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Einleitung, 


C.  Pliniiis  Caeciliiis  Secnndus,  Sohn  des  Liicliis 
Caecilias  und  der  Plinia^  Schwester  des  alteren  Pliuius^ 
wurde  zu  Novum  Comum  (Como}  geboren  (2,  8,  1.  4^ 
30.  6^  24;  2.  7,  11^  5}  62  n.  Chr.  814  n.  E.  R.  im 
siebenten  Regiernngsjabre  des  Nero. '  Sein  Geburtsjahr 
ISsst  sich  mit  ziemlicher  Bestimmtheit  berechnen^  da  er 
selbst  angiebt^  dass  er  beim  Ausbruch  des  Vesuv  79. 
n.  Ch.  im  18.  Jahre  stand  (6^  20^  5}^  Nach  dem  frü- 
hen Tode  seines  Vaters  ^  dessen  Verlust  er  schon  im 
neunten  Jahre  beweinen  musste^  nahm  ihn  sein  Oheim^ 
der  berühmte  Naturforscher  C.  Plinins  Secnndus  (ge- 
wöhnlich zum  Unterschied  von  dem  Neffen  der  A  eitere  ge- 
nannt3  an  Kindesstatt  an  (5f  8>  5}  und  scheint  ebenso 
durch  eine  trefiliche  Erziehung,  wie  durch  das  Beispiel 
eiires  rastlosen  Eifers  für  die  Wissenschaften  in  dem 
Knaben  fand*  Jünglinge  den  Keim  aller  der  vortrefflichen 
Eigenschaften  entwickelt  zu  haben,  durch  welche  et  sich 
spater  so  rühmlich  hervorthat.  Aber  auch  in  dem  jungen 
PlinittS  scheint  die  Erinnerung  an  seine  Jugendzeit  nur 
freandliche  Bilder  hervorgerufen  zu  haben,  da  er  nicht 
mir  von  seinem  Oheim  mit  der  höchsten  Verehrung  spricht 
(3,  5.  6,  1^.  6;  20}  sondern  auch  die  Vaterstadt  des- 
selben Verona  für  seine  zweite  Heimath  ansieht  (6, 34;  1}. 


Eben  so  heilig  war  ihm  das  Andenken  an  den  edlen  Ver- 
ginios  Rufus,  der  ihm  als  Vormand  nach  seinem  eigenen 
Ausdrucke  ein  wahrhaft  väterliches  Wohlwollen  schenkte 
(«,  1,  8).  Auch  in  Corellins  Rafus  (1,  1»,  1».  4,  17, 
4),  seiner  Gattin  Hispulla  (4,  19;  7}  und  Arulenus  Ru- 
sticus  (1,  14,  2)  verehrte  er  edle  Vorbilder  seiner 
Jugend.  Vorbereitet  durch  trefQiche  Lehrer,  wie  Quin- 
tilian  und  Nicetes  Sacerdos  (6.  6,  3)^  in  die  Philosophie^ 
wie  es  scheint  zuerst  eingeführt  durch  Musonius,  einen 
Anhänger  der  stoischen  Philosophie  (3;  K,  3^  stellte 
er  sich  schon  früh  das  grösste  Muster  der  Vergangen- 
heit,  Cicero ;  zum  Vorbilde  anf^  dem  er  selbst  in  seinen 
Schwächen  nachzueifern  sich  nicht  scheute.      So   schrieb 

» 

er,  vielleicht  nur  als  Vorübung  (Quintilian  insiit.  2,  4) 
schon  in  seinem  14.  Jahre  eine  Tragödie  (7,  4,  2},  die 
Vorläuferin  späterer  poetischer  Bestrebungen  (4,  14. 
5,  3.  7,  4},  welche  fast  ohne  Ausnahme  die  wohlthätige 
Zeit  der  Vergessenheit  überliefert  hat,  denn  schon  Baith 
sagt:  versiculi  Plinii  doctiores  sunt,  quam  disertiores.  . 

Desto  gründlicher  mnssten  seine  Studien  zur  Be- 
redsamkeit gewesen  sein,  denn  der  erste  Versuch,  den 
er  in'  seinem  neunzehnten  Jahre  als  Redner  auf  der  öf- 
fentlichen Laufbahn  mit  Muth  und  Entschlossenheit 
machte  (]1,  18,  3,  5,  8,  6},  wurde  von  dem  glänzend- 
sten Erfolge  gekrönt.  Gewiss  war  es'  ihm  schmerzlich, 
dass  sein  Oheim,  welcher  ein  Jahr  früher  gestorben  war 
([6,  16),  diesen  Triumph  einer  trefflichen  Erziehung, 
welcher  zu  den  schönsten  Erwartungen  berechtigte,  nicht 
mitfeiern  konnte.  —  Auch  seinen  Aufenthalt  in  Syrien, 
wo  er  in  einem  Alter  von  SO  Jahren  bei  der  römischen 
Armee  1%  ^^^  ^Is  Tribun  diente,  benutzte  er  gewis- 
senhaft zu  seiner  weitern  Ausbildnng;  er  hörte  die  Stoi- 
ker Eupbrates  und  Artemidor,   von   denen   er   mit  Be- 


wanderttug  spricht  (1,  10.  3,  ll^;  und  sollte  er  auch 
nicht  onbediogt  zur  Fahne  dieser  Philosopl^ie  geschworen 
haben  ^  so  theilte  er  doch  die  meisten  ihrer  Grundsätze 
nnd  Ansichten  in  einem  Orade^  das«  man  ihn  unmöglich 
mit  Bachner  fiir  einen  Aristoteliker  erklären  kann.  Bei 
seiner  Rockkehr  nach  Rom  öffneten  sich  ihm  Aussichten 
anf  eine  glinzende  Laufbahn,  da  ihin  schon  im  28.  Jahre 
Jie  Stelle  eines  Yolkstribun  (1,  83}^  im  30.  die  Prätur 
{3^  11,  7,  16)  zu  Theil  wurde;,  aber  selbst  dje  Gunst 
des  Domitiaa^  der  ihn  kurz  nach  seinem  R^erungsan* 
tritt  zum  Priester  des  vergötterten  Titos  ernannte,  konnte 
ihn  nicht  verfahren^  der  Schildlrfiger  eines  herzlosen 
Tyrannen  zu  werden.  Er  zog  sich  in  die  Einsamkeit 
zn  seinen  Studien  zurock,  aber  schon  diess  galt  f&r  ein 
Verbrechen;  auch  uns^rn  Plinius  wurde  die  Rache  des 
Domitiany  in  dessen  nachgelasseiien  Papieren  sich  eine 
Klagschrift  des  .Metius  Caras  gegen  Plinius  vorfand 
(7y  ^,  143>  ereilt  haben,  wenn  nicht  glficklicherweise. 
der  Tod  des  Tyrannen  96n.  Ch«  die  Gefahr  von  seinem 
Haupte  abgewendet  hatte.  ^  Dass  nicht  Feigheit  es  war, 
n'elche  ihn  so  lange  den  Staatsgeschfiften  entfiremdet, 
zeigte  der  seltene  Moih^  mit  welchem  er  unter  Nerva, 
sobald  nur  nicht  Jeder  freiere  Herzschlag  mit  dem  lllute 
besiegelt  werden  mnsste,  den  Publius  Certiis  anklagt» 
(9, 13).  Je  ruhiger  er  sich  bisher  verhalten  hatte,  desto 
grösser  war  die  Thatigkeit,  welche  er  nun  als  Rechts- 
anwalt entwickelte.  Die  Briefe  selbst  geben  vollgültiges 
Zeogniss  von  den  Anstrengungen,  die  er  sich  in  dieser 
Beziehung  zumothete,  von  den  Siegen,  ^\e  er  davon 
trug.  Er  galt  allgemein  nicht  nur  för  den  glücklichsten 
Nacheiferer  Cicero's^  er  wurde  oft  auch  neben  Demosthe* 
nes  genannt  (0,  33.  7^  30,  43*  Seine  vielfachen  Ver- 
dienste fanden  9)»er  ai^cb  die  vallste  Anerkennung,  «r 
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darfte  sich  nicht  nur  de9  Beifalls  und  der  Freundschaft 
der  Edelsten  unter  seinen  Zeitgenossen  rahmen^  Trajaa 
bewies  durch  Anssseichnungen  (wie  die  Ertheilnng  des 
jus  trium  liberomm  und  der  Aqgurwfirde,  Befragung  in 
wichtigen  Fällen}  und  durch  Uebertragung  von  Bhreor 
stellen  (wie  die  praefectnra  aerarii,  das  Consulat  in  den 
Moanten  September  und  Oc tober  100  nach  Clu  und  die 
achtzehnmoRatlicbe  Verwaltung  von  Bithynien  und  Pontos 
lOS},  wie  hoch  er  den  Mann .  achte^  der  durch  seine 
Bereitwili^kat,  die  Pläae  des  edlen  Fürsten  zu  unter- 
stfitzen, sich  bei  diesem  ITreundesrecht  erworben  hatte. 
Wenn  er  aus  dem  Leben  gegangen,  lisst  sich  durchaus 
nicht  bestimmep;  die  versphiedenen  Angaben  seines  To- 
desjahrs^ welche  zwischen  lOT  —  117  n.  Ch.  schwan- 
ken^ beruhen  alle  auf  unzuverlässigen  Vermuthungen ;  nur 
so  viel  Ksst  sich  ans  semen  Briefen  schliessen,  duss  er 
sein  Leben  bis  auf  46  Jahre  brachte.  Jllöglich,  dasß 
sein  schwächlicher  Körper  (corpuscnlum  nach  Trajan*s 
Ausdruck  10,  993  ^^  fortwährenden  Anstrengungen, 
welche  Plinius  ihm  aufealegte,  erliegen  musste«  — 

Kann  auch  nicht  geleugnet  werden^  dass  dasSchickr 
sal  unsern  Plinius,  gleich  einem  Liebling  leicht  und  sanfk 
durchs  Leben  geführt  und  mit  den  wunschenswerthesten 
Ofltem  des  Daseins  rdchlich  ausgestattet  hatte,  so  ge- 
reicht es  ihm  doch  zu  besonderem  Ruhme,  dass  er,  nicht 
verwöhnt  durch  diese  Gunstbezeigungen,  den  weisesten 
und  edelsten  Gebrauch  von  ihnen  zu  machen  wusste,  dass 
er,  ein  nicht  undankbarer  Zögling  des  Geschicks,  die 
Bevonfiugoug,  die  er  erfahren,  zu  verdienen  suchte.  Ob- 
gleich im  Besitz  eines  ansehnlichen  Vermögens^  war  er 
doch  weit  entfernt,  in  berauschenden  Vergnügungen,  in 
sinnlichen  Genfissen,  in  Wohlleben  und  Schwelgerei  sein 
besseres  Selbst  zu  verlieren  j  treu  den  Chrundsätzen  einer 


tu 

weisen  Vrogalittt  (S^  19}  ergab  er  sieh  nur  dann  einer 
IM  maaslosen  Verschwendung,  wenn  es  galt,  irgend  ein 
edles  Unternehmen  3so  befördern  oder  dem  Zuge  des 
Henaens  war  Freigebigkeit  za^  folgen.  So  wie»  er  bei 
seinem  lebhaften  Interesse  (ftr  Eraiehnng  (%,  18.  8,  8) 
bedeatende  Sunmen  an,  um  in  seiiier  Vaterstadt  öffent- 
liche Lehrer  ansosteilen  (4,  18),  mn  Waisen  zia  vet^ 
sorgen  (1,  8),  oder  eine  BibliolfaA  anmdegen  Qb,  7,  8}. 
So  en^genFirmns  (^1, 19},  Calvina  (9,  4}  nnd  Quin« 
tilians  Tochter  (6,  89}  von  Plinins  die  Beweise  aner 
fSmt  IBrstliehen  Freigebigkeit.  Aber  eben  so  fremd  blieb 
ihm  der  fast  allgemeine  Fehler  sehier  «Zeit,  das  Streben 
nach  Bütteln  des  Oenasses,  Habsocht  ^d  Bermeheroogs* 
lost  Er  darf  sidi  nicht  blos  rihmen,  jede  Bestechung, 
jedes  Greschenk  fBr  den  glücklichen  Erfolg  setner  ge» 
richtlichen  Reden  zurückgewiesen  bu  haben  (5,  14,  6. 
10);  auch  da,  wo  er  sich  auf  sein  gutes  Recht  stätzen 
konnte,  geben  ihm  die  Rücksichten  der  Billigkeit  den 
einzigai  Maasstab  seines  Verfahrens  (7,  14.  7,  11}. 
Gilt  ihm  doch,  obgleich  zu  seinem  Nachthefle,  in  Erb* 
sehaftsangelegenheiten  der  Wille  des  Verstorbenen  höher, 
al»  der  Wortsinn  des  Testamento  (S,  16,  9.  4,  10. 
4,  tt.) ;  ja  selbst  den  höhern  Preis,  den  ihm  Corellia  f&r 
ererbte  liegende  Orflnde  geboten,  mochte  er  aus  Rfick«* 
sichten  der  Freundschaft  nicht  annehmen,  sondern  bern* 
higte  sich  nicht  eher,  als  bis  Cordlia  in  die  geringere 
Kaofsumme  willigte  (7,  11.  7,  14}.  Damm  konnte  ihn 
auch  nichts  'mehr  erbittern,,  als  Knauserei  neben  Ver» 
sdiwendung  und  WoUleben  (9^  6,  7}.  — 

Aber  sollte  es  auch  dem  Plinius  weniger  zam  Ver- 
dienste angerechnet  werden,  dass  er  vom  Strom  des 
aDgemeinen  Verderbnisses  sich  nidit  mit  fortreissen  liess, 
da  die  Liebfiiigssanden  seiner  Zeitgenossen  (ta  ihn  nichts 
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Verfahreriaches  Imtten,  so  traten  ifam  ^och  ia  AciD^.Neir 
gQDg  zum  Stillleb^  in  seiner  Sehnsucht  *  nach  ung^tör- 
ten  Stadien  (1,  9.  1,  10,  B.  9,  8j6)  nm  90  mSf^htfgere 
Yerspc&er  entgegen,  da  die  reizenden  Yilten,  die  er  be* 
sass  (2y  17,  6;  6},  ihn  mit  fest  un1ivjder;9teUicher  Ge- 
walt ^n  sieh  fesselten.  Aber  in  dem  BewiQsstsein  böhe-r 
rer  Pflichten^  die  er  dem  l^ai^er  mid  dem  Vaterland  zu 
schnlden  glaubte  y  so  lange  die  Kraft  ausreiche  .([4>  S3, 
8};  gönnte  er  nur  dann  sich  Erholung  und  Rahe,  wena 
ein  Stillstand  in  den  öffentlichen  Gescliiften  eifitrat,  wenn 
Feste  und  Befriedigung  der  Schaulust  i|Uein  das  Int^esse 
des  Volks  in  Anspruch  nahnien  (9.,  6).  Zn  jeder  auT 
dem  Zeit  sehen  wir  Um  gleichsam  in  einen  Striidel  4^ 
mannigfaltigsten,  oft  yerdriesslichßten  und  langweiligsten 
Geschäfte  hineingerissen  C^^  9y  ^  9y  %  i}*  Waren 
es  auch  vorzüglich  die  öffentlichen  Beden  im  Senat,  vor 
den  Centumvim,  vor  dem  Privatrichter,  welche,  seine 
Thätigkeit  in  Anspruch  nahmen,  so  war  doch  damit  keir 
nesweg9  sein  Tagewerk  beschljiissen.  Abgesehen  von 
den  Pflichten  d.er  Aemter,  die  er  bekleidete^  wurde  er 
oft  vom  Kaiser  zu  den  besondem  Berathungen  über  wich«* 
tige  Angelegenheiten  berufen,  und  gewann  doch  Zeit  ge- 
npig,  um  dem  ausgebreiteten  Kreis  der  Bekannten  taglich 
die  zahlreichen  Beweise  der  Aufmerksamkeit  zu  schenken, 
welche  Anstand  und  Sitte  der  damaligen  Zeit  qnter  ^W^ 
Titel  der  pfScia  erforderte;  mit  einen»  Wprte,  die  Briefe 
alle,  die  er  schrieb,  geben  uns  das  Bild  einps  vielfach 
bewegten  und  rastlos  thitigen  Lebens,  \irelchem  er  selbst 
nur,  obwohl  nicht  ohn^^  Wehmuth,  erst  mit  dem  eintrep 
tenden  höhern  Alter,  das  er  nie  erreichen  sollte,  ein  Ziel 
setzte  (4,  93,  4> 

Leistete  Plinius  schon  in  diesen  Verhfiltnissen,  welche 
ihm  nur  das  Pflichtgefühl  gleichsam  aufgezwungen  hatte^ 
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UngewöbnUch^^  ww  dürfen  wir  von  seinen  Stad^n  er^ 
warten  9  denen  er  sich  mit  ungetheüter  Seele  hingab  1 
Das  Vorbild  seines  Oheims,  wie  er  .nns  ihn  selbst  schil- 
dert (3,  6} 9  sdieiuit  ihm, hierin  onablfissig  vorgesehwebt 
%Q  Jiab^;  das  Streben  nach  einer  gewissen  nniversellen 
Bildong,  wie  sie  damals  noch  erreichbar  scbieii,.  trieb 
ihn,  fsich  anch  iatn^r  Gegf^nstfinde  des  Wissens  zu  be* 
lehren  (4,  30.  8,  S.  8,  SO.  9,  330>  die  dem  Kreis 
seiner  taglichen  BeschCftigong^n  ziemlich  fern  lagm. 
Gedold  und  Au^aa^r  verliessen  ihn  nie,  wenn  es  galt, 
irgend  eine  Donk^heit  aQfeqhdlra,  eine  Wahrheit  zn 
finden,  einen  Irrtbam  zn  beseitigen.  ^  Fret^de  und  Erho- 
loflg  mandeten  ihm  nnr,  wenn  sie  durch  irgend  eine  wis- 
senschaftliche Seite  besondere  Weihe  erhielten }  beglei- 
teten .ihn  doch  selbst  anf  die  Gefahr,  er  kj5nae  in.  den 
Rnf  der  Pedanterie  koiwien,  Orif el  and  Schreibtafel  mit 
auf  die  Jagd  (1,  6*3  Diese  lebhafte  Znne^ng,  welche 
(^  don  Wissenschaften  schenkte,  sachte  er  auch  Jedem 
einsnüdssen^  den  er  solcher  Genosse  empffiqglich  glaabte, 
bald  jdoreh  Anforderungen  (]S,  3.  4,  16*39  bald  durch 
eben  so  lehrreiche  als  interessante  Erörterungen  (7,  9). 
Der  Mann  9  welcher  nach  seinem  eigenen  GestSndniss 
jeden  ehrte  and  bewanderte,  welcher  in  irgend  einem 
Fadie  der  Gelehrsamkeit  etwas  leistete  (6,  17},  mnsste 
es  sich  wohl  znr  Gewissenssache  madien,  in  den  Yorr 
lesnngen  neoer  Werke  nie  za  fehlen  (1,  13,  5.  0.  5^ 
17*  8,  19.}  und  wen9  er  auch  bisweilen  minder  bedeu- 
tende Erscheinungen  in  der  Tagesliteratur  mit  s$u  unge-^ 
moisenem  peifall  begro/sste,  so  hatte  gewiss  diß  Ueber- 
zeogoBg,  dasa  aach  das  Bestreben  und  der  gute  Wille 
Aateonterong  verdiene,  den  hanptsachlichstai  Antheil 
dsraa  (1,  10.  S,  10.  4,  3.  5,  II.  8,  4.  9,  2»  a.A.> 
Je  mehr  Biachsicht  er  Andern  schenkte,  degto  strei^ger 


war  er  ja  gegen  sich  selbst^  desto  weiter  glaubte  et  noch 
von  d»n  Ziele  ^  das  er  sich  gesteckt  hatte,  entfernt  m 
sein  («,  5,  9.  5,  8,  ft  7,  17,  7). 

Alle  diese  Charaktensuge  desPlinias,  so  ehrenwerth 
sie  uns  auch  erscheinen  mögen,  erhalten  aber'  ihre  höhere 
Weihe  erst  durch  die  Liebenswürdigkeit,  welche  er  m 
allen  Verhältnissen,  die  häusliche  und  gesellige  Bande 
um  unsere  Herzen  schlingen,  entwickelte. 

Seine  erste  Gattin,  die  Stieftochter  des  Yectius 
Procultts,  starb  bald  nach  Domitian  und  wird  nur  einmal 
in  diesen  Briefen  erwähnt  (9,  13).  Desto  kostbarer 
sind  die  Beweise  iniuger  Zuneigung  und  Liebe,  welche 
er  seiner  zweiten  Gattin,  der  vielseitig  gebildeten  Cal- 
purnia  schenkt  (4,  19.  0,  4.  6,  7.  7,  5^;  Beweise, 
die  um  so  wohlthuender  sind  in  einer  herzlosen  Zeit^  die 
den  Glauben  an  das  Gluck  der  Ehe  schon  längst  auf 
höchst  bedenkliche  Weise  nutergraben  hatte.  Die  Freude, 
sich  iQ  aufblühender  Nachkommenschaft  veijnngt  zus^en, 
war  ihm  freilich  versagt,  wofür  das  dem  Plinius  von 
iTrajan  ertheilte  Dreikinderrecht  nur  einen  kläglichen  Er- 
satz bieten  konnte.  -— 

Sdaveu  und  Freigelassene  behandelte  er  nach  dem 
Grundsatze  einer  edlen  Humanität,  welche  es  nie  ver- 
gass,  dass  diese  Geschöpfe  auch  Menschen  waren.  Zo- 
simns  erfuhr  es,  dass  Plinius  das  homerische 

sich  zur  Richtschnur  genommen  (5,  19.  vergl.  9,  6,  3. 
8,  16.  9,  19).  — 

Plmius  sanfter  und  mittheilsamer  Charakter,  den  der 
Ernst  des  Lebens  noch  keineswegs  für  hei^rn  Scherz 
unempfindlich  gemacht  hatte  (1,  6.  1,  11.  1,  16.  S,  SO}, 
war  ganz  besonders  dazu  geeignet,  freundschaftUche  Ver- 
blödungen zu  knfipfen  und  zu  unterhalten.     Wer  einmal 
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die  Zooeigai^  dieses  Mannes  gewonnen  (and  in  wissen- 
schaftlichen Stadien  hatte  jeder  einen  vollgültigen  Em- 
pfehlongsbrief  an  dieselhe}^  darfte  in  jeder  Lage  des  Le- 
bens aof  seine  innigMe  Theilnahme^  auf  seine  kräftigste 
Unlerstä^ang  rechnen.     Neidlos  ertheilte  er  seinen  Frean* 
den  die  angemessensten  Lobspräche  undf  munterte  jeden^ 
selbst  aof  die  Gefahr^  von  dem  Einen  oder  dem  Andern  ver- 
dunkelt sHi  werden,  aof,  hervorzutreten  (1, 10.  S,  10.  4, 
3.  5y  If.  8,  4.  9,  S83*    Eben  so  unumwunden  äussert 
er  seine  Freude,    wenn   es  irgend   einem  der  Freunde 
gelang,  sidi  hervorauthun  oder  Beifall  zu  erhalten  (^1, 
17.  9, 7.  5, 15.  5^  173«    Vor  dem  hohen  Interesse  der 
Wissenschaft  musste  jede  kleinlicAie  Rücksicht  der  Eitel- 
keit schweigen.     Mit  welcher  ängstlichen  Sorgfalt  bewacht 
er  gleichsam  jeden  Athemzug  des  kranken  Aristo   (1, 
M,  11}^    mit  welcher  tiefen  Bekfimmerniss  schreibt  er 
von  dem  bedenklichen  Zustand  derFannia  (7,  19).    Und 
wenn  dann  der  Tod  ihm  einen  der  Thenren  entriss,  da 
versenkte  er  sich  so  ganz  in  das  bittere  Oeffihl  des  un- 
ersetzlidiea  Verlustes,    da  sträubte  sich  gleichsam  das 
trostbedurftige  Herz,  irgend  einen  Trost  anzunehmen  (1, 
19.   9,  1,  19.  8,  7,  11.  4,  91.  5,  5.  5,  9,  3.  5,  16. 
8,  5.8,  98).     Aber  treu  im  Leben  und  im  Tode  glaubte 
er  nicht  mit  Thränen  und  Klagen  der  Freundschaft  den 
Tribut  vollständig  abgetragen  zu  haben  ^  seine  ungetheilte 
Forsorge  wendete  er   den  EDnterlassenen    der   theuren 
Hingeschiedenen  zu  (]9,  4.  4,  17}.  — 

War  es  nun  ein  Wunder,  wenn  in  dem  reichbe- 
gabten Leben  des  Plinius  auch  der  volle  Kranz  der 
Freunde  nidit  fehlte,  von  dem  er  sich  rings  umgeben 
sdi?  Blättern  wir  in  den  Briefen,  die  uns  vorliegen, 
so  begegnen  wir  nur  Einem,  von  welchem  sich  unser 
Verfiusser  mit  entschiedenem    Unwillen    abwendet,    ß^ 
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dessen  schmerzlichsten  Verlast  er  sogar  sarkastische  Ein- 
filie  statt  des  Mitteids  in  Bereitschaft  hat,  (4^  2.  4^  7); 
aber  die  moralische  Haltlosigkeit  des  Regnlas  hatte'  in 
der  That  die  Wege  beider  Männer  für  immer  geschieden. 
Doch  ermüdend  wurde  es  sein^  alle  die  Männer  zu  nen- 
nen,  die  durch  Geist  und  Herz  ausgezeichnet^  in  der 
innigaten  Beziehung  zu  ihm  standen.  Bürgten  nicht  schon 
die  Namen  eines  Sueton^  Quinlilian^  Silins  Italiens,  Mar^ 
tial,  Vestritius  Spurinna,  Caninius  Rufus^  Arrius^  Anto-- 
Dinus^  Verginius  Boimanus,  Voconius  Bomanus  daitir^  dass 
Plinins  alle  diejenigen  ia  seine  Nähe^  wie  in  einen^  Zan- 
berkreis  zu  bannen  wusste^  welche  unter  ihren  Zei^;e- 
Dossen  durch  literarische  Bestrebungen  glänzten,  so  müsste 
das  wahrhaft  freundschaftliche  Verhältnisse  in  welchem 
er  zu  den  beiden  grössten  Männern  seiner  Zeit,  zu  Ta« 
citus  upd  Trajan,  stand,  uns  doch  den  Masstab  geben, 
welch  hohe  Achtung  er  den  edelsten  seiner  Zeit  durch 
Adel  der  Gesinnung  und  hohe  Bildung  abzugewinnen 
wusste.  — 

Mag  man  nun  auch  einen  grossen  Theil  der  Tugen- 
den, die  wir  eben  namhaft  gemacfit  haben,  auf  Rechnung 
der  mollities  animi,  welche  er  sich  selbst  beilegt  (^4, 
Sl,  5.}  bringen  wollen,  so  bleibt  doch  eine  nicht  geringe 
Summe  rühmlicher  Eigenschaften  ^  die>  eine  Folge  fester 
Grundsätze,  uns  in  Plinins  einen  durchaus  ehrenwerthen 
Charakter  darstellt  ^  in  welchem  man  sich  nach  den  Be- 
weisen einer  wahrhaft  christlichen  Gesinnung  nicht  zu 
lange  umzusehen  braucht  (5,  1^  3.  7j  18,  4,  8^  9liy 
3  u.  A.> 

Um  60  unbedenklicher  dürfen  wir  nun  auch  die 
Schwächen  namhaft  machen  ^  welche  allerdings  auf  das 
strahlende  Charakterbild  des  91  annes  einige  fluchtige  Schat- 
ten zu  werfen  scheinen.    Wenn  Plinius  sein  ganzes  Sinnen 
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ond  TrAchten  darauf  richtete,  in  dem  Gedfehtniss  der 
Nachwett  fortzaleben  (3;  7^  14.  6^  8/  3.  7,  38^  2.  9, 

3.  9,  S3^  5.}  so  wurde  bei  einem  Blick  auf  die  rastlose 
Thatigkei t;  anf  die  Anstrengungen  und  Opfer^  die  er  sich 
in  dieser  Erwartung  auflegte^  nur  der  Unbill^denkende 
ihm  dtess  verargen  wollen^  zumal  da  die  gesteigerte  Auf- 
merksamkeit^ die  er  darum  seinen  Werken  widmete^  uns 
ja  zu  Gate  kommen  musste.  Aber  es  kann  niciit  ge-* 
leugnet  werden^  dass  im  Gefolge  Jener  Ruhmbegierde  sich 
oft  eine  fast  kleinliche  ERelkdt  zeigt,  die  nicht  selten 
die  •  Grenzen  des  Schicklichen  und  Geziemenden  über- 
schreitet« Wenn  er  seine  Wohlthaten  nicht  ohne  den 
Ausdruck  einer   gewissen  Selbstgefälligkeit   erlheilt  (9, 

4.  3,  ff};  wenn  er  anf  die  Basis  eines  Weibgeschenks 

nidit   Mos  den  Noamen,  sondern  auch  die  Ehrenstellen, 

• 

die  et  bekleidet,  ausdräcklieh  bemerkt  wissen  will  (3, 
6,  53 ;  wennt  er  das  Lobgedicht  eines  Bf artial,  der  selbst 
nicht  erröthetfe,  einen  Domitian  zu  preisen/  mit  besonderm 
Wohlgefallen  mittheilt  (3,  Sl.};  wenn  er  ziemlich  naiv 
gesteht  9  dass  ihm  Anerkennung  und  Lohn  einer  guten 
That  stets  willkommen  sei  (5,  1,  13);  wenn  er  sieh 
nicht  scheut,  wie  Cicero  dem  Luecejus,  selbst  eifif^ifa  Ta- 

•  •  •  • 

dtus  die  ErwShnung  seiner  Thaten  in  den  Geschichts« 
bttchern  dringend  zu  empfehlen  (7,  33};  wenn  er  durch 
ungemessenes  Lob  seiner  Freunde  Schon  bei  seinen  Zeit- 
genossen  dem  Verdacht  Raum  gab,  es  sei  dabei  wohl 
nur  auf  Gegengeftlligkeü  in  dieser  Hinsicht  äibgeseheo 
(7y  88);  wenn  er  diiejaiigen  Schriften  seinei*  '^Frt^nde 
am  meisten  auszeichnete,  welche  sein  Lob  am  lA^hdrück- 
Kchsten  verkundigtetf  (:4,  97.  «^  is;  9^' St);  wenn  er 
die  Stretage  der  Freunde  VA  dem  Urtheile  über  seine 
Werke  durch  fiist  zudringliche  Bitte  um  Nachsicht  zu  ent- 
wafiiea  nntht  Q9,  5,  5) ;   wenn  er  mit  unbegreiflidher 
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Selbsigefilligkeit  von  seinen  poetischen  Bestrebungen 
spricht,  deren  Schwächen  ihm  anmöglicfa  verborgen  blei- 
ben  konnten  (7,  4),  korz^  wenn  er  keine  Gelegenheit 
vorfibergehen  lasst,  sich  selbst  im  vortheilhaftestep  Lichte 
zu  zeigai:  so  sind  wir  keinesw^;s  gesonnen,  ihn  von 
dem  Vorwurfe  übertriebener  Eitelkeit  freizusprechen^  son-^ 
dem  können  es  nor  beklagen,  wen'ki  ein  so  ausgezeich- 
neter Mann  menschlicher  Schwachheit  einen  so  starken 
Tribut  entrichtete.  Doch  dürfen*  wir  anch  nicht  ver* 
schweigen,  dass  es  in  seinen  Briefen  eben  so  wenig  an 
Ausdrücken  wahrer  Bescheidenheit  mangelt  (1,  10,  3^ 
3,  5,  19.  3,  6^  1.  4,  i,  4.  4,  8^  5.  5,  8^  8.  5, 
10,  1).  ~ 

Weniger  möchte  es  mit  dem  Vorwurfe  auf  sich  ha- 
ben, dass  seinem  Charakter  die  höhere  Weihe  republica- 
nischer  Gesinnung  gefehlt  habe.  Zertrümmert  lag  schon 
IfiDgst  das  edle  Bild  römischer  Freiheit  unter  den  Faust- 
schUgen  eigenwilliger  Machthaber  j  wo  sollte  die  Genera- 
tion, aufgewachsen  in  der  beengenden  Schwüle  despoti* 
scher  Willkühr,  den  belebenden  Hauch  freier  Selbststin-« 
digkeit  einathmen?  Nicht  Jeder  konnte,  gleich  Tadtus, 
der  in  dieser  Beziehung  fast  allein  dasteht,  dem  Tyran- 
nenhass  in  seinem  Innern  Nahrung  und  nach  aussen  hin 
Worte  geben,  die  eines  glucklicheren  Erfolgs  werth  ge-^ 
wesen  wären.  Eigenthümliche  Gemfithsrichtung,  früh 
eingewurzelte  Neigung,  sich  in  das  Unvermeidliche  zu 
fugen,  und  die  trostlose  Ueberzeugung,  dass  Wiederbe«- 
Idiung  der  frühem  Verfassung  zu  den  unerreichbaren 
Wünschen  gehöre,  hatten  unsem  Pünhis  mit  der  Staats- 
gewalt ausgesöhnt,  sobald  sie  nur  selbst  durch  Milde  md 
gesetzmässiges  Verfahren  j^emimiifie  Ansprüche  befriC'^ 
digte.  Dabei  fehlte  es  ihm  dodi  keineswegs  an  Ent- 
schlossenheit und  Frehnuth,  wenn  es  galt^  selbst  unter 


bedrohlichen  Umstin^eii  den  hochgestellten  Verbrecher 
sa  schwerer  Verantwortang  ^n  ziehen  (9^  13}^  oder 
senatorisehe  Kriecherei  ebensio,  als  Aufgeblasenheit  eines 
Emporkönunlings  mit  verdienter  Satyre  za  geissein  (7^ 
89,  89  6).  Und  wer  wird  ihm  äberhaupt  parlamentari- 
sehen  Hnfli  absprechen' wollen,  wenn  er  anch  nur  die 
Briefe  2,  11.  3,  4.  3,  9.  4,  17  liest?  — 

Wenn  Plinios  übrigens  aber  den  Gmnd  einer  merk« 
würdigen  Natnrerscheinnng  eine  ganz  nnhaltbare  ErklS« 
mng  versncht  (4^  303,  ^.  ^^rft®  die  Zeit,  welche  in 
die  Tiefen  der  Natorwissenschafi  noch  keineswegs  ein- 
gedrungen war,  ihn  ebenso  rechtfertigen,  -als  wenn  Aber« 
l^auben  und  Geflpensterliircfat  sich  des  sonst  aofgefclfirten 
Mannes  bemSch^  (1,  la  7,  87,  IS). 

EndUch  begründete  der  durch  seinen  Inhalt  so  be- 
rühmt gewordene  Brief  (10^  97),  die  schwere  Anklage, 
dasBf  Plinins,  ohne  sich  genauer  zu  Mähren,  als  Feind 
des  Christenthums  aufgetreten  sei  und  zu  strengen  Mas- 
regeln gerathen  habe;  es  fehlte  nicht  viel,  so  prangte 
sein  Name  in  der  Reihe  der  Christenverfolger.  DieBe- 
sdialdigung  klingt  um  so  Seltsamer,  wenn  man  bed^ikt, 
dass  Andere  w^gen  des  augenscheinlich  so  milden  Tones 
(man  musste  nur  nidit  vergessen,  dass  er  als  Anhinger 
der  Yidgotterei  nrtheilt^  in  ihm  einen  heimlichen  Beken- 
ner  der  neuen  L^e  zu  erkennen  glaubten,  Ja,  dass  man 
ihn  in  das  Verzdchniss  christlicher  Mfirtyrer  einzaschwlr- 
zen  suchte«  Billige  Beurtheiter  haben  daher  schon  Ungst 
ancriLaqat,  dass  Fünius  von  seinem  Standpunkte  ans,  als 
Statdudter  einer  rSmisdien  Provinz  kaum  nachsichtiger 
verfiduren  konnte« 
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Betrachten  wir  nun  PÜDias  in  seiner  Hferarischen 
Thatigkeit^  so  tiat  nns  die  Zeit  allerdings  von  so  vielen 
Werken,  die  er  schrieb,  nur  den  geringem  Theil  fibrig 
gelassen.  Wir  Würden  nicht  za  klagen  hliben,  hätte  sie 
sich  mit  den^oftreifen  jiloilischen  Yersncheny  von  welchen 
vielleicht  er  alliein  (7,  4)  mit  nngehendieitem  Wohlge- 
fallen sprach,  begnügen  wollen,  ja  selbst  das  historische^ 
W^rk,  das  er  vielleicht  noch  in  Folge  einer  schmeichel- 
haßen  Anflfbrdemng  vi^rflisste  (pyS);  wollten  wir  ihr 
gönnen,  aber  dass  sein  Buch  de  ultione  Helvidii  (9,  IS} 
verloren  gehen  mauste,  dass  v^  seinen'zahlreichen  Reden 
(^ wie  die  Anklage  des  Baebiiisf  Massa,  Pablicius  Cestns, 
Caecilius  Glassicos  nnd  Marias  Jorisens;  die  Yertheidi- 
gung'des  Julius  Pastor,  Julius  iftassus,  Rnfiis  Varenus 
ond  Olariusf}  sieh  blos  Aer  Panegyricus  erhalten  hat, 
gehört  zu  den  beklägenswerdien  Ereignissen  der  Literatur. 

Freilich  hatte  die  Rede  viel  von  ihrer  frühem  Be- 
deptsamkeit,  von  ihrem  giewIAlligen  Einflüsse  und  daher 

♦    *  »  •       ♦ 

auch  an  iunenn  Werthe  verloren.  -Nicht  das  Volk  durfte 
sie  mehr  zu  Entschlössen  hinreissen,  nur  im  engen  Ge- 
riehCSsaäle,  in  dih  Versammlungen  des  Senats  firistet^ 
sie  kömmierlich  ihr  Leben,'  und  daher  kam  es,  dass  sie 
oft  nur  iim  Lehrsaale  der  Rhetören  sich  in  frostigen  De- 

clamationeli  über  angenominene  Fälle  tummelte,  dass'  dn- 

*  •  •  .         ■  * 

bfirtige  Knaben  oft  in  den  wichtigsten  Rechtssachen  ihre 

•  .          •       •  •    •  •     • 

unreifen  Versuche  machten,  dass  erkaufter  Beiftillsruf  das 
riehtige'C^effthl  verleitete  und  das  besonnene  Urtheil  ge- 

«  •  •  • 

wailtsam  zuröckdrftngte.  Aber  Plmius  war  es,  welcher, 
eingedenk  der  hohen  Muster,  denen '  er  nächeiferte,  die 
Beredsamkeit,  so  weit  es  die  Zeitverhälthisse  gestatteten, 
in  ihrer  Wurde  und  Reinheit  wiederherzustellen  suchte, 
er  war  es,  welcher  durchdrungen  von  dem  hohen  Red- 
nerberuf seine  Stimme  nur  erhob,  um  die  Unschuld  zu 
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vertheidigeii,  um  den  Frevler  aur  verdienten  Strafe  %xk 
»ebiiy  «m  des  Recht  zu  sefafiisen.  Und  der  laute  Ben 
MI,  der  ihm  ao  oft  zu  Theil  ward  (%  11,  11.  4,  le, 
8.  6»  19^  8«  9,  93,  1.  9.)  kat  bewiesen,  dass  aeine 
Zeitgenosaen  gegen  die  Eindrücke  einer  wahren  Bered- 
saMkeit  noch  keineswegs  unempfindlich  waren.  In  einem 
80  glinzenden  Lichte  uns  nun  auch  die  Lobrede  auf 
Trajan,  welche  Pliniua  100  n.  Ch.  im  Senat  hielt,  als 
er  dem  Kaiser  seinen  Dank  (iir  die  Ernennung  zum  .Con^ 
snlat  darbrachte  9  erscheinen  mag,  so  sehr  es  ihm  audi 
gelingt,  in  einer  zierlichen  und  prunkvollen  Sprache  den 
erhabenen  und  liebenswürdigen  Charakter  des  Fürsten  in 
ergreifenden  Zügen  vor  nnsern  Augen  zu  entwickeln,  so 
kann  uns  doch  gerade  diese  Rede  sehen  um  ihres  In- 
haltes willen  keinen  Naasstab  geben  zu  richtiger  Beur* 
theilong  der  ganzen  parlamentarisoben  Thitigkeit  unseres 
Redners.  — 

Darum  nimmt  denn  freilich  das  zweite  Werk^  das 
von  Plinius  auf  uns  kam^  unser  Interesse  in  viel  höherm 
Grade  in  Anspruch.  Wenn  sich  aui  h  in  den  zehn  Büchern 
seiner  reichhaltigen  Briefsaajalung,  di6  er  olTenbar  nach 
Cicero's  Beispiel  veranstaltete,  nur  das  edle  Charakterbild 
des  Yerfimsers,  wie  wir  es  oben  in  flüchtigen  Umrissen 
naehgezeiehnet  haben,  darstellt;  so  würden  wir  doch  schoik 
danun  ihre  Leetüre  für  anziehend  und  belehrend  ansehn 
müssen  \  allein  die  Fülle  des  mannigfaltigsten  Stoffs  ist  so 
gross^  dass  in  vielen  Briefen  Plinius  Person  ganz  in  den 
HiBt^rgnind  tritt.  Weit  entfernt,  alles  Interessante  nam^ 
haft  machen  zu  wollen,  begnügen  wir  uns  nur  mit  eini«* 
gee  Andeutungen.  — -» 

Bald  in  geflUKgen  Genrebildern,  bald  in  hingeworfen 
nen  Bemerkungen  Usst  er  uns  manchen  Blick  thun  in 
die  Sitten  neiner  Zeit    Hier  entfaltet  er  vor  nnsern 
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Augen  die  geordnete  Lebensweise  des  greisen  Spurinnn 
Q2y  1)^  dort  fährt  er  uns  an  eine  reichbesetzte  Tafel, 
die  der  Freand  verschmäht  hatte  Qi^  15}.  ,  Die  Rock- 
sichten,  welche  man  bei  der  Wahl  eines  Schwiegersohns 
nahm  ( 1  143,  Spielzeuge  vornehmer  Knaben  (4,  2,  3.) 
und  die  stolze  Nachlässigkeit,  mit  welcher  man  angekün- 
digte Vorlesungen  behandelte  (1,  13.  6,  15):  alles  diess 
geht  in  bunter  Reihe  vor  unsern  Augen  vorüber.  Frei- 
lich sind  es  meist  Klagen  über  das  Verderbniss  der  Zeit^ 
die  wir  hier  vernehmen  müssen  (ßy  Sl,  3.  5^  8,  13. 
it,  SO,  1«.}?  da  ist  es  die  Schmeichelei  C^,  6),  die 
Habsucht  (9,  30,  4),  die  Rechthaberei  der  Jugend  (ß, 
S3,  3),  die  Entartung  des  Senats  (6,  5},  über  welche 
er  sein  Wehe  ausruft.  Hat  er  hier  den  Erbschleicher 
Regulus  nicht  ohne  komische  Kraft  geschildert  und  seine 
Unverschämtheit  an  den  Pranger  gestellt  (^2,  30.)  so 
möchte  er  ihn  dort  wieder  im  Unwillen  über  die  Halt- 
losigkeit der  nach  ihm  auftretenden  Redner  ans  der  Un- 
terwelt heraufbeschwören  (^6,  3).  Ebenso  lässt  nns 
die  grässliche  Thnt  (3,  14}  einen  traurigen  Blick  thun 
in  das  Verhaltniss  der  Sciaven  zu  ihrem  Herrn.  Und 
mag  es  Grundsatz  oder  Indolenz  gewesen  sein,  so  viel 
sehen  wir  aus  diesen  Briefen,  diiss  Plinius  Zeitgenossen 
den  Entschluss  eines  freiwilligen  Todes  ohne  grosses 
Bedenken  fassten  und  gewöhnlich  gerade  auf  ^em  lang- 
wierigsten Wege,  durch  Enthaltung  von  Speise,  ausführ«« 
ten  (1,  19.  1,  38,  8.  3,  7,  i).  Endlich  dürfen  die 
merkwürdigen  Beweise  von  Aberglauben  und  Gespen- 
sterfurcht als  charakteristische  Zeichen  der  Zeit  nicht 
übergangen  werden  (1,  18.  3,  5,  4.  6,  5, 6.  7, 87).  — 
Doch  nächst  den  Sitten  der  Zeit  erhält  anch  die 
Zeitgeschichte  einiges  Licht  aus  diesen  Briefen.  Je* 
ner  merkwürdige  Ausbruch  des  Vesuv,  in  welchem  Her^ 
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odABom  und  Pompeji  ihren  Untergang  fanden  and  Plinius 
der  Aeltere  seine  rastlose  Wissbegierde  mit  dem  Tode 
besiegeln  mnsste,  wird  nns  hier  in  seinem  ganzen  Ver- 
lauf von  einem  Augenzeugen  geschildert  (6^  80.  vergl. 
6,  16}*  Domitians  Graosamkeit  and  lliordlust,  Trajans 
Milde  and  Weisheit  erhalten  oft  die  gebührende  Bezeich-* 
oong.  Arria's  Heldenmath  wird  durch  einige  sonst  un* 
bekannte  Zöge  (3,  16}  erst  in  sein  wahres  Licht  ge- 
stellt Und  aaf  das  Yerhfiltniss  der  Christen  zu  ihrer 
Zeit  dirften  aos  dem  schon  oben  erwähnten  Briefe  (10, 
07  vergl.  96}  wenigstens  einige  Streiflichter  fallen.  — 

Den  Gewfain,  welchen  die  Literargeschichte 
aus  der  Lectöre  anserer  Briefe  zu  erwarten  bat,  dui-fte 
Hdd  (Ueber  den  Werth  der  Briefs,  d.  j.  Plinius  in  Be- 
sag auf  Geschichte  der  röm.  Litt  BresK  1833.  8.)  so  ' 
ziemlieh  ausgebeutet  haben;  nur  nachtraglich  bemerken 
wir  das^  vollstindige  Verzeichaiss  der  Schriften  seines 
Oheuns,  so  wie  die  Art  seiner  Studien  (3,  5},  woran 
sich  anmittelbar  die  ausführliche  Todeskunde  schliesst 
(ßy  16),  welche  Tacitus  in  sanem  Geschichtswerk  be- 
naCaen  wollte.  Die  Nachrichten  von  Silios  (3,  7)  imd 
Martials  (3,  Sl)  Tode,  die  begeisterte  Fürsprache  für 
Aehaja,  als  die  Pflegerin  der  Wissenschaften  und  Hum»- 
oitift  (8^  84),  ja  selbst  die  anmuthigen  Erzählungen,  in 
welchem  sich  der  gemeinsame  Ruf  eines  Plinius  ufid  Ta- 
eitas  wie  in  einem  Focus  vereinigt,  darf  die  Geschichte 
der  Gelehrsamkeit  nicht  ganz  onberöcksichtigt  lassen.  — 

Dem  Freund  der  Rechtsgelehrsamkeit  werden  nicht 
blos  die  zahlreichen  Relationen  über  gerichtliche  Reden 
and  Verhandlungen  (2,  11.  »,  14.  3,80.  6,  19.  6,81. 
6,31.  9,13  a.  A.3  anziehend  erscheinen,  er  wird  eben- 
so einer  ausfnhrlichen  Gesetzesinterpretation  (8,  14)  als 
ein^  Darstellulig  der  Nachtheile,  welche  aus  der  gehei-^ 


meo  StimngeboDg  heryorgegangea  warm  (A^  85),  Mit 
Theünaimie  folgen. 

Aber  auch  Fragen  allgemeineren  Interesses 
finden  hier  oft  Anregung  oder  Erledigang.  Die  Unter* 
sachangy  ob  der  Redner  Fälle  oder  Kfirxe  zu  seiner 
ersten  Gesetzgeberin  machen  solle,  wird  in  einem  Briefe 
an  Tacitus  (t,  SO)  gründlich  durchgesprochen.  EbeiH' 
80  steltt  sich  nach  genauer  Prüfung  Plinius  auf  die  Seite 
derjenigen,  die  den  erhabenen  Styl  für  die  Beredsamkeit 
mehr  in  Anspruch  nahmen,  als  dra  niedem,  welcher  sich 
der  täglichen  Umgangssprache  nifaert  (^9>  26).  Wahrhaft 
goldene  Vorschriften  zu  Stylubungen  giebt  der  Brief  an 
Fuscos  (7,93  ebenso  über  mundlichen  Vortrag  (S,  19.)  — * 

In  Schilderungen  versteht  es  Plinius,  namentlich 
^  durch  lebendige  Anschanlichkdt  zu  fesseln.  Seine  VHIea 
(t,  17.  ft,6.),  die  Quelle  des  Clitumnns  (8, 8),  der  Va^^ 
dimomsche  See  (8,  80),  die  Uebersdiwemmang  des  Tiber 
nnd  des  Anio  (8,  17)  geben  davon  Zeugniss;  bisweilen 
tritt  er  wiederum  als  trauter  Mihrchenerzibier  am  uns' 
(9,33),  dem  wir  gern  unser  Ohr  leihen,  oder  er  giebt 
uns  irgend  eine  Situation  aus  dem  alltäglichen  Ldl^en 
mit  hat  dramatisdier  Anschaulichkeit  (S,  %0,  3). 

Dieser  vielsatig  uns  anregende  Inhalt,  den  wir  hier- 
mit nur  angedeutet,  keineswegs  erschöpft  haben  mogen^ 
wird  nun  zugleich  gehoben  und  getragen  durch  die  Ein- 
kleidung, welche  Plinius  fiberaU  sekien  Gedanken  giebt 
Er  hat  diesen  Briefen,  welche  er  ja  selbst  zur  Heraua- 
gabe  bestimmte,  in  Beziehung  auf  stylistischen  Ausdruck 
aUe  die  Aufmerksamkeit  zugewendet,  die  er  sonst  nv 
seinen  Reden  schenkte.  Mag  nun  auch  hier  und  da  die 
alitefcemerkbare  Absichtlichkeit  uns  verstimmen  wollen, 
mag  das  Strdben  nach  Zierlichkeit  oft  den  naturlieheB 
oder  den  kräftigen  Ton  zuriickgedriagt  haben,  m  sind 
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i$A  die  Beinlieit  4er  Spraübt^  dBe  kontvolle  DarsteUnog^ 
die  niMriiehe  Folge  der  flcdanken ,  der  lebendige  Vor- 
Ireg,  der  Wohllaat  in  WortAdI  von  jeher  als  vorzigliche 
Eigeasduiften  dee  pünianiflchen  Style  von  allen  Kennern 
des  Alterthoas  anerkannt  worden. 

Als  hervorslediende  Eigenthttmkeiten  sind  »i  b^ 
merken:  Liebe  zu  Oemeinsprildien  (9y  19^  6.  8,  4,  6« 
S^  9,  10.  4,  IS,  7.  4,  9«,  7.  ft,  7,  6.  ft,  91,  7.  6, 
%iy  i.  6y  17,  6.  8, 90,  1.)  die  swh  oft  durch  prignanle 
Korse  aaszeichnen  (S,  90,  8.  4,  7,  S.  6,  4,  4.  6, 17, 
3.  7,  17,  8.  8,  ft,  9.  8,  16,  &.},  zn  kiinsdichen  Anti- 
ibesen  (1,  8,  14.  1,  9,  7.  1,  17,  4w  6,  7,  8.  6,  99, 
a),  z«  Wortopielen  (1,  18^  6.  9,  19,  6.  9,  17,  a  8, 
9,  ft.  4^  8,  ft.  4,  6,  9L  4,  7,  7.  6,  6,  14.  5,  16,  6. 
6, 16, 16.  7,  10,  8.  9,  91,  6  n.  A.).  Tropen  und  Ve»- 
gteidnageB,  die  er  braaeht,  fiberraschen  oft  dnrch  Neu« 
heü  oder  treffende  Pointe  (1,  8>  19.  1,  90,  8.  9,  11, 
8.  9,  14,  9.  ft,  11,  8.  5,  16,  11.  7,  9,  7.  0,  16,  9. 
9,96,  8  n.A«}.  Ueberhanpt  ist  es  aoffidlend,  wie  ein  so 
beredter  Lofaredner  ansfllhrlicher  JUarstellong  sich  in  den 
■Kisten  SMien  einer  so  gedringten  Knrze  bdleissigen 
kennte.  8e  fiberraschen  dt  die  Briefe  dnrdi  einen  Anbng, 
der  den  Leser  sofort  mitten  in  die  Sache  versetzt  — 

Ffcilieh  konnte  er  seine  Zeit  nicht  so  ganz  ver« 
gessen,  dass  nicht  Aosdriicke  zam  Torschein  kamen,  die 
die  elassische  Zeit  nicht  kannte;  doch  da  er  in  der  Bil* 
dong  and  YerbiadBng  der  Sitze,  im  Oebraach  der  Par* 
tikdn  and  ConjnnctiDnen  sich  rem  erballen  hat  von  Yer» 
irrvngen,  so  tragen  diese  Briefe,  abgesehen  von  einzcl» 
aeo  frondarfigen  Worten  ein  ücht  dassisciies  Gepräge. 


BeiÜmait  ist  diese  Auc^gabe  zanichst  Ar  IfiUiner, 
wckhe  das    emate  Oesdiiftsieben    den  hnmaawtiifhfn 
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Stadien  nicht  ganz  entfremdet  hU  and  für  Schaler  der 
obern  Classen  in  den  Gymnasien,  ki  welchen  Plinhis  vor- 
zuglich zum  Privatstadiam  empfohlen  werden  mag.  Die 
erlfiaternden  Anmerkungen  sind  darauf  berechnet,  ihnen 
über  alle  diejenigen  Pankte  Aufschluss  za  geben,  deren 
Rftihsel  sie  sofort  nicht  selbst  zu  losen  vermochten,  da- 
her sind  namentlich  allgemeine  and  Literatargeschichte, 
Alterthümer  und  höhere  Grammatik  berücksichtigt  Auch 
siad,  damit  der  Schüler  sich  durch  Plinius  Autorität  nicht 
verführen  lasse,  za  nacbclassischen  Ausdrocken  zu  greifen^ 
die  Abweichnngen  in  dieser  Beziehang  jedesmal  gewis- 
senhaft bemerkt  werden.  Die  Erlluterangen  froherer 
Heraasgeber  sind  nicht  unbenutzt  geblieben,  doch  wird  der 
aufmerksame  Beurtheiler  dem  Verf.  das  Zeugniss  nicht  ver- 
sagen können,  dass  er  sich  Selbstständigkeit  desUrtheils 
und  der  Ansichten  bewahrt,  dass  er  manchen  Beitrag 
zur  Erklärung  geliefert  habe.  Literarische  Nachweisongen 
sind  nur  in  sehr  seltnen  Ffillen  gegeben  worden ;  fiir  die 
Leser,  die  wir  uns  gedacht,  würden  sie  mit  wenigen  Aus- 
nahmen ein  sehr  überflüssiges  Beiwerk  gewesen  sein.  — 
Früher  sollte  der  Gierigsdhe  Text  zam  Grunde  gelegt 
werden,  da  dem  Herausgeber  neue  kritische  Hfillsmittel 
nicht  za  Gebote  standen;  allein  die  Schatze  des  Prager 
Codex,  die  uns  Titze  eröffnet,  durften  nicht  unbenutzt  blei- 
ben. Es  nnisste  also  nach  den  vorhandenen  HüMsmitteln 
der  Text  an  vielen  Stellen  eine  Aenderung  erfahren; 
dass  diess  nicht  voreilig  geschehen,  wird  hoffentlich  der 
Text  selbst  bekanden;  eher  fürchten  wir  den  Vorwarf, 
dem  Ansehn  des  Prager  Codex,  zumal  an  einigen  Steilen, 
wo  er  mit  dem  Medic.  übereinstinunt,  nicht  unbedingt 
unser  Urtheil  unterworfen  zu  haben. 

Rühmen  muss  der  Verf.  ferner,  dass  ihm  durch  die 
zuvorkommende  Gefälligkeit  und  freundliche  Verwendung 
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des  Herrn  Director  und  Professor  Dr.  Held  in 
Hei  ms  tS  dt  die  Benutzung  zweier  Handschriften  von 
der  Wolfenbättier  Bibliothek  gegönnt  wurde.  Der  Helm- 
stadter  Codex  wurde  9  obgleich  schon  früher  oft  benutzt, 
noch  einmal  genau  verglichen,  konnte  aber  nur  selten 
ein  Gewidit  in  die  Wagschaale  legen,  da  er  sehr  feh- 
lerhaft geschrieben  und  erst  im  Jahre  1477  von  einer, 
wie  es  scheint,  nicht  eben  werthvollen  Handschrift  copirt 
ist  Eine  s&weite  Handschrift  von  derselben  Bibliothek, 
cod.  August  g^Mumt,  enthfilt  die  Briefe  der  vier  ersten 
Böcher,  mit  Ausschluss  von  4,  86  und  die  ersten  sechs 
Briefe  des  fünften  Buches,  im  Ganzen  100  Briefe,  auf 
deren  Abschrift  es  auch  allein  abgesehen  war,  denn  es 
wird  als  eine  Centurie  angek findigt  Sie  ist,  so  viel 
mir  bekannt,  noch  nie  verglichen  werden;  ohne  gerade 
oft  eigenthündiche  Lesarten  zu  bieten,  wie  diess  2,  80, 
8.  4,  9,  3  der  Fall  ist,  stimmt  sie  doch  nicht  selten 
mit  den  besten  kritischen  Hülfsmitteln,  namentlich  mit  dem 
Prag,  nnd  Med.  (wie  85  19,  6.  8,  3,  3.  3,  5,  5.  3,  6, 
7.  3,  14,  4.  3,  80,  18.  3,  St,  4.  4,  8,  6.  4,  9,. 10 
u.  A.)  und  veranlasst  lebhaftes  Bedauern,  dass  uns  hier 
nor  ein  Theil  der  Briefe  erhalten  wurde.  Eine  voll- 
stindige  Angabe  der  Abweichungen  von  unserm  Text 
haben  wir  diesem  Bande  beigegeben.  Ferner  sind  fol- 
gende aMe  Ausgaben,  die  mir  auf  längere  Zeit  von 
der  Königlichen  Bibliothek  zu  Dresden  fiberlasseu  waren, 
genau  verglichen  worden: 

edit  Tarvisü  per  Joannem  Vercellium  a.  1483  (sie 
stimmt  fast  durchgingig  mit  dem  Helmstidter  Codex,  doch 
mit  Vermeidung  der  auflaUendsten  Schreibfehler. 

edit.  Phil.  Beroaldi  Bonon.  a.  1498. 

edit  Aldi  Venet  1508. 
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edit  Juntuui  Fkireot  1515  (von  der  WoMenbüt- 
1er  BibUothek). 

edit  SichATÜ  Basil.  ap.  Cratand.  1530. 

Ueberdiess  sind  die  kritischen  Angaben  namentlich 
bei  Catanius,  Corte ,  Gesner^  Heosingeri  in  der  edit. 
Oxon.  470S  and  sonst  auf  das  gewissenhafteste  xa  Bathe 
gezogen  worden.  — 

Da  mir  die  oben  genannten  Handschriften  erst  nach 
dem  Druck  der  erster  Bogen  zukamen,  so  habe  ich  noch 
nachtrSglich  zu  boierken,  dass  sich  4^  fy6, 1 1  nach  dem 
Prag,  angenommene  Lesart  auch  Aug.  Hehnat-^  so  wie 
edit  Tarv.  Aid.  findet,  daher  es  anfiallend  bleibt,  dass 
die  andern  Herausgeber,  wie  Gierig,  sie  nicht  eines 
Wortes  würdigten.  —  1,  8,  5  findet  sich  ^/uasi  auch 
im  Ang.  ed.  Aid.  Sich.  Junt.  —  1,  13,  S  Haben 
auch  Aug.  ed.  Junt.*:  audiendi  —  Durch  beide  wird 
auch  1,  16,  S  provekunlur  bestätigt  —  Die  Worte 
ul  a  me  data  fehlen  auch  im  Hehnst.,  der  freilich  auch 
^am  modestissw^e  weglfisst  *^  1,  80,  13  aodi  im 
Au|.:  quisque.  —  smfuUur  hat  9,  1,  5  ebenfalls  Aug. 
mit  der  Junt  —  S,  1,  7  fehlen  die  Worte:  sed  etiam 
privatim  auch  im  Hehnst  u.  Aug.  -^  In  beiden  steht 
aber  %  4,  9:  acceptum  fieri.  —  S»  5,  3  servimus  im 
Aug.  — -  S,  5,  7  fiind  ich  auch  noch  in  der  Junt:  am^ 
Oeere.  —  Ebendas.  S,  5,  8:  quUms  ca/ritur.  ^—  9,  9, 
4  Aug.:  eL  —  8,  11,  36  atgunt  im  Heimst  Aug.  Junt. 
—  3,  14,  3  hat  auch  Aug.:  tramierunt.  ~  3,  14,  14. 
fugisse  Aug.  Heimst  Junt.  ~  3^  18,  3  deficerent 
Heimst  Aug.  Junt  ~  j^  17,  15  pinguis  Junt 

Freyberg,  den  13.  November  1843. 

M.  BSrinff. 


€.  Plinil  Caecilll  Secvndi 


I. 

C.  Ptmhis  Secundus  Septicio  Suo  S. 

f  requeuter  hor(»fus  es^  iit  epi$toI;)s,  s\  qaas  panllol 
accaratius  seripsisseui;^^  colligerem  |iublicaremque.  Callegi^ 
non  servato  temporiä  ordine  (neque  enim  historiam  com- 
ponebam},  sed  ut  quaeqne  in  mauus  veuerat.  Superest,9 
ot  nee  ie  consilii^  nee  me  poeniteat  obseqaii.  Ita  enim  fiet, 
nt  eas,  qoae  adhuc  neglectae  jacent,  reqniram  et  si  quas 
addideroy  non  snpprimam.     Vale. 

n. 

C*  Pünhis  Arriano  Suo  S. 

Quia  tardiorem  adventam  tuam  pros|)icio.  libram,  quem  1 
prioribos  qiistolis  promiseram^   exhibeo.     Huuc,  fögo,  ex 

M.  ZaeignnngsschriCk;   (jtQoS^of^oc)  an  SepUviWt  ^  an  welchen  iMieb, 
1,  Id.  7,  S8.  8,  I  gerichtet  sind.    Wie   hoch  er   diesen   Mann  achi|fe, 
geht  ans  S,  0.  4  hervor.    Er  war  der  Bruder  des  Erucins  Clarus  und 
Oheim  des  ^Iextu8  Rruciiis. 

I.  jrf  quan}  «ikOnnte  hier  nicht  gut  als  der  Ausdruck  der  Bescheiden- 
heit fehlen.    Znmpt  Gramm.  $.  84,  4« 

Jiofi  äertatöl  Plioiusy  der  gern  Cicero*s  Beiüpiel  folgt,  giebt  auch 
hier,  wie  Uro  bei  der  Ausgabe  der  Briefe  jenes  Redners,  die  chrono- 
logische Anordnung  auf  und  gewinnt  dadurch  wenigstens  den  Reiz 
grosserer  Abwechslong. 

2,neffU€tae  jacenQ  ist  nach  einem  bei  den  Rumern  üblichen  Sprach - 
gebranch  nachdnleklicher  gesagt,  als  neglectae  sunt.  So  namentlich 
jmcere  Cic  Famil.  5,  7,  2.  Untri  Sali.  Cat.  3.  Jug.  IM.  abire  Id. 
Jag.  110  B.  ^  A. 

aädkleräf^m  composoero,  in  posterum  scripsero.  Supprimere  ent- 
sprl«4tt  ansefs:  unterschlagen,  niederschlagen,  vorenthalten,  xurflck- 
halCen,  so  pecoaiam  Ca^.  b.  civ.  1,  45. 

II.  ifrriaitol  wahrscheinlich  Arrianns  Matnrins,  über  den  er  3,  2 
rfibsülch  spricht  Ao  Um  sind  noch  mehrere  Briefe  im  2,  4.  0.  8.  Buche 
gerichtet. 

1 


S  PUnii  eplfltolanim 

Gonsiietuditie  tua  et  legas  et  emendes:  eo  magis^  qaod 
2  nihil  ante  peraeqiie  eodem  ^riLtf  scripsisse  vi^eon  TeA* 
tavi  enim  imitari  Demosthenem^  semper  iaam^  Calvum^ 
nuper  meum^  figuris  damtaxat  orationis.  Nam  vim  tan- 
torum    virorum  ^^pauci^   quos  aeqoas    amavit^'    adseqoi 

1.  peraequej  ist  weder  nberiluMig,  noch  fordert  es  im  Folgendeo 
eine  Copnia  eodemque,  ww  um  des  üblen  Klanges  wiUen  schon  Ter- 
werflich  wftre;  sondern  es  gehört  in  der  Bedeutung  von  similiter,  pa- 
ri(er  als  Adverb,  zu  codem  ^Xw, 

Kiloq]  kann  hier  nfcht,  wie  Schafer  meint:  Nacheiferung  bedenten, 
sondern:  Eifer ^  Warme,  daher  sagt  er  von  sich  selbst,  er  sei  ezeitaias. 

8.  imitari}  und  adsequi]  werden,  als  ihrer  Bedeutung  nach  nahe 
verwandt,  gern  zusammengestellt,  so  4,  6,  4  fg.,  vielleicht  nach  Clc 
Farn.  6,  4,  la 

C  Licinius  Caltw«]  Zeitgenosse  dies  Cieero,  auf  dessen  naehtkelr 
liges  Urthell  Fam.  15,  21.  Brut.  81.  vielleicht  darum  weniger  »u  gebea 
ist ,  weil  er  in  ihm  für  die  Zukunft  einen  geßihrllchen  Nebenbuhler 
fürchtete,  latte  schon  früh  durch  die  Lebendigkeit  seines  Vortrags  als 
Redner  trotz  unscheinbarer  Geslslt  sich  grossen  BeHkll  erworben 
(Quintil.  10,  1,  115.  18,  10,  11.  10,  8,  85.),  als  ihn  der  Tod  zu  zeitig 
von  der  ruhmvoll  betretenen  Laufbahn  abrief.  Auch  als  Dichter  hatte 
er  sich  nicht  ohne  Glück  versucht.  (Suet.  Caes.  78.  Propert.  8,  19, 
4a  Gell.  19,  9.  Cic  Fam.  7,  84.  Plin.  ep.  1, 16,  5.  4, 87,  4.  5,  8,  5.) 
«Nicht  ohae  Grund  wird  er  hier  wegen  einer  gewissen  Innern  Ver- 
wandschail,  wie  bei  8enec.  Controv.  8,  19  mit  Demosthenes  zosammen- 
geJtellt. 

nuper  meum]  d.  h.  ich  habe  ihn  erst  in  dieser  Rede  nachzuahmen 
rersncht. 

dumtaxat]  „eigentlich  nnr^'  ein  Lleblingswort  des  Plinius  (8, 9,  86. 
4,  9,  7.  5,  6,  18.  5,  81,  5.  9,  18,  4.  9,  34,  1.  10,  18.  10,  64,  4.) 
steht  bei  ihm  in  der  Regel  vor  den  Worten,  welche  die  ]l|schrfiokun^ 
enthalten,  nicht  so  bei  Cicero,  welcher  es  stets  nachsetzt. 

flgurae  orationis]  ax^/^ara  sind  Verftnderungen  des  nrsprunglioben 
Verhältnisses  der  dargestellten  Vorstellungen,  durch  welche  die  Phan- 
tasie zu  einer  hühern  Thfitfgkeit  veranlasst  wird. 

guos  aequus  amavU]  Hier  war  aus  Virg.  Aen.  6, 189  leichlJnptter 
zu  ergänzen.  Es  wwc  in  alter  Zeit  eben  so  gebräuohlieh  wie  jetzt, 
bekannte  Sentenzen  und  HpnIcbwOrter  nur  (heil weise  auszusprechen, 
da  jedem  das  Uebrige  leicht  einfallen  musste,  Uebrigens  braucht  Pttnloa 
gern  in  dieser  Weise  Stellen  des  Virgll  wie:  5,  6^  44.  6,  80^  1.  6, 
38,  1.  9,  18,  18.  —  Wer  durch  Körper-  oder  Geistesgaben  vor  den 
Uebrigen  ausserordentlich  hervorragte,  hatte  diess  nach  der  Ansicht 
der  Alten  der  besondern  Huld  einer  Goilbeit  zu  verdanken. 


über  primos.  8 

powQDt  Nee  materia  ipsa  hnic  (vereor  ne  inprobe  dicam)  8 
aemolattoni  repognavit  Erat  enim  prope  ieta  in  eonten* 
tiooe  dicendi,  qnod  me  longae  desidiae  indonttentem  exci> 
lavit^  ai  modo  is  sam  ego,  qui  excUari  possim.  Non  4 
tarnen  omolno  Mard  nostri  Xtjxv&ovg  fagimas,  qooties  panl- 
lalmn  ttinere  decedere  nqo,  intempeativis  amoenitatibus 
admonebamur.     Acres  emiin  esse,  noin  tristes  volebamua. 


8.  improbuml  nuDiito  mao  AHes,  was  das  Maas  überschreltef^ 
alao  hier:  vnbescht'tätn ,  anmansend  6,  89,  1.  7,  80,  5.  PliniQS  will 
daall  die  Anmasanng  cDlschuldigea ,  welche  in  den  Worte  aeraalatlo 
u  liegen  scheint,  darum  setzt  er  hiozo:  leb  fürchte  su  viel  zu  sageOy 
■lick  «I  stark  aaszndriicken. 

aemularil  drSckt  den  Wunsch  ans^  das  Vorbild  nicht  b!os  zo  er- 
reichen ,  soodern  wo  mOglicb  zu  ubertrefTeo  y  während  imitari  schon 
sich  mit  dem  Gedanken  begnügt,  nicht  ganz  hinter  demselben  zurück- 
zableiben.    So  uaterscheidet  Plin.  selbst  7,  80,  d. 

indormirtl  liraocht  Cic  tn  efner  ganz  fihalidien  Stelle  so  Philipp. 
8,  18.  auch  Senec  vlt.  beaU  10. 

si  m9do  is  sum  tgo"}  Correotio^  eine  rhetorische  Plgar,  wodurch 
ins  eben  Gesagte  zorüchgenommen  wird ;  sie  dient  vorzüglich  als  Aus- 
druck der  Bescheidenheit. 

4.  Ifin^^ov^l  Mag  diess  WorTIhR^runglich  die  Gelasse  bezeichnen^ 
In  welchen  die  Maler  ihre  Farben  atimwahrten  oder  die  OelgefSsse, 
ans  denen  die  Kümpfer  bei  g>'mnastlschen  tJebuogen  ihren  Gliedern  Ge- 
achsseldigkelt  and  Glanz  gaben,  so  viel  ist  geniss,  dass  es  Plinius  nach 
dem  Vorgange  Cicero's  ad  Attic.  1,14  bildlich  von  den  figürlichen  Ans- 
drucken,  Rcdnerblumen,  glanzvollen  Darstellungen  und  Abschweifungen 
braucht,  welche  mit  Maas  aogewendet,  der  Rede  einen  besondern  Reiz 
verleihen ,  aber  eben  so ,  weil  sie  oft  mfifr  blendeten ,  als  auf  dauern- 
den Eindruck  berechnet  waren,  von  ndrat.  A.  P.  07  als  ampullae  ge- 
tadelt werden.     Ehen  ao  sprachen  die  Alten  Qhrlgeaa  von  einer  picta 

nncta  oratio.  ' 


iUnfre  decedere}  Dlgresslo  nannte  man  es  in  der  rhetorischen 
Sprache,  wenn  der  Redner  scheinbar  Fremdartiges,  Was  nicht  unmittel- 
bar zum  Ziele  ITihrte,  seiner  Rede  eioflochf.  ,Ward  auch  so  der  Ernst 
der  Verhandlung  unterbrochen,  so  wurde  der  Hürer  durch  den  erheltern- 
ten  Inhalt  (amoenitates)  entschüdigt. 

0cer}  ist  hier  nicht  so  viel  wie  gravis,  so  dass  tristis  nnr  einen 
hohem  nnd  daran  verwerflichen  Grad  bezeichneie,  sondern  im  scharfen 
GegennatK  zn  IrisUs  hedentei  es;  lebendig,  munter.  Die  trist  in  oratio 
veraehmfthte  mft  Strenge  jeden  Schmuck  der  Rede. 


4  PHnil  epistolaram 

5Nec  est  qaod  potes^  ine  6ub  hac  exceptione  veniam  pcH 
stulare.  Iinmo  quo  magis  intendam  limam  tuam,  con- 
fitebor  et  ipsum  me  et  contabernales  ab  editione  uon 
abhorrere,  i^i  modo  tu  fortasse  error!  nostro  album  calcu* 

Blum  adjeceris.  Est  enim  plaue  aliquid  edendam^  atqa^ 
utinam  hoe  potissimam ^   quod   paratum  est!    (^audis  desi- 

'  diae  votum^  edendum  autem  ex  pluribus  caussis:  maxime 

.  quod  libelii^  quos  emisimus^  dicuntur  in  manibus  ^esse^ 
quamvis  jam  gratiam  novitatis  exuerint^  nisi  tarnen  auribas 

»  % 

5.  exceptionej  Excipere  eigentlich  bei  Verlcfinfen,  VeriFSgen  ge- 
braucht-, bedeutet:  sich  etwas  vorbehaUeu,  eine  Bedingung  stelleitf 
dffher  exceptio  fßr  conditio,  wie  Senec.  beoef.  4,  84.  Suet.  Cae«.  79.  -^ 
svb  hac  exceptione  ms  proposita  hac  exceptione  1^  18,  6.  8,  6,  6. 
Paueg.  63,  8.  — 

po^tnlarel  Schon  die  Zajianinienstellong  mit  venfam  sefgt  hier^ 
daas  postnlare,  im  Gegennatz  zo  dem  nachdrücklicheren  poacere,  nicht : 
fordern  bedeutet,  sondern:  darauf  antragen. 

initndere^  scheint  freilich  zu  lima  nicht  zu  passen,  Plinlus  mtisste 


denn  dar  bildlichen  Bedeutnng  ganz  vergessend   unter  lima  die  Kriiib,  I 

welche  Arrianus  üben  sollte,  verstanden  haben.    Uie  Lesart  inceiidam 
macht  wenigstens  die  iiache  nicht  besser. 

$1  modo  tu  —  affjeceris.'}  Durch  diese  Worte  sucht  Pllnius  selbal 
für  den  Fall,  dass  er  irre,  dem  Freunde  das  Zngestiindniss  zur  Heran»* 
gäbe  gleichjiiani  abzuschmeicheln,  ein  Verfahren,  das  ihm  auch  sonst 
nicht  fremd  war  7, 4, 10.  Die  Lesart  si  modo  non  giebt  dagegen  einen 
ganz  unpassenden  tSinn,  mit  welchem  das  folgende:  Est  enim  plane 
aliquid  edendum,  in  oflTenbarem  Widerspruch  stüude*  Fortasse  nach 
Corte  mit  errori  zu  verbinden,  scheint  bedenklich,  es  schliesst  sich  viel 
natürlicher  und  spracbricbtiger  an  adjeceria  und  vermehrt  so  den  Aus- 
druck der  Ungewiiisheii,  den  eine  solche  Bitte  an  sich  tragen  niussle. 

album  aUcuium  a4)icere'i  bildlich  für:  seinen  Beifiill  schenkeit, 
nach  Ovid.  Met.  15,  41. 

Mbs  erat  antiqnus,  nivels  atrisqoe  lapUlis 
Bis  damnare  reos,  iliis  absolvere  culpae. 

Man  brauchte  auch  Bohnen  statt  der  Steine. 

6.  in  manWus  essel  etwas  unter  den  Hfinden  haben,  sich  damit 
besohfinigen,  so  9,1,5;  dann  wie  in  manus  dare  herausgeben  bedeutet, 
so  holsst  jenes  auch:  fleissig  gelesen  werden y  verbreitet  sein.  Horat. 
epist.  B,  1,  53. 

nisi  tarnen'}  dient  wie  si  tarnen  znrCorreetio  (s.  zu  S*8.)  Pbaedr« 
8,  5,  5.  Colum.  Id^  13.  — 


über  primos.  3 

< 

Bostris  bibliopolae  blandiontur.  Sed  saue  blaadiantar, 
dum  per  hoc  mendaciuBi  nobis  studia  nosfra  commen- 
deaL     Vale« 

m. 

C  Ptmms  Caninio  Rufo  Suo  S. 

Quid  agit  ComaiD,  tuAe  meaeqiie  deliciae?  qaid  aobar-l 
banam  amoenissimnin  ?  quid  iila  porticus,  verna  sempef  ?qoid 
nhxravtliv  opacissimus  ?  quid  Enripiis  viridis  et  gemmeus? 

^Inndiantur^  Die  Frage,  ob  die  Rdiriftsreller  des  Atterthums  von 
des  Verlegern  Ihrer  Werke  eio  Honorar  erhieKeD,  llisst  sich  leicht 
dureh  Nein!  hcanCworteii ;  die  Verleger  begniigten  Mch  wahrscheinlich, 
Hiaett  Verbiodllchkeiten  zu  sagen  (blaodiun(iir).  Wie  hfiue  sonst  Martial 
«o  arn  sefo  können,  dass  Ihn  Plinlns  nnterstiitzen  iniisi^ie?  8,  81,  8. 

ätiml  rfir  dumniodo  Im  bedingenden  :^iiin  hat  stets  deo  Conjuncllv 
bei  sieb,  datier  nicht  mit  Corte  commendant  zu  empfehlen  war. 

m.  Caniniits  RufusJ  war  einer  von  den  literarischen  Freunden 
des  PUnios,  mit  welchen  er  im  lebhaftesten  Brierwechsel  stand  (8,  8. 
9,  7.  ff,  81.  7,  18.  8,  4.  9,  33.)  Gleich  Plinius  aus  Comom  gebürtig 
and  im  Besft«  eines  ansehnlichen  VermiSgens  theilte  er  mit  seinem 
Landsmann  nicht  blos  das  lebhafteste  Interesse  ffir  alte  Erscheinungen 
der  literariachen  Welt,  sondern  hatte  sich  auch  selbst  im  epischen  Fache 
▼ersucht.  Aas  dem  efllnge  aliquid  unseres  Briefes  scheint  hervorzu- 
gebeo,  dass  Caninios  noch  nicht  Ruhe  und  Besonnenheit  genug  gewon- 
nen hatte,  eeine  Kraft  mehr  zu  sammeln  and  etwas  Ausgezeichnetes 
zu  schaffen. 

1.  wrgU]  B«  glebt  der  Rede  naph  Quiutiliau  8,  6  Seele  nnd  Leben, 
wenn  lehlosen  Gegenst finden  Bmpfiddung  oder  selbstMKndiges  Handeln 
beigelegt  wird,  vergl.  8,  11,  85.  Cic.  p.  Ligar.  8:  qnid  taos  tlle  gladias 
agebnlf    Virg.  Aen.  8,  788  ponfem  indignatas  Araxes. 

iit€ae  deUciael  Plin.  hatte  nicht  Mos  für  Comum,  ala  aeine  Vater- 
smdi,  eine  besondere  Vorliebe,  sondern  beaass  auch  In  der  Nabe 
Landgüter. 

rem«  aemper\  acbelnl  Scheffer  richtiger  von  der  stets  gemftssigten 
Temperator  za  verstehen,  da  die  Sfiulenballe  Im  Winter  eben  ao  die 
KSlte  ahhiell,  als  im  Sommer  die  Hitze.  Andere  denken  an  einen  immer 
gruoea  Boden. 

ffiarorevr]  ein  Ahornwald.  Den  Ahorn  liebten  die  Rdmer  wegen 
seinen  Schattens  (daher^  opacissimus,  vergl.  Plin.  H.  N.  18,  I.  17,  18> 
auaaerordentlich  (CIc.  d.  orat.  1,  7.)  \  selbst  seine  Wurzel  trtkikten  sie 
ieiasig  Bit  Wein. 

Von   Ewripus^j   der  bekannten  Meerenge   zwischen   Euiiüa   oud 


6  Plinii  epistolarum ' 

I 

quid  sobjectns  et  seirviens  lacas?  quid  ilia  mollis  et  tarnen 
solida  gestatio  ?  qiiid  balineum  illad^quod  plarimas  soi  implet 
et  circumit?  quid  triciinia  illa  popnlaria?  quid  illa  paacoram? 
quid  cubiculadiurnanocturDaqne?  Possidentne  te  etpervices 
Ipartinntur?  Ao^  ut  sofebas,  intentione  rei  familiaris  obeundae 
crebris  excursionibus  avocaris?      Si  te  possident,   felix 

BOotien  erhielten  die  Canäle  oder  WasaergrUben,  welclie  die  Rtaer  Id 
iliren  Gftrieo  wm  anmathiger  AbweohsItiDg  aod  snr  BewasseruDg  aolegten» 
den  Namen.  Die  davon  ausgehenden  kleineren  Anna  hieasen  nili  Cfc. 
legg.  2,  1.  Senec.  epist.  55.  83.  Plio.  H.  N.  36^  15  flu.  Er  erschien  hier 
von  der  Brechang  der  Lichtstrahlen,  wie  von  der  sich  darin  spiegeln- 
den Bekleidung  des  Ufers  vir  Alis  et  gemmens.  — 
< 

subJtctusl'^vicinUB  9,  17.  8,  20.  servire  bedeutet  iiberhaopt:  einen 
Nutzen  gewähren;  hier  diente  der  nahe  Comersee  dazu,  die  Caofile 
eben  so  zu  füllen ,  als  das  fiberfliissige  Wasser  aiifaunehnen« 

gesiaiio2  Um  dem  KOrper  eine  gleichmftssige  und  heilsame  Be- 
wegung Bo  verscbaiTen,  Hessen  sich  die  Römer  auf  offnen  Tragsesseln 
■iteend  oder  liegend  im  Freien  herumtragen  (Senec.  ep.  55.  C^Is.  %  Id.), 
was  man  gestatio  nannte,  doch  erhielten  dann  die  Bahnen,  welche  sie 
sich  za  diesem  Zwecke  besonders  anlegen  liessen,  selbst  diesen  Namen. 
Sie  waren  entweder  offen  oder  bedeckr,  an  der  Seite  liefen  Bäume  bin. 
Der  Boden  war  geebnet  und  fest,  solida,  damit  die  Träger  nicht  ausglit- 
ten (Vitruv.  6, 10.)  doch  nicht  hart,  daher  mollis ;  man  müsste  denn  solid» 
im  Gegensatz  za  der  gestatio  auf  dem  Kahne  verstehen,  weil  man  Grund 
ond  Boden  unter  sich  hatte.   Vergl.  Martial.  10,  51.    Plin.  ep.  9,  7,  4. 

sol  implet}  Mao  liebte  eiu  sonuiges  Bad  und  brachte  daher  viel 
Oeffnungen  an,  so  rühmt  Lucian  an  Bädern  ro  tv^tyylq, 

cubicula  nocturnaj  2,  17  cubicala  noctis  et  somui,  Schlafzimmer. 
diuma  waren  Zimmer,  wohin  sie  sidi  am  Tage  zurückzogen,  um  allein 
zn  aeini  oder  mit  Wenigen  Gescbäfle  abzumachen. 

per  viees}  ward  erst  in  diesem  Zeitalter  für  invicem,  vicissim  ge- 
br&ncbUch,  wie  8,  14,  4.    Plin.  H.  N.  12,  14.    Suet.  Aug.  31.  u.  & 

partkmiur'}  Wie  man  von  Gegenden,  Orten  sagen  konnte:  possi- 
dent  hominem  (vergl.  1,  16,  1.),  sie  fesseln  ihn,  so  sagte  man  auch: 
parUwitur,  sie  nehmen  ihn  wechselsweise  in  Anspruch,  sie  ziehen  ihn 
wechselaweise  an,  so  auch  dividere  Virg.  Aen.  8,  20.  aU  — 

B.  Mentio'}  von  intendo,  wird  vorzüglich  im  metaphorischen  Sinne, 
vom  Bogen  hergenommen,  gebraucht.  Cic.  Senect.  11  intentnm  animam 
taoquam  arcom  habebat.  Daher  kommt  es  oft  von  Spannung,  gespannter 
Aufmerksamkeit,  beim  HOren  und  Lesen,  vor  2,  5,  2l  4,  9,  11.  Aehn* 
lieh  bedeutet  es  hier  den  Eifer,  die  Sorgfislt,  die  einzig  auf  die  Besor- 
gung häuslicher  Angelegenheiten  gerichtet  ist. 

ei»curslone9'l  AuaUflge,  Belaen  bezogen  alcb  auf  die   Beeoi^ung 
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bettwqne  es:  sin  minns,  onus  ex  mdltis.  Quinta  (tem-  s 
pns  est  enim)  himiiles  et  sordidas  curas  aliis  mandas^  et 
ipae  te  in  alto  isto  pingaique  seccssa  studiis  adseris? 
Hoc  Sit  negotium  taam^  hoc  otiam^  hie  labor,  haec  quies : 
in  his  vigiUa,  in  bis  etiam  somnas  reponatnn  Effinge  4 
aliquid  et  exende^  quod  sit  perpetuo  taam.  Nam  reliqna 
reram  toaram  post  te  aliiim  atque  alium  dominum  sortieo- 
tnr:  hoc  nnnqumn  tnum  desinet  esse^  si  semel  coeperit. 

• 

SkoiMniteeber  AngeIeg;eBheiteD,  die  ihn  voa  den  Studien  abzogen,  avo- 
cabaat»  Kr  nennt  sie  daher  im  Felgenden  hiimilea  et  sordidas  curas. 
Aa  die  Coajectur  advocarl«  ist  datier  hier  nicht  zu  denken. 

«ofiit  tx  nnAtiH]  Die Grieolien sagten  eben  so:  ovr6^  iari.  h  noXXoiq^ 
wenn  sie  erklären  wollten ,  dass  einer  sieb  in  Irgend  einer  Beziehung 
▼or  der  Menge  niclit  auszeichne,  vergl.  Cic.  d,  oflf.  1,  30,  15.  Brut.  70, 
Hier  heisst  es  aber  nicht:  du  bist  ein  gewöhnlicher  Mensch,  ein  All- 
lagsaiensch,  wie  es  Herbst  erklXrt,  sondern:  es  geht  dir  nicht  besser 
als  den  Meisten ;  da  hast  nichts  vor  so  Vielen  vorans. 

a.  loi  Gebrauch  von  ipse}^  wenn  es  an  den  Pronominibus :  mihi, 
•e,  tüly  te  gesetBt  wird,  herrscht  grosse  Unsicherheit ,  bald  steht  es 
ia  desMelben  Casna,  bald  In  einem  andern.  Da  es  bei  Gegensfiiaeo 
(wie  hier  au  aliis)  gewöhnlich  in  demselben  Casus  steht,  sollte  man 
hier  ipsam  erwarten« 

pingut  oüvm]  ist  ein  solches,  das  am  wenigsten  durch  fremdartige 
Oalerbrechnngen  ulid  Geschfifle  gestOrt  wird  und  daher  KOrper  nnd 
Oeist  gleich  antiüglich  ist  Cpiogue  fhcit  corpus).  Diese  gebt  vorsflglich 
aas  a,  tf 9  4A  flg.  hervor,  vergl.  9,  3,  1. 

9igilid\  im  Singular  war  an  Plin.  Zelt  nicht  ganz  ungewöhnlich 
OolniiL  7,  9,  14  Sneton.  Aug.  78,  5.  Hier  ist*s  um  so  passender, 
wegen  des  scharfen  Gegensatzes  so  somnns. 

4.  excude]  So  wenig  anstösslg  auch  an  und  fTir  sich  excttide^  von 
dem  Bude  einer  brütenden  Henne  hergenommen,  wlire,  so  wurde  es 
doch  neben  effinge^  das  unmöglich  an  den  Bär,  der  die  Jungen  leckt, 
erinnern  kann,  sich  sonderbar  ausnehmen.  Beiden  wird  sehr  oft  von 
den^  plastischen  Künstlern  gebraucht,  elTingere  vorzuglich  von  Arbeiten 
Ia  Wachs  nnd  Thon,  excadere  in  Erz  und  Marmor.  Doch  scheint  hier 
jenes  die  erste  Anlage  und  Erfindung,  dieses  die  weitere  Ausführung 
nnd  die  Feile  an  bezeichnen. 

reitfv«  rerum  Hutruml  Die  Neutra  der  A^ect.  besonders  im  Plural 
«teilen  seHea  bei  Cicero  nnd  Cftsar,  desto  öfterer  bei  den  Prosaikern 
des  aaehaiigQsteischen  -SSeü altera. snbstaoUve  Bedeutung  und  werden 
■it  den  Genitiv  verbunden* 

mrümiwr}  dien  Wort  hat  nicht  Mos  die  Bedeutung :  durch  Vtr- 
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^Scio,  qaem  animom^  quod  horter  ingeniniD.  Ttt  modo 
enitere,  ut  tibi  ipse  sis  tunti,  qaanti  videberiH  al.iis,  si 
tibi  foeris.     Vale. 

IV. 

C.  Pünius  Pompejae  Celerinae,  Socrui  S. 

1  Quantum   copiaram   in  Ocriculnno,   in  Narniensi,   in 

Carsulano,  in  Perusino  tuo;  inNarniensi  vero  eiiam  bali- 
neain!     Ex  epi&tolis   ineis  (nam  jam  (uis  opus   nou  est} 

9  ona  illa  br«vis  et  vetos  siiiFicit.  Non  inehercale  tarn  mea 
sunt,  quae  mea  sunt,  quam  qiiae  tna:  hoc  tarnen  differunt, 
quod  sollicitius  et  intenttns  (ai  me^   quam  mei  excipinnt. 

didem  fortnsse  eveniet  tibi^  si  quando  in  nostra  diverteris, 

.Quod  velim  faeias:  primum^  at  perinde  nostris  rebiis^  ac 
iios  tuis^  perfruaris:  deinde^  ut  mei  expergiscantur  ali- 
quando,   qui  me  secure  ac  prope  negligenter   exspeciant. 

4  Nam   mitium   dominorum   apud   servQs  ipsa   consuetudine 

losungy  sondern  auch  durch  Zufall  erhalten;  es  s(cht  daher  hier  nicht 
in  der  nachclass.  Bedeutung  von:  erhalten  überhaupt. 

'    5.  ipse}  Man  erirartel  ipsl  8.  7.ii  S-  3. 

si  tibi  —  fueris}  Solche  Wortspiele,  iu  denen  ich  aber  hier  nicht 
mit  Gieri;;  eine  Dunkelheit  finden  (canu,  liebt  Pliniuif  be^oudera;  so  im 
folg.  Brief:  non  me  borcule  —  quae  tua. 

IV.  Pompeja  Ctlerina}  war  die  Mutter  der  ersten  Gattin  dea 
Plinios.  — 

1.  Quantum  —  sufftcilj  Die  gewaltsamen  Versuche  Gieriges  und  A., 
durch  Conjectiiren  dem  Anfnnge  dieses  Briefs  einen  ertra{|;lichen  Sinn 
7.a  verschaiTen,  sind  dorch  die  richtige  Interpunktion,  welcher  wir  nach 
Titze's  Vorgang  gefolgt  sind,  überfliU^ig  geworden.  Piinius  hatte  ein- 
Dialy  ohne  wie  gewöhnlich  von  »leiner  Schwiegermutter  dort  angemeldet 
KU  sein,  die  Landgüter  derselben  besucht,  und  hatte  dort,  obgleich  er 
nur  kurz  vorher  dem  Verwalter  seine  Ankunft  gemeldet,  eine  so  treff- 
liche Aufnahme  gefunden,  dass  er  nächst  den  vielen  Annchmlichkeiteo 
der  Güter  (quantom  —  balineora!)  nicht  genug  die  Sorgfalt  und  Auf- 
merksamkeit der  Verwalter  rühmen  kann.  Rs  bedürfe  daher  kiiiifltlg 
nicht  weiter  der  AnraHdung  von  Seiten  der  Scbwiegermntter,  ja  von 
ihm  selbst  sei  ein  ansfiihrllcber  Brief  nicht  nütbig,  da  schon  der  knrse 
Brief,  den  er  vor  geraumer  Zelt  geschrieben,  aosrelcbe.  (Ex  epiaiolia 
—  •Kuincit.) 
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metiis  exolescit:  novitatibus  excitentur^  probarique  domiois  '  * 
per  alles  m^gis  qnam.per  ipsos  laborant.     Vale. 

V. 

C.  PUnhis  Vocanio  Rommw  Suo  S. 

Vklistine  qaemqonm  Marco  Regnlo  tiinidiorem  htimi«    1 
IkireBiqne   posi  Domitiani  mortem?  sub   quo   dod   minora 
llagitia  commiserat^  quam  sub  Nerone,  sf^d  (ectiora.  €oepU 
vereri,  ne  sibi  irascerer :  iiec  ruIIeb.'Uiir^  irasceban    Riistici  ^ 

4.  novUait's]  Die  RSmer  lieben  en  mehr'  als  die  Deutscbeo ,  ab- 
stracto Begriffe  durch  deo  Plaral  zu  bezeichoeD,  be.«ondcrd  wenn  eioo 
WiederholoDg  oder  Rigenscbafteo  darunter  gemeint  sind,  so  hier:  nn- 
i;ei%'5boliche  VormUe,  vergl.  2,  14,  14.  4,  24,  6. 

per  iptosi  U  e.  domlnos.  Auf  die  8c1aF6o  kann  es  nicht  bezogen 
werden,  was  ans  den  Zusammenhange  der  ganzen  Stelle  hervorgeht. 

W»  Voeonius  Romanu<iJ  ein  Prennd  und  Altersgenosse  des  Plinius, 
den  er  uchdrueklieh  an  Andere  empflehlt  (9,  13.  10,  8.}  nnd  der,  aus- 
gezeichnet durch  seltne  Geben  als  Redner,  vielleicht  auch  als  Schrift- 
steller sich  hervorthat  (2^  18,7.).  6eri<ditet  sind  an  Ihn  noch  die  Briefe 
8,  f.  S,  18. 

t.  Reguio}-  Je  vorsichtiger  PHoius  in  seinen  Urtbeilen  fiber 
Andere  ist,  desto  mehr  musa  es  aofAiHen,  dass  er  den  M.  Aqnillius 
Regulus  in  seinen  Briefen  durchgängig  als  eiuen  höchst  verftohtlichen 
und  IScherlichen  Afeascben  darstellt.  An  klelutiche  Eifersucht  oder  blia'** 
den  Baas,  ohnediess  dem  Charakter  de»  Püuius  fremd,  tst  hier  um  so 
weniger  zn  denken ,  da  Zeitgenossen ,  wie  Tacit.  Hlst.  4,  49.  nichi 
gunstiger  iiber  Ihn  ortheilen  i  deon.  Üartials  Zeugniss,  welches  freilich 
In  offenbarem  Widerspruch  dagegen  auftritt  (1,  IS.  83.  118.  4,  16.)  nuss 
bei  der  hülfTosen  Lage  des  Dichters,  die  ilin  auch  einen  Domitian  zu 
loben  zwang,  höchst  verdächtig  erschelDeu.  Regulus,  ohne  auch  nur 
elue  der  glanzeuden  Rigenschaften  zu  besitzen ,  wodurch  ein  Redner 
Aufaehn  machen  konnte  (Plin.  ep.  4,  7.},  war  nur  im  Stande,'  unter 
den  Kaisem  Kero,  Galba,  Otho,  Vitellins  und  Domitian  dmrch  das  kläg- 
liche Geschäft  eines  Angebers  gegen  freisinnige  Männer  sich  ein  vor- 
abergehendes  Aosehn  xn  verschaffen.  Kleinlaut  (timidus  und  hnrailis) 
wurde  er  aber  on^er  Nerva  nnd  Tngan.  Seine  Erbschleicherei  (8,  80l) 
so  wie  die  Affcctation,  mit  welcher  er  ohne  wahren  Innern  tSchmerz  die 
Trauer  um  den  gestorbenen  Sohn  zur  ttebau  trug  (4,  8.  7.},  vollendet 
d«s  Bild  eines  verachllicben  Charakterjt.  — 

tectiorä}  er  war  mit  der  Zeit  vorsichtiger  und  furcMsamer  ge- 
worden. 

8.  Rwtiicus  Arulenml  ein  Stoiker  nnd  unbescholtener  Mann,   fiel 
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Anileni  pericalam  foverat,  exsultaverat  morte:  adeo  »t 
librain  recifaret  publicaretque,  in  quo  Rasticam  insectatar 
atqae  etiam  Stoicorum  siimam  appellat.     Adjicit   Vitel-- 

8  liana  cicatrice  stigmosum.  Agnoscis  eloquentiam  RegalK 
Lacerat  Herennium  Senecionem  tarn  intemperaoter  quidem^ 
at  dixerit  ei  Metius  Caros:  ^»Quid  tibi  cum  meis  mortuis? 
numquid    ego  auf  Crasso  aut  Camerino  molestus   snm?^^ 

4qno8  ille  sub  Nerone  accasaverat  Haec  me  Regulas 
doienter   tuliase  credebat,    ideoque  etiam  cum  recitaret 

als  Opfer  aeioes  Freimatha,  da  er  ea  wagte,  nnter  Domitlao  den  Tbranea 
Paetna  uod  Helviditta  Priacas  In  einer  Schrift  ala  liGchst  elirenwerthe 
Mfinner  su  preiaen.  Rr  wurde  liingericbtet  und  aeine  Schrift  ölTentlich 
▼erbrannt. 

fovere'S  alebt  liler^  wie  ea  selten  vorkommt,  Im  üblen  Sinne;  Über- 
haopi  verbinden  die  Glaaaiker  ea  nur  mit  wenigen  Accnaatlven. 

SU^icorum  9imlam\  Da  die  Stotter  unter  den  philoaophisehen  See- 
ten  daauüiger  Zeit  noch  am  atrengaten  ^9^  allgemeine  Sitten verderbniaa 
rügten  und  In  Ihrer  FreibeltsUebe  nur  die  Philosophen  filr  wahre  Kthrigo 
erkUtrten,  ao  raiisate  in  denSSeiten  der  Liederlichkeit  und  Unterdracknng 
daa  stoische  6laubeQsl»ekenntni£a  wenn  nioht  für  Wahnsinn^  docb  fSr 
Affeetation  gelten. 

ViieWmna  cieatfice  a%mofiiml  Rostlcna  erhielt  als  Prfttor  fn 
einem  Soldatenaufhihr,  als  er  im  Anftrag  des  Kaisers  Vitelllos  mit  dem 
Heere  des  Vespasian  unterhandeln  sollte,  eine  Wunde  (Tacit.  Hiat. 
8,  90).  Die  Narbe  davon  nennt  nun  Regulas  ein  Brandmal  der  Sclavo* 
rel;  denn  den  Solaven,  welche  irgend  ein  Verbreehen  begaOgeo,  wurde 
irgend  ein  Seiehen  eingebrannt,  om  sie  zu  erkennen.  Sie  hidssen  da- 
von atigmatiae,  stlgmaticl,  llterati,  innsti. 

8.  Agnoscis  eloquentiam  Reguli}  Nicht  die  Wahl  der  Worte  tadeU 
hier  Plinius,  sondern  die  gemeinen  Schimpfworte,  deren  sich  Regulua 
bediente.  —  „Daran  erkennat  Du  die  bekannte  Reredtsamkeit  dea 
Regulus.^' 

HerennHts  Seiuelol  ein  Freund  des  Plinius,  wurde  vom  MeUut 
CaruMj  einem  bernohtigten  Angeber  unter  DomiUan  wegen  einer  Lebeoa«» 
boschrelbung  dea  Hnlvld ins  angeklagt  und  numTode  vemrtheUt.  {^rmttns 
und  CamerinuM  dagegen  erfkibren  gleiches  SeMckaal  durch  Reguioa. 

Quid  tibi  cum  meU  mortuis  f1  Sfetlus  tadelt  nach  dem  bekannten 
Grundsatn:  ov/  oatov  9>^«/<eroia«  Xoi^o^tZv  den  Regulas,  dass  er  die  Tod- 
ten  nicht  in  Ruhe  lasse,  enibiillt  aber  suglelcb  die  acbam loseste  Frech- 
heit i  da  er  es  als  auaschliesslichea  Vorrecht  in  Anspruch  nimmt,,  den 
HerennlM  zu  achmähen. 


^ 
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Hmni^  MB  adhibnerat  P/aetereä  reminiscebätnr,  qaam 
capitaliter  ipsum  me  apad  centumviros  laceasisset.  Ade- 
rani  Arionillae)  Timonis  nxori,  rogata  Araleni  Rustici. 
Regulos  contra.  Nitebamur  no9  in  parte  canssae  sentenlia 
HetUModeati^  optimi  viri:  is  tunc  in  exsitio  erat,  a  IKh 


4.  aälUbere}  elgeiitlich  den  Znfrllt  211  etwas  Terstalten,  an  etwas 
Theil  aehiaea  lanea^  so  In  cooslttom  (5,  i,  ö.^,  daher  za  Batbe  alebea. 
Id  diesen  Sione  wird  es  aock  o(3t  von  den  Vorle»aD|;en  gebraacbt,  da 
■aa  die  Zuhörer  am  Ihr  Unheil  befragte  (9,  10,  9.  6,  1^,  4),  doch  be* 
deutet  es  dann  oft  nur  so  Tiel  wie:  eioladeo. 

capriialUerJ  geliiirt  nur  der  spftteru  Latinität  an,  Veget.  2, 98.  Am* 
■iaa.  81,  88.    Siao :  osque  ad  periculum  capitis. 

Die  Centumvirilf  weiche  sehr  oft  bei  PlioJoa  erwftbat  werdea, 
bndetco  ein  CollegiaB  von  Richtern ,  die  in  Civilprocessen  den  Ans* 
spmch  thaCen«  Da  je  drei  aus  jeder  Tribus  gewfiblt  werden ,  so  war 
dieses  Gericht,  seit  Rom  aus  85  Tribus  bestand,  106  Mann  staric,  doch 
■anate  man  sie  gewöhnlich  nach  der  runden  Zahl  Bunderimänntr* 
SpSter  aber,  da  die  amtlichen  Verrichtungen  sich  mehrten,  stieg  ihre 
SSahl  bis  auf  180  (8, 83>  Zusammenbernfen  wurden  sie  dorch  die  decem- 
Tfrl  stlitibos  jadiesndls,  die  auch,  jedoch  unter  dem  Vorsits  des  Friltors 
(A,  81,  a)  die  Verhandlungen  leiteten  (5,  81).  Aosgeselchoece  Redner 
traten  bis  auf  Angust  selten  vor  den  Centumvim  auf,  da  dort  keldO 
Lorheereii  ku  gewinnen  waren,  doch  mit  dem  Untergang  der  Freiheit 
■äderte  sich  diess  Verhüll niss;  nno  musste  sich  wohl  das  Intoresse  den 
Verhandlungen  der  Civilprocesse  zn^^enden*  Die  Klagen  des  Plinins  in 
dieser  Beziehung  (8,  14)  können  liier  nicht  zum  Maasstab  genommen 
werden,  da  sie  nur  einer  Verirruog  seiner  Tage  gelten.  Das  Gericht 
war  In  mehrere  consilia  (6,  38,  3)  oder  tribunalia  getheilt  und  zwar 
so,  dass  jedes  consllium  l>esoodere  Rechtssachen  verhandelte,  sogar 
gleichzeitig  nebeneinander  (8,  14,  10)^  doch  in  wichtigen  Fällen  ent- 
schieden sie  auch  in  pleno  (6,38).  Solcher  Tribunale  gab  es  vier  (0,38. 
Oaintil.  18,  A.)  daher  der  Name  qoadroplex  judichim  (1,  18.  4,  84). 
Wihrend  der  Verhandlungen  war  eine  hasta,  als  Symbol  des  röm. 
Bigeatkoma  aufgepflanzt.  Unter  den  Kaisem  hielten  sie  gewöhnlich  ihre 
Versammlungen  in  einer  basilica,  frfiher  auf  dem  üsrom.  Die  Centumvlrn 
entschieden  in  Brbschaftssachen,  Vormundschaften,  Privilegien,  Schuld- 
sacken  (Hauptstelle  Cic.  H.  orat.  1,  88).  Die  Irrige  Annahme,  dass  sie 
unter. den  Kaisern  nur  über  BrbschaOsangelegenhelten  den  Ausspruch 
gethan,  sckreibt  sich  daher,  dass  sie  bei  den  spatem  Schriftstellern  na- 
mentlich in  dergleichen  Processen  erwähnt  werden. 

d.  idUhaimur  ->  iententUß  wir  verlheidigien  in  einem  Punkte  des 
firagücbea  Faila  die  Analcbi,  die  frfiher  Modestns  (der  wahraeheinlieh 
unter  DonltlaB  Priltor  gewesen  war)  «isgesprocheD  hatte. 
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tnitiano  rel^atus.  Eece  tibi  Reguliis,  .,Quaero^<  ioquit. 
j^Secaiide^  qnid  de  Mode^to  seotias?^^  Vides^  qnod 
perieuluro,  si  respondissem:  ,^bene^*;  quod  flagitiiim,  si 
^^male^^.  Non  possum  dicere  aliud  tunc  mihi^  quam  deos 
alTaisse.     y^c^i'^'^^^l'o^S   inquam,  ,,8i  de  hoc  centumviri 

ejadicaturi  sunt/^  Rursus  ille:  ^^quaero^  qnid  de  Modeste 
aeotias?^'  Iterum  ego:  ^^Solebant  testca  in  reos,  non  in 
damnatos,  interrogari/^  Tertio  ille:  ,,IfoD  jam  qaid  de 
Modesto,   sed  quid  de  pietate  Modesti  sentias,  quaero.^^ 

7y,Qaaeris%^inqaam^  ,^quid  sentiam?  At  ego  ne  interrogare 
qiiidem  fas  puto,  de  quo  pronuntiatum  est/^  Conticuit: 
me     laus    et    gratulatio    secuta    est:     qnod    nee   famam 

EvceJ  wird  liberhanpt  r.a  Ankfindlgong  jeder  iinem'arfeteo ,  uoge- 
wOhDliohen  Rrscheioang  s;ebniacfat  nnd  gern  mit  tibi  Terbnndeo. 

Vide^l  Die  Alt'eu  lieben  e.«,  auf  ctuas  Ans^erordeDtlichcs ,  Bewun- 
deroawertbes  mit  vide,  vides  hiozudeateD  vergl.  $.13.  Cic.  Ihm.  8,2,2. 
16,  5,  1.    „Da  siebst  Da  nun.** 

flagUimnl  Nicht  mit  ünrecbt  thot  sich  Plin.  etwas  darauf  zu  Goie, 
dass  er  weder  ans  Furcht  noch  aus  Schmeichelei  der  Wahrheit  zu  nahe 
trat;  seine  beharrliche  Verweigerung  einer  Antwort  sagte  laut  genug, 
wie  er  dachte. 

aliud "  affuUsel  Rs  scheint  nicht  nOthig ,  mit  Corte  hier  au  eine 
Ellipse  vonaccidisse  zu  alind  zudenken.  Der  Sinn  ist:  nur  (non  alind) 
eine  hOhere  Ringebung  konnte  es  sein,  dass  ich  so  antwortete. 

6.  soMaiW}  Das  Iniperf.  euthall  einen  biltern  Tadel  der  Gegenwart : 
sonst,  in  besseren  Zeilen,  war  diess  nicht  Gebrauch  vor  Gericht. 

interrogare}  war  der  übliche  Ausdruck  fiir  die  Frage,  welche  der 
Richter  oder  auch  der  Anwalt  der  Gegenparthel  an  Zeugen  oder  Be- 
klagte steUte ;  daher  heisst  bei  Tacitus  interrogare  überhaupt  so  viel  als 
anklagen,  vor  Gericht  ziehen.  Wo,  wie  hier,  die  Sache  langst  ent- 
schieden war,  war  die  Frage  überflüssig. 

pUtatel  Gesinnung  gegen  den  Kaiser.  Das  crimen  laesae  majest»- 
IIa  hiesa  damals  vorzugsweise  Impietas. 

7.  ne  interrogare  —  fas  puto}  In  gleichem  Sinne  heisst  es  bei 
Syrus:  Damnati  Kngua  vocem  habet,  vim  non  habet.  Qnintil.  declam. 
872:  Ser|i  po«t  daranationem  Innocentiae  defenslo  est.  Vergl.  Senec. 
Med.  198.  —  Plin.  schützt  sich  hier  gegen  die  Zudringlichkeit  des  Geg- 
ners durch  die  Ausflucht,  dass  durch  das  richterliche  Rrkcnntoi.«:»  die 
Frage  schon  entichieden  sei. 

prontMaare'\  von  rioiiterliclier  Katscheiduog.  Vlplan  erkHtrt  c» 
durch  statu  tum. 
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meam  aliqao  response,  ntili  fortasste^  inhonesto  tarnen, 
laeseramj  nee  me  laqaeis  tarn  insidiosae  interrogationis 
involveram.  Nunc  ergo  conscientia  exterritos  apprehendit  8 
Caecilium  Celerem;  mos  Fabiam  Jostum  rogat,  nt  me 
sibi  recoDcilient.  Nee  contentns,  pervenit  ad  Spurinnam. 
Haie  suppliciter  (ut  est,  cum  timet,  abjectissimus)  ^^Rogo^^, 
inqnit,  „mane  videas  Pliniom  domi,  sed  plane  mane;  neque 
enim  diutius  ferre  sollicitudinem  possnin;  et  qubqno  modo 
effidas^  ne  mihi  ]ra^catar^^  iBvigjlaveram.  Nuntius  a  9 
Spurinna.  „Venio  ad  te^^  ,,Iroo  ego  ad  te^^  Coimus 
in  porticuffl  Liviae,  cum  altßr  ad  alterum  tenderemns. 
EKponit  Reguli  mandata,  addit  preces  suas,  ut  decebat 
optimam     virum     pro    dissimlllimo ,     parce.       Cui    ego :  10 

8.  affprehenditi  er  wendet  tich  mit  drlDgender  Bitte  an  ihr,  elgent- 
licb:  er  ergreift  ihn  bei  der  Hand.  Er  moss  fhm  nicht  gerade  zafSIIIg 
besegnet  sein,  wie  es  Catanfius  versieht. 

einU€nhi9\  Schon  Cio.  Brut  8«)  braucht  es  so  ohne  Casus,  doch 
keaml  es  bei  späteren  Schriftstellern  hKaiger  vor,  Qnintil.  2,  8. 

vidta.%\  ■»  eonreniasy  coDseqnens  pro  antecedenti.  Aach  wir  sagen : 
teil  werde  dich  bald  sehen.    So  Plaut.  Trno.  8,  e,  85. 

9.  Nuntha  aSi)urinnd\  sc.aiTeriar,  adest,  venit,  eine  sehr  gewSbu- 
ÜdM  KUIpse  in  gedrängter  Rede  wie  hier,  eben  so  bei  PUn.  9,  9,  1.  A, 
9f,  8.  6,  90,  90.  als  bei  Andern,  Cic.  Att  9,  9.' 7,  94.  Tacit.  Ann.  14,  . 
a  Ut.  87,  10.  41,  3,  5.  Vell.  9,  117.  Anch  das  Folgende  giebt  in  ent- 
sprechender Kurze  die  Ankiindigang  des  Spurinna :  venio  ad  te,  wie  die 
Antwort  des  PUn.  ino  ego  ad  te ,  worauf  beide«  auf  halbem  Wege  sich 
treffen,  da  einer  dem  andern  ztivorzukominen  snoht. 

CoünuM  in  porticumi]  Aehnliche  Verwechslungen  des  Accus,  und 
Ablat.  bei  Verbis  der  Bewegung  sind  nicht  eben  selten,  indem  dann 
der  Schriftsteller  den  Angenblick  der  Bewegung  mit  dem  der  darauf 
folgenden  Ruhe  vertansoht.  Es  scheint  daher  der  andern  Lesart 
pofticn  nicht  zu  bedürfen. 

porUcui  LiviaeJ  Aognstos  Ubbb   ein   nmfongreiches  OebSodo  des  1 

Tedliis  Poilio,  das  ihm  dnroh  Erbschaft  zniel,  niederrelssen  und  an  dessen  "^ 

Stelle  die  SSnienhalle  erbauen,  welche  seiner  Gattin  Namen  führte.  Zwar 
warde  diese  wieder  von  Nero,  um  seinem  goldnen  Palaste  die  gehörige 
Ausdehnung  zu  geben,  zerstört,  aber  von  Domitian  von  neuem  herge- 
stellt.   Livia  fOgte  einen  Tempel  der  Concordia  hinzu. 

paree}=:  moderate,  caute,  ein  Wort,  das  PHn.  aiicb  sonst  Hebt  5, 
16^  a.  10^  95.  entspricht  ganz  den  vorhergehenden  Worten,  wShrend 
es  alt  laferaUv  genommen,  zu  kahl  dastände. 
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^^Diapieies  ipse^  quid  renaotiandum  Regalo  piites :  te  decipi 
a  me  non  oportet  Exspecio  Mauricum^^  (nondum  enim 
ab  exstlio  veoerat)  j^ideo  nihil  niterutram  in  partem  re* 
spondere  tibi  possum^  facturas  qiiidqaid  ille  decreverit. 
lUom  enim^  esse  hujus  consilH  dacem,  me  comiiem,  decet/^ 
JiPaucos  post  dies  ipse  me  Regulas  convenit  in  praetoris 
officio:  illuc  me  persecutus  seeretnm  petit  Ait  timere 
se»  ne  aaimo  meo  penitus  haereret,  qood  ia  centumvirali 
jttdicio  aliquando  dixisseC^  cum  responderet  mihi  et  Satrio 

tO.  difplcere}  4urcli  genaae,  «orgfXltige  Ueberlegaog  findeo,  was 
sn  Ibua  ael.  H,  10,  5.  7,  8,  M. 

renumtiandumj  Obgleich  nwoentlich  die  nll;  re  sammmefngeeetK- 
tan  Verba  oU  tiir  die  ein  fachen  gesetaa  werden  (Bremi  su  Cornel. 
AIcib.  10,  S.3,  so  möchte  es  doch  hier  seine  eigentliebe  Bedeulaog  bei- 
behalten, da  es  eine  Erwiederung  aaf  die  erhaltene  Nachricht  gilt,  dasa 
Hegolus  sich  mit  ihm  versöhnen  woUe. 

Junhu  Jir«if rirtM]  Broder  des  Amleno«  Rastico«  1, 14,  1.  Tertran« 
ter  Fremd  des  Plinlas  1,  14.  B,  18.  0, 14.  ein  Mann  von  seltner  Cbarmk- 
terst&rke  4^  Sd.  yergl.  Tacit.  Rist.  4,  40.  Agrtc.  45.      . 

11.  in  praetoris  officio^  Es  war  herkömmlich  in  Rom,  dass  der 
Antritt  höherer  Beamten,  namentlich  der  Gonsnln  and  PriUoren,  wie 
auch  ihr  Abgang  In  die  Proivins,  durch  die  so  viel  möglich  sah! reiche 
Gegenwart  der  Frennde  und  Cllenten  gefeiert  wurde.  ISie  setzten  einen 
besondera  Werth  darauf,  dass  ihr  erstes  Auftreten  in  dieser  Bexiehung 
durch  Zahl  und  Rang  der  Gegenwärtigen  so  glünzend  als  möglich  er- 
schien. Auch  hei  andern  Gelegenheiten,  namentlich  bei  Hochseitea»  der 
Anlegung  der  Toga  bewies  man  diese  Anfmerksamkeir,  welche  officium 
hless;*  wer  sie  bei  keiner  Gelegenheit  versSumte,  war  oraciosiis.  Vergl. 
1,  9,  B.  1,  13y  7.  4,  17,  6.  9,  37,  1.  Paneg.  76,  9.  Siiet.  Caes.  71. 
judicio  ist  hier  darum  nicht  zulassig. 

ptrsecutwtfj  Obgleich  diese  Verbnm  gewöfmlldr  feindliche  Ver- 
folgung, Haas  beseicbnet,  so  wird  es  doch  auch  als  verhorn  medinm  Im 
entgegengesetzten  Sinne  gebraucht  mit  dem  Nebenbegnff  des  Uner- 
müdlichea,  der  Ausdaner«  8o  seohen  wir  Frennde  ohne  Rast  auf  (per- 
sequimur),  um  mit  ihnen  so  8|irechen>  Clc  Kam.  3,  3.  Curt.  9,  6,  18. 
Doch  bat  Plin.  hier  das  doppelsinnige  Wort  absichtlich  gewühlt,  da  ihm 
seibat  die  Zudringlichkeit  des  Regulos  widerlich  war. 

secretum  petii2  er  bittet  um  eine  Unterredung  unter  vier  Augen : 
der  gewöhnliche  Ausdruck  davon.  Suet.  Tib.  86.  Cal.  B8« 

hmererttj  tadelt  Gierig,  da  es  haereat  heisses  müsse,  doch  ktA  es 
Plin.  als  Ausdmck  des  Dauernden  gesetst. 


Rafo:  ^Satrios  Rufas^  coi  non  est  cani  Cieeroae  aemalatio 
et   qai    contentas    est    eloquentia    secali    nostri.^^     B^19 
spoodi^   noBC  me   intelligere  maligne  dictimi,   qnia  tpse 
coofiteretor :    caeteritm    potaisse   honorificam    existimari. 
9^t  enim'^,  iaquam,  ,,iiiihi  cum  Cicerone  aemulatio,  oee  smii 
coDtentus  eloquentia  seculi  nostri.     Nam  stultissimum  credo,  13 
ad  imitaodum  non  optima  quaeque  proponere.     Sed  tu, 
qui  httjus  jadicii  meministi^   cur  illiua  oblitus  es^  in  quo 
me  ioterrogastiy  quid  de  Metii  Modesti  pietate  sentirem?^^ 
Expalloit  notabiliter,  qnamvis  palleat  semper:  et  haesit»» 
buodus  [inquitj   „Interrogavi,  non  ut  tibi  nocerem,  sed 
ut  Hodesto^'.  Vide  hominis  crndelitatem^  qui  se  non  dissi- 
mulet  exsuli  nocere  voluisse.   Subjonxit  egregiam  caussam.  1^ 
^Scripsit^',  inquit,  ^,in  epistola  quadam,  quae  apud  Domi- 
tianum  recitata  est,  Regulus  omnium  bipedum  nequissimus^ 


« 


Satrhu  Rufus-^nosiri^  Hier  folgten  wir  dem  Prager  Codex,  da 
die  Volgnte  nicht  nnr  wegen  des  fehlenden  qoi  eine  fehlerhafte  Con- 
etrocüon  giebl,  Bondern  wenn  Regulus  wirklich  so  gesprochen  hatte, 
Pllaios  aoob  kaum  die  Beziehung  auf  sich  selbst  Iftngnen  konnte,  ^bein« 
bar  hatte  Regulus  hios  vom  Satrlos  gesprochen ,  aber  aaf  Piinius  ge- 
deatet,  der  aUerdings  wenigstens  durch  Nachahmung  des  Cicero  sich 
benäht  hatte,  über  die  Beredtsamkeit  seiner  Zeit  sich  au  erheben. 

$ecuU  nostril  Der  Unterschied  der  Beredsamkeit  awischen  jetat 
ofld  Cicero  war  so  bedeutend,  dass  die  antiqua  eloquentia  der  hujus 
■ecttli  oft  entgegengesetzt  wurde  nnd  Viele  verblendet  genug  waren, 
dieser  den  Vorzug  zu  geben.  Die  anliqua  eloquentia  zfiblte  Männer  wie 
Cieero,  Cäsar,  Calvns,  Brutus,  Messala.  Die  neuere  Beredsamkeit  datirte 
von  Casaios  Severus,  der  zuerst  einem  Terdorbneren  Geschmack  huldigte. 

18.  noiabUUer2  ein  Ausdruck  dea  silbernen  Zeitalters  5,  17,  5. 
S«et.  Aag.  97.  Tacit»  Hist  1,  85. 

inqMJ  Nor  In  w'enfgen ,  iiberdiesa  yerdäcbtigeo  fftellen  Curt.  0, 
II,  18l  Snet.  Tit.  Horat.  steht  inquit  gegen  den  allgemeinen  Gebrauch  an 
der  8pitze  der  Worte ,  welche  aageffihrt  werden,  und  da  es  auch  hier 
im  Cod.  Prag.,  der  edit.  Rom.  n.  A«  fehlt,  haben  wir  es  als  irerdächtig 
in  Klammern  eingeschlossen. 

14.  offmittm  bipedum  nequinimus}  Nach  Cio.  p.  domo  t^  49.  galt  z« 
den  Zelten  der  bessern  Latlnitftt  neq%ütia  und  nequam  nur  zu  Bezeich- 
■oBg  eteea  IMerlichen  nnd  verschwenderischen  Lebenswandels:  Homo 
neqmam^  dem  fnigi  enigegengesetzl  (Cic.  p.  Font.  18.),  war  ein  durch 
ela  solches  Leben  aerrfitteter  and  darum  sa  nichts  brauchbarer  Mensch. 
Später  sank  die  Bedeutong  noch  tiefer  und  nr^iHtf,  der  innocenila 
gegeafiber,  beselchnete  gänzliche  Verworfenheit,  sohlechle  Gealnaong. 
Veflgt  8y  80,  4.  U.  4,  88,  e.    Sonec  ira  8,  a  epist  87. 


16  Plinii  eplstolamm 

16  Qaod  qiiidem  Modestus  verissime  scripserat*  Hie  fere  tiobis 
sermoDis  terminas.  Nequeenim  volut  progredi  longins,  at 
mihi  omni«  libera  servarein,  dum  MAÜricus  vetiit  Nee  me 
praeterit^  esse  Regulum  dvana^ai^erovy  est  enim  locuples, 
factiosns;  curaturamultisy  timetnrapluribus,  quod  plehimqae 
fortius  amore  est.  Po test  tarnen  fieri,  at  haee  coneussa  laban- 

1^  tur.  Nam  gratia  mnloriim  tarn  infida  est^  qnam  ipsi.  Verum^ 
ttt  idem  saepkis  dicam,  exspecto  Maurieum.  Vir  est  gravis^ 
prudeiis,  nfiiltis  experimentis  eruditus  et  qai  fntura  pessit 
ex  praeteritis  providere.  Mihi  et  tentandi  aliquid  et  quieseendi 

17illo  auetore  ratio  eonstabit.  Ilaec  tibi  scripsi^  quiaaeqnum 
erat,  te  pro  amore  mutuo  non  solum  omoia  mea  facta  di- 

etaque^  verum  etiam  eonsilia  cognoscere.     Vale. 

• 

VI. 

C  Plinhis  ComeUo  Tacito  SuoS. 
1  Ridebis  et  licet  rideas.     Ego  ille^  quem  nodti^  aprbs 

15.  venitj  Man  erwart^e  hier  ricIiUger  den  Conjnnctiv,  so  auoli 
Tacit  Ann.  12,  68.  Wir  würden  ihn  gern  aus  dem  Cod.  Prag,  aa^ 
nehmen  (venireOi  wenn  er  nicht  za  sehr  einer  Correctur  des  Abschrei- 
bers fibnlicb  sähe. 

factiosus]  bezeichnet  jeden,  der  grossen,  namentlich  politischen 
Anhang,  der  viel  Freunde  hat ,  also  nicht  gerade  den  ^  der  überall  gern 
Uneiniglceii  im  Staate  stiftet.  In  jenem  bSiiioe  kommt  es  oft  bei  Sali, 
▼or  Jug.  8,  I.  15^  4.  27,  2.  Rigenllioh  heisst  factiosus  der,  welcher 
viel  ans  richten  kann. 

curafur]  »B coli tor,  observatur,  ^t^;rcvrra«.  Viele  begegnen  ihm  mil 
Achtung,  Aufmerksamkeit. 

16.  exfftrimentuml  ein  Wort,  das  erst  in  der  nacbaugosleischeo 
Zeit  üblich  wurde,  das  aber  Plin.  nicht  selten  braucht  2,  II,  G.  Paoeg. 
48.  49. 

ratio  constabiti  eine  Lieblingsredensari  unseres  Schriftsteller 9 
1,  9,  1.  2,  4,  4.  8,  18,  10.  7,  6,  4.  9^  2,  5.  10,  20,  8.  Paneg.  88,  4. 
Ratio  conntat  wurde  eigentlich  von  Rechnungen  gebraucht,  wenn  Aoci- 
gäbe  nnd  Einnahme  zusammentreffen,  im  richiijfen  Verhältniss  zu  ein- 
ander sieben.  Da  nun  solche  Rechnungen  besteho  und  genehmigt  wer- 
den, braucht  man  es  auch  von  Entschltissen  oder  Handlungen,  die  Bei- 
fall linden ,  die  als  vernünftig  angesehn  werden  mÜMen.  Hier  heisst 
es  also:  Wenn  er  mir  seinen  Rath  giebt,  werde  ich  erst  glauben,  mit 
Recht  einen' Versuch  an  machen  oder  mich  ruhig  zn  verhalten. 

Tl.  Tacitü82  der  bekannte  Historiker. 

1.  Effo  iUel  nie  mnsa,  wenn  es  odt  einem  Verbo  fn  der  eraten 


über  primns.  17 

tres  et  qoidem  piilchenrimos  cepi.  Ipse?  inquis.  Ipse':  non 
tarnen  ut  omnioo  nb  inertia  mea  et  qiiiete  discederem.  Ad 
retia  sedebam:  erant  in  proximo,  non  venabnium  aut 
lancea^  sed  stilas  etpngillares.  Meditabar  aliqaid  enota- 
baniqae,^t  si  manns  vaeaas,  plenas  tarnen  ceras  repor- 
tarem.  Non  est  qnod  contemnas  hoc  stadendi  genas.  Miram 
est ,  ut  animas  agitatione  motaqne  corporis  excitetar.   Jam 

•der  zweiten  Person  zasammentrifllt,  allemal  ego  oder  tu  bei  sich  haben, 
denn  iUe  bezieht  sich  dann  nicht  auf  ego  oder  lif,  sondern  auf  ein  9ab- 
BtanliT  oder  da.^  folgende  quU  nod  eine  solche  Verbindung  giebt  dann 
der  Bede  einen  gewit«9en  Naclidmck  Ovid.  Pont.  1,  8,  85.  Her.  18,  105. 
Metaoi.  1,  7^.  Virg.  Aeo.  1,  617.  Daraus  erweist  sieh  die  Annahme 
früherer  Grammatiker ,  dass  hic  sich  auf  die  erste,  isUwxt  die  zweite, 
üle  aof  die  dritte  Person  beziehe ,  als  Ailsch. 

et  quidenC\  Nach  der  bekannten  Begel  rousste  man  hier  et  eos 
erwarten,  doch  ist  die  Anknüpfung  eines  Adjectivs  zur  genaue/n  Bestim- 
mang  eines  Torhergeheoden  Substantivs  durch  et  quidem,  was  Cicero 
nar  ansnahrnweiste  kennt  (Phil.  8,  17)  bei  den  SKeir genossen  des  PUn , 
viie  bei  ihm  selbst  schon,  atigemein  zu  bemerken. 

inertia  mea  et  quietel  Wie  die  R5mer  von  jeher  alle  Beschaftigiin- 
geo,  die  nicht  dem  öffientlichen  YTohle  oder  dem  Staatedienste  galten, 
oCnm  nannten  (vergl.  7,8,4.)  und  unter  diesem  keineswegs  schfindenden 
Anadmek  namentlich  die  Bescbüftigong  mit  den  Wissenschaften  Ter- 
standen ,  so  wählt  hier  Plin.  für  dieselbe  die  noch  bescheidneren  Ans- 
driieke  üurtia  nnd  quies,  Vcrgl.  8,  9.  9,  0.  AJs  Vorwurf  weis't  Sallust 
Areilieh  lar  sein  historisches  ämdiom  die  Bezeichnung  inertia  alles  Em- 
aCea  znrück  Jng.  4,  8. 

pugUiaresJ  Schrei btafeln  von  wenig  Seiten  und  kleinem  Umfang, 
so  daan  man  sie  bequem  mit  sich  nehmen  konnte,  von  pugiUwt  die  Fansr, 
aiao  eine  Fanst  gross  öder  so,  dass  man  sie  bequem  in  der  Band  hal- 
ten konnte.  Sie  waren  so  eingerichtet,  dass  man  das  (Seschrtebene 
leicht  tilgen  und  Anderes  an  die  Stelle  schreiben  konnte.  Sie  dienten 
Torzugilch  zu  fluchtigen  Gedenkhßchern ,  ans  denen  sie  zu  Hause  das 
Wichtigere  In. die  lihellos  eintrugen.  Bestanden  sie,  wie  hier,  aus 
Waehstafela  (cerM>,  sogmb  man  mit  dem  Griffel  (stUuB)  von  Bisen  oder 
Bm,  aof  der  einen  Seite  spitn,  auf  der  andern  breit,  die  Schrill  hinein. 

^sij  fOr  etiaffuij  wie  ans  dem  folgenden  tarnen  hervorgeht. 

eeraej^  für  tabuiae  ceratae  vergl.  7,  87,  9.  OvId.  Amor.  1,  18. 
MartinL  14,  18.  nnd    die    Hauptstelle  Qnintil.  ioMt.  10,  8. 

&  ui2  nach  tnirvm  est  in  der  Bedeutung  von:  in  welchem  Orade^ 
wie  s«*r  kann  nichts  Auffallendes  haben;  eben  so  findet  es  sich  7,  9, 
18.  and  qnam  4,  7,  1. 

JamJ  fugt  oft  zu  dem  Vcrhergelienden  etwas  liinzn  für  porro, 
etiam^  acceäity  so  Liv.  40,  18. 
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undique  silvae  et  solitado  ipsumqoe  illud  silentium,  quod 
venationi  datar^  magna  cogitationis  incitameiita^  sunt 
3Proinde  quam  venabere^  licebit  auctore  me  nt  panariom 
et  lagonealam^  sie  etiam  pngillares  feras.  Experieris,  non 
Dianam  magis  montibos  quam  Minervam  inerrare.    Vale. 

Vif. 

C  Plmhis  Octavio  Rufo  Suo  8. 

1  Vide,  in  quo  me  fastigio  collocaris^   cum  mihi  idem 

potestatis   idemque   regni    dederis^    quod   Homerus  Jovi 
Optimo  Maximo: 

^  Nam  ego  qnoque  simili  natu  ac  renntn  respondere 
voto  tao  possum.  Etenim  sicut  fas  est  mihi^  praesertim 
te    exigeute.    excusare   Baeticis   contra    unum   hominem 

undique}  darch  die  Sfellnng  zwischen  Jam  nnd  silvae  erhSU  diess 
Wort  hier  die  Bedeutung  eines  Adjectivs,  wie  der  Grieche  regelmSMig 
Adverbia  mit  dem  Artikel  90  braucht. 

8.  inerrare  mantibuM}  für  in  montlbusy  Dach  einem  6riclemu9y  den 
onr  die  »pfitere  Latintffit  no  nachahmte,  «.  a.  7,  87,  6.  —  Uebrtgetta 
sprfeht  Onln^n.  die  gerade  entgegengeitetzte  Ansicht  aus  10,  8. 
,  TIT.  Octavhis  Rufu»\  ein  vertrauter  Prennd  des  Plinlns,  welcher 
als  Dichter  nicht  GewOhnl'cheH  leistete  s.  8,10.  Ihn  mit  Held  „Werth 
der  Briefsammlnng*'  darum  fiir  einen  epischen  Dichter  zu  halten ,  wefl 
Ptin<  ihn  zweimal  hier  mit  homerischen  Versen  anrede,  Ist  doch  wohl 
KU  unsicher,  Kumal  da  Plio.  überhaupt  mit  homerischen  Sentenzen  nnd 
Ausdrficken  ziemlich  freigebig  ist  (1,  18  zweimal;  1,  80  dreimal;  5,  19. 
dy  80.  0,  6.  S,  8.  9,  1.  9, 18.  9, 86  dreimal).  —  Die  Bitte,  welche  Octa* 
Tlos  Roftis  an  Ptin.  gestellt  halte  nnd  welche  dieser  zum  Theil  ablehnt, 
znm  Tbeil  genehmigt,  mochte  doch  das  zarte  moralische  Oeflihl  des  edlen 
Mannes  elnigermassen  verletzt  haben,  daher  er  auch  einen,  wenn  gletdi 
noch  S4>  schonenden'  Ansdmck  der  MissblUignug  §.  8.  nicht  unter* 
drücken  kann. 

1.  idem  potestaiW}  Nach  einem  bekannten  Grftclsmns  brauchen 
bisweilen  auch  die  Lateiner  hac^  id^  Mud^  quid  und  idewnU  Substantivn 
so,  dass  sie  davon  ein  andres  Substantiv  im  Genitiv  abhfingig  machen. 
Beisp.  von  idem  sind  Cic  Farn.  9, 8,  4.  Pompon.  Uel.  1^  8, 9.  LIv*  86,  2. 
Ovid.  Fast.  1,  46.  — 

Tv  dYrc^o»!  Aus  Rom.  n.  16,  850. 

2.  renutug}  acheint  PUn.  er!*t  analog,  nm  des  Gegensatzes  zn  nutys 
willen,  gebildet  zn  haben,  denn  es  kommt  sonst  nirgends  vor,  wohl  aber 
rentät  Tac.  Ann.  1,  76.  renutare  Luc.  4, 601  und  das  Suplnom  renutum 
bei  Priscfan. 


über  prlmna.  19 

advoMtioneni !  ita  nee  fidei  nostme  nee  constantiae^ 
qaam  diligis,  eonvenit  adesse  eontra  provinciam^  qnani 
tot  offieii«^  tot  laboribas^  tot  etiam  periealis  meia  aliqaando 
devinxerim.  Tenebo  ergo  hoc  temperamentum^  nt  ex  daoboa,  3 
qoomm  alterotram  petis^  eligam  id  potiiis^  in  qao  non 
aolnm  studio  tao^  vernm  etiam  jndicio  satisraciam»  Neqne 
ennn  tantopere  mihi  considerandum  est^  quid  vir  optimas 
in  praesentia  velis^  quam  quid  semper  sis  probaturus. 
Me  circa  idns  Octobres  spero  Romae  futurum,  eademque  ^ 
haee  praeseutem  quoqiie  tna  meaque  fide  Gallo  confirma- 
turnm;  coi  tamen  jam  nunc  licet  spondeas  de  animo.  meo 

advoraiij  adtfocaiioj  adesse]  bezeicboeCen  frfiber  Dar  ilen  Belatand, 
4eB  dB  ROmer  einem  Beklagten  durch  seine  blosiie  Gegenwart  lefstetc, 
wodurch  er  atllUchweigend  seine  Theilnahnie  kq  erkennen  gab,  doch 
w«rdes  sie  schon  za  Plin.  Zeit  von  dem  gerichtlichen  Beistand  gebraucht, 
den  er  als  wirklicher  Anwalt  ilira  widmete. 

exeusare'}  bedeotet  oft:  einen  Grund  vorbringen ,  om  etwas  ro 
rechtfertigen  Liv.  6,  22.  Cic  Phil.  9.  4.  Tacit.  Ann.  1,  fi9.  —  exeusare 
Baeticis  advocatUmem  contra  unum  hominem  d.  1.  unter  angegebenen 
Orfinden  den  BXiikern  die  Uebernabme  einer  Rechtssache  gegen  einen 
Bfnslgen  (nämlich  GaUns)  abschlagen.  PH nins  hatte  schon  so  ofl  die  8aphe 
der  Bfitiker  gefChrt,  dass  er  jetxt  nm  so  eher  es  einmal  abschlagen 
koBBie  3y  4  nnd  9.  7,  83.  Aber  derselbe  Grund  mnsste  ihn  abhalten, 
gegen  sie  aofzutreten.  — 

a.  temperamentum  tenere^  servare,  sequi"}  Maas  halten»  die  Mittel- 
slrasae  efnwhtogen;  Redensarten,  die  erst  im  Zeltülter  des  Plinlas  ilb- 
llcfc  worden  und  bei  diesem  öfterer  vorkommen  3,  1,6.  6,89,6.  Paneg. 
3,  1.  10,  3.  79,  3. 

studio  tuo2  deinem  heftigen  Wunsch.  Es  liegt  in  dem  Gegensätze 
dieses  Worts  zu  judicio  ein  leiser  und  doch  nachdrücklicher  Tadel  sei- 
ses  Attslnnens. 

In  praesentia}  kommt  »ogar  öfterer  bei  den  alten  Schriftstellern 
ond  nwar  hei  den  besten  vor  (wie  Cic.  Tose.  1,  8,  14.  5,  83.  Flu. 
3»  8,  91.  Ittvent  8,  38,  174.  ausserdem  Llv.  Nepos,  Terent.  Caesar) 
ab  in  praesenti  nnd  doch  wollte  Stephanus  überall  jenes  In  dieses  ver« 
wandeln.  Dies«  wSre  aber  eben  so  fiberllilssig,  als  mit  Catanftiis  im- 
praesenüarum  nn  setzen.  Vergl.  8,  3,  10.  3,  9,  86. 

4.  tua  meaque  fide}  wir  Beide  werden  dann  dem  Gallns  unser 
W9rt,  unsere  Versiehening  gehen.  Das  tua  fide  erhält  seine  richtige 
Bedentong  durch  das  folgende:  cui  tarnen  spondeas, 

Jmm  nunc}  piete  liesart  des  Cod  Prag,  nnd  der  Bdit.  Rom.  ver- 
lang! hier  der  BInn.  J€nn  nunc  sagt  stets,  dass  in  der  Gegenwart  schon 

9  * 
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^H  xai  xvaPttjOiP  in    dq>Qvai  vevae  Kgovüav. 

6  Cur  enim  non  asqaequaqiie  Homericis  versibns  again 
tecum?  qantenus  tu  me  tuis  agere  non  pateris;  quorom 
tanta  cupiditate  ardeo^   ut   videar  mihi  hac  sola  mercede 

6posse  Gorrnmpi^  ut  vel  contra  Baeticos  adsim.  Paene 
praeter!!^  quod  minime  praetereundom  fuit^  accepiase  me 
caryotas  optimas^  quae  nunc  cum  ficis  et  boletis  certau* 
dum  babent.     Yale. 

4 

Till. 

C.  Plinius  Pompejo  Satummo  Suo  IS* 

1  Peropportune  mihi  redditae  sunt  literae  tuae^  quibus 

flagitabas^  ut  tibi  aliquid  ex  scriptis  meis  mitterem^  cum 
ego  id  ipsum  destinassem.     Addidisti  ergo  calcaria  sponte 

etwas  «tatl  finde,  was  man  eigenüieh  erst  später  zu  erwarten  babe; 
es  stellt  sich  also  i^  Opposition  gegen  die  Zukunft  und  dartim  steht 
jam  als  das  Bedeutendere  voran,  nunc  jam  der  Vergangenheit  ent- 
gegengesetzt sagt,  was,  da  man  auf  einem  gewissen  Punkte  der  6e« 
genwart  angelangt ,  nun  ferner  geschehe  oder  geschehen  aoUe.  Daher 
steht  in  diesem  Falle  nunc  voran.  — 

'H  Main  Hom.  II.  1,  688.  17,  SOO. 

6.  caryotal  Frooht  vom  Palmbanm,  Dattel.  Man  nannte  oament- 
Heb  eine  grossere  Art  von  Datteln  so,  die  die  Gestalt  einer  groaaen 
Nass  hatten  und  besonders  saflreioh  waren.  Plinius  d.  Aelt.  sagt,  unter 
den  49  Arten  von  Datteln  seien  die  caryota  und  die  Thebaioa  die  vor- 
ziigllchslen.   Yergl.  DIod.  Sic.  8,  53. 

ctrtandum  kahnntl  Es  ist  eine ,  nur  dem  Sprachgebrauch  des  sil- 
bernen Zeilalters  eigenthnmiiche  Ausdrucksweise,  das  Neutrum  partic, 
fut.  passivi,  wahrscheinlich  nach  der  Analogie  des  Pariicip.  perf.  (wie 
pcrsuasum  habeo),  mit  habere  in  der  Bedeutung  von  müssen  oder  sollen 
zu  verbinden.  1,  S,  18.  8,  19,  8.  1(^  05.  Paneg.  15.  Taeit.  Ann.~4,  40. 
14,  44.  Bist.  1,  15.  4,  77.  Plin.  H.  N.  10,  76.  Snet.  Caes.  Gd,  3. 
Columell.  8,  9. 

inill.  Deber  Pompejus  Saturninusl  s.  so  ep.  16, 

1.  desUnare^  in  der  Bedeutung  von  constUuere^  proponert  sibi 
kommt  schon  bei  besseren  Scbriftstellern,  wie  Caesar,  Nepos,  LIvius 
vor.  VergU  1,  18,  9.  1,  88,  t8. 

adäere  calcaria  Spante  cwrrenti'l  and  currentem  ineiiare  {insHgare 
8,  7,  15)  waren  nach  dem  Homerischen  «nrevdbrra  6r^v9s*9  Hvm.  iL 
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correoti^  pariterque  et  Ubi  veniam  recusandi  laboris  et  mihi 
exigeudi  verecundiam  sastulisti.     Nam  nee  me  timide  uti  9 
deeet  eo^  quod  oblatam  est :  nee  te  gravari^  quod  depojioscisti. 
Non  est  tarnen^  qaod  ab  homine  desidioso  aliquid  novi  operb 
exspectes.    Petitums  dum  enim^  ut  rursus  vaces^  sermoai^  8 
qaem  apud  mufiicipes  meos  haboi^  bibliotfaecamdedicaturas. 
Memini  quidem^  tejamqiiaedamadnotasse^  sed  gfeneraliter: 
ideo  nunc  rogo^  at  non  tantum  universitati  ejus  attendas^     ^  ^ 
verum  etiam  particulas,  qualaoles  lima^  persequaris.     Erit   ' 
enim  et  post  emendationem  liberum  nobis  vel  publicare  vel 
continere.     Quin  immo  fortasse  hanc  ipsam  cunctafionem  4 
nostram  in  alterntram  senteutiam  emendationis   ratio  de- 
duce^  quae  aut  indigifum  editione^  dum  saepins  retiactat^ 
inveniet;    aut   dignum^   dum  id  ipsum  experitur,   efBciet 
Qoanquam  hujos  cunetationis  meae  canssae   non   (am  in  6 
acriptis^  quam  in  ipso    materiae  genare    consistunt:   est 

Sf  W3  ■prüebwOrtliche  fiedenaarten,  die  sehr  fiblich  waren  Cic.  Phil, 
a,  a  Orat.  8y  44.  ad  Diven.  1A,  15.  AUie.  A,  9.  6,  7.  18,  45.  Quinlil. 
dedaa.  18.    Wir  tagen  eo:  dem  Vogel  noch  Flügel  antetzeu. 

9.  Mtrmol  das  gewöhnlich  nur  von  der  Sprache  des  Umgangs  ge« 
bnufoht  wird,  kommt  nur  bef  sehr  spSien  Ochrirt^itellern  von  einer 
feierlichen,  vor  Andern  gehRlteoen  Rede  vor.  Wenn  nun  dennoch 
Plln.  hier  seinen  Vortrag  strmo  nennt,  so  kann  diess  nur  ab  Ausdruck 
der  Bescheidenheit  gelten,  ohne  dass  damit  gesagt  wfire,  dass  diese 
Bede  ia  Form  nad  4usidruck  sich  mehr  der  gewöhnlichen  Unterredung 
seaibert  habe.  WJe  hfttte  sonst  Pllnlos  so  sehr  die  Herausgabe  wiinachea 
kBaaea? 

dedUareJ  -«  dlcare,  conseerare,  pnblicl  juris  fiioere.  Plin.  H. 
N.  85,  8. 

8«  pemeraliier}  vergl.  4,  80,  1.  Wofür  bessere  Schriftsteller:  fftne^ 
rahmt f  in  Universum y  omnino  brauchen,  wird  nur  achwach  durch  eine 
unliebere  fettelle  Cicero's  Invent.  1,  86  geschlitzt. 

UftenrOT  eU  nobisj  licet,  poasum,  in  arbltrio  meo  est  consütotoa* 
Wir  sagen  eben  ao :  es  sieht  mir  flrel. 

pnhUenrel  Hir  eAerey  in  fmtpus  edere  kommt  nur  in  dieser  Beden« 
tong  bei  spiUeren  Schrinstellern  vor  4,  87,  5.  Suet.  Caes.  56.  Cland.  3. 
Das  Gegentbeil  davon  nennt  er  nach  Cic.  Att.  13,  81  contintre^  auch 
inure  8,  10,  1. 

4.  quin  immö}  Diese  VerstXrkuug  der  Behauptung  durch  zwei 
gMckbedeateode  Worte  gehOrt  der  spfttern  Zeit  an.  QaUit.  I,  I,  31, 
denn  Cic.  Att.  f ,  18  muaa  i^Min  nunc  gelesen  werden. 
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enim  paullo  quasi  gloriosius  et  eiatius«  Onerabit  boc 
moJesUam  uostram,  etiamsi  stilus  ipse  fuerit  pressos  de- 
missusque^  propCerea  quod  cogimur  cum  de  munificeuftia 
6parentum  nostrorom^  tuni  de  nostra  disputare.  Anceps 
hie  et  lubricus  locud  est^  etiam  cum  illi  necessitas  leuo- 
cinatur.  Etenim  si  alienae  quoque  laudes  parnm  aequis 
auribus  accipi  solent;  quam  difficile  est  obtiaere,  ne  mo- 
lesta  videatur  oratio  de  se  aut  de  suis  dissereotis?  Nam 
cum  ip$i  honestati^ .  tum  aliquanto  magis  gloriae  ejusprae- 


5.  quasi}  das  Corte,  Gierig  und  Gesner  aus  dem  Text  verwieseo^ 
babeo  %vir  mit  Titze  oiicli  gnten  Hüodscbr.  wieder  Htif^eooroDien ,  da 
ytwitMius  et  elathu  im  8inae  des  PHn.  eine  Milderang  reobc  got  ver- 
tmgen. 

eiatus}  als  Gegensatz  zu  prrssus^  auch  Qaintil.  10,  tj  44. 

onerare]  wird  vorzüglich  von  den  Dingen  gebraucht,  die  ans  die 
besoddere  Verpflicbtuo»  auflegen,  den  Gesetzen  der  MoraUtlit  and  des 
Anstandes  zu  folgen,  damit  wir  ans  nicht,  wenn  wir  dieselben  vemach« 
Iftssigen,  den  \orwurf  unedler  Gesinnung  zuziehen.  So  bindert  die 
Bescheidenheit  hier  deu  Piin.  eine  Rede  bekannt  zu  wHOhen,  in  welober 
er  nicht  obue  Selbsdub  von  sich  spreclieu  konuie.  In  diesem  Sinne 
braucht  schon  Cicero  onus  Cic  Off.  3,  9,  6.  Famil.  2,  16.  Besonders 
aber  liebt  Pün.  dieüeu  Auttdruck,  so  ontrare  3,  3^  7.  4,  9,  tf.  Paneg. 
24.  73.  onerosus  2,  4,  3.  2,  6,  5.  2,  11,  13.  3,  18,  3.  Der  Begriff  der 
Last  liegt  dabei  keiueMwegs  stets  zum  Grande,  sondern  die  einer  schwe- 
ren Verpflichtung,  die  uns  dennoch  lieb  sein  kann. 

siüusi  fiir:  Aa^drook^welse,  Schreibart,'  dicenäi  ffentUf  scheint  erst 
zu  Pliuius  Zelten  anfgekommen  zu  sein  vergl.  7,  9,  7.  Macrob.  5,  1. 
DIal.  de  oraU.  39. 

firrssusl  heisst  n<ich  der  Analogie  von  premtre  vesttgia  der  Styl, 
wenn  er  nur  das  sagt,  was  nicht  umgangen  werden  konnte,  wenn  er 
Ip  gedrängter  Kfirze  aHes  vermeidet,  was  dazu  dient ,  die  Sache  In  ein 
noch  gISuzenderes  Licht  za  stellen.  Der  Gegensatz  ist  luxurians,  im^ 
moäUrus,  solutus^  mapnificus^  elatu».  Am  besten  erklürt  das  Wort  unser 
SchriOKteller  selbst  1,  16,  4.  vergl.  8,  18,  10.  4,  14,  8.  Hier  legte  dein 
Piin.  die  Bescheidenheit  den  Zwang  einer  solchen  Schreibart  ant  * 

demissuHl  bezeichnet  keineswegs  Immer  einen  Fehler,  sondern  steht 
Im  Gegensatz  zum  Prahlerischen,  Ruhmredigen,  fis  Ist  blos  ein  höhe- 
rer Grad  von  modtstus  vergl.  8,  6,  2.  Cic.  d.  ornt.  2,  43. 

6.  Ifnocknarll  eigentlich:  schmeicheln,  empfehlen,  zur  Empfehlung 
dienen,  wie  2,  19,  7.    Dnan :  entschuldigen,  rechtfertigen,  wie  hier. 
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dimioiiiqiie   invidemus:    atqae    ea   demam    recte    facta 
miotts  detorqaemas   et  carpimos^  quae  in  obsearitate  et    . 
ftUentio  repoDuntar.     Qua  ex  caussa  saepe  ipse  mecam^  7 
uobisoe  taDtom,   quidqaid  iiliid  est^   composuisse,   an  et 
aliia  debeamus?  X5t  nobis^  admouet  istod,  quod  pleraque^  . 
quae   sunt  agendae  rei  necessaria^    eadem   peracta  nee 
tttüitatem  parem  nee  gratiam  retineut     Ac,   ne  longius  ^ 
exempla  repetamns,  quid  utilius  fuft,  quam  munificentiae 
rationem  etiam  stilo  prosequi?     Per  hoc   enim  adseque- 
bamur^  primum   ut  honestis  cogitationibua  immoraremar ; 
deiode  ut  pulchritudinem  illarum  longiore  tractatu  pervide- 
remos^   postremo  ut  subitae  largitionis  comitein  poeniten- 
tiam  caveremus.     Nascebatur  ex  bis  exercitatio  quaedam 
eontemnendae  pecaniae.     Nam  cum  homines  ad  custodiam  9 
ejus  natura  restrinxerit ;  nos  contra  multum  ac  diu  pensitatus 
amor  liberaliiafis  communibus  avaritiae  vinculis  eximebat: 
tantoqne  laudabiiiormunificentia  nostra  fore  videbatur^  quod 
ad   illam  non  impetu  qnodam^   sed   con8ilio>  trahebamur. 
Aecedebat  bis  caossis^  qood  non   ludos  aut  gfadiatorex;  10 


äemumi  hebt  einen  Begriff  aasscliliessend  vor  allen  andern  hervor 
verbindet  sichrem  mit  einem  fsewisaen  Nachdruck  mit  dem  pro- 
■•■len  demonscnitivum.    8rII.  Caf.  90,  4. 

7.  ipse  mecuml  ac  cogilavi,  repntavi. 

mgendat  rei  neceitsaria}  d.  |^.  alles,  was  colli  Ig  fafi  um  eino  Stäche 
in  AnaHlhrang  %%k  bringen.  Plln.  redet  hier  im  Allgemeinen,  deutet  aber 
danilt  aur  den  besonderen  vorliegenden  Fall.  Pliii.  moseie  eine  Rede 
halten,  dieselbe  al90  ausarbeiten,  aurxeichnen,  einstudiren  u«  a.  w.  Diess 
aOee  war  ihm  im  Augenblick  der  Tbfttigkeit  viel  augenehmer,  als  nachher. 

8.  Prosegui  und  prrsequi  stüo}  einen  Stoff  nach  seinen  einzelnen 
Theilen  der  Reibe  nach  behandeln  Cic.  Farn.  15,  81.  Doch  hat  prosegui 
zugleich  den  Nebenbegriff  der  besondern  Vorliebe,  mit  welcher  mnn 
die  Arbeit  durchfOhrt,  s.  a,  10,  8.  Cic.  Phil.  2,  18. 

Umgiore  trüctatu  pertUeremm'}  Je  Ulager  wir  bei  einem  Oegen- 
ataa4  aiit  unaem  Gedanken  verweilen  (iongior  iraciatw^  desto  tiefer 
dringen  wir  in  da»  GefTihl  der  Schönheit  des^iben  ein,  dento  mehr  lernen 
wir  seine  ttehiteheit  in  allen  seinen  Theilen  «rkenaeii  ipervidemus). 
Diene  Bedeutung  bat  per  oft  in  Zusammensetznngen« 

10.  hidae  aal  gUtdinioreM]  Von  jeher  war  en  in  Rom  SiCie  der 
Vamehaiea  geweaen ,  sich  durch  den  flüchtigen  Reiz  Öffentlicher  Spiele 
der  Ganst  des  scbauhiatfgeu  Volkes  zu  versichern  und  daher  in  dieser 
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sed  annuos  sum|us  ia  aliinenta  iDgenuorum  pollieebamur. 
Oculorum  porro  et  auriuui  voluptates  adeo  non  egeut 
cotnmendatione  ^    ut    non   tarn  iacitari    debeant  oratione, 

11  quam  reprimi.  Ut  vero  aliquis  libenter  educatioois  tae- 
diom   laboremque  suscipiat,    non   praemiis  modo^  verum 

isetiam  exquisitis  adhortationibus  impetrandnm  est.  Nam 
st  medici  salubres/ sed  voloptate  carentes  cibos,  blan- 
dioribus  alloquiis  prosequuntur ;  quanto  magis  decuit 
publice  consulentem,  utilissimum  mnous,  sed  non  perinde 
populäre,  comitate  orationis  inducere?    praeserlim  quum 

'  BeKfehODg  kefoeo  AofwHnd  so  8cheaeo.  Um  so  ehreavoUer  ftirPIlDius, 
dsM  er  ^em  Thell  seioe^  VerniOgeas,  welchen  er  zu  öffenilichen  Zwecken 
zuruckleg<e,  eine  edtere  BestCimmaog  gab,  selbst  auf  die  Gefahr  hio,  we- 
niger dHfür  gepriesen  zu  werden. 

sumtus  in  aUmenta  wgenuorum}  Cnterstuizungsgelder  für  hülfe- 
bedürftige  Kinder,  sie  mochten  nun  Waisen  sein  oder  von  ihren  Aellern 
nicht  erzogen  werden  küouen  (pueri  aüauntariiy  pueUae  alimeniariäe)^  - 
setzte  zuerst  in  Rom  der  Kaiser  Trajan  aus,  der  MOO  freigeborne  Kin- 
der (pueri  UlpioHi)  aul^feho  Uess  (^Paneg.  26 — SS).  Die  dazu  bestimmten 
Gelder  M^urden  auf  Landgütern  angelegt,  um  der  Stiftung  Dauer  zu 
geben.  Knaben  eriiielten  diese  üoterstiilzong  wahrscheinlich  bis  zum 
18.,  Mädchen  bis  zum  14.  Jahr.  Piinius  war  einer  der  ersten  Privat- 
leute, welche  dem  edlen  Beispiele  folgten,  vergl.  7,  18.  Das  Andenken 
daran  hat  uns  auch  eine  noch  vorhandene  Inschrift  aufbewahrt»  Groter. 
inscriptt.  1088.  n.  5.  Spater,  da  sich  solche  Verm&chtnisso  mehrten^ 
wurde  sogar  ein  jiroeurator  ad  alimenta  angestellt. 
'    porro^  hier:  in  der  Thatf  wie  1,*84,  4. 

12.  perindtH  steht  hier  eigenthümlioh  mit  dem  Positiv  nach  vorher- 
gegangenem, Superlativ,  wie  dj  1,  1, 

inil%u:ere\  Ohn«  Notb  haben  die  ErkUlrer  hier  Schwierigkeiten 
erhoben,  während  die  Bedeutung  des  Worts  ziemlich  nahe  lag.  CaCa- 
naeus  denkt  an  Ceberzengung  durch  rhetorische  Beweisführung  (iiu^nc/to),  * 
ScheiTer  an  den  glänzenden  Anstrich,  den  man  einem  Theil  eines  Bau- 
werks durch  Uebertünchung,  Ueberworf  gab;  Barth  meint,  das  Bild  sei 
von  den  Aerzten  hergenommen,  wenn  sie  Salben  aufstreichen,  Gesner 
von  ebendenselben ,  wenn  sie  die  Pillen  mit  Glanzgold  überziehen  (das 
Letztere  vorzüglich  nnpaanend,  weit  es  in  das  schon  mit  prosequuntwr 
abgeschlossene  Gleichniss  hinüberaplelte).  Das  Wort  mtmtw,  und  die 
vorhergehende  Anspielung  anf  Inda»  und  gladiatores  sprechen  laut  genug 
dsfür,  dass  jfiuiit»  inducere  hier  in  der  üblichen  Bedeutung  gebraucht 
ist:  sitm  Beeten  geben y  auf  die  Schaubühne  bringen f  in's  Publikum 
einfuhren^  so  Cio.  d.  erat.  3,  58.  p.  Sextio  64.  Suet.  Ner.  11.  Plin. 
Pane;;.  34. 
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enitendam  haberemas^  ut,  quod  parentibns  dabatar^  et  orbis 
probaretar  honoremqae  paucoriiin  ceteri  patienter  et  exi^e- 
ctarent  et  mererentur.  Sed  uC  tunc  commanibus  magis  18 
eommodis,  quam  privatae  jaetantiae  stadebamus,  cum  in- 
tentionem  effectumqae  maoeris  uostri  vellemns  intelligi: 
ita  imflc  in  ratione  edendi  veremur^  ne  forte  non  aliorum 
atilttatibnsy  aed  propriae  landi  servisse  videamur.  {  Prae-14 
terea  meminimaS;  quanto  majore  animo  honestatis  fructos 
in  conseientia,  quam  in  fama  reponatun  Sequi  enim  gloria^ 
non  appeti  debet:  nee  si  casu  aliqno  nonsequatur^  idcirco 
quod  gloriam  meruit^  minus  pulchrum  est.     li  vero^  qnii5 

enUtndum  haberemwi}  b.  zu  1,  7,  0. 

dabaiur'}  das  »ohoo  Corte  biUigte  and  dann  durch  die  edit  Rom, 
und  den  Cod.  Prag,  bestätigt  wurde,  auch  Heusinger'a  und  ^^cbSfer'a  Bei- 
fall fiuid,  haben  wir  unbedenklich  aufgenommen,  da  hier  das  Versprechen 
io  der  That  das  Geschenk  schon  enthielt  und  PUnius  sich  in  die  Zeit 
▼ersetKt,  wo  die  Rede  bereits  bekannt  gemacht  war. 

orbQ  arntvo*  sind  überhaupt  KinderlosOi  sie  mOgen  die  Rinder  ver- 
lorea  oder  nie  dergleichen  besessen  haben,  vergl.  4,  Id»  8. 

eeUri}  das  aUe  Ausleger  auf  orbi  bezogen  haben ,  scheint  im  6e- 
sats  KU  |»aifcortf  Jiiv  von  denen  gemeint  zu  sein,  die  f6r  Ihre  Kinder  nicht 
SD  der  Wohlthat  Theil  nahmen;  sie  durften  ja  noch  darauf  f&r  die  Zu* 
koaft  hoffen  oder  sie  zu  verdienen  suchen.  In  diesem  Sinne  scheint 
selbst  die  Vulg. :  speciaretU  et  mirarniUur  so  verwerflich  nicht. 

la.  Mentiol  dir  consiUutn  dürfte  nach  der  Analogie  voi^  indentere^ 
das  mehr  als  einmal:  beabsichtigen  bedeaietf  wohl  zu  rechtfertigen  sein. 

efectuai}  hatte  ab  die  Lesart  aller  Handschriften,  auch  der  Präger, 
nie  der  blosseof  Conjectnr:  affectum  weichen  sollen. 

14*  guanto  —  rep&naturj  siehe  denselben  CManken  bei  Cic.  Philipp. 
^  la.  Senec  d.  dem.  1,  1.    8jmmach.  9,  109. 

Sequi  —  debet]  Vielleicht  hatte  hier  Plin.  die  Stelle  des  Sallust. 
ftdyB:  quo  magis  gloriam  petebat,  eo  magis-sequebatur,  vor  Augen;  doch 
kommt  der  Gedanke  öfterer  vor,  wie:  Cic  Fam.  15,  4,  31.  Off. 
1,  4,  y. 

sequQ  wird  vorzuglich  gern  von  den  Dingen  gebraucht,  die  uns  von 
tfHibmt^  migesacht,  ohne  dasa  wir, uns  darum  bemühen,  zufiillen,  weil 
wir  sie  verdiene  haben,  so  Cic  Tusc.  1,  4d.  SaU.  Cat.  B,9,  Senec.  benef. 
j^,  1.  Ooüil.  4,  3,  4. 
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benefacta  sua  verbis  adornant,  non  ideo  praedicare^  quta 
fecerint^  sed  at  praedicarent,  fecisse  crediiolur.  8ic,  quod 
magoificum  referente  alio  fuisset,  ipso  qai  gesserat  recen« 
M^ütey  vanescit.  Homines  enim^  quiim  rem  destruere  non 
possunty  jactationem  ejus  incessunt.  Ita^  bi  silenda  feceris^ 
factum  ipsum;  si  laodanda^  quod  nou  sileas  ipse^  cttlpatur. 

16  Me  vero  peculiaris  quaedam  impedit  ratio.  Eteuim  hunc 
ipsum  »ermonem  non  apad  populum^  sed  apad  decorionea 

I7habni;  nee  in  propatulo^  sed  in  curia.  Vereor  ergo,  ut 
Sit  satis  congruens,  cum  in  dicendo  adsentationem  vulgi 
acciamationemque  defugerim;  nunc  eadem  illa  editione 
sectari:  cumque  plebem  ipsara,  cui  consulebatu/,  limine 
curiae  parietibusque  discreverim,  ne  quam  in  speciem 
ambitionis  ineiderem;  nunc  eos  etiam^  ad  quos  ex  miinere 
nostro  nihil  pertinet  praeter  exemplum,  velut  obvia  odten- 

18tatione  conquirere.  Habes  cunctationis  meae  caussas: 
obsequar  tarnen  consilio  tuo^  cujus  mihi  auctorHas  pro 
ratione  sufGcit.     Yale. 

t5.  ornare,  adornare  atiquid  verbW}  etwas  heraasstretcheo,  pfae- 
9tanilam  rei  verbU  augert  Üio.  off.  8,  80.  Ter.  Kud.  d,  1,  8. 

fioft  ideo  '—  cre4uniur'\  Solche  Wortaplele  durch  wechselnde  Aus- 
drficke  (im  Folgenden  $Uenda  sUeas)  liebt  Pilo,  »ehr,  vergL  Paneg.  17, 4. 
Br.  ly  e,  5.  1,  10,  7.  I,  18,  4.  1,  15,  4.  aL 

sUenda  —  laudnuda\  Obgleich  die  Participia,  wenn  sie  von  In- 
transitiven Verbis  stammen,  gern  die  Bedeatung  des  Substantivs  an- 
nehmen, so  Ist  diess  doch  mit  den  Participien  des  Futur  im  Aotiv  und 
Passiv  seltener  bei  Cicero  der  Fall;  spftter  kommt  es  Öfterer  vor, 
Sonec.  epist.  11. 

16.  decuTUmtil  biessen  die  Senatoren  der  Muoicipien.     An  Ihrer 
.  fitpitze  standen, 'gleich  den  Consoln  in  Born,  die  duumviri, 

in  propatuUi}  Cio.  Verr.  4,  49*  setzt  hco  hinen,  doch  kommt  e« 
i»hne  das  Substant.  oll  vor  bei  Sali.  Cat.  la.  TaciU  Hlst.  4,  74.  Airn. 
Id,  43.  Nep.  Hannib.  9. 

17.  taäem  iiia}  Nicht  blos,  wenn  Substant iva  ungleichen  Geschleobts 
vorbeigehen,  nimmt  das  Prftdloat  das  Neutrum  plur.  an ,  die»  geschieht 
auch  oft,  wenn  es  sich  auf  mehrere  Feminina  bezieht  Sali.  Cat.  5,  7. 
20/^8.  31,  1.  DaMeibe  ist  der  Fall  mit  debi  Pron.  i«,  wie  hier.  Cicero 
off.^l,  85,  6. 

19.  aueiorUas  -  ^ufficUJ  Vellej.  8,  88.  in  auctore  satia  raiiools 
est  Vergi.  Tusc  1,  81  extr.  Gerade  da«  Gegentheli  veclaogt  dagegeu 
Plin.  selbst  1,  80,  84. 
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C.   Ptinkis  MimUiO  Pundano  Suo  S. 

Mirom  est^  qaam  singulis  diebus  io  orbe  ratio  aat  con-  i 
stet  aut  constare  videatar^  pluribus  cunctaque  non  constet. 
Nam  si  qaem  interroges :  .^Hodiequid  egisti?*^re8pondeat;  t 
^jOfficio  togae  virilis  ioterfiii;   spousalia  aut  dnptias  fre- 
queotavi;  ille  me  ad  signandum  testamentom^  ille  in  ad- 
vocatiooeni)  ille  in  consiliam  rogavit.  ^'  Uaec  quo  die  fece-  3 
riSy  necessaria  j  eadem^  si  quotidie  fecisse  te  reputes^  inania 


Minutius  FundanusJ  lernen  wir  oocb  ans  4,  15.  5,  16,  6|  6. 
keoiien« 

1.  ratio  consiarej  vergl.  zu  f,  5,  1^.  Br  will  nageo,  wenn  ich 
jtdea  Tag  zasammenrechne^  waa  Ich  geiban,  trilVt  die  Hechonng^  ich 
Mb  zufrieden  mit  dem,  was  ich  getlian^  überblicke  icb  aber  mehrere 
Tage  sogleich,  so  bemerke  ich^  das«  icb  In  solcher  Zielt  viel  Wichtige- 
res  b&ite  anartchten  können.  Kine  gleiche  Klage  findet  sich  auch 
HoraC  episl.  8,  8,  66  folgg. 

cunctagvel  Wir  konnten  nicht  omhin,  nach  dem  Medic.  nod  Prag. 
Cod.  nad  der  fidit.  Rom.  diese  Lesart  fQr  cunctUqus  oder  juncihqve 
asfxanebmen,  da  es  eine  belieble  8Ule  der  Abschreiber  ist, '  Bebenein- 
ander  stehende  Worte,  wenn  sie  einen  leidlichen  Sinn  gebeni  in  gteicheo 
Namems  und  Casus  ku  setzen,  «umsl  hier,  wo  die  Beziehung  von 
cunetu  d.  h.  conjuncta  (wenn  das  Facit  gezogen  wird)  auf  raUo  nicht 
sofort  einleuchtet.  Eine  Abweichung  vom  Sprachgebrauch  des  Pllnius 
kann  ich  hier  nicht  mit  Gierig  erbliclcen. 

8.  offici^  togae  ririlU^  vergl.  zu  \,  5,  IL  An  dem  feierlichen 
Tage  (dies  tirocinii),  wo  die  römischen  Jiioglinge  beim  Antritt  des  lö. 
•der  16.  Jahres  die  toga  praetexta  ablegten  und  die  virilis  annahmen, 
darlten  die  Preunde  nicht  fehlen,  welc(^e  den  jungen  CItaatsbfirger  feier- 
llek  auf  s  Capitoi  begleiteten  {deducebant)  und  den  Tag  durch  Geschenke 
beceickBeten«    8uet.  Calig.  10.  Claud.  8. 

signanduml  Zur  Vollg&ltigkeit  eines  Testamenu  gehörte  die 
Gegenwart,  Unterzeichnung  und  Besleglung  von  mehrern,  gewöhnlich 
sieben  Zeugen,  wuzii  mau  in  der  Regel  die  Quife  von  Freunden  und 
Bekannten  in  Anspruch  nahm;  auch  ein  offidom,  bei  dessen  KrfOllong  es 
sogar  Sitte  gewesen  zu  sein  scheint,  in  gewühlter  Kleidung  zn  er- 
scheinen 2y  8tl.  8,  10. 

advocaik>}  anch  ein  ofllcium,  das  man  dem  in  Anklagestand  ver- 
setslen  Freonde  durch  seine  Gegenwart  wfihrend  der  gerichtlichen  Ver- 
h— dlang  leistete«  Waren  solche,  namentlich  angesehene  Frennde,  recht 
sakireieh  gekommefly  so  hoike  man  bei  den  Hlchtem  ein  günstiges  Vor- 
ottheil  fiir  den  Beklagten  so  erwecken. 
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videntor^  multo  mngis  qaum  secesseris«     Tunc  enim  subit 

irecordatio:  ^^quot  dies  qaam  frigidis  rebus  absiimsi/^  Quod 
eveoit'  mihi^  postqoam  in  liaurenüno  meo  aut  lego  aliquid 
aut'scribo  aut  etiam   eorppri  vato^  cojus  fulturis   aoimns 

58ustinetur.  Nihil  audio,  quod  audisse,  nihil  dico^  quod 
^dixisse  poeniteat;  nemo  apud  me  quemquam  sinistris  ser- 
monibus  crrpit:  neminem  ipse  reprehendo^  nisi  nnum  me, 
cum  parum  commode  scribo :  nulla  spe^  nullo  timore  sollt- 
citor^  nullis  rumoribus  inquietor.     Mecum  tantum  et  cum 

elibellis  loquor,  Rectam  sinceramque  vitam!  dnlce  otium 
honestumque  ac  paene  omni  negotio  pulchrius!  0  mare, 
0  litus,  verum  secreiumqne  fiovaeiovl  quam  multainveni- 

7tis,  quam  multa  dictatis!  Proinde  tu  quoque  strepitum 
istum  ioanemque  discursum  qt  multum  ineptos  labores,  ut 
primum  fuerit  occasiO;  relinque  teque  studiis  vel  otio  trade. 


8.  friffidae  res'\  =  launfta,  Inulilei  4,  17,  4.  0,  8,  1.  uoft'ucbUMire 
ae8Gliftftl|;ungea,  bei  denen  nichts  beraaskomiDt;  so  braochen  die  Gr. 
aucb  HvxQ^' 

4.  pastquam}  mit  dem  hisCorisoben  PrÜseos  für  ubi  kommt  äusserst 
selten  wie  bter  vor.  Sali.  Cst.  60,  6.  Jog.  61,  1. 

5.  carperel  eigenlUcb  abpflücken,  zupren,  daber  carpi  von  Dingen, 
die  nacb  und  nach  verdorben,  anfgezehrf,  verthan  werden,  wenn  man 
Immer  etwas  biowegnimmt.  Bndlich  bedeutet  carpere  auch  so  viel 
wie:  tadeln,  schmfthen,  gleichsam:  dem  Andern  etwas  von  seiner  Ach- 
tang rauben^  7,  88^  8.  Paneg.  dS,  4.  Von  der  Invidia  selbst  bei  Ovid. 
Met.  8,  781  carpitque  et  carpltor  nna. 

inq^akUtr^  kommt  Mos  bei  den  ScbrIllsteUern  des  silbernen  Zelt- 
ailers  vor. 

6«  Bectam  —  vUam\  Die  InterjecUon  O,  welche  In  raehrern  Ausg. 
sich  findet,  konnte  hier  füglich  wegbleiben;  wie  oft  bei  PJIn«  8,  10,  1. 
9,  80,  8.  4,  81,  1. 

.  /«otweibv]  Von  dieser  Bezeichnnng  des  ölTentlichen  Institnts  zu  Alezao- 
drten,  wo  wie  In  einer  Academie  Gelehrte  auf  Öffentliche  Kosten  ein 
sorgenloses  nur  der  Wissenschaft  gewidmetes  Leben  führten,  nannte 
man  später  jeden  Ort  so,  wo  man  sich  nngestürt  dem  Studium  der 
Wissenschaft  hingeben  konnte. 

7.  mtiUifmj  so  viel  als  aifnuNftim ,  vaide,  nicht:  Moepfy  wird  auch 
an  andern  SteUen  zur  Verstärkung  des  Adjeotlvs  gebraucht  Cic.  Faoi« 
4,  18,  16.  Horat.  Od.  I,  85,  5.  Sat.  1,  8,  57.  und  147. 
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Satios  est  enim^  ut  Attilios  noster  eniditissiiiie  simal  et 
üM^^issiaie  dixit.  otiosum  esse,  qaam  nihil  flgere.     Vale. 

C.  Plmius  Ätrkt  ClemenU  Suo  S. 

Si  qaando  urbs  nostra'  liberalibns  stndiis  florait;  nanc  i 
maxime  floret     Malta  claraque  exempla  sunt.     SotTecerit 
iinam,  Eaphrätes 'philosophns.     Hunc  ego  in  Syria,  cnm  t 
adolescentulus  militarem^  penitus  et  domi  inspexi^  amari- 
qoe  ab  eo  laboravi^  etsi  non  erat  laborandum;    est  enim 

AiUUus}  wahracheinllcli  der  Freaod  des  Plioins,  Artillos  Crescens 
(6y  8.)  dessen  Witzworte  damals  gern  aDgefGhrt  wurden  8,  14,  8. 

eruäiiisHme}  es  gab  einen  Beweis  von  seiner  Liebe  sa  den  Wis' 
seaschaften« 

8.  oUosum  —  äffen"}  Diess  Witswort,  das  ponst  aucb  dem  Csro 
beicol^  wird,  and  ftbniicb  schon  fraber  von  Soipio  dem  Aelteren  gebCrt 
wurde  (Cic  OIT  8,  l.)«  bembt  anf  der  scbeinbaren  Identiifit  von  etiosus 
esMe  mid  nihil  agere  vergl.  »Senea  brevit.  vit.  11.  Aber  otium  bezekshoct 
nie  bei  den  Römern:  mOssIges  Leben,  sondern  blos  Befreiung  von 
Staatsgeschallen,  so  dass  man  nach  eignem  Wunsch  sich  frei  die  Be- 
•cbfiaigoag  wählen  kann.  Auch  nihil  agert  versteht  Plin.  hier  nicht  so- 
wohl von  gftnzlicher  Unih&rigkeit,  als  vom  geschäftigen  Miiasiggang, 
wom  das  Leben  in  der  Stadt  verführte. 

JL>  \m  Si  quando}  Da  qnando  hier  den  Nachdruck  hat,  so  sollte  man 
oMk/uando  erwarten.  Doch  erklärt  Hand  (Tursell )  «i  ^rtioN^  hier  durch 
qwMeMCtaufue  y  wie  si  quis  fOr  quisquis  vorkommt. 

EtiphraUs}  Alenndrlner  von  Ctobort ,  obgleich  er  .auch  oft  Syrius 
k«iaal,  weil  er  sich  dort  lange  anfhlelt,  «in  stoischer  Philoso^li.  Das 
ebreavoOe  Zcngnissy  welches  Plinins  and  Dio,  Arrian  ond  Bosebins  von 
ihm  einallmmig  ablegen,  kann  durch  die  Schmähungen  des  ApoUonins 
von  Tynna,  der  sein  persönlicher  Feind  war,  nicht  entkrftilet  werden. 
Dnfcb  Vespasian,  der  Ihn  liebgewann,  kam  er  nach  Rom  ond  wus^te 
sich  dort  In  der  Gunst  der  Kaiser  sa  erhalten,  bis  er  dem  Druck  der 
Altonchwäche  durch  einen  Selbstmord  entging,  wozu  er  vom  Kaiser 
Badriaa  selbst  die  Erlaubniss  erhielt. 

9.  1»  S^»}  80  Jahr  aU  diente  Plin.  in  Syrien  als  Mdftirtribnn 
dar  drittem  gallischen  Logion.  8,  11,  5. 

ptnUuM  iH9picere\  4,  17,  5.  äond  sagt  so  viel  wie  penihis^  es  ist 
bildlich  gebcancht,  da  wir  einen  Mann  In  seinism  Hanse  am  genauesten, 
am  oBverstelUesten  kennen  lernen. 
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obvias  et  expositofl^  plennsque  homanitate ,  qoam  praeci-» 

Spit.  Atque  utinam  »c  ipse,  qaam  spem  tunc  ille  de  me 
Goocepit^  impleverim,  iit  ille  multam  virtatibus  sais  addidit ! 
Aat   ego   nunc  illas  magis  miror^   qnia   magis    intelligo; 

4qoanqaam  ne  nanc  quidem  satis  intelligo.  Ut  enim  de 
pictore^  sculptore^  fictore,  nisi  artifex  judicare;   ita^  nisi 

ö  sapiens^  non  potest  perspicere  sapientem.  Quantum  mihi 
tarnen  cernece  datar^  piulta  in  Euphrate  sie  eminent  et 
elucent^  ut  medioeriter  quoque  doctos  advertant  et  ad- 
ficiant  Disputat  subtiliter,  graviter^  ornate:  frequenter 
etiam  Piatonicam  illam  sublimitatem  et  latitudinem  effingit. 
Sermo  est  copiosus  et  varius:  dulcis  in  primis^  et  qai  repn- 

6  gnantes  quoque  ducat  et  impellat  Ad  hoc,  proceritas  cor- 
poris, decora  facies^    demissus  capUlus^  ingens  et  cana 

obviu9}  io  der  BeifeatUDg  von:  zugänglich,  xuvorJcommend ,  ntf-  . 
gegenkommend  kennen  eritt  Me  ZeftgenoMen  des  Plinioii,  Taelu  Ann. 
a,  8.  4,  83.  18,48.  Qatntll.  8,4,  88.    Dasselbe  gilt  von  exposUui,  offen, 
Niemandem  verachfoseen,  «o  bei  Stak  Sylv.  8,  8,  848.  exposHI  mores. 

8.  virtuUbui  —  addidiij  er  bat  an  Tagenden  gewonnen  seit  jener 
Zeit»  er  steht  noch  aosgeKelchneter  da',  als  ehmals.  Oder  (atif ,  nicht 
af),fBgter  htnxu,  raOgllcbnucb,  dass  ich  jetzt  seine  Togenden  richtiger 
an  8ch&t7.en  weiss,  da  Ich  sie  mehr  erkannt  habe,  Ihren  Worlh  richtl-* 
gar  an  beurtheilen  verstehe. 

6.  advfrtere}  int^Tf*^  v^^^  Angen ,  die  Aufmerksamkeit  aof  sieb 
aiehen'^  wofür  Cicero  l^nil  se  canvertere  brancht,  ist  wenigstens  durch 
Lfv.  1,  18.  88,  5*  geschfitat.    Tadtns  brancht  es  oft  so. 

latitudö}  von  der  FüUe  der  Gedanken  in  der  DarsteJlting^  dareh 
weiche  Plato  -so  ausgeaeichnel  war,  würde  Cicero  so  nicht  gebrancht 
haben ,  er  nennt  es  ampiUudo.  Rs  ist  nicht  wahrscheinlich,  dass,  wie 
Catan.  vermothet,  Piin.  damit  anf  dea  Namen  Plalo  angespielt  habe,  da 
er  diesen  nur  wegen  seiner  breiten  Brust  nnd  seines  KOrpernmOangs 
erhielt  Senec  epist.  66.  Wahrscheinlich  hielt  er  f>ich  blos  getreuer  an 
die  Veherselsung  von  xlarvtiii  rijq  i^iyirfKK,  womit  die  Griechen  eben 
jene  Fülle  der  Darstellung  beaeichneten. 

impeUere^  bezeichnet  Mos  den  hOhem  Grad  von  ducerey  gMCbsam 
mit  Gewalt  mit  sich  fortreissen. 

8.  Ad  hoc]  mrad  haec^  praeterea.insuper  liebt  Pilo,  wie  Paneg.  4, 7. 
^  Die  vorhergenannten  EigenschaAen  bilden  ein  Ganzes,  daher  ist  ad 
hoc  besser  als  ad  haec^  was  bei  aadern  sieh  an  dieaer  Stelle  lladet. 

fades}  nicht  Mos  das  Geeicht,  sondern  das  ganze  Aeossere,  4m 
Ansehn. 
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iiarlMi:  qnae  licet  fortaita  et  inAniaputentor,  iili  tainen  plurimam 
venerationifl  adqDirant  Nallus  horror  in  calta^  nalla  trislitia^  ^ 
moitom  severitatis:  reverearia  oceursom^  non  reformides. 
Vitae  sanetitas  suinnia^  comitas  par.  Insectatur  vitia^  non 
homines;  nee  castigat  errantes,  sed  emendat  Sequaria 
Bonentem  attentos  et  pendens :  et  persuadere  tibi^  etiam  com 
peraoaaerit,  cnpiaa.  Jam  vero  liberi  tres^  dao  mares;  quos  8 

b&rbäj  Ott  wird  der  Bart  bei  den  Alten  als  ehrfnrchtgebieteode» 
Zeldien  er^^fthnt,  so  befwt  fiocratea  bei  Pers.  8at*  4,  1.  barbaiuä  magi-^ 
Uer,  M  Plato  barhatu»  Prndent.  apoth.  9,  900. 

7.  cnltuj  Aoch  in  Ihrer  ganzen  ftnsaern  Rracbeiaang,  in  der  Klel- 
dong,  der  Reinlicbkeit  affektirten  viele  Philoaophen,  um  aicb  das  An- 
f«hn  za  geben  y  ala  achteten  sie  nor  die  Togend  ihrer  Aurmerkaamkeit 
wcrtby  eineVernachlSsalgung  des  AnslAndlgen  and  Geziemenden,  welche 
nie  scitftndeie,  statt  sie  nn  arJeren.  — 9uUu^  das  die  Codd.  nicht  begünstigen, 
tal  bier  om  ao  weniger  ZDÜbsig,  da  in  dem  Vorhergehenden  nnr  die 
natfiiüeben  K5rpergaben  besprochen  aind,  also  den  cultus  nicht  mit 
hegreilbn« 

trigtitkß  wird  oft  vom  Uebermaas  des  Ernstes  Cueveritas)  ver- 
•tnnden:  das  Finstere,  Abschreckende,  Zarficksiosscode  im  Aensseren, 
Im  Benehmen.  Nach  8,  91,  1.  besteht  es  vorzuglich  darin,  dass  man 
den  Ernst  nie  durch  Heiterheit  zn  mildern,  nie  fiir  den  8cherz  sich 
empflnglidi  ru  zeigen  verstand,  ein  Vorwarf,  der  vorzüglich  den  Stoi- 
kern gemacht  wnrde.    Säet  Ner.  93.  Nep.  I{para.  9. 

revererQ  aus  Hochachtung  furchten  nnd  scheuen, 

reforwüdarel  bezeichnet  dagegen  ein  Grausen^  herrorgebraeht  durch 
ehi  onbeatimmtes  Geffibl,  das  sich  auf  dunkle  Vorstellungen  griindet. 

emUigare\  ist  von  enundartf  das  durch  gelinde  Vorsieliongen  ge  • 
ackieht,  dadoroh  unterschieden,  das»  es  eine  nachdrückliche,  empfindliche 
Bfige  bedeutet,  wobei  mehr  dem  GefGbl  des  Rechts  Genüge  geschieht, 
als  die  Besserung  des  Getadelten  beabsichtigt  wird«  Uaher  sagte  man 
■elbet:  caatigare  verberibua. 

pemdere  ab  are  aUa^usJ  eine  sehr  Übliche  Redensari  von  der  ge- 
spannten Anfnierksattkeit  einea  ZuhOrera,  der  dem  Redenden  gleichsam 
dto  Worte  vom  Monde  nipMOt-  Bbea  so  sagte  man :  inhaßrere^  adftxntn 
tMte,    IJngewQhnlich  ist  nur,  dass  pendens  hier  absolut  steht. 

persuadere  *-  euftiasj  Auch,  wenn  er  uns  ßberredet  hat,  wiln^cheh 
wir  noch  mehr  von  ihm  zo  hören,  als  wenn  wir  noch  nicht  überzeugt 
wirea;  —  belieblee  Wortspiel  des  Plin«  s«  zn  1,  8,  15.  B«  bedarf  da* 
her  aiehl  der  Coiüectur  des  Casaubonus:  quam  aon  persuaserit.  — 

8.  tiberi  tresi  Dass  er  nicht  temt  oder  trini  sagt,  beweif (,  dass 
■aa  wettlg!>teni«  zn  jener  Zeit,  auch  einen  Singular  von  liberi  annahm, 
wla  aoek  aas  ({ninlli.  declaia.  9.  hervorgeht. 
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diUgentissime  institnit.  8ocer  Pompejos  Julianuei,  aim  caetera 
vithy  tum  vel  hoc  iino  magnn»  et  clarus^  qnod  ipse  pro- 
Vinciae  princeps  inter  altissiinas  conditiones  genenim,  non 

9  honoribus  principem^  sed  sapientia  elegit.  Qoamqaam  quid 
ego  plura  de  viro^  quo  mihi  frni  non  licet?  An  nt  magis 
angar,  qnod  noo  licet?  Nam  distringor  officio  litmaximo, 
sie  molestissimo«  Sedeo  pro  tribonali,  snbnoto  libellos, 
conficio  tabulas^  scribo  plnrimns^  sed  illiteratissimas  Htterfls. 

iOSoleo  noDDunqnam  (nam  id  ipsum  quando  contingit!^ 
de  bis  occupationibas  apad  Euphratem  qaeri  Ille  me  con- 
solatar,  adfirmat  etiam^  esse  banc  philosophiae  et  quidem  pul- 
cherrimam  partem,  agere  negotium  publicum ,  cognoscere, 
judicare,  promere  et  exercerejustitiam^  quaequeipsi  doceant, 

caeiera2  Hier  konnte  diess  Wort  recht  got  im  Singular  bei  vitn 
iftoben,  da  vita  als  Colleetiv,  wie  auch  ans  dem  Gegeasale:  hoc  uno 
berTorgeht,  verschiedene  Lebeasverbältnisse  bezeicbaet. 

conditioji  war  der  gewählte  Ausdnicli  für  Verlobongs-  oder  Hei- 
rathsvertrag und  gilt  dann  oft  auch  für  die  Person  selbst,  die  ver- 
heirathet  werden  soll  1,  14,  9.  Senec.  benef.  t,  9,  Justin.  11,  7.  Soet. 
Caes.  87.  Octav.  dd.  Claud.  26.  Corn.  Att.  18,  1)  Auch  brauchten  die 
Rechtsverstandigen  es  in  dieser  Beeiebong  als  technischen  Ausdruck. 
Hier  sind  also  altUHmae  conditiones  alle  die  hochgestellten  Personen, 
unter  denen  sich  Pompejos  den  Bidam  wählen  konnte. 

distringere}  von  GescÜäfren  gebräuchlich,  die  nach  vielen  Seiten 
hin  in  Anspruch  nehmen ,  die  Aufmerksamkeit  nach  mehreren  Richtun- 
gen theilen  i.  q.  distlnere,  distrahere.  5,  5,  3.  Phaedr.  4,  95,  8. 

9*  officium]  in  der  Bedeutung  von:  CfiTeniliches  Amt,  war  erst  in 
der  Katserseit  aufgekommen;  fk'iiher  bonos,  magistmtos,  muons  publicum» 
PUd.  aieint  die  praefectnra  aerarfl,  die  er  (5,  lA,  5.)  zwei  Jahre  lang 
bekleidete,  vergl.  Paneg.  91,  l.  — 

^äeo  pro  tribwutlQ  als  Schatcprftfect  hatte  Pilo.  In  ftscallschen 
Sachen  gerichtliche  BntscheiduDj>;en  zu  geben.  Der  Gerlchtsbrauch 
Bannte  dleas  sedere  pro  trihunali  ffir  tn  tribunali  Cic.  I>'am.  3,  8,  8.  (i. 
Sttet«  Viiell.  9.  so  sagte  man  auch  pro  rostris,  pro  tuggestu» 

Ubelli\  sind  hier:  BiUscbreiben,  Gnadengesuche,  nnier  welche  PUo. 
als  Praefectns  seine  Ansicht  oder  Botscbeidung  schrieb  (subaotabat). 

iüUtraiusimae  lUierat}  Solche  Spiele  mit  Worten,  die  sich  gerade- 
SU  zu  Bldersprechea  scheinen,  kommen  bei  den  Alten  oft  vor,  z.  B. 
concordia  discors  Her.  epist.  1,  IS.  inaaniena  sapientia  Od.  1,  14.  in- 
numeri  numeri  Luor.  8»  1058.  ara  inera  Eon.  frag,  losepnlta  aepultora 
Cic.  Phil.  1,  8.  Der  Styl  der  Rechnungen  und  Schriften,  die  er  als 
Präfect  halten  musste,  hatte  ein  ganz  unwissenschafUichea. Gepräge. 

10.  qnaeque  ipsi  doceant}  es  tot  leicht  aiia  dem  Vorherge^endeD 
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in  USD  habere.  Mihi  tarnen  hoc  nnam  non  persnadet^ll 
sBÜas  esse  ista  facere,  quam  cum  ilio  dies  totos  audiendo 
discendoqne  consomere.  Quo  magis  te,  cui  vacat^  hortor^ 
cmn  iu  nrbem  proxime  veneris  (^veiiias  antem  ob  hoc 
matarias)  illiteexpoliendoin  limaudiimqaepermittas.  NequelS 
enim  ego  (ut  malti)  invideo  aliis  bono,  quo  ipse  careo; 
sed  contra  sensam  qaendam  voluptatemqae  percipio,  si  ev», 
qoae  mihi  denegantur^  amicis  video  soperesse;     Vale. 


C.  Plinhis  Fahio  Justo  Suo  Ä 

Olim   nnllas   mihi  epistolas  mittis.     ,,Nihil  est^^^  in- 
qnis^  ^^quod  scribam^^     At  hoc  ipsum  scribe^  nihil  esse^   i 

CO  erkeoneo,  dass  xcrra  Hvia^v  wila  phiiosopkia  die  Philosophen  aelbät 
sa  Tentehen  sind« 

11.  hoc  unum  non  permadetj  Eine  für  Euphrates  sehr  schmeichel- 
hafte Aosnahrae  der  Behaapiqng  $.  7. 

vacat}  inipersonal,  woilir  Cicero  sngt :  tempus  vacatj  ich  habe  Masse* 
Zell,  kommt  nach  dem  Vorgang  der  Dichter  bei  Plin.  0,  16,  1.  und 
QuiaCiL  11,  1.  vor. 

12.  bono  —  inviderel  mit  dem  Dativ  der  Person,  nimmt  liei  den 
besten  SchrlfUtellern  den  Gregenstand  des  Neides  im  AccasatiF  zu  sich; 
doch  die  spütere  Latioftat  zog  in  diesem  Falle,  was  Quintilian  tadelnd 
bemerkt  »,  8,  1  den  Ablatfv  gewöhnlich  vorf  namentlich  scheint  diess 
Plinios,  obgleich  an  maochen  Stellen  die  Handschriften  zwischen  beiden 
schwanken,  gethan  zn  haben,  2,  10,  8.  8,  20,  6.  8,  8,  2.  7,  88,  2.  9, 
18,  d.  Aach  bei  TacitiTs  of^,  w^ie  Ann.  1,  22,  Germ.  S8,  Selbst  die 
CoostmcUon  invldere  alicujus  rei  und  in  alUfua  re  verschmähten  die 
Bpiteren  nicht  ganz.  Das  griechische  ^B-ovtlv  tivoq  kann  wohl  auf  jene 
Aenderung  RinOuss  gehabt  haben. 

sensum  voiuptatemque2  «V  J<a  ^voZy  fiir  sensum  voluptatis.  Ver- 
geblich Biraubt  sich  Herbst  gegen  diese  Erkliiriing,  denn  seiner  Behaiip- 
tuog,  dass  senstis  als  das  Allgemeinere  durch  voluptas  genauer  bestimmt 
werde,  steht  olTenbar  qnendam  entgegen. 

superesse^  niQulvoity  in  der  Bedeutung:  im  Ueberroaas  vorbanden  sein, 
reichlich  zu  Gebote  siehn,  lieben  besonders  die  Scbriftsteller  der  nachclas- 
sischen  Zelt  2,19,3.  0,7,5.  Tacit.  Germ.  0.  20.  Hist.  1,41.  Siiet.  Tit.  1. 

XI.  Fabius  Justtis^  an  welchen  auch  7,  8.  gerichtet  ist,  wird 
aosaerdem  1,  5,  8  erwähnt. 

1.  Oliml  «"  jam  pridem,  jam  dudum,  schon  seit  langem,  seit  ge- 
raumer Zeit,  gehört  in  dieser  Bedeutung  n^r  der  spateren  Latinitat  ai^ 
6,34,1.  8,9,1.  Tacit.  Ann.  14,4d.  16,81.  8en.  ira  1,16.  Phaed.  8,18,5. 

At  hoc  ipsum  —  scribasj  offenbare  Nachahmong  eines  gleichen 
Scherzes  bei  Clc.  Fftm.  16,  86.  Auic.  4,  B. 

a 
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quod  Bcribas.:  velsolum  illad^  ande  incipere  priores  sole» 
ban(:^,Si  vales,  bene  est^  ego  valeo/^  Hoc  mihi  sufficit ; 
Seat  enim  maximum-  Lndere  me  piitas?  Serio  peto.  Fac 
aciam,  quid  agaa:  quod  «ne  sollieitiidine  suouiia  nescire 
non  possotti*    Vale» 


C.  Plmüis  Calestrio  Tironi  Suo  S. 

1  Jactoram  gravissimain  feci,  sl  jactora  dicenda  est 
tanti  viri  amissio.  Decessit  Corellias  Rufus,  et  qaidem 
sponte,  quod  dolorem  meum  exulcerat.  Est  enim  luetn- 
osissimum  genos  mortis^   qoae  non  ex  natura  nee  faeilis 

fn^oreä}  =  majores,  RDÜqni.  Senec.  epist  15 :  Mos  RDtiqnis  fuit 
usque  ad  raeam  servatus  aetateoi)  primis  epfstolae  verbis  ai^icere: 
„Si  vales»  bene  est«^^ 

XII.  CaUstrhif  Tiro}  An  deaselbenachrcfbl  er  6, 1.  ond  88.  9,5. 
vergl.  7,  le. 

1.  8i  jactuta  dicenda  est\  Mag  es  sein,  dass  aadi  andere  Schrift- 
ateller,  wie  Cicero^  das  Wort  jactura  von  dem  Verbnte  tbenrer  Ange- 
hörigen  gebrattcht  baben,  dem  Plinlns  wfegt  ea  jetzt  In  aelnem  Scfainerx 
zu  letcbt,  da  es  efgenllZch  den  Verlust  Irdischer  also  ersetzbarer  -Gliter 
hezeicba^e,  und  zunfichst  von  Dingen  gebrancht  wprde,  die  der  2$ee- 
mann  im  Aiigenbliclc  der  Gefiibr  fiber  Bord  warf;  dämm  verwlrlt  er 
den  Ausdruck,  dh  er  seinem  Gefühle  nicht  genfigt;  er  hatte  einen  nner- 
•etsbaren  Verlust  erlitten.  So  erklürt  steh  die  Correctfo  wenigstens 
natürliclier,  als  wenn  man  mit  Bezug  auf  8,  f  >  10  hier  schon  an  einen 
Trostgruud  deichte ,  der  ihm  den  Tod  des  Corellina  nicht  als  Verlust 
erscheinen  Hesse.  Wie  kontraatirte  diese  sogleich  mit  dem  ibigenden: 
exulcerat  dolorem* 

etjfuidem  sponte]  Der  Grundsatz  der  Stoiker,  dass  Jeder  Herr 
seines  Lebens  und  darum  der  Selbstmord  erlaulit  sei,  mnsste  iu  deu 
Zeiten  der  Tyrannei  gerade  bei  den  edleren  Gemuihern  den  lebhafte- 
sten Beifall  finden  und  darum  häuften  sich  unter  den  Kaisern  die  Bei- 
spiele freiwilligen  Todes  auf  erschreckende  Weise.  Immer  aber  be- 
scliriinkten  die  VernuafUgen  unter  den  Stoikern  die  Krlauboiss,  des 
Leben««  BQrde  freiwillig  von  sich  zu  werfen,  auf  die  Fälle,  wo  man 
nicht  melir  liolTen  konnte,  des  Lebens  Zweck  zu  erfüllen,  oder  unge- 
hindert den  Eingebungen  der  .Vernunft  und  des  moralischen  Gefuhia 
folgen  zu  dürfen.  In  jenem  Falle  befand  sich  Corellius,  Milius  3,  7.  iu 
diesem  Arria  3,  10.  Vergl.  überdiess  1,  82. 

facilUI  nach  dem  Cod.  Med.  und  Pnig«  empfielilt  sich  selir  gegen 
die  andere  Lesart  fatalis»     Denn  obgleich  man  mors  naiuralin  so  von 


Über  flrimas.  35 

videtur.      Nam   atennque   in    Ulis,   qui  morbo  jBniontnr,  % 
mag^mii  ex   ipsa  necessitate  aolatium   est^   in  iis  vero^ 
qnes  arcessita  mors  aufert^  hie  insanabilis  dolor  est^  qood 
credontor  potuisse  diu  vivere.     Corellium  qnidem  somna  3 
ratio,  quae  sapientiboa  pro  necessitate  eat^*  |id  hoc  eonsi^  • 
limii  compaiit,  qaamqoam  plnrimas  vivendi  caosaaa  haben*- 
ten^  optiniam  conseientiani^  optimam  famam,  maximam  aon 
Ctoritatem,  praeterea  filiam^  nxorem,  nepoten,  sororps,  in-r  ^ 
terqae  tot  pigoora,  veros  aipicoa.     Sed  tan  longa,  tam  4 

• 

mort  fatalU  zn  ontersiehelden  «nctite,  dass  das  Letztere  nelir  einen 
l^waltsumen  To4  bezeichnete,  i^ie  durch  Schiffbruch,  Mord  o.  A.  ao 
•lebt  doch  de«  entgegen,  das«  fatum  wie  in  /tele  concedere  «ehr  oft 
von  patarcßmSsa^  Tod  gebraucht  wird.  Pie  beiden  Worte  würden 
also  ziemlich  dasselbe  sagen  Gell.  N.  A.  13,  !•  ~  So  aber  sagt  «r:  ist 
schon  der  freiwillige  Tod  ein  tiefbetriibender ,  weil  wir  uns  nicht  mit 
dem  Zwange  der  Natur  (ex  natura)  trösten  können,  so  hat  er  noch 
txfsonders  eine  schmerallobe  Seite,  wenn  er  nicht  plötallcb  berbelge- 
fuhrt  wird,  wie  durch  einen  Dolcbstoss,  durch  Aufschneiden  der  Adern, 
sondern  wenn  er  durch  l^tbaltong  aller  Nahrung  nur  allmfiMig  erfolgt 
Beides  bespricht  er  auch  im  Folgenden.   . 

8.  utcunquel  in  der  Dedeoinng:  so  weit  es  nur  der  FaU  sein  kann 
als  blosses  Adverbium  gebraucht,  gehört  bloa  dem  ailbernett  Zeit- 
jüier  an. 

finiri}  fQr  morl,  extingoi  kommt  öfterer  vor,  wie  Cio*  Tose 
I,  4a  Senec.  Marc  8.  Justin.  27,  8.  VaL  Max.  8,  2,  6  ext.  Bbenso 
ßnire  sc.  vitam  Tacit.  0,  50. 

a.  ffTo  necessitate'}  Bei  esse^  haberi,  viäeri^  für  etwas  geUen^ 
wird,  tbeils  anr  Vermeidung  eines  Missverstandes,  theils  um  den  Begriff 
der  fiklinng  mehr  hervoraobeben,  atatt  des  PraedioaCnominativa  oft  pro 
gesetzt;  hier  steht  es  um  so  «weckmSssIger,  da  besonnene  Debarlegnng 
in  der  That  als  Grund  des  Todes  bei  den  Stoikern  an  die  Stelle  der 
mecessUas  trat,  welche  die  Nichts toiker  als  solchen  annahmen.« 

-  optimam  conscientiam\  Wenn  conscientia  das  Zengniss  bedeutcf, 
das  ons  unser  Inneres  fGr  unsere  Handinngen  glebt,  steht  bei  Clct^ro 
die  nähere  Bestimmung  im  €lenitiv;  sw^r  kommt  bei  Ihm  eiolgemsl 
noch  das  Adjectiv  vor,  wie  recta,  praeclara  Cic.  Att.  10,  4.  18,  8(K 
biofiger  sind  aber  allerdings  die  Beispiele  in  spiUerer  Zeil  10, 7.  Tacit. 
Agr.  1.  QuintiL  0,  2,  03.  Senec.  dem.  1,  td. 

pkgnorä}  Wie  man  ein  Geschenk  ein  Cnterpfiind  der  Liebe  usnnte, 
so  versfand  man  unter  pignora  auch  die  Kinder,  M*eil  diese  gleichsam 
4m»  Band  Kwisohen  Gatlcs  enger  knüpfen.     Im  weiiern  0inne  begreilt 

»tlicb  Taeilus  darunter  auch  A eitern  und  Gattinnen  Ann*  19^  2. 

3» 


86  Plinii  eplstoUnim 

iaiqoa  valetudine  conflictabatur^  at  liaec  lanta  pretia  vivendi 
mortis  rationibus  vincerentor.  Tertio  et  tricesimo  anno 
(at  ipsuni  praeidicantem  audiebam^  pedam  dolore  correptns 
est     Patrius  hie  Uli:   nam  plemmqne  morbi   quoqiie  per 

5  saeceasiones  qaasdam,  nt  alia^  traduntur.  If  one  abstioentia, 
sanctitate^  qaoad  viridis  aetas^  vieit  et  fregit;  novissime 
com  senectate    ingravescentem    viribus   animi  sostinebat 

^  Com  quidem  incredibiles  cruciatas  et  indignissima  tonaenta 
pateretor  Qam  eiiim  dolor  non  pedibua  solis,  nt  prius, 
insidebat,  sed  omnia  membra  pervagabatur),  veni  ad  eum 

71>oaiitiani  temporibus,  in  saburbano  jacentem.  Servi  e 
cobiculo  recesserunt  Habebat  enim  hoc  moris,  qnoties 
hitrasset  fidelior  amicas :  quin  etiam  nxor  (^qaamqaam  omnis 

6  secreti  capacissimfi}  digrediebatur.     Circomtulit  ocnlos,  et 
yCur'^  inquit,  ^^me  putas  hos  tantos  dolores  tamdiu  susti- 


w 


15,  86.  Agr.  88.  Germ.  88.  im  noch  weiteren  Plia.  hier  and  Paneg.  87. 
überhaupt  Verwandte,  ja  selbal  Freande. 

4.  pretia  vivendiji  Gegenstände)  die  das  Leben  wunscbenswerth 
machen,  am  derentwillen  es  sich  der  Mühe  ▼eriohnt  zu  leben  Piin. 
H.jtf.  22,6.  So  pretia  nascendi  Tacit.  Germ.  81,2.  featinandi  Ann.  6, 29. 

prtirdicare}  oft  und  unverholen  ilnsaern  Sali.  CaL  48, 0.  Jag.  14,  12l 

Patrius  —  tradunturj  so  begegnet  er  dem  möglichen  Verdacht, 
als  habe  CoreHius  sich  das  Podagra  darch  seinen .  Lebenswandel  su- 
gebogen. 

5.  sanctitasj  sehr  oft  fSr  castitas^  keusches  Leben  Tac«  Ann.  14, 60. 
ahgUnentia  geht  auf  die  Befriedigung  der  gewöhnlichen  Lebenabe4urf- 
nisse,  In  welchen  er  die  nOibige  Enthaltsamkeit  Kelgte. 

vkridUj  vtriMa*l  von  der  Arischen  jugendlichen  Kraft  Im  Gegen- 
satz zum  Schwinden  der  Krftfte  Im  Alter,  auch:  Cic  Tusc..  8,  81. 
Lael.  8. 

7.  Habebat}  Anf  eine  blosse  Conjectnr  Scheffers  bin,  die  durch  die 
besten  Handschriften  nicht  bestätigt  wird,  habebant  sn  lesen,  Mshelnt 
am  so  unpassender,  da  die  jedesmalige  Entfernung  der  Sclaven  doch 
nicht  Ton  ihrer  WiUkühr  abhing,  sondern  auf  des  Herrn  Anordnaog 
geschah. 

morU  fäi}  obgleich  früher  nicht  gan»  unerhört  Cic  Verr«  U  96. 
Liv.  36,  28.  kam  docb  erst  spftter  recht  in  Gebrauch  2,  19,  8.  8,  81,  8. 
7,  27,  14.  8,  19,  2.  Paneg.  18.  56.  82.  So  auch  oft  bei  Tacitna  und 
Quiutilian.  —  Auch  der  Nominativ:  mos  est  ist  nicht  ungebrftuchlicb. 

8.  CircumHUU  oeuiosi  am  atoh  nu  Aborneogen ,  dass  niemand  »n* 
gegen  sei. 


liber'iirimu«.    .  87 

nere?  pt  scilieet  isii  Introni  vel  ono  die  saperaim/'  De- 
disses    huic  aiiimo  par   corpus ,    fecisset   qnod    optobat ' 
Adfoit  tarnen  deos  voto ;  cujus  ille  compoa,  ut  jam  aecurus 
liberqae  moriturns,  multa  illa  vttae»  sed  nunora,  >etinacula 
abrapit.     Increverat  valetudo,  quam  temperantin  mitigare  9 
teotavity  perseverantem  eonstantia  fugit     Jam  dies  alter^ 
tertius,  quartusj  abstiuebal  cibo.     Misit  ad  me  uxor  ejus 
Hispulla  communem  amicum  C.  Geminicum  com  tristissimo 
Dontio,  jdestinasse  Corellium  mori,  nee  aut  suis  aut  filiae 
precibos  flectij  soiiim  superesse  me^  a  quo  revocari  posset 
ad  vitam«     Cocurri:  perveneram  in  proximom,   cum  mihi  10 
ab   eadem  Hispulla  Julius  Atdcns  nuntial,  nihil  jam  ne 
ne  qnidem  impetraturum ;  tarn  obstinate  roagis  ac  magis 
indnrutase.    Dixerat  sane  roedico  admoventi  cibum  xh^xa, 
quae  vox   quantum    admirationis  in   animo  .meo^    tantum 


ifü  iairoui'l  natSrllch  aof  DomitüiQ  bezogen,  deno  er  sagt  Torher: 
DMBltiaaf  tenporlbus.   Wer  wird  hier  an*«  PodBgn  denken  wollen? 

iMU88e$}  Wenn  «i,  'enfli,  dum  nicht  eine  Zeil,* sondern  eine  Be- 
dfngong  bezeichnen  9  so  werden  nie  bisweilen  im  Latelnlechen  we^rge- 
Umen;  Im  Dentscben  iist  es  viel  haafiger  der  Fall:  ,,htUte  mno  ihn.^ 
Clc.  Verr.  8,  69,  JAl.  A,  65.  Ofllo.  3,  19,  8.  Fam.  7,  6,  3.  Atüc  tl,  9. 
N.  D.  1y  2t.  Sali.  Jug.  64,  6.  Oefterer  noch  bet  Dichtern. 

feeiisei  guod  optabat}  er  hiUte  den  DomUfao  gelSdtel;  nicht  Mos, 
wie  Cataor  erklArt,  er  hätte  ihn  uberlehs  wozu  ihn  wahrscheinlich  das 
folgende:  adfuii  tarnen  dem  votOy  verfiihrte. 

rdUMoctdal  oben:  plgnora,  pretia  vivendi. 

9.  vaUtndol  =  morbus  1,  28,  1.  QulnUL  8,  17. 

cim*tanmä\  hier:  fester  Bnischlass;  es  wird  oft  von  denen  gebraucht, 
die  dem  Tod  gcfoapt  und  mathig  entgegeogelien,  vergl.  3,  7,  8. 

duünarel  s.  zu  f,  8,  1. 

revocari  ad  viiam}  Ks  gehOrte  mit  zu  den  Pflichten  der  Frennd«- 
schaft,  den,  welcher  zu  sterben  beschlossen  hatte,  durch  Vorstellungen 
von  seinem  Kntscbluss  abzuhalten.  Soet.  Aug.  SS.  Tac.  Ann.  6,  26. 
Cifl.  Att.  3,  6.  ad  QuiuC.  fr.  1,  3.  8eiiec.  beoef.  3,  9. 

possei}  Das  Iiiy>erf.  häujst  hier  von  nuuctavit  ab,  welche-i  iu  dem 
vorbergebeuden  mitral  enihaUen  ist,  nicht  von  suittreMte,  in  welchem 
Falle  daa  Praes.  Conj.  stebn.müsste 

10.  miM^tMol  eig.  Ich  hnbe  es  beschlossen^  also  die  Folge  davon:  es 
sieM  Cesl,  mein  Batsoblnss  ist  unerschütterlich,  stat  seotentla.  Ho  sa«;! 
Atticus:  tiai  mlM,  Corn.  Att.  81,  6.  — 


S8  Plinii  epistolaram 

1  i  destilerit  reliqitit.     Cogilo ,   qao.  amico  ^   quo  viro  caream. 

Implevit  qfiidem  aDimia  septimtim  et  sexagesimam  5   qnae 

'  aetas  etiam  robastissimis  satis  longa  est :   scio.     Evaait 

(lerpetoapi  vaietadinem  t  scio.     Deeessit  snperstitibtas  sais, 

florente  repabliea,  quae  illi  omnibus  sais  carior  erat:   et 

19  boc  scio.  Ego  tarnen ,  tanqaam  et  jnvenis  et  rortissimi 
mortem  doleo:  doleo  autem  (licet  me  imbecillum  putes) 
meo  nomine.  Amisi  enim,  [atnisi]  vitae  meae  testem, 
rectorem^  magistrum.  In  summa  ^  dicam,  quod  recenti 
dolore  conlubernali' meo  Calvisio  dixi:  ^^vereor,  ne  negli-* 

Idgentius  vivam.^'  Proinde  adhibe  solatia  mihi:  oon  haec^ 
^,senex  erat^   infirmoB  erat'^  (haec  enim  novij  sed  nova 

11.  sciol  Die  mchrrache  Wiederliolaog  dieses  Worts  ftni  Schlosse 
gfebt  der  Rede  eiaen  besoudera  Nachdruck.  Ich  kenne,  sagt  Plinlusy 
deine  Trontgründe  und  mass  sie  als  wahr  erkennen,  dennoch  reichen 
sie  für  mich  nicht  ans,  verj;!.  9,  21,  2. 

13.  tarnen}  steht  nicht  selten  auch  bei  den  besten  Schrirtstellern 
so,  dass  die  Concesslvparilkel  nicht  vorausgeht,  sondern  in  dem  zu 
snppllrenden  Gedanken  enthalten  ist.  So- hier:  obgleich  ich  dtess  alles 
recht  gut  weiss. 

fortisslmij  ist  mit  der  andern  Lesart  firmissimi  gleichbedeutend, 
daher  hier  die  Entscheidung  ziemlich  schwer  ist.  Beides  bezeichnet 
einen  Mann  von  dauerhafter  Gesundheit  4,  ij  7.  6,  4,  3.  7,  23,  1. 

mortem}  der  Accusatlv  bei  den  Vcrbis  dofere,  moefere^  gaudere, 
taetarl^  gloriari  ist  zwar  seltner  als  der  Ablativ,  doch  nicht  ganz  un- 
gewöhnlich auch  bei  guten  Schriftstellern.  Clc.  Coel.  100.  Fiacc.  24. 
Sext  69.  —  Hier  würde  der  doppelte  Ablativ  (meo  nomine)  störend  sein. 

amUi}  die  Wiederholung  dieses  Wortes  scheint  allerdings,  da  sie 
im  Med.  Prag.  ed.  Rom.  fehlt,  bedenklich  und  wfirde,  wenn  sie  fehlte, 
nicht  vermlsst  werden,  nur  durfte  man  mit  Herbst  nicht  annehmen,  die 
Verdoppelung  habe  die  Objecto  trelTen  müssen  ^  was  hier  ganz  imstatt- 
haft  wäre.  Es  wilre  gar  nicht  unnatürlich,  wenn  der  Verfiisser  sich 
gerade  von  dem  schmerzlichen  Gedanken  des  Verlustes  nicht  trennen 
konnte. 

in  summa}  1,  14,  6.  6^  21,  7.  1,  15,  4.  Zwar  ist  bei  den  besten 
l^hriftstellern  ad  summam  gebrSuohlicher,  doch  auch  in  summa  bei 
jbuen  nicht  ohne  Betspiel  Cic«  ad  Q.  Fr.  2,  16.  und  in  omni  summa  ib. 
3,  5.  extr. 

19.  adhibere}  oft  für  praebere»  exMbere.  Curt.  9,  2,  25.  Val. 
Max.  8,  7,  15. 

sed}  Diese  Wiederholung  des  sed  giebt  der  Rede  einen  besoadem 
Nachdruck,  ebenso  Tacit.  Ann«  1,  10.  Uv.  8,  84.  Fion  I,  13. 


Uher  primiui.  SO 

aliqiui^  sed  magoa^  quae  audierim  numquaoi^  legerim  Dum- 
qamm.  Nam  qaae  audivi,  qoae  legi,  aponte  succurruoty 
sed  taato  dolore  saperantur.     Vale. 


C.  Plmius  Sosio  Senecioni  Suo  8. 

HagDom  proventum  poetaram  ann^s  hio  attulit.    Toto  i 
mense  Aprili  nuUus  fere  dies^^  quo  nön  recitaret  aljquia« 
luvat  me^  quod  vigent  studia,  proferunt  ae  ingenia  hoini- 
nam   et  ostentaat:    tametsi  ad    audiendam   pigre    coitor. 
Pleriqae  io  stationibus  seclent^  tempusque  audiendi  fabuJis  9 

XIII«  "1.  proventus]  wie  ^ovenire,. eigentlich  vom  Oedethen,  reich- 
tichem  Ertrag  der  Fruchte,  wird  sehr  oft  auf  gel«tfge  TbÜtlgkeU  itber^ 
geingeo  Senec.  tranq.  an.  7.  Justin.  13,  1.  Half.  Cat.  8,  S.  Die'nlibere 
Besiehmig  aaf  den  bUdlicben  Ausdruck  f  lebt  hier  minms  aituUt,  als  ob 
noch  hier  ein  Jahr  gfbistiger  sei  als  das  andere.  -^  Wir  brauchen  lltber 
den  Aoedrack  vom  Bergbau:  Ausbeute. 

mense  AprUf\  Gewöhnlich  waren  In  den  Monaten  Jallns  nnd  August 
dl«  recitationea  aoi  hXuflgslen,  well,  wie  Pilo,  selbst  anisiebr,  die  Ferien 
in  den  gerfchtliohen  Verlmndlaogen  es  elier  verstatreten ,  ihnen  beixo- 
wohnen  8,  81.  luven«  9,  9.  MOgtioh,  da^s,  wie  Lipsius  vermuthet^  "den 
Dichtem  in  diesem  Jahre  die  UugeiiulU  nicht  suliess,  so  iHngo  zu 
fi'arten,  oder  aach  dasa  einer  den  andern  zuvorkommen  wellte. 

se  proferre'ü  sich  hervorthnm,  sieh  bekannt  machen,  ist  ein  dem 
Ptivfns  elgenthflmlieher  (9,  13,  8)  Ausdruck,  den  nur  noch  Seneo. 
ep.  39.  (n  dieser  Weise  hat.  Aehnlich  ia%  jfttoftrre  ingaäumi  Tacit. 
Ann.  16,  S9. 

8.  siaikmtal  waren  dlTentliche  OrCe,  gei«'Ohnlich  im  Freien,  anter 
Süolenhallen ,  mit  Ruhepifttzen  versehen,  wo  ROmer  ia  gesehflftsfrelen 
MCnadeii  susammenkamen,  nm  ca  schwatsen  8,  9,  1«  Soet.  Nor.  37. 
8ie  keßinden  sieh  meist  in  der  Nfihe  des  Forums  nnd  trertratan  lange 
die  Steile  der  Wirthsbftaser  nnd  Schenicstabett,  deren  Basoch  iiberiuiopl 
nicht  ISr  Mstfiadig  galt. 

otiäitndil  diese  Lesart  mehrer  Randschr^  atich  der  Prager,  L^t  jeden • 
GUIs  d«B :  nuäUndU  vorzuziehen ,  wie  schon  Gesaer  untt  Itohfifer  zur 
Genflge  dargethnn.  UmpuB  wudimdi  ist  die  Zeit,  die  sie  eigeatlich  den 
Vorlesenden  schenken  sollen,  fabulae  sind  hier  Gespräche,  GesohwAtz, 
Stedtnenigkeiten ,  fkihalüe  nrbia  8,  13^  ll»  diel  iMwifie  Snet.  Oomit.  15. 
Deaa  wenn  Alle  BczWaogen  iMilij^rten  (au4iend|s  i^bvlis)  wer  erzfiliUe 
dM9?  Gerade  dg«  vDrh«fg<iliendc  aä  äwUenäwn  scheint  zu  unserer  Lcs- 
art  zu  stimmen. 


40  Plioii  epifltolftram 

Gonterant,  ac  sabinde  sibi  nnntiari  jubent^  an  jam  recitator 
intraverit^  an  dixerit  praefationem,  an  ex  mngna  parle 
evolverit  libmm:  tunc  demuni,  ac  tuncqopque  lente  can- 
ctanterqne^  veniont:  bec  tarnen  permanent,  sed  ante  finem 
recedunt,   alii  dissimulanter  et  furtiniy   alii   simpliciter  et 

3  libere.  At  hercnle  memoria  parentum  Claudiam  Caesarem 
ferant,  cum  in  palatio  spatiaretur,  audissetque  clamorem, 
eaussam  requisisse;  cnmqae  dictam  esset,  recitare  Nonia- 

4num,    subitam    recitanti    inopinatumqae    venisse.      Nunc 

subinäej  erst  von  Llvinsi  An  in  ddrAedentang  von:  oft,  hSafig,  doch 
mit  Uncerbrccbangen.    Snei.  TIb.  67^  1.  Caes.  65,  4.  vergU  2,  7,  6. 

nuntiant  kann  uomögUch,  wie  Einige  wollen,  noch  von  besonde- 
ren Einladungen,  die  von  Seilen  des  Vorlesenden,  der  ja  schon  begonnen, 
an  sie  ergangen,  verstanden  werden*  Ab  -  und  Zugehende  oder  Sciaveo 
museten  ihnen  diese  Nachricht  bringen. 

pratfaHo}  ist  nicht  die  Einleitung  der  Schrift  selbst,  sondern  das 
Vorwort y  wodurch  der  Vorlesende  Ifir  die  Gegenwart  der  Zuhörer 
dankt,  om  Nachsicht  bittet  u.  d.  m.  Das  dicere  scheint  hier  ausdrfick- 
lieh  dem  recUare  oder  tvolvere  fibrum  entgegengesetzt. 

evolverW}  Da  die  Alten  von  Rollen  «blasen  und  nur  das  schon  Ge- 
lesene aufgerollt  war,  erklärt  sich  der  Ausdruck  leicht  von  selbst. 

simpUcUerl  das  sonst  meist  im  günstigen  Sinne  gebraucht  wird, 
erhält  hier  seine  Bedeutung  durch  den  Gegensatz  ku  dUHmulanter  d.  h. 
Ahne  ein  GehelmniHs  daraus  zu  machen,  ganz  nnbefkogen.  Vergl.  Cic. 
d.  orat.  8, 17.  Auct.  d.  eorr.  eloq.  21.  Ganz  ahnlich  ist  das  aimpUcitfr 
et  paiam  des  Suet.  Oclav.  71,  wodurch  unser  Ubere  zoglelch  seine 
beste  Brklfimng  findet.  . 

8.  ServiUw  Sanianus}  durch  Charakter  und  Geist  gleich  ehren- 
werth,  suchte,  nachdem  er  als  Redner  geglänzt,  nur  dem  Felde  der  Ge- 
ftohichtsbeschreibung  neue  Lorbeeren  zu  sammeln,  scheint  aber  dieser 
ein  zu  rhetorisches  Gepräge  gegeben  zu  haben  Quint.  10,  1, 106.  Tacit. 
Ann.  14,  19.  Plin.  H.  N.  S8,  2.  Dial.  d.  erat.  83.  Persius  ehrte  Ihn  wie 
«einen  zweiten  Vater,  Suet.  iTit.  Pers.,  Quintilian  hOrte  ihn.  Der  Kaiser 
Claudius  war  ein  grosser  Freund  von  Vorlesungen  und  namentlich  nur 
dem  Felde  der  Geschichte  heimisch,  Suet.  Claud.  41. 

aubUum}  namentlich  die  Af^ectiva  der  Zeit  werden  gern  statt  des 
euuprechenden  Adverbii  aar  |das  Substantiv  bezogen  Suet.  Tib.  38. 
LIv.  8,  47. 

.  recitaniQ  rauchte  Ich  nicht  mit  Gierig  erklären  durch:  um  den 
Vorleser  zu  ^bren,  sondern  die  Stellung  zwischen  «ti^item  und  inoplna* 
^uifi  zeigt  deutlich  an,  dass  es  in  nächster  Beziehung  zu  diesen  Wor- 
ten steht. 
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aüosistiimiis  qaisqae  malto  ante  rogatos  et  ideDtidem  ad« 
monitiiSy  aut  non  venit,  aut^  si  venit^  queritur  se  diem, 
qnia  non  perdiderit,  perdidisse.     Sed  tanto  magis  laadandi  ^ 
probaodiqae  aant,  quos  a  scribendi  recttandiqae  studio  haee  ^ 
auditonun  vel  desidia  yel  snperbia  non  reCardat.    Bqnidem  6 
prape  nemini  defaL     Erant  sane  pleriqae  amici;  neqoe 
eoim  qnisqoam  est  fere,  qoi  stndia,  ut  non  simul  et  nos 
amet    His  ex  caassis  longius,  quam  destinaveram^  tempos  7 
iD  arbe  consomsi.  Posanm  jam  repetere  secessum  et  scribere 
aliquid,  qaod  non  recitem;  ,ne  videar,  quorom  recitaiioni- 
bns  adfui^   non   anditor  faisse/  sed  ereditor.    Nam  nt  in 
eaeteria  rebus,  ita  ip  aodiendi  officio  perit  graüa,  si  re- 
poscatnr.     Yale. 


C.  PUnms  Junio  Maurico  Suo  S. 

Petis,  ut  fratris  tui   filiae  prospiciam  maiitum:  qaod  1 
merito  mihi  potissimam  injungis.     Scis  enim,   quantopere. 
sonunum  illom  vimm  snspexerim  dilexerimqoe ;  quibus  ille 
adolescentiam  meam  exhortationibus  foverit,  quibus  etiam 
laudibus,  nt  laudandus  viderer,  effecerit.    Nihil  est^  quod  li 

4.  ftiitf  — •  p€räMs§e\  Kurzer  konnte,  kaum  der  Verflwser  die  Ver- 
kekrikelt  der  MenscheD  beKeichoen,  die  sieb  über  den  Verliul  der  SQaU 
feeUegten  (ßiem  ptrdkäis9t\  wenn  eie  einer  VorlesuDg  beiwolineD  nittse- 
fen,  weil  sie  da  nicbt  auf  eine  nichtswürdige  Welse  den  Tag  binbringen 
konnten  (^ii«a  non  perdidtrif).  Der  Conjunetiv  ist  bier  geradcf  sebr 
beselcbnendy  weil  die  Leate  dann  selbst  das  naive  Geslfindniss  ablegen. 
—  Vergl.  zn  1,  8,  15. 

7.  dntinavtram}  zu  1,  %  1. 

creditor}  als  hSUe  Ich  sie  blos  gehOrt,  um  von  Ihnen  gleiche  6e- 
fSIIIgkeit  erwarten  zu  bOnneo. 

SüTF.  I.  fiilae  prospicere  marituml  Cicero  nennl  diess  conditUmea 
^aer§re  PbfUpp.  2,  88. 

snspexerim  dUexeriw^fue}  Die  Gefiihle  der  Verehrung  and  der  Zu- 
■clgnag,  wUI  er  sageb,  waren  gleich  gross  bei  mir.  susplcere  zu  je- 
■andenL  bfaanfbHciten  wegen  seiner  erhabenen  Rigenscbaften  und  ihn 
hewoadera,  nicht  ohne  ein  demütbigendes  GTefiifai,  wie  tief  man  unter 
ihn  aCebe.  Ganz  ftbnllch  stehen  g.'8.  dUigere  und  revertri  einander 
estgegen. 
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a  te  mandari  mihi  aot  majna  aot  graliaa^  nihil  quod  hone^ius 
ame  sascipiposaity  quam  uteligam  javenem^  ex  quo  nasci 

dnepotes  Araleno  Rüstico  deceat.  Qui  qaidem  diu  qoae- 
rendus  fuisset^  nisi  paratus  et  quasi  provisus  esset  Minutius 
Acilianus:  qui  me  ut  javenis  juvenem  (est  enim  minor 
paucalis  annis)  familiarissime  diligit,  reveretur  ut  senem. 
Nain  ita  a  me  formari  et  institui  cupit^  ut  ego  a  vobis  sole- 

4bam.  Patria  est  ei  Brixia,  ex  illa  nostl-a  Italia,  qoae 
multnm  adhuc  verecundiaey  frugalitaiis  atqne  ^tiam  rusti* 

Öcitatis  antiquae  retinet  acservat  Pater  Mkintiits  Hacrinns, 
equestris  ordinis  princeps,  quia  nihil  altios  voluit :  adlectus 

3.  formare^  gehört  za  dea  von  der  Erziehang  der  Jngeod  elßen- 
thümlichen  oder  (echntsclieo  Aiisdrfickeii,  and  kommt  In  dieser  Bedeuttiog 
schon  bei  Horaz  vor  Od.  1^  10,8.  8,  2^,  64.  vergl.  Paneg.  47,  1.  68,  3. 
fcSenec.  ep.  1 18.  Rs  passt  hier  um  so  mehr,  da  eben  Mlnaliu.^  Acilianus, 
obgleich  kein  Jüngling  mehr,  sich  doch  zuPIinius  in  ein  wahrhaft  kind- 
liches Verhältniss  setzte. 

4.  nostra  HaUa}  Transpadana,  wo  auch  Comtun;  des  Plin.  Gebarts- 
Stadt  lag. 

TusUc^as\  IRodllche  Sehlichtheie,  EInMU.  Obgleich  dchonCie.  Amerin. 
a7»  die  vita  ruatlca  elac  magistra  parsimonlae,  dtligentlae,  jusUUae 
nennt,  so  bezwelfölt  man  doch,  dass  Cicero  das  Wort  rusticUäs  im 
rühmlichen  Sinne  gebraucht  haben  würde.  Allein  schon  der  Beisatx 
antiquusj  was  auch  Cicero  gern  in  ehrenwerther  Beziehung  braucht 
Cio.  p.  Sezt.  3.  Attic  e,  15,  vergl.  PUn.  ep.  8,  9,  4.  hindort  bler  ein 
MlssversCilndniss  and  PJin.  wählt,  wie  ans  atqueetiatn  hervorgeht,  einen 
recht  starken  Ausdruck,  am  den  Mann  der  Verdorbenheit  seiner  Zeit 
gegenilber  al<  ein  anfTalleades  Beispiel  musterhafter  fiinfiu^hbeit  dar- 
xantellen.  Uebrigens  fehien  die  Worte:  aigue  ^  antiquai^  in  mehrern 
Angaben,  eine  Auslassung,  die  man  italienischen,  namentlich  Brescia- 
ntsohen  Abschreibern  Schuld  giebt,  die  diese  Schmach  ihres  Vaterlaudea 
nicht  verewigt  wissen  wollten.  Allein. was  konnte  ihnen' BuhmvoUerea 
nachgesagt  werden?  Noch  ist  za  bemerken,  däss  die  Brescianer  noch 
jetzt  dieselbe  Kigenscbaft  behaupten. 

5.  equestris  Qrdinis  princepsj  Der  Ritter,  dessen  Name  im  Ver* 
zeichniss  des  Censor  zuerst  stand  und  daher  bei  der  grossen  Musterung 
zuerst  verlesen  wurde,  führte  diesen  Namen,  er  bloss  auch  princeps 
juventuUs. 

adiecUu  —  PraeioriosJ  Um  die  bOhern  Stände,  deren  Reihen  doroii 
die  zablrelohen  Kriege,  die  iiberhandnehnende  Scheu  gegen  die  Ehe 
u.  a.  sehr  gelichtet  waren,  zu  rekratiren,  ertheilten  die  Kaiser  oft  Per* 
sonen  niederen  Standes  einen  töheren  Rang  Suet.  Vesp.  0.  v^qAt  als 
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eoidi  ä  divo  Vespasmno  inier  Praetorios,  honesimn  quietem 
hoic  nostme,  arobitioni  dicam  an  digiiitati?  constantissime 
praetoKt      Habet  aviam  maternam   S^ranam   Proculam,  6 
e  municipio  Palavino.     Ifosti  •  loci  mores.    Serrana  tarnen 
Patavinis   qnoqae  sgiCfiritAtis  exemplum  est.     Contigit  et 
avunculiis  ei  P.  Acilias,  gravitate^  prudentia^  fide  prope 
singnlari.     In  somma^  nihil  erit  in  domo  tota,  quod  non 
tibi^  tanqoam  in  tua,  placeat.    Aciliano  vero  ipsi  plurimum  7 
vigoris   et  i&dustriae,   qaamqiiam   in  maxima  verecaudia. 
Quaestoram,  Tribunatum,   Praetnram  honestissime  percu- 
currit,   ac  jam  pro  se  tibi  necessitatem  ambiendi  regiipit 
Est    Uli  faciea    lib^iUis,    multo   sanguine,  mnlto  rabore  8 
suffosa:  est  ^ingenna  totias  corporis  pulchritndo  et  quidam 
senatorius  ^ecor :  qiiae  ego  nequaqiiam  arbitror  negligenda. 
.Debet  enim  hoc  castitati  paelUram  quasi  praemium  dari. 

4er  elgeothümliche  Ansffrnck  aälegere  galt  d.  h.  legendo  addere  Suet. 
Caea.  41.  Aug.  2.  Nahm  nuo  Vespasian  den  Macrinus  unter  die  Prae- 
(orii  aaf,  so  ertfaeilte  er  ibm'  damit  die  firlaabniss^  die  pratorlschen 
Ebrenzelchen  zn  fuhren. 

ambiUoni  —  4ignit0ti\  Dem  MacrinoH  war  durch,  die  Wurde  eines 
Praei^riits  der  Weg  cn  den  höchsten  EhrenstelJen  geöffnet.  Diesen  betreten 
Ko  dürfen,  konnte  nan,  je  nachdem  man  es  betrachtete,  als?eine  Aaszeich- 
oang  (dignJifts)  oder  ehrgeizige  Bewerbung  (ambitio)  beteachtet  werden. 

6«  severitaüs'l  Die  Patavinischeu  Frnucn  siaudeu  allgemein  in  dem 
Hilfe  keiischer  Zitcbtigkeit  Martial.  11,  17,  8.  6,  48,  4. 

in  «ff0iinit]|  SU  1,  18,  19. 

äomol  «a  famiiia. 

7.  pereucurriO  er  bat  diese  Würden  schnell  hintereinander  beklei- 
dci,  vergl.  6,  6,  8. 

necessitatem  —  remisU}  Da  et*  diese  Würden  schon  besessen,  hast 
da  nicht  nölhlg,  für  ihn  alte  die  MubseUgkeiten  einer  Bewerhung  zu 
QbeniehHeB,  vergU  8,  0,  A. 

8.  multo  —  suffusal  Diese  Stelle  scheint  allerdings  eine  onange- 
nehme  Tautologie  zu  enthalten,  daher  Corte  nicht  abgeneigt  ist,  multo 
rumore  für  eine  Glosse  anzusehen,  Gierig  mnlto  pudore  zu  lesen.  Doch 
Ma»0uis  scheint  von  der  frischen,  muntern  Gesichtsflirbe  gesagt  zu  sein, 
die  ihm  überhaupt  eigen  war  und  welche  für  einen  Zeugen  regelmfissi- 
i^en  Wandels  galf,  vergl.  5,  17,  8.  rubor  von  derBöthe,  die  noch  über- 
dies« oft  bei  onbedeotendem  Veranlassungen  sein  Gesicht  bedeckte,  denn 
davon  wird  diess  Wort  vorzugsweise  gebraucht  Cic.  Tusc.  4,  8.  pudo- 
rem  mbor  conseqnitnr,  Liv.  SO,  15.  audieoti^  nibor  s^iffnsns.    Busse  des 
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^NesciOy  an  adjiciam,  esse  patri  ejus  amplas  facoltates. 
Nam  cum  imaginor  vos,  quibas  quaerimus  generum^  silendum 
de  facaltatibos  poto ;  com  ptiblieos  mores  Atqoe  etiam  leges 
civitatis*  intueor,  qnae  vel  in  primis  censas  homiaom  spe- 
ctaodos  arbitrantar;  ne  id  quidem  praeterenndom  videtar. 
Et  sane  de  posteris^  et  bis  pluribns,  cogitanti,  hie  qaoque 
10  in  conditionibns  deligendis  ponendus  est  calcolas«  Tu 
fortasse  me  putes  iodulsisse  amori  meo,  sqpraque  ista, 
quam  res  patitur,  snstulisse.  At  ego  fide  mea  spondeo, 
futurum^  ut  omnia  loiige  ampliora,  quam  a  me  praedicantur, 
invenias.  Diligo  quidem  adolescentem  ardentissime,  sicnt 
meretur:  sed  hoc  ipsum  amantis  est^  non  onerare  eum 
laudibos.     Yale. 


C.  Plmhis  Septicio  Claro  Suo  S. 
[         Heus  tu^  promittis  ad  coenam,  nee  veois.     Dicitur 

Gesicbta  galt  überhaupt  ^  weim  et  oichl  Folge  fibennässigen  StQdIreiie 
wiur,  fOr  eio  monüI«ch  sebr  bedenkliches  Zeichen. 

9.  Neacio  an  adjiciam}  Da  gewObolich  neitcio  an  bei  guten  Schrift- 
steilem  der  bencbeidnere  Ausdruck  einer  bejahenden  Behauptung  ist^  so 
hat  man  hier  bei  Plinius  eine  Abweichung  finden  wollen,  da  er  ofifenbar 
sagen  wolle:  ^»ich  will  es  nicht  erwähnen^'  also  verneinend.  Allein  aus 
dem  Folgenden,  wo  er  für  Beides  Grunde  anfuhrt,  geht  deutlich  hervor, 
dass  er  selbst  in  seiner  Ansicht  sich  entschieden  weder  auf  die  eine 
noch  die  andere  Seite  neige;  es  enthült  also  nescio  hier  blos  den  Aus- 
druck der  tJnentschiedenheit. 

imaginari}  „sich  einbilden,  vorstellen,'^  war  der  fHihern  Zeit  ft-end 
Qoint.  6,  0,  89. 

vos2  da  ihr  nämlich  auf  Vermögen  nicht  so  Rücksicht  nehmt,  hIs 
auf  vorsügliche  Kigenschaften  des  Geistes  und  Herzens. 

Uges  civitatis']  Nur  ein  durch  die  Gesetze  bestimroles  VermOgen 
(censtts)  berechtigte,  auf  den  Bang  eines  Senators,  eines  Bitten  Anaproob 
ea  machen. 

condiüonibus}  s.  z.  I,  10, '8. 

cätculos  ponere'}  von  Bechnungen  hergenommen,  die  ursprünglich  mit 
Steinchen  vorgenommen  wurden,  bildlich:  reiflich  überlegen,  in  Betracht 
ziehen,  vergl.  8,  19,  9.  Cic.  Ate.  8,  18.  Es  passt  hier  besonders ,  da 
vom  Vermögen  die  Rede  ist. 

XV.  Septicio  Claro}  s.  I.  1. 

t.  jiromittert  ad  coenam}  sc.  se  veatnnun,  der  übliche  Ausdruck 
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jüSj  ad  assem  impendiam  reddes,  nee  id  modicoiiL    Paratae  t 
erant  ladacae  singalae,  Cochleae  ternae,  ova  bina,  alica 
cam  malsa  et  nive  (]iiam  haoc  quoqae  compatabis,  immo 


ISr:  tich  bei  jemaod  wm  Tiaohe  zasagen  Seoeo.  Suas.  2.  Plaot  Most 
4y  a,  18.  Stich.  4,  9j  16.  aach  promitttre  ad  aUqvem  Ib.  4, 1,  9.  Cic.  d. 
•rat»  ty  7. 

UMsemJ  As  oft  fiberhanpl  ffir  die  kleioste  Mflnze.  Seneo.  epIaC.  04. 
qiMd  ■••  0piia  eaty  aase  carniB  est.  Cic  p.  Qulat.  19.  SaeC.  Aag.  91.. 
Hier-:  bto  auf  deo  Heller,  ae  ad  nummum  Cio.  At^.  A,  91. 

flL  timpmtae  —  iemae  —  Miitfr]  ich  halte  dieaa  nicht  fOr  ciae  ge- 
iriaacahaae  ABlkahlaag,  wie  viel  jedem  Ckute  za  Thell  gewerdea,  am 
die  Frngalltat  der  Bfahlzeit  ansadeuten^  aoodem  Piia.  glebt  telBer  Br- 
«ähftiBg  soherahaft  das  Anaeha  einer  Recbnaagy  weil  SepUciua  ja  alle« 
erMlzen  aoll,  daher  aooh  Im  Feig.:  eomputa^s, 

lacfnca'J  Kopf-  oder  Garteosallat  schlost  früher  die  Mahlzeit  bei 
den  ROoem  a)s  Mittel  gesea  den  Rausch ,  spfiter  führte  ihn  die  Mode 
als  erslee  Tafelgericht  ein,  weil  man  ihn  für  Appetit  reizend  Iiielt. 
MartiaL  11,  59,  &  ventri  lactuca  movende  ntilis.  IS,  14 : 

Clandere  qnae  coeaas  lactnca  solehat  avorom 
Die  mihi,  car  nostras  Inchoat  illa  dapes? 

Die  Römer  hielten  ihn  fGr  sehr  gesund,  vorzfigHch  seit  Antonius 
Mosa  ihn  mit  6l&ck  bei  Angustus  gebraucht  Säet.  Aug.  77.  Doch  ge- 
hSrte  er  nicht  eben  zu  den  Leckerbissen.  Mart  13,  63. 

eochUael  Gartenschnecken  wurden  als  vondigliche  Delikatesse  der 
ROmer,  besonders  in  Gftrten  (vivarla)  gehegt  und  gemSstet  Varr.  Rust. 
9,  14.    Die  Afkicanischen  galten  für  die  besten. 

PO«]  wurden  firüher  zum  Beginn  der  Mahlzeit  gegeben  Cio.  Farn. 
9,80.  integrem  fliraem  ad  ovura  affero.  Daher  das  Sprüchwort:  ab  ovo 
ad  mala  nach  Horat.  Sat.  1,  9,  9. 

oHcal  eigentlich  eine  Feldfrocht,  die  am  besten  In  Campairien  ge* 
dich,  wird  dann  tou  einem  daraus  bereiteten  Gericht  gebraucht,  das 
erat  In  späterer  Zelt  In  Aulbahme  kam.  Ba  wurde  als  Getrink  und  ala 
Brei  ^enosaen. 

OTKlstonl  ein  Getrftnk'aus  Wein  und  Honig  Macrob.  7, 18.  Gewöhn- 
lich trank  man  es  nach  dem  Voressen. 

mioel  Trotz  den  Warnungen  der  Aerzte  MarUal.  6,  86,  1.  trotz 

oa  wiederholten  Vorwurf  unnatürlicher  Schwelgerei  Senec.   epist. 

78.  96.  GelL  19,  6,  liebten  es  die  Römer  aasserordenilich,  Bis  in  Wein 

za  genlessen,  das  sie  statt  des  Wassera  zor  Mischung  nahmen  Plln. 

H.Bf.  19,  4.    Daher  legten  sie  haollg  Bisgmben  an,  die  aobon  den  Grie- 

bdkaaal  geweaea  warea. 


46  Plinii  epistolaram 

■  •  » 

hanc  in  primis^  quae  perit  injieiiciilo)  olivae,  betoeei,  cacQr'  r  '  ^ 

bitae,  balbi,  alia4nille  non  miaaslauta.   Aodisses  comoedom 

vd  lectorem,  vcl  lyristen^  vel,  qnae  mea  liberalitas,  omnes. 
^  At  tvL  apnd  nescio  quem^  ostrea,  vulvas^  echinos,  Gadim- 

nas  maluisti.    Dabispoenas,  non  dico  quas.    Dnre  fecisti; 

invidisti   nescio   an    tibi;    certe  mihi   sed   tarnen   et  tibi. 
4  Quantum  nos  lusissemus,  risissemus,  studuissemus!    Petes 

apparatius  coenare  apud  mal  tos:  nusquam  hilarips^  simplicios, 

perire^  stärker  als  liqnescere,  rom  Eis  aocfa  bei  Orld.  Fast.  8\  995. 

oUüoey  betacei}  ich  zfebe  hier  diese  Tiesart  des  Medic  ond  Prag. 
der  andem  olivae  Baet<cae  darum  vvr^  well  keine  der  andern  Speisen 
eine  AasKeicbnitng  erfuhrt,  es  also  M'underbar  w&re,  wenn  nor  bei  den 
Oliven  Plin.  eine  besondere  Auswahl  in  der  Sorte  getrolTen  hätte,  üeber- 
diess  lieben  es  die  Schriflsteller ,  bei  AuAEäklung  versohledner  Gegen- 
stände ^  wenn  es  deren  zu  viele  werden ,  an  sie  alle  zu  nennen  (alia 
mUle),  diese  nar.sclioell  hiutereioander  mit  einfachen  Worten  zu  nennen. 
Es  ist  eine  Art  Cumulatio.  Gierig,  dem  die  olivae  Baeticae  zu  vornehm 
sind,  kommen  die  bttacei  zu  gemein  vor,  daher  er  boleli  lesen  wiü^ 

miUe\  um  eine  grossere  runde  Zahl  auszudrücken,  branchen  die 
Schriftsteller  der  classischen  Zeit  lieber  sexcenti,  Plin.  und  seine  Zeit« 
genossen  tnille  1,  )S0^  10.  9,  26,  9. 

comoedum  —  lyristenl  Als  zu  den  höheren  Tafelfrenden  selbst  einer 
einfkchen  Mahlzeit  gehörig,  durfte  irgend  ein  Ohrenschmaus,  der  geboten 
warde,  nicht  fehlen.  Der  Schauspieler  (es  war  nicht  nöthig,  dass  meh- 
rere auftraten,  da  auch  sonst  der  Singular  nicht  ohne  Absicht  Fteht  9, 
\ly  8.  9,  40,  8.  6,-  10,  9.  Sali.  Jog.  85,  89)  defclamirte  einzelne  Scenen 
aus  dramatischen  Werken. 

3.  wtten  —  tfcAifios]  feinere  Leekerbissen  der  Römischen  Tafel. 

Gaditanael  Gaditanische  Tänzerinnen,  welche  durch  wollüstige 
Bewegungen  die  Sinne  reizten,  (Martlal  1,  8d.  5,  79.  Juven.  11,  162.)* 
stehen  hier  als  trefflieber  Gegensatz  zu  der  ernstern  Unterhaltung,  welche 
der  Vorleser,  Schanspieler  und  Citberspfeler  bot.  Die  Mädchen  von 
Cadix  aind  iioch  jetzt  benibnt  dnrcft  die  Kunst,  die  sie  im  Fandango 
entwickeln.  Gaditana,  die  andere  Lesart,  dürfte  wenigstens  nicht  von 
eingesalzenen  Fischen,  sondern  müsste  von  den  Tänzen  jener  Madchea 
verstanden  werden. 

inoidisti  —  tibi}  bedeutet  hier:  Dn  hast  dir  selbst  die  Freude  niciti 
gönnen  wollen,  du  hast  dich  um  eine  Freude  gebracht. 

stttdere}  bezieht  sich  hier  auf  die  geistigeu  Geuüsse ,  welche  Pliu. 
dem  Freund  bei  Tafel  bereiten  wollte« 

4.  a/iparatius2  ->  splendidius,  laalius,  magis  opipare  Jujitln.  I»  ti. 
shnplicius}  8.  zn  1^  13,  8.  olTen  und  ohne  HückfcaU. 
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incaiitias.     In  sumina,   experire:   et  nisi  postea  te  aliis 
potius  excuttvensy  mihi  sanper  excusa.    Vide.- 


C.  Plinhis  Eruch  Suo  S. 

Amabam  Pompejum  Satarniaum,  hone  dico  npstraiii,  i 
laadabamque  ejus  ingeniom^  etiam  anteqanin  aeirem,  qnam   « 
variofliy  quam  flexibile^  quam  raniliplex  esset:  nnnti  veto^ 
totom  me  tenet,  habet,  possidet.     Äadivi  canssas  agentem  :i 
acriter  et  ardenter^  nee  minus  polite  et  ornate,  sive  medi- 
tata  sive  subita  proferret.    Adsunt  aptae  crebraeque  sen-  • 

imcauihu}  oboe  BesorgniM,  da»,  was  Du  thnst  oder  sagst,  eine 
Me  AnslegoDg  erflilire.    Beide  Worte  so  rerbondeo  4,  9,  6. 

Jn  summa}  s.  zo  1,  12,  18. 

lUH  —  excmiä}  Sinn:  Hast  Dn  es  nnr  einmal  bei  mir  TerRiicIit 
■Bd  es  behagt  Dir  oicbt^so  gebe  leb  Dir  die  Briaubaiss,  es  mir  jedes« 
mal  steoseblagea.  s«  bo  1,  8,  15. 

XVI.  Eruciol  9.2,9.Jf^ 

1.  Fömp^us  Satnminuil  wahrscheinMcb  der  Landsmann  des  Plin. 
(daber  nennt  er  ihn  nosirum")  war,  wenn  wir  dem  fhst  begeisterten  Cr- 
ihelle  des  Fresades  tränen  dfirfen,  ein  sebr  vielseitig  gebildeter  Mann,  dem 
es  aber,  wie  wir  ans  diesem  Briefe  sebliessen,  noeh  nicht  gelungen  war, 
lieb  lante  Anerkennung  za  verscbalTen.  Als  Gescbichtschreiher,  Redner 
andEpistolograph  gleich  ausgeKelcbnet,  hatte  er  sich  audi  in  der  Poesie  mit 
Glfick  rersucht  und  hatte  dem  CatoUus  und  Calvus  nachgeeifert.  Wohl 
mag  die  innige  Zuneigung  des  Satuminns  zu  Plinius,  wovon  dieser  einen 
sebr  gifinzenden  Beweis  erhielt  (5,  7.)  ansern  Verflisser  In  seinem 
tVtbeile  etwas  bestochen  haben  s.  1,  6.  5,  7.  5,  9. 

variumj  auf  den  Geist  bezogen,  sonst  stets  Inr  üblen  Sinne,  bedeutet 
hier  vUUeitig. 

tenetj  habetj  pos^iätf}  Diese  aus  dem  Gericbtsbrauch  bei  feierlicher 
Angelobong  entlehnte  Formel  eignete  sich  hier  ganz  f&r  das  lebendige 
Colorit,  das  er  seiner  Versicherung  geben  will. 

Z,  mediinial  im  passiven  Sinne,  obgleich  es  Deponens  ist,  auch  Cic. 
Off.  J,  8.  Phil.  2,  54.  Tusc  3,  14.  u.  ü.  Medituri  bezeichnet  jede  auf 
einen  bestimmten  Gegenstand  und  zn  einem  gewissen  Zweck  bestimmte 
Thätlgkeii  des  Verstandes;  meditata  oratio^  der  «ti&ifa  entgegengesetzt, 
itt  also  eine  durchdachte  Rede ,  um  sie  dann  vorzutragen ;  subUa  folgt 
der  Bingebang  des  Augenblicks. 

apUeJ  (nicht  acutaey  ist  hier  nothwendig,  weil  sonst  crebmt  einen 
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tentiae^  gravis  et  decöra  constrnctio ,  sonantia  verba  et 
antiqaa.    ^mnia  haec  mire  placent,   cum  impetu  qao^am 

3  et  flamine  provehuntar:  placent,  si  retractentor.     Senties 
'  quod  ego ,   ciim  orationes  ejus  iq   maniis  sumseris ;  qiiAs 

facile  cuilibet  veterum^  qnorum  est  aemulus,  comparabis. 

4  Idem  tarnen  in  historia  magis  sati^ßieiet  vel  brevitate^  vel 
luce,  vel  snavitate,  vel  splendore  etiam  et  sablimitate 
narrandi.  Nam  in  concionlbus  eadem^  qaae  in  orationibas 
vis  est:  pressior  tarnen  et  circamscriptior  et  adductior« 


Tom'iirf  begründete :  was  Cicero  ernstlich  widerriith ,  thaten  die  Red-  , 
Der  spfiter^r  Zeit  mir  za  gern,  sie  bracliten  oft  GemefnpKitxe  an,  die 
Dor  dann  RechtfertigDUg  finden  konnten  ^    wenn  sie  an  ihrer  Stelle 
aptae  waren. 

sonantia}  nicht  für:  bene  sonantiaf  sondern  die  In  die  Obren  fttllen, 

die  schon  in  ihrem  Klange  Gewicht  haben. 

* 

anii4fua2  nicht  im  Gegcnsats  zn  Fremd wSrternt  die  in  die  Sprache 
sich  eingeschlichen,  sondern  ku  den  neugebiMeten «  meist  figfirlichea 
Ansdrücken,  wodurch  die  spStern  Redner,  um  neu  zu  erschelneay  die 
fiinfkchheit  ^^r  frühern  Sprache  mehr  und  mehr  verdrängten. 

fnrovehunturi  nach  der  Pra^.  Handschr.  verdient  gewiss  den  Vor- 
eng  vor  praevehunhir^  pervehuntw  und  prattervehuniur\  es  ist  der 
eigentliche  Ausdruck  von  dem  raschen  Vonlbergleiten  des  Flusses.  Alle 
die  fraglichen  Präpositionen  wurden  durch  Abkürzungen  geschrieben 
and  werden  auch  sonst  oft  vertauscht. 

retractentur'S  im  Gegensatz  zu  dem  mündlichen  Vortrag:  wenn 
man  sie  mit  Ruhe  und  Aufmerksamkeit  liest. 

4.  conciones}  eigentlich  von  den  Reden  gebraucht,  die  in  Volks- 
versammlungen gehalten  wurden,  galt  dann  nameollich  auch  vou  den 
Reden,  welche  die  Historiker  nach  dem  Beispiel  des  Thncydides  Jhrtr 
Geschichtserzähluug  etnflochlen,  indem  sie  sie  den  darin  Auftretenden 
In  den  Mund  legten.     Oratione»  dagegen  sind  Reden,  die  wirkliob  vor 

Gericht  gehalten  wurden. 

# 

eadem  ->  vis  est}  Diese  Lesart,  die  gar  keine  Schwierigkeit  hat, 
wenn  man  Uli  (denn  nicht  eiire  allgemeine  Reccl  fiir  jene  eingeschalte- 
ten Reden  wird  hier  aufgestellt,  sondern  alles  in  Bezug  auf  Saturol- 
nus  gesagt)  zu  eadem  snpplirt  und  die  nun  auch  durch  den  Prag« 
Cod.  bestäiigt  wird,  sollte  von  Gierig  nicht  gegen  die  andere  idewn  gui 
in  orationibus  est  vertauscht  werden.  Deun  so  sehr  er  sich  bemQhty 
zwischen  pressior y  circumscriptior  und  adductior  einen  weseni liehen 
Unterschied  zu  finden,  so  hat  es  ihm  doch  nicht  gelingen  woHen,  sie  fn 
der  Bedeutung  ganz  auseinander  zu  halten;  sie  laufen  doch  alle  aof  den 


über  prifflofl.  49 

Praeterea  fadt  versus^  qoales  Catoiius  meas  aot  Caivos.  6 
Quantum  Ulis  leporis,  duicedinis,  amaritadinis^  amoris!  In- 
aerit  sane^  aed  data  opera,  moliibos  levibuaque  dariosculos 
qtoedaiD:    et   hoc,    qoasi    Catallos   aut   Calvua.     Legit  6 
oihi  Doper  epistolas^  qoas  uxoris  eaae  dicebat.     Plautimi 
vel  TereBtiun  petro  aolotam'  legi  credidi ;  qoae  aive  oxoria 
aoBl.  nt  affinnat^  aive  ipsios,  nt  negat^  pari  gloria  dignna 
esty  qui  aat  illa  compouat,  aut  uxorem,  quam  virfiaein 
aecepit^    tarn   doctam   polÜHinque   reddiderit.      Est   ergo  7 
mecum  per  diem  totum:  eundem  ante  quam  scribam,  eun- 
deoB  cum  scripsi,  eundem  etiam  cum  remittor^  non*tanquaro 
eundem^  lego.   Quod  te  quoque  nt  fadas^  et  hortor  et  moneo. 


BtgjM  4er  Kurffse,  der  BescbrSokQiig  hiDans.  Ceber  pre^nu  a.  sb.  1, 
a,  a.  drcumscripius  belsat  der,  den  dbd  Schranken  gesctxt  bat,  die.  er 
eicht  überschreiten  darf,  adducere  habenat  Cic.  adduc.  lorum  Liv.  den 
Zfigel  Btraff  anzfehn;  daher  adductus  der  streng  gehalten  wird  oder  »leb 
bilSy  dem  üngezQgeUen,  Ungebandenen  entgegengesetzt;  doch  in  dieser 
nMCBpb.  Bedeutung  kommt  es  erst  in  nacbclass.  Zeit  vor.  Tac.  Ann. 
ja,  7.  14,  4.  QoIntU.  10,3,  18.  Nun  sehen  wir  in  der  That  nicht,  war- 
um die^e  Epitheta  nicht  der  Krafk  des  Redners,  die  hier  xuriickgehaUen 
wird,  beigelegt  werden  sollten. 

5.  mtetuji  Catnil  als  Verooese  war  ein  Landsmann  des  PÜnius)  wor- 
aaf  dieser  stets  besonderes  Gewicht  legt. 

CalOKff]  s.  so  1,  8,  a. 

mmaritvdinisj  bcKleht  sich  anf  die  satjTischen  Gedichte,  In  welchen 
diese  Eigenschaft  rfihmlich  war. 

a.  quam  tbrginem  —  reddideriQ   Obgleich  in  der  Regel  den  Miid 
eben  im  Rom  wissenschaftliche  Bescbaftigungen  fremd  blieben ,  so  i(»lgt 
doch  aas  dieser  Stelle  nicht,  dass  man  diess  von  Allen  ohne  Ausnahme 
aagenemmen  habe,  Plin.  sagt  nur,  dass  sie  es  ku  so  ausgcKeichueter 
Fertigkeit  nur  unter  Anleitung  des  Gatten  habe  bringen  kOonen. 

7.  »Oll  tanquMH  eundem}  seine  Schrillen  bieten  Immer  wieder  eine 
neue  Beite^  eiaea  neuen  Reis. 

Wenn  h&rtari  uod  monere}  so  unterschieden  wSren,  dass  jenes  das 
aiirkere,  NachdrQcklichere  bezeichnete,  so  wäre  es  aufTallend,  da^s 
monrr^,  wie  hier,  oft  nachsteht  Snet.  Aog.  8.  Cic.  Fam.  1,  1.  DOder- 
lato  antenebeidet  wohl  richtiger,  dass  koriari  unmittelbar  an  den  Willen 
nnd  Batnehlnsa,  m^mere  an  Vermiilft  und  Einsicht  den  Andere  ge- 
richtet iat.  — 
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8  Neqae  enim  debel  operibus  ejus  obesse,  quod  vivif.  An 
si  inter  eos^  quos  nanquiiin  vidimas^  floruisset^  non  solam 
libros  ejas,  verum  etiam  imagioes  conquireremus ;  ejusdem 
nunc  honor  praesentis  et  gratia^  quasi  satieCate,  langue* 

9scet?  At  hoc  pravum  malignumque  est,  non  admirari 
hominem  admiratione  dignissimum ,  quia  videre^  alioqoi, 
audire,  complecti^  nee  laudare  tantum,  veram  etiam  amare 
contingit.     Yale. 

C.  Plmms  Chm.  TUiane  Suo  S. 

1  Est  adhuc  curae  hominibus  fides  et  officium:  sunt 

qui  defunctorum  quoque  amicos  agant  Titintiis  Capito  ab 
imperatore   nostro   impetravit,   nt   sibi   licerei  statnam  L. 

H  Silani  in  foro  ponere.     Pulchrum  et  magna  laude  dignum. 


S.  Neque  enim'i  ^  Ovjd.  Pont.  3,  4,  78: 

&$cr{pCa  placeDt  a  morte  fere,  qaia  laedert  vivoi 
Ljvor  ei  iav(so  carpere  deute  soleu 

VergL  Uorat.  epist  2,  1,  81.  Martial.  A,  10.  8,  09.  Plia.  apist.  fi,  91. 

verum  etiani}  ffir  sed  etiam  kommt  mit  Atmoalime  der  Rede  pro 
Archia,  wo  mao  es  oit  fiodet,  bei  Cicero  sehr  selten  vor.  Desto  a^hr 
lieben  es  Spatere  und  namentlich  unser  Pilo.  $.  9  «lod  1,  19^  A.  f,  90, 
16.  8,  8,  7.  8,  7,  5.  8,  4,  5.  8,  5,  80.  8,  7,  6.  und  eben  no  oft  In  den 
Übrigen  Büchern. 

XTO.  t.  agere  amico8\  ein  Aasdruck  von  der  Bfihue  hergenom- 
laeo :  eine  Rolle  spielen,  wird  dann  auch  auf  andere  Verhältnisse  fiber- 
getragen und  »war  so,  dass  es  nicht  blos  bedeutet:  die  Maüike  vor- 
nehmen,'zum  Schein  sich  als  etwas  stellen,  sondern  auch:  in  Wahrheit 
etwas  sein.  In  diesem  Sinne  ausser  bei  Plin.  paneg.  f  A,  8.  9,  5.  Er.  8, 
16,0;  9,  15,8.  besonders  oA  bei  Tacit.Ann.  1,4.  18,14.  Hl^t.  1, 80. 4, 8. 

üb  im/teratorel  Der  M issbrauoh ,  welcher  mit  öffentlichen  Kbre»- 
bezeigungen  dieser  Art  getrieben  warde,  veranlagte  den  Calignla 
Suet.  84.  die  Krrichtang  einer  BildsSule  von  der  kaiserlichen  Genehmi- 
goog  abhangig  ku  machen.  Vergl.  8,  7,  1. 

SUawU}  dem  Nero  verhasst  wegen  seiner  ausgezeichneten  ISigen- 
Schäften,  wurde  von  diesem  in's  Exil  verwiesen  und  dort  von  eineni 
Cenlurio  geiddlet.  Tao.  Ann.  15,  58   16,  7.  9. 
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uiicitiii  principis  in  hoc  oti,  qaanluoique  gratia  valeas, 
aUoram  hoooribus  experiri.  Eist  omnino  Capitoni  in  usu,  3 
daros  viros  colere.  Mimm  est,  qua  religione,  qae  9tadio 
iaagioes  Bratorum,  Cassionmij  Catonum^  donii,  ubi  potest, 
habest  Idem  clarissimi  cujosqoe  vitam  egregiis  capiini- 
hos  exornat  Scias  ipsum  plarimis  virtutibus  abandare,  ^ 
qai  alienas  sie  amat«  Redditus  est  L.  Silano  debitos 
hooor,  cnjus  immorialitati  Capito  prospexit  pariter  et  soae. 
Neqoe  enim  magis  decorum  et  iosigne  est,  statuam  in 
foro  populi  Romani  habere,  quam  ponere.     Yale. 


C  Vlinm  Suetanio  Tranquitto  Suo  8. 

Scribis,  te  perterritam  somuio  vereri,   ne  qaid  ad-  1 
versi  in   actione  patiaris:  rogas,   ut   dilationem  petam  et 
paucalos  dies,  certe  proximnm  excasem.     DifBcile  est:  sed 
experiar. 

xal  ydg  r  ovag  in  Jiog  iari. 

a.  inhoe}  =  Mm,  In  kunc  fintm,  h^fuB  rei  cauiM^  tic  rotrvo,  YeU. 
%  41.  Oafol.  9,  S.  Pliaedr.  prol.  5,  8.    Eben  lo:  in  id  Flor.  4,  7,  18. 

8.  tmagbufsj  Bfisleo  and  BnwtMIder,  womit  die  BOmer  fjtn  die 
Hioter  nnmenüleii  die  Bibliotheken  zierten.  Veif;!.  8,  7,  &  4,  88»  1. 

Bnioruml  Ans  der  Wahl  der  Bilder  ersieht  mnn  den  repablicanl- 
«eben  Geint,  der  ihn  noch  belebte;  daher  donU  ubi  poietty  denn  Öffent- 
lich aQl||e«teni,  würden  aolohe  Denknftler  xn  sehr  an  eine  andere  Zeit 
crtMMTt  haben,  was  die  Kaiaer  nicht  wiinaohen  kennten. 

4.  Stias  —  amatJi  Vielleicht  aua  dieaer  Qaelle  floaa  der  Vera  dea 
Bjma: 

Nae  vlrtotlboa  mnltla  abnndat,  qnl  nlienaa  amat. 

Xnfl«  1.  actiol  jede  Rechtssache,  Process,  insofern  er  im  Gange 
faty  gefQlin  wird;  rorsfiglich  oft  In  diesem  Zeitalter,  wo  es  fOr  resj 
caumm  atebt. 

excusare  —  dietj  vergl.  na  1,  7, 8.  Hier  heiast  es:  um  einen  Anf- 
acfcob  Ton  wenigen  Tagen  bitten. 

äifficüe  etit\  Bei  Rechtastreitlgkeiten  in  Privatsachen  dorfte  nnr 
in  KmnkheiladUlen  oder  ana  wichtigen  Grüaden  am  Aolbebob  nachge* 
anohl  werden. 

KM  yt^l  Hom*  o,  IL  08* 

4* 
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^  SKeferl   tarnen,    eventura  soleas«    An  contrariA  ffornninre* 

t^4rv<(^wtMihi  repatanti  sonniiHii  menm,  isturfi  quod  limes  tu,  egre- 

H%  FntAjf  ^^^^  actioncm  portendere  videtor.     8nsceperam  cansMin 

^"^t  Julii  Paatoris,   cum   mihi  qtiiescenti  vi^a   est  socnia  aiea 

adTOluCa  genibns;^  ne  ag^en,  obsecrare.     Et  eram  aetiinis, 

adolescentolas  adhnc;  eram  io  quadropKei  jadicio;  eram 

contra  potentissimos  civitatis' atque  etiam  Caesaris  amicos: 

qnae  singala  excaiere  mentem  mihi  post  tarn  triste  som- 

liom  poterant.     Egi  tarnen,  Xoyiadfievog  illad 

Elg  oliovog  aQiorog  dfivvaa&ai  neQi  Tcdrgijg. 

rr   ^  Nam  mihi  patria  (et  si  quid  carius  patriii3  ^des  videbatar. 

\W^j^     Prospere  cessit :  atqae  adeo  ilia  actio  mihi  aares  hominom, 

^^  «  %\  6illa  januam  iamae  patefecit.     Proinde  dispice,  an  tu  quo- 

!^^^V»S  V^^  sab   hoc   exemplo   somniom  istud  in   boniim  vertas: 

|j  ^  ^  Z  eventura  soteas  an]  Auf  refert,  interest  folgt  gewöbnllcb  der  Cooj. 
mit  den  ^artfkelo:  uirum,  uirumne,  nee  ne^  ne,  an.  Pilo,  aber  läast  oft 
M  der  enten  Stelle  die  ParUkel  weg  S,  10,  S.  ft,  8,  11.  \  99^  9^  9, 
86,  5.  Paneg«  40,  5.  Doch  Ist  es  aucli  bei  Cicero  nicht  obae  Beispiel 
Orot.  64.  Attic.  8,  8.  Flacc.  9. 

eventura  ~  contraria^  es  glebt  oämllch  eine  doppelte  Aaslegnng 
der  Träume,  entweder  erwartet  man  den  Traum,  wie  er  war,  zn  er- 
leben oder  gerade  das  Gegentheil.  Plin.,  um  den  Sneton  sbu  ermnlbigen, 
räth  nach  eigner  Erfiibrung  ku  der  letztem  Deutung. 

8.  adolescentulu»'}  Die  Bezefchnnng  adolescens  erhielten  junge 
Mflnner  in  Rom  nach  Rinrgen  bfs  zum  80.  nach  Andern  gar  bis  «um  45. 
Jahre;  es  ist  daher  kein  Wunder,  dass  Plio.  sich  selbst  noch  einen 
üdotescentnlue  nennt ,  als  er  schon  als  Redner  auftrat  Eben  so  nenni 
Cicero  sich  selbst,  als  er,  86  Jahr  alt,  för  Roscins  von  Amerla  sprach 
Orat  80.,  und  Sallust  Cat.  8.  in  einem  Alter  ron  84  Jahren.  Uebri- 
gens  war  er  wirklich  erst  10  Jahr  alt. 

in  guadruplicij  s.  zu  1, 5, 4.  Nicht  blos,  dass  vor  den  Cenlsnivini 
damals  die  wichtigsten.  Angelegeoheitea  verbandelt  worden,  machte 
damals  dem  Plin.  das  Auftreten  so  schwierig;  auch,  dass  dort  mehrere 
Redner  mgleich,  in  verschiedenen  Abtbeilungen  sprachen. 

excutere  mentem}  itutX^TxtiWj  scheint  Bon»i  in  diesem  Sinne  nur  bei 
Dichtern  fiirtrrrer«,l»frfifr6are vorzukommen:  die  Besinnung  rauben;  ao 
txcusxtiementes  »iL  Fun.  8,698.  vergl.  StaUTbeb.  8,98.  Lucan.  4,536. 

tU  o^n^c]  aus  Homer  11.  /i,  848» 

4.  jmuuam  —  yatef.J  vergl.  Terent.  Heant.  8,  I,  78. 

6.  iub  hoc  exempto}  =  hoc  exempium  eecutus^juxta  hoc  exempium. 
Vergl.  so  ly  8,  5. 
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aat,  81  tntiuB  putas,  iltud  eaatissiDii  ctynsque  praeceptum: 
„Qaod  dubitas^  ne  feceris'^  id  ipsom  rescribe.  Ego  aü-  6 
quani  aüropham  inveniam:  agamqae  caassam  tuam,  ut 
ipsan  i^erjp,  cum  la  voles,  possis.  Est  eoim  sane  alia 
ratio  tua,  alia  oea  fuit.  Nam  Judicium  centumvirale  differri 
nuUo  modo;  istud  aegre  quidem,  sed  tauen  polest.  Vale. 


C  Plmhis  Romano  Firma  Suo  S. 

Manieeps    tu   meus   et  condiscipulns  et  ab  iiieunte  1 
aetate  contabernalis :  pater  tuus  et  matri  et  avnnculo  meo, 
mihi  etlam,  quantum  aetatis  diversitas  passa  est^  fnmilia- 
ris:  magnae  et  graves  caussae,   cur  suscipere  et  augere 
digDitatem  tuam  debeam.     EtDse  antem  tibi   centum  mit-  % 
lium  censum  satis  indicat,    qaod  apod   nos  decurio   es. 

oarf]  Man  würde  hier  PUd.  DDrechi  thon ,  wollte  nan  behaapteo, 
er  kabe  in  eioen  doppelten  Fragsatase  out  aiif  an  folgen  lassen  gegen 
QainliJlans  Vorschrift  1,  5,  49;  vielmehr  (rennt  hier  aut  die  SiUze 
äUpice  und  reweribe. 

quod  dubUas,   ne   fecerU]  Dieselbe  Vorschrift    giebt    anch  Cio. 

off.    ly   9j   6. 

0.  »tTophä\  ein  Wortj  das  erst  in  der  oaobclassiaichen  ZeitauflcaBy 
von  9^ipoßM*y  eigentlich  eine  Wendung,  dann,  weil  man  dadurch  oft  einer 
Verlegenheit  entgeht,  Ausflncht,  Rftoke,  Phaedr.  I,  14,  4*  Afartlal.  S,  7, 
0.  II,  8,  4.  Senec  episl.  29. 

agam  —  possis'}  Plin.  spielt  hier  mit  dem  Doppelsinn  des  Wertes 
ctftis««,  ich  werde  dich  vertreten,  dich  entschuldigen,  damit  du  den 
Process  fuhien  kannst,  wenn  du  willst.  Vergl.  xu  1^  S.  15. 

XIX*  1.  eoniubemaUäl  elgenilieb  von  Zeitgenossen  im  Felde  ge-  * 
hnmehi,  wurde  dann  auch  auf  bOrgerliobe  Verhiiltnisse  fibergetragen 
ani  keceiohnete  nonficbat  Hausgenossen ,  dann  dicuenigen ,  welche  sieh  . 
Itofffiro  Zeit  bei  einem  Andern  anfhalton;  endlich  gilt  es  namentlich 
vnn  4em  iagMehen  Umgang,  dem  Zusammenleben  vertrauter  Freunde, 
dm  sieb  nur  in  mivermeidlichen  Fftileo  von  einander  trennten,  diei  selbst 
bis  anf  die  Freaden  der  T«f«l,  alles  gemeinsobafilich  genossen. 

nacifttrt  i^nUattm\  seil,  tuendam,  augendam;  so  aooli  9,  4,  8. 
engnr  von  Personen,  candldatum  6,  0,  B. 

9.  dfCuHo"}  Da  die  Mnnicipicn  das  Römische  Bürgerrecht  besassen, 
se  g^Oien  sie  sieb  auch  nach  dem  Vorbilde  Ro:ns  eine  so  vl«l  mt(j|(1lrh 
äbalicbc  Verfassung.    An  die  Stelle  der  ^'cnaforen  trateu  bei  ihnen  die 
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Igitur  ut  te  non  decnrione  solam,  veram  etiam  equiie 
Romano  perfruamar,  offero   tibi   ad   implendas   eqaestres 

9  focultates  CCC  miflia  nnmmüm.  Te  memorem  hojas  muneris 
amicitiae  nostraß  dtutarnitas  spondet  Ego  ne  illad  qaidem 
admoneo^  qaod  admonere  deberem,  nisi  le  scirem  sponte 
facturum,  nt  dignitate  a  me  data  quam  modestissime  utare. 

4  Nam  sollicitius  custodiendus  est  hooor,  in  quo  etiam  bene- 
ficium  amici  tuendum  est.     Yale. 


Decarioiieo,  die  geuieinschaftlich  als  Colleglum  (ordo  äecurionum^  curia) 
die  Angel egenheiteo  der  SiadI  leiteten  and  besorgten;  namenilicb  ge- 
hörte 8tadtpolizel ,  Einkünfte,  Gerichtsbarkeit,  Regierung  der  Stadt  za 
Ihrem  Ressort.  Obgleich  sie*  den  Namen  senatores  nicht  führen  durften, 
wird  ihnen  doch  derselbe  bisweilen  z.  B.  auf  Inschriften  beigelegt. 
Sie  mnssten,  um  za  dieser  Würde  zu  gelangen  ^  ein  Vermögen  von 
100,000  Sestertien  (uaeh  Wurm  4d78  Tbaler  16  gr.}  nachweisen.  Oft 
war  das  Amt  mehr  eine  Last,  als  eine  Wohlthat,  denn  die  Beispiele 
sind  nicht  selten,  dass  Üecurfonen  durch  den  Aufwand,  den  ihnen  ihre 
Würde  auflegte,  verarmten. 

Igliur^  wird,  obwohl  seilen,  auch  bei  Cicero  an  der  Spitze  des 
Satzea  gefunden  Luel.  11.  Somn.  7.  öfterer  bei  Sallust,  dem  auch  Plin. 
nicht  selten  folgt  8,  I,  \2.  4,  6,  3.  7,  87,  1.  8,  8,  4.  S,  10,  9.  S,  14, 18. 
8,  15,  8.  - 

equestres  facuUatea^  Nach  dem  Roscischen  Gesetz  musste  ein  RO- ' 
raischer  Ritter  400,000  Sestertien  {\*^\^  Thaler  9  gr.)  im  Vermögen 
haben,  wer  nicht  mehr  das  Volle  besass,  hörte  auf,  dem  Staude  anzo* 
gehören.  Auch  unter  den  Kaisern  blieb  diese  Bestimmung.  Plin.  R.  N. 
83,  8.  luven.  1,  10).  5,  138.  Martini.  4,  67.  5,  8.  5,  80.  Pilo,  bietet 
«Iso  zur  Brffillung  der  Summe  äbec  18,000  Thaler  an;  eine  seltene 
Freigebigkeit! 

8  ut  a  me  datal  Dieser  Znsatz  nach  modesUssime  ist  von  ans 
hier  weggelassen  worden,  wie  er  auch  in  einigen  Handsohrilteo 
und  alten  Ausgaben,  wie  Tarv.  Beroald.  Sichard.  flsklt.  Konnte 
schon  die  Erinnerung  überhaupt  für  Romanns  et^*aa  Verletzeodea 
haben,  so  mussten  diese  Worte  als  der  Ausdruck  eines  zu  atarkea 
SelbstgefShIa,  das  sonst  wenigstens  Plinios  feiner  anxudenten  verstehr^ 
Hift  noch  viel  empfindlicher  machen.  Das  Gefühl  einer  moralisobett  Ba- 
perlorilSt,  das  Ihn  Plin.  empfinden  Ifisst«  hlitte  nach  nnserm  Gefühl  den 
ehemaligen  Scbnlcameraden  bestimmen  müssen,  das  lockende  Anerbieten 
von  dor  Hapd  zn  weisen.    Anch  Titze  kennt  den  Zusatz  nicht. 

4.  beneficium  tueril  öfterer  in  anderm  Sinne  von  dem  WohithftCer 
gebranchl  (s.  zu  8,  18,  0.),  gilt  hier  von  dem  RmpfSnger,  wenn  er  das 
Geschenk,  die  Wohlthat  In  Ehren  hült.  sie  nicht  verloren  gehn  ISssc, 
sich  Ihrer  würdig  zeigt,  Cic  Philipp.  8,  84. 


über  Krimua.  59 


C.  Plituiu  Com.  Tftcito  Suo  S. 

•  » 

m 

K 

Freqnens  mihi  dispiitatio  ent  coin  quodam  docto  ho-  l 
mine  et  perito,  cui  nihil  aeque  in  cauasia  ageudia  ut  bre- 
vUaa  placel*     Quam  ego  custodiendam  esse  confiteor,  ai  9 
cauaaa  permittat»     Alidqui  praevaricatio  est,   transnre  di- 
cenda;   praevarieatio  etiam,  cursim  et   breviter  attingere, 
qoae  sint  ineulcanda,  infigenda^  repetenda.     Nam  pleriaque  3 
longiore  IracCatu  vis  qiiaedam   et   pondus   accedit:    utque 
corpori   ferram,    sie   oratio   animo   non   icta   magis  quam 
mora  imprimilur.      Hie  ille  mecnm  aiictoritatibiis  agit   ac  4 
mihi   ex    graecis   orationea  Lysiae  ostentat ,    ex   noatris 
Gracchorum  Cajtonisqae,  qiiorum  snne  plurimae  sunt  cir- 


L«  1.  aeque— ut\  Zwar  folgt  a(ifae7ir«,tf^ctiJ,/7drrt<frgewr)hplich 
OTy  atiiue^  doch  tot  tif  io  dieaem  Falle  auch  Dicht  ganz  iiogebriinclilich 
Cic  pro  dorn.  If^dO.  Horat.  Od.  1,  f 6,  7  —  0.  Virg.  Georg.  9,  &77— 70. 
PUl.  H.  N.  »y  4,  45. 

8.  custodiendam}  im  Gebrauche  der  apStereo  Zeit  fOr:  sequendam, 
oburvandmmt  tenendam. 

praewtricaUo}  eigeDtlicb  vom  AckersmaDD  gebraucht,  wenp  er  die 
Furche  oicbt  gurade  zog  (Plin.  H.  N.  18,  19.),  wurde  dann  auf  den  6e« 
richCagebraucb  übergetragen,  wo  es  das  unredliche  Benehmen  des  Ad- 
¥ocaten  bezeichnet,  der  zum  Verräiher  an  seinem  Clienten  wird,  indem 
er  in  heimlichem  Rinversiaudnisa  mit  dem  Gegner  nicht  alle  Recht«- 
miilel  anwendet,  die «chlagejidateo  Gründe  gegen  Ihn  verschweigt  n.  s.  w. 
7«  aa,  8.  Dann  ward  es  auch  von  jedem  unredlichen,  betruglichen 
Verflüireo  gesagt. 

a.  traetmhikl  -•  traetatiooe  Cic.  Cr.  8,  28. 

tclyir^  earpori  —  imjtrimilurl  Gierig  findet  das'  Bild  dunkel  und 
miTerstaadllch;  doch  es  Ist  offenbar,  dass  hier  von  keinem  andern  aia 
dem  MenacUicheo  oder  ihierischeo  Körper  die  Hede  sein  Icann  (^opp. 
tfJitjNo),  der  eine  Wunde  durchs  Schwerdt  erhalt;  iciuä  der  Htoas  oder 
Stich,  wo  man  das  2^chwerdt  schnell  wieder  suriiclcxleht,  moru^  wo  mau 
den  £$tahl  ISnger  gleichsam  nacltbuhrt, 

4*  Hk'l  a.  V.  a.  ,,da  die  Hachan  so  stehen*^  ironischer  Ausdruck 
dee  UBWilleos,  dasa  ein  Anderer  die  Wahrheit  unserer  Behauptung  nicht 
eOmefcea  will.  Cic.  Phil.  8,  4,  II.  Fam.  6,  1%  a  7,  18,  8.  Fin.  8,  S,  83. 
ttaH.  Cat.  48,  II. 

Mfrnlnll  er  weia'l  gfeichaam  triomphlrend  darauf  hin* 
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camcisae  et  brevest  ego  Lysiae  DemostheDem^  Aeschinem, 
Hyperidem  miiltosque  praeterea;  Gracchis  et  Catoni  Pol- 
lioneio^  Caesarem,  Caelium,  in  primis  Marcum  Tallium 
oppono^  cujus  oratio  optima  /ertur  esse  quae  maxima. 
Et,  hercale,  ni  aliae  botiae  res^  ita  bonus  über  melior 

5  est  qnisque,  quo  major.  Vides  ut  statuas,  signa^  pictaras 
hominam:  denique  multornm  animalium  formas,  arborum 
etinm,  si  modo  siat  decorae,  nihil  magis  quam  amplitado 
commendat.  Idem  orationibas  evenit:  quin  etiam  volumi- 
nibus  ipsis  anctoritatem  quandam  et  pulchritudinem  adjicit 

Smagnitudo.  Haec  ille,  multaque  alia,  qnae  a  me  in  eandem 
senteotiam  solent  dici,  ut  est  in  disputando  incomprehen- 
sibilis  et  lubricus^  ita  eludit,  ut  contendat,  hos  ipsoa^ 
qnoram  orationibus  nitar,  pauciora  dixtsse,  quam  ediderint. 

meliorj  Bei  dea  ProportiooalslUsBen  quo  —  eo  wird  die  Partikel  to^ 
wenn  kein  Nachdruck  darauf  liegt  und  das  VerhftlUiiss  der  beiden  Satz- 
glieder sich  leicht  von  selbst  ergiebt,  bisweilen  weggelassen.  Cic.  Fin. 
5,  18.  Liv.  2,  31.  Ovid.  Ep.  4,  19. 

5.  stutuas,  Signa'}  Die  signa  mit  Gierig  Yon  den  milKjirlschen  Fib-- 
nen  verstanden,  würden  «ich  wunderlich  zwischen  «latwaf  nnd  f^trlicme 
ausnehmen.  Waren  auch  signa  und  statuae  nicht  so  unterschieden,  dasa 
jene  alle  Bildwerke  •  plastischer  Kunst,  also  auch  die  itatuae  als  ein 
Besonderes  unter  sich  fkssen,  so  hätte  schon  Plln.,  dem  es  daran  lag^ 
recht  viele  Gegenstände  aufxufOhren ,  ziemlich  gleichbedeutende  Worte 
neben  einander  stellen  kOnnen.  Beide  finden  sich  auch  verbunden  GelL 
N.  A.  3,  7. 

quin  •—  maffnitudoj  Können  wir  anch  nicht  mit  Plln.  fiberefnstln- 
men,  dass  literarische  Werke  schon  durch  ihren  Umfang  fGr  uns  einen 
gewissen  Reiz  empfingen,  so  müssen  wir  doch  dabei  in  Anschlag  brln- 
gen,  dass  in  damaliger  Zelt  diese  Quellen  vielseitiger  Bildung  viel  spar- 
samer flössen.  So  viel  aber  bleibt  gewiss^  dass  nicht  wohl  so  erkennen 
ist,  wie  Piia.  die  Anwendung  dieses  Beispiels  auf  den  Angliohea  Punkl 
reditfertigen  wiU. 

6.  in  eandem  ssnteniiam'}  zu  Gunsten  dieser  Ansicht,  um  'diene 
AnMcht  mit  Gründen  zu  unterstützen ,  ebenso  Caes.  b.  g.  1,  45. 

incomprehemibiUsJ  Diese  überhaupt  seltene  Form  findet  sich  bei 
Cic.  blos  einmal  Acad.  1,  11.  und  anch  da  vielfkch  varilrt,  so  dass  die 
achte  Lesart  nicht  leicht  zu  errathen  ist.  Cebrlgena  spielt  en  wie  1«- 
bricttt  und  eiudU  auf  das  BIM  eines  Kämpfers  im  Ringen  an,  womit  die 
Alien  überhaupt  gern  den  Streit  bei  verschiedener  Ansicht  veigllehea« 

pauciora  —  ediderint}  .Vieas  musste  um  so'  eher  der  Fall  aeln^ 
da  die  Frühern  nur  selten  die  Redeu,  die  sie  halten  wollten^  au&chrie- 
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Ege  contra  puto.  Testes  saot  multae  multorani*  oratioaes^  7 
et  Cicerottis  pro  Hurena,  pro  Yareno;  in  qaibns  brevis 
et  Doda  quasi  sabscriptio  qaornndam  criminum  8olis  tituUs 
iiidieatar.      Ex  bis  apparet»  illum  permulta  dixisse,  com 
eder^  omisisse.    Idem  pro  CInentio  ait,  se  totam  caossam  8 
veteri  institoto  solum  perorasse  et  pro  Cornelio  quatriduo 
egisse:   ne  dubitare  possimus^  quae  per  pinres  dies,  nt 
necesse  erat^  latius  dixerit^  postea  recisa  ac  pnrgata,  in 
uBora  librom^  grandem  qoidem,  unum  tarnen  coarctasse« 
At  aliud  est  actio  bona,  aliud  oratio.     Sciö,  nonnullis  ita  9 
videri^  sed  ^;o  ([forsitan  fallor)  persuasom  habeo^  posse 
lieri,  ut  sit  actio  bona^  quae  non  sit  bona  oratio :  nou  posse 
non   bonam  actionem   esse^   quae   sit  bona  oratio.  ||Est 

bea  «Ml  erst  «pflter,  wenn  dieselben  Imi  PoUlkoai  konneD  soliteo,  «as- 
srMleteo  (Clc  Tote.  4,  SS.  BraC.  S4.  Senecc  tU  Ofllc.  8,  1).  Selbal 
oewillkilbrlicb  nanten  eie  da  manches  weiler  aosflihren,  was  sie 
flprecbead  Mos  angedentet  hatten.  Bekannt  ist,  daaa  Milo,  ala  Ihm 
Cicero  die  Vertheidigangerede,  die  er  für  ihn  gehalten,  nach  Marseille^ 
las  Exil  nacbsciilckte,  ausrief:  HStte  sie  Cicero  wirklich  9o  gehalten, 
wurde  ich  aair  jetzt  die  Fische  hier  nicht  so  trefflich  schmecken  lassen. 
Ja  Plinlos,  sagt  Wolf,  würde  den  Trajan  mit  seiner  Bede  zu  Tode  ge- 
peinigt baben>  hätte  er  den  Panegj-ricas  so  ausführlich  halten  wollen. 

7.  wtmiiae  muUorum}  Auch  Cic«  liebt  sehr  diese  Art  Zusammen- 
»tellnag,  wie  omnes  omnium  imagintß  Farn.  6,  18,  83.  vergl.  7,  88,  8. 
1,  8,  «. 

smbscripHoJ  Zu  fiiDleitaog  der  Klage  masste  der  Kläger  in  einer 
Sdiria,  f'die  er  beünfrätor  eingab  (ÜbeUusyden  Gegenstand  der  Bechts- 
sacke  mit  den  Haoptrootiven  kurz  angeben  und  sie  durch  eigne,  ('wie 
durch  die  Unterschrift  derjenigen,  welche  die  AnUage  nnterst fitzten,'' 
bekrälligea.    Diese  nannte  mau  gubscriitUo, 

SL  ^o  auenUo}  c.  70. 

pro  Comeiio}  Der  Behauptung  des  Plin.,  dass  Cicero  diese  Bede 
bei  der  Heraosgabe  abgefcflrzt,  widerspricht  eine  SteHe  des  Corn.  Nep. 
bei  Bierott«  epist.  78^:  Tnntns,  me  praesente,  iisdem  paene  verbls,  qol« 
baa  edita  est,  eam  pro  Cornelio  seditioso  Tribono  defensfonem  perora- 
Tit.    Und  eben  so  Lactant.  der  sie  6,  8.  eine  longa  oroho  nennt. 

9.  oratio,  aetioj  Gierig  versteht  hier  unter  oratio  das  Concept 
der  Bede  im  Gegensatz  zu  der  öffentlich  gefaaltnen  Bede.  Allein  dann 
wäre  der  JCInwurf  des  Gegners  absurd,  da  Plln.  im  Vorhergehenden 
ja  pir  aicbl  to«  eteem  sotcben  Concept  spticbt,  auch  der  Gegner,  der 
Verlkeidicer  der  Kfinte,  in  der  actio  onmOgUch  auf  den  Kaiwurf,  der 
ja  aocfc  kfiraer  sein  mnsste,  sich  benifen  konnte^  inaefem  bei  Ihm  andere 
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iOeuim  oratio  aclioiiis  ^emplar  et  quasi  dpx^y^o^*  U^o 
in  optima  quaqne  mille  figaras  extemporales  iovenbnus: 
in  his  e<iNtn^  qiias  tantum  editas  scimas^  ut  in  Verrem: 
y^ariificem  quem?  quemnam?  recte  admones.  Palycietam 
esse  dicebant^^  Seqaitur  ergo,  ut  actio  sit  absolntissima, 
qaae  maxime  orationis  similitodinem  expresserit,  si  modo 
justiim    et    debitum    tempos   accipiat;    quod    si   negetur, 

linaila  orationis,  maxima  jndicis  culpa  est.  Adsunt  linic 
opinioui  mese  legee,  quae  longissinia  tempora  lai-giotUuf, 
nee  brevitatem  dicentibus,  sed  eopiam,  hoc  est,  diligentiam 


Biicksichteo  elotreteo.  oratio  ist  die  geschriebeoe  Rede,  actio  die 
geüprocheoe.  Plioius  erwidert  nuu  mit  Recht,  der  Uuier^chied  int 
80  gross  nicht,  er  besteht  nur  darin,  dass  eine  Rede,  die  qqs  beim 
Lesen  kalt  Ifissl,  doch  beim  Vortrag  durch  filBgebttDgen  des  Augen» 
hllcks,  darch  alle  die  Mittel,  die  der  körperlichen  Beredsanikeft  ku  Ge- 
bote siehn,  Rindruck  machen  kann;  eine  gut  geschriebene  Rede  aber 
<hres  Brfolgs,  wenn  sie  gehalten  wird,  gewiss  sein  darf.  Dabei  ver- 
schweigt freilich  Pilo,  wie  es  scheint  absicfatllch  die  Möglichkeit,  dasa 
ein  schlechter  Vortrag  die  sonst  gute  Rede  verdirbt 

exemplar  und  d^x^rvTrovl  sagen  hier:  die  geschriebene  Rede  soll 
ein  getreues  Bild,  glelcliMam  den  ersten  Abdruck  der  mündlichen  Rede 
geben.  Dass  er  es  so  versteht,  beweist  das  folgende  Beispiel  aus  den 
Verrinischen  Reden,  wo  selbst  in.  einer  nie  gehauenen  Rede  Wendongen 
vorkamen,  die  nur  der  Augenblick  eiDgeben  konnte. 

10.  millf^  s.  KU  1,  15,  2. 

figurae  extern poralesj  Wendungen  ana  dem  Stegreife,  extempora^ 
lis  kommt  nur  bei  Senec.  8uet.  Quiutil.  MartiaL  vor,  gehört  also  dem 
silbernen  Zeilaller  an.  Cicero  hilft  sieb  mit  suhitus  und  fortt^tus  Orat 
1,  88.    Das  Letztere  gilt  von  figura  in  dieser  JBedeiituag. 

artificem  —  dicebantj  Cic.  Verr.  4,  8«  Cicero,  fSier  dem  Verree 
seinen  unsinnigen  Kuneldiletlanttsmus  vorwirft,  stellt  slcli,iUm  nicht  auch 
als  KunsUiebhaber  wm  erscheinen, ^ als  könne  er  sich  nicht  auf  den  Na* 
men  des  berfihmten  Meisten  besinnen,  bis  Ihm  nach  wiederholter  Frage 
einer  von  den  Zuhörern  denselben  ssnUfistert  (recte  admones).  Auch 
Ouiniil  11,  2,  Ol.  rühmt  diese  Wendung,  die  freilich,  wenn  sie  nicht 
extemporlrt,  sondern  niedergeschrieben  wurde,  allen  Reis  verliert. 

Justum  et  äeHtum  tempwij  Die  Zeit,  die  einem  Redner  sum  Spre- 
chen verstauet  wurde«  war  zn  verschiedenen  Zeilen  verschieden;  da« 
mals  waren  dem  Klüger  seebs,  dem  Vertheldiger  neun  Stunden  gesetaliob 
gestatlet  4^  9, 9.  Doch  wnr  eine  VerkOrznng  oder  eine  VerUingerang 
naebsusnchen  naobgelassen  6,  8,  ö. 
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suadent:  qnam  praestare^   Disi  io   angastissiinis  caussis^ 
noD  polest  brevitaa.     Adjiciam,  quod  me  docait  usus  ma-lt 
gifiter  egregius;  frequenter  egi,  freqacnter  jadicavi^   fre- 
qaenter  in  conailio  fai.     Aliud  alios  movet  ac  pleramqae 
parvae  res  maximas  trahunt     Varia  sant  hominoB  jndicia, 
variae  volantates :  inde  qai  eandem  eaussam  simul  andi^ 
ranf,   saepe  dhrersom^   interdam  idem^   sed  ex  diversis 
aoinii  mottbns  sentiont     Praeterea  soaequisqae  inventioniia 
fiivet  et  quasi  fortissimnm  amplectitur,  cum  ab  alio  dictatn 
est^  quod  ipse  praevidit.     Omnibus  ergo  dandum  est  ali- 
qoid,  quod  teneant,  quod  agooscant     Dixit  aliquando  mihi  14 
Regolus^  cum  simui  adessemus:     ,^Tu  omnia^  qune  sunt 
in  caussa,  pntas  exsequenda:  ego  jogulnm  statim  video^ 

11.  anffusiae  cauuae}  liod  «olche  Processe,  welche  onr  eioen 
kMrgeu  Sloff  zur  Besprechung  bieten,  nicht  relcbhaUig  sind. 

tuitf]  s.  «1  6,  80,  4. 

18.  in  cansUio  fuij  Der  Prätor  zog  gewöhnlich  gesetvfcandfge 
Mianer  «or  Bemthaog,  wenn  er  vor  Ctericht  einen  AiiMpruch  sso  than« 
hatte.  Nach  Ihren  Outachten  {cofuUium)  erfolgte  in  der  Regel  das 
richterliche  Erkenntniss«  Die  Verwalter  der  Provinaen  befolgten  ge- 
wSbnlich  dasselbe  Verfkhren,  daher  selbst  Verres,  wegen  Unterlassnag 
desselben,  obgleich  es  nicht  gesetzlich  vorgeschrieben  war,  von  Cicero 
getadelt  wird.  Man  nannte  diese  berathenden  ThelJnehnier  spSier 
auessores*  — 

masimas  trahwUJ  sc*  res^  haben  oft  den  grössten  Erfolg,  naohea 
oft  dea  iiefiiteu  Eindruck.    Andere:  maxUne. 

18  ^iiü^e]  das  anefa  der  Cod.  Med.  and  Prag,  und  alle  allen  Aosg. 
geben,  haben  wir  hier  für  das  fehlerhafte  gtüsquU  aufgenomaMn« 

forUssimum'i  was  die  stärkste  Ueberzeugnng  hervorbringt* 

mmpieciUmrl  aneh  diese  Lesart  wird  gegen  die  Vnlgi  eoupkcHiwr 
durch  die  besten  Handschriften  in  Schutz  genommen  nnd  kann  niokt 
darum  verdrängt  werden,  weil  es  das  Ueblichere  Istl 

ifuod  ifHeanfJ  woran  sie  sich  halten,  quoä  agnoscamt}  was  sie  als 
ihre  eigne  Ansicht  wii>dererkennen  and  daher  desto  mehr  bestätigt 
fladen.  Daran,  dass  tenere  und  agnoMvere  von  besonders  werthen  Ge- 
genständen gebraucht  werde,  ist  hier  nicht  Jta  denken* 

14.  tükuel  ohne  aUctU  oder  contra  aUquem  kommt  äoasent  sel- 
ten vor. 

ßtgulmm  peto\  Naoh  der  fiUichen  Vergleiohong  einer  gerichUiehen 
Verbandlang  mit  einem  Kampfe  im  Ringen,  war  dieser  Ausdruck  nicht 
OBgewöhalloh  in  der  Gerichtssprache  (Quindl.  8,  6,  61.)  von  dem,  wel- 
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hanc  preiQO^^  (^Premit  saoe  ^aod  elegit ,  sed   in  digendo 

19  freqaenter  errat.)  Bespondi^  pos$efieri,  ut  geoa  esset,  aut 

tibia,  aut  talus,  ubi  ilie  jugulum  putaret  ,,At  ego^S  ioquam, 

,^iii  jugalam  perspicere  non  possum,  omtiia  pertento,  omnia 

16  experior,  Trarra  deniqae  lUd-ov  x$rdi.'^  Utque  in  agricultura 
non  vineaa  tantum^  [verom  etiamarbusta;  nee  arbo^a  tantam] 
veram  etiam  campos  euro  et  exereeo^  ulqae  in  ipris  Cfim- 
pis  non  'far  aut  siliginem  solam,    sed  hordeum,   fabam 

^     caeteraqae  legiunina  sero;  sie  ki  actione  plara  quasi  semina 

17  latins  spargo^  ut,  quae  provenerinf,  coiligam. '  Neqne  enim 
minus  impferspicua,  inceria^  fallaciaqne  sunt  judieum  in-* 
genta,  quam  tempest^tum  terrarumque.  Nee  me  praeterit, 
suaunum  oratorem  Periciem  sie  a  comico  Eupolide  laudari 


ther,  ohne  sieb  lange  mtt  den  Nebenamständeo  so  befnMen,  sogleich 
den  Hauptpunkt  ins  Auge  nahm,  um  die  .Sache  schneH  «irr  Entscheidung 
zu  bringen ;  wie  der|  welcher  den  Gegner  glücklich  bei  der  Kehle  faaste, 
des  Siegs  gewiss  sein  konnte.  Vergl.  4,  9,  8. 

elegit}  aiosste  hier  nach  den  besten  Haadschr.,  noch  der  Prager, 
so  wie  den  editt.  Tarr.  Beroald.  der  Volg.  eUgii  voi^ezogen  werden. 

15.  perspicerej  genau  erkennen,  ohne  GefMhr  eines  Irrthnms,  ist 
hier  Tlel  besser  als  prospieete^  denn  wenn  Grüner  das  Letntere  durch : 
y,sehon  aiis  der  Ferne  erblicken^'  äberselst,  so  geht  daraus  eben  her* 
▼or,  wl9  anpassend  es  hier  stehe  %riirde. 

mirra  ki&ov  »«nw]  ein  griechisches  Sprichwort  Kurip.  Reracl.  1008. 
omnen  moveo  lapidenii  Ich  hebe  jeden  f^tein  aur,  ich  lasse  niohls  nn- 
versucht« 

16.  Die  Worte  verum  etiam  arhusta,  nee  arhusta  taniumTi  sind 
hier  als  hSchst  verdächtig  in  Klammern  eingeschlossen,  denn  sie  fehlen 
nicht  nur  in  dem  Medic.  und  Prag.  Cod.  und  der  ed.  Ber.,  sondern  geben 
iiunh  dem  ganaen  Satze  etwas  Sohleppendee  und  Oestfchtes,  abgesehen 
davon  y  daas,  wie  Titze  nachweist,  äf»si«,  wenn  die  Worte  üoht  wfire», 
nicht  gut  stehen  könnte. 

17.  ingenium^  elg.  ingenltom,  alles  Angeborne,  also  dioelgenthum- 
Hohe  Besehsaenbeit  einer  Sache,  auch  von  leblosen  Gegenstünden;  so 
kommt  ingenium  iactis^  montlSy  soli,  ligni  bei  Taclf.  Gell.  n.  A.  vor. 
Daher  konnte  ea  hier  eben  so  auf  tempestateslvLXk^  terrae  bezogen 
werden« 

Eupolit]  ein  gefeierter  Dichter  seiner  Zeit,  der  (er  schrieb  17  Lust- 
spiele) neonmHl  den  Sieg  davontrug;  doob  ist  ausser  Fragmenten 
alohta  auf  uns  gekommen.  Er  fiel  in  einem  Seetreifen  gegen  die  Laoe« 
dtaonler  an  AnAuig  dea  Peloponnealachen  Kriegs  und  setzte  seine  Mit- 
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—  —  TtQoq  dk  Y   avTov  rtfß  rdx^c 
Uei&fü  rig  inexd&ijTo  xoZai  ;|ff Ä^a^y, 
OtSroig  hLr)^i,y  xal  fiovog  nüv  ^fco^mv 
Th  nivTQov  iyxariUTte  rotg  dxoofofiivoig. 
Vemoi  haic  ipsi  Pericii  nee  iila  nsiS-w,  nee  illnd  ^xi^ilO 
brevitate  vel  veloeitale,  vel  utraqoe  (^diffenint  eoim^  sine 
fiiealtate  summa  eontigisaet     Nam  deleetare^  persmidere^ 
eopiam  dicendi  spatiamqae  desiderant:  relinqnere  vero  acit- 
leoiB  in  andientinm  animia  ia  demam  potent,  qui  non  patigit 
aed  infigit.     Adde,  qaae  de  eodem  Periele  Comicus  alter  1^ 
"Harganr,  ißgovra^  ^ettvxa  rtjp  'EkXd&a. 

bor:er  dadurch  lo  so  (lere  Trauer,  dass  ein  öffentlicher  Beschtass  Dich- 
lem  fGr  die  Zakonft  verbot,  Kriegsdienste  zu  thnn.  Die  hier  ange- 
führte«  Verse  finden  sich  anch  Scbol.  Aristopb.  690  und  da  nie  mit 
noeerer  VjilgaU  übereinstimmen,  IcOnnen  wir  den  Abweichungen  der 
Präger  Handschrift,  zumal  da  diese  grosse  Unbekanntschaft  mit  der 
griecfa.  Sprache  verrSth,  kein  Gehör  geben.  —  Die  Stelle  wird  son^t 
Hock  berück6ichtigt  Clc.  Brat.  0,  15.  Quint.  10,  1,  88. 

Ta/of]  cricri/a«  gilt  oft  für  gleich  mit  breoitaSf  so  Aristot.  8,  16,  4. 
Doch  ffo  nah  sie  sich  verwandt  in  der  Bedeutung  sciu  mOgen,  so  unter- 
scheidet doch  Plin.  S*  18.  beide:  es  ist  eine  inbal(s9chwere  Kiirxe.  Da 
es  aber  nach  den  gewöhnlichen  Begriffen  zur  Ueberreduag  vieler  Worte 
bedarf,  so  war  es  um  so  w'underbarer,  dass  dem  Perikles  trotz  der 
Konse  die  üeberredung  auf  den  Lippen  sass. 

nirr^'}  bei  Cic.  acuUi  Orat.  3,  84«  bei  Senec.  siimuU  et  ictus 
temienUärum  ep.  100.  gilt  von  der  Gewalt  der  Rede,  die  tief  in's 
Herz  der  Zuhörer  dringt,  sie  g|leichsam  stachelt  nnd  ihnen  keine 
Bobe  IXsst,  bis  sie  sich  der  Ueberzengiing,  welche  der  Redner  hervor^ 
bringen  wollte,  ganz  hfageben. 

la  faculiatfi  sc.  dicendij  was  bei  Mhem  (Scbriftitflllen,  nie  weg- 
gelmMCB  wird  8,  8,  1. 

reUnquere  aadtnml  Daa  Bild  Ist,  wie  oben  rö  ntrei^  fyMotahntlr 
mm  den  Bienen  hergenommen ,  welche  den  Stjichel  in  der  Wunde  zu« 
rficklZMeni  es  scheint  entnommen  ans  Phit.  Phaed.  40  wo  »^ne^  /ntXvtrm 
dabei  steht,  ao  de.  p.  Flaca  17:  mortnua  est  acoleo  jam  dfmisso.  .An 
den  Stachel,  womil^ Fuhrleute  daa  sandige  Gespann  stachelten,  iat  schoo 
w^gea  reUnquere  nicht  so  denkend 

pwngii  —  imfyUl  wie  obeo  g.  &  tnora  miA-Mue  einander  ent- 


10.  'Btüqtun*  — •]  Obgleich  dem  ArlatoirtiaBee  Achani.  880  nur  der 
UnwIBe  dieee  Werte  eingab,  ao  habei  sie  doch  nar  zurVerherriichiing 
dee  Perfklet  beigeirageii.    Es  war  aar  Eine  Stimme  des  AlterthiuM, 
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Non  enim  amputata  oratio  et  abscissa,  sed  lata  et  magni- 
fica  et  excdsa  tooat,  falgurat^  omnia  deniqoe  perturbatac 

Mmiacet  Optimus  tarnen  modus  est.  Quis  negat?  Sed 
non  minas  non  servat  modum,   qiii  infra  rem,   quam  qui 

tisupra;  qui  adstrictios,  quam  qui  effusius  dicit.  Itaque 
audis,  frequenter^  ut  illnd  y^immodiee  et  redundanter''  ita 
hoc  »jjejune  et  infirme/^  Alius  exce€(sisse  materiam^  alius 
dicitur  non  implesse;  aeque  oterque^  sediile  imbecillitate, 
hie  viribns  peccat:  quod  eerte  etsi  non  limatioris,  majoria 

Mtamen  ingenii  vitium  est  Nee  vero  oum  haec  dico,  illom 
Homericum  dfierf^oenTJ  probo,  sed  hunc 

Kcd  ijiea  viqxideaaiv  ioixora  x^^/^Q^^^» 
non  quia  non  et  ille  mihi  validissime  placeat 

dan  dieser  seltne  SUatsmann  durch  seloe  gewaltigen  Reden  den  Bfanen 
eines  blitzenden  and  donnernden  Olympiers  verdiene.  Plni.  Per.  S. 
Diod.  18,  40.  1»,  98.  vergl.  Cio.  Or.  9.  Oaintii:  8,  16^  19. 

lato]  H.  eu  tf  10,  5. 

omnia  ~  pfrturbail  Gierig  wünschte,  Plinlns  mScbte  diesen  Zusatz, 
als  der  ii'ahren  Beredsamkeit  nnwiirdig,  nnterdrückt  haben,  doch  einmal 
woUte  er  vollstsindlg  den  Vers  des  Aristophaoes  wiedergeben,  sodann 
war  die  Beredsamkeit  der  Alten  keineswegs  in  der  Wahl  der  Mittel, 
Eo  ihrem  Zweck  zu  gelangen,  so  bedenklich  nlfl  die  neuere.  Sie  suchte 
wenigstens  zu  iiberreden,  wenn  auch  nicht  xn  überzeugen. 

mi8cere2  s.  v.  a.  turbare^  confundere  steht  gern  mit  turbare  wie 
hier  znsammen,  Cic.  d.  Harusp.  Resp.  22,  Fam.  5, 16, 4  Plaut.  Trin.  8, 8,7. 

80.  adstricHusI  Im  Gegensatz  zu  effusim  leuchtet  von  selbst  eiu, 
dass  dless  Wort  hier  von  wortkarger  Kede  zu  verstehen  sei,  so  auch 
Cio.  Brut.  85,  81,  90.  DiaL  d.  corr.  el.  81.  Quintil.  10,  4,  I. 

81.  ÜU^hkil  der  gewöhnlichen  Regel  nach  bezieht  sich  hie  anf  das 
Nfihere,  Me  auf  das  Entferntere,  doch  ist  damit  nicht  die  Üassere  Wort- 
folge gemeint»  sondern  der  siprecbende  bezeichnet  das  ihm  sqbjectiv 
nfiher  Stehende  mit  Mc,  das  Andere  mit  üle.  Der,  welcher  nach  Plinioa 
Ansicht  der  ausführlichen  Rede  huldigt,  musste  also  von  ihm,  obgleich 
immodice  und  redundanter  entfernter  steht,  hir  genannt  werden.  Vergl. 
8y  14,  8.  Cic.  Fam.  7,  8,  ö.  n.  s.  5. 

88.  o/i^^oe/r^]  Den  endlosen  Schwätzer  Thersites  bei  Römer  11.  ß^ 
818.  der  zwar  viel,  aber  ungeschickt  in  den  Tag  hinein  schwatzte, 
atellt  hier  Plin.  dem  Ulysses  entgegen,  welcher  Worte  sprach,  gleich  dem 
winterlichen  Schneegestöber  llllaa  ^,  888.  Sollte  übrigens  auch  durch  jenes 
Bild  Homer  nicht  blos  auf  die  Fillle  der  Worte,  die  gleichsam  von  ae^hat 
entströmten,  sondern  zugleich  auf  die  Heftigkeit ,  mit  der  es  gechaby 
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Uavpa  (Akvy  äXLa  fidXa  X^;^^Qig. 
Si  tarnen  detar  elertio,  illam  orationem   similem    nivibas 
hibernis»,  id  est^  crebrain,  assidnaoi  et  largam,  postremo  di- 
vinam   et   coelestem .  volo.      At  est  gratior  multis   actio  99 
brevis.     Est^  sed  inertibus,  quorum  delicias  desidiamque, 
quasi  jadieium,   respicere   ridicnlnm  est.      Nam  si  hos  in 
consilio  habeas,  non  solam  satius  est  breviter  dicere,  sed 
omnino    non    dicere.      Haec   est    adhnc   sententia    niea,M 
qnam  mutabo,  si  dissenseris  tu ;  sed  plane,  cur  dissentia««, 
explices    rogo«      Quamvis   enim    cedere    aactoritati    (iiite 
debeam^  rectins  tarnen  arbitror^  in  tanta  re  riitione  quam 
auetoritate  snperari«     Proinde  si   non    errare   videor,   idi6 
tpsam,  qoam  voles  bre vi  epistola^  sed  tarnen  seribe ;  con- 
firmabis  enim  judiciam  meiim:  si  errare,  longissimam  para. 
Nnm  corrupi  te,  qai  tibi,  si  mihi  accederes,  brevis  epi- 
stolae   necessitateiD,    si    disseotires^    longissimae    iitipo- 
sni  ?     Yale. 


Raeksicht  genommeD  habeo,  «o  irerstebt  es  unser  VerfiMser  hier  dach 
■or  seiner  Absicht  gemftss  in  der  ersten  Beziehung.  Auch  sind  Schnee- 
flocken sonst  bei  Homer,  wie  II.  /»,  878.  das  Bild  der  Fülle.  Eben  so 
▼erstehen  es  Senec.  epist.  40^8.  Qulnlil.  IS,  10,  64. 

Davifa  —  ]  Hern.  Jl.  r*  ^14*  ▼om  Bfenelaus. 

93.  ätUclat]  kann  hier  wohl  nicht,  wie  Gierig  will,  so  ▼fei  als 
desiJUa  sein;  es  beisst:  „Vergnügen**  und  entspricht  zonftohsi  dem 
fraüor. 

Judicium]  Ist  hier  so  viel  als:  Richischnur,  Vor.*(Chrifl ,  der  wir 
heim  Sprechen  und  Handeln  folgen  müssen. 

84.  aucioritaÜI  s.  so  I,  8,  18. 

89.  H  rrrare}  sc  tfideor,  mnsste  hier  nach  dem  MedIc.  Prag.  Cod.  und 
der  ed.  Born.  Der.  aufgenommen  werden,  denn  sta  vrro  ist  nicht  darch  die 
Handschriften  ontersiülat.  Wie  $i  erravtro^  das  vielleicht  nicht  einmal 
grammatisch  vertheidigt  werden  kann,  in  den  Text  kam,  isf  leicht  begreiflich. 

Num\  Andere  haben  dafür,  ncn^  nam,  ntcnr;  am  besten  fehlte  hier 
die  Partikel  ganas,  wie  diess  im  Prager  Codex  der  Fall  ist,  doch  haben 
wir  es  auf  seine  AuctorttXt  hin  nicht  gewagt,  ^e  wegznlassen. 

neceMÜatem  imposuQ  Zengma ,  da  es  nnr  auf  longisHmae  elgent- 
Jlcb  paasi,  denn  es  (ragte  sich  hier  nicht  mehr,  ob  Tacitna  fiherhaopt 
aalworte^  sondeni  ob  aasfübriieh  oder  kunt.  Vielleicht,  sagt  sohersend 
Pliafoa,  trtttot  do  aon  meiner  Meinung  bei  icorrupi  U)  well  du  wmu 
mteii  roDatlndig  widerlegen  müsstest. 
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C.  PUnkis  Patemo  Suo  S. 

1  Ut  anioii  tui  jadicio,   sie  ocoiorum  plarimom  tribuo: 

non  qoia  multum  (ne  tibi  placeas)  sed  qaia  tantum,  qaan- 

9iiim  ego^  sapis:  quamquam  hpc  quoque  iDultum  est  Omissis 
jocis,  credo  decentes  esse  servos^  qui  sunt  emti  mihi  ex 
coDsilio  tao.  Superest,  nt  frugi  siot:  quod  de  venalibiis 
melius  auribos^  quam  ocnli^i,  judicatur.     Vale. 


C.  PUnkis  Catilh  Severo  Suo  8. 

1  Diu  jam  in  urbe  haereo  et  qaidem  attonitus.  Per* 
tarbat  me  longa  et  pertinax  valetudo  Titi  Aristonis^  quem 
singulariter  et  miror  et  diligo.  Nihil  est  enim  illo  gravius^ 
sanctius^  doctius :  ut  mihi  non  unus  homo^  sed  literae  ipsae 
^omnesque  bonae  artes  in  uno  homine  summum   periculum 

tadire  videantnr.  Qaam  peritus  ille  et  privati  juris  et 
public! !  quantum  rerum^  quantum    exemplorum^   qnantum 


XXI.  2.  melius  —  jndicatur}  Palernoa  bai,  soscIieiDt  es,  bei 
seiDen  Kiiikaur  sich  blos  anf  das  Uribell  seiner  Augen  verla^tseo  (ocn- 
iorum  plurimutn  iribuo)  und  recht  wofaJgeslaltete  {jAecentet)  HdaTen  aus* 
gesncbt,  doch  von  ihrer  Brancbbafkeit,  ihrer  guten  Aiifffuhrung  Cfrttffi) 
nichts  geschrieben,  da  man  sich  gewöhnlich  sonst  von  dem  VerkSufinr 
darüber  ein  Zeugniss  ausstellen  liess  Cnon  essefures,  mmdacettt  uUatoreSy 
ebriosos),  Plin.  scheint  seinen  Freund  hi^r  mit  aller  Schonung  auf 
diese  Unterlassongssfinde  anfmerksani  zu  machen.  Oboe  diese  Annahme 
wftre  nicht  erkKrbaTy  was  Plinius  mit  dieser  Bemerkung  ai^eii  wollte. 

XXII.  CaiiUug  Sevenml  scheint  nach  4,  88.  d,  f.  9,  99.  au  nr» 
tbeilea  in  sehr  engem  Yerbfilinlsife  au  Plin.  gestanden  ao  haben.  Br 
gelangte  xur  Consulwurde  6,  27,  -^ 

1.  ationiius^  das  eigentlich  nur  ron  einer  plOlKlicbeo  Rrschfltlening, 
sieht  TOD  einem  dauernden  Zustand  gebraucht  werden  kann,  passt  hier 
daram  nicht  ko  Umffa  et  pertinax  valetudo.  Doch  nach  der  S^te  seine» 
Zeilalters  wühlt  PUniua  hier  einen  alArkera  Ausdruck,  ala  gerade 
■Miig  wftre. 

9.  prirtffi  jwrU  et  publici2  Ju$  puiUcum  war  der  Inbegriff  atlor 
Raohte  und  Pflichten  des  StaatabOrgero  gegen  den  Stallt,  prkfoittm  4er 
olAaelnen  Staatabilrger  gegen  einander. 
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anciquitetis  tenet!  Nihil  est,  qood  diseere  velis^  qaod  ille 
docere  Don  possit  Mihi  certe,  qooties  aJiqnid  abditam  quaero, 
ille  thesaonis  est  Jam  qnaQta  sennooibus  ejas  fides!  quants  g 
aoetoritas  I  qnam  pressa  et  decora  canctatio !  qaid  est,  qnod 
non  statin  seist?  et  tarnen  plerumque  haesitat,  dabitat,  diver- 
sitate  ratioDum :  qnas  acri  magooque  Jadicio  ab  origine  caos- 
sisque  primis  repetit,  diseernit,  eifpendü.     Ad  haec,  qaam  4 
parcos  in   vieta!  qnam  modicas  in  enltnl     Soleo  ipsum, 
enbieolnm  ejas,  ipsunique  iectum,  nt  imaginem  quandam 
priseae   firugalitatis    adspieere.      Ornat    haec    magnitado  5 
animi,  quäe  nihil  ad  ostentationem,  oninia  ad  consdentiam 
refert,  recteqne  facti,  non  ex  popnli  Sermone  mercedem, 
sed  ex  ftcto  petit.     In  summa,  non  facile  qaemqnam  ex^ß 
isüsy  qai  sapientiae  Studium  habitu  corporis  praeferunt, 


anüquitas]  die  Sttten  and  Gebrnncbe  der  frühem  Zeit,  namentlich 
wenn  es  nif t  exempla  verbunden  wird,  wie  Cic.  d.  OnU  1, 5.  wo  dieses 
historische  Thatsachen,  Ereignisse  bedeutet. 

tenet}  er  bcsitst  es  nicht  blos ,  er  beb&U  es  auch ,  er  Tergisst  es 
Bf  cht  $  so  braocht  es  ohne  mcmoWn  oder  «dtimo,  was  sonst  gewOhnUch 
dabei  siebt,  gern  PUn.  7,  85,  4.  6,  14,  8  ond  7.  S,  84,  1. 

8.  pressal  Wollte  man  diess  Wort  mit  Corte  für:  kurz  nehmen, 
so  wurde  es  der  cunctaiio  eben  so  wie  dem  folgenden :  haesitat^  dubitat 
geradezu  widersprechen ;  nicht  viel  besser  scheint  des  Cellarins  Rrklfi* 
rang:  modtstay  demissa,  YorKfiglicher  ist  jedenfitlls  Gesners  Ableitung, 
TP«  rtpiimere  senienUmmj  also:  zögernd,  die  nicht  sogleich  mit  ihrer 
AasteÜ  hervortritt;  so  beisst  ja  auch  bei  Liv.  28,  14.  pretsw  pradue 
ata  langsamer  jGang,  nnd  in  ähnlichem  Sinne  presthoree  cogitaHone» 
Apol.  üeC  a.  p.  103. 

\  4.  Ad  haecl  findet  sich  in   der  Bedentnng   von  praeierea  eben  so 

wenig  bei  Cicero  als  ad  hoc. 

parcuä}  Wenn  parcut  hier  and  10^  11.  Paneg.  3,  51.  mit  in 
caastmirt  wird,  so  ist  es  keine  Abweichang  vOd  der  Regel,  sondern 
eagiebt  nicht  den  Gegenstand,  blos  die  Beziehung  an,  in  welcher  jemand 
■icfe  spftrsam  ^eigt 

S.  praeferre}  fSr  prae  ee  ferre^  oUentare^  jactare  ist  selbst  bei 
Cicere  aichi  ^uia  nnerbftrt  Cic.  Farn.  10,  S,  9.  Rose  Am.  ai,  87.  doch 
kosmt  es  spiter  viel  Wwrer  vor  Tac.  Aon.  8,  6a  4,  7a.  18,  3.  Vel). 
Sy  87.  Oaiat  10,  I1  113.  Tiboll.  I,  1,A4. 
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liuic  viro  comparabis.  Nonqaidem  gymnasia  aectaCor  aat 
porticas^  iiec  disputittionibas  long»  alioram  otimn  saamque 
delectat:  sed  in  toga  negotiisque  veraatur:  maltos  advo- 

7catione,  |)Inres  consilio  Juvat  Nemini  tarnen  istorom 
ea^titale^  pielate,  jastitia,  fortitadine  eÜMm,  primo  loca 
cesserit.  'Mirareris^  si  interesses^  qua  palientia  haue  ipsam 
yaletadinem  toleret,  nt  dolori  reaistat,  ut  sitim  differat^ 
at  incredibilem  febrtum  ardorem  immotos  opertusque  trans- 

8  mittat  Nnper  me  paacosqne  mecum^  qnosmaxime  diligit^ 
advocavit  rogavitqne  nt  medicos  consuleremus  de  somma 
valetudinis,  ut,  si  esset  insuperabilis^  aponte  exiret  e  vita : 
sin    tantüm    diificilis    et    longa,    resisteret    maneretqiie. 

9Dandam  enim  precibos  uxoris,   dandum  fiUae  lachrymis, 

pynuuuUt^  elgeotlich  die  PlStsse  fßr  die  KampfSibangen  der  Jngend 
wurden  dann  auch  die  TuromelplAtze  der  Philosophen,  wo  sie  wie  unter 
den  Säulenhallen  bei  dem  grossen  Zudrang  der  Menncben  hoffen  durften, 
ihre  Weisheit  an  den  Mann  su  bringen  und  Aufsebn  za  machen,  daher 
werden  sie  Cic.  d.  erat.  1,  13.  ,mit  uchoUie  phiUmophorum  Kusammen- 
gestellt,  daher  betest  es  ibid.  8,  A,  dass  in  den  Gymnasien  die  Philoso- 
phen RU  schwatzen  pflegten  {garrire),  Uebrlgeos  stellt  hier  Pfin.  das 
miisslge  üisputlren  In  scharfen  Gegensai«  sa  der  prakUschen  Thätigkeit 
des  Aristo.  ' 

sectari  und  sequi  iocumj  einen  Ort  mit  besonderer  Vorliebe  so 
•einem  Vergnügen  aufhuchen,  oft  dahin  gehen  8, 17, 86.  Ovid.  Fast.  6, 100. 

olivm  dtlectart'}  ebenso  Tacit.  Ann.  18,49.  Dial.  tO.  fOr:  dtlectari 
<ft  ofto. 

toffol  eigentlich  das  ^<ymbol  aller  Geschäfte  des  Friedens  galt  ofl 
namentlich  von  der  Thiitigkeit  auf  dem  Forum ,  von  der  Beredsamkeit 
Liv.  88,  86.  Flor.  4,  18.  Tacit.  Ann.  11,  7. 

7.  siUrn  di/ferrel  eben  so  kurz  gesagt  wie  oben  otium  deirvtftrtr: 
es  aoftchieben,  den  Durst  su  loschen. 

transmittai}  ■-  perferat. 

8.  nimmal  scheint  hier  in  seiner  ursprünglichen  Bedcninng  vja 
stehen,  wo  es  das  Krgebniss  einer  Rechnung,  das  Facit  bezeichnet, 
al9o  hier  das,  was  gteichsam  bei  der  Kr^^nkheit  herauskommt. 

InsuptTabUUJ  Die  mit  einer  Praposltlou  zu.«ammengese(zten  Adj. 
mut  bUUt  gehOren  mit  wenigen  Ausnahmen  uur  einer  splUeru  Zelt  an. 

exirti  «f  «ittf]  s.  xn  I,  18,  1. 

9.  ämtäum}  sc.  hoc  esse,  nJUnllchy  dasa  er  die  A  ernte  erst  befirage« 
Aristo  suehi  sich  dadurch  gleichsam  zu  rechtfertigeil,  um  nieht  dvn 
MuitfChen  Grundsätze  untreu  zu  erscheinen. 


Ilber  primas.  67 

dandam  etiam  nobis  amtcis^  ne  spes  nostras^  si  modo  non 
easent  inane»,  voluntaria  morte  de^ereret.  Id  ego  ardnnoi 
in  primts  et  praecipaa  laade  digniim  puto.  Nam  impetulO 
qnodam  et  in^tinctn  procmrere  ad  mortem^  commnne  com 
moltis:  deliberare  vero  et  caassas  ejoR  expendere^  ntque 
sDUserit  ratio,  vitae  mortisqae  ronsilium  snscipere  vel 
ponere^  ingentis  est  animi.  Et  medici  qnidem  secnndaii 
nobis  pollicentur:  soperest,  ut  promissis  Deas  adniiat  tan- 
demqae  me  hac  aollicitndine  exsolvat:  qna  liberatus  Lau- 
rentioum  meam^  hoc  est  libellos  et  pagiilares^  studiosiiro- 
qoe  otiiim  repetam.  Nunc  enim  nihil  legere,  nihil  acribere 
aat  adsidenti  vacat,  aut  anxio  übet.  Habes  quid  timenm«^^ 
quid  optem,  qaid  etiam  in  posternm  destinem.  Tu  quid 
egeris,  qaid  agas,  quid  velis  Hgere,  invicem  nobi^t,  ^ed 
laetioribua  epistolis,  scribe!  Erit  confasioni  meae  non 
mediocre  solatinm,  si  tu  nihil  qoereris.     Vale. 


10.  impihtifprocurrere}  Aasdriicke,  dem  Kriegsweaeo  eigenihuiulicht 
(Lacan.  4, 768.)  werden,  wie  hier,  bei  Seoec.  ep.  8i.  aof  den  fiberellteo 
BBUdüuM  eio^  freiwilligen  Tode«  fibergetrngeD. 

ntsripere  vel  ponerf\  Rsi  würe  jjo  kfioficlicli ,  mit  ScbelTer  beide 
Worte  getrennt,  tuscipen  aaf  das  consühim  mortis  ^  panere  auf  das 
eanHUum  riiae  zn  berJehn;  nderdlen  bedeofete  ja  dann  beide«:  sterben 
woUen.  Yielmebr  enthSIt  consillunt  vitae  tnartisque  wie  in  jus  ritae 
et  ntcis:  blos  Rinen  Begriff:  den  Bntscblass  so  sterben,  den  man  wililen 
(smteipere)  edcr  anfgeben  (ponere)  kann. 

lt.  adsiderel  ist  der  eigentliche  AuRdnicIc  von  denen«  welche  Kran- 
ken  beistehen,  sie  pflegen  7,  19,  1.  Liv.  9,  46.  85,  86.  Quindl.  duclHia. 
8,  10.  An  den  Beistand,  den  jemand  einem  Beklagten  durch  me*nv  Ge- 
genwart Tor  Gericht  leistete,  ist  natiirlich  hier  nicht  xii  denkeo. 

18.  destlneml  s.  zu  1,  8,  1. 

ronfüsioni}  Obgleich  conf widere  fSr  perturhare  nnimo  «rhon 
bei  Ovid.  nachgewiesen  wird  (verisl.  unsere  Briele  8,  10,  8.  5.  5.  I. 
Paneg.  86.  luven.  8,  8.  8uet.  Caes.  8.),  so  scheint  doch  confuslo  (n  der 
Bedeatang  von  tristiHUy  antnit  perturbatio  nach  dem  Gr.  avy/vou:  erst 
in  dieser  Zeit  gebildet  und  gebraucht  worden  /u  ^ein.  Pan^g  86,  8. 
Tactt.  HIst   8,  m.  Vell.  8,  fBt.  Pwron.  101. 
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C  Plmms  Pompejo  Falconi  Suo  S. 

^  Consalis^  an  existimem  le  in  tribonatu  caussas  ag ere 
deeere.  Plurimiim  refert^  quid  esse  tribunatani  putes; 
inanem  urnbram  et  sine  honore  nomen^  an  potestatem 
sacrosanctam  et  qaam  in  ordinem  cogi  ut  a  nullo^  ita  ne 


XXII.  Pampejus  FaUsiiJ  an  denselbeD  sind  die  Briefe  4,  97.  7, 
d9*  9j  15*  gerichtet. 

1,'decere]  Obgleich  hier  mit  ylelen  Codd.  each  die  Prager  Hand- 
•  Bcbrift  debere  hat,  so  seigt  doch  derganxe  Brief,  dataPaloof  Anfrage 
nur  dahin  ging,  ob  es  sich  gexieme.    lieber  aeiae  Pfllchlea  nosate  er 
M'obi,  als  er  das  Amt  antrat,  aub  Reine  sein. 

inanem  umbratn]  Das  Tribonat ,  das  Palladium  rSnischer  Volks- 
freiheit, gleichsam  die  magna  Charta  der  rOraiscben  Burger,  war  firel- 
licb,  seitdem  Augustus  die  Wurde  selbst  annahm  (8aet.  Aug.  97.  Die 
Cass.  65,  9.  13.)  ein  Beispiel,  welchem  die  Kaiser  nur  an  gern  folgten. 
In  der  That  ganx  bedeutungslos  für  das  Volk  geworden;  es  war  Mos 
ein  oft  gemissbranchtes  adjumehtum  regni  (Tacit.  Ann.  1,  9).  Denn 
wurden  auch  fiberdiess  Tribunen  jährlich  dazu  gewSblt,  so  war  diesen 
doch  ausser  dem  Namen  wenig  geblieben.  Selbst  das  Hecht,  Senats- 
beschlusse  zu  bindern,  konnten  sie  oft  nur  mit  der  grOssten  Gefiihr  aos- 
ilben  (Tacit.  Ann.  1,  77).  Piin.  beweist  daher  durch  sein  Beispiel,  daas 
er  wenigstens  durch  sein  Benehmen  die  Wurde  nicht  nooh  tiefer  gestellt 

umhra  und  fii»mm}  eben  so  8,  94,  4.  Lnoan.  9,  aOS. 

sacrosanctami  Die  Tribnnen  waren  unverletzlich.  Wer  mit  Worlett 

oder  Handlungen  einen  derselben  verletzte,  war  ein  Verfluchter  {$acer)*f 

,  seine  Güter  wurden  eingezogen,  Gerüngniss,  selbst  Tod  envartete  ihn. 

in  ordinem  cogerel  Im  silbernen  Zeitalter:  in  crdinem  redigere^ 
\t-ar  der  eigentbOmllche  Anndruck  von  dem,  welcher  einem  Tribun  nicht 
die  seiner  Würde  gebührende  Ehre  gab  oder  ihn  in  der  Ausübung  seines 
Amtes  hinderte.  Der  Ausdruck  ist  M'abrscheinllch  aus  der  rOm.  Kriegs- 
«ucht  entlehnt,  nach  welcher  ein  centurio  oder  tribunus  als  CTemelner 
Im  nfichsten  Feldzng  dienen  musste,  wenn  ihn  der  neue  Feldherr  nicht 
In  seiner  Würde  bestütigte.  ordo  eigentlich  so  viel  als  centuria.  Die 
auf  Ihren  Rang  besonders  eifersüchtigen  Tribunen  erhoben  oft  bei  unbe- 
deutender Veranlassung  Klage  über  eine  solche  Verletzungdt* rBücksichten, 
die  ihnen  gebührten  Liv.  8,  öl.  5,  9.  95,  3.  43,  16.  SueU  Cland.  88. 
Die  Redensart  wurde  dann  auch  im  Sinne  von  Nichtachtung,  Hint- 
anaelzung  auf  andere  Verhiilinisse  übergetragen  9,  8,  5.  Senec. 
dem.  1,  96, 
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a  M  qaidem  d()ceat.  Ipse  cum  tribuniis.  esseni,  erraverim  i 
fortasse^  qoi  ne  esse  aKquid  potavl ;  sed  (amqaam  essen, 
abstinut  caussis  agendis:  primom  qaod  deforme  arbitmbar^ 
toi  adsorgere^ '  cai  loeo  cedere  omnes  oporteret^  limie 
ofluiibiis  sedeiÄitibas  stare;  et  qai  jubere  posset  tacere 
qaemcanqae^  haic  ^ilentiam  ^e^sjrdra  indici;  et  qaem  itf* 
(erfari  nefas  esset,  hiinc  etiam  convicia  aadire;  et,  si 
inolta  pateretnr,  inertem,  si  nlcisceretar,  insolentem  videri. 
Erat  hie  qaoque  aestüs  ante  oculos,  si  forte  me  appellasset,  3 

« 

S.  erraverim}  Es  ist  diesem  Perf.  Conj.  eigen,  dass  et  die  Ver- 
gMgeobeU  Als  Bweifelhafl  nnd  »war  so  vorstellt,  dal»  die  HsodlooK 
der  Vergangenheit  eher  gelüugnet  als  zugegeben  wird.  So  deutet  hier 
Plin.  dadurch  an ,  dass  er  sich  nur  schwer  entschHes&en  würde ,  einen 
Irrthttoi  in  dieser  BesleKung  eaxngeben. 

esg€  tUiguid2  tlvcu  rl  von  einer  Person  gesagt  in  der  Bedentang: 
etwas  sein,  etwas  gellen,  kommt  bei  den  besten  Schriftstellern  vor,  wie 
Cio.  Farn.  0,  19,  5.  5,  18,  81.  Propert.  4,  7. 

jubere  iacerej  Da  die  Gewalt  der  Tribunen  namentlich  prohibitiver 
•der  negativer  Art  wai*,  so  stand  ihnen  auch  das  Recht  zu,  die  Urlaub- 
ofss  zn  sprechen  jedem,  selbst  dem  Consnl  sn  verweigern.  So  wurde 
dnreh  Metellns  dem  Cicero,  als  er  das  Coosofat  niederlegte,  die  Be^ 
legenheil  genommen,  In  einer  Rede  die  Ereignisse  desselben  In  ein 
gttnzendes  Liebt  za  stellen.  Dieses  Recht  hatten  sie  also,  wie  ans 
dieser  -CKelle  hervorgeht,  auch  noch  noter  den  Kaisem.  ^^ 

indicQ  Titze  liest  nach  dem  Prager  Codex:  tacere ^  guemctk^que 
kmic  Silentium  clepsydra  indicere ;  allein  so  riclitig  es  ist»  dass  es  nicht 
Mos  dem  Richter,  sondern  Jedem  onter  den  Gegnern  firei  stand,  daran 
zo  erinnern,  dass  die  Uhr  abgelaufen,  so  würde  doch  durch  diese  Aen« 
dening  die  gewiss  absichtliche  Anapher  kunc — huic — hunc  verwischt 
werden.    Die  Vulgata  muss  also  den  Vorzog  behalten. 

interfarij  ffir  interpttlarey  unterbrechen.  Ins  Wort  flillen,  wird  nnr 
sehr  sehwach  durch  die  Auctoriillt  des  Cic.  Sext.  87,  79.  gestützt,  da  es 
sieh  dort  mit  initrftctio  ^  intetcessloj  interpeUatio  Hberdiess  als  blosse 
Cottjectar  um  die  Steile  streitet.  Dooh  hat  es  nftchst  Virgil.  Aen.  1, 
880.  nach  Liv.  8,  47.  7,  86. 

C0tMcia\  Dnrch  8ehmfthnngen,  BoMmp^prorfe  steh  gegenseitig  vor 
Geriebt  anzugreifen ,  war  damals  so  ungewObnlicfa  nicht,  so  sehr  ea 
auch  unaerm  Gefiihl  zuwider  sein  mag;  man- wollte  die  freie  Hede  ao 
wonig  als  mQglich  beBohriiiU^a,  darma  wurde  ee  nachge^al^eo« 

8.  auiu$1  Mldiicb  gei^'öhnlieh  von  jeder  lebhafte«  Vnnibe,  ia  welehe 
der  Oeiat  durch  Leidenschaften ,  Begierden  oder  aoaaere  BlaiaMe  ver- 
setat  wird,  gilt  hier  von  einem  Bedenken,  Zweifel,  der' die  Seele  be- 
aanihigt. 


s 
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vel  ille^  CHI  adessem,  vd  ille  quem  contr»;  iotercederein 
adiuliumque  ferrem?  an  quiescerem  silerenqne  et  qaasi 

4  ^jiira(6^-nagistratu  privatam  ipse  me  facerem?  Hjs  ra- 
tionibus  motus,  malui  me  tribanum  omnibus  exhibere^  quam 

6  paucis  advocatom.  Sed  tu  (^iterum  dicam)  plorimiim  in- 
terest,  quid  esse  tribonatum  putes:  quam  personam  tibi 
imponas,  qaae  sapienti  viro  ita  aptanda  est^  ot  perfera- 
tup.     Vale. 


C.  Plmius  Bebio  Hispano  Suo  S. 


1  Tränquillus,  contiibernalis  mens^  valt  emere  agellum, 

liquem  venditare  amicus  tnus  dicitnn     Rogo  eures,  quanti 

aequum  est^emat.  Ita  enim  delertabit  emisse.  Nammala  emtio 

quem  contraj  eine  Anasvtrophe,  die  nicht  blos  bei  Dichtem  vor- 
kommt Virg.  Aeo.  5,  870  auch  bei  Cicero  Phil.  8,  8^  2.  and  eeioem 
Nachahmer  Lactaot.  0,  17,  4. 

auxüiumque  ferreni}  Za  den  eigenthiimUcheB  Vorrecfateo  der  Tri-« 
bauen  gehörte,  das«  man  in  dringenden  Fällen  ihre  Hfilfe  in  Ansprach 
nahm;  diess  hteea:  implorare  auxUiwn  Trihunorum,  Vergl.  9,  18,  19« 
Val.  Max.  6,  1.  Liv.  6,  87.  Die  Pormel  dafür  war:  a  vobitf  TriimfU, 
posiuiOf  ut  mihi  auwUio  siUs  Liv.  88,  46.  4,  61).  al. 

ejurare  magistratumi  der  elgenthiimliche  Ansdrock:  „sich  feierlich 
von  seinem  Amte  losüagen'S  ^^on  jeder,  der  ein  Amt  niederlegte,  massle 
•ohwOren,  dass  er  ea  den  Gesetasen  gemfias  verwaltet  habe.  Dann 
wurde  ea  nach  anf  andere  Verhftliniase  übergetragen:  etwas  anflehen) 
niederlegen,  aich  von  etwas  lossagen. 

5.  perferrel  in  Bezog  auf  persona :  „eine  RoUe  dorchführen^^  per^ 
ferre  hetsst  überhaupt:  etwas  trotz  aller  iSohwierigkeUen,  welche  ent- 
gegenstehen, dnrohsetzen,  so  legem,  —  Er  verlangt  hier  also,  was  er 
auch  wähle,  Conseqoenz  in  der  Durchführung,  persona  bezeichnet  die 
Art  und  Weise  zu  leben  und  zu  handeln,  die  wir  uns  nach  bestimmten 
Grundsätzen  vorgezeichnet  haben.    ' 

^  XXIV«  Bebkf  HispeuMi  an  denselben  6,  M.  doch  Isf  der  Name 
Bebiäa  sehr  zweifelhaft. 

1.  coniubemaüs^  «•  10^  Oft,  1. 

vendiiare}  Die  Vreqaentetivn  drucken  sehr  oft  nur  die  lebhafte 
Ahnteht,  eiwaazuthon  ans,  socaptmrej  osieniarey  dormliare^  also  hier: 
verfcnnfen  woHen^  ansbleten. 

8.  mafa  em$io^  bedeufei  hier  einen  Kauf,  %vo  man  über  den  Preis 
bezahlt. 


Uber.primos.  >  Ti 

semper  iograta  est,   eo  maxime,    qnod  exprobrare  stal- 
titimn  domino   videtur.     In   hoc  antem  ageilo    (^si  modo  8 
adriserit  pretium}  Tranqailli   mei  stomacliuni  muita  soIIh 
citiAnt,  vicinitas  arbis,  opportiinitas  viae,  mediocritas  villae, 
modus  niris  qui  avocet  magis  quam   distringat«     Schola-  1 
stids  porro  dominis,  ul  hie  est,   sofllcit  abunde  tantom 
soll,  ut  relevare  capnt,  reficere  oculos,  reptare perlimitem, 
anamqoe  semitam  terere,  omne^^qae  viticalas  snas  noss^ 
et  Dumerare  arbnsculas  possint.     Haec  tibi  exposui,  quo  5 
magis  scires,  qoantnm  esset  ille  mihi,  qnaotum  ego  tibi 
debituros,  si  praediolum  istud,  quod  commendatur  bis  do- 
tibos,  tam  salubriter  emerit,    nt  poenitentiae  locura    non 
relioqoat.     Vale. 

a.  H  mo4o}  gewöbollcher  Isl:  durnnwäo. 

MtomackuMl  besefchnet  oft  bei  den  Alten  duB  Begebrongs-  und  Ver- 
ab0€beoiu|^verinOgeo  and  dann  erst,  ii*eil  jenes  sehr  reizbar  isl,  Zorn, 
teldenscbaft;  vergl.  Ci&  Farn.  7,  1,  5.  Plin.  ep.  6,  14,  8.  9,  17,  8. 
An  vielen  SteUen  wird  es  sich  noch  durch  „Oescbsiack^  fibersetaen 
lassen.    Hier  beisst  soiUcUant  stomachum :  es  erweckt  seine  Kauflust. 

sMNlttf]  kann  hier  nicht  mit  Caianäus  durch  mtdiocritas  erklftrl 
werden,  da  es  sonst  mit  dem  Vorigen  dasselbe  sagte,  auch  die  Kigen- 
schafk  erst  durch  das  Folgende  angegeben  wird»  modus  bezeichnet  hier 
den  Umfang  wie  Horat.  Kat.  8,  6,  1. 

avocafel  abziehen,  uRinlich  von  den  Sorgen  und  Muhen  des  täg- 
lichen Lebeos,  daher:  eine  Erholung,  Krquickung  verschaflfen,  so  auch 
avocamtnta  8,  5, 8.  und  23,  U  Hier  bildet  es  einen  trefflichen  Gegen- 
satz zu  dUirlnyat, 

4»  ScholasticQ  nannte  man  im  Zeitalter  desPlinios  nach  dem  Bei- 
spiel der  Griechen  diejenigen,  welche,  ohne  sich  um  ein  OiTentliches 
Amt  zu  bewerben  oder  dem  Gescbftftsleben  sich  hinsugeben,  bles  den 
Wissenschaften  ihre  Mns«ie  widmeten,  vergl.  8,  8,  6.  Da  solche  Ge* 
lehrte  oft  In  ihrer  Ztirnckgezogenheit  (tiiM^a,  vUa  umbratUiM}  einen 
Anstrich  von  Pedanterie  bekamen  oder  gegen  die  Sitte  des  gewühnlichea 
Verkehrs  verstiessen,  bekam  der  an  und  für  sich  ehrenvolle  Name 
auch  die  Bedeutung  des  Lächerlichen :  ein  fiider,  nnbehfilOlcher  Mensch. 
repiarej  so  Dor.  epl»t.  1,  4„  4.  Hhfos  imier  reptare  ealubre*, 
Urere}  mm  frequentare^  freguenter  oöambuUire  Paneg.  Od,  8.  Martlal. 
8,  II.  8,  80. 

5.  doU*]  vorzügliche  Eigenschaften  8,  17,  80.  Ovid.  Met.  4,  701. 

9aiubriter'l=^  modicp  (nicht  wie  Gierig  will  viU)  preüo,  billig,  so 
0,  80,  8.  kommt  nur  im  silbernen  Zeitalter  in  dieser  Bedeaiong  vor. 
Bs  bezeichnet  das  Mittel  zwischen  vUe  und  insanum» 


MAber  Secundus. 


I. 

C.  Plmhis  Romano  Suo  S. 

1  Post  aliquot  anoos  insigue^  atque  etlam  memorabile 
populi  Romani  oculis  spectaculam  exhibuit  pablicum  funos 
VergiDÜ  Rufi^  maximi  et  clartssimi  civis^   perinde  felicis. 

^Trigiota  annis  gloriae  soae  supervixit  Legit  scripta  de 
se  carmina,   legit  historias  et  posteritati   suae  interfait. 


I*  Romauo2  »•  za  1,  5. 

^  1.  L.  Verginius  Rufus'}  einer  der  edelsteo  Charaktere  seiner  ZeK» 
hat  sich  vorzüglich  dsidurch  einen  Namen  geiDacbty  dass  er  die  ihm  mehr 
als  einmal  angebotene  Kaiserwurde  zurückwies.  Denn  als  er  unter 
Nero  als  Statthalter  in  Oberdeotschland  an  der  Spitze  einer  bedeuten- 
den Heeresmachl  den  Vindex,  der  sich  zu  Gunsten  Galba's  empört  hatte, 
gänzlich  aufs  Haupt  geschlagen ,  wollten  ihn  seine  eignen  Soldaten 
zwingen,  das  Diadem  anzunehmen;,  doch  er  erklarte,  dass  er  nur  den 
als  Kaiser  anerkennen  wurde,  dem  der  Senat  selbst  die  Würde  zuer- 
kennte. Bio  zweiter  Versuch  der  übermÜchigen  Soldateska  nach  Nero'a 
Tode  hatte  keinen  glücklichern  Erfolg.  Nach  Galba's  Ernennung  wurde 
er  zwar  unter  sehr  glänzenden  Versprechungen  nach  Rom  berufen, 
Aber  wohl  nur,  um  ihn  von  der  ihm  ergebenen  Armee  zu  trennen,  denn 
der  gleichgültige  Emprting,  der  ihm  wurde,  bewog  ihn,  in  den  Priirat- 
stand  zurückzutreten,  doch  bekleidete  er  nachher  noch  dreimal  das 
Consulat,  ja  nach  Otho's  Tode  erneuerte  sich  sogar  der  Antrag  der 
kaf serlichen  >Würde  von  Seiten  der  Soldaten,  dem  er  aber  mit  gleicher 
StandhaiUgkeit  begegnete.     Er  starb  unter  Nerva.    Vergl.  9,  19. 

perindej  s.  zu  1,  8^  18. 

8.  gloriae -swie  supervixin  „er  hat  seinen  Ruhm  überlebt <'  sagen 
wir  in  ganz  anderm  Sinne;  es  soll  helssen:  er  hat  dreissig  Jahre  lang 
seines  Ruhms  genossen.  Er  sagt  es  mit  Beziehung  darauf,  dass  die 
Meisten  erst  nach  ihrem  Tode  den  verdienten  Ruhm  erbalten.  Dar- 
auf geht  auch;  posUritaU  suae  MrrfuH, 


• 


Plinii  epifltolaroQi  über  aecandus.  73 

Perfoncttts  est  terlio  oonsalata^  ut  sammain  fastigiiini  pri* 
vati  homitiis  impleret^  cum  principis  noliiisset.     Caesarea,  8 
qoibos  saspectus   atque    etiam  invisus  virtatibaa   faerat^ 
evasit.     Reliqoit  iocolamem  optimaai  atqae  amicissiniiim, 
tanquam  ad  haue  ipsnm  honorem  pablici  foneris  reservatus. 
Annom  tertimn  et  octogesipnm  excessit  in  altissima  trän-  4 
qnillitate,  pari  veneratione.  ■  Usus  est  firma  valetadine: 
nisi  qaod  soleiiant  ei  manas  tremere^  citra  dolorem  tamen: 
aditos  tantom  mortis  dorior  longiorque,  sed  hie  ipse  laa- 
dabills.     Nam  com  vocem  praepararet,  actums  in  consu-  ^ 
lata  principi  gratias,  liber,  quem  forte  acceperat  grandiorem, 
et  seni  et  stanti  ipso  pondere  eli^psas  est*     Hüne  dam 


priioatu»}  Unter  dea  Kaisem  hieuen  alle  UntertliaDeD  ohne  Aoe- 
}j  selbst  dlejeoigea,  welche  die  hOchsteo  Würden,  wie  hier  das 
CoBsalst,  bekleideten;  privati  Taclc  Ann.  S,  81,  8.  Hlst.  1,  4,  6.  Soet. 
Aflg.  88. 

8.  evoHi  Caesares^  evadere  io  der  Bedeuiang:  entkommen,  ent* 
geben,  hat  swsr  gewöhnlich  den  Accusaüv  der  Sache  bei  sich,  aber 
nur  bei  Dichtern  and  Schriflstellern  der  spfitern  Zelt  den  Aconsatlv  der 
Person  Soet.  Tib.  61.  Virg.  9,  8Se. 

viriuiibwj  seltnerer  Gebrauch  fQr:  propter  virtutes^  als  Ablativ 
der  Ursache,  so  I,  88,  8.  divertiiate- 

optimus}  hiess  awar  besooders  Trajan,  doch  Ist  hier  Nerva  ge- 
meint, der  auch  nach  Paoeg.  88,  1.  dieseu  Ehrentitel  fuhrt 

« 

4.  iramquUÜias}  mit  Gierig  hier  für  oHum  zu  nehmen,  obgleich 
Plin.  es  einigemal  in  diesem.SInne  braucht,  scheint  nicht  solSssIg,  da 
sonst  das  pari  ntneratione  nicht  verstHndlich  würe,  auch  von  Verginios, 
der  das  Consnlat  bekleidete,  nicht  gesagt  werden  konnte,  er  habe  in 
otjo  gelebt  Es  bezieht  sich  also  wohl  auf  die  sorgenfreie  Lage  des 
Mannes,  der  unter  Nerva  nichts  mehr  von  dem  Hass  eines  Fürsten  zu 
fürekten  hatte. 

» 

cliräl  In  den  Bedeutnngen  von  infra^  »ine,  non  cum  und  praeter 
kommt  erst  In  dieser  Zeit,  namentlich  oft  bei  Sneton,  auch  Oalntllian 
and  Tacitus  vor.  Die  Griechen  kennen  eben  so  igto^f  dix^  citra  dolo- 
rem tamen  eben  so  Taa  Ann.  18,  17,  40. 

6.  vocem  praepararel  heisst  hier  wohl  nicht,  etwas  um  die  Stimme 
zu  fiben,  vortrsgeo,  sondern  den  Vortrag  der  Rede,  die  er  halten  wollte, 
einstudiren. 

aeturu»}  der  neu  antretende  Coosul  mosste  am  Tsge  des  Antritts 
dem  Ftlrsten  vor  dem  Senat  in  einer  Rede  feierlich  seinen  Dank  sagen. 


V 


T4  Plinii  epistolaram 

«equitur  colligitque,  per  laeve  et  lubricum  paviuieDtaiii 
falleote  vestigio  cecidit  coxamqae  fregit.  quae  pamm  apie 

6CoUoeatay  reiucCante  aetate^  male  Goiit  Hojas  viri  exse- 
ji|oiae  magnam  oraamentiini  principi,  magnum  secalo, 
aiagoam  etiam  foro  et  rostiis  attalerant  Laudatas  est 
a   coDSule    Coroelio  Tacito:   nam   hie  «iqiremas   felicitati 

7ejas  cumalas  accessit,  laudator  eloqaentissimiu^  Et  ille 
quidein  pJenus  annis  abiit^  pleons  honoribas^  illis  etiam^ 
quos  recusavit:  nobts  tarnen  qaaerendos  ac  desiderandas 
est^   ut  exemplar  aevi  prioris:   mihi  vero  praecipne;   qai 

sequUttrI  gewiss  nacb  mehrern  HMidscbr.  auch  der  Prag,  und  alten 
Aiiftg.  Ber.  Aid.  Rieh,  die  bessere  Lessrl  fOr  congeguUur ,  denn  Corte 
giebt  eine  irkiftruog,  die  jedenfalls  mehr  aof  persequUur  passf. 

coUiyUI  nicht  im  Allgemeinen  für  repetU  y,wied«raufhebt*S  sondern 
nach  seiner  eigentlichen  Bedeutung.  Das  BacJi,  das  ihm  entiely 
hatte  sich  aufgeblättert  (so  weit  diese  bei  einem  Tolamen  der  Alten 
möglich  war),  er  mossle  es  also  wieder  aufrollen  (coUiyU). 

perl  bedeutet  hier,  wie  Herbst  richtig  bemerkt:  über,  über ^ hin; 
ftir  propter  kann  es  nicht  mit  Gierig  genommen  werden,  denn  es  ist 
hier  weder  von  einem  Hinderaiss,  noch  von  einer  Brlanbnlss  die  Rede. 

coUocare'}  der  Kunstansdrack  von  gebrochneo  Gliedern,  wenn  sie 
wieder  eingerichtet  werden. 

6.  Laudatusl  Ausgezeichnete  Männer  wurden  vor  ihrer  Bestattung 
von  der  Rednerbühne  herab,  wo  der  Zug  anhielt,  in  einer  besouderu 
Rede  gepriesen.  Zwar  mus9ten  diese  fromme  Pflicht  in  der  Regel  die 
nüchsten  Verwandten  des  Verstorbenen  erfüllen,  allein  in  besondern 
Fällen,  namentlich  wenn  jene  es  nicht  su  übernehmen  im  Stande  waren, 
erhielt  ein  Beamter  vom  Senat  den  besonderen  Auftrag  dazu.  Oolut.  8, 
7,  f.-  „TOP  Senatus  consulto  magUtratlbu*  saepe  mandautur^^.  So  ge- 
schah es  ancli  bei  Sulla's  Begräbniss,  da  sein  Sohn  Fanstns  noch  zu 
jung  war. 

cumutus\  DÖderlein  weisst  richtig  auoh  aus  unsterer  Stelle  nach, 
dass  cumulus^  wahrscheinlich  Demin.  von  culmen  die  SpOt^e^  bezeichne 
nicht  eine  Menge  ^  einen  Saufen  ^  sondern  das .  Höchste ,  das  Beste,  daa 
Vollendete.  Daher  steht  hier  mpremus  dabei :  „  sein  Gluck  erreichte 
den  Cniminationsipunkt*';  ähnlich  Justin.  17,  8^  1.  89,  7,  1. 

7.  pienus'l  findet  man  bei  Cic«  stets  mit  dem  Genitiv,  bei  Späteren 
auch  mit  dem  Ablativ. 

quaerendus'}  Die  Conjectnr  Gesner».*  quertndus  wird  In  der  That 
durch  die  Prag.  Handschrift  bestätigt,  dennoch  muss  hier  das  Aosehn 
aller  andern  Handsehriiten  entscheiden,  zumal  da  Plln.  selbst  G,  8,  f. 
den  Unterschied  zwischen  quaerere  und  deMerare  macht,  dass  das 
Leizere  den  BegrilT  viel  stärker  auadrfickt. 


lib^r  seeandm.  75 

illam  non  scilam  publice  [sed  etiam  furivatim]  quantum 
admirabar^  tantttm  diligebam ;  primum  qaod  utriqae  eadem  8 
regio,  mnoidpia  ffnitinia,  agri  etiam  possesaioneaqoe  goih 
juBCtae:  praeterea  qood  ille  tator  mihi  relictus  adfectmn 
parentis  exhibuit  Sic  candidatum  me  suffragio  ornavit: 
sie  ad  omnea  honorea  meos  ex  secesaibua  adcocurrit,  com 
Jam  pridem  ejasmodi  oflicüa  renaotiasset:  sie  illo  die,  qiio 
sacerdotea  solent  oomiDare,  qaos  digoissimos  aacerdotio 
jadicant,  me  semper  nomiiiabat.  Quin  etiam  in  hac  novi^  9 
sima  valetadine  veritus,  ne  forte  inter  quinqueviros  crea- 


9td  «fitfifi  ffrwaiimX  Diese  Worte,  welche  Id  nehrern  Handschr., 
auch  der  Prag,  and  alten  Ausg.  Tarv.  Beroald.  Rom«  fehlen,  wurden  ala 
sfiBsighler  wegbleiben  können,  weil  sie  dem  Sinne  nach  schon  In:  nofi 
«oltun  fntblice  liegen,  wenn  nichl  Plin.  es  besonders  liebte,  den  Gegen- 
satz aasdrficUlOh  so  bervonoheben  8^7,6.  5, 16,  6.  10,  1,  8.  10,  18^  0. 
Wir  haben  sie  daher  als  verdSchtlg  nur  in  KUunmeni  eingeschlossen. 

a  regiol  sUtl  patria  wie  7,  88,  8.  wfthlte  Plin.  absichtlich ,  vm 
wegen  des  folgenden  mtaUcifHa  ftmiiima  einen  BUssverstand  so  tot- 
hfiten.    Como  und  Mailand  waren  Nach  barst  ftdte. 

affechut}  ist  naehdassisoh   Ifir:   Wohlwollen,  Liebe,   Zuneigung, 

8ic\  kommt  oft  bei  alten  Schriftstellern  so  yor,  dass  es  einen 
Schloss  aus  dem  Vorhergehenden  sieht  oder  anxelgt,  das  Folgende 
stehe  In  Uebereiustlmmang  mit  dem  Vorhergeheoden.  Bs  bedeutet  dann 
nicht:  in  dem  Grade,  sondern:  dem  zn  Folge,  demgemftss. 

9uffr<tgki\  er  gab  ihm  nicht  nur  seine  Stimme,  er  empAihl  iho;  er 
unterstützte  ihn  durch  sein  Ansehn  bei  der  Bewerbung  um  ein  AmL 

ttio  dit  judicanil  Von  der  Wahl  der  Augorn  (jrooptatio)  kann  hier 
nicht  die  Rede  sein,  da  diese  seil  dem  Untergang  der  Freiheit  blos  dem 
Kaiser  zustand ;  möglich ,  dass  dieser  vorher  an  einem  besondern  Tage 
{nominationis  dies)  vom  Colleglum  der  Augurn,  die  iVfiber  durch  eigne 
Wahl  sich  ergänzten,  eine  Nenoung  derjenigen  Mfinner  verlangte,  die 
sie  ftir  die  Würdigsten  {quos  —  judicant  ist  also  keineswegs  ein 
müssiger  Zusatz,  wie  lieuf«inger  meint,  der  es  wahrscheinlich  für  eine 
Umacbreibnng  des  Augurcoliegiuws  hielt)  erkUirten,  in  ihren  Bund  zu 
treten,  vergib  4,  8,  8. 

9.  ^«ifi^iif i^lroff]  Da  durch  die  rasende  Verschwendung  des  Doml«- 
llaa  der  OITentliehe  Schatz  erschöpft  war,  so  beschrftnkte  Nervs,  um 
einen  bessern  Hanshali  einzuführen,«  so  viel  möglich  alle  öiTentlichen 
Ausgaben  und  setzte  ein  collegium  quinqutnhrorum  puHicU  sumtUnu 
mimtendU  ein,  zn  denen  der  Senat  die  anngezeichneuten  und  unbe- 
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retur,  qui  miunendk  publids  snmtibus  jadicio  senatug 
oonstitoebantur^  qnum  üli  tot  amiei  senes  consolaresqoe 
saperessent,  me  hujus  aetatis,  per  qaem  excusaretnr,  ol^t^ 
lus  quidem  verbis :  etiam  si  filium  haberem,^  tibi  mandarem« 

lOQnibus  ex  caussis  necease  est^  tamqiiani  immatiirani  mor- 
tem ejus  in  aina  tuo  defleam:  si  tarnen  fas  est  aut  (lere 
aot  omnino  mortem  vocare,  qua  taati  viri  mortiditas  magis 

11  finita  quam  vita  est  Yivit  enim  vivetqoe  semper^  atqae 
etiam  latins  in  memoria  hominom  et  sermone  versabitur, 

13  postquam  ab  oculis  recessit.  Vorlui  tibi  multa  alia  scrihere, 
sed  totus  animns  in  bac  una  contemplatione  defixus  est. 
Verginium  cogito,  Verginium  Video  ^  Verginiom  jrm  vanis 
imaginibus^  recentibns  tarnen^  audio,  adloquor,  teneo:  cui 
fortasse  cives  aliquos  virtutibus  pares  et  babemus  et  habe- 
bimas,  gloria  neminem.     Vale. 

IT. 

C.  Plinhis  PaulUno  Suo  S. 

1         Irascor:    nee  liquet  mihi  an  debeam,^  sed   iraseor. 

•oholtessten  Bilftnner  wiblle.  Da  es  auch  andere  Beamte  onler  dem 
Namen  quintfueniri  gab,  moaste  Plin.  hinsusetzen,  qui  mtnuendiM  n.  a.  w. 
riBcusari  per  aliquem'}  in  der  »eltnen  Bedealung  von:  jemanden 
SU  aeinem  Stell  Vertreter  ernennen,  um  dadurch  stob  gleichsam  zu  rechte 
fertigen^  daas  er  die  Pflicht  nicht  aelbat  übernehme» 

10.  Quibus  ex  caussiä}  für  das  olnsslsciie:  quibus  de  caussis* 

st}  enthält  oft  einen  Zweifel)  indem  es  eine  vorhergehende  Be« 
haiiptang  beschrankt,  müssigt  oder  berichtigt.  Cicero  verbindet  es  bis* 
wellen  mit  modo  N.  D.  1,  37.  8,  S8.  Acad.  I,  2.  und  verö  Phil.  8,  8. 
Plln.  auch  mit  tarnen  hier  und  Pan.  20,  4. 

11.  yivit  vivetque}  Diese  oll  wiederkehrende  Verbindung  scheint 
sprüchwOrtlich  gewesen  zu  sein.  Vell.  8,  06.  Cic.  Lael.  97.  Kbenso: 
est  eritque  Llv.  5,  S7.  manet  et  semper  manebit  Cic.  legg.  1,  1.  Tacit. 
Agr.  46.  viget  iDigebitqu$  Senec.  Consol.  ad  Marc.  1. 

18.  recentibutil  als  trefflicher  Gegensatz  zu  eanis  kann  hier  nicht 
fehlen.  So  lebendig,  so  tauschend  steht  mir  sein  Bild  vor  Augen ,  dasa 
ich  ihn  zu  hOren,  zu  sprechen,  Ihn  Imzufossen  glaube. 

fl.  Valerius  PauUinusj  der  schon  früher  im  Felde  sich  hervor« 
gethnn,  erwarb  sieh  um  Vespasian,  dessen  Freund  er  war,  bei  »einer 
Erhebung  zum  Kalter  bedeutende  Verdienste  und  bekleidete  onter  Tnyan 
das  Conaulat  9,  87.  Mit  PUniua  slmid  er  auf  vertrautem  Vtaisst  4,  16. 
5,  19.  10,  105. 

1.  mv  liquet  an  deb^mj  und  In  folgenden  nescia  an  justa  kann 


• 
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Sckj^  quam  sit  ftmor  iniqaus  ioterdam,  iiapoteiM  sAepe, 
/jäai^aitiog  aemper.  Haec  taaen  caassa  magna  es^  neacio 
an  jasta :  aed  egO^  tamqoam  aon  minas  josta  quam  magna 
aity  gravi ter  iraacor,  qvod  a  te  tarn  dia  literae  nollae. 
Exorare  me  potes  vno  modo^  ai  nunc  aaltem  plurimas  et  i 
longisaimaa  miaeria.  Haec  mihi  aola  excnaatio  vera,  ceterae 
fiüsae  videbnntor.  Nonaam  aoditnrna^  ,,non  eram  Romae^^ 
vel  ,,oceapatior  eram'^  Illud  enim  nee  dii  ainant,  ut  3 
^,infirmior'^.  fpae  ad  villam  partim  atudiis^  partim  deaidia 
fmor;  qnonim  utrumque  ex  otio  naacitnr.     Vale. 

> 

C.  I'imhu  IiJepoli  Suo  8. 

Magna  laaeum  fiama  praeceaserat :    major  inventua  i 
est.     Summa  est  facultas ,  copla,   ubertas:  dielt  semper 
ex  tempore,  aed  tamquam  diu  acripserit     Sermo  Graecna, 


nicht  wie  lo  den  Zelten  der  bessern  LatiAltXt  nnter  dem  Scbelo  des 
Zureirels  eine  Bejahung;  enthalten,  sondern  Ist,  In  beiden  PUlen,  wie 
nns  dem  folgenden  »td  berrorgehCy  hios  der  Ansdrock  einen  wirkliehen 
Zweifels,  der  freilich  |iier  nar  zur  Folie  eines  siemllch  frostigen  acher- 
ses  dient. 

ffsior  MqwuMl  Derselbe  Gedanke  bei  Cic  Fam,  7,  15:  quam  sint 
moros!  qai  amant,  Tel  ex  hoc  intelligl  potest. 

impotens\  nnbSndlg,  der  sich  selbst  nicht  beherrschen  kann,  so  anwr 
Catoll.  86,  la.  oaiifitu  Ter.  Andr.  5,  8^  8.  — . 

8   til]  sc  audiam. 

.  ad  vUiaaQ  In  gewissen  Bedensarten  bezeichnen  die  Lateiner  den 
Anfenthalt  an  einem  Ort,  nicht  die  Nfthe,  mit  ad^  namenilich  bei  vilia 
Cic.  Roso.  Am.  Idy  44.  so  auch  ad  aedtm,  ad  forum* 

DI.  Ueber  NeponJ  rergl.  8,  16.  4,  86.  6,  19. 

1.  Isaew/}  einer  der  berfihmteslen  Lehrer  der  Beredsamkeit  zu 
seiner  Zeit,  der,  ein  Sjrier  tob  Qebnrt,  in  Rom  Anfseho  machte  (layen. 
8,  t4.)  darf  nicht  mit  dem  noch  berühmtem  Redner  gleiches  Namens, 
dem  Lehrer  des  Demoslhenes,  Terwecbselt  werden. 

facuUas]  s.  zn  I,  90,  la 

ex  tempore^  Da  Philostratos  1,  80, 8.  erzUhlt,  dass  IsSoi  einsiodirte 
Reden  fOr  Riagebungen  des  Augenblicks  aasgegeben  habe»  so  wäre  wohl 
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imoAtticns.     Praefatiönes  tersae^  gradles,  dalees;  gravea 

Sinterduin  et  eredae.     Poscit  controversias  phires^   ele- 

ctionem  aaditoribns  pennittit^  saepe  etiam  partes:  surgit, 

amicitar^  incipit.    Statim  omnia  ac  paeoe  pariter  ad  maniiin: 


möglich,  dam  er  ancb  der  gotaiithiJieo  Lelohtglfiablgkeit  des  :PMolas 
eloeo  Streich  gespielt,  obgleich  die  im  Folgenden  erfvfibnten  Tbataacben, 
wenn  sie  bocbstfiblich  za  nehmen  sind,  dieser  Annahme  widersprechen. 

'  Praefatio}  s.  zu  1^^  13,  2,  Hier  Ist  praefaiio  noch  ausdrücklich 
vom  prooemiumy  welches  den  Eingang  der  Rede  selbst,  das  exordium 
bildete,  unterschieden.  , 

tersae\  regelrecht,  sprach  richtig,  ffracües]  schlicht,  mit  annehmlicher 
Leichtigkeit,  auch  wohl:  nüchtern. 

graves  et  ereciae'^  kann  nnmSgIfch  anf  den  Inhalt  der  Rede  gehen« 
da  der  Rhetor  in  den  einleitenden  Worten  von  sich  sprach,  von  seinem 
Vorhaben,  auch  einem  Islius  wohl  nicht  angestanden  hJUte,  über  Staats- 
angelegenheiten ein  freies  Wort  au  sprechen;  es  bezieht  sich  im  Ge- 
gensatz zu  graciUs  aaf  den  höhern  Ton ,  den  er  bisweilen  anstimmt. 

8.  Po9cii\  Gierig  hat  hier  gegen  d<is  Zeagniss  aller  Handschriften 
ponU  nach  einer  Conjectnr  SchelTers  anrgenoramen :  1)  weil  ponere  der 
gewöhnliche  Ausdmck  sei;  aber  er  hat  von  posctre  das  Gegentheil 
nicht  nachgewiesen«  Z)  weil  es  viel  zu  umständlich  gewesen,  erst  die 
Themata  an  fordern  und  dann  wiederum  die  Wahl  den  Zuhörern  an 
überlassen  i  aber  dasselbe  thun  noch  heaie  alle  sprachfertigen  Improvi- 
satoren, zu  ihrer  Beglaublgoug.  8}  weil  es  mit  der  Behanptiiog  des  Phi- 
lostratos  sich  nicht  vereinigen  lasse;  allein  die  ganze  Schilderung  des 
Plinius  triül  mit  jenem  GemiUde  nicht  zusammen. 

conirm>ersiae}  owto^ck  sind  erdichtete  Rechtsffille,  welche  In  den 
Rednerschnlen  zur  Uebung  aufgestellt  wurden,  an  welchen  die  Jugend 
ihre  Kräne  versuchte :  Themata  ^u  Redcubuogen.  Seneca  hat  uns  eine 
dergleichen  Sammlung  unter  demselben  Namen  hinterlassen. 

partes}  eine  viel  angefochtene  Lesart,  die  aber  einen  guten  Sinn 
glebt;  er  Überliess  den  Anwesenden  nicht  blos  die  Wahl  des  Thema, 
sondern  anch  die  Bestimmung,  ob  er  das  Für  oder  Wider  der  Behaup- 
tung übernehmen  solle.  An  Disposition  Ist  nicht  au  denken.  Wenn 
Irgend  eine  Aenderung,  ist  parUs  noch  der  Aldina  ziilftjtsfß. 

amidturl  amicire  von  allen  Kleidern,  die  man  blus  umwarf,  also 
naraenUicli  von  der  Toga,  inäuere  von  denen,  die  man  anzog.  Ks  ge- 
hörte Rur  Rednerkoketterie,  vor  dem  beginn  des  Vortrags  der  Toga 
die  gehörige  Draperie  zu  geben ,  oder  sie  wohl  gar  von  neuem  umzu- 
werfen  und  durch  diese  Toiletten manenv res,  deren  Ziel  der  kunstreichste 
Faltenwurf  war,  die  Erwartung  der  Znhörer  noch  mehr  za  spsneeii. 
Oulotn.  IS,  8.  vergl.  Plin.  Br.  4,  II,  8. 
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sensus  rceonditi^  oceursaot  verba;  se^  qualm?  quaesita 
et  exculta.  Multa  lectio  io  subitis^  multa  scriptio  elticet 
Prooemiatur  apte,  narrat  ap'erte,  pagnat  acriter^  eoiiigit  8 
foriiier,  oroat  excelse:  postremo  doeet,  delectat,  adfieit: 
quid  maxime^  dabites.  Crebra  voijfiaTay  crebri  syllo« 
gismiy  circumscripti  et  effecti:  qaod  stilo  qaoqoe  adsequi 
magnum  est.  Incredibilis  memoria:  r^petit  altips,  qnae  4 
dixtt  ex  tempore ;  ne  verbo  quidem  labitur.  Ad  tantam 
i^iv  studio  et  exercitatione  pervenit;  nam  diebus  et 
noctibtts  nibil  aliad  agit^  nihil  aadit^  nihil  loqoitnr.     Annum 


seuMfu}  4«r  Gedanke^  irioht  Brzengnisa  der  blOMen  Redexloot  des 
Nacbdenkensy  sondern  Kiiglelcb  des  Gemu&bSj  yansoffildb  im  ^itiiKer 
DMb  Cicero;  hier  steht  es  üborhaopt  im  Gegensatz  su  verba. 

8.  Prooemiatur'ji  ein  nach  dem  griech.  n((oo%fntw^ia&a$  neogebildetes 
Wort.  — 

cciUgereJi  kann  hier  nicht  von  regelrechten  Schlossfolgeningen  ge^ 
braacht  sein,  sondern  von  dem  Tbeil  der  Rede,  welcher  das  schon  Ge- 
sagte In  gedrängter  Rede  noch  einmal  Rnsammenfssst,  recaffitulatio^ 
ooKuu^alaUtotq.  Sie  heisst  auch  enumtraiio  Cio.  Partitt  Oratt.  19,  4. 
Inveot«  I,  58.  CoUigere  nennt  es  Qolntii.  18,  10,  08.  coUectiones 
Cic  Brut.  86.  Die  alten  Redner  legten  auf  die  Kunst  der  Wiederholung 
einen  hohea  Werth  und  schreiben  ihr  vorauglich  die  Kraft  zu,  tiefen 
Bindruck  hervorzubringen,  daher:  fortiter.  • 

crebra  vofjfßara}  Da-  auch  die  Prag.  Handschr.  in  Uebereinsiimmung 
mit  der  Medic.  ir^^ij/cara  nicht  kennt,  die  ohnediess  durch  sylioginni 
biolSiiglich  vertreten  sind,  bo  haben  wir  hier  diese  Lesart  befolgt.  — 
ro^'^MSTo  sind  Sentenaen,  die  durch  Kfirse  und  treffende  Wahrheit  das 
Gemütfa  ergreifen  Quintii.  18^  10,  48. 

c^jf <<;!»]  pr  fUiboratij  arte  perfeeH  Quintii.  5,  18,  84.  8,  3,  8a  10, 
5,  83.  18,  10,  iß,  Senec.  eplst.  108.  In  dieser  Bedeutung  allerdings  erst 
im  nachaognsteischen  Zeitalter. 

fiutffnum}  für  aräuum^  difftcile  ist  nicht  nur  überhaupt  ein  belieb- 
ter Ausdruck  Cic.  Parad.  prooem.  8.  de  flu.  1,  80.»  sondern  namentlich 
ooserm  Vf.  eigeotbiimUch  5,  8,  7.  Paneg  13,5.  16,  8.  SS,  4.  Rs'erhfilt 
dann  naifirlich,  wenn  es  dennoch  geschieht,  den  Begriff  des  Ausser- 
ordenl liehen,  Rinzigen  in  seiner  Art  4,  8,  8.  0,  16,  7.  Paneg.  6fi,  8. 

4.  incredi^iligl  ffir  eximia  Cic.  d.  erat.  8,  1.  d.  divln.  f,  4&. 

repeüi  alHwt'i  Dieser  Umstand  kOnnte  allerdings  die  Behauptung 
de»  Philostratoa  beeiütigen,  dass,  was  isfios  xn  eitemporiren  vorgab, 
eiflstadirl  war. 
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sexagesimom  ex^essit  et  adhac  scholasticns  tantom  est. 
Qao  geliere  hominam  nihil  aat  sincerius,  aat  simplicius^ 
aot  melias.     Nos  enini,  qui  in  foro  verisque  litibaa  terimur^ 

6 militant  malitiae^  qaamvis  nolimns,  addiscimos.  Schola 
et*  auditoriam  et  ficta  caossa,  resinermis,  innoxiaeat,  nee 
minus  felix,  senibus  praesertim.     Nam  quid  in  senectate 

7felicios,  quam  quod  dulcissimom  est  ia  juventa?  Quare 
ego  Isaeum,  non  diserftissimam  tantum^  verum  etiam  bea- 
tissimum  jadico^    quem  tu    nisi    cognoscere    coDcapiscis^ 

Ssaxeus  ferreusque  es.  Proinde  si  non  ob  alia  nosqae 
ipsos,  at  certe  ut  hunc  aadias  veni.  Nunqnamne  legisti^ 
Gaditanum  quendam  Titi  Livii  nomine  gloriaqne  commotum 
ad  visendum  eom  ab  nltimo  terraram  erbe  venisse^  sta* 
timque,  nt  viderat^  abiisse?  ^ Afpikonaljov,  illiteratam^  iners 
ac  paene  ettam  tarpe  est^  non  putare  tanti  cognitionem^ 
qua  uulla  est  Jucundior^    nalla  pulchrior,    nulla  denique 

9humanior.  Dices:  Habeo  hie  quos  legam,  non  minus 
disertos.     Etiam :  sed  legendi  semper  occasio  est^  audiendi 

5.  »ckolaHicwil  8.  za  1,  84,  18.  Hier  Ist  die  Bedeatang  deutlich 
genug  daroh  den  Ctegensatz;  qui  in  foro  verisque  Utibus  terimur 
ftQsgedrficIct. 

0.  et  ficta  eauseaji  Dorcli  die  Entfernnng  von  ita  vor  inermis 
war  der  Stelle  nur  zum  Theil  geholfen.  Die  Prager  Handachrift  bcstStlgt 
die  Leaart  anderer  Codd.  et;  denn  echolaj  auditorium  und  ficta  catusa 
machen  isoaaniBien  gleiobaam  Einen  Begriff  aas  und  Baasten  daher  auf 
diese  Welse  verbnndeb  werden. 

7.  saxeu8  ferreusquel  Herzlosigkeit,  Gerfihllossigkeit  wurde  oft 
auf  iihnllche  Weise  ausgedrückt,  A*eschjl.  Prom.  848.  Virg.  Aen.  6, 471. 
Ovid.  Heroid.  7,  87. 

Te  lapiM  et  monte»  innataque  rupibus  aUi$ 

Bobora,  te  eaevae  progenuere  ferae, 

Horat.  Od.  1,  8,  9:    lUi  robur  et  aes  triptex 

Circa  pectus  erat. 
Senec.  ira  8,  6. 

8.  coffnitio'}  bedarf  hier  um  so  weniger  ein  Priidicat  im  Genitiv, 
da  es  dasselbe-  vollständig  in  den  folgenden  Worten  eotbSIt.  cognUio 
ist  überhaupt  jede  Kenntniss,  Wissenschaft  von  einer  Nache  im  Allge- 
meinen ;  durch  qua  —  humanior  erhfilt  es  die  besondere  Beziehung  auf 
Islus  und  seine  Rednergaben. 

fllam]  wird  oft  gebraucht,  am  einen  Einwarf  den  Gegners  «azo- 

'  geben,  doch  ao ,  dass  daa  folgende  eed  eine  Beaohrfinkang  deaaen  glebi» 

was  man  einräumt    Plin.  liebt  diese  besonders  6,  8,a  6,88,8.  7,17,8. 


über  seooDdiM.  '       8  t 

a 

non  semper.  Praeterea  malto  magis,  at  vnigo  dicitur 
,,viva  vox  afiicil^'.  Nam  licet  acriora  siut  quae.  legas, 
altias  tarnen  in  animo  sedent,  quae  prouuntiatio^  vulto^, 
habituS)  gestas  etiam  dicends  adfigit  Nisi  vero  falsumlO 
putamos  illod  Aeschinis,  qui,  quum  legisset  Rhodiis  oratio- 
Dem  Deoiosthetiis,  admirantibus  cunctis^^adjecisst  fertur: 
%l dif  ei  avTov  tov  d-rjQlov  dx^jxoeire^  Et  erat  Aeschiues^ 
si  Demostheni  credimus,  XafJbnQOffmvoraroq.  Fatebator 
tarnen^  looge  melius  eadem  illa  pronantiasse  ipsum^  qui 
pepererat.  Quae  omnia  huc  tendunt,  ut  audias  Isaeam:ll 
vel  ideo  tantum«^  ut  andieris.     Vale. 


§•  trfite  rnKDl  Nicht ,  nm  deo  ongewöhnlicheD  Gebraacb  tob  vioß 
tox.  SB  eDCffcbnldlgen  (wie  Krebs  im  Aotibarbarus  behauptet)  setzt  Plin. 
«1  vulffO  diciitir  hlnzo,  obgleieh  Ciqero  es  vorzieht,  die  griechischen 
Worte  RQ  brauch eo  Attic.  2,  19:  tjuaff^  «xw^?  /ttiZvr  M^ytta^  sondern 
es  kündigt  jeuer  ZnsaiSy  wie  stets,  ein  Spriichwort  an.  Bben  so  setzen 
sa  derseUien  Sentenz  On'ntil.  9,8,  a  und  Gell.  N.  A/  14,  8.  ut  dicitur. 
Dem  ot^  vox  fihnlich  sagt  65the:  Schreiben  ist  ein  Missbranch  der 
8ff»chey  stiUe  fQr  sich  lesen  «in  tranriges  Surrogat  der  Rede. 

sedenQ  =  haerent,  sie  haften  mehr,  sie  prägen  sich  tiefer  ein,  so 
Paneg.  M,  10.  Qnintil.  declam.  305.  881.  Dazu  stimmt  treiDich  das  fol« 
gende:  adfigit 

10.  SiH  vero}  wofür  nisi  forte  noch  f^o^v  Torkommt,  dentet 
ironisch  anf  die  IficherÜche  Folgerung  ans  der  entgegengesetzten  Ansicht. 

tA  wdrov  ^^/uMTa  ßowrroq'}  Diese  Worte,  die  in  vielen  Ausgaben 
nach  &7jQiov  gelegen  werden,  tragen  so  sehr  das  QeprSge  einer  Glosse, 
dass  es  kaum  noch  zu  den  vielen  HaudscIiriAeu  der  Prager  bedurft 
hfitte,  um  9ie  für  immer  aus  dem  Texte  zu  verweisen.  Geschiiizt  wurden 
sie  bisher  noch  schwach  durch  die  Stelle  des  Hieronymus,  epist.  ad 
Panl.  103.  T.  lil.  p.  435.  wo  des  Aeschioes  Worte  lauten:  quid H  audissttis 
bestiam  sua  verba  resonantem^  allein  dort  citirt  und  übersetzt  H.  ans 

» 

dem  Gedlichinisa ,  wie  das  von  dem  Einwohner  von  Cadix  dort  gleich- 
fhlls  Rrzahlte  hinUinglich  beweist.  Vebrigeos  wird  diese  Anecd«He  bei 
den  Alten  oll  erz&hlt,  wie  Cic  d.  Orat.  8,  56.  Val.  Max.  8,  10.  Plin. 
H.  N.  7,  30,  81.  QuinL  II,  8,  7.  ausserdem  bei  Plutarch,  PbUoatrattts, 
Photins. 

ffepererat}  a.  zn  8,  4,  6. 


89  PlinH  epiatolaram 

IT. 

C.  PUnhis  Calvinae  Suae  S. 

■ 

i  Si   pluribus   pater  tuas^  vel   unicuilibet  alii,   qaani 

mihi,   debuisset,    fiiisset  fortasse   dubitandum,  an   adires 

Shereditatero,  etiam  viro  gravem.  Cum  vero  ego  addiictus 
adfinitatis  officio,  dimissis  omnibus^  qai,  non  dico  mole* 
stiores,  sed  diligentiores  erant,  creditor  dolos  extiterim: 
camqae  vivente  eo  nubenti  tibi  in  dotem  centum  millia 
contiilerim^  praeter  eam  siimmam^  quam  pater  tuus  quasi 
de  meo  dixit  (erat  enim  solvenda  de  meo)  magnom  habes 
facilitatis  meae  pigons :  cujus  fidocia  debes  famam  defunctt 
pudoremqae  suscipere ;  ad  quod  ne  te  verbis  magis  quam 

IT.  1.  eiiam  viro  gravem}  selbst  ffir  einen  Blann  bedenklichy  wie 
viel  inelir  fQr  eine  Frao,  die  in  Geldangeiegenheitep  sieb  oft  niclii  so 
leicht  heUtea  iconnie. 

8.  dinätterel  nicht  sowohl:  ,^bfiodeB'S  ^'^  Thomasias  itbersetisty 
als:  yybefHedfgen  darcb  Tilgung  der  .Schnld'^  Ancb  ßpsolvere  kömmt 
so  vor.  Die  Glftubiger  drangen  zwar  nicht  stürmisch  aof  Bezahlung 
der  Schuld  (non  dico  molestiores)  aber  sie  zeigten  sich  doch  besorgt, 
au  Ihrem  Gelde  zu  kommen  (diligentioret)^  denn  diUgens  ist  s.  v.  a. 
attentus  ad  rem  familiärem  8,  6.  f. 

^ivente  eo2  Der  ganze  Brief  tragt  das  Gepriige  der  Ruhmredigkeit 
nnd  namenUicb  der  Zusatz  cumque  —  de  meoj  welcher  die  Perlode  so 
schleppend  macht,  ist  darauf  bereehnel,  seine  Freigebigkeit  in  ein  reohe 
glSnzendes  Licht  zo  stellen;  diess  beHbslchtigen  auch  die  Worte:  vivente 
eo,  die  ich  dämm  nicht  für  etwas  Fremdartiges,  das  sich  eingeschlichen, 
hallen  kann.  Plln.  sagt:  Dein  Vater  haUc,  als  er  lebte,  die  nftchste 
Verpflichtung,  für  Deine  Ausstattung  zu  sorgen  nnd  doch  nahm  ich  es 
auf  mich,  davon  raagi^t  Du  einen  Sofaluss  machen,  was  Du  jetxt  von  mir 
erwarten  kannst. 

centum  miUia'}  s.  zu  1,  19,  8. 

dotem  dicere}  bestimmt  erklftren,  was  man  als  Mitgift  gebe,  wolle. 
Ra  war  mehr  als  promitterey  da  es  eine  VerpOicbtang  begrändete  und 
In  bestimmte  Ansdrficke  gefimat  war,  wie :  tot  tibi  erunt»  Cic  p.  Gaecin. 
85.  Ter.  Beaut.  5,  164. 

pudor"]  hier  das  Conseq.  proAnteced.  Die  Achtung,  die  man  jemand 
schnldig  ist,  Insofern,  dass  man  sie,  ohne  das  Schamgefühl  zu  erregen, 
nicht  verletzen  kann.    8,  0,  1.  8,  80,  4.  Flor.  8,  1,  10.  3,  80,  18. 

suäciperel  fCr:  tueri,  defendere;  s.  zn  1,  19,  Ir  6o  auch  Cic.  oft 
wie  Farn.  6,  9,  8. 
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rebus  horter,  qoidquid  mihi  pater  taas  deboit,  acceptnm 
tibi  fieri  jubeo.  Nee  est  quod  verearis,  nesitmihi  onerosa  3 
ista  donatio.  Sunt  quidem  omnino  nobis  modicae  facultates, 
dignitas  sumtuosa,  reditus  propter  coDditionem  agellorum 
nescio  minor  an  incertior:  sed  quod  cessat  ex  reditn,  fm- 
galitate  aoppletur:  ex  qua,  velut  e  fönte,  liberalitas  nostra 
d^currit  Quae  tarnen  ita  teroperanda  est,  ne  nimia  pro-  4 
fosione  inarescat :  sed  temperanda  in  aliis ,  in  te  vero 
faeile  ratio  constabit,  etiamst  modum  excesserit.   Vale.  - 

.C  Ptinius  Luperco  Suo  8. 

Actionem  et  a  te   frequenter  efflagitatam  et  a  me  i 
tmepe  promissam  exhibui  tibi,   nonduni  tarnen  totam;   ad-     * 
hnc  enim  pars  ejus  perpolitor.     Interim  quae  absolutiora  9 
mihi  videbantur,  non  fuit  ah'eniun  jodicio  tuo  tradi.  His  tu, 
rogo,  intentionem  scribentis  accommodes.     Nihil  enim  ad- 

acceplum  fierf}  Die  BDfsebeldnng  zwischen  den  Lerarten  fieri  nnd 
ferri  iel  bier  schwer,  da  beide  hRndschriftliche  AoctorftSt  nnd  den  Ge- 
braoob  jenes  Zeftalters  flir  sich  haben.  Daher  mosste  hier  die  Prager 
Handschrift  den  Ausschlag  geben.  —  Da  die  Schuld  in  Calvinns  Büchern 
als  Aasgabe  lexpennun)  stand,  so.  soll  Calvlna  dieselbe  Samnie  als  Ein- 
nahne  (ficceptum)  in  dieselbe  eintragen,  wodnrch  die  Schuld  getilgt 
war.    VergK  6,  84,  8. 

jubeoj  ist  der  andern  Lesart  juhebo  bei  weHem  Torzuaslehn,  da 
Plin.  hier  entschieden  die  Tilgung  der  Schuld  ausspricht)  sie  nicht  bloa 
verspricht. 

8.  frugaUUtel  vergl.  e,  8,  5.  Horat.  Od.  8,  1$,  80  sq. 

4.  ratio  comtabitliberaUtaW}  Die  Freigebigkeit  hat  einen  gültigen 
Gmad^  sie  indet  ihre  Rechtfertigung;  s.  zu  1,  5,  16. 

T.  1.  Actionem}  Mit  finrecht  hat  man  hier  an  dieselbe  Rede  ge- 
dacht, welche  er  zur  Rlnweihoog  der  von  Ihm  gestifteten  BibHothek  In 
CoBum  hielt  1,8.  Es  war  vielmehr  eine  Rede,  welche  er  im  interesAe 
seiner  Vaterstadt  vor  Gericht  in  Rom  gehalten  hatte,  daher  nennt  er 
sie  nctio^  nicht  wie  dort  sermo^  darum  hat  er  in  ihr  seiner  Vaterstadt 
Beweise  seiner  diiiffentia  und  fides  gegeben ,  indem  er  sie  vertheidigt 
(S*  3).  Auch  der  Dmfiiog,  den  die  Rede  erhalten  QU^^h  deotet  darauf 
hin,  so  wie,  dass  er  sie  ihm  nicht  vollständig  schickt. 

2.  inteniUmem  scribentU  aecommodes\  s.  ku  1,  8,  d.  Hier  kann  es 
belasen:  schenke  der  Leetiire  diejenige  Aufmerksamkeit,  welche  dn  bei 

6* 
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hoc  inicr  manas  habni^   cui  majorem  sollicitudinem  prae- 

3  Stare  deberem.  Nain  in  caeteris  actionibiis  existimationi 
hominnm  diligentia  tantum  et  fides  nostra,  ^n  hac  etiam 
pietas  subjiciettir.  Inde  et  über  crevit,  dum  ornare  pa-- 
Iriam  et   amplificare  gaudeoHis^   pariterqae   et   defensioni 

4  ejus  servinios  et  gloriae.  Tu  tarnen  haec  ipsa,  quantiun 
ratio  exegerit^  reseca.  Quoties  enim  ad  fastidium  legen- 
tium  deliciaiiqoe  respicio,  intelligo  nobis  commendationem 

5  ex  ipsa  mediorritate  libri  petendam.  Idem  tameo,  qui  a 
te  hanc  austeritaiem  exigo,  cogor  id,  qnod  diversum  est, 
postulare)  ut  in  plerisque  frontem  remit^as.  Sunt  enim 
quaedam     adolesceutium     auribus    danda,    praesertim    si 

eignen  schriftficlien  ArbeUeo  ftassnirenden  pflegst,  «der:  lies  es  so  geamr, 
sIs  ich  es  gescbrieHen  habe.  Die  leiKlere  Rr]<fsinin<  findet  mehr  Be- 
stftiigoog  durch  das  Folgeode,  \voPIiD.  die  Sorgfalt,  womit  er  die  Bede 
ansgearbeitet,  beschreibt. 

inter  tttanuf  haberej  wie  6]  5,  7.  in  der  Bedendiog  von :  anter  den 
Hunden  haben,  sich  diimit  beschär>i|reD,  kommt  nur  io  späterer  Zeit  vor, 
wie  Tacit.  Ann.  8,  10.  Dial.  8.  Val.  Max.  d,  1,  6.  Cicero  brancht  dafür 
In  manihus  habere  Cic.  Acad.  1,  1,  2.  und  esse  in  manihus  Cie.  Att. 
4,  18.  18,  47.  Cat.  maj.  11,  38;  doch  wird  das  Letztere  auch  von  Wer- 
ken gebraucht,  die  sehr  verbreitet  sind,  allgemein  gelesen  werden. 

8.  8¥rvimus\  Da  auch  der  Prager  Cod.  dies«  Lesart  beslfitipt,  die 
auch  Atd>  S^ich.  sich  findet,  so  haben  wir  sie  nach  Corte's  und  Gefiners 
Vorgang  aufgenommen  fvLt  dtservimus;  es  d nickt  auch  ohne  Verstftrkang 
die  eifrige  2S»rge,  die  wir  einem  Gegenstande  widmen,  aas,  wie  ^ovMuv» 
Cio«  Farn.  14,  4,  6. 

4.  deUciae'\  s.  )ia  1,  80,  23. 
mediocritas']  hier:  der  massige  Umfang. 

5.  austeritasl  ist  hier  keineswegs  so  viel  wie  s f Verität  ^  sondern 
beseichnet  wie  immer  eine  anerbitcliche  Strenge;  Plin..wiihlC6  absichtlich 
das  starke  Wort,  das  gewöhnlich  im  obien  iSinne  gebraucht  wird,  weil 
er  eben  den  Luperens  bitten  will,  sie  nicht  mii  aller  Consequenx  ansu- 

^  wenden.    Eben  so  rühmt  man  an  altem  Wein  einen  herben  Geschmack. 

remitiere  frontem']  relaxare  vulium^  z^Xiv  th  ptittonw  wurde  von 
denen  {»ebrancht,  die  eine  heitre  8tiro,  eine  freundliche  Miene  «eigen; 
hier  von  nachsichtiger  Beurlheilung.  Das  Gegentheil  davon  bexeiobnete 
addiMctre,  contraherey  obducere^  adttrimgere  vultum.,  frmUrm.  — 

adoi^scentium  aurihusi  Pllnins,  der  um  jeden  Preis  selbst  die  ilp- 
pigeu  Auswüchse  seiner  Rede  vor  dem  sireogen  Urtheil  des  Lnpercns 
retten  will,  spricht  hier  einen  Grundsatz  ans,  der  dem  Geiste  der  wah- 
ren Beredsamkeit  stets  fremd  geblieben  U(  und  nar  in  der  verderblichen 
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materia  non  refragetur.     Nam  descriptiones  loeonuiii  qoae 
in  hoc  iibro  frequentiores  eruiit,  non  historice  taDtutn,  aed 
prope  poetice  proaequi  fas  est.    "Quod  tarnen,  ai  quia  ex-  6 
ttlerit,  qai  putet  noa  lautiua  fectsse,  qtiam  orationis  aeve- 
rilaa  exigat:  hiijus,  ol  ita  dixerim,  trislitiam  reliquae  partea 
actioais  exorare  debebiitit.     Adnixi  certe  suuiiia,  ut,  quam- 
übet  diversa  genera  lectorum,  per  plures  dicendi  species    . 
teueremaa.     Ac  aicut  veremur,  ne  quibiisdam  pars  aliqiia  7 
secunduin  aaam  cijjusque  naturam  non  probetiir:  ita  vide- 
raur  posse  confidere,   ut  univeraitatem  omnibua  varietas 
ipaa  commendet.     Nam  et  in  ratione  couviviorum«  quamvia  8 


Richtong  der  danaligen  Zelt  eiofge  RDlRCbuldiguog  fiuden  kaoli.  Junge 
Ijeote  koDoteo  allerdings  selbst  an  überflüssigem  Bei^i'erk,  wenn  es  nur 
die  PbADtasle  bescIiSnij^te,  Gefallen  finden.  — 

fnateriaj  In  der  Bedeutung  von  Stoff,  Inbalt,  wof&r  Cfc.  argumen" 
tmm  braucht,  koront  oft  bei  Plid.  vor,  wie  8,  18,  8.  doob  scbon  Horas 
A.  P.  88.  sagt:  nanite  materiam* 

8.  lautins  fecisse]  Andre  wie  Corte,  TIfze:  Uteüus^  ji^ner  mit  vie- 
len Beweisstellen,  dass  laetum  dicendi  genuM  oft  vom  blühenden  Styl 
gebranclit  werde;  doch  darauf  kommt  es  hier  gar  nicht  an.  quod 
lanlaiur  fecisse  geht  auf  die  vorhergehenden  Satze  im  Alli^melneo,  wo- 
rin er  von  seiner  grdssern  Ausführlichkeit  in  seiner  Darstellung  spricht. 
Rr  ISbrt  nun  fort:  Glaubt  nun  jemand,  dass  Ich  diess  im  volleren  Maasse 
{iautius  I.  e.  copioxiua,  uberlt^Sy  quam  ^ecebat)  gethan  habe  elc.  Kaum 
konnte  aber  so  hier  gesagt  werden:  iaetius  aliquid  facerr,  Rher 
wurde  man  sieh  xa  der  verschollenen  Lesart  iälius  wenden  können.— 

irUUtiam2  a.  «i  1,  10,  7. 

exorare  drbtbunt}  er  wird  sich  erbitten  lasaea  d.  .h.  die  übriges 
Parthleen  der  Rede  werden  ihn  so  ao<<precben,  dass  er  darüber  seinen 
Brost  an  den  ihm  missrsiligeren  Stellen  zu  iiben  vergiltst. 

7*  confidere,  utj  Diese  Verbindong  Ist  grammatisch  so  unerhört^ 
da.<ia  wir  gern  tu  der  andern  Lesart  conficer^  nosere  Znllacbt  nehmen 
w6rden,  wenn  nicht  das'Aosehn  der  exoerpt  Liodenbr.  desBer.  und  der 
edil.  Rom.  gegen  alle  Handschrlfien  gar  zu  unbedenrend  erschiene  und 
sogielcb  dadurch  der  Gegensatz  zwischen  vereri  und^onfidrre  aufgeho- 
ben wurde«  Anck  aind  Beispiele  von  ut  statt  des  Acc  c.  Inf.  selbst 
bei  bessern  Schriftstellern  bisweilen  zu  finden,  wie  Corn.  Hunn.  1. 
Cie.  oft  8,  IS,  14.  namenclicll  aber  ad  Qu.  fr.  1,  S.  wo  mau  es  wohl 
Htft  Unrecht  durch  eine  gezwungene  Interpupktion  beseitigte.  Es  be- 
aarf  also  auch  hier  kaum  der  Annahme,  dass  fort  oder  fuiurum  ans- 
geftdlen.  —  ^ 
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a  plerisque  eibis  singuli  temperetnus^  totam  tarnen  caeoam 
laudare  omnes  solemas:  nee  ea,  qaae  stomachus  noater 

9  recasat,  adimünt  gratiam  illis,  quibas  capitur.  Atqae  haec 
ego  sie  accipi  volö^  non  tanquam  adsecotam  me  esse 
credani;  sed  tamquum  adseqiii  laboraverim.  Fortasse  non 
frustra^   si  modo  tu  caram  tiiam  admoveris,  interiin  istis, 

lomox  iis,  quae  seqauntur.  Diees,  te  non  posse  satis  di- 
iigenter  id  facere,  nisi  priüs  totam  actionem  cognoveris. 
Fateor:  in  praesentia  tarnen  et  ista  tibi  fainiiiora  fient  et 
qaaedam  ex  bis  talia  erunt,  nt  per  partes  emendari  pos- 

lisint.  Etenim  si  avulsum  statulie  caput  aut  membrum 
aliqaod  ipspiceres,  non  tu  quidem  ex  illo  posses  congruen- 
tiam  aequalitatemque  deprehendere^  posses  tarnen  judicare, 

12  an  id  jpsnm  satis  elegans  esset.  Nee  alia  ex  caussa 
principia  Ubrorum  cireumferuntur,   quam  quia  existimatur 

13  pars  aliqna  etiam  sine  caeteris  esse  perfecta.  Longius 
me  provexit  duicedo  qiiaedam  tecum  loquendi:  sed  jam 
finem  faciam,  ne  modum,  quem  etiam  orationi  adbibendum 
puto^  in  epistola  excedam.     Yale. 


6.  temperemusi  B«  Ut  gar  nicht  uogetvOholicIi»  data  verba  trana- 
UUa  neutrale  Bedeutong'  snDehmeu,  so  dass  aoch  Uer  nloht  nötbig  ial, 
siomachum  nostrum  za  supplirea.  ^ 

quibus  capitur"}  nach  vielen  Handschriften,  auch  der  Prager  and 
alteo  Auagg.  wie  Ber.  Aid.  fQr:  a  fuUnu  c.  vergl.  8,  19,  4.  9,  6,  8. 

9.  non  ianquam  ^  laboraderirnj  Die  Aebnlichkeit  dieaer  Worte 
fliit  den  bekanntea  Aoaaprach  dea  Apostela  ist  jedenralia  nar  xnfSUig. 

10.  Dices,  te  non"}  scheint  fehlerhaft  für  negabUy  te;  doch  werden 
Binwurfe  gewöhnlich  durch  dices  angekündigt,  auch  achlierat  sich  non 
h  er  natürlicher  an  posse,  ala  an  dices^  aobon  wegen  dea  folgeaden  nisif 
ao  Cnrt.  7,  a.  Nep.  MUt.  8. 

in  praesentia}  vergl.  au  t,  7,  Q. 

11.  congruenHam  aequatiiatemgue'}  Die  Römer  hatten  eigentlich, 
wie  der  ftitere  Ptin.  klagt,  keinen  Auadroek  für  Symmetrie,  Propertion ; 
daher  sucht  ea  unser  Verfasser  durch  jene  Worte  aossudrücken.  Vitras 
braucht  dafür  commensus  1,8.  8,  1.  SuetOn  rommoditas  Aog.  79.  Gei- 
liua  competentia,  Sueton  verbindet  in  gans  gtelebem  Sinne  aeqmalis 
et  congruene  Tiber.  68. 
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VI. 

C.  Punkts  Avito  Suo  S. 


Longiim  est  altius  repetere,  nee  refert,  quemadmo-  1 
dum  aeciderit,    ut  homo  minime  familiaris  coenarem  Hpud 
qaendain,  ut  sibi  videbatur^  latitum  et  difigeTitem ;  ut  mihi, 
8ordiduai  simul  et  sumtuosuni.     Nam  sibi  et  pancb  optima  t 
qoaedam^  eaeteris  vilia  et  minuta  ponebat.    .Vitium  eliHm 
parvuli.s   lagunculis    in   tria  genera  descripserat,   non   ut 
potestas   eligendi,   sed    ne  jus   esset  recusandi:   et   aliud 
sibi  et  nobis^  aliud  miuoribus  amicis  (nam  gradatim  amicos 
habet)   aliud  suis   nostrisque  libertis.      Animadvertit^  qiii  8 
mihi   proximus   reeumbebat    et  an    probarem   üiterrogavit. 
Negavi.  ^^Tu  ergo^^  inquit^  ^^quam  consueludinem  sequeris?^^ 
.,,Eadem  omnibus  ponol     Ad  coenam  enim^  non  ad  notam^ 
invito:   cunctisque  rebus  exaequo^    quos  mensa   et  toro 


TI«  1.  dUigem}  spftnam»  wlrtbsofaaftlich,  der  m  soiiainffleiinlmmt| 
00  8,  4,  8.  Cic  Verr.  4,  85.  Plaut  Aoiphit.  3,  8.  Ter.  Phom.  fi,  3. 
Petroa.  67.  Das  Gegeotheil  liJesa  negligens.  Was  aber  jener  Mano  ala 
Tagend  unter  diesem  Namen  ausgab,  nennt  PUn.  tordiäum,  da  Knicke- 
rei darin  sieb  kund  gab* 

8.  Mi  et  paucia  rel.]-  Obgleich  Plin.  diesen  Gebrauch  mit  vollem 
BecbCe  tadelt,  so  musa  er  doch,  da  er  oft  erwähnt  wird,  nicht  eben 
oagewöhnlich  gewesen  sein.  8ae(.  Caes.  4S.  Martial.  8,  60.  88.  4,  63. 
6,  11*  43.  Joven.  6,  70.  Spartlan.  Hadr.  17. 

gradatim  habet  amieasj  Ist  nicht  ganz  gew5hnllcb  ^sagt  für  divigoe 
9eiMti  per  gradue  habet,  er  macht  Unterschiede  unter  seinen  Freunden. 
Auch  diese  war  fibrigens  nicht  unerhört  |  man  hatte  Freunde  primae, 
aecundae,  tertiae  admietUmu. 

3.  recumberel  für  accumberef  das  man  früher  im  Sinne:  au  Tische 
äitaen  (eig.  liegen)  brauchte,  auch  4,  88,  4.  dpatuta&mf  doch  kommt 
es  auch  schon  bei  frühem  Dichtern  so  vor.  Hör.  Ep.  1,  1.  Phaedr. 
4,  84,  19. 

ad  coenam,  ncn  ad  tiotam'}  Bs  ist  nicht  wahrscheinlich,  dass  Plin» 
hier  all  die  Ableitung  des  Wortes  coena  von  notvoq  angespielt  habe. 
Br  will  sagen:  so  einer  Mahlaeit,  die  alle  erheitern  soll,  lüde  Ich  sie 
ein,  darum  will  ich  ihnen  den  Unterschied  nicht  au  ihrer  Krünkung  fühl- 
bar machen  (nan  ad  notam)  .der  unter  ihnen  In  Besug  auf  meine.  Person 
iitatHladot  Spfiter  %.  6.  aUena  cmUumeUa,  ifomit  ea  aber  nicht  ganas 
glolcbbcdeattBd  ist. 
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• 

4aeqaavi.*^  ,,EtiamDe  libertos?^'  ,,Btiam.  Convietores  enim 
tanc,  non  ^ibertos  puto/^  Et  iile:  ^^Magno  tibi  constat^* 
y^Mioime«^^  y^Qui  fien  potest?'^  ,,Potest;  qoia  acilicet 
liberti  mei  non  idem    qaod  ego    bibunt,   sed  idem  ego^ 

6qnod  liberti/'  Et  hercule^  si  gulae  temperes,  non  est 
onerosum,  quo  utaris  ipse,  communicare  cum  pluribus. 
lila  ergo  reprimenda,  illa  quasi  in  ordinem  redigenda  est, 
si  somtibus  parcas,  quibus  aliqüanto  rectius  tua  continen- 

6tia,  quam  l[iliena  contumelia,  consulas.  Qnorsus  haec? 
Ne  tibi  optimae  indolis  juveni  quorundam  in  mensa  luxuria 
specie  frugalitatis  imponat.  Convenit  autem  amori  in  te 
meo,  quoties  tale  aliquid  inciderit,  sub  exemplo  praemo^ 

7Dere,  quid  debeas  fugere.  Igitnr  memento,  nihil  magts 
esse  vitandum,  quam  istam  luxuriae  et  sordium  novam 
societatera :  qnae  cum  sint  tnrpissima  discreta  ac  separata, 
turpius  junguntur.     Vale. 

TD. 

C.  Plmhis  Macrino  Suo  8. 

i         Heri  a  senatu  Yestricio  Spnrinnae,  principe  aactore^ 

4.  EtiamJ  ■.  zu  4,  18,  8. 

A.  onerosumH  s.  zu  1,  8,  0. 

tfi  ordinem  redigenda}  a.  sa  1,  23,  1. 

aliena  contumelial  erklXrt  noch  genauer  das  obige:  ad  notam. 

S*  sub  exemplo}  erklärt  Bornftoa  Ikilach  durch:  «oforfc«  nachdem 
etwas  dergleichen  sich  ereignet,  durch  ein  Beispiel  erinnern.  Kr  ▼erfi'ech-' 
seit  hier  offenbar  dieCoostr.  mit  dem  Accusativ:  ««^  haec  dicta}  auch 
lOr  per,  wie  Schwarte,  oder  für  juxta,  wie  Gierig  will,  kann  es  nicht 
stehen,  es  Ist  vielmehr:  exemplo  proposito.  Plinius  liebt  es  besonders, 
80  mit  praemonere  8,  18^  8.  Paneg.  53,  5.  und  ohne  dasselbe  1,  3,  6. 
<,  18,  5.  6,  5,  9. 

praemonere}  a^ch  bei  Clc  Verr.  2,  a  extr.  * 

7.  turpüsima  —  turpius}  In  solcher  Verbindnng  überbietet  der 
Comparativ  den  Saperlati v,  so  Paneg.  88,  2.  92,  4. 

TU.  Mit  Macrinui}  wechselte  PUn.  oft  Briefe  8,  4.  7,  8.  7,  10. 
8,  17.  9,  4.,  ans  welchen  wir  einen  Schiusa  auf  vielseitige  Bildung  den 
Mannes  machen  dürfen.  v 

1.  Beri}  Gierig  nimait  nach  dem  Cod.  Medio,  und  der  edlt  Rom.  kere 
auf,  da  QuiuUlian  1,  7,  22.  bemerkt,  dass  su  seiner.  Zeit  diese  Form 
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irianphalifl  statua  decreta  est:  non  Ha,  at  maltia,  qni 
nmiqBam  in  acie  steterant,  nanqaanl  caatrm  viderunt,  nan« 
quam  deniqae  tubaram  sonam,  nisi  in  spectacalia  audierunt: 
vernm  ut  illia^  qni  decas  istnd  sadore  et  sangoine  et 


fiblleh  geweaen ;  die  Leaari  des  Präger  Cod.  erea^  worftue  Tits^  aerea 
bildet,  scheint  diese  allerdiogs  zu  besiätigen,  doch  die  (äcelle  8;  14,  6. 
aad  die  uberwiegeode  Zalil  der  HaodschrlfteD  schfitKen  die  gebräuch- 
lichere Form,  die  aach  bei  andern  Zeitgenossen  des  PHn.  Vorherr- 
flGbend  Ist. 

Vestricius  Spurlnnal  schon  ansgezeiohnel  noter  Otho  als  Heer- 
fSbrer,  Dameollich  durch  die  mitthTolle  Vertheidlgnog  von  Placentia 
(TaciL  Hist.  2f  11,  18.)  erwarb  sich  onter  Triyan  noch  bAhern  Bohai 
dorch  Ale  Wiedereinsetzung  des  Königs  der  Bracterer  ond  darch  die 
Bezwingung  eines  rohen  YOIkerstammes  fast  ohne  Schweristreich,  blos 
dorch  seine  drohende  Gegenwart.  Trajao  selbst  (apdre  verstehp  unter 
dem  princept  Nerva  oder  gar  Domitian)  veranlasste  den  Senat,  ihm 
dafür  die  Auszeichnung  einer  Siegesstafue  zuzuerkennen.  So,  aner- 
kannt und  gepriesen  von  den  Edelsten  seiner  Zeit,  wurde  er  In  glfick- 
licher  Znrfickgezogenheit,  die  er  wissenschaftlichen  Bestrebungen  wiif- 
mete,  an  der  Seite  einer  würdigen  Gattin  ein  beneidenswerthes  Alter 
genossen  haben,  hätte  nicht  der  frühe  Tod  seines  trefflichen  Sohnes 
Cottios  seinem  Herzen  eine  unheilbare  Wunde  geschlagen,  die  sich 
auch  nicht  scbloss,  obgleich  eine  dem  Sohne  geweihte  Statue  und  eine 
Denkschrift  des  Plioius  dem  verblichenen  Jüngling  laoie  Anerkennung 
▼erscbaine.  Plinius  stand  mit  dem  Vater  im  lebhaftesten  Verkehr,  vergl. 
a,  1.  8,  W.  Ueber  die  Verdienste  des  Mannes  um  die  Poesie  siebe 
SU  3,  1. 

triumphalis  statual  So  sehr  auch  die  Ehre  des  Triumphs  in  den  letzten 
Zeiten  der  Republik  durch  Missbrauch  in  ihrem  Werthe  gesunken  war, 
no  hielten  es  doch  die  Kaiser  mit  ihrer  Wurde  unverträglich,  sie  ihren 
Feldherrn  zuzuerkennen.  Diese  mu^slen  sich  fortan  mit  den  sogenann- 
ten ornamentis  iriumphaUbus  begnügen  d.  h.  sie  durften  die  toga  picta^ 
iunica  palmata^  den  tburneus  scipio  mit  dem  Adler  auf  der  Spitze 
tragen,  die  seUa  curulis  brauchen,  und  es  wurden  ihnen  Statuen  gesetzt^ 
gewOhnlieh  curuUs^  wo  sie  auf  dem  Trihmphwagen  dargestellt  waren. 
Aber  auch  diese  Auszeichnungen  wvrden  oft,  wie  Plin.  selbst  andeutet, 
ao  Dnwfird^e  Verschwendet. 

nUi  In  tpectacuXW}  Mit  der  Tuba  wurde  in  den  Circenslschen 
Spielen,  bei  den  Floralien  und  sonst  das  Zeichen  zum  Beginnen  und 
z«m  Sohlosa  gegeben.  Juv.  6,  SI49.  10,  Sld.  Stat.  S^lv.  8, 1, 189.  Senec. 
eplst  84.  VIrg.  Aen.  5,  118. 

md&fl  branchen  die  ScbrIftsCeller,  Dicht  blos  die  Dichter,  gero, 
naaeotlicb  In  Verbindung  mit  sanffuis,  am  die  Mühen  und  GeflUirea 


90  Plioli  epiatolarmn 

9  fiictis  adsequebanlor.  Nitm  Spurinoa  Bractenkm  regem  vi  et 
armis  indiixit  in  regnam:  oslentatoqae  hello  ferocissimmii 
gentem.  (qoed  est  pulcherrimmib  victoriae  genttö])  terrore 

3  perdomuit.  .  Et  hoc  quidem  virtutis  pinemiiw ;  iiiad  soJa-^ 
tiam  doloris  accepit,  quod.filio  ejus  Cottio,  quem  amisit 
absens^  habitos  est  lionor  statuae.  Rarum  id  in  juvene: 
sed  pflter  hoc  qaoqae  merebatur,  cajiis  gravissimo  viilneri 

4  magno  aliquo  fomento  medendum  fait.  Praeterea  Cottius 
ipse  tarn  darum  i^ecimen  indolis  dederat,  ut  vita  ejus 
brevis  et  angusta  debuerit  hac  veluti  immortalitate  proferri. 
Nam  tanta  ei  sanctitas^  gravitas,  anctoritas  etiam,  ut  posset 
senes  iilos  provocare  virtute,   quibus   nunc  honore  adae* 

6  quatus  est.  Quo  quidem  honore,  qnantum  ego  interpretofi 
non  modo  defuncti  memoriae  et  dolori  patris,  verum  etiam 
exemplo  prospectum  est.  '  Acuent  ad  bonas  artes  juven- 
tutem    adolesceutibus    quoque    (^digni    sint  modo^   tanU 

den  Kriegsdienstes  zu  beaseichnen;  s.  9,  2,  4.  Paneg.  15,  4.  Lfv.  7,  89. 
Vell.  2,  188.  Val.  Max.  7,  6,  I.  Cic.  p.  Font.  1.  Sali.  Jug.  65,  41. 

faciisl  Die  Coojectur  Corte^s  faiis  ist  schon  darum  hier  unpassend, 
da  Plin.  doch  zunächst  mit  Beziehung  auf  &$puriaoa  spricht. 

8.  Brticteri\  eine  deutsche  VOIlcersdiafl  an  beiden  Ufern  der  Ems 
'  führten  wahrscheinlich  den  Namen  von  den  Brüchen,  die  in  ihrem  feuch- 
^  ten  Lande  nicht  febllen.  Stolz  und  kriegerisch  waren  sie  es  vorzjiglich, 
welche  mit  den  Cheruskern  zugleich  den  eindringenden  BÖmern  mit 
Nachdruck  die  Stirn  boten.  Trotz  mancher  empfindlichen  Niederlage« 
namentlich  unter  Nerva,  scheinen  sie  doch  nicht  ihre  nationale  Selbst- 
ständigkeit aufgegeben '  zu  haben ,  denn  hier  wird  ein  König  erwähnt 
und  später  treten  sie  als  mächtiges  Volk  in  den  Bund  der  Franken. 
Die  Rinsetzung  des  Bructererkünigs  wird  fibrigens  sonst  nirgends 
erwähnt. 

vi  et  armisj  Hendiadys,  kommt  so  oft  bei  Tacit.  vor  Hist.  4,  83. 
es.  8;  70.  Agric.  30.  Dial.  87. 

quod  est  pvlcherrimum  —  genusj  Immer  bat  es  fSir  den  ersten 
Ruhm  eines  Feldberrn  gegolten,  einen  so  viel  möglich  unblutigen  Sieg 
durch  den  blossen  Schrecken  seines  Namens  zu  erkämpfen,  ein  Rühmt 
wodurch  vorzuglich  Sdpio  gross  war.  Vergl.  Paneg.  14. 

4.  proferril  ^  exteruUy  longa  effici  vergl.  3,  7,  14. 

auctoritas  etiam}  anctorUaa  kam  seinem  Begriff  nach  nur  älte- 
ren Leuten  zu,  da  es  die  Frucht  langjähriger  Erfiihruog,  erprobter  Tu* 
gendenwar;  etiam  sagt  daher,  dasssie.aiisnahmaweise  dem  noch  jungen 
CotUus  beigelegt  werden  konnte. 
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praemia  constitiita :  acuent  priucipes  viros*  ad  liberoi 
rasdpiendos  et  gandia  ex  superstitibaa,  etexamisaia  tarn 
gloriosa  solatia.  His  ex  caoss»  slatua  CoUiJ^publice  laetor,  ^ 
nee  privatim  miniis.  Amavi  Gouaummatissimiuii  joveneoi 
tarn  ardenler^  quam  nune  impatienter  requiro.  Erit  ergo 
pergratum  mihi^  hanc  effigiem  ejus  subinde  intiieriy  subinde 
respicere,  sub  hac  consistere,  praeter  hanc  comnieare. 
Etenim  si  deftraetonim  imagines  domi  positae  dolorem  7 
Dostrom  levant»  qoaoto  magis  hae,  qiiibua  in  celeberrimo 
loco  non  modo  species  et  vultas  illorum,  -  aed  honor  etiam 
et  gloria  refertar!     Vale. 

VID. 

C  Plinius  Caninio  Suo  S. 
Studes?  an  piscaris?  an  venaris?  an  simul  omnia?  1 

5.  ex  amisHsl  Mit  Beasinger  nach  der  edle.  Rom.  a.  Ber.  die  Prtt- 
posiCfon  wegKulasaen ,  wSre  schon  danioi  bedenklich,  well  der  Gegen- 
ni2  za  ex  »uperstHibue  einlgermaasen  dadorch  gestOrt  würde. 

6.  pubUce"]  bezieht  sich  auf  die  Grunde,  die  er  vom  g.  4.  ao  bisher 
geltend  gemacht,  frivatUn  erhSU  seine  Brkliirnng  Im  Folgenden. 

con9ummare'\  für  perficere  und  consummaUte  für  perfecttu ,  a6- 
soiutut  gebSrt  blos  dem  Zeitalter  des  PUn.  an,  wo  es  allerdings  oft 
vorkommt.  An  der  Stelle  Clo.  Phil.  11,  7.  die  man  gewöhnlich  fllr 
cotuummatus  anffibrt,  steht  längst  In  den  neuer» Ausgaben  dafSr :  confecta. 

hnpatienter}  kommt  auch  nur  im  silbernen  Zeitalter  vor,  vergl. 
9,  28,  2.  Qoinül.  decl.  II. 

tubindeli  s.  zu  1,  18,*  HS.  ' 

respicere}  Ich  mOchte  nicht  mit  Schwarz  zum  Paneg.  p.  383.  an- 
nehmen, dass  die  Bedeutung  von  re  hier  ganz  verloren  gebe,  so  dasa 
respicrre  Bo  viel  wftre,  wie  conspicere ,  camMerare^  aitendere\  es 
würde  dann  neben  HUueri  massig  stehen,  anob  die  ^tell^n  Paneg.  80$  3. 
68;  9.  kissen  eine  andere  ErkUirong  zu.  Hier  sagt  er,  auch  wenn  ich 
vorfibergegangen ,  werde  ich  oft  «ach  der  Statue  zurückblicken.  So 
vertrfigt  es  sich  ganz  gut  mit  Mueri^  eonsUteref  commeare.  Mit  Un- 
recht Hess  daher  Corte:  euHnde  itUueri  weg« 

7.  haej  nach  den  bessern  Handschriaen  und  editt.  Bom.  Ber.  Sich, 
ist  hier  dem  eae  vorzuzlefan;  s.  zu  1,  80,  81. 

Till«  Cofinio}  s.  SU  1,  3. 

1.  StudereJ  wird  erst  in  diesem  Zeitalter  absolut  gebraucht  für: 
iHierU  shidere  vergL  1,  3,  8.  8,  13,  5.  4,  19,  3.  7,  9,  1.  8uet.Tib.  61. 
Seoec.  ep.  94. 

simni  omnia j  sc.  favls ,   ein  Wort ,  das  nameotlich   oft   bei  der 
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PossaDt  enftn  omnia  simol  fieri  ad  Lariam  noatrum;  naiil 
laoQS  ptacem,   feras  ailvae,.  quibas  laciis  ciogitor^  studia 

9  liltissimus'  iate  secesson  affatini  saggeruDt.     Hed  aK'e  onnia  - 
aimut,    sive  aliqaid  facias,  non  possiim  dtcere,   invideoz: 
angor  tarnen  non  «t  mihi  licere,  qnae  aic  concopisco^   at 

8apgri  vinum^  baiinea,  fontes.     Nunqnamne   hos   arctissi- 
mos  laqaeos^  si  solvere  negatur^  abrumpam?     Nimquam,    ' 
pato.     Nam  veteribus  negotüs  nova  accrescunt,  nee  tarnen 
priora  peragantur:  tot'  nexibas^  tot  qua^i  catenis  majos 
in  dies  occopationiim  agmen  extenditur.     Vale. 


C.  PlMus  ApoUmari  Suo  iS. 

1  Anxiiim  me  et  inquietam   habet  petitio  Sexti  Erncii 

mei      Adficior  cura,   et  quam  pro  me  sollici^tudinem    non 

j^,  quasi  pro  me  altero  patior.     Et  alioqain  mens  pudor, 

Redensart  nihÜ  aliud  quam,  quUt  alHid  quam^  nihü  ampUus  quam 

fehlt 

S€C^Mws\  8.  za  2j  13,  6.  ^ 

Buggtrunti  Die  Lesart  suggeritn  welche  Gieri;;  bfos   aaf  Corte's 

Empfehlung  aafnahm,  wird  durch  die  Prager  Hand9Cbr.  eben  so  wenige 

als  durch  die  alten  Aasg.  Aid.  Beroald.  Boxh.  bestätigt- 

8.  iHtlinea,  fontes}  so  auch  7,  86,  8. 

baineumj  balineumJi  hatte  im  Plural  bei  den  besten  Schriftstellern, 
anch  nach  dem  Zeugniss  des  Varro,  balneae,  balineae f'  doch  ist  balnea, 
baUnea  auch  nicht  ungewöholich,  selbst  bei  Liv.  83,  18.  Geis.  1,  6. 

IX.  ApoUinaril  yergl.  5,  6.  Vielleicht  ist  es  derselbe,  der  9, 
1$,  18.  erwfibnt  wird. 

1.  habere^  wird  zwar  in  der  Bedentong  von  reddere ,  faeere  gc^ 
brancht,  doch  immer  so,  dass  es  eine  längere  Dauer  den  Zostandes  aus- 
druckt, so  laetum  habtbatU  Tac.  Ann.  8,  57.  matUfesUu  Stell.  Cat.  41* 
Vell.  8,  1.  a1. 

adficere'}  wird  iiberhaRpt  von  den  lebhaftem ,  unruhigeren  anstün- 
den der  Seele  gebraucht,  doch  selten  im  günstigen  Sinne  ^  meist  von 
denen,  die  den  Menschen  in  eine  weniger  angenehme  Stimmung  versetzen. 

me  altero}  Älter  idem,  äkXo^  avroc,  eine  PytliagorSL^che  Deflnltloa 
des  Freundes,  worden  der  beliebte  Ausdruck  für  jeclcs  recht  innige  zärt- 
liche Verhflitniss,  zunächst  von  Freunden,  Cic.  ad  Brot.  ep.  15.  Farn. 
7,  5,  1.  Attlo.  14,  1.  Lael.  81.  vom  Bmder,  Farn.  8,  15,  5.  von  dem, 
der  dieselbe  Ansicht  theilt,  AUlc.  85 10. 

alioqtdn}  (ni>erbaapt  ein  Lioblingswort  unseres  Schriftstellers)  vcr- 


•fr^ 
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tneft  existimatio,  mea  dignitas  in  'discrimeo  addariitar.     Ego  fl 
Sexto  latam  claviim  a  Caesare  nostro,  ego  Qoaestarain 
unp^truvi,  meo  suffragio  pervenit  ad  jas  tribiinaliis  petendi^ 
'qjieiB,.  nisi  oblinet  in  senatu,  vereor,  ne  decepiase  Caesarem 
videar»  •  Proiude    adnitendum   esl   mihi,    ut  talem    enm  8 
jadicenl  omn&s,  qaalem  esse  princeps  mihi  credidit     Qaae      ^ 
canssa  ai  Stadium  meum  non  incitariet^  adjalom  tarnen  ca-  * 
perem  jiivenem  probissimum,  gravisHimum^  erqditissimiimi 
omni  deniqiie  laiid<|  dignissimum,  et  qnidem  cum  tota  domo. 
Nam  pater  ei  Erucius  Ciarus,  vir  sanctiis,  antiquus^  di-  4 
sertus^  atque  in  agendts  *  causais  exercitatuj«,  quas  summa 
fide>    pari    constantia^    nee    verecundia  minore  defendit. 

binden  nor  die  beiden  Pilo.  Mf  dieee  Welse  mit  ei  10,  48,  S.  Paneg. 
ö,  4.  al.  Rfl  gebOrt  eu  den  Worten,  die  vor  Li v ins  nirgends  sich 
finden.    Cic  braucht  dnllir  cetemm  and  In  andern  FlUIen  praeter ea* 

a.  latus  ctavtttl  das  RhreuKeichen  der  Senatoren,  da  den  Rittern  nar 
der  an^tuttut  clavus  zu  tragen  gestattet  war,  wurde  durcli  besondere 
Begiioaiiguiig  der  Kaiser  ancli  ROmischen  Rittern  ertliellt;  sie  erhielten 
dadurch  den  Eintritt  in  den  Senat  und  das  Recht,  sich  um  alle  Aemter 
so  bewerben,  mit  welchen  die  Senatorwiirde  verbunden  sein  musste.  .  ^ 
latus  clavus  Ist  daher  of^  der  Ausdruck  für  jene  Würde  selbst. 

Quaesturumi  Die  Wurde  eines  stadtischen  Schatzmeisters  {quaestor 
mrbanus),  dem  nftchst  der  Aufsicht  iiher  das  aerarium^  oameoilich  die 
Aufnahme  fremder  KOnige  und  Gesandten,  die  nach  Rom  kamen,  oblag, 
wurde  xum  Theil  von  den  Kaisern  ertheiit  iquaestores  Caesaris)^  waa 
auch  hier  der  Fall  war.  Ks  war  die  erste  i^ufe  zn  den  bSbern  Staats- 
würden. 

tribunatus  peiendQ  Sehen  zn  Cicero*«  Zeit  war  man  Ton  der  nr* 
aprunglichen  Bestimmung  abgewichen ,  die  Tribunen  ana  den  Plebejernf 
deren  Vertreter  sie  sein  sollen,  eu  wShlen.  Ea  gehOrle  Ton  da  an 
gerade  zu  den  Bedingungen,  unter  denen  man  zn  dieser  Wurde  ge- 
langen wollte,  dass  sie  das  Recht  hauen,  im  Senat  Ka  sitaen,  also 
Patrlcier  waren,  Suet.  Aug.  10.  40.  Nur  im  Nothfiill  nahm  man  zu  dem 
Bitteratande  seine  Zuflucht. 

8.  adnitfndum'l  «•  summo  studio  id  agendum. 

4.  W]  das  schon  Corte  statt  des  hier  fibelklingenden  ejus  empftihl, 
erUUe  ancb  durch  den  Prag.  Cod.  neue  Bestatiguug. 

anfi^niiA]  Dieses  PriMicat  legt  demjenigen,  dem  eo  ertbeflt  wird,-' 
den  lohegritf  iter  vorziiglicbslen  Tugendeu  bei,  durch  welche  dieÜOmer 
friherpr  Zeit  so  gross  waren,  nameotlich  Kinfachhi^it ,  ZoverlXffsigkeit, 
Aofrichiigkeir ,  strenge  Grandsatze.     Da  nun  jene  Hikner  den  SpScem 
in  dieser  Hinsicht  als  iinerreiohbare  Muster  dastanden ,  se  war  simiAis 


94-  PHnli  epistolamm 

Hübet  avaiicnlnni  C.  Septieinm,  quo  nihil  verins^  nihil 
ösimplicius,  nihil  candidias,  nihil  fidelius  novu  Omnes  me 
certatim  et  tarnen  aequaliter  amant :  omnibua  nnnc  ego  in 
uno  referre  gratiam  pojssum.  Itaqiie  prenso  amico8,  snp  • 
plico,  ambiO;  domos  stationesqoe  circlimeo:  quantamqne 
6vel  aactoritat^  vel  gratia  valeam^  precibus  experibr.  Te 
quoque  obsecro^  ut  aliquam  oneris  mei  partem  snseipere 
tantt  putes.  Reddam  vieem,  si  reposces:  reddam  et  »i 
non  reposees.  Diligeris,  coleris,  frequentaris :  ostende 
modo,  velle  te,  nee  deernnt^  qui^  qood  tn  velia,  tu«* 
piant.     Vale. 

X. 

C.  PÜMis  Octavh  Suo  S. 
1         Homineni  te  patientem^  vel  potius  darum  ac  paene  ^ 


antiquis  schon  ein  grosser  Lobsprnch  4, 3, 1.  5^  16,  8.  7,  33^  9.  Nahm 
man  den  Mnod  voller,  so  nannte  man  den  Mann  auch  blos,  wie  hier, 
antiguusj  Paneg.  76,  8.  So  sagen  wir:  ein  Mann  von  altem  Schrot 
nnd  Rorn,  ein  alter  Deutscher.  Bisweilen  erhielt  es  freilich  den  etwas 
schielenden  MebenbcgriiT  def  Einralt,  welche  im  Verhältniss  zu  Welt- 
kindern  in  Nachlheile  steht,  wie  Cic  Hose«  Am.  9,  26. 

nihii  veriu8'\  er  beKelch oet  damit  nicht  die  Wahrheitsliebe,  sondern 
seine  Aufrichtigkeit,  sein  angeschminktes  Wesen;  so  kommt  bei  Cic. 
eerum  und  sincerum  bisweilen  verbanden  vor,  auch  bei  onserm  schrift« 
steller  8,  11,  6.  In  derselben  Bedeutnng  steht  es  4,  SS,  8«  9,  85,  S. 
Paneg.  64. 

6i  stattonei}  s.  zu  1,  18,  8. 

X.  Oct^nfiio  Rufe}  s.  ku  1,  7. 

1.  Homiftfm]  Ehe  man  mltCellar.  dfess  als  Frage  nfihmeond  r9ocabo 
binsodftchte,  wfire  allerdings  bequemer  nomtn^m  zu  lesen,  wie  Catanaeos 
V4>rschliigt ,  doch  homtnem  ist  die  einzig  richtige  Lesart  nnd  als  Ausruf 
»n  fas<ien,  wie  es  eben  so  Cicero  Fam.  6,8,  19  ohne  Interjection  hat. 
Aehnlich  ist  die  Stelle  Plin.  Br.  4,  81,  1. 

paliens}  und  patientia  wird  oft  von  jener  gleichgültigen  Stimmung 
der  Seele,'  von  jener  Indolenz  gebraucht,  die  alfbr  lebhaflem  Rindrfieke 
unffthig,  sich  durch  nichts  aus  ihrer  Ruhe  bringen  lasst,  also:  unem- 
pflndlich.  Hirt.  h.  Af.  31,  7.  Tibull.  3,  8.  Ovid.  Met.  14,  486.  Liv.  8,  44. 
Cic.  Fam.  I,  8.  Daher  brauchen  es  die  Bttmer  oft  in  der  Politik  für: 
sdavischen  Sinn.  In  unserer  Stelle  bezeichnet  es  den,  der  vom  Khrgeis 
nicht  beunruhigt  wird,     durus  und  crudeiU  bilden  dazu  die  GradatlOD. 
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eradeleu!  qoitam  insigneslibrostamdia  teDeusI  Qaoasque  9 
et  ttlii  et  nobis  invidebis:  tibi  maxima  laade,  nobia  voluptate? 
Siae  per  -ora  hominam  ferantor,  iisdemqae ,  qnibas  lingaa 
RomaiM,  apatiis  pervagentor.     Magna  etiam  longaqoe  ex- 
qpectatio  eai:  quam  fnisirari  adhuc  etdifferre  non  debes» 
Enitaernnt  quidam  toi   veraiis  et  invito  te  claustra  saa  8 
rdregerant     Hos  niai  retrahis  io  corpas^  qoandoque^   at 
errones,  aliqnem,  cujus  dicantur,  invenient.     Habe  ante  4 
ocaios  mortaiitateoi:  a  qua  adserere  te  hoc  uno  moni- 

8.  Invlrf^rl*  wie  ^^oretvfBr  fraudare',  der  NetdlMhe  iheUt  Anderea 
Tee  seioee  Gfilen  Dicht  mit,  briegl  eie  um  die  Freude»  die  «ie  beben 
kÖBBten. 

vuuBima  laude}  s.  sa  1,  10,  I^L 

per  wra  ferenUwr}  eise  von  den  Dicbtem  eotleliDte  Redennri 
(Henir.  epist.  1,  8,  9,  Virg.  Aen.  4|  105.  Ovid.  Met.  16,  878.  Prepert. 
8,  1,  a.)  für  legi,  puhlicari, 

Ungum  Aomafia]  Die  Friibero  sagten:  L.Latina, 
adhue}  in  der  eeltnern  Bedeatoog  von:  in  der  Zukunft,  ferner 
▼er|^.  4y  la,  1. 

8.  Enituerunt}  haben  wir  der  Vulg. :  enoiuerunt  blos  vorgezogen,  da 
die  Medic.  und  Prag.  Handschr.  es  haben.  Dem  Sinne  nach  wurden  beide 
fieaarten  ihre  Stelle  hier  behaupten  können,  denn  enMeseo  fStt  Umolesco 
andet  sich  Taeft.  Hist.  8,  '84.  Snet  Oth.  8.  Plin.  Paneg.  5,  8.  doch  auch 
enUere  ist  nnserm  Plin.  nicht  fremd  Paneg.  4, 5.  Es  entspricht  fibrlgena 
dem  folgenden:  claustra  refregeruni  eben  so  gut  als  die  Conjectar 
Corte^s  und  Barmanns:  emicueruni, 

refregerunQ  besser  hier  als  fregerunt  wegen  invUo  te,  es  bezeich- 
net den  Widerstand,  den  die  Verse  fiinden  und  gegen  den  sie  kämpfen 
nnssten,  so  8,  14,  4.  Caes.  b.  6.  8,  88.  Debrigeos  weisen  claustra 
und  rrfringere  deutlich  genng  auf  das  Bild  wilder  TUere  hin,  welche 
naa  den  RUfigen  hervorbrechen. 

corpus}  in  der  Bedeatong:  ein  Ganzes^  eine  voUsiändige  Samm* 
iung  Ist  gar  nicht  ungewöhnlich  vergl.  7,  9,  6.  Ciö.  Farn.  8,  18,  18.  ad 
Q.  fr.  8,  18.  Justin,  praef.  4.  Soet.  Gramm.  6.  Daher  noch  die  Benen- 
Bong:  corpus  juris.  — 

^mndoque}  obgleich  dless  Wort  in  der  Bedeatong  von  quandO" 
tunque,  irgend  einmal y  früher  oder  spater y  vorkommt,  so  dürfte  dock 
hier  der  Gebraach  des  Plinlus  entocheiden ,  der  es  nicht  selten  in  Ver- 
Mndnog  mit  dem  Fntomm  and  Präteritum  für  aliquando  oder  olim  setzt, 
so  8,  19,  10.  4,  18,  6.  6,  81,  2.  Paneg.  10,  8.  88,  A. 

4.  habere  ante  ttculos}  eine  spätere  Redensart,  Senee.  eplst  11. 
wefGr  Cicero  hat:  pomere  in  oculis^  proponere  ante  oculos. 
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mmto  potes.  Nam  caetera  frugilia  et  cadaea^  non  minus 
qnain  ipsi  homines,  occidunt  desinnntqae.    Dices^  ut  soles^ 

öAmici  mei  viderint.  ^Opto  eqaidem  amicoa  tibi  tarn  üdeles, 
tarn  eruditos,  tarn  laboriosos,  ul  tantum  curae  intentionisque 
aascipere  et  possint  et  velint:  ^d  dispice^  ne  «it  parum 
providam^  sperare  ex  aliis,   qaod  tibi  ipse  non  praestes« 

6  Et  de  editione  quidem  interim,  at  voles:  recita  salCem, 
qao  magis  libeat  emittere;  atque  tandem  pereipia^  gaudium^ 

7qiiod  ego  olim  pro  te  non  temere  praesamo.  Imaginor 
eniiUy  qui  cbnciirsus,  qaae  admiratio  te,  qui  claraor,  quod 
etiam  siientium  maneat,  quo  ego,  com  dico  vel  recito,  non 
minas,  quam  clamore  delector;  sit  modo  silentiam  acre  et 

B  intentum  et  cupidum  ulteriora  audiendi.  Hoc  früctu  tanto, 
tarn  parato^  desine  studia  tua  infinita  ista  cunctatione 
fraudare:  qiiae  cam  modum  excedit,  verendum  est^  ne 
inertiae  et  desidiae,  vel  etiam  timiditatis  nomen  acci- 
piat.     Yale. 


C  VünioB  Arriaiw  Suo  S. 

1  Solet  esse  gaudio  tibi^   si  quid  actum  est  in  senata 

dignam  ordine  illo.  Quamvis  enim  quietis  amore  secesse- 
ris,  insidet  tarnen  animo  tuo  majestatis  publicae  cura. 
Accipe  ergo,  quod  per  hos  dies  actum  est,  personae 
claritate  famosum,  severitate  exempli  salnbre^  rei  magni- 


5.  disptce']  8.  zu  1,  5,  10.  Da  es  hier  Kogleioh  die  Bedeutung  von 
cave  in  steh  schliesst,  folgt  ne. 

6.  oiiin}  s.  zu  1,  11,  1. 

praesumere']  bei  Plin.  und  seioeo  Zeitgenossen:  etwas,  was  wir 
bestimmt  von  der  Zukunft  hoffen  nnd  erwarten,  im  Ctoiste  so  voraus- 
geoiessen,  als  sei  es  schon  eingetreten  8,  1,  13.  0,  8,  1.  Paneg.  78,  4« 
8enec.  epLnt.  107.    ClassiAoher  ist  praeclpere, 

7.  sileiitiumj  stellt  Plin.  zuletzt,  da  das  aufmerksame  ZuhOreU)  das 
keine  Sylbe  der  Rede  verUeren  will,  oti  ein  beredteres  Zeichen  der 
Bewunderung  war,  als  alle  die  lauten  Ausbriiclie  des  Beifalls  Cio. 
Dejet.  19. 

a  parato'l  «•  certo.  Es  bezeichnet  das,  was  gleichsam  In  Bereit- 
schaft, zur  Haud  ist,  was  sich  von  selbst  darbietet  7,  85,  8. 

XI.  Arriano2  s.  zu  1,  8. 

1.  famoswi]  bei  Cicero  und   seinen  Zeitgenossen,  nur  im   fiblen 
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todioe    aeternani.      Marias    PriscnSy    aorasantibos  Afria,  t 
qaibus  pro  Cansnle   praeriiit  J^omisaa  defensione  jndteea 
petiicj    Ego  et  Cornelias  Tacitus,   adesse  proviofialibus  ' 
jaasi,  extötimiiviaiiis  fidei  noatrae  convenire^  noium  Senaloi 
facere,  exeei^sisse  Priacum  immattitate  et  aaevitia  crimina, 
qoibus  dari  judieea  possent:  cam  ob  imiocetitea  condem-. 
naodoa,  inieriicieiidos  etian^  pecunias  accepiaset    Respon--  ^ 
dit  Fronto.Catius>  deprecatttsr|ae  est,  ne  quid  ultra  repe^ 
tundaruiB  .legem  quaereretur  ooioiaque  acliania  aoae  yela 
vir  movendaruoi   lacryoiarum  perttis^iDins ,   qoodam   velot 
vento  oiiserationia  iiajilevit    Magna  cootentio^  oiagoi  ntrim-  4 


aiBiie,  so  dftM  es  von  infamis  nicht  sehr  fern  blieb,  bei  den  Spftteren 
▼ersobwand  ofl  die  Bedeufung  des  AnAlOssigeo  und  es  erhielt  überhaupt 
den  Sinn  des  Auffallenden y  Avfnrhn  Erregenden  y  Vielbe^ftrochenen^ 
▼ergl.  6,  83,  1.  Tadt.  Hist.  1,  tH  Flor.  8,  7,  6.  Säet.  Cal.  19. 

8.  omUsa  ^defensione  Judicee  petiUJ  Marins  Priscus  von  den 
Provlncialen  Africa's  wegen  seiner  VerwaUnng  als  Proconsul  vor  dem 
Senat  angeiciagt,  ergriiT  aus  Besorgnis»,  es  mOchien,  wenn  der  Procesa 
seinen  Gang  ginge,  noch  sthlininere  Dinge  zur  Sprache  kommen,  die 
Becbiswohlihat,  das»  er  sich  der  Verlheidignng  begab  (pmisna  defen» 
sionr)  und  um  die  Krnennnng  von  Richtern  bat  (judices  petiU)^  welche 
die  Rrsaczsumme  besfimroien  {iilem  aestimttrent)  fllr  die  BrpressnngeDy 
deren  er  sich  durch  diei^e  Krldärung  schuldig  bekannte.  £r  gewann  da- 
durch, dass  sein  Process  nicht  als  ein  ausnerordcntlicher  vor  dem  Benal 
▼erhandelt  wurde,  und  hoflnte  xiigfcich  hürteren  SiraOBU,  wie  dem  Biiiy 
zu  entgehen.  Taoitus  aber  und  Plinios  stimmten  nicht  dafür,  dasa  sei- 
Dem  Gesuch  Folge  gegeben  wurde,  da  die  Verbrechen  des  Priseus  eine 
hiSrtere  Strafe  verlangten,  als  Vernrtheitiing  «um  Schadenersatz  und 
des  damit  verbundenen  Verlustes  der  Senatorwürde  {exvessisse  —  dari 
postenl), 

adesse]  der  eigenlhünillche  Ausdruck  von  dem,  welcher  einen 
Andern  als  Recht.sbcisiaod  veriheidigte,  noQlatoui&at}  abesse  von  dem, 
welcher  diese  Ilülfe  verweigcrce. 

convenire  ->  facrre  -^  excessisse'}  eine  ziemlich  schwerfllllige 
Hfinning  von  Infinitiven,  von  denen  einer  vom  andern  abhftngig  i^t. 

motum  factre'X  eine  namentUch  dem  fitneton  geUtulige  Bedensnri, 
Aqg.  65.  60.  Gram.  8. 

3.  vela  implevUJ  Es  war  eineaehr  beliebte  Matapher,  eine  Bede, 
welche  Fülle  und  Kraft  besass,  mit  einem  acbilTe  zu  vergleichen «  das 
»It  vollen  Segeln  einbersehlflte,  daher  oft  bei  Cicero  pelm  dare%  facere^ 
pandere  vom  Redner.  Plin.  fuhrt  hier  das  Bild  durch  vento  mUeraÜonie 
impUvU  weiter  aua.  Plin.  selbst  hat  velis  vehi  4^  8a  8.  pamdere  vela  6^  d,  a- 

r 
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qiie  Glamores;  aliis  cognitiouem  senatos  lege  conclosaiti/ 
aliis  liberam  solutamqoe  diceotibns ;  quantumque  admississet 

öreos,  tantum  vindicandum.  Novjssime  Consul  designatus 
Jalins  Ferox,  vir  rectus  et  sanctus^  Mario  quidem  judices 
interiin  censait  dandos :  evocandos  atitem,  quibus  diceretur 

€  inQOcenfium*  poenas  veadidisse.  Quae  sententia  non  prae- 
yaluit  mpdOy  aed  oiiinmd*--paat  tantas  disaensiones  fiiit  sola 
freqaens:  adnolatiimque  est  experimentis  ^  quod  (avor  et 
misericordia  acres  et  vehementes  primos  impetas  habeut, 
paullatim   consilio  et  ratione,  quasi   restincta,   considunt. 

7Unde  evenit,  ut  quod  miilti  clamore  permixto  tuentur, 
neoio  tacentibus  caetens  dicere  velit.  Patescit  enim  cum 
separaris  a  turba^  contemplatio  rerom,  quae  turba  tgg^ntgj^. 


4.  cognitionem  senatus  Uge  conclusam}  Dem  Senat  sei  das  weitere 
Verfahren  gegen  Priscae  gesetzlich  ven^'ehrt,  da  nämlich  die  Unter- 
sachung  wegen  Erpressungen  schon  eingeleitet  war,  im  ßegensatz  zu 
der  andern  Ansieht,  welche  dem  Senat  jenes  Recht  znerkannte.  Bei 
lege  ist  hier  nicht  an  ein  besonderes  Gesetz  zu  denken,  sondern  über-  ;^ 
hanpt  an  den  Rechtsgrandsatz,  den  sie  hier  angewendet  wissen  wollten. 

5.  rectusl  ist  der,  welcher  überall  den  geraden  Weg  geht,  recht-    . 
schaffen,  onbescbolten ;  wie  hier  mit  sanctuSy  wird  es  7,  31,  1^   mit 
integer  zusammengestellt. 

6.  adnotatumque  est  experimentis ,  quod'}  Das  Fehlerhafte  dieser 
Construction  zu  entfernen,  hat  es  nicht  an  vielibchen  Versuchen  gefehlt, 
Heusinger  hfilt  die  Worte  adnotatumque  est  exfterimentis  für  einen 
fk'QDidartigen  Zusatz  und  hoflt  mit  Gierig  auf  die  Bestätigung  einer 
Handschrift,  die  vielleicht  nach  ihm  verglichen  werde,  doch  die  Prager, 
welche  sogar  das  bezweifelte  f«^  wieder  zu  Ehren  bringt,  bat  ihm  die- 
sen Dienst  nicht  geleistet;  Gesner  suppürt  zu  jenen  Worten:  hoc  ipsum 
est  aliis y  so  dass  quod  in  der  Bedeutung  von  quia  den  Grund  angebe; 
womit  Niemand  leicht  jibereinstimmen  wird.  Titze  nimmt  an,  dass 
quod  —  habent  der  Zwischensatz,  considunt  aber  In  lebhafter  Rede 
vom  Piinius  fQr  considere  gesetzt  sei,  eine  ziemlich  gewaltsame  Ana- 
kolothie.  Alle  diese  Versuche  möchten  wohl  weniger  genfigen,  als  die 
Annahme,  dass  hier  Pllniiis  nngewöhnlich  quod  statt  des  Accus,  c.  iuf. 
gesetzt  habe.  — 

considere^  und  subsidere  eigentllcb  von  der  Gewalt  der  Winde,  der 
WeHen  des  Me^rs  gebraucht,  wenn  sie  nachlassen  von  der  Auflregung, 
ruhiger  werden,  Im  Gegensatz  ¥iü  eonsurgere^  wird  dann  auch  auf  Affecte 
und  Leidensehanen  der  Seele  übergetragen,  die  sich  beruhigen.  OuinlU« 
a,  0.  Jav«li.  BU.  ij  34.  0enec.  Th;reat.  1098. 
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Verierant^  qui  adesse  erant  jassi,  Vitellius  Honoratus  et  ^3,  ! 

Flavias  M artianus ;  ex  qoibäs 'Honoratus  trecentis  millibus 

exsiliom  equitis  Romani,  septemque  amicorum  ejns  «Itiinain 

poenam ;  Marlianus  anius  equitis  Romani  septmgeiitis  mil-  , 

iibos    plara   sapplicia  argnebatur  emisse.     Erat  enim  fü- 

stibos  eae^iis^  damnatus  in  metallum^  strangulatas  in  carcere. 

8ed  Honoratum  Cognition!  senatus  mors  opportnna  snbtraxit:   9 

Martianus  iudactus  est   absente  Prisco.     Itaqne  Tiibcius 

Cereatis   consalaris  jure   senatorio  postulavit,   ut  Priscus' 

certior  tieret:  sive  quia  mi^erabiliorem,  sive  quia  invidio- 

siorcm  fore  arbitrabatur^  si  praesens  fuisset:   sive  (^quod 

maxime  credo)   Qui%^aeqoissimatn  erat  Gommnne   crimen 

8.  ireceniis  ndlUbus^  über  18,000  Thaler,  aepHngentU  fiber  88,000 
Tiialer;  s.  za  iyjif^, 

amicorumri^  iB(|  gewiss  iiie  rlcliiige  Lesart,  denn  obgleich  Mmlcorum 
im  Medic.  durcnS[(i^  f'irager  Handschrift  best&tigt  M'ird,  so  ist  doch  leicht 
begreifliclr",  >^'ie  Al^'l^hrelber  ao  dem  amicorum  Anstoss  nehmen  konnten. 
Priscas  war  uiTv^chfimt  nnd  grausam  genug  (daher  excessit  immanitate 
et  saeifitia  crUmna)  selbst  seine  Freunde  gegen  Bestechung  Preis 
zo  gel>en. 

Ou«j| konnte  auch  in  diesem  Sinne  nur  grammatisch  seine  Sielle 
behaupten;  nicht,  was  Titze  behauptet,  bei  tnimlcortint,  welches  suorum 
verb&ngte. 

ultima  poena}  für  Todesstrafe,  ein  Euphemismus  nach  dem  Griechi- 
ocheo  4  iaxdrrj  dinri  Suet.  Caes.  14.  Liv.  3,  66.  Lucan.  6^  885.  auch 
ultimum  supplicium  Liv.  9,  16. 

metallumj  Bergwerk,  Grube.  Da  zu  der  beschwerlichen  und  ge* 
fobcv ollen  Bergarbeit  sich  selten  jemand  von  freien  Stucken  entschloss, 
wurden  nicht  blos  Sciaven  dazu  verwendet,  sondern  schon  seit  dem 
Ende  der  Republik  verurl heilte  man  oft  schwere  Verbrecher  zur  Gru- 
benarbeit, eine  Strafe,  welche  man  für  nicht  viel  milder  als  den  Tod 
erachtete.  Vergl.  zo  10,  ^,  3. 

8.  oppüTtuna  mors}  so  Liv.  Ö,  1,  9.  dafür  matura  in  dem8elben 
^nne,  Flor.  8,  17.  tempesHva  Senec.  brev.  vit.  6,  8. 

inäuctusl  nicht  introductuSj  eine  Correctur  der  Abschreiber,  welche 
Dicht  wnssten,  dass  inducere  wie  duCere^  trahere,  perducere  oft  ohne 
nXhere  Bezeichnung  des  Ortes  gesetzt  Inrerden,  wohin  man  Jemand  bringe. 
So  a,  14,  4.  8,  4,  4.  8,  4,  8. 

jure  senatorio}  Kr  hatte  als  Senator  das  Recht,  Anträge  zu  sfellen 
und  za  sprechen  so  viel  er  wt>llte,  bevor  er  seine  Stimme  abgab,  Gell. 
K.  A.  4,  10. 

7* 
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ab  atroqae  defendi:  et  si  diloi  non  potuisset^  in  atroqoe 

lOpaniri.     Dilala  res  est  in  proximum  senatam,   ciijas  ipse 

Gonspecttts  augostissuniis  fiiit.     Princeps  praesidebatj  erat, 

enim  coiisul:  ad  hoc  Jaimarius  mensis  cum  caetera,  tum 

praecipue    senatoriim    frequentia    celeberrimuä:    praeterea 

caussne  ampliCado,  auctaque  dilaüone  exspectiitio  et  fiima, 

insitamque  moitfilibiis  Studium  rnngna  et  inuMtata  noscendi 

üomneA  undii|ae  exciverat«    Imaginäre,  quae  sollicitudo  n#biS| 

qui  metos,  quibus  super  tanta  re  in  illo  /Coetu^  praesente 

Caesnre,  dicendum  erat.     Equidem   in  Senatu  non  semel 

egi:   quinimmo   nusquam  audiri  benignius  soleo:    tunc  me 

iStamen,  ut  nova  omiiia,  novo  metu  permovebant.     Obver- 

sabatur  praeter  illa,  qtiae  supra  dixi,  caussae  diflScuItas: 

stabat  modo  Consularis^  modo  Septemvir  Epulonum^  jam 


ip.  praeMthan  Die  RSmiaclien  Kaiser  ffihrteo  in  gewissen  Ffillen, 
denen  «ie  durch  Ihre  Gegenwart  eine  besondere  Bedeutung  oder  ein 
feierlicheres  Ansebn  geben  wollten  (daher  hier  augustissimus)  ^  selbst 
den  Vorsitii  (fi^uet.  Au;;.  85,  1.  Tib.  6,  7.  ClNud.  9,  4.  Domit.  4,  0.)  den 
ale  jedoch  oft  demjenigen  fibertrngen ,  dem  sfe  eine  besondere  Aus- 
X0lcbnung  zukommen  lassen  wollten,  s<uet.  Claud.  7,  2.  /  Iv 

/erafJ^SCigSiBD  Unschuld igerwel«e  sind  diese  Worte  von  vieteiCV  {\ 
Brkliirern  verdflcbtigt  worden,  denn  wenn  auch  Arrianus  in  seiner  Zu- 
^  rfickgez.ogenheit  wusste,  wer  in  diesem  Monat  das  Amt  «Ines  Consuls 
bekleidete  C^'as  bei  dem  ofl  monatlichen  Wechsel  immer  Kweirelhaft 
bleibt),  so  wftre  diess  nicht  die  ein/.ige  {»teile,  in  welcher  Plin.  auf 
spätere  Leser  RilckMicht  genommen  hätte. 

Carter a1  an  den  Ablativ  wegen  freguenVa  ist  hier  mit  Catanäua 
keineswegs  xn  denken,  es  Ist  der  entferntere,  dem  Griechischen  nach« 
gebildete  Accnsaliv  der  Bestimronug  zo  cettbrrrimus:  „in  anderer  Be- 
slehuog**.  Sali.  Jug.  19,7.  C.  Att.  14, 16.  Ammiao  15,  13.  eben  so  religua 
Cic.  Q.  Fr.  1,  8.  ta  Xo$kdy  rd  nXXa,  Es  bedarf  dabei  nicht  der  gewöhn- 
lichen Aushülfe,  guoad  zu  snppliren. 

11.  tuperl  fTir  dt  schon  bei  Cic  Att  16,  6«,  stieret  bei  Dichtern, 
^e  Plaut   Virgil,  Borax. 

18.  ObomarQ  gewöhnlich  mit  animo,  ocvliSj  ante  animum^  ante  oculon^ 
doch  ist  auch  obversari  ohne  solchen  Zusatz  nicht  ungebräuchlich|  Liv. 
£4,  SS.  Eben  so  das  hier  folgende:  stabat. 

Septemvir  epulonüml  Da  die  Priester  (pantifices)  trotz  ihrer  rer- 
mehrten  Anxalil  alle  die  Geschäfte  nicht  besorgen  konnten,  die  ihneo 
oblagen,  worden  zo  ihrer  Unterstützung  a.  u.  558,  a.  Ch.  196.  drei 
tpuiinuM  {TrHiWiviri  epulone*)  gevilthlt,  welche  die  Au^ptbe  hatten,  bei 
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neutmai.  Erat  igitar  perqaam  onerosam^  acensare  damals 
nataia:  qaen  ut  prenebat  atrocitas  criniiiis^  ita  qnaai 
peracfae  damnationis  miserali^^  tuebatur.  Uteunqae  tanten  14 
aninittm  cogitatiunernque  collegt.  Coepi  dioere  Don  miaore 
aadientium  adseasu,  qiuno  sotiicitttdine  nea:  dixj  faoris 
paene  quinqne^  ^|Mtt\  XII  cJepsydris,  qiias  spalioaiaauDaa 
acceperan,  mnt  addiiae  qaatoor.  Adeo  iila  ipsa,  qaae 
dora  et  adversa  dictaro  videbaotur,  seeimda  d'ceati  fiieront 


leewtosea  69(ierlMteD  die  feierlichen  MeblKelteD  '(ejHiUu  sacrificlaie^ 
ma  veraiMtiilteii,  welche  niidi  voUbrachreiii  Opfer  gehalieo  wurden,  Liv. 
Sa,  4a.  Cic.  d.  erat.  B,  19.  Ihre  Zahl  wurde  auf  sieben  vennehri,  da- 
her Stptemviri  tpulonet.  —  Mag  es  nno  anch  gewdbolicher  gewesen 
•ein,  sfptemvir  efmU  en  sageo,  so  wird  doch  der  G^iriüv  »«che  blea 
Airch  Gell.  N.  A.  1,  18.  aeodero  aaob  durch  viele  Inschrifteo  beaifitisl 
n.  Orell.  InNcr.  I,  38a.;  es  bedarf  aMo  nieht  der  Correctur:  epulo,  nu»e 
ioflt,  was  Kreyssig  iu  einen  handschriftlichen  Fragment  dieses  Oriefli 
fiwd  und  verlheidigr. 

18.  onrronfiR]  s.  zu  1,  8,  5. 

4gu»fQ  bezieh!  sich  nicht  blos  wie  Caian.  verlangt,  auf  peracta^^ 
nondern  auf  alle  felgeaden  Worte  des  Salzes« 

14.  clepHydra\  eine  Wasseruhr;  ahnlieb  nnseni  Sandabmi.  Der 
Vertanf  der  Zeil  wor de  durch  ein  kegelfOrmigee ,  flütierttee  Gefiiea  mit 
dner  engen  Oeffmini;,  durch  welche  das  Wasser  tropfen weia  hindurol»» 
drang  oder  sich  gleicbstini  beranssiabl  {v&*}^y  mUjtt*»)  gemessen.  Ge* 
irShnHch  fassten  drei  Clep^^dren  eine  Mnnde.  Stcipio  Ma^ica  fTihrte  diese 
BesUmniong  des  Zeitmaases,  die  bei  den  Griechen  schon  üblich  wac^ 
in  Ro«  ein.  Plin.  H.  N.  7,  W.  An  öfterMen  werden  sie  hier  bei  ge- 
richllichec  Verhandhii^en  erwühut;  man  besiimBiie  durch  sie  dem  An* 
kISger  und  Verlheidiger  die  Zeit,  die  ihn  zu  seiner  Rede  verstattel 
war.  War  ddii  bestimmte  Maas  abgelaufen,  so  mussie  er  selbst  die 
nnTOllendeee  Rede  8chliei»seB«  Doch  wnrde  in  gewissen  FiUen  nnf  be- 
nonderes  An^nchen  eine  grOssere  Zahl  Cleps^^en  geatairei  (ifare  pktr^ 
eirpaffärau)  so  hian  Muni  a4dUae  quaiuor,  Anch  beweist  unsre  Stelle 
IqMiU  9paik)HMHiimsi»tcepermm)f  daas  grOsaeree  nnd  kleineren  Maas  rotr 
banden  war. 

dnodrtim  ctfp8!f4ris^  Wie  dem  KKger  sechs ,  so  wurden  dem  Bn* 
Itfagten  neun  Kinnden  zum  Vortrag  •gestattet  (4,9, 8.)«  Diese  theihe  hier 
Pllnitts  als  Klager  mit  Tacitus,  doch  so,  dass  er  die  grGssere  Uftlfte  W4^ 

4  Stunden  erhielt,  denn  die  überdiess  gegönnten  4  Clep^'d^en  dürfen 
dnhei  niekl  in  Anschlug  gehracht  werden.  Nur  trilFi.  wenn  man  duodtclm 
lieat,   die  Reehnung  nicht  gann,   da  er  hei  16  Clepe>ilren  Iftnger  als 

5  Stunden  (nicht  ptune)  gesprochen  bitte.    Andre  haben:  d€C€m\  dann. 
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16  Caesar  qaidem  mihi  tantttm  Stadium ,  tantam  etiam  icnram 
(nimiam  est  enim  dicere  sollicituclinem}  praestitit,  nl  Ji- 
bertam  meum  post  me  stantem,  saepias  admoneret,  voci 
lateriqoe  cousalerem :  cam  me  vehementius  putaret  intendi, 
quam  gracilitas  mea  perpeti  posset      Respondit  mihi  pro 

16  Martiano  Claudius  Marcellinus.  Missus  deinde  senatus  et 
revocatus  in  posterum.     Neque  enim  jam  inehoari  poteraf 

17 actio,  nisi  ut  noctis  interventu  scinderetur.  Postero  die 
dixit  pro  Mario  Salvios  Liberah's,  vir  subtilis,  dispositns, 
acerj  disertus :  in  illa  vero  caussa  omnes  artes  suas  pro- 
tulit.      Respondit   Cornelius    Tacitus    eloqnentissime ,    et, 

ISquod  eximium  oratioui  ejus  inest,  oefiväq.  Dixit  pro 
Mario  rursus  Fronto  Catius  insignifer:  iitqiTe  jam  locus 
ille  poscebat,  plus  in  precibus  temporis,  quam  in  defen- 
sione  consumsit  Hujus  actionem  vespefa  inclusit:  non 
tarnen  sic^  at  abrumperet.     Itaque  in  tertiom  diem  proba* 


bftite  die  Angabe  keine  Schwierigkeit;  doch  stimmen  wenige  Handschrif- 
ten damit.  Andre  lesen  viglntiy  dann  mfisste  man  fünf  Cfepsydren  anf 
eine  Stande  rechnen.  Bei  der  Unsicherheit  der  Handschriften  in  Zahlen 
ISsst  sich  hier  nichts  entscheiden. 

15.  cttra\  snobt  mehr,  etwas  Gates  so  erhalten,  solUcitudo]  etwas 
Uebies  abzuwenden ;  hier  steb^  nar  dieses  als  der  stärkere  Ausdrock. 
Vergl.  5,  6,  1. 

latera]  in  der  rhetorischen  Sprache  so  viel  wie  Brust,  Lunge,  da, 
wenn  diese  beim  Sprechen  den  Dienst  versagen,  es  vorEiigÜch  in  den 
Seiten  empftinden  wird.  Daher  hei  Cicero:  infirma  latera,  laterum  vires, 
läterum  dolor,  6aher  lateribus  pugnare  d.  erat.  1, 00.  mit  lauter  Stimme 
sprechen  und  bona  latera  Cat.  5,  14.  vergl.  Plin.  ep.  4y  9,  10. 

17.  JSalifiu9  LiberaUs'i  wird  auch  sonst  unter  den  vorsfigiicheru 
Bednern  jener  Zeit  genannt  8,  9,  88.  Säet  Vespas.  18. 

dispositusi  ist  hier  derjenige,  welcher  in  der  Bede  gnt  ko  dispo- 
niren,  jedes  am  rechten  Orte  ko  sagen  versteht;  ans  8,  1,  1.  9.  geht 
diese  Bedeatang,  wo  es  als  gleichbedeutend  mi^  ordinatus,  dUtinctus 
wechselt,  deotlioh  hervor.  Nor  zn  Plin.  Zeit  konnte  es  so  gebraucht 
werden.  Die  Eigenschaft  Ist  von  der  Bede  auf  den  Bedner  selbst  fiber- 
getragen. 

18.  ht^us  actionem  vespera  inclusU  —  abrumperef]  eigenihümlich 
gesagt :  seine  Bede  dauerte  bis  In  den  Abend  hinein,  ohne  dass  sie  od- 
terbrochen  wurde,  er  durfte  trotz  *^des  eingetretenea  Abends  seine  Bede 
beendigen. 
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üohes  exiemnt.     Jam  hoc  ipsnin  piilchram   et  atiü^fUMi, 
Senataiii    nocte  ^irimi^    triduo    vocari^    tridoo    coniineri. 
Cornotas  Tertullus^   Consiil   designatus,   vir  egregias  et  19 
pro  veritHte  firmissimus ,  censuit  seplingenta  millia^  quae 
acceperat  Marius,  aerario  mferenda;  Mario  iirbe  ItaÜHqoe 
iiiterdicendiim ;    Martiano  hoc  amplius,   Africa.      In  .fine 
aenlentiae  adjecit,  quod  ego  et  Tacitiis  in|ancta  advoca-    . 
tione  diligenter  fortiterqiie  Fancti  essemas^  arbitrari  Sena- 
tum, ita  nos  feeisse,   ut  dignum  mandalis  parlibus  faerit/ 
Adsenserunt  consnles  deaiguati,  omnes  etiam  consolareaso 
usqae  ad  Pompejam  Colleganf.     lile  et  iseptingenta  millia 
aerario  inferenda  et  Martiamim  in  quinquennium  rdegan- 
djim:    Marium   repetundarum  poenae^    quam  jam   pas^us 

embre  in  terUum  diemj  bis  aar  den  dritten  Tag  reiehen,  anf  ihn  fitver^ 
gatragen  werden,  Ovid.  Fast  4«  9-17. 

aniUfunmi  and  moris  antiqui  (besonders  oft  bei  TACitus)  galt  in 
Krinnerang  früherer  guter  Zelt  fOr  den  grOssten  Lobsprach,  den  man 
ctaem  Brefgnisa,  einer  Sitte  beilegen  konnte  10,  9.  vergl.  zn  0,  9,  4. 
—  Seitdem  der  Senat  unter  den  Kaisern  seine  politische  Bedeutung  ver- 
loren 9  worden  die  SKzongen  BleniUch  spftriicb  besucht  und  die  Ver- 
haadluiigen  mit  grosser  Oleicbgfiltigkelt  behandelt;  daher  war  diese 
lebhafte  Theilnahme  etwas  Unerhörtes. 

dtrimtl  gestOfzt  durch  die  besten  krit.  Hulfsniittel  hält  sich  nm  so 
mehr  gegen  das  in  diesem  Falle  allerdings  üblichere  dimittiy  da  hier 
die  Verfenndlung  durch  den  eintretenden  Abend  nur  abgebrochen,  nicht 
0MC3hlOssen  wurde  4, 9, 9. ,  Der  Ausdruck  wurde  eigentlich  von  Sohlach- 
ten gebraocht.  SalL  Cat.  IS.  Jag.  60.  LIv.  7,  88.  Sl,  59.  Hirt.  Alex. 
11,  4«. 

19.  ceiuere}  in  der  Bedeutung:  „aeine  Stimao  abgeben,  seine  Analobi 
auseern,^^  hat  immer  den  Nebenbegriff,  daaa  der  Stimmende  seine  Mei- 
Doog  dorcb  ein  gewisses  Ck^wioht  seines  Ansebeoa  unterst&UBt.  Daher 
iü  es  der  eigeotbilmliche  Ausdraok  von  den  Abstimmungen  im  Senat. 

80l  usque  adj  kann  hier  Dicht  bedeuten:  emcepto  Fompejoy  mit 
Ansoahme;  aondem  Piin«  sagt:  bei  der  gehaltenen  Cmft*age  siimmtea 
alle  ConsQlaren  dem  Cornatus  TertoUns  bei^  Us  fompejas  an  die  Reibe 
kam,  eeliie  Stimme  abzugeben  usque  bezeichnet  also  auch  hier  eine 
Relbeiifelge,  deren  Unterbrechung  durch  ad  angedeotet  wird. 

TtUgaUol  war  eine  darch  Augast  erst  eingelQhrte  Milderung  des  Eiihiy 
frodnroh  der.  Gestrafte  weder  seiner  Rechte  als  Burger  noch  seines 
Vem^eas  verlustig  wurde*. 

quam  jam  pauw  essei}  Diese  Worte  hielten  manche  für  anXcht. 
(«nuner  echlng  vor :  fasnti  useij  weil  jetzt,  wo  der  Senat  erst  abstimmte^ 
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9ie80et^  censui.t  relinquendum.     Erant  in  utraqae  aeuteDtia 

,  multi^  forlasae  etiam  plarei^  in  hac  vel  soliitiore  vel  mol* 

liore.    Nam  quidam  ex  VX\%  qiioqae,  qiii  Cornoto  videbantar 

%%  adsensi,  haDC,  qai  post  ipsos  censoerat,  sequebantur.  Sed 
com  fieret  discessio,  qui  seUis  Consalnm  adstiterant^  in 
Cornoti  sententiam  Ire  coeperuiit  Tom  illi,  qui  se  Col- 
legae  adnumerari  paiiebnatur,  in  diversiim  transienint: 
Collega  cum  paucis  reHctus.  Miiitum  postea  de  impul- 
aoribus  suis,  praecipne  de  Regalo  questus  est,  qui  se  in 
sentenUa,  quam  ipse  dictaverat^  desernisset.  Est  alioqoi 
Begulo  tarn  mobile  ingenium,  ot  plorimum  audeat,  plai:imam 


er  di9  Strare  noch  nicht  gelitten  habe.  Allein  auf  des  JaUiu  Feroz 
Vorschlag  hatte  der  Senat  fast  einhellig  beschlossen,  dass  der  Procesa 
wegen  ongesetalicher  Krpressungen  einstweilen  vor  den  so  bestimmen- 
den Richtern  eiogeleiiet.  zugleich  auch  die  Mitsehnidi^en  des  Martun 
Priscus  vor  den  Senat  geladen  werden  sollten  %.  5.  6.  7.  Darüber 
verstrich  einige  Zeit,  elie  die  Geladeneu  ans  der  Provinz  herbeikamen« 
Honoralos,  der  auch  vorgefordert  worden,  starb  sogar  indess;  Zeil 
genug,  dass  während  dem  die  Richter  jenen  Process  entMCheideu  konn- 
ten; diese  Entscheidung  inusale  auch  erfolgt  sein«  denn  Marios  erscheint 
snn  seiner  Würde  als  Senator  verlustig  $•  18;  er  hatte  also  dieStrtife 
achon  erduldet. 

ffoenae  retinquere}  bedeutet  hier:  aioh  mit  der  Strafe,  die  er  achon 
erfahren,  begnügen. 

81.  soiutiore}  als  das  stArkere  stellt  Piln.  naran;  denn,  obgleich  er 
alcb  zweifelhaft  stellt,  ob  er  diese  Strafbeatimmung  filr  ku  nachsichtig 
oder  bloa  fOr  mild  erküren  snUj  neigt  er  sich  aelbst  doch  jener  An- 
sicht zu. 

98.  lilaceMto]  Om  bei  Abstimmungen  in  Kwelfelhalten  FSIIe«  eu 
einem  sichern  Resultat  xu  gelangen  und  die  Zahl  der  »(timmeu  fiir  die 
sich  entgegenstehenden  Ansichten  bestimmt  angebeii  kii  kennen,  fordarte 
derCooanl  die  Senatoren  auf,  ibreSitfte  xu  verlassen,  uod  an  zwei  von 
Ihm  beneiohoeteo  Orten  zusammenzutreten  {äi4ceitsio^  Ire  in  eenitMimm). 
Die  ttbliohe  Formel  fOr  die  Auflbrderang  giebt  Plin.  selbst  %  14,  17 
flgg.  Davon  kommt»  aoeh  der  Anadrack:  Hmt  senientia  ffur:  es  tat 
beaobloasen. 

tiictare'^  eigentlich  vorsagen,  ▼orxfigtich  von  Lehrern,  die  den 
Schfilern,  was  sie  Ihrem  GMftchtnisa  einprflgen  oder  anftceichnen  soNen, 
vorsagen;  Insofern  dabei  Wlederbolong  nIMhig  ist,  behiiU  es  die  Be- 
deotuog  eines  Freqoentatlv  bet  Dann  helsst  oa  tberhait|»c:  eingeben, 
$u00erere  QuinUL  3,  4. 

ReguioJ  s   zn  I,  5^  1. 
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timeiit.  Hie  dnis  eognitionis  amplissimae.  Superest  tarnen  t3 
lenovQytov  non  leve,  Ho^lilius  Firminad,  Irgatos  Marii 
Prisci^  qui  permtstus  canssae^  graviter  vebementerque  ve- 
xatuB  est  Nan  et  ratioiiibns  Martiaiii  et  sermone,  quem 
ille  haboerat  in  ordine  Leptttanoram,  operam  siiam  Prisco 
ad  turpiäsimum  ministerium  cpmmodasse)  süpnlatosque  de 
Martiano  quiuqiiaginta  miilia  denariam  probabatiir^  ipse 
praeterea  accepisse  sestertium  decem  miilia,  foedissimo 
quidem  titulo,  nomine  unguentarii^  qui  titulus  a  vita  hominis 

S3.  XttTov(fy$or}  Titse  DahmiMcb  dem  Pmg*  Codex  Xmov^tow  aaf 
jood  nfmmt  e«  fUr  ein  von  PI  in.  scherzhafter  Weise  In  Bezug  auf  un^ 
gumtarium  gebildeteü  Wort  gleichsam :  „ein  fetter  Bissen^.  Allein  be- 
denklich bleibi  es,  ein  aonst  nirgends  vorkomnieDdes  Wort  blos  naeb 
dem  Ansehn  einer  Handschriftt  die  gerade  in  grieobisoben  Worten  ganz 
naxo verlässig  int,  fTir  ein  anderes,  das  einen  ganss'  goien  fiinn  giebl.  zu 
•etzen.  —  lurov^ytovy  non  Itve  ,,ein  ziemlicbes  fi^tfick  Arbett^^  Dass  dazu 
Hostilips  Fircniniis  gleichsam  als  Apposition  gesetzt  iat|  kanUi  ala  eine 
etwas  freiere  Verbindung,  aicbi  aoflallen. 

ordti}  «a  Menätus* 

commodare'i  Kiiin  Gebrauch  fiberlassen,  znr  beliebigen  Benntznng 
preisgeben 9  zur  Disposition  stellen,  so  mit  o/ftram^  wie  hier,  Plaut. 
RAd.  8,  4,  22.  manum  VeU.  2,67.  aävocationem  Petron.  0<{.  sangulnem 
Tacit  Agr.  92. 

9U/ruimims}  Als  Uaterhandler  bei  dem  scbimpfliehen  Geschüfl  zwi- 
•dien  Prisous  «ari  Martlan  hatte  sich  Rostilins  Firmlnus  die  8umn« 
von  50,000  Denaren  ao^bodnngen ;  Priscas  hatte  veritprochen,  aie.voA 
der  SunMie,  die  Martian  gab,  zn  zahlen,  daber  de  MiWtUtnom 

quitfqvaffintß  miitUi  denarivml  Den  Denar  als  den  vierten  Theil 
eines  Sesiertios  gerechnet,  macht  die  Summe  über  668  Thaler  —  «r« 
steriium  dreem  milUa  =  560  Tbaler. 

ttfi/Tumlaril]  Die  R5mi.«chen  Beamten  in  den  ^Provinzen  vraren  In 
den  Mitteln,  6eld  von  den  Rinwohnft^rn  zn  er|>ressen,  nldit  eben  be-» 
denklirfa;  sie  trieben  Abgaben  uod  Gesctienke  aUer  Art  anter  den  ntch** 
UgiMea  VorwUnden  ein.  !9o  wie  f(ir!«tllc1ie  Frauen  neuerer  Zeit  bia» 
weilen  unter  dem  Namen  eines  Nadelgelds  bedeutende  Summen  erhIeU 
teo,  so  schämte  sich  Firmlnn^  nicht,  eine  Beistetier  zu  Bestreitung  seinen 
Bedarfs  aa  Salben  einzutreiben  unter  dem  Namen  vntiueHUthimm ^  ela 
Wort,  das  oacb  der  Analogie  von  cedcearivm  Suot.  Vesp,  8.  cUwarium 
Tacit.  Bist.  8,  50.  cerarium  Cio.  Verr.  3^  78  u.  v.  a.  gebildet  ist. 

tUadOy  nomine^  UMo  ist  von  Vielen  verdächtigt  worden,  da  eis« 
Tant«loato  darin  Begt;  doch  in  diesem  Falle  mfiaste  wobi  aomlit#  dto 
Beeile  rännMO,  da  Ctfirio,  qni  Uhdus  z«  jenen  eleganten'Wied^rkohingeo 
gebdrt,  die  viele  Sohriftatellery  aameatlicb  Cäsar,  Heben.     ^ 
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McoiDÜ  seniper  et  pamicati  non  abhorrebat.  Placoit,^  cen- 
seQte  Cornuto,  referri  de  eo  proximo  Senatii:  tanc  enim, 

M  casa  iacertam  an  oonscientia,  abfaerat  Habes  res  urbjnas. 
Invicem  rusticas  scribe,  quid  arbusculae  tuae,  quid  vineae, 
quid  segetes  agunt,  quid  oves  deiiciitissimae.  In  aunima, 
nm  aeque  longam  epistolam  reddea,  noti  est,  quod  postea 
nisi,  brevissimam  exspectes«     Yale. 


1 


C  PlmiM  Arriano  Sao  S. 


/• 


'  yieiTovQyiov  ülüd,  quod  superesse  Marii  Priscicaussae 
proxime  scripseram,   uescio  an  satis,   circumcisum  tarnen 

pumicati]  7m  «len  VerschiSnerangsmUtelo  der  Römfsclieo  Oamen 
gehörte  aneh  der  BimsstelD ;  TAä  8taab  gerleben  diente  er  nicht  blos,  um 
den  aSfthoen  eine  gifinzende  Farbe  kq  geben,  er  spielte  aoGh  in  den 
Bidem  eine  grosse  RoUe,  am  den  Gliedern  des  KOrpers  blendenden  Olans 
zu  verscbaiTen.  Auch  weichliche  Mftnner  nnd  Gecken  griffen  zu  dem- 
selben Mittel,  Plin.  H.N.  86,81.  Sidon.  1,7.  8,3.  Luoil.ap.  Non.  8,209. 
Juven.  8,^1^. 

86.  Inticenil  in  der  seltnen  Bedeutung  j^gegen^*^  kommt  noch  Liv. 
88^  44.  und  Senec.  lud.  d.  morte  Cl.  vor. 

agunti  s.  zu  1,  3,  1.  Der  IndicaUv  findet  sich  in  allen  alten  Aus- 
gaben wie  Tarv.  Ber.  Aid.  Sich.  Bozh.  und  hat  nur  dem  Ansehn  Corte's, 
der  agani  las,  weichen  m&ssen.  Selbst  Titse  folgt  ibm|  obgleich  Im 
Prag,  o^fit  steht.  Auch  In  indirecter  Frage  findet  sich  der  Indicativ, 
obgeich  ausnahmsweise,  nicht  gan«  seKeo.  Uebrigens  wfirden  wir,  wenn 
das  Letztere  hier  zu  auffoUeod  wSre,  lieber  es  als^directe  Frage  neh- 
men: scribe.    Quid  —  delicatUsimae^ 

oves  delicatissimael  Obgleich  delicatus  in  dieser  Zeit  oft  überhaupt 
fOr  alles  Vortrefiliche  in  seiner  Art  gebraucht  wird,  so  kann  es  doch  bei 
&ve9  seine  eigeotbumliclie  Bedeutung  beibehalten ;  eben  so  heissen  sie 
YIrg.  Georg.  8,  899.  moUe  pectu  Colum.  7,  4.  genus  lanigerum  ceterU. 
ffecudibuf  moUius.  Sie  sind  eben  so  empfindlich  gegen  Kfilte  wie  gegen 
Hitze.  Das  Epith.  passt  hier  nm  so  mehr,  da  er  eich  hier  gleichsam 
nach  ihrem  Befinden  erkundigt 

in  ntmma]  s.  zu  1,  1^,  18. 

XII.  1.  nescio  rel.]  Dadurch,  dass  die  Interpunktion  dieser  Stelle 
berichtigt  worden,  ist  die  Hanptschwierigkeit,  an  welcher  fnihere  Rr- 
kUrer  grossen  Anstoss  nahmen,  beseitigt  Plinios  ist  offenbar  mit  der 
Milde  des  Senatsbeschlusses  unzufrieden,  dem  er  daher  im  Folgenfimi 
gleichsam  zu  seiner  Beruhigung  eine  strengere  Aoslegung  widerflfthren 
l&sst,  als  elgenUich  darin  lag.    Jene  UnzofMedenhelt  deutet  er  mit  den 
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et  adrasam  est.     Firminas  indactas  in  SeDalum  respondii  9 
crisdni  noto.     Secutae  sont  diversae  sententiae  Consulum 
deaignatonini.     Coniatos  Tertollns  censafl  ordine  moven* 
dorn:    Acntias  Nerva^  in  sortitione  provinciae  rationen^ 
ejns  non  habendam.     Qaae  sententia,  tanmaam  mitior^  vieü^ 
cnm   Sit   alioqui  durior  tristlorqoe.     Quid  enim  .  miserius,  3 
qnam  exsectnm  et  exemtum  honoribus  senatoriis,   labore 
et  molestia  non  carere?  quid  gravius^   quam  tanta  igno- 
minia  adfectum,  non  in  solttadine  latere,  sed  in  hac  alHs-^ 
siflia  speeula  conspiciendan  se  monstrandumque  praebere? 
Praeterea^  qnid  publice  minus  aut  congraens  aut  decorum ;  4 
notatum  a  Senatu   in   Senatn  sedere?    ipsisqae   illis,   a 
qnibas  sit   nototns,   aequari?    snbmotum   a  Proconsulatu, 
qaia  se  in  legatione  torpiter  gesserat,  de  Proconsulibns 
judicare?    damnatumqoe   sordiom  vel   damnare  alios  vel 
absolvere  ?  Sed  hoc  plaribos  Visum  est     Numerantur  enim  5 
sententiae,  non  ponderantur:  nee  aliud  in  publice  consilio 
potest  fieri^  in  quo  nihil  est  tam  inaequale,  quam  aequa* 
litas  ipsa.    Nam  cum  sit  impar  prudentia,  par  omninm  Jus  6 
est    Implevi  promissum,  priorisque  epistolae  fldem  exsolvi, 

Worten  netcio  an  MatU  (s.  zu  8,  8,  1.)  soboDend  an,  trSstei  sidi  aber 
diUBity  das«  es  wenigstens  ziemlich  abgethati  ist  {circumcimm  ei  ad" 
ratum).  Es  kommt  hier  weolg  darauf  an,  welches  von  beiden  Worten 
das  stfirkere  Ist ;  beide  sollen  nnr  Binen  Begriff  enthalten.  Man  hat  zwar, 
■Mint  er,  die  Wunde  nicht  aasgebhinnt,  nicht  ausgesohnilten,  aber  man 
hat  sie  doch  onschfidlich  gemacht  circumcidendo  et  adradendOm 

S.  extecium}  so  auch  bei  Cic.  PhU.  8,  5.  üiext.  05.  Es  bedarf  der 
Conjectnren:  ixaciuniy  exutum  nicht;  exsecare  ein  guter  trop.  Aua- 
dmclTy  hergenommen  von  den  Aerzten,  welche  kraukhalle  Theile,  die 
anheilbar  sind,  wegschneiden.  ' 

4.  9ordei}  bezeichnet  hier:  schmutzigen  Erwerb,  entehrenden  6e- 
wian,  so  oHy  z.  B.  Cic.  OiT.  1,  48.  Fam.  18,  86.  Quint.  6,  3. 

5.  Numerantur  —  ponderantur'}  Wenn  die  Stimmen  nur  gezahlt 
werden,  ohne  ihren  Inhalt  zn  prüfen,  so  moss  es  oft  kommen,  dass  die 
iHSblechtere  Ansicht  den  Sieg  davontrügt.  Wie  daher  Plin.  dieses  Ver- 
fahren hier  beklagt,  so  macht  Cicero  in  anderer  Beziehung  gerade  den 
entgegengesetzten  Grundsatz  als  den  richtigeren  geltend,  de  oflic.  8,88, 
18:  non  enim  numero  haec  judicantur^  sed  pondere, 

ipM\  streicht  Titze  nach  der  Prag.  Haodschr.  wohl  mit  Unrecht, 
zmnal  da  es  anoh  in  der  Parallelstelle  9,  5,  8  nicht  fehlt.  -* 

8  eouoM  fideml  Eben  se  fidtm  exsotvere  Cic.  Fan.  10,  .81,  8. 
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qaam  ex  s|taiio  teni|iort8  jjunr  recepisne  te  colligo.  Nam 
et  featinanti  et  diltg^enti  tabellario  dedi,  nmi  quid  impedi^ 
Tmeuti  in  via  pasnus  est.  Tuae  niioc  partes ,  ut  prifflum 
ittam^  deinde  hanc  remunereris  litteris,  quales  isthinc  redird 
uberrimae  posaunt.     Vale. 

XIII. 

C.  Plhikis  Prisci)  Suo  S.  . 

1  Et  ttt  occasiones  obligandi  me  avidissime  amplecteris. 

tet  ego  nemini  Itbentius  debeo.  Diiabus^  ergo  de  caiisaia 
a  te  potisstmutD  petere  constitui,  qaod  iiDpetratiim  miixiaie 
capio.  Regis  exercitum  amplissimuin;  biiic  tibi  beneficioroa 
larga  materia^  longiim  praeterea  tetopus,  quo  amicos  tuoa 

a  exornare  potiiiati.  Coovertete  ad  nostros»  uec.  hos  multos« 
Malles  tu  quideai  unItossed  meae  verecondiae  siiüicit  unus  aut 

4  atter^  ac  potins  unos..  Is  erit  Voconius  Romanua*.  Pater  ei  io 
equestri  j^radu  cUrus,  clarior  vitricus,  iiiuno  p^ter  aliua; 
oiun  httic  quoqtte  nomini  pietate  soccetkiit     Mater  e  primis 


Ter.  Andr.  4,  1,  19.  Den»  wer  eiWM9  versprach,  von  dem  t^e  man: 
fidem  adUrinffit.  Für  soivrre  hrauchl  Suet.  CÜHud.  tf,  5.  liberart.  Es 
bedeutet  aUu:  ,^eiQ  Wort  lüseo^,  nicbc  ^^breobeu'S  wie  ein  ige  es  fliLich 
erklären. 

XIII.  PiiHCo\  ao  deoselbeo  .1,  21.  a,  a.  7,  a  7,  fO. 

4.  Voconius  Uomamt^,  PaUr  ri'\  Titxe  liencnach  der  Praicer  Raod- 
RCbria:  Voconius.  Romanus  ri  pater  und  hftit  dfese  LeMirt  als  ^ie  an^ 
bediDgl  ricbn^ere.  Doch  der  Rropfbhlene  führte  vna  selDem  nafürhrheü 
uod  neinein  Stiefvater  beide  Namen,  die  imsreK  Rrachteoii  hier  7.ii.«am« 
meo  genannt  werden  niu»sten.  Nannte  Pliuiiis-den  Vater  mit  Namen, 
80  durfte  der  Gleichheit  wegen  auch  bei  i^ltrictu  nicht  Vocvniun  fehlen. 
Bndllch  deuten  die  Worte:  nam  huic  qvoqwe  ^  ^ucer^Ht  xu  deotMch 
auf  den  Doppelnamen,  als  da!<a  er  oben  hiirie  fehlen  iliirfen. 

alius}  selten  in  der  Bedeutung  von  alter  ^  Soet.  Veap.  7.  Cort, 
a,  8,  ö. 

e  /TTiml«]  i«t  hier  iflcht  vom  R:iog ,  sondern  von  unbescholtener 
Sitte,  von  trefflichen  Charakter  ku  veivteben,  ein  Lob,  das  durch  da« 
folgende  scis  gravitoH  noch  erbOht  wird,  da  in  jener  Provin»  hei  weni- 
ger verdorbenen  Sitten  auch  dasUrttieil  fiber  sittliclien  Wandel  weniger 
naohaicbtig  war,  alt  xu  Rom. 
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citerioris  Hispaoiae.     Scis,  qaod  jadiciian  provineiae  illitm, 
qaania   sil   gravitas.     Flamen  proxime   fiiit.     Hiinc  ego^-s 
com  simal   stuileremii9,    arcle  familinriterque  dilexi:  ille 
neQS  hl  urbe,  ille  in  seces^sti  contubernalis :  cam  hoc  seria^ 
com  hoc  joeos  misciii.     Qiiiil  enim  ill^aiit  fid^lios  amieo  6 
«ot  sodale  jucondius?     Mira  in  sermone,  mira  ettan ,  in 
ore  ipso  vaitoqae  saaviias.      Ad  hoc  ingentnm  exceLsuiDj  7 
subtile,  duice,  facile,  erodttam  in  caussis  agendis.     Epi- 


A.  studi^remwl  8.  sea  8,  8,  1.  iCben,  weil  iler  dort  bemerkfe  Ge- 
braach  dem  Pilo,  besonder»  eigeothümlich  ist,  koaoten  wir  uns  oiclit 
entscblieaseD ,  mit  Tilze  nach  der  Prag.  HaDdachrift  studeremus  ariem 
(dir  arcte)  zu  teaeo,  sumal  da  ars  für  litttrae  bei  Plin.  sooat  Dir(;enda 
vorkomoit. 

seeesswt}  WoHten  aicb  die  R5mer  von  dea  öffentlichen  GeachüAeii, 
deren  aie  aicli  in  Rom  nie  c:anis  entacblagen  konnten ,  auf  einige  Zeit 
mriickxiebeir,  ao  fciagen  aie  auf  Vnien ,  GXrren  oder  in  Masiciplen ; 
obgleicb  daher  stcestms  fiberhanpt  jeden  ruhigem  vom  6erflii.<ch  der 
Welt  entferntem  Ort  beseichnef,  ao  meinte  man  darunter  doch  voraflg^ 
Heb  jene  Pnnkie,  namentlioh  aber  den  Anfteotbalt  auf  dem  Landb,  fm 
Segeaaatz  aum  sradi leben  vergl.  8,  8^  I.  Taelt.  Aon.  14,  08.  ($uet  Ner 
84.    Vom  Municipium  Plin.  ep.  6,  16,  1.  von  Gürten  Suet.  Tib.  6 

seria  Jocos  miscuil  Die  Verbindung  dieser  Worte ,  uro  eine  recht 
fnnige  Freundschaft  %vr  beaeichnen,  halte  achon  zu  Cicero'a  Zelten 
aprfich wörtliche  Geltung  Fin.  8",  80.  und  kommt  sonst  »ehr  oft  vor,  Llv. 
1,  4.  7,  41.  Sali.  Jug.  90,  8.  Plant.  Amphiir.  3,  8,  3».  Ovfd.  Pont.  4, 
8,  II.  vergl.  Plin.  ep.  4,  17,  5.     mUcere  vom  gegenseifigen  Ansiansch« 

0.  nodale}  Die  als  Miibstanllva  gebrauchten  Adjectiven  auf  <«,  wie 
nalalis^  famÜiarity  ardilbt^  rivalUf  triremut^  todalis  haben  a war.  ge- 
wöhnlich im  Ablativ  i,  ^nehmen  aber  doch  nicht  selten  ala  Mubstantiva 
e  an.  Kiir  sodaU  gilt  ausser  onsrer  Sitelle  Marlial.  1,  107.  ao  natak 
Lucan.  7,  891.  atdile  Cic.  Sext.  44.  Val.  Max.  8,  1,  7.  rivale  Ovid.  Am. 
I9  85.  trireme  Caea.  b.  c  2,  83.  0.  A. 

7.  Ad  hoc}  in  der  Bedeutung  von  praeterea^  insuper^  zu  dem  kommt 
besonders  oft  bei  Plin.  vor  8,  17,  19.  8,  19,  8.  Paneg.  80,  8.  Doch  lac 
ea  auch  bei  Tacitus,  Vellejus,  Florua  nicht  nngebriiuchlich. 

dutce  und  faciU}  aind  hier  dem  txceUum  und  subtile  entgegen- 
geselst,  da  jene  Klgenschaften  aicb  mir  aelteu  vereinigt  finden.  Alle 
sasamaen  beaelchneo  übrigens  die  Vielseitigkeit  seiner  geistigen  An- 
lagen im  Allgemeinen  nod  stehen  nicht  in  nftberer  Besiehung  zu:  in 
can9$U  ageiuiUff  das  nur  mit  erudUum  au  verbinden  ist«  ,  Bei  dulce  mi% 
Catadlua  an  ihn  ala  Epigrammendichter  zu  denken,  findet  aioh  im  ganzen 
Briefe  keine  Veraalasaung. 
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*  ■ 

Btolas  quidem  sciibit,  at  Musas  ipsas  laCkie  loqiii  credas.  . 

sAlhiatttr  a  me  pinrimiim,  nee  tarnen   vincitur.     Eqaidem.' 
juvenis  javeni,   qaantum   potui  per  aetfltem,    avidissiine 
contali  et  Aaper  ab   optimo  Principe  triiim  liberofum  el^ 
jus  impetravi«      Quod   qaamquam  parce   et  com  delectu 

9  daret,  mihi  tameu^  tanquam  eligeret,  iudulsit     Haec  bene* 


Musas  —  credas']  ein  Lob,  das  von  den  Römern  sonst  nur  dem 
Plantus  za  Theil  wurde. 

8.  nee  tarnen  vinciturj  er  bleibt  in  den  Beweisen  der  Zuneigung  gegen 
mich  niclit  zurück,  er  erwiedert  meine  Liebe  auf  entsprechende  Weise, 
Bo  ist  Vinci  beneficiiSy  munißcenHa  gebräuchlich ;  auch  cedere  amore. 

staiim'}  nach  juvenis  fehlt  im  Med.  Prag,  und  edit.  Rom.  uod  scheint 
hier  überflüssig,  da  Pub.  gern  die  gleichen  Worte  zusammenstellt. 

contuW]  Das  Object  zu  diesem  Worte  liegt  In  dem  Satze:  quanium 
potui  per  aetatem* 

trium  liherorum  jus2  Die  fiberhandnehmende  ^Ittenlosslgkeit  und 
Entvölkerung  veranlasste  den  Augustos,  durcb  die  lex  Papia  a*  u.  769 
denjenigen,  welche  drei  oder  mehr  t$öhne  in  gesetzlicher  Khe  erzengt 
hatten,  besondere  Vorreclite  zuzusichern,  Tacit.  Ann.  8,  Sd«  Dio  Cass. 
68,  10^  Vorrechte,  die  so  bedeutend  waren,  dass  sie  der  allgemeine 
Gegenstand  dea  Begehrens  wurden:  Vorzug  bei  Bewerbung  um  Staata-* 
ftmte^  vor  andern  Bewerbern,  wie  bei  Rrtbeilong  von  Provinzen i  Er- 
lass  des  gesetzmüssigen  Alters  in  jenem  Falle ,  Befreiung  von  manchen 
Lasten,  unverkürzter  Antritt  der  Erbschaften ,  während  der  Kinderlose 
nur  die  Hälfte  erhielt,  u.  dgl.  Daher  nahmen  ofl  Männer,  um  dieser 
WohUhaten  theilhafUg  zu  werden,  iremde  Kinder  an  KfndesstaU  an, 
obgleich  nicht  selten  betrügerischer  Uufug  damit  getrieben  wurde,  Tacit. 
Annal.  15,  10.  Einen  andern  Weg,  ohne  eigne  NacbkommeoschHit  dazu 
zu  gelangen,  eröflToete  die  Gnade  des  Kaisers,  der  das  jus  trium  Übe- 
rorum  Günstliogeo  oder  verdienten  MäonerD  ertheilen  konnte.  8o  er- 
hielt es  Pilo,  selbst  10,  8.  so  Sueton  auf  Plin.  Fürsprache  10,  95.  96. 
BO  hier  %^oconius  auf  dieselbe  Weise.  Selbst  Frauen  wurde  es  bis- 
weilen zuerkannt.    Auch  in  Sparta  galt  ein  ähnliches  Gesetz. 

tanquam  eligeretl  Die  Lesart:  tanquam  liceret  scheint,  obgleich 
sie  im^  Medlc.  Prag,  und  der  edit.  Rom.  Ber.  sich  findet,  darum  besonders 
verwerflich,  weil  es  vom  Trijan ,  der  in  der  Ertheilung  jener  Gnaden- 
bezeigung nur  durch  seinen  Willen  beschränkt  war,  unpassend,  ja  un- 
ehrerbietig gesagt  wäre;  auch  liebt  ja  Plin.  besonders  eolohe  Wort* 
■dele  wie:  cum  delectu  —  eligeret,  Plin.  will  sagen:  meine  blosse 
BRte  reichte  hin  iindulsity  und  er  erffilKe  sie  so,  als  habe  er  ea  vorher 
retilch  erwogen  (tanquam  eUgtret},  Dasa  hier  nicht  nothwendig  das 
Plnaquamperf.  etegUset  stehn  möaBe,  beweint  Krflger  Untersuch,  p.  B16 
aaslQhrliob.     Durch  das  Impf,  stellt  Plin.  die  Wahl  bei  dem  Actus  der 
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ficia  mea  tueri  nullo  moiio  melius,  quam  ut  aiigeam,  posaam, 
|ii*ae8ertim  quiim  ipse  illa  tarn  grate  ihterpretetiir,  iit  dum 
priora  accipit,  posteriora  merealur.  Ilabes,  quaiis,  qaamio 
prpbaius  carosque  sit  nobis.  Quem,  rogo,  pro  ingenio» 
pro  fortuna  tua  exornes.  In  priiois  ama  hoininem.  Nam 
licet  tribuas  ei^  quantom  amplissiinum  potes,  nihil  tarnen 
amplius  potes  anicitia  tua:  cojas  esse  eum  usque.in  inti- 
mam  familiaritatem  capacem,  quo  magis  scires,  breviter 
tibi  studia,  mores,  omnem  denique  vltam  ejus  expresst. 
Extenderem  preces,  nisi  et  ta  rogari  diu  nolles,  et  egoii 
tota  hac  epistola  fecissem.  Rogat  enim,  et  quidem  effi c«i  - 
cissime,  qni  reddit  caussas  rogandi.     Vaie. 


C(  Plinius  Miixhno  Suo  S. 
Verum   opinaris:   distnngor  centumviralibus  caussis^l 

BewUlfgang,  als. damals  noch  dauernd,  nicht  als  schon  vergangen  dar. 
Es  steht  fQr  tanquam  taliSy  qui  tUgeret. 

9.  benefiicium  iueriX  wird  von  dem  Wohlthäler  gehrancht,  wenn 
er  darauf  bedacht  ist,  dass  die  Vortheile  seiner ,Wohlthat  nicht  ver- 
loren gehn,  so  Cic.  p.  Coel.  8.  Fam.  10,  U.  tüo  sagte  msn  anch  con- 
servare  bentfichim^  muntu.  In  anderm  8inue  sagte  man  beneficium 
tueri  auch  von  dem  Empflinger,  s.  zu  1,  19,  4. 

ut  dwn  —  mereatür}  ein  ähnlicher  Gedanke  SalSn^t.  Jag.  63,  5.« 

tO.  quantum  ampUsHmumI  eine  keineswegs  anstOssige,  obgleich 
scheinbar  pleonastische  Verstärkung  des  Superlativs.  Cic.  Amfc.  90,  74. 
r?oet.  Ner.  47.  LIv.  44,  87. 

XIT.  JUessius  Maximus^  gehOrte,  nach  der  grossen  Zalfl  der  an 
ihn  gerichteten  Briefe  zu  schlies^en,  zu  den  vertrautesten  Freunden  des 
Plittfns,  welchem  dieser  eben  so  gern  seine  politischen  Bedenken  nifd 
Riagen  mittheilie  (wie  hier  n.  4,  95.)  al^  die  Freude,  die  er  an  den 
Wissenschaften  finde,  wie  an  dem  Gedanken  der  Unsterblichkeit  seines 
Namens  (8,  19.  9,  93).  Ueberhanpt  machte  er  ihn  gern  zum  Theilneh- 
mer- jedes  frühen  und  schmerzlichen  Kreiguis^es  (3,  11.  5,  5).  Wir 
nennen  nocli  im  Vorbeigehn  einen  Empfehlungsbrief  8,  9.  bezeichnen 
ater  ala  die  Krone  aller  Schreiben  an  Maximus  den  94*  Er.  d.  8.  Bochs, 
worin  er  das  Wohl  der  ihm  anvertrauten  Provinz  Ach^ja  In  wahrhaft 
begeisternder  Zuspräche  ans  Herz  legt  —  MaxLmus  war  8chrllUt6ller 
C9, 1.)  und  nach  Helds  Vermuthung  seine  literarische  Thätigkeit  keines  - 
Wegs  unbedeutend. 

I.  ceHtumvirtUUms  cuussisj  s.  zu  1,  5,  4. 
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qaae  me  exercent  magis^  quam  delectant.  Sant  enim 
pleraeque  parvae  et  exiles.     Raro  incidit  vel  personariiiD 

tclaritate,  vel  negotii  magnitudiiie  insignis.  Ad  hoq  per-*» 
pauciy  cum  qiiibiis  javet  dicere:  caeteri  audaces  a(que 
etiam  magna  ex  parte  «dole.scen(aIi  obscuri  hi  declamandum 
biic  transienint :  tarn  Irreverenter  et  temere,  ut-  mihi 
Attilius  Doster  expresse  dixisse  videatar,  $ic  in  foro  pueros 
a  eentumviralibiis  caussis  auspicari^  ut  ab  Homero  in 
scholis.     Nam   hie  quoque,   ut  illic  primum  coepit  esse^ 

Squod  maximum  est.  At  hereule  ante  memoriam  meam 
(tta  majores  natu  solent  dicere)   ne  nobiiissimis  qnidem 


'  9.  ad  dtclatnandufnl  Da  die  dei*fmmationes  oder  VoriibanKea  zur 
Beredsamkeit  in  die  Schule,  nicht  vor  die  Richter  geborten,  Hessen  «ich 
Cellar  und  SchelTer  durch  Gronovs  Conjectar:  a  dtciamando  blenden; 
aUein  Plin.  legt  die  gamKe  Bitterkeit  des  Vorwurrs  eben  in  jene  Worte: 
die  jungen  Leute,  sa^^t  er^  machen  Jhre  unreifen  SchiUerversuche  vor 
den  Richtern,  statt  in  der  Schule. 

tnmsierunQ  sebon  durch  viele  Handschriften  bei  Corte  empfohlen^ 
wird  auch  durch  die  Prager  Handschria  bestfttigt  gegen  die  Vulg. 
transeunt, 

Attilhuil  s.  KU  1,  9,  8* 

expre9se\  =  apponte^  treffend,  scUngend,  so  dass  es  die  Sache  beim 
wahren  Namen  nenut  {exprimU  rem)^ 

ut  ab  Homero  in  acholis^  Bei  der  hohen  Verehr« ng ,  in  welcher 
im  ganzen  Alterthum  Homer  stsüd,  ist  es  kein  Wunder,  wenn  dieser 
Dichter  schon  beim  Klementaritnterricbt  zum  Grunde  gelegt  wnrde; 
man  glaubte  in  ihm  gleichsam  einen  ausreichenden  Codex  der  Religion, 
der  Moral  und  aller  der  Jugend  nOihigen  Kenntnisse  zu  besitzen;  anch 
galt  die  Lecture  des  Homer  für  ein  Bildungsmiitel  des  Styla  und  der 
Beredsamkeit  (Quintii.  1,  8,  I.  Petron.  Sat.  5.  Rorat.  epist.  2,  S,  49). 
Ja  selbst  die  Christen  gaben  nicht  sofort  dieses  Verfahren  auf.  — 
SpriicbwOrtlich  sagte  man  daher  von  einem  Menschen  ohne  alle  Schul- 
bildung: er  weiss  nicht  einmal  etwas  vom  Zorn  des  Achilles.  Hesiod 
(Cic.  Kam.  6,  18,  9.)  und  Menander  (Ovid.  Trist.  2,  369.)  acheinen 
oftchn  Romer  als  Schulbücher  gebraucht  worden  zu  sein. 

hie  —  illic']  vergl.  zn  1,  BD,  81.  Anch  hier  bezieht  aich  Ale  auf 
dieCenCnrnviralgerichle,  als  das,  wovon  Plin.  znnftchst  spricht,  obgleich 
es  der  Btellung  nach  entfernter  liegt,  aUe  auf  Homer. 

8.  ita  majores  natu  dicere  solentl  Die  Stelle  giebt  einen  so  ein- 
fhchen  und  naiOrlicben  Sinn,  dasa  es  ein  Wunder  ist,  wie  man  zu  flBrner 
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adolescentibiis  locas  erat,  nisi  aliqao  Gonaalari  prodacente:  • 
tanta  veneratione   pulcherrimam  opoa  colebatur.     Niinc^  4 
refractis  pndoris   et  reverentiae  clauatris,    omnia  patent 
oaupibas :  nee  inducantar  sed  irmmpunt     Segaon^ur  aadi- 
tores  actöpibua  sintles;    condacti   et  redemti.      Maoceps 


Iteaenden  firklfirangen,  ja  za  Conjectareo  seine  Zaflacht  nehmen  konnte. 
Da  die  Bebaaptung,  daee  selbst  vornehme  JQoglloge  als  Redner  nnr 
Mit  Aluhe  die  Erlaubolss ,  vor  den  Centomvirn  aufzatreten ,  erhielten, 
Plinius  nioht  aus  eigner  Erfahrung  —  ante  memoriam  meam  •— 
bestätigen  kann,  so  muss  er  sich  wohl  anf  filtere  Leute  berufen:  i'to — 
MOicnL 

producente]  Der  janga  Mmer  wurde,  irenn  er  die  aüinnliobe  Toga 
«  Migelegt  hatte,  eineid  angesehenen  Manne  empfohlen,  dessen  steter  Be- 
gleiter er  wurde,  unter  dessen  Leitong  er  sich  zu  Staatsgescbfiften 
bfldete.  Bia  solcher  hatte  aber  auch  die  Verpflichtung»  den  Zögling 
IB ,  das  Sfentllche  Lehen  elnaufOhren  und  ihm ,  wenn  er  als  Redner 
auftreten  wollte,  diö  Gelegenheit  daxu  ku  verschaffen i  daher  prodU" 
cere* 

4.  reftacHsi  s.  cu  19,  10,  t. 

piiJorl  noteraohetdet  sich  von  reverewUai  dadnreh,  dasa  dieses  ans 
RfiefcsiohC  auf  Andere  das  au  unterlassen  veranlasst  wird,  was  jenes 
Bicht  thut,  OB  das  eigne  GefShl  nioht  so  verletaen«  Jenes  ist  mehr 
anbjeotiv,  dieses  ohjecttv.  Varro  bei  Noax  Mon  te  tnl  saltem  pod^t,  si 
■ihil  mel  revereatnr? 

Imlictiiiilicr]  halten  wirlQr  das  Richtigere,  und  scheint  dem  ducuniur 
varaaaiebaj  schon  wegen  des  scharfen  Oegensataes  zu  irrumpuni^  der 
durch  die  gleiche  Prfiposition  In  der  Zusammensetzung  mehr  hervor-^ 
gehoben  wird. 

conducti  et  reäerntt]  Wie  in  den  J'ariser  f  heatertt  die  Ciaqoers, 
so  fiiaden  sich  in  Rom  Leute  genug,  die  fQr  eine  Belohnung  stets  berell 
warea,  auch  dem  schlechtesten  Redner  vor  Gericht  Beifall  zuxomfen 
nnd  Bosoklatschen.  Die  Vorbereitnogen  dazu  waren  fOrmlitfo  organisirt. 
Der  mancep»  bosste  jene  Leute  dingen ,  anstellen  und  sttszahlen ,  der 
Preis  bestand  entweder  in  freien  Mahlzeiten,  odef  Kteidangsstficken 
oder  In  baarem  Gelde.  (Drei  Denare  scheint  nach  $.  5.  der  Marktpreis 
gewesen* zu  sein.)  Auch  geschah  es  gegen  das  Versprechen  von  Gegen- 
diensten. Die  Beweisstellen  dafiir  sind  bei  Heran,  iuvenali  Msrtiat 
nicht  schwer  no  linden. 
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convenitur;  in  media  busilica  tam  pelam  sportalae^  qaam 

6  in  triciinio  dantur.     Ex  jndicio   in  Judicium  pari  mercede 

transitar.     Inde  jam    non    inurbane   ao^oxtelg  vocantorr 

iisdem  Latiitom  nomen  impositum  est  laudicoeni:  et  tauen 

6crescit  in  dies  foeditas  utraqiie  lingmi  notata.     Heri  dao 


€pfwenüur ;  in  mejia\  Diese  InterpnDkdoo ,  welche  Tüze  Dach 
Corle's  VoricaDg  mit  Recht  hergestellt  hat,  iai  allein  mit  dem  Sinne  der 
Stelle  vereinhar.  ttportulaey  an  die  Clienten  im  Triclinium  aiifigetheiit. 
haiieu  nichts  AnslOssiges,  denn  es  war  eine  altherkömmliche  8i(te  uuit 
wurde  daher  vor  aller  Augen  {palam)  geübt,  dass  man  aber  frech  genug 
war,  jene  in  media  basiliea  xu  einem  so  verwerflichen  Zweck  anszn- 
tlieilen,  als  wäre  es  eben  so  unschuldig,  verdiente  den  Ausdruck  des 
voKen  Unwilleaa,  mit  welchem  PHn.  Mer  darüber  spricht, 

basiliea}  Basiliken  Waren  tempelftholiche  Oebftnde  mit  weiten  Rfta*- 
nen  an  den  belebtesten  TheHen  der  Stadt,  wo  viele  Oeschllit«  ab|se* 
macht  und  viele  Untersuchungen  gelfihrt  wurden.  Die  bedentendsten 
waren  dio  Julische,  Porcische,  Sempronisohe  und  Aemillsohe.  Die  ^^itxon-» 
gen  der  Centnmvirn  wurden  gewöhnlich  in  der  hanilica  Jultm ,  seMBur 
auf  dem  Forum  gehalten  5,  81,  1.  6,  33,  4.  Quintil.  18,  5.  coli.  Cic,  d. 
orau  88. 

sporiulal  eig.  ein  kleiner  Korb,  besonders  wmt  Aufbewahrung  von 
Zugeiiifise,  bezeichnet  dann  eine  zw  einer  M-ähtzeit  ausreldieDde  Portion 
Speise ,  welche  an  die  Stelle  der  toena  tetta  tral ,  wonitt  früher  die 
Reicheren  Ihre  Client^ii  b^wirtbeted.  Dann  hieas  auch  das  wieder 
an  die  Stelle  derselbed  |;etrete«ke  Geecheok  an -Geld  jj^orftil«,  so  hier 
und  10,  118. 

5.  ao^onUU — laudicoenij  Bin  nicht  übler  Voihswite,  mit  den  man  jene 
Vorlaoten  Zuhörer  (nicht  die  Redner,  von  denen  Ha  Vorbergebeadeu  niciit 
znnfichst  die  Rede  ist)  bezeichnete.  xfo^f^nXel^,  mit  offenbaret  Anspieloog 
auf  den  Namen  des  berühmten  Tragikers,  bedeutet  solclv;^  die  Ihr  aof^q 
als  den  üblichen  Beifallsruf  oft  den  Rednern  zurieten  iHakeTv).  laudi- 
cQeniy  scheinbar  harmlose  Benennung  der  £iu wohner  von  Laodiceay 
geiaselle  sie  als  Leute,  /die  um  eine  Mahlzeit  (co<'na)  den  Mund  zum 
Lobe  {laus)  recht  voll  nahmen.  Denn  an  coenum  mit  Titze  wegen  dts 
folgenden  foeditas  zu  denken ,  ist  unzulässig ,  weil  jener  schmahlige 
Gebrauch  ja  in  beiden  Sprachen  bezeichnet  sein  soll  und  laudiconii 
dann  weniger  genau  das  ao^oKktiq  wiedergäbe.  Uebrigens  werden  wir 
durch  diesen  Spott  an  fihnliohe  Wortwitze  der  neuern  Zeit  erinnert, 
wie:  Lausitzer  (die  weder  kalt  noch  warm  sind)  Siebenbürgen  u.  A. 

6.  HeriJ  s.  zu  8,  7,  f. 

Beri  duv  rel  ]    Die  Prager  ffandschrlit  hat  hier  gaiiz  abweichend 
von  den  iibrigeu :  Haec  duo  nomina  laudatores  mti  haöeni.  S4me  aetate 
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nomt^nclatores  mei  (^habeot  sane  aetatem  eomm^  qai  naper 
togas  somserint)  terms  denariis  ad  laadandomtrahebantar. 
Tanti  constat,  ut  sis  diseitissimaal  Hoc  pretio  quamlibet 
num^rosa  subsellia  implentar:  hoc  ingens  Corona  colligitur: 
hoc  iqfiniti   clamores  commoventur^   com  fieaoxoQog  dedit 

I 

eorum  —  irahebantur.  So  sehr  aber  Titze  dfesa  Lesart  In  fichnlK 
BiBUBt,  80  tet  es  doch  bei  dem  ehrenwerthee  Charakter  des  PHoins 
kaaa  gUablicIi,  dass  er,  der  selbst  in  .Seoat  yerdleotere  Trinmphe  »i 
feiern  pflegte',  vor  dem  Centamvirslgerlcbt,  dessen  Aosehn  nach  seinam 
el|;nea  Gestandniss  so  tief  gesaoken  war,  zn  so  schmfthlichen  Mitteln 
gegrilTen  habe ;  aoeb  wiirde  er,  weno  er  sich  selbst  als  mitschuldig  be- 
kennen Wollte,  die  starken  Ausdrucke  foeditas  —  pesHme  dicfnre  scito, 
gui  Uiudabiiur  maxime  —  inderoTa  laudatio  gemildert  haben.  Nein, 
Pllttins  stellte  sich  wenigstens  nicbt  in  dieser  Beriehnng  mit  jenen  jungen 
Leuten  auf  gleiche  Linie  I  Zudem  durft^  die  Beseiehnung  des  Allers, 
die  in  der  Viilg.  viel  richtiger  parenthetisch  elngeflochten  ist,  nicht  in 
so  onmiltelbare  Verbindung  sn  iemia  äemgrUs  trahebantur  gesetzt  wer- 
den. Auch  sane  mdchte  an  dieser  8telle  ungewöhnlich  sein.  —  Allein 
auch  die  Vulg.  hat  eine  Schwierigkeit;  die  nomencUtiores  waren  Slaven 
and  gewiss,  da  ate  noch  so  jung  waren,  nicht  einmal  Freigelassene. 
Durften  sie  sieh  unter  die  SOrger  mischen?  Doch  die  Zielten  waren  für 
Bon  Iftngst  vorüber,  wo  dieser  UntersOhied  überall  so  genaugenommen 
wurde;  Selaven  hatten  schon  bedeutendere  Rollen  in  der  entarteten 
Stadt  gespielt;  nnd  mossten  sie  anek  als  solche  in  ihrem  Aeussem  er> 
kannt  werden? 

qni  togas  sumseHntl  so,  nicht  sumsenmty  der  Medie.  und  Prag.; 
ohne  es  auf  die  jugendlichen  Redner  beziehen  zu  müssen,  liegt  doch 
im  Conjunctiv  der  besondere  Aosdmek  des  VerftehMiehen :  „Lenie  in 
dem  Alter,  dass  sie  vieiletoht  die  Toga  eben  angelegt  haben  künnen,'* 
als  ob  diesB  auch  noch  zweifelhNft  sei. 

guamUöelJ  für  ^«mvif ,  ifuasäumvis  1%  97.  Paneg.*  70,  6.  (hiint. 
praef.  8^  19^  5.  declam.  5,  4. 

clamores^  Der  steheiide  Ausdruck  von  dem  oft  ungenfigelten  Bei- 
fkllsnif  der  Zobdrer  (bei  QnfatiL  8,  8,  B.  fragor)  der  nicht  blos  am 
Schlosse,  sondern  oft  in  der  Mitte  der  Rede,  nnmentlich,  wenn  der 
Redner  eine  Paus»  machte  erlünte,  4,  19,  8.  9,  18,  18.  Cic  d.  orat. 
1,  88.  ad  Qn.  flr.  8,  1,  8.  p.  Sext.  88.  Man  rnCle:  eupe^  b^Utt  bme  et 
praeciaref  non  potest  melius  ^  o  homimm  Uteraiumf  9«v,  oof«S$,  e^^cu^ 
o.  ▲.  vid«.  MartiaL  8^  87. 

tttao/o^^  Die  applaudirenden  Miefhiinge  waren  In  üer  Regel  so 
nBgeschickt,  die  Stellen  selbst  ku  bemerken,  welche  allenflüls  einen 
lauten  BelAill  recbtrertigen  konnten,  daiis  ein  ia  ihre  Mitte  gesielher 
\orklMlseher  das  Zeichen  zum  ausbrechenden  BelfViUssturm  durch  Wiisk, 

8^ 
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7  signam.  Opas  est  ^nim  signo  apad  non  intelligentes,  ne 
audientes  quidem.     Nam   pleriqiie   non  audiiint^    nee  ulli 

Smagis  laadant.  Si  quando  transibis  per  basiiicam  etvoles 
scire,  quomodo  qnisque  dicat^  nihil  est^  qtiod  tribnnni 
adscendas,   nihil   qaod  praebeas  aiirem:  facilis   divinatio. 

9  Seite  eum  pessime  dieere,  qni  laudabitur  raaxime.  Primas 
banc  audiendi  morem  indiixit  Largius  Licinitis:  hactenus 
tarnen,  ut  aaditores  eorrogaret.  Ita  certe  ex  Quinctiliano, 
10  praeceptore  meo,  audisse  memini.  Narrabat  ille:  Adse* 
ctafoar  Domitiam  Afram.  Cam  apud  Centumvfros  diceret 
graviter  et  lente,  (^hoc  enim  illiactionis  genas  erat}  an- 
diit  ex  proximo  iminodicum  insoh'tamque  clamorem:  admi- 
ratus  reticuit:  ubi  silentium  factum  est,  repetiit  quod  abra* 
perat:  iternm  clamor,  iteram  reticuit:  et  post  silentium, 
llcoepit  idem  tertio.     Novissime,  quis   diceret,  qoaesivit. 


Hand  oder  .SUmme  ceben  moMte.  Er  bfess  f^taoxo^^.  die  eigeoiliclie 
Benennung  deaaen,  der  mitten  unier  einem  Chor  TanTtender  oder  Sin- 
gender die  Melodie  oder  den  Tact  angab;  auch  xo^vg^alb^  genannt.  — 

8.  trilmnan  ein  weiter,  erhabener  Platn  an  (lericbtsatelie  mit  einer 
benandera  Brhöbung  img^tHusy  far  den  Prfttor.  Dort  aaaseu  nicht 
blo8  die  Ricfatery  e*  irar  noob  Raata  genug  da  I6r  andere  SSobOrer,  die 
aof  demselben  einen  Kreis  {cortma)  bildeten« 

a«  audiendi'X  Die  Prag.  Handschr.  Uesst  aafeblbar  besser:  agendi^ 
das  wir  aber  aiifoonebmen  Bedenken  trugen ,  da  es  durch  bandschrifU. 
BfiUbmittel  aonst  nicbl  uaterstiitat  ist. 

litJifcrre]  fir  Mroducere^  eine  Nenemag  efnriibren,  Paaeg.  6,  8. 
kommt  auch  schon  bei  Cic  wqt.  Farn;  1,  4,  8.  p.  Hab«  Postb.  4.  ' 

€firrogare\  anr  durch  Bittea,  aicbt  durcb  Geld. 

praeceptore  meo\  Oiiintilian  errichtete  cn  Rom  eine  BilddngnanstMll 

fßr  junge  Leute  und  erhielt  au  diesem  Zwecke  ans  dem  Staatmchaia 

eine  bedeüteade  Unterstiiiauag;  ^PHn.  leflblte  alcb  zu  seinen  Hchnlorn, 

6,  8,  8.,  auch  Javeaal  sebeiat  oacb  Sit  7^  188  flgg.  oaCer  diese  Zahl 

iSU  geMiren.  i. 

10.  adsectarQ  der  efgentbfimllcbe  Aosdrutk  von  jungen  Mfinnem,  die 
an  Ihrer  weitern  Ausbildung  sich  an  auigexefcbnete  Hedner  oder  Staat«- 
miinoer  auschlossen  und  sie  Qberallhin  begleiteten,  um  sich  naoh  ibreia 
Muster  r.n  bilden. 

eof  proximoj  s.  tu  I,  5,  4.  — 

Herum  reticuit^  Mit  Cnrechi  «lebt  hier  Oesnet'  einen  Pleonasmus, 
da  iierum  dem  vorhergehfodeu  Herum  entspricht. 
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Rteponsum  est,  Licinius.   Tum  lotermissa  caassa^  Centom- 
virl^   ioquit;   hoc   artificium  peiiit     Quod  ulioquin  perirelt 
incipiebat^  cum  periisse  Afro  videretur;  nunc  vero  prope 
faDditus  exstinctum  et  eversum  est.     Padet  referre,  quae 
quam  fracta  pronuhtiatione  dicautur;  quibus,  quam  teneris 
damoribus  excipiautur.     Plausus   taotum^   ac  potius  solata 
cymbala  et  tympana  illis  caiiticis  desunt.     Ululatus  quidem 
([neque  eoim  alio  vocabulo  potest  exprifni  theatris  qnoque 
indecora  laudatio}  large  supersiint.     Nos  tarnen  adhuc  et  14 
utilitas  amicorum  et  ratio  aetaiis  moratur  ac  retinet     Ve- 


it. MermUsa^  =  interrupia  s.  Cic  Orat.  10,  84.  and  intermUHo 
Fam«  7,  13,  9. 

hoc  artificium  periit}  ,,mit  der  wahren  Kunst  ist  ea  ana*^  wenn 
Biadich  stflche  Mittel  gelten. 

18.  fracta  pronuntiatio2  ein  unmSnnlicber,  weichlicher  Vortrag, 
eine  nnkrftftlge  Stimme,  ao  firacii  «oni- Tacit.  Ann.  14,  80.  fracta  vom 
Jov.  8,  S.  Tergl.  Quintil.  1,  II,  7.  Daher  von  der  Stimme  des  Caatra- 
ten,  Claad.  in  Eatrop.  1, 861.  So  jnng  waren  die  auAretenden  Redner, 
dass  ihre  Stimne  sich  Kom  kräftigen  Vortrag  noch  nicht  einmal  anage- 
Uldef  hatte.. 

tefurisj  scheint  allerdings  zu  dem  lauten  Znmf ,  den  die  bezahlten 
StohOrer  erhoben,  wenig  xa  passen,  daher  die  Conjeotur  Titse*s:  ieiMB 
d.  h.  magnis  longisgue  viel  Einschmeichelndes  hat,  aber  dareh  keine 
handschrifllicbe  Aactoriiat  unterstützt  ist.  Es  bleibt  uns  daher  nur  die 
Annahme  fibrig,  dass  Plin.  die  schwachen  Stimmen  onftftrtiger  Knaben 
bezeichnen  wollte. 

18.  eanUcU}  Obgleich  dem  Redner  jede  Modniation  der  Stimmo 
In  Höhe  nod  Tiefe,  in  StSrke  und  SChwKehe  geefattet  war,  die  «t  Br- ' 
reichnng  seines  2wecks  führte,  daher  auch  sein  Vortrag  ein  eanhu 
obtcuriar  hiess,  Cic.  Orat«  16.  Quintil.  11,  8,  00.  so  saUCe  er  sich  doch 
fern  halten  von  jenem  gesangarllgen  Vortrag  der  Schauspieler,  der  aaf 
der  Rcdnerböhne  für  fehlerhaft  galt  {cantare  Quintil.  8,  1,  56.  8,  8,  87. 
Aact.  d.  cormpt.  eloq.  89.  ^autUena  rheiorica  Gell.  10,  10).  In  dlo- 
aem  Sinne  nennt  auch  Plin.  diesen  theateriaassigen  Vortrag  cantica. 

platMttf ,  Cffmbala^  tympana^  ululatus^  Alle  diese  Worte  deuten 
mn  bestimmt  auf  das  wilste  Treiben  der  Priester  der  Cyllele,  als  dass 
HMfl  hier  an  etwas  Anderes,  wie  nach  Corte  an  das  Theater,  denken* 
konnte.  Dieselben  Worte  verbindet  In  demselben  Sinne  Ovid.  Met. 
11,  17.  Der  Vergleich  ist  um  so  passender,  da  jene  Priester  sich  In 
der  hdobaten  Ekstase  oft  selbst  entmannten. 
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remur  enim,  ne  forte  non  has  indignitates  reliquisse,  sed 
laborem  fiigisse  videamiir.  Somus  tarnen  solito  rariores^ 
quod  initiam  est  gradatim  desinendi.     Yale. 


XV. 

C.  Plmkis  Valeriano  Suo  S. 


1  Quo  modo  te  veteres  Marsi  tai?   qao  modo  emtio 

nova?  placeot  agri^  postqaam  tui  facti  sunt?  Ramm  id 
quidem!     Nihil  enim  aeque  gratum  est  adeptis^    qaam 

Sconcaptscentibus«  Me  praediä  materna  parum  commode 
tractant:  delectant  tarnen ,  ut  materna:   et  alioquin  longa 

•  patientia  obcallui.  Habent  hunc  finem  adsidiiae  querelae^ 
quod  qneri  pudet.     Vale. 


14.  indignUates}  •.  ku  1,  4,  4.  anwfirdige  BehaadlODg,,  die  iiieinaod 
leicht  trfigl,  da  aiemit  seiner  Würde  nicht  vertFftgllch  Ist.  OenaeU»ea 
Plural  bat  schon  Caea.  b.  g.  8,  14.  Liv.  88,  18. 

fuffissej  nach  dem  Pn^.  cod.  und  der  ed.  Rom.  farv.  Ber.  Aid.  für 
refugUse^^  das  leicht  durch  ein  Versehn  des  Abschreibers  aus  dem 
Schlosse  des  vorigen  Wortes  nnd  durch  die  Erinnerung  an  reliquisse 
entstehn  konnte. 

XT.  VakrianöJ  Tergl.  5,  4  n.  5, 14. 

1.  aequ€  —  ^iiam]  kommt  nie  bei  Cicero  und  Cfisar,  doch  bei 
Liv.  6,  0.  88,  86.  vor,  später  öfterer,  Soet.  Aug.  64.  Claud.  35.  Tac 
Ann.  14,  88.  Seaec.  epist.  66.  Da  es  auch  Plauius  kennt,  ist  eu  ver- 
mnthen,  dass  es  in  der  aUtSglichen  Sprache  gebrfiuchUch  war. 

8.  partim  commode  tradanf}  «■  parum  eommodi  reddunt:  sie 
bringen  mir  wenig  Nutzen.  Auf  die  Klagen,  die  er,  wenn  er  seine 
Landgüter  besuchte,  oft  hören  mosste,  mOchte  Ich  ea  nicht  mit  Gierig 
beasiehn. 
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XVI.  ^ 

C.   Ptmhis  Anniano  Suo  S. 

Tu   quidem   pro  caetera  tiia  diligentia  admones  me,  1 
codicillos  Ariliani^  qiii  me  ex  parte  instituit  heredem^  pro 
noiT^  scriptis  babendos^  quia  non  sint  confirmati  testamento. 
Quod  jas  ne  mibi  qiifdem  ignotum  est^  cum  sit  iia  etiam  t 
notutn^  qni  nihil  aliud  sciunt.     8ed  ego  propriam  quan- 
dam  legem  mibi  dixi^  at  defuoctorum  voluntates^   etiamsi 


XTI«  AtuUmno'^  Die  .Ueberschrifl  im  Prager  Cod.  Arriano^  die 
«uch  dorch  den  Aros.  gnlerstiitBt  wird,  bat  den  scbeiotereii  Voraagi 
das»  wir  in  dieser  Samnilnng  neoh  viele  Briefe  an  Arriaooa  fliiden ; 
doch  ^bev  diess  kaooxeioige  Absohreiber  veranlasst  haben ,  den  onge- 
wOhollchern  Namen  zu  verdränfsen.  Schlagender  a1>er  Ist  der  Grund, 
daas  ein  Arrianus,  der  mit  Plin«  ziemlicli  gieicbe  Grundsaise  hegte  (s. 
S;il,l),  Ihm  unmöglich  einen  sein  moralisches ZarrgefiihI  so  verletzen- 
den Vorschlag  thon  konnte.  Der  ganze  Brief  enthält  eine  derbe  Zu- 
recbiwelsong,  die  selbst  in  den  Worten :  pro  caetera  iua  dUiffentiaf  eine 
gewisse  Cmpflndlichkett  durchblicken  Ifissi. 

1.  pro  vmtiera  iua  düigeniiaj  caetera  d.  h^  die  d«  loasi  «Qoh  so 
beweisea  pflegst  a,  8,  1.  8,  91,  6.  aueh  Cio.  Verr.  1,  SL 

^Üfftnüa'^  scheint  hier  mit  besonderer  RocksIchl  auf  Geldangelege»- 
keitODy  wie  es  oft  gebraacbt  wird,  ein  beinah  engherr.lgea  Streben,  sich 
und  Andern  nichts  eoigoheo  zu  lassen,  «u  beKeicbnen, 

eodicüli^  eig.  eiae  Zuschrift.,  Billel,  wurde  an  Plinlns  Zeiteo  oaneat- 
lieh  der  Ausdruck  für  eine  Schrifti  welche,  in  Hrmaogelnag  eines  oa^k 
4er  Form  Bechiens  \  erfassten  Testaments  den  loteten  WiUen  eiaes  8ter- 
bendea  enthielt,  Taoit.  Ann.  16, 64.  16, 17.  Hier  nanaten  sie  aachtrigUeh 
die  Legate,  wiUireod  im  Testament  selbst  Plia.  cum  Krbeo  est  parte 
eiogeselzt  war. 

ex  parte"}  ^cur  Hälfte,  denn  diess  bedeutet  der  Ausdruck  aUemal, 
wean  der  Theil  nicht  nSher  nach  seinem  Umfhnge  bestimmt  ist.  Die 
andere  HXifte  der  Erbschaft  bestimmte  Legate,  welche  Plin*  aasasahlon 
aollie;  Hess  er  die  codicillos  als  nicht  rechtskrfiftlg  gelten,  so  konnte 
er  sich  in  den  Besitz  der  vollen  Erbschaft  setzen;  ein  Vorschlag  des 
Anoiaous,  den  er  aber  mit  Unwillen  zurückweist. 

quia  non  eini  confirmati]  IIa  auch  diess  ein  Theil  der  Worte  des 
AaoiaDoa  Ist,  welche  Plin«  lilos  anfTihrt^  so  steht  dec  Co^jonctiv  hier 
aa  seiner  Stelle,  worauf  qula,  das  gewiihnlick  dea  ladieaciv  bei  sich 
hftt,  keiaea  Blnaoas  haben  kann;  eben  so  1,  la,  4. 
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jure  deficerent^  qaasi  perfectas  tuerer.  .Coostat  autem 
Scodicillos  istos  Aciliani  manu  scriptos.  Licet  ergo  non 
sint  confirmati  testamento^  a  me  tarnen,  ut  confirmati,  ob- 
servabnntur ;  praesertim  quum  delatori  locus  non  sit. 
^Naniy  si  verendum  esset^  ne,  quod  ego  dedissem^  populus 
eriperet^  cuncfatior  fortasse  et  cautior  esse  deberenu  Cum 
vei:o  liceat  heredi  donare^  quod  in  hereditate  subsedit,  ' 
nihil  est,  quod  obstet  Uli  meae  legi,  cui  publicae  leges 
non  repognant.    Yale. 

C.  Ptmhis  Gallo  Suo  S. 
1  Mirarls ;      cur    me     Laurentimim  ^     vel ,     si    iia 

8.  deficere^n  Die  HaodsohrlfleÄ  no4  alten  Aasgabeo  scbwanken 
hier  Kwlscheo  dem  AcUv  uod  Passiv;  beides  ist  gleich  gebräucbifcb, 
dalier  matste  hier  bei  der  ohdediess  überwiegenden  Zahl  der  Handscbr. 
die  Prager  Ifir  deficerent  den  Ausschlag  geben,  obgleich  die  Hedio« 
deficerentur  hat.    Das  Pa!*8iv  steht  S,  17,  85.  10,  M,  1. 

8.  praesertim  —  non  sit}  Die  deiatoresj  welche  hier  vielleicht  unter 
frühen  Kalsem  die  Legate  fiir  den  Staatsscbats  in  Anspruolft  nehmen 
kannten,  bntten  anter  Tn^an  ihre  Rolle  ausgespielt,  Paneg«  84«  48.  nm 
Bo  unbesorgter  konnte  jetst  PUn.  seinem  Grundsatste  folgen. 

4.  dedisaemj  PUn.  betracbtet  das,  was  er  den  Empfängern  der  Le- 
gate ohne  Widerrede  zugestand,  als  sein  Geschenk. 

cunctatior}  Diese   Lesart,  wofür  einige  cunctantior   vorziehen, 

wird  als  nnfateiniscb  bezweifelt ,  dooh  auch  durch  die  Prag.  Handsohr. 

und  alle  alte  Ausgg.  beatfitigl.    Jedenflills  gehUrt  diene  form  der  nach- 

danalsohen  Zelt  an  und  erftihr  eben  als  nngewOhnlloh,  wo  sie  alch 

^aad|  Aendemngy  so  0,  13,  6.  Suet  Caes.  80. 

tubseditj  ==  telictum  est^  remansU,  so  4,  19,  8. 

XTII*  Die  zwei  Beschreibungen  Plinianischer  Villen  aus  der  Fe- 
der dea  Besitzers  (vergl.  5,  G.)  haben  fOr  die  Freunde  des  Alterthuma 
einen  um  so  entschiedneren  Werth,  als  sie  In  dieser  Ausfiihrllebkeit 
unter  Allem,  was  uns  Rom  aus  den  Zelten  der  Republik  und  der  Kai« 
serperiode  überliefert  bat ,  einzig  dastehn.  Wer  thellte  nicht  gern  mit 
Pllnius  die  Freude  an  seinen  reizenden  Landgütern»  die  alch  so  unver- 
holen ausspricht.  Wie  so  mancher  Aufschiusa  Über  YerUlltnIase ,  die 
wir  sonst  nicht  so  genau  darobbllckten,  wird  uns  hier  gegeben  I  Frei- 
lich sollte  nacb  der  Abstobt  des  Verausers  das  Bild  jener  Vilien  In 
lebendiger  Frische  vor  unsere  Augen  treten ,  nicht  ein  todtes  Gerippe 
wollte  er   uns  vorseichnen;   und  daher  haben  bisher  alle  Versuche 


über  flecQDtfivi.  Üi 

mavis^  Laurens  maam  tantopere  delectet  Desines  mirari, 
cum  cogQOveris  gratiam  villae^  Opportunitäten!  loci,  litoris 
spatium.  Decem  et  Septem  millibus  passuum  ab  urbe  9 
secessit,  ut  peracfis,  qnae  agenda  fuerint,  salvo  jam  et 
.compostto  die  possis  ibi  manere,  Aditur  noA  una  via^ 
nam  .et  Laurentina  et  Ostiensis  eodem  ferunt ;  sed  Lau- 
rentina  a  qoartodecimo  lapide,  Ostiensis  ab  undecimo  re- 
Goqaenda  est     Utrimque   excipit   iter   aliqua   ex    parte 


Baukundiger,  uns  efnen  Blas  von  ibiieo  za  geben,  scheitern  and  ihre  Vn- 
•zoverläsMgkeit  echoo  durch  Ihre  totale  Verschied en halt  von  einander 
bearkanden  müssen;  Plinias  selbst  wurde  sich  gewiss  nicht  in  jenen 
Rissen  haben  zurechtfinden  können.  Selbst  die  Entdeckung  von  Ruinen 
der  Laarentinischen  Villa  hat  bis  jetzt  zu  keinem  gfinstigeren  Resultat 
gefOhrt. 

1*  H  Ha  mavis}  vorzOglich  oft  bei  Petronius;  Cicero  sagt  lieber: 
H  ita  videbitur^  si  ita  Visum  fuerii, 

oppcriuniias  loci}  bezieht  sich  eben  so  auf  die  NSbe  mehrerer 
Stfidte,  wie  Roipt  Ostia,  Laurentom ,  wie  auf  die  Strassen ,  und.  die  an- 
BQthigen  Wege,  die  dahin  fSbrten.  Diess  gehl  ans  dem  unmittelbar 
Folgenden  hervor. 

spatium  liiorUJ  Wie  dless  nach  Büchner  auf  die  Entfemong  voa 
Born  bezogen  werden  könne,  ist  nicht  leicht  einzosehn.  Es  kann  Aar 
die  gerSumige  Uferflache  ($.  18.)  bezeichnen ,  wodurdh  das  Landgut 
TOffl  Meere  getrennt  wird. 

a.  Decem  et  Septem}  Titze  nach  der  Prager  Handschrift:  .decem 
mU  Septem^  was  er  vorziigHcher  findet,  weil  so  der  Weg  bedeutend 
gekürzt  ond  die  folgende  Behauptung  dadurch  wahrscheinlicher  werde. 
Der  Unterschied  zwischen  7  und'lO  com.  Meilen  werde  dadurch  erkiftrbar, 
das«  man  auf  zwei  verschiedenen  Wegen  dabin  gelangen  könne.  D0€h 
liat  T.  dabei  ganz  ilbersehn,  dass  die  empfohlene  Lesart  geradezu  mit 
dem  Folgenden  streitet,  denn  bei  einer  Wegstrecke  von  blos  7  oder 
11  Meilen  konnte  man  nicht  11  oder  14  Meilensteine  passiren.  Bin 
jeder  lapis  bezeichnete  eine  Entfernung  von  1000  römischen  Schritten. 
Da  nun  nach -der  gewöhnlichen  Berecbnuog  5  solche  milliaria  erst  eine 
gtograpbisclie  Meile  ausmachen,  so  war  auch  die  Entfernung  von  höoh« 
fltens'  4  geographischen  Meilen  in  der  Tbat  nicht  zu  gross. 

eecessit}  Die  Villa  hat  sich,. gleich  einem  Menschen,  von  dem  Ge- 
wühl der  Stadt  gleichsam  In  die  Einsamkeit  zurückgezogen. 

Mino  ^  dU}  Die  BehagHehkeit  des  Anfentbalts  auf  der  Villa  wflrde 
▼orafigllcb  durch  das  Bewostoeln,  den  Tag  auagekauft,  ihn  nicht  ohne 
afitdlcbe  Tbätigfceit  verlebt  zu  haben,  hervorgerufen.  Diess  druckt 
$ol0o  "  die  tum,  ohne  dass  dadurch  eine  Tautologie  mit  dem  Vorher- 


t  , 
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.  arenosnm^  janctid  paullo  gravias  et  longhis^  equo  breve 
9  et  molle.  Varia  hinc  atque  inde  faties.  Nam  modo 
occurrehtibus  Mlvis  via  coarctatur^  modo  latissimis 
pratis  diffimditar  et  patescit.  Malti  greges  ovitim,  mulla 
ibi  eqnorum  boiimque  armenta :  qnae  montibus  bieme 
4depulsa^  herbis  et  tepore  verno  Ditesennt.  Villa  usibas 
capax^  non  samtuosa  tutela.  Cajiis  in  prima  parte  atrium 
frugi,  nee  tarnen  sordidum;  deinde  porticua  in  D  lilterae 

gehenden  entstände,  dien  'steht  fCr  operaf  acta  diei  wie  6,  81,  19. 
Salmu  dies  ist  also  der  Tag,  an  welchem  wir  noserer  Pflicht  vollkom- 
men genügt  haben,  wo  die  Rechnung  so  gut  triifc,  dass  wir  uns  keinen 
Vorwurf  zu  machen  haben;  eben  so  sa^te  man:  tak>a  ratio  est-  ^com- 
ponitus  dies  ein  Tag,  wo  alles  an  seiner  Steile,  alles  wohl  geordnet 
war,  so  dass  man  den  noch  übrigen  Theil  ohne  Bedenken  der  PlVege 
def  Körpers  zuwenden  konnte. 

junctisl  so.  ad  vehiculum  jumentis  vergl.  8oet.  Caes.  81.  zu  Wagen. 
Vergi.  4, 8,  8.  Colum.  8,  88.    Daber  der  Gegensatz :  equo, 

8.  teporj  Der  eigentliche  Ausdruck  von  müden  FrfiblingslQften,  ao 
Ovid.  Met.  1,  t07.  tepentes  aurae. 

nitescuntl  nitere  und  nitescere  war  die  eigenthttmlicbe  Beseichnung 
von  dem  guten  Zustande  der  Heerden,  wenn  er  durch  wohlgenährtes 
Aenssere  sich  kundthat,  Virg.  Aen.  6,  654.  Phaedr.  8,  7, 4.  Nep.  Kum.  5. 
Auch  auf&teaten  und  Früchte  wurde  es  übergetragen,  Lucret.  8, 189. 998. 

4.  capaxi  steht  gewöhnlich  mit  dem  Genitiv,  doch  bezeichnet  der 
Dativ  hier  nicht  die  Gegenstftode,  welche  die  VUla  fasst,  sdndern  es 
giebt  die  Beziehung  an,  in  welcher  dieselbe  das  Prftdicat  verdiente: 
geräumig,  Raum  ge^ug  zum  Gebraucbe*^  Aehnllch  mit  ad  vgl.  Ovid. 
Met.  8,  843. 

non  sumtuosa  tutela"}  sie  kostet  nicht  viel  zu  unterhalten «  es  ist 
nicht  kostspielig,  sie  im  baulichen  Zustande  zu  erhalten;  bo  tueri  für 
servare  Paneg.  51,  1. 

atrium}  der  erste  oder  vorderste  und  zugleich  der  grOsste  bedeckte 
Saal  im  Hause  zunächst  am  RIogange,  keineswegs  synonym  mit  capum 
uediumf  was  viele  ArcbSologen  behaupteten,  wie  ans  dieser  Stelle  (est 
contra  vergl.  Quintil.  11,  8,  80.  Seneo.  episL  55.)  unwiderleglich  her- 
vorgeht. Eben  so  wenig  dürfen  wir,  durch  sordidum  verführt,  hier 
einen  Wirlhschaflshof  mit  Stftllen,  Pressen  u.  A.  erwarten,  so  dass  ntc 
tarnen  sordidum  blos  Reinlichkeit  yersprflche.  Nein,  im  Gegensalz  zn 
den  prachtvoll  ausgestatteten,  ja  meist  überladenen  Atrien  anderer 
Villen,  verspricht  er  ein  gaoz^  einfliches  (frugi^  aber  in  seiner  Aus- 
schmückung keineswegs  süefmütterlloh  behandeltes  Atrium,  das  nloht 
an  Knickerei  erinnern  kOnnte  (sordidum  ofl  in  dieser  Bedentang). 

in  Ü  litterae}  Die  Ausgaben  schwanken  hier  zwischen  0  A^  und 
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similitndinem  eireomactae,  quibas  parvola^  sei  teBüvm  area 
includitar.  Elgregium  hae  adversum  tempesCates  recepta- 
culum :  nam  specalaribus  ^  ac  multo  magis  immiBentibus* 
tectis  maniuotar.  Eist  contra  medias  cavaedium  bilarcf :  S 
mox  triclinium  satis  pttlchrum,  quod  io  litus  excarrit:  ac 
si  qnando  Africo  märe  impulsam  est^  fractia  jam  et  novis- 
simis  fluctibu»  leviter  allnitar.  Undique  vaivas  aiit  fene- 
stras  non  minores  valvis  habet:  atque  ita  a  lateribüs  et  a* 


D;  alleiiiy  obgleich  sicii  viele  Krklärer  (aach  Becker  im  Galloa,  dpcb 
olme  Angabe  von  Gnlnden)  für  O  als  die  vollkommenste  Fora  ent- 
scheiden, ao  gründet  sich  diese  doch  auf  die  Annahme,  ala  ob  die  Lan- 
reotlniaohe  Villa  ein  Mnsterbaa  gewesen,  ahgesehn  davon,  dasa  Piinlna 
in  jenem  Falle  gar  nicht  zar  Bezeichnung  durch  einen  Buchstaben  seioe 
Zuflucht  zu  nehmen  brauchte.  Säulenhallen  haHen  oft  die  Gestalt  eioea 
D*  Uttzolfissig  Ist  S,  da  diese  Form  nichts  ahecMiesst  (area  includUur). 
Der  Prag.  Cod,  liest  DeUae^  doch  würde  dazu  der  Ausdruck  drcumactae 
nicht  passen;  noch  weniger  mttchie  Ich  mit  Titse  annehmen,  dass  Pilo, 
unter  dieser  Bezeichnung  den  lateinischen  BuohaUben  D  gemeint  habe. 

-  haej  kann  nicht  fehlen,  da  die  Sialenhalle,  nicht  der  freie  Platx 
Behotz  gegen  die  Witterung  gewihreo  kooaie,  ela  Missrerstlndnias, 
dasanch  die  Lesart  der  Prag.  Randaehr.:  mmnitur  veraohuMet  hat.  Auch 
scheint  hae  nothwendig,  weil  sonst  contra  medias  la  aeloer  Beclo- 
bong  sa  porticus  zu  fern  stände. 

specuiaribusi  Glasfeoster  werden  im  ganzen  Alterthom  nicht  aus- 
driickKch  erwfihnt,  doch  Ihnden  sich  in  Herenlanom  glatte  Stiicfce  von 
Glas,  die  auf  den,  wenn  auch  sehr  seltnen  Gebrauch  dieses  Materials  an 
Fenstern  schliesseo  lassen.  Gewöhnlich  fiel  bei  den  Römern  daa  Licht 
durch  Oeffnongen  in  der  Hauer  (fenestrae)  Ins  Zimmer;  durch  Vorhfinge, 
Flügel  von  Holz,  netzartige  Deberzfige  wiu»te  man  aicb  gegen  die  Gblen 
Einflösse  der  Witterung  zu  schützen.  Doch  wurde  zu  diesem  Zweck 
unter  den  Kaisern  die  Anwendung  des  lapU  speftUarU  (Frauen*  oder 
Marienglas)  gewöhnlich,  der  In  dünne,  durchsichtige  Pllitcben  geschoit* 
ten  und  den  OelTnuogen  eingefügt  (spectüaria)  unsere  Fenster  ziemlich 
ersetzte.  .  (Plin.  H.  N.  86,  S8,  45.  Senec.  ep.  90).  En  musa  dieser 
Stein,  der  In  Spanien,  Cjpem,  Cappadocien,  Sicilien  und  Arabien  vor- 
kam, gar  nicht  selten  gewesen  sein,  da  man  sogar  Gewfichshftuser  dar- 
ana  errichtete.    Martini.  8,  14.  68.  Senec  provid.  4. 

5.  ta9ae4iu$n}  bei  Vitmv.  6,  8.  cava  aedhuny  bei  Varr.  L.  Jk  4, 
88.  cavum  aediumy  der  gewöhnlich  unbedeckte  Hof  im  Mittelpunkt  des 
Hanaea,  sonet  noch  iimphivbtm  genannt  iKotX6^ftop). 

valvae  und  fenestrael  waren  beide  OefTnungen  in  der  Mauer,  nur 
dass  jene  durch  Jalousien  geschlossen  werden  konnten.    Die  feneHrae 
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fronte  qoasi  tria  maria  prospectat ;  a  tergo  cavaedioa^  porti- 

cunx^  aream,  poiticain  rursus,  mox  atriumysilvas  et longiDquos 

6respicit  mootes,     Hujusa  laeva  retractius  pHullo  cttbiculum 

est  amplumt/deinde  aliud  minus,  quod  altera  feaestra  admittit 

orientem,  9ccidenteffl  altera  retinet.   Haec  et  subjacens  mare 

7longius  quidem,  sed  secarius'intuetur.    Hujus  cubiculi  et  tri- 

clinii  illius  objectu  includitur  anguliis,  qui  purissimum  solem 

conünetet  accendit.  Hoc  hibernaculum,  hoc  etiam  gymna^ium 

meorum  est.     Ibi  omaes  silent  venti,  exceptis  qui  nubilum 

i  8  inducuot  et  serenum  ante,  quam  usum  loci,  eripiunt     Ad- 

nectitur  angulo  cubicuhim  in  apsida  curvatum,  qood  am- 

Wflireki  bei  den  Rtfmera  urspruBj^lieb  sehr  klein  nnd  in  der  Höbe  an- 
gebracht, aar  om  Licht  und  frische  Lult  in  da^i  Zimmer  zu  lassen;  hier 
waren  sie  iton  minores  Dalvia* 

6.  retracthisl  adverfoialisch  za  nehmen;  etwas  mebrznritok;  es  lag 
nicht  so  unmittelbar  am  Meer,  wie  das  iricÜtUum, 

admittU  —  rtUnet\  gewählterer  Ausdruck,  hergenommen  von  einem 
Manne,  der  den  Gast  anfoinimt,  und,  wenn  er  sich  entfernen  will,  so 
lange  als  raOgltch -fenruol^ballea  sucbl,  für:  ea  bat  die  Morgen-  und 
Abendsonne.  In  die  W«rta  ,aAmi%Ht  und  ttiintt  Ist  nicht  ein  beson- 
derer 8inn  XU  legen,  am  wenigsten  bedeutet  reiineif  dass  die  Warme 
der  Abendsonne  die  Nachl  hindurch  im  2Simmer  fühlbar  gewesen;  buch- 
stens  kann  es  andeuten,  dass  e^  das  Liebt  bis  zum  völligen  Untergang 
der  Sonne  hatte.  '  *" 

7.  anpulwt^  kann  hier  nur  von  einem  frel<VB  Platz,  nicht  mit  Stieg- 
IHz  Arcfaftol.  der  Baakunst,  von  einem  Zimmer  verstanden  werden« 
An  dieser  Stelle  hielt  sieb  die  Wärme,  da  die  Sonnenstrahlen  von  dea 
umherliegenden  GehSttden  abpraUien,  länger.  Daher  sonnten  sich  dort 
die  Solaven  auch  im  Wiater  (Jtibemaculum)  und  üblen  sich  da  (gym^ 
nmtlum). 

eontinet  et  accendWi  gleich  einem  Hohlspiegel  nahm  jene  Stelle 
die  Sonnenstrahlen  auf,  hielt  sie  zusammen  und  verstärkte  sie. 

serenum  —  erlpiunfl  Nur  die  eintretende  Dunkelheit,  nioht  etw» 
Kalte,  verbietet  den  längeren  Aufenthalt  daselbst  (ic^um  loci). 

8.  apsisl  verstand  man  früher  an  dieser  Stelle  von  einer  gewölb- 
ten schwibbogenförmigen  Decke,  doch  ist  jetzt  die  Ansicht  Gesners  all- 
gemeiner, dass  die  gerade  Linie  der  Wände  auf  der  einen  fi^eite  durch 
einen  Halbzlrkel  gleich  einer  Radschlene  (cl^ic)  unierbrocben  war,  um 
so  die  äussere  ITiäohe  der  Sonne  nach  allen  Richtungen  hin  zuzuwenden. 
—  Die  griechische  Endung  dea  Accus,  auf  a  ist  ausnahmsweise  auch 
bei  lateinischen  Prosaikern ^  nicht  blos  bei  Dichtern  zu  bemerken,  so 
iampada  Varr.  R.  R.  16.     Am  häufigsten  in  griechischen  JSigennamen. 
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bitam  solis  fenestris  omtitbas   seqaitur.      Parieti   ejas  in 
bibiiothefae.  specietn  armarium  iosertum  est,  qiiod  Don  'le- 
gendes libros,  sed  lectitandos  capit.     Adhaeret  dormitoriiim  9 
merahram,  transitii  interjacente^  qni  suspensus  et  tobnlatas, 
conceptum   vaporem   salubri   temperamento    huc    illucqae 


Mlaoffcf rar]  Seit 'Sulla  BDd.  Laoallos  sEahlrelche  Bacher  aameotlieh 
TOD  jhr^to  Peldzufl;ea  in  Asien  mitgebracht,  und  der  letztere  besondere 
den  Gelehrten  die  BenntKnng  seiner  Sammhing  gestaltet  hatte,  (Cic.  Fin. 
3,  8  ),  wurden  Privatbfbtiotbeken  Öfterer  angelegt  (CIc.  ACt '  4,  90) ,  ja 
CO  Plin.  Zeiten  durfte  auf  den  Villen  4er  Vornehmen  eiDe^  w^na  auch 
kleinere  Buchersammlung  nicht  leicht  fehlen.  Eine  solche ,  we6n  auch 
kleine  iarmarium)  doch  gewählte  Bibliothek  {non  Ugendos  —  cnpii) 
welcher  er  aber  den  stolzen  Namen  nicht  geben  will  (in  bibliothtcae 
Mpeciem)  fand  sich  auch  auf  der  laurentinischen  Villa.  , 

armarium'}  ein  engeres  Behfiltnisa,  je  nach  seiner  Bestimmung  zur 
Aafbewabrang  von  Lebensmitteln,  Kleidern,  Münzen,  Bildern  und  Biicbern 
▼erwendet. 

a.  membrumi  braucht  auch  Cic.  von*  den  Thefleo  elnea  Hanses,  ton 
kleineren  Kammern,  so.QoinU  fr, 3,  1.  cuhiculn  ei  ejutmodi  membra, 
▼ergl.  Colum.  1^  6.  Was  hier  Plin.  ein  doftnitorium  membruin  nennt^ 
heisst  bei  ihm  sonst  dormiiorium  cubiculum  5,  6^  2L 

qui  MwaptnsuM  ei  t^Amlaiusl  Unter  den  zahlreichen  Versocben^  der 
Stelle  einen  genügenden  Sinn  su  geben,  ist  jedenfiilU  der  Vorschlag 
tubulattu  fOr  die  Vnlgata  iabidaiu»  zu  lesen,  darum  der  gelungenste, 
weil  er  dnrch  die  Varianteji :  tubulatuM^  suhlatuH^  welche  kaum  dilrch  das 
allbekannte  iabulatus  entstehn  konnten,  eine  theiUi'eise  Besifitiguüg  erhftlt. 
Der  bedeckte  Gang  (jtranHtus)  war  erhOht  {tuspensus)  und  mit  ROhren 
▼ersehn  {jMulatuM)  welche  die  Wftrme  nach  TietoA  Elchtnngen  hin 
verbrelteteii.  iainUaim  ans  Holz  gezimmert,  giibe  Rwar  iMOfern  einea 
ertriglicbea  Sinn,  als  das  Hole  einen  gnteo  Wfirmeleiter  abglebt,  alleia 
es  fehlte  dann  die  Angabe,  woher  eaiiie  Wfime  erhill.  quod  suspemsum 
€i  tabiOatum  im  Medic.  und  Prag,  and  ed.Ber.  macht  das  Schlafgemaoh 
selbst  sehr  unpassend  sum  Zimmer,  wo  der  Heiznngsapparat  war. 

cancepium  vaporem}  Da  die  BGmer  die  Heisong  durch  OeDui  und 
Kamine,  nicht  kannten,  noch  ^onne  Ufid  Kohlenbecken  nicht  ausreichten, 
erfand  man  ui  den  Zeiten  der  ersten  Kaiser,  wahrscheinlich  nach  dem 
Vorgange  der  Bäder,  eine  Arttifeizung  der  Zimmer  mii  erwärmter  Luft. 
Za  ebner  Erde  von  dem  ftypocaustum  aus ^  in  welchem  stark  geliei/t 
wurde,  führte  man  inittelst  Rohren,  welche  die  fortgeleitete  Wurme 
durch OcfTnuogen  aasstrCmten,  dieselbe  in  die  darfiber  gelegenen  Zimmer. 
Jene  RGbrcn  waren  mit  Klappen  versehn,  um,  wenn  es  uGthig  schien, 
den  femern  Zudraog  der  Wärme  zu  verhüten.  (Vergl.  2j  17,  28.  ö, 
6,  21.  Senec.  ep.  00.  prov.  4). 


136  PJinft  eiiistokram^  /  ^ 

digerit  et  ministrat«     Reliqua  pars  lateris  hujas  servonim 

libertoramque  usibus  detinetur^  plerisqiie  tarn  mundti^,  ut 

*  lOaccipere   hospites  possint.     Ex  aiio  latere  cubicaium  est 

politissimam '9  deinde  vel   cubiculum   grande,   vel   modica 

iToönatio,^  qiiae  plariino  sole,   piurimo  mari   Incet.      Post 

hanc  cubiculum  cum  procoetone^  altitudine  aestivum,  mn- 

nimentis  hibernum;   est   enim   snbductum   omnibus  venti<. 

Hnic  cubiculo  aliud  et  procoeton  commune parietejnnguntnr. 

lllnde  balinei   cella  frigidaria  spatiosa  et  effnsa^   cujus  in 

contrariis  parietibus  duo  baptisteria,  velut  ejecta  sinaantur, 

.  abunde   capacia,    si  imiare  in  proximo   cogites.     Adjaeet 

nnctörium^  hypocauston,  adjaeet  propnigeon  balinei:  mox 

'   duae  cellae^  magis  elegantes^  qiiam  sumtuosae.     Cohaeret 


pierigque}  Pfi-  in  dem  vorhergeheoden  reliqua  pars  der  BegpilT 
einer  Mehrsahl  von  Genificbera  liegt,  so  ist  ru  plerisqve  leicht  memhrU 
oder  cubicttlis  ko  verateho,  ohne  dass  man  es  gexwungner  Weise  auf 
wtibus  beziehe  rausste. 

10.  polillssimnml  nett  and  geschmackvoll  eingerichtet,  mit  Altem 
versebOy  was  neben  dem  Bedurfniss  den  Sinn  für's  Schöne  befriedigt, 
so  domus  poUta  Phaedr.  4,  9,  26,  Es  bedarf  daher  nicht  der  Lesarl 
der  Prag.  H.  potisHtnum,  ti'elches  kaum,  wie  Tftse  behauptet,  das  erste 
der  Reihe  nach  auf  dem  Flfigel,  den  Plinius  zu  beschreiben  beginnt, 
bedeuten  kann. 

cubiculum  ffrande,  modica  coenatiol  Daraus  gebt  hervor,  daas  die 
cubicula  in  der  Regel  kleiner  waren,  als  die  Speisezimmer. 

tl.  ceUa  friffidarial  Kalte  Bäder  O^i  den  Griechen,  namenlltch  den 
Laeedämoniern  üblicher),  liebten  die^  Römer  weniger^  als  laue  und 
warme.  Brst  seit  der  gliicklichen  Cor  des  AogaiMits  durch  Antonius 
Musa  fanden  sie  mehr  Bingang;  daher  durften  in  einer  wohleinge- 
richteten  Villa  auch  dazu  die  Anstalten  nicht  fehlen.  Vorgl.  d,  5,  11. 
6,  16,  5. 

fffusa"}  =  lata,  spatiosa  8,  6,  8.    Taclt.  Gem.  80. 

velui  ejectäj  sie  springen  gleichsam  aus  der  Wand  hervor* 

innare^  Tiue  liest  nach  der  Medio,  und  Prag.  Handschrift  mare; 
doch  ist  nicht  einzosebn,  wie  der  Gedanke  an  die  Nfihe  des  Meers  die 
Schwimmbecken  im  Zimmer  grösser  erscheinen  lassen  soll;  iniuiv^ 
als  ungewöhnlicheres  Wort  erfuhr  hier  eine  Correctur  der  Abschreiber. 
Per  Sinn  ist :  gerftnmlg  genug  ist  das  Becken,  wenn  man  es  recht  nahe, 
recht  bequem  habeu  will,  zu  schwimmen. 

eU0am1  wie  §.  10.  politus,  nett,  gencbmackvoll. 
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Cftlida  piflrioa  mirifice,   ex  qoa*  natantes  mare  adspidant 
Nee  procul  sphneristeriuni,  quod  caiidissimo  soli^inclinatojamlt 
die,  occurril.     Hinc  turris  erigitar^  sub  qua  diactae  duae; 
toiidem  inipsa:  praeterea  coenatio,  quae  latissimum  mare, 
lohgissimum  lifus,  amoenissimas  villas  pröspicit.    Est  et  alia  13 
tnrrid:  in  hac  cubiculnm^  in  qua  sol  nascitur  conditurque: 
lata  post  apotheca  et  horreum.     Sab  hoc  triclinittniy  quod 
tnrbati  maris  Qon  nisi  fragorem  et  aonam  patitur,  eumque 
jain  languidum  et  desinentem :  hortum  et  gestationem  videt, 
qua  hortus  includitur.     Gestatio  buxo^  aut   rore   marino^li 
ubi  deficit  buxns,  ambitur.     Nam  buxu8,  qua  parte. defen- 
ditur  tectifl,  abunde  viret,  aperto  coelo  apertoque  vento, 
et  quanquHni  longinqua  adspergine  maris.  inarescit.     Ad- 15 
jacet  ^gestationi  interiore  circuitu  viuea  tenera  et  umbrosa, 


fnscinal  war  der  Ansdrack  ICr  jeden  etwas  grikisera  Ort  znin 
Baden  uad  Schwimmen,  auch  im  Hanse  selbst   5, '6,  S6.  8ueU  Ner.  87. 

18.  MphaerUterium'}  Das  BaHü|»iel  galt  bei  den  ROmern  als  gesunde 
Leibesbewegung,  für  eine  gute  Vorbereitung  zum  Bad,  daher  fand  »ich 
auf  den  Landgutern  gewöhnlich  in  der  Nähe  des  Badezimmer»  ein  Ball- 
Kaal  in  Form  einee  Circns,  sphaeristerium  genannt;  5,  6,  87.  Snef. 
Venp.  80.  Lamprid.  Alex.  Sev.  dO. 

turriäX  Wenn  von  den  Römern  bei  Gebfiaden  turrU  genannt  wird^ 
dQrfen  wir  nicht  an  unsre  Thürme  denken,  sondern  es  bezeiihneie 
gewöhnlich  einen  Tbeil  des  6ebftadeS|  der  iiber  den  übrigen  um  ein 
oder  mehrere  Stockwerke  In  die  Rohe  emporragte;  man  woUte  dadurch 
Aussicht  In  die  Ferne  gewinnen,  gleichsam  ein  Erker  nach  oben.  ^  Oft 
wird  es  dann  auch  der  Aasdruck  uberbanpt  für  hochgebaute,  pracht- 
volle Pallfiste,  so  retfum  turtes  Hör.  Od.  1,  4,  14  und  turris  Maecgna-^ 
iiana  Suet.  Ner.  »8.  vergl.  TiboU.  1,  7,  19. 

13.  mpaihfen']  war  eine  Kammer  im  obem  TInfle  den  HaDsen,  wo 
der  Wein  in  Flaschen  nnd  Rrjigen  aufbewahrt,  doroh  den  Ranoh,  den 
maa  dorthin  leitete,  sclMMiler  den  OesehoHick  eines  alten,  abgelagerten 
Weines  erhielt.  Gokim.  1,  B,  80.  Hör.  Hat.  8,  ö,  7.  harrtvm^  eine 
Vorrathskammer,  kann  hier  nicht  nur  Anfbewahmng  von  Gemäldea 
und  Bildsäulen  gedient  haben,  wie  8^  18,  11. 

gettationem]  s.  so  1,  8,  1. 

14.  aperto  vtnto}  was  genau  genommen,  nicht  gaaagt  worden 
konnte,  steht  als  eine  Art  Attraction  bei  aperto, coelo. 

15.  9inea  tenera  et  twi^rofa]  Das  KpUheton  tenera  hat  seine 
Bcbwlerigkeit,  Geaner  erklftrt  ea  doroh  einen  jungen,  neuangelegten 
Weinberg,  doch  scheint  nmäroea  daso  nioht  %«  passen»  man  mfiaste  ea 
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nädisqoe  etiam  pedibus  mollis  et  cedeos.  Hortum  morus 
et  ficas  frequens  vestit:  qaArum  arborum  iila  vel' maxime 
ferax  est  terra,  malignior  caeteris.  Hac  non  ''deteriore, 
quam  maris  facie^  coenatio  rcmota  a  mari  fruitun  Vincitar 
diaetis  duabus  a  tergo,  quarum  fenestris  aubjacet  vesti- 
IBbulnm  villae^  et  hortus  alias,  pingais  et  rusticus.  Hinc 
cryptoporticos^  prope  public!  operis^  extenditur.-  Utrimque 
^feuestrae^  amari  plnres^  ab  horte,  sed  alternis  panciores. 


denn  tod  den  Bfiomen  verstebn,  ai|  deoen  in  Itoliea  gewdbalicli  der 
Wein  gezogen  wird  Gierig,  versteht  en  wegen  des  Folgeoden  vom  Bo* 
den,  doch  ist  eben  diese  Kigenschait  schon  hinlHuglich  dadurch  bezeich- 
net, auch  mflsste  es  da  wenigstens  nach  umbrosä  stehn.  Die  Aeode- 
mng  von  vinea  in  via  oder  tfinca  niOchte  noch  weniger  genügen.  Der 
Weinstock  war  sehr  zart,  empfindlich,  daher  sagtColum.  4,  8.  von  der 
Weincultur:  res  est  teoera,  infirma«  ibjnriae  maxime  impaciens.  Viel- 
leicht wollte  Plinias,  der  in  der  Häufung  von  Kpilbeten,  wenn  ^r  etwas 
riihmen  will,  nicht  allzubedenklich  ist,  die»e  Eigenschaft  hier  hervor- 
heben.   Doch  genügt  uns  selbst  diese  Rrklftrnng  nicht  >beB  gans. 

mollis  et  cedensl  ganz  fthnlich  Mtnuc.  Fei.  Ociav.  9:  molU  vesUgio 
cedens  arena. 

VincUur^  nach  Med.  Prag.  ed.  Rom.  scheint  nicht  blos  gewfihlierer 
Ausdruck  y  sondern  auch  wegen  a  f^r^o  passender  als  cingituTf  nur 
mass  man  nicht  mit  Reusinger  an  das  Bild  von  Gefesselten  denken:  es 
knüpfen,  reihen  sich  Gemftdier  daran. 

hortiu  pinguW}  hiess  bei  den  ROmern  ein  Kucbepgarten ,  Genfise- 
garten,  im  Gegensatz  zu  Zier-  oder  KunstgSrten.  Virg.  Georg.  4,  118. 
Zu  Verhütung  eines  Missverstandes  setzt  er  et  rusticus  hinzu.  Der 
Comparativ  pinguior  schien  hier  weniger  passend,  pinguis  haben  Prag, 
ed.  Rom.  Ber.  Aid.  Boxh. 

» 

16.  cryptforHeutf]  (ein  fehlerhafl  ans  dem  Griecb»  and  Lal.  cu- 
aammengesetslea  Wort  wie  MclMiiiii,  phUofraecuSj  psendourbanus) 
wwt  ein  langer,  bedeckter,  halb  unter  der  Krde  angelegter  Gang  oder 
eine  Galerie ,  welche  die  RGmer  wegen  des  magischen  Haibdoakeia 
darin  aoaserardenUloh  liebten. 

prope  puMici  operis^l  auf  Kosten  dea  Staats  konnte  groMartlger^ 
mit  gritoserm  Aufwand  gebaut  werden. 

singulae'}  was  hier  nach  Aorfo  gelesen  wird,  Ist  völlig  Überflüssig, 
da  der  Gegensatz  su  plures  In  alternis  paudores  viel  bestimmter  her- 
vortritt;  es  verdiente  daher  die  Prager  ilandschr.  hier  unbedingt  den 
Vorzug,  utrimque  erkiftrt  Plin.  durch  a  mari^  ab  hartOy  doob  nicht 
obue  den  Unterschied  der  Fensteraahl  anzugeben« 


• 
Hae,  caBi  serenos  dies  et  inunotas.  eaMs;  cua  htaic  vel 

iode  ventiis  inqoi^as^  qua  venti  qaiesciiiil^  sine  injaria 
patent,   Ante  cryptoporticam  xystns  violis  odontns.    Te-17 
porem  soBs  infasi  repercussn  cryptoporticos  anget^  qaae 
nt  tenet  soleni^  sie  aquilonem  inhibet,  submovetqae:  qaan- 
tmnqae  caloris    ante,    tantom    retro   frigoris.      Sindliter 
Afpcom  sistit  atqae  ita  diversissimos  ventos^  alinm  alio 
latere  *frangit  et  finit     Haec  jocanditas  ejnshieme,  major  18 
aestate.     Nam  ante  meridiem  xystom^  post  tneridiem  ge- 
stationis hortiqae  proximam  parlem  umbra  saa  temperst: 
qnae,  nt  dies  crevit  deerevitqne^   modo  brevior^  modo 
lofigior  hac  vel  iita  cadit.     Ipsa  vero  cryptoporticos  tum  19 
maxime    caret   sole ,     cum    ardentissimus    eulmini    ejus 
insistit.      Ad    hoc    patentibus    fenestris    favonios   accipit 
transmittitqne:  nee  nmquam   aäre  pigro  et  manente  in- 
gravescit     In  capite  xysti  deincep»  cryptoporticos^  hortiySO 


immoius  diesj  bei  Dichtern  ond  bei  Prosaiicern  der  nachaDgosCei- 
«flkeo  Zeit,  Senec  conat.  9.  vtt  beat  A.  TaciC«  Rist.  1,  S6.  wo  ea  eben- 
falls mit  serenus  verbunden  erscheint 

17.  Xjfsivu'i  nannten  die  Römer  einen  iirefen  Platz  zum  Spatxleren- 
Sehen,  der  an  die  SItaienhalle  stiess,  vergl.  A,  Q,  10.  and  mit  Bildsftnlen 
Cieu  Att.  tjH.  Sitzen  Acad.  4,  8.  und  Blumen  geschmückt  war;  die 
Griechen  nannten  so  die  bedeckte  Silulenhalle  selbst  Vitruv.  5,  11. 
Nicht  ganz  richtig  übersetzen  es  hier  mehrere  durch:  Terrasse ^  Gar- 
tenaltan. 

IS.  hac  vel  Uta}  sc.  parte.  iUa  fOr  illac  kommt  gar  nicht  selten 
vor.  So  gewählt  auch  Titze  die  Lesart  des  Prag. :  kaec  vel  iUa  fiodet, 
MO  können  wir  es  mit  dem  vorhergehenden  quae  doch  kanra  verein- 
bar finden. 

19.  tum}  so  Prag.  ed.  Rom.  Ben  Sich.;  volg.:  Cime. 

90.  Jn  capite  rel.J  Mehrere  nicht  aufznlGjfCode  RRthsel  In  der 
Anlage  der  Villa ,  welche  an  dieser  l^telle  durch  die  Vnlg.  gegeben 
werden,  sind  glucklich  doroh  die  nicht  allzusehr  abweichende  Lesart 
des  Prager  Cod.  gelöst ,  welcher  wir  hier  gefolgt  sind.  Plinius  giebt 
In  gewohnter  Kurze  djo  liier  auf  einander  folgenden  (jleinceps)  bemer- 
kenswefthen  und  an  das  Ende  des  xystns  {in  capite  xysti)  sich  an- 
schliessenden Anlagen:  cryptoporticus,  horti,  diaetoy  doch  nicht,  ohne 
die  letztere  als  sein  Liebliogspliitz.chen  hervorzuheben ,  bis  in  hac. 
Bann  beschreibt  er  die  Aussichten«  welche  die  genannten  Punkte  ge- 
währen V  sowohl  die  beiden  Cryptoportiken  (nlia  —  alia")  als  die  diaeta, 
von  welcher  er  doroh  cubiculum  den  baoptsilohliohsten  Thell  bezeidinet. 
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diaeta  est  amoris  mei.  Revera  amores  meos  ipse  posni  in  hac. 
In  bis  quidem  alia  xystom,  alia  mare^  utraqne  solem ;  ciibi- 
culam  aatan  valvis  cryptoporticns^  fenestra  prospicit  mare. 

J21  Contra  parietem  mediomzothecaperqaam  eleganter  recedit: 
quae  specolaribus  et  velis  obductis  reductisque  modo  ad* 
jicitor  cobiculo,  modo  aafertur.  Lectnm  et  duas  catbedraa 
capit:  a  pedibns  mare,  a  tergo  villae^  a  ciipite  silvae: 
tot  facies  locorum  totidem  feneatris  et  distinguit  ei  miseet 

99Janctam  est  cubiculnm  noctis  et  somni.  Non  iUud  voces 
servttloram,  non  maris  murmur,  non  tempestatnm  motas, 
non  fulgurum  lumen,  ac  ne  diem  quidem  sentit,  nisi  fe- 
nestris  apertis.  Tarn  alti  abditique  secreti  illa  ratio,  qnod 
interjacens    andron   parietem  cubicali  hortique   distinguit^ 

23  atque  ita  omnem  sonum  media  inanitate  consnmit.  Appli- 
citum  est  cubieuio  hypocaustum  perexiguum,  qnodangosta 
fenestra  suppositnm  calorem,  ut  ratio  exigit^  aut  effundit 
aut  retinet     Procoeton   inde  et  cubiculum  porrigitur  in 


la  dem  FoIgeDden:  contra  parietem^  verweilt  er  noch  ans  Vorliebe 
bei  der  diaeta. 

diaeiaj  daa  oft  mit  zrta  in  den  HandtchriHea  wechselt,  bezeichnet 
oigenillch  eine  Re'he  von  Zimmern  oder  elo  ganze«  S9tocicwerk,  wie 
5,  Sy  81.  dann  ein  einzelnes,  grosseres  Zimaier;  nnr  darf  man  es  nioht 
iiir  ein  Speisezimmer  nehmen,  von  welchem  es  bisweilen  «nsdriicklich 
linterfichieden  wird.  An  unsrer  Stelle  wechselt  es  In  demselben  Sinne 
mft  cubiculum. 

91.  zotkeca]  eigentlich  ein  Rafig  fifr  wfide  Thiere,  wurde  dann 
wogen  seines  geringen  Umftings  die  Bezeichnung  fnr  ein,Cabinet,  Stadir- 
Zimmer,  Afcoven;  auf  die  Grösse  lüsst  sich  leicht  aus  den  wenigen 
Menbein  schlies»en,  die  eH  enthielt.  Ks  bildete,  obgleich  durch  Vorhftnge 
abgesondert,  einen  Tbeil  eines  grossem  Zimmers,  daher  liier  recedit^ 
5,  6,  as  refugUy  und  war  ein  ruhiges  Plützchen ,  woUin  man  sich  gern 
zurückzog,  wenn  man  allein  sein  wollte. 

dhiinffuit  <(  miacet}  kurz  und  ausdrucksvoll  gesagt:  man  konnte 
jedes  einzeln  und  alles  zugleich  erblicken,  je  nachdem  man  durch  das 
eine  oder  durch  alle  Fenster  zugleich  sab. 

22  andronl  das  bei  den  Gi^iechen  ein  Männergemach  bedeutete, 
ist  hei  den  Römern  ganz  abweichend  ein  Gang,  ein  Corrldor,  theils 
im  GebSude  selbst,  um'  von  einem  Zimmer  zum  andern  zu  gelangen, 
theUs  zwischen  zwei  Manern,  wie  hier. 

23.  h^pocaustum^  »•  zn  ^.  9. 


Iltier  secondas.  iS  1 

soleiü:  quem  oriesiteiii   statim    exceptum  ultra  jneridiekn^     ^ 
obKfnum  qaidein^  sed  tarnen  servat.     In  hanc  ego  dia^tam  2i  - , 
eom  me  recipio^   abesse  mihi  etiam  a  villa  mea  videor, 
nagnamque  ^ns  voloptatem,  praecipue  Satarnalibus,  capio^ . 
cam  rpliqna  pars  tecti^  licentia  dierum^  festisqne  clanioribas 
personat.     Nam  nee  ipse^  meonim  Ittsibus,  nee  illi  sladiis 
meis  obslrepant.     Haec  utilitas,  haec  amoenitas  deficitur^S 
aqua  salienti;   sed  puteos^   ac  potias  fontes  habet;   sunt 
efnim  in   sammo.      Et  omnino  litoris   illius   mira   natara: 
qooeanqae  loco  moveris  humam^  obvius  et  paratus  hamor 
oec'orritv  isque  sineerus  ac  ne  leviter  qaidem  tanta  niaris 
vicinitate  salsas.    Säggenint  afTattm  ligna  proximae  silvae :  36 
caeteras  copias  Ostiensis  calonia  ministrat.     Frag!  qoideni    • 
bomini  soffidt  etiam  vicos,  quem  äna  villa  discernit.     In 


84.  festus^  erhielt  zu  Plinias  Zeit  durch  Nachahmuog  der  Dichter 
eine  etwas  weitere  Bedeutung,  judem  es  alles  das  bexeicboete,  was  mit 
der  Feter  eines  Fest-  oder  Fteudentn^R  in  Verbindung  gedacht  wird, 
mo  ganz  ähnlich:  festae  voces  TtiCiL  Ann.  18,  69.  uod  festi  ululatus 
Ovid.  Met.  8,  528.  festint  ornatus  Tac.  Ann.  8,  0.  festus  cultus  14,  la. 
festi  ritus  Rist,  ö,  5.  festa  loca  Germ.  40.    festa  plubs  Ann.  2,  69. 

obstrepunf]  muB5,  da  es  den  Begriff  der  Stürung  zugleich  in  sich 
scblterat,  in  Bezug  anf  ipse  mtorum  lusibus  allein  in  diesem  Sinne 
g«nomknea  werden,  während  es  in  der  zweiten  Hälfte  des  Satzes  die 
Bedentung  sturendea  Geräusches  behauptet. 

25.  aqua  salitnsj  Wasser  In  Bächen,  weil  es  über  die  Steine,  die 
seinen  Lauf  anfhalten,  gleichsam  springend  sich  fortbewegt  Virg.  Ret. 
6,  47.  doch  wird  es  aiich  von  Springbrunnen  gebraucht  Snet.  Aug.  88. 
Hier  leuchtet  d|e  erste  Bedeutung  aus*  dem  Gegensatz  zu  fontes  von 
sellMt  fiin* 

putenfi  mKerscheMet  sich  von  fans  nach  Plin.  eigner  Angabe  i!a- 
dnrehy  dassman  tiefer  darnach  graben  mnss;  derselbe  Unterschied  flnjict 
sich  angedeutet  Colum.  d.  Hort.  10,  25 

wuHfere  humum]  graben,  so  oft  bei  Dichtern  fGr:  ackern,  pflügen, 
Virg.  Georg.  2,  264.  OvId.  Met.  8,  106. 

salswt'}  das  auch  durch  die  Prag.  Handi^chr.  bestätigt  wird,  sollte 
wohl  sejoe  Stelle  hier  behaupten  dürfen;  auch  corruptus^  das  Gierig 
vorzog  9  kann  für  eine  Glosse  zu  dem  ungewöholichereo  salsus  gelten. 

28.  affatim]  ebenso  saiis^  abunde  und  einige  ähnliche  Advcrbia  stcbn 
bisweilen  als.  nähere  Bestiramnngen  des  Pn^dicates  so,  dass  sie  nicht  den 
GaoiUv  des  Substantivs  bei  sich  haben,  sondern  dieses  tto  dem  Casus 
steht,  welchen  da^Verbam  erfordert;  so  Herenn.  1,1.  Liv.  4,2«.  6,18. 

9» 
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hoc  balinea  meritoria  tria;  magna  conoMNiitas^  ai  forte 
baUneimi  donü  vel  sabitas  adventns^  vel  brevior  vara 

STcalefiicere  dissnadeat     Litns  ornant  varietate  gratiasima  ^ 
nnne  coatinaa,  nunc  intermissa  teete  viUanini^  quae  prae- 
staiit  maltenim  arbiuin  fadem,  sive  mari^  aive  ipso  litore 
atare,  qaod  nonnanquam  longa  tranqnillitas  mtdlit ;  saepins 

dSAreqoena  et  coDtrarias  fluctos  indurat  Mare  non  sane 
pretiosis  piscibos  abundat:  soleaa  tarnen  et  sqnillas  opttaias 
auggerit.  Villa  vero  nostra  etiam  mediterraneas  eopiaa 
praestat^    lae  in   primis.     Nam  iHuc  e  pascnis  pecora 

99  conveniunt,  si  quando  aqnam  nmbramqae  seetantor.  Ja- 
stisne  de  caussis  eam  tibi  videor  incolere,  infaabitare^ 
.diligere  secessum?  quem  to,  nimia  orbanas  es,  nist  con-^  . 
oapiscis.  Atque  utinam  cbncnpiscas !  ut  tot  tantisqae  do- 
tibus  villalae  nostrae  maxima  commendatio  ex  tuo  conta- 
beroio  accedat.    Vale. 


C.  Plinms  Maurico  Suo  S. 

1  Quid  a  te  jiicnndias  mihi  potnit   injungi,   quam  nt 

praeceptorem  fratris  tui  iiberis  quaererem?  Nam  beneficio 
tiio  ia  scholam  redeo:  illam  dulcissunam  aetatem  qaasi 
resumo.     Sedeo  inter  juvenes,  ot  solebam,  atqae  etiam 


copiae}  Bedürfnisse,  LebensmUtel  6,  88,  f .  Taeit  Abu.  l,oa  a»  60. 
nist.  2,  39.  3,  Id.  Jostin.  38,  10. 

27.  continua}  nicbt  perpetua  kooDte  hier  steben,  deaa  comtinuum 
Denot  man  das,  dessen  Theile  unter  einander  sosamnieBbSngen  oder 
verbanden  sind,  perpetuum  das,  woran  gar  kein  Unterschied  der  Theile 
beme^klich  ist. 

« 

29.  Justisne'}  für  nonn^  JusUsy  so  3,  16,  13.  Ter.  Heaot.  3,  3,  8. 
Cio.  Rose.  Am.  39.  '  «      ' 

ineoiere^  beziehl  sieh  auf  die  Pflege,  die  er  daranf  verwendet, 
inhabUare  auf  den  Aafenthalt  daselbst;  fihnlieh  Sil.  14,  678:  temph» 
incolere  atque  kabiiare* 

XTIII.  Maurico}  s.  »u  1,  5,  10. 

1.  praeceptorem}  nicht  einen  Lehrer  Iure  Haos  eolUe  Plln.  sachen, 
sondern  einen  Lehrer  der  Beredsamkeit,  dessen  Vortrüge  die  aohoa  ef^ 
wachsenen  Sühne  des  Andewis  Bnstioiu  besnehen  sollten. 
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experior,  qnantm  apad  illos  Aoetoritttfis'ex  stodiis  habeam. 
Nam  proxime  freqaenti  aaditorio  ioter  se   coram  mvitis  ' 
ordinis    noatri  clare    loqaebaotar:  intrwi,   oonticaerunt. 
Qnad  non  referrem,  nisi  ad  illorom  magisjaodem,  qoam^ 
ad  menky  pertineret:  ac  niai  aperare  te  vellem,  passe 
firatris  tai  filioa  probe  discere.     Quod  saperest^  cum  omnes^v  d 
qoi  profiteatar^  aadiero,  quid  de  qooque  aentiam,  acribam 
eCiciamqQe^  quantum  tarnen   epistoja  conaeqai  potero^ot 
ipae  omBes  aadiside  videaria.      Ddbeo  enim  übi^  debeo  4 
menoriae  fratris  tai  bähe  fideaii  boc  stadiom^  praesertim 
SDper  timta  re.     Nam  quid  magis  interest  veapca^  quam 
ot  liberi  (dicerem  tiii|  nisi  nunc  illos  magis  amares)  digni 
illo   patre^    te  patruo  reperiaotur?     Quam  curam  miU, 
etiamai  ^on  maodaasBs,  vindicassem«     Nee  ignoro  sasei*  5 
piendas  offensas  in  eligendo  praeceptore.;  sed  oportet  me 
non   modo   offensas'';  veram   etiam   simaltates  pro  fratf is  * 
toi  filiis   tarn   aeqno  animo  subire^    quam  parentes  pro 


C  PKmus  CereaU  Suo  S. 

Hortaris,  at  orationem  amicis  pluribns  reeitem.     Fa-  i 
ciam^  quia  bortaris :  qaamvis  vehementer  addabitem.    Ne-  t 


a.  loquehaniurj  richtiger  als:  jocabantur,  waa  sn  clare  nicht  recht 
passen  möchte. 

3.  profUeri2  ahsolut  gebraaoht,  bedeoteCe  sa  Clcero's  Zeiten:  die 
Kenntnlaa  irgend  einer  Kanst  oder  Wissen^rchaft  sich  beilegen  Lael.  5. 
Maao.  8S.  de  dlv.  8, 68.  doch  spftter  braochte  man  es  von  denen»  welche 
eine  Wissenschaft  lehrten,  vortrogen,  woher  sie  noch  spftter  Professoren 
blossen  vergl.  4,11,1.  Snet.  Nor.  ai.  Namentlich  galt  der  Aoadmob  von 
des  Lehrern  der  Beredsamkeit«    Bei  den  Griechen:  htafyüJM&a^ 

4.  fttQ  Gierig  Win  sn  toi  nicht  Uberi  snpplirt  wissen,  sondern  es 
iberhaopt  ffir  Angehtfrige  nehmen;  allein  kaum  dfirfte  es  im  Gegensats 
m  Uberi  diess  betonten,  aodi  glaubt  er,  dass  nichts  fiber  die  Liebe  des 
Vaton  snm  eignen  Kiado  gehe;  aber  Pllnios  Uebl  solche  hyperbolische 
Ansdrficko,  und  will  hier  sagen,  dass  Manricns  ihnen,  als  des  Bruders 
Kisdenii  eine  noch  innigere  Liebe  suwendet,  als  den  eigenen. 

XIX»  CereäU$l  heissi  4,  81  VeHw  CeremUi. 

i."^aädmMtür$l  biancht  Oloero  and  neine-aseitgenossen  nur  In  der 
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qne  enim  me  pmeterit^  actiones^  qoae  reeitantur^  impetam 
omnem  caloremqae  ac  prope  nomen  suum  perdere^  ut  qoas 
soleant  commendare  simol  et  accendere  jndicom  consessns^ 
celebritas  advocatorum^  ^exspectatio  eventus^  fimia  noti 
onins  actoris,  diductumque  in  partes  audientmm  Studium: 
ad  hoQ  dicentis  gestus,  incessas^  discursus  etiana,  omm-* 

3  bnsque  motibns  animi  consentaneiis  vigor  corporis.  Unde 
accidit,  iit  hi^  qiii  sedentes  agunt,  quamvis  illi»  maxima 
ex  parte  supersint  eadem  illa^  qaae  stantibas^  talaeii  hoc^ 

4quod  sedent,  qnasi  debiliteotar  et  deprimantiir.  Recitan- 
tiutn  vero  praectpua  pronuntiationis  adjumenta,  oGuli^  mafias 
praepediuntur :  qao  minas  mirum  est,  si  anditorum  intenti^ 
I'anguescit,   nullis  extrinseciis  aut   blandioienris  capta  aut 

6  aeuleis  exdtata»     Hia  accedif,  quod  oratio,  de  qua  loquor, 

• 

Bedeutuag  von:  ,,eiu  wenig,  einfgerniasscD  zivcirelu"  Ora(.  40.  Fain. 
7,  as.  Liv.  6,  10;  das  hier  und  10, 119  hinzugesetzte  vehementer  zcigr, 
dass  die  Präposition  später,  wie  oft  in  ZnsammensetzuBgeo,  Ihre  Be- 
deutung verloren  hat. 

2,  ut  quas^  Corte  nach  dem  Med.  und  Gierig:  ut  guae,  cud.Prag.: 
quae,  so  dass  es  auf  impetus  und  calor  zu  beziehen  wäre,  allein  Homen^ 
das  zuletzt  steht,  bliebe  dann  ganz  nnberiicksichtigf,  auch  ist  nicht  ein- 
zusehn,  wie  dicentis  gestus  und  alles,  was  darauf  folgt,  damit  in  Ein* 
klang  gebracht  werden  könne;  alle  diese  Schwierigkeiten  verachwindeo 
durch  die  Lesart  ut  quas  auf  actiones  bezogen.  Auch  der  judicum 
consessusj  an  welchem  dann  Gierig  Anstoss  nimmt,  trägt  allerdings 
dazu  bei,  den  Eindruck  einer  üflTentlich  gehaltenen  Bede  zu  vermehren, 
denn  er  deutet  auf  die  richterliche  Entscheidung,  welche  bei  einer  Vor- 
lesung unter  Freunden  nicIU  erfolgen  konnte. 

advocittij  siud  die  Freunde  der  Redner  und  der  Beklagten,  die  es. 
für  ihre  Pflicht  hielten,  durch  zahlreiclie  Gegfsnwart  eine  gute  Jkleinung 
für  diese  zu  erwecken. 

ad  hoc}  8.  zu  8,  13,  7. 

incessus ,  dufcursus.  ttiam}  Die  Bednar  der  Alteo  Mfeben  bei  be- 
sonders lebhaften  i^ellen  nicht  an  demselben  Orte  stehen,  sondern  gin- 
gen, selbst  rasch,  hin  und  her;  doch  warnten  die  Bhetoriker  in  diesem 
Punkte  oft  vor  Uebermaas.    Cic.  Orat.  18.  Quint.  11,  3,  196. 

3.  sedentes  affunt}  in  geringfügigen  Sachen  standen  Mswellen,  doch 
nur  ausnahmsweise  die  Hedner  nicht  »uf^  wenn  sie  sprechen  woIlteD. 
Quint.  11,  8,  184. 

supersint}  s.  zo  1,  10,  19. 

hoc}  für  kteo,  propterea  findet  sioh  bei  Cicero  nicht.  r 
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pognax  et  coutentiosa  est  Porro  ita  natura  comparatum 
est,  ut  ea^qQae  scripsimus  cnm  labore,  etiam  cnm  labore 
asdiri  potemus«  Et  saoe  qaotusquisqae  tarn  rectus  auditor,  ^ 
qaem  non  potias  dulda  haec  et  sovantia,  quam  anstera 
et  preasa,  deiectent?  Est  qaidem  omtiioo  tnrpis  ista  dis«- 
oordia:  eät  tarnen;  qaod  ptenimqae  evenit,  ut  aliud  a«*- 
ditoresy  aliud  judices  exigant:  cum  aiioquin  bis  praecipue 
aaditor  adfici  debeat^  quibus  idem  si  foret  judex,  maxime 
peimoveretur.  Potest  tauien  fieri,  ut  qimnquam  in  bis  ^ 
difBcuItatibus  libro  isti  novitas  lenocinetur:  novitas  apud 
Dostros:  apud  Graecos  enim  est  quiddam,  quamvis  ex 
diverso,  non  tarnen  omnino  dissimiie.  Nam,  ut  Ulis  erat  ^ 
moris,  leges,  quas  nt  contrarias  prioribus  legibus  argue* 
bant,  aliaruia  coilatione  convincere;  ita  nobis,  inesse  re- 
petnndarum  legi,  quod  postularemus ,  cum  hac  ipsa  lege, 
tum  aliis   coliigendum   fuit.      Qnod    nequaqnam    blandum 

6.  pugnax  et  conteniiosal  darum  eignete  sie  eich  nicht  zam  Vqr- 
trag  im  Freaadeskreise ,   weil  hier  der  Gegenstand  des  Kampfes  fehlte. 

eliam  cum  labarel  er  fTirchtet  also  zugleich,  seine  ZuhOrer  muchlen 
bei  Anhörang  einer  Rede,  deren  Ansarbeitang  ihm  Mühe  gekostet,  ein 
gewisses  Missbehagen  empfinden,  die  MQhe  gleichsam  selbst  von  neuem 
fühlen.  Darauf  bezieht  sich  auch  das  Folgeode,  wo  dulda  haec  et 
jtomnUia  die  einschmeichelnden  und  wohlgefällig  behandelten  Stoffe 
bezeichnet,  die  sonst  gewöhnlich  in  den  Vorlesungen  geboten  wurden. 
Das  zweite  cum  labore  fehlt  im  Med.  und  Prag.  Cod.;  in  der  edit.  Rom. 
Jont.  Ber.  (ritt  sie  an  die  Stelle,  ein  otTenbarer  Versuch  des  Abschrei- 
bers, die  Lücke  auszufüllen;  das  blosse  etiam  audiri  putemui  tSsstuns 
einen  genugenden  Sinn  an  dieser  Stelle  vermissen.  Gierig  schreibt:  cum 
iabore  eUam^  blos  om  etna  Rleganz  d^  Ansdmcks  zu  gewinnen,  welche 
die  Alten  wenigstens  nicht  immer  soebten. 

6.  isla  discordial  mit  Bezug  auf  das  Folgende ;  es  ist  der  Wider- 
spruch der  Anspriicbe,  welche  der  Richter  nnd  der  gewöhnliche  Zn- 
bOrer  an  eine  Rede  macht,  wfthrend  doch  diks  Interesse  bei  beiden  nacb 
der  Natur -der  Sache  auf  gleiche  Weise  geweckt  werden  sollte. 

ftt«]  nach  Med.  Aug.  und  Prag.  ed.  Der.  fSr  die  Volg.  iis  richtiger 
nmch  der  Bemerkang  zu  1,  SO,  8f .  denn  Plinius  deutet  damit  auf  seine 
eigene  Rede. 

7.  Ifnocinafi}  s.  zu  1,  8,  6« 

8.  erat  morJf]  s.  zu  1,  19,  7«  Plinius  bezieht  sich  auf  das  von 
iMoB  jedem  athenlensischen  Bfirger  zogestandene  Recht,  gegen  Antrüge 
Uagead  aofzutreCen,  welche  ein  achoa  rorhaiidenes  Geaels  za  ge0br- 
den  achleoetl  iriift^r  rttofiro^urf). 
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auribos  imperitoraro,  tanto  majorem  apad  doctos  liabere 
9  gratiam  debet^  quanto  minorem  apad  indoctos  habet  Nor 
aotem^  si  placuerit  recitare,  adbibitori  snmos  eraditissimom 
quernque.  Sed  plane  adhuc  an  sit  recitondum,  examina 
tecum^  omuesque,  q^os  ego  movi,  ia  utraque  parte  cal-> 
calos  pone  id^e  elige^  ia  quo  vi<;erit  ratio.  A  te  enim 
ratio  exigetur;  nos  eKcusabit  obsequinm«     Taje. 


C.  Ptinius  Calvisio  Suo  S. 

1         Assempara  et  accipeanream  fabolam:  fabalasimmo^ 

nam  me  priomm  nova  admonuit:  nee  refert,  a  qoapotia- 

9  simum  incipiam.     Veratiia  Pisonis  graviter  jacebat,  (^hajus 

9.  trudUissimufn}  Die  Lesart  des  Prag.  docUssimum  bäüTiUe  IQr 
die  allein  richtige  aod  findet  seine  Ansicht,  dass  schon  früh  diese  Brlci^ 
von  einem  vorwitzigen  Leser  Veränderungen  erfahren  hUtten,  die  sich  in 
die  meisten  Abschriften  eingeschlichen,  auch  darch  diese  Stelle  bestätigt. 
Doch  Plin.  nimmt  hier,  wie  es  unendlich  oft  gebraucht  wird ,  eruditwi 
für  gleichbedeutend  mit  doctus, 

calctdos  pone]  s.  zu  1,  14,  9.  ponere  steht  übrigens  im  scharfen 
Gegensalze  zu  movere»  Plinlus  hatte  ihm  die  Gründe,  gleichsam  wie 
Steine  hingeworfen,  Cerealis  soll  sie  ordnen  und  nach  ibrem  Werthe 
gegen  einander  schätzen. 

XX.  CalvUius2  gebOrte  zn  den  Freunden  des  Plinius,  mit  welchen 
er  es  vorzuglich  liebte,  vertraulich  zu  schwarzen,  was  die  vielen  an 
ihn  gerichteten  Briefe  bezeugen;  frühe  Erinnerungen  hatten  ein  inniges 
Band  um  fieide  geschlungen  1,  12,  1^   17- 

1.  Assem  paral  Wie  noch,  jetzt  in  südlichen  Ländern  Leute  vom 
Volk  vor  dem  staunenden  Pübel  auftreten  und  für  improvisirte  Brz&h- 
lungen  ein  Almosen  erhalten,  so  geschab  es  schon  damals  $  ein  As  war 
der  gewöhnliche  Preis,  den  der  ZuhOrer  opferte.  Plinlus  vergleicht  idch 
scherzend  einem  solchen  Mäbrchenerzählejr  und  fordert  den  Calvislus 
«ni;  Immer  ein  As  in  Bereitschaft  zu  halten. 

hureus}  bildlich  für:  „aobOn,  herrlich*^  kommt  nur  bei  Dichtern 
und  nachclassischen  Schriftstellern  vor« 

8.  Verania  Pisonis}  nämlich:  uxor^  eine  dem Griecblsobea nachge- 
bildete Ellipse,  so  Plin.  H.  N.  10,  59.  Gell«  18,  91.  Tacft.  Ann.  4,  11. 
Selbst  bei  Cicero'  musa  man  -so  fln«  5,  5  disdpulwt  sof^Uren  and  fiiia 
Fam.  9,10.  bei  LIv.  S6.  87  fiUuSy  bei  Pliib  H.  N.  85,8  amiens»  Dich- 
ter bieten  noch  viel  reloUlohere  Beispiele. 

jacerel  bedeutet  oft  ohne  weiterea  Znsaia:  krank  aeiiiy  ähidioh 
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dieo  Pisonb^  qaem  GaÜMi  adoptavit»}  ad  hanc  Regidna 
venit  Prinmm  impadentiam  hommia^  qai  veneeit  ad  aegram, 
cnjua  marito  inimicisaimois»,  [ipsi  iavi^issimas^  fuerat 
Eato,  81  venit  tantam:  at  iUe  ctiam  proxiams  toro  sedit:  8 
qtao  die,  qaa  hora  Dataeasei,  interregavit;  nfai  aadivi^_ 
Gomponit  valtnm,  intendit  ocalo»,  movec  labra,  agitat  capat^ 
digitos  computat,  uihil^  nisi  at  dia  büseram  exapeetatione 
sBspendat.    ^^Habes^S  ioQuit^  ,,Glioiactericiim  tempaa^  aed  4 


muerm:  betUSgerig  oeio.    Cfo.  Farn.  9,  S^,  9.    Pbaed.  1,  14,  5.    QaU^ 
dedam.  S. 

tLeguX%a\  s.  zo  1,  5,  !• 

ipii  invisis^mmi\  Diese  Worte,  wdclie  Prag,  nnd  ed.  Rom.  Ber. 
fbUlen,  sind  stark  «U  Glosse  verdfichtig,  Eumal  da  sie  mli  cvijüm  aldh 
nlchi  gut  vereinfgea  lassej^ 

8.  componere  wiUum\  eine  Miene  annehmen,  je  nach  dem  Zusam- 
menhange :  eine  rahige,  eine  ernste,  eine  bedenkliche,  eine  erheuchelte 
Miene  annehmen,  verg^.  8,  16,  8.  Tacit.  Ann.  1,  7.  2,  84.  18,  80. 

ugitat  Caput,  digitos  compMJtaQ  captUj  das  hier  in  allen  Ausgaben 
fehlt,  bietet  der  Prag.  Cod.  und  scheint  der  Gleichheit  der  Sfitsse  allein 
•■gemessen,  da  computat  sonst  an  blos  dasteht;  bedenklicher  scheint 
die  sonst  verführerische  Lesart  derselben  Handschrift,  die  auch  im  Aug, 
ed.  Rom.  Ber.  Aid.  Jnnt.  sich  findet:  nikUf  diu  miseram  exspeciatkme 
suspendii.  Wenigstens  vermisst  man  dann  vor  ^abes  Irgend  eine  Partikel 
wie  tandem, 

digUoM  computat}  Die  BOmer  hatten  eine  ausserordentliche  Fertig* 
keit^  mittelst  der  Finger  dadurch,  dass  sie  sie  in  verschiedene  Lagen 
fcracbte»  und  jedes  einzelne  Fingerglied  seine  Zablbedeutung  hat(e,  zu 
rcohaett  und  z«  zfthlen.  Mit  der  Linken  allcia  efthlten  aie  bis  auf 
hundert. 

mupendere]  durch  Bedenken  petnlgen,  denn  das  Sohivebende  ist 
deo  Einwirkungen  der  SKufSlle  besonders  ausgeaeisi  6aet»  Tib.  84.. 
Cnrt  7,  4,  14. 

4.  cUmactericum  tempus}  So  sehr  sieh  die  R8mer  anDmgs  gegen  allen 
ansISndisohen  Aberglauben,  namentlich  den,  der  in  Asien  so  reiohlioh 
wucherte,  strftobten,  so  ergriffen  sie  doch  mit  desto  grösserer  Leiden- 
schaft unter  den  Kaisern  alle  Snperstition,  die  Ihnen  ans  flremden  Lan- 
den zugeführt  wurde.  Namentiiob  gewann  das  Geheim niss volle,  Myste* 
rtSse  ihre  besondere  Vorliebe.  So  begünstigte  die  Genusssucht  \ind  die 
gesteigerte  Liebe  com  Leben  die  Begierde,  die  Stunde  des  Todes  vor- 
Miszvwisseaf  daher  wurde  d|e  NatlviCdtsbeffeehAoi«  und  die  SttUnng 
des  Horosoops  1b  Rom  helmiaeh.   Damm  firagt  hier  Regulos  Baoh  Tag 
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evades.     Quod  at  tibi  magis  liqaeat,  haruspiceiii  consolaot^ 

5  quem  sum  frequenter  expertas.  Nee  mora:  sacriAciom 
tacity  adfirmai,  exta  cum  sidenun  signiflcatjone  congraere. 
liia^  ut  in  pericolo  credula,  poscit  codicillos,  legatam 
Regalo  scribit;  mox  ingrav^^scit^  clamat  moriens  hominem 
Deqoara,  perfidam  ac  plas  etiam  quam  perjaram,  qut  sibi 

6  per  saiotem  filii  pejerasset !  Facit  hoc  Regalos  non  mioas 
scelerate,  quam  frequenter^  quod  iram  deorum^  qnos  ipse 

rquotidie  fallit,  in  caput  infelicLs  pueri  detestatur.  Veliejns 
Blaestts,  ille  locuples  coosularis^  novissima  valetudine 
conflictabatur,  cupiebat  mutare  testamentutn.  Regutus,  qui 
speraret  aliquid  ex  novis  tabulis^  qoia  nupercaptare  eum 
coeperat,  medicos  hortari^  rogare,  quoquo  modo  spiritum 

8  homint  prorogarent.  Postquam  signatum  est  testamentam^ 
routat  personam,  vertit   allocutionem ,  iisdemqve  medicis: 


und  Stande  der  Gebort  Nun  gab  ee  gewtose  Stofenjabre»  ja  gewi^e 
nach  Stande  und  Minute  berechnete  Momente,  wo  das  Leben  eines 
Menschen  in  besonderer  Gefleihr  schwebte',  bei  deren  Berechnnng  die 
Zahlen  7  and  9  besonders  eine  Rotte  spielten,  Censor.  do  die  nat  14« 
Gell.  3, 10.  Ferner  waren  die  Jahre  81,49,49,63,84,  vor  allen  aber  49 
bedenklich.  Regulas  gab  sich  das  Ansebn ,  als  verstehe  er  sich  darauf 
bnd  steigerte  durch  die  vorausgehende  Bereofanang  die  Spannung  der 
Kranken. 

expertus'}  nicht  blos:  ich  habe  ihn  umRath  gefk*agt,  wie  Ovid.Fast. 
4,  814.  experiamur  aves^  sondern  ich  habe  ihn  erprobt  gefunden. 

codu'Ulosi  s.  zu  2,  16,  1. 

ft.  inffraveseWl  Nicht  morbus  noch  malum  Ist  hier  sa  aoppltren, 
sondern  Verania  ist  selbst  gemeint;  es  wird  sohtimnier  mit  ihr.  Gans 
ähnlich  ist  die  Stelle  Tacit.  Bist.  3,  M.  ingravescebaif  nfinilich  Vitellios. 

nequam}  s.  zo  1,  6,  14. 

6.  in  caput  —  detestatur'}  Ungewöhnlich  war  es  nicht,  die  üblen 
Folgen  des  Meineides  aof  das  Haupt  des  Sohns,  als  das  Theuerste,  her* 
absubeschwOren;  hier  aber  war  es  um  so  empOrender,  da  Regulas  mit 
Wissen  einen- Meineid  schwur,  also  wohlweislich  nicht  sein  eignes 
Haupt  gleichsam  als  PAmd  einsetzte* 

7.  captare  und  venarQ  waren  die  uUichen  Ausdrücke  von-  dem 
Verfahren  der  Erbschleicher. 

8.  aUocuHo}  kommt  erst  in  diesem  Zeitalter  vor,  wie  Sea.  Coaa. 
ad  Helv,  1.  i-.'i  5«.  /.  :t^^  r,»j  <»^,'  .b. 
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^^Qaottsqoe  nriserum  ernciatis?  quid  ihyidetis  bona  morte^ " 
cui  dare  viiani  non  petestis?^^  Moritur'BIaesus:  et  tan-i 
qaam  onlnia  auAssef;  Regalo  ne' tantalcfm  quidem.    'Sof-  9 
fieinnt  daae  ftbalae.     An  scholastica  lege  tertiam  poscis? 
E^tandefiat.     Aurelia,  ornata  femina^  signatara  testamen-^  10 
tam,  samserat  pulcherrimas  tooicas.    Regalas,  cum  veulsset 
ad  signandum,  ,^Rogo/^  inquit,  ,^lias  mihi  leges^'i  Aurelia 
lodere  hominem  putabat;   ille   serlo  instabat«     Ne  multa:li 
Goegit  mulierem  aperire  tabolas^  ac  sibi  ^qnicas,  quas  .erat 
induta,  legare;  «bservavit  scribentem,  inspexit,  an  acri** 
psiaset     Et  Aarelia  quidem  vivit,  iUe  taiaeo  istud  tarn- 
quam  moritaram  co^git     Hie  hereditates^  hie  legata,  quasi* 
mereatur^  accepit!    ^AXXa  rl  dioetBlvofiai  in  ea  civitate,l|i 
10   qua  jnm   prideoi   noo   minora  "praemia^   immo  mäjora, 
nequitia  et  improbitas,   quam  pudor   et  virtus^  habent? 


bona  morUI  n.  za  1, 10, 13.  bona  mors  ein  leichter,  schneller  und 
darum  weniger  schmerzvoller  Tod :  als  Gegensatz  male  mori  S,  16,  11. 
Die  eigentbfimllche  Lesart  im  Aug.  und  ed.  8icli.:  bona  mortis  scheint 
hier  als  versuchte  Correctnr  den  Ablativ  besonders  zu  bestätigen. 

9.  scholastica  l€ge\  Cataoaus  erklärt  diese  Worte  durch:  uach  Art 
der  Mussigen,  die  gern  noch  ein  Geschicbtchen  hören  wollen,  wenn 
sie  schon  einige  gehört  haben;  allein  in  diesem  Sipne  kann  lege  wohl 
nicht  gebraucht  werden.  Es  war  vielleicht  in  den  Schulen  der  Rhetoren 
gewöhnlich,  drei  Auigaben  zugleich  zu  geben,  drei  Streitfragen  zugleich 
anzustellen. 

10.  tunicas']  Die  Frauen  trugen  gewöhnlich,  wie  die  Männer ,  nnr 
eine  tunica,  doch  sind  hier,  wie  aus  der  Vergleichung  mit  4,  16,  2 
deutlich  hervorgeht,  die  Unterkleider  überhaupt  zu  verstehn. 

pulcherrimas^  Da  die  Sitte,  sich  kurz  vor  dem  Tode  aufs  kost- 
barste zu  kleiden ,  nach  dea  Stellen  Liv.  5,  41.  34,  7.  Vell.  Pat.  8,  71 
Q.  a.  sich  nicht  leugnen  Ifisst,  so  ist  es  wohl  gewiss,  dass  Aurelia  aus 
gleichem  Grunde  die  besten  Kleider  anlegte;  denn  wenn  Gesner  leugnet, 
dass  Anrelia  krank  gewesen,  so  hat  er  das  folgende  tanguam  morituram 
nicht  beachtet.  Auch  erscheint  Regnlos  erst  dadurch,  dass  er  nach  den 
srerbekleidem  verlange,  in^einem  recht  verftchtlichen  Lichte. 

11.  qtuts  erat  indutal  Die  Verba,  die  eine  Bekleidung  anzeigen, 
namentlich  induere,  nehmen  bei  spftteren  Schriftstellern  nach  dem  Vor- 
singe der  Dichter,  im  Passiv  den  Aocatativ  des  Kleides  zu  sich,  Gurt. 
7,  6,  8.  10,  7,  18. 

HicJ  Etf  das  in  den  meisten  Ausgaben  vor  hie  steht ,  fehlt  Jm  Med. 
Prag.,  ed.  Rom.  Ber.  — 
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18  Adspice  Regidam^  qni  ex  paapere  et  tenai  ad  tantas  opes 

per  flagitia  processit^  at  ipse  mihi  dixerit^  cum  coosiileret, 
.    quam '  cito  aestertiom  sexcenties  impletams  esset,  inveoisse 

se  exta  daplicia^  qaibas  portendi^  millies  et  docenties 
14  habitaroin.     Et  habebit^  si  modo,  ut  coepit,  aliena  testa^ 

menta^  qaod  est  improbissimam  genvs  iGdsi^  ipsis^  quornm 

sunt  illa,  dictaverit.    Yale. 


18.  ew  pauperej  fOr:  qtmm  aniea  pauper  f fasset;  flo  Sallust  Cat. 
6:  ew  püUherrima. 

4xim  äupUcial  Bei  4er  Riii|(eweide8diiia  eplelto  Blohst  dem  Her» 
flsen  die  Leber  dleHsnptrelle;  fehlte  bei  dieser  der  obere  Thell  {cmpui) 
flO  gaU  es  für  das  onglöcldichste  Zeiolieo  iCie,  de  diviii.  t,  62.  9, 15 
o.  16}.  Desto  beÜTerkfindender  war  es,  wenn  sie  doppelt  vorhanden 
war  oder  eine  Hanbe  hatte  (Val.Max.  1,6,9.  Liv.  86,  6.  Säet.  Aug.  96. 
Ammian.  Mareen.  Z9,  1.  Piio^  H.  N.  11,  87). 


Ediber  VerUuäm 


a  PUnms  Cab^isio  Suo  S. 

Nescio^  an  ollom  jacandias  tempos  ex^erim^  ^pia»  1 
quo  nnper  apiid  SpurinDam  fai,  adeo  qaidem^  ut  Deminem 
magia  ia  aeoectate  (si  modo  seneacere  datum  est)  aema- 
lari  velioi:  nihil  est  eDÜn  3lo  vitae  genere  distinctius» 
>|.e  aateni;  ut  certas  siderum  cqraiis^  ita  vita  hominnm  f 
disposita  delectat^  6eniim  praesertim«  Nam  javeoes  adhac 
confasa  qnaedam  et  quasi  turbata  non  iodeceilt:  senibu^ 
plapida  oninia  et  ordiuata  conveniuot^  quibus  iudustria  aer% 


I.  CalvinoJ  0.  ssQ  9^  90. 

1.  Nescio,  an  ullumj  Da  Cicero  in  der  Formel  neacio  an  eine  ndr 
beacheidea  aasgedrückte  BejabuDg  birgt,  so  folgt  bei  ihm  gewSbnlieh 
(obgleich  ofl  die  HandBChriften  sieb  widersprecbea)  weoii  ^r  verneinen 
irin:  »tflltM,  nunquam,  nemo  oder  eine  andere  negirende  Partikel  | 
opater  warde  jene  Formel  selbst  TemeineDdy  daher  folgt  hier  uUwn* 
Yergl.  Senec.  Controv.  3.  praef.  Gell.  ^,  aoi 

esDepertm}  fOr  transegerim  ein  ns^r  poetlscber  Aosdrook.  tüb^ire 
aeiaiem  Plant.  Cas.  8,  5,  18.  aevum  Ovid.  Met.  'l9^  906.  Virg.  Aen. 
7,  7t7.  Phaedr.  4,  19^  la 

SpurimnäJ  a.  so  9^  7,  1. 

dUtimcHusJ  erhftit  seine  Bedentong  am  besten  aas  dem  Folgenden : 
Ba  giebt  nichts,  was  in  allen  seinen  Theilen  mehr  geordnet,  nichts,  wo 
aUes  mehr  an  seiner  SteUe  wiire. 

a.  dUpotUa  mta\  bei  Gio.  off.  1,  40,  1.  ivro|/a,  das  Bestreben, 
alles  sor  reehtenZelt,  am  rechten  Orte  sn  thon;  den, 'der  diese  Tugend 
besitst,  nennt  Tacitns:  dUposiius  Hist.  8^  5. 

JSam  Juvtnen'i  eine  XhnHehe  Stelle  s.  Cfo.  de  erat  8, 81,  88. 

indecenfl  ein  ana^  Xtr^fiwov  ftir  dedeeety  sfoht^  wie  biswellen  deeei, 
candec€ty  dedectt,  hier  nicht  Impersonal,  so  Ovid.  Met  -6,  669.  Plant. 
Pnend.  d»  I,  84. 

induitrial  fiberhanpt:  lebensvolle  Thütigkeit,  nicht  Mos  in  beson« 


*  • 
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3  tnrpid  ambiiio  est.  Haue  regülam  Spuriona  eonstantissime 
servat;   quin   etiam  parva  haec  (parva  ^  si   non  qaofidie 

4fiant}  ordine  quodam  et  velut  orbe  circumagU.  Sfane 
lectalo  continetur:  hora  'secnnda  caiceos  poscit:  ambiilat 
millia  passaum  tria:  «aacr  iwhn?  .oniaiuiii  qitani  corpus, 
exercet  Si  adsant  amici;»  honcstissiuii  sermones  expli- 
cantur:  si  non^  liber  legiiur:  interdiim  etiam  praesentibiis 

5amicis,  si  tarnen  illi  non  gravantar.  Deinde  considit  et 
liber  rursos  aut  isermo  libro  potior:  mox  vehicidum  ad- 
scendit:   adsumit  axorem   singuiaris   exempli  vel   aliquem 

6aniicoram,  ni  me  proxime.  Quam .  pulchrnm  illud,  quam 
dulce  sQcretumi  qaantum  ibi  antiqaiüitis !  qbae  facta,  quos 
vires  audiasl  quibus  praeceptis  imbuare!  qnamvis  ilie  hoc 
temperamentum  modestiae   saae  indixerit,   ne  praecipere 


derer  Beztebaog  an f  öffentliche  Gescbiifte;  jene  Thfitigkeit  bringt  Immer 
eine  gewisse  Unruhe  mit  sich,  deren  Abwesenheit  eben  Plinius  be- 
wandert. \ 

8.  parva  — circumagiti  Gierig,  sonst  In  Aendernngen  des  Textes 
sehr  vorsichtig,  zielit  hier  ohne  allen  Grund  die  Worte  ^ordine  qttodam 
in  die  Parenthese  und  streicht  ei^  was  in  keiner  Haudschr.  und  Ausgabe 
fehlt  Titze  will  lesen-  parva  —  Hn  quotidie  fiant ,  so  dass  Plin.  zu 
den  letztem  Worten  gleichsam  Ivinsudenke:  non  parva;  In  der  That  eine 
sehr  geswangene  Welse  des  Ausdrucks  und  ohne  Betspiel  bei  nnserm 
Sobriftsteller.  parva,  siTutn  quotidie  /iitntglebt  einen  g^n%  ungezwun- 
genen und  natürlichen  Sinn.  Denn  Alles,  was  im  Folgenden  Plin.  als 
Beispiel  anfOhrt,  an  und  für  sich  ohne  Bedeutung,  gewann,  diese  erst 
durch  das  Geset»»  durdi  die  Stand«r  aü  welche  jede  der  geaannten  Be- 
schäftigungen gebondeii  war. 

4.  caiceos  poscUJi  Auf  das  LoUerbette  ausgestreckt ,  sei  es  um  zu 
Studiren  oder  bei  Tafel,  legten  die  Römer  -die  Schuhe  oder  Sandalen  ab, 
um  die  Decken,  die  darüber  gebreitet  waren,  nicht  au .  verunreinigen 
^Uer  caiceos  oder  soleas  posctre  so  viel  wie:  9,aar8tebea  wollen 
6,  16,  5.  9,  17,  3.  Senec.  Controv.  4,  25. 

expUcanturJ  sehr  passender  Ausdruck  voii  gelehrten  Gesprächen, 
ia  welchen  etwas  auafiihrUcb  uodgritadliohdurcbgesprocbeB  wird;  auch 
bei  Cicero  in  diesem  Sinne. 

si  non"]  Xur  sia  minus  kommt  selten  so  vor.  Borat.^eplst».  1,6,68: 
ai  non,  bis  utere  mecum.    Plin.  hat  dafür  Panes..  67:  si  contra, 

6»  temperamentum}  »>  f  Vi,  1 3  7,  3.  . 

ne]  Cicero  würde  hier  unfehlbar  wegen  indixerit  gesetzt  habea 
«t  ne. 


u 
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vMeatiir.  Peractis  septem  millibas  passaum^  iteram  tm^  7 
balat  mille ,  ilerttai  residk,  vel  se  cabicalo  ac  stHo  red- 
dit.  Scribit  /  enim ,  et  qaidem  atraque  liogaa,  lyrica  d<H 
cCissune.  *  Blira  Ulis  dulcedo,  miM  saavitas^  mira  hilaritas: 
ciiju^  gratian  cnmalat  sanctitas  scribentis.  Ubi  hora  s 
balinei  nantiaia  est  (est  autem  hieme  nona^  aestate  octava} 
in  soIe»  si  caret  vento^  ambalat  naduB.     Deinde  movetar 


i.  Scfibin  Der  Zufall  hat  uns  vier  Oden  oater  dem  Namen  dei 
Vestridus  Sporinna  erhalten,  welche  Caspar  Barth  in  einer  Handschrift 
BQ  Meraebtirg  entdeckte  and  In  den  Poett.  tat.  venatt.  et  bucoll.  Hanov« 
1618  80  wie  in  den  Adverss.  14,  5  abdrucken  liess.  Wernsdorf  in  den 
Poett.  lat.  minor.  Ifl.  p.  351.  Bayer  in  den  commentar.  Petropol.  Tom. 
IX.  p.  Sit.  Held  fibe^  den  Werth  der  Briefsammiung  des  juogern  Plin. 
Breslau  1838.  nnd  Axt  in  Vestricü  Sparinnae  reliqiiiae  separ.  cditae 
Frankt  a.  M.  1840  haben  den  Abdruck  wiederholt,  nicht  ohne  diesen 
Fragmenten  ihrfe  besondere  Aufmerksamkeit  zu  schenken.  Zweifel  an 
der  Aechtheit  haben  die  Meisten  nicht  nnterdrÜcken  können,  bald  hielt 
man  sie  IBr  ein  Product  Bartbs,  womit  dieser  Gelehrte  sich  einen  Scherz 
erlaube,  bald  waren  sie  das  Machwerk  eines  hypocondrischen  Mönchs^ 
bald  waren  sie  schon  fkiih  ans  ftchten  Gedichten  des  Spnrinna  zusam- 
raengestellt  oder  nach  dem  yorliegenden  Briefe  des  Plinios  zusam- 
mengestöppelt. Nur  Axt  tritt  als  entsdiiedner  Kfimpfer  Ifir  die  Aecht- 
heit anf  nnd  bricht  manche  Lanze  mit  d^nen,  die  sie  bestreiten  wollen. 
Freilich  miisste  man,  wenn  sie  Gedichte  des  Spurinna  waren,  von  dem 
reichen  Lobe,  das  Plin.  sj»endet,  so  manches  streichen  und  würde  die 
duUHfOf  suävUas  und  hUariias  Tergebens  suchen ;  das  heitere  sorgenfreie 
AotUiz  des  lebensfrohen  Alten  umzieht  in  diesen  Gedichten  manche 
diieire  Wolke  der  Lebensverachtong  nnd  des  Unmnihs,  von  welchen  in 
Plin.  Schilderung  auch  nicht  eine  Spur  sich  findet. 

8.  nwUiat»  est"}  Besondtre  Sdaven  hatten  bei  den  Römern  den 
Aoftrag,  Ihren  Herrn  den  Verlauf  der  Standen  anonzeigen.  Martlal.  8, 87. 
Javen.  Sat.  10,  216.  Senec.  brev.  Tit  19.  Sidon.  Apoll.  9,  9. 

hieme  nona^  aestate  ociavä}  DleMahlzeit  wurde  eine  Stunde  spüter 
gehalten,  also  Im  Sommer  in  der  nennten  Stande  Cic.  Pam.  9,  98. 
Martial.  4,  8,  5.  II,  88.  ad  Herenn.  4,  öl.  Horat  epist.  1,  7,  70  sq. 
Da  die  Standen  Im  Winter  kurzer  waren,  so  ist  die  Verschiedenheit 
in  Sommer  und  Winter  nur  scheinbar. 

in  tole  atnbulat  nuilitf].ln  der  Sonne  spatzieren  gebn  galt  bei  den 
Mmern  4er  Gesundheit  fTir  besondera  sutrigllch.  Cels.  1,  8.  Daher 
ward  die  infOlatio  von  den  gymnastischen  Uebungen  auf  das  bufger- 
liohe  Leben  als  dilitetlsches  Mittel  iibei^etragen  und  selbst  durch  be- 
sondere Vorkehrungen,  wie  Ulnsalben  der  Haut  nnterstiilzt;  daher  hatten 
sie  auch  eine  ziemlich  dunkle  Hantlhrbe.     Daraus  erkliiren  sl'chiacers 
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pOa  vdiemeoter  et  dio:  nam  böc  qaoqoe  exercitatioDis 
genere  pagnat  cam  senectote.  Lotus  aecubat  et  paallisper 
eibmn  difert:  inteiiai  aadit  legentem  remissias  aliqaid 
et  dalcias.  Per  hoe  omne  tempag  liberum  est  amieis  vel 
9  eadem  agere  vel  alia^  si  malint.  Apponitar  eoeoa  non 
aumiB  nitida^  qaam  frogi^  in  argeato  puro  et  aotiqao. 
Sant  in  asn  et  Cor^nthia^  quibas  delectatur,  nee  adficitar» 
Frequenter  comocdis  coena  distinguitar,  ut  voluptates  quo- 
que  studiis  condiantur.     Sumit  aliquid  de  noQte^  et  aestate. 

in  sole  8,  5,  10.  uii  sole  6^'  16,  5.  und  amhulare  in  solt  vergl.  Plin. 
H.  N.  21,  14.  Pers.  Sat.  4,  18.  Cic.  Attic.  7,11.  Seoect.  10.  Tusc.  5,82. 
Vorzuglich  dem  höhern  Alter  hielt  man  es  für  zatragllch,  Bor.  epist. 
0,  20y  24.        * 

pugnat  cum  senectutel  ganz  fthnlich  Cio.  Senect.  11^^  85. 

hotu8\  Alfl  Vorbereltang  zum  Bad  diente  der  Spatziergang  ia  der 
Sonne  und  das  Ballapiel;  da  nun  Pßnlua  hier  alle,  selbst  die  gewöhn- 
lichen Verrichtungen  des  Tages  erwähnt »  so  mnsste  er  auch  das  ge* 
nommene  Bad  (oben  wird  blos  der  Eintritt  der  Badezeit  genannt)  aus- 
drucklich nennen.  Diess  geschiehl  durch  lottM,  woHir  Titze  nach  der 
Prag.  H.  üUnc  schreibt,  weU  er  voraussetzt,  dass  das  Ballspiel  dem 
Bad  gefolgt  sei;  doch  dem  widerspricht  Celsus  1,2L 

9.  argenbanl  wie  nurwn  oft  fOr  «oja,  pocula  argentta,  aurta 
Plin.  H.  N.  84,  11.  Sonet.  vit.  beat.  17.  Qnint.  declam.  801. 

fntrum  nrgmtum\  nannte  man  nach  einem  eigenihumlichen  Sprach- 
gebrauch  ßilbergenisse  ohne  alle  Verzierung,  ohne  geschmackvollere 
Ausstattung  von  Seiten  der  Kfinstler  Jnven.  9,  141.  Mart.  4,  39,  10. 
Seneca  de  tranq.  an.  1.  nennt  es  grave,  weil  blos  der  Silber werth  dabei 
in  Anschlag  kam,  Juven.  14,  82.  ieve,  weil  es  glatt  war.  Der  Gegen- 
satz war:  vasa  caelatay  aspera, 

antiquoj  CWerig  bezieht  diess  auf  die  alten  Kfinstler,  von  denen 
"  diese  Geilisse  gearbeitet  worden  und  die  den  Vorzog  vor  den  neuem 
gehabt;  doch  sie  trogen  ja  als  purum  argentum  gar  keine  Spar  der 
Künstlerhand,  sie  waren  ganz  einfinch.  Mir  scheint  die  Stelle  des  Seneca 
tranq*  an.^1.  den  besten  Commentar  zu  diesem Epith.  zu  geben:  argen- 
tum grave  rusüci  patris,  sine  uUo  epere  -et  nomine  artiids. 

Corinihid}  nicht  vom  aes  CortntUum,  sondern  silberne  CtofiUse  von 
Corinth,  die  wegen  ihrer  kunstvollen  Arbelt  aUen  andern  vorgezogen 
worden,  Cic.  parad.  1,  8.  Senec  Brev,  vit.  12. 

nec^  rar  ueque  tarnen  y  neque  vero  ist  auch  bei  frühem  Sdirift-* 
stellern  nicht  ganz  ungewöhnlich,  wie  Nep.  Chabr.  8,  1.  Ages.  1,  4.    - 

adfici}  stärker  als  deiectari;  leldenschafUich  lieben,  Gber  die  6e- 
IMIbr  hochhalten. 

ccmoeäUJ  s.  zu  1,  15,  8. 
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Nemini  hoc  lougum  est ;  tanta  comitate  conviviom  trahitar. 
Inde  jlli  post  septimiim  et   sexagesimum  anDum  aariamio 
ocalommqiie  vigor  integer;  inde  agile  et  vividam  corpus, 
soiaqae  ex  senectute  prudentia.     Hanc  ego  vitam  voto  etil 
cogitatione  praesumo,  ingressams  avidiasime,  at  primnin  ratio 
aetatia  receptni  catiere  pümiiserit.     Interim  mille  laborifciDi 
conteror,  qnornm  mihi  et  solatlnm  et  exemplam  est  idem 
SpnrinDa«     Nam  ille  qiioqiie,  qnoad  hpilestnm  fiiit,  ^obiit 
ofBda,  geasit  magiatratos^  previneiaa  rexit^  maltoque  labore 
hoc  ottniQ  meruit     Igitur  eond^  mihi  coranm^   enndemlt 
termmaln  atatiio:  idque  jam  nnnc  apitd.  te  stibi^igioo,  nt, 
si  ne  longias'  evehi  videris,  in  jaa  voces  ad  hanc  epijtto« 
lam  meam  et  qaiescere  jnbeas,  cum  inertiae  crimen  effii- 
gero.     Vale. 


10.  80la,ex  smectuU  ffrudetäiaj  Bitttiebt,  BrMmiBa  tit  dleeloafga 
Rigeiuchaft,  die  llmi  voa  Gretoenalter  eigeDibumlioli  istj  alle  die  UUtl- 
geo  Begleiter  höherer  Jahre  aind  an  ibm  nicht  bemerkliar. 

ifToesumo}  a.  zu  2y  lOj  6. 

11.  receptui  canerel  Die  Mmer  liebten  ea  sehr,  Anadrieke  dea  , 
Krlegerlebena  auf  biirgerlloho  VerhMItnisae  Im  bildlichen  Sinne  fiberzn- 
tragen.  Peiapejus  trieb  ea  bia  cur  AlTectation.  Da  iibrigena  recepiui 
ca^ere  in  dieser  Beziehung  namenllich  oft  \^rkoniiaft»  io  mag  die  Prag. 
Leaart:  reeeptui  tradere  ivohl,  wie  Titze  meint,  etwaa  ISigeaürilmllche!* 
haben;  einen  Sinn  aber  haben  wir  darin  nickt  finden,  können^  €Herig- 
▼ertangt  Mob  v^ctpimi  ceanerH^  altoin  ea  lat  nicht  wahr,  daaa  Plinina 
aich  nicht  .anch  aelhat  daa  (Beiehna  num  Bucksug  geben  kOnne. 

la.  IgUurJi  a.  nn  I,  19,  2. 

a 

curgusj  und  decursus  von  Ehrennellen»  die  ein  ätaatamann  naak< 
nnd  nach  bekleidet,  kommt  auch  bei  Cicero  öfterer  vor,*  daa  BiJ|d  iat 
von  der  Laufbahn,  dem  Stadium  entlehnt. 

iom  nuncl  Bit  nn  1,  7^  4. 

tvbsignure^  XknA  suhserihert  ^nA  erst  spStere  Ausdrucke' fllr:  einen 
Brief  besiegeln  und  nnterKelcbnen.  Pfir  jenes  Ui  clasaisch :  signate, 
uMigfkatt  j  em%äiffnare.  Hier  lat  ea  ao  viel  als:  ,,0ine  feierltche  Br- 
ktlrang  abgeben.** 

guiescerel  wie  oUtim  von  dem  Zuruckzicbn  von  öffentlichen  Staats-  . 
geachältctty  als  Grgenaatx  zu  dem   obigen:  obiit  officio  u«  d.  f. 

10 


146.  Plinü  epiatolarnm 

a. 

C  Plmkis  Maximo  Suo  8. 

1       .  Quod  ipse  amicis  tuis  obtalissem,  si  mihi  eadem  nuteria 

8  suppeier^  id  nuoc  jure  videor  a  te  meis  petiftunis.  Arr 
riaiuis  Maturias  Altioatiiun  est  princeps.  Cuoi  dico  prin- 
cepsy  noD  de  facaltatibus  loqaor,  quke  iiti  large  supersont : 

3  sed  de  castitaie^  jusiitja,  gravitaie^  prudentia«  Uuja»  c^ 
eonsilio  in  oegotiis,  judioio  ia  atudiis-  iitor:  nam  plarimHfli 
fide^  plarimani  verUate,  pluriamm  intelligentia  praeatat 

4AiDat  me  (nihil  possum  ardentius  dicere}  ut  tu.  Caret 
ambitu:  ideo  se  in  equestri  gradu  tenuit,  cum  facile  posset 
adscendere  altidsimum«     Mihi  tarnen  ornandus  excolendus- 

öqtie  est.  Itaque  magni  aestiroo,  dignitati  ejus  aliquid  ad- 
struere^  inopinantia^  nescientis,  iinino  etiam  fortasse  nolentis: 
adstruere  autan,    quod  sit   splendidum^   nee    molealnm. 

6 Cujus  generis  quae  prima  occasio  tibi,  conferas  in  eum 
rogo;  habebis  me^  habebis  ipsum  gratissimum  debitorero. 
Quawvis  enim  ista  non  app^tat^  tarn  grate  tarnen  excipit, 
quam  ai  concupiscat.     Vale. 


II.  Maximal  9.  so  8,  14. 

a.  princeps}  beteleboet  aichi  eine  bilr|erlicke  SIenaog,  einen  Rang, 
iondern  es  ist  der  Amdrocfc  fflr  den,  welcher  fn  einem  gewissen  Kreise 
durch  Gebort  und  VermOgen  v&u  selbst  als  der  Erste  gilt«  Bier  besieht 
es  über  Plln.  durch  eine  ffir  Arrisnos  sehr  ehrenvolle  Wendoiig  anf  die 
BIgenschaften  seines  Geistes  und  Hersens. 

a.  ambiiuj  Wie  ambire  nnd  ambiiiotuM  von  jedem  ongemessenen 
Streben  nach  Rang  nnd  AnS2ei<Anang  gebraucht  Miirde,  so  bezeicboet 
aoeh  amMtw  bisweilen  Ehrsucht,  obgleich  ambUio  in  diesem  Sinne  ge- 
wahnllcher  ist. 

excolerei  fQr  ornare  ist  swar  In  dieser  Zeit  nicht  gans  ohne  Bei- 
spiel, doch  ist  die  Versiiehang  gross,  der  Lesart  der  edit  Rom.  Sich,  und 
Kxc.  Brumm* :  exiaUendtUf  das  dem  adMcenäere  und  adftruere  digtUMi 
treinfch  entspricht,  den  Vorzog  zu  geben,  zumal  da  es  eine  Steigenmg 
SU  ornandus  bietet« 

5.  adstruerel  eigentlich  tou  der  VsrgrSsserong  eines  Baues  ge- 
brancbt  (Cotttmell.  1,  fi.)  bedeutet  dann  im  bildlichen  Sinne  einlkcb  so 
▼iel  wie  addere,  jüngere^  Mupperaddere.  Zuerst  bei  Veliej.  1,17.  Bl. 
8.  65.  besonders  oft  bei  Pilo.  4»  17,  7.  9,  84,  11.  Paneg.  86.  74.  — 
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WMM. 

C.  Plhuus  CareUiae  HispuUae  S. 

Qqoib  patrein    taum^    gravissimom  et  sanetissimnm  l 
virom^  sttspexerim  magis  an  «maverini^  dnbiteai:'teqne  in 
nenioriiim  ejus  et  in  honorem  tuom  nnice  diligiint^  cupimn 
neeesse  est^  atqoe  etiam^  qaantam  in  me  foerit^  enitar, 
nt  filioB  taas  a vo  siniiitf  existat :  eqvideiB  nalo^  matemo ;  9 
quanqnam  Uli  paternos  etiatn  claros  spectatosfae  contige* 
rit:    pater   qaoque  et   patruoa   illuafri    lande   eonspicni. 
Qoibas   omnibas  ita  demum  similis  adolescet^  si  imbutas 
honestis  artibus  fuerit,  qaas  plarimom  refert  a  quo  potissi- 
niim  accipiat     Adhac  itlum  pneritiae  ratio  intra  contaber-  3 
ntam  tvom  t^nnit,  praeceptores  domi  habai%  tibi  est  erro- 
ribas  modica  vel  etiam  nulla  materia.     Jam   stadia  eju8 
extra  limen  proferenda  sunt,  jam  circnmspiciendos  rhetor 

« 

ni.  CQreUia  BhpuUal  vergl.  4,  17. 

1.  ei}  rot  tn  tnemotiam  ist  ito  weofg  woü  Htodsohr«  mitervtjltet, 
nm  et  Mos  der  Eleganz  wegen  anfenaebBeiiy  wie  Gierig  tliat 

«nicel  fa  der  Bedentang  von  valäe,  vehementer  6^  89|  1.  aocli  bei 
de.  Fmb.  dy  6,  11 :  unice  diUgo. 

2.  maiemo\  Mit  Unreclit  wohl  vermathet  Gierig,  der  Vater  der 
Corellla  balie  allein  in  jener  Familie  stell  durch  ruhmücbe  Eigenschnfton 
henrorgeihan ,  denn  .wenn  man  anch  die  Worte:  ctarus,  spectatus, 
Uuiiri  laude  anf  Rechnung  der  Neigung  des  Plin.,  Niemand  gern  etwas 
Uebles  nachzusagen,  bringen  wollte,  so  wurde  dle^  doch  su  weit  gehn, 
wenn  er  den  Wunsch  hinzufügt,  ihr  Sohn  m^ge  alten  jenen  mffnner«  , 
gleich  werden. 

emuptcuQ  in  dieser  Bedeutung  nacbelasslsch. 

quae  piurünum  refert}  Diese  Stellnois  der  Worte  für :  guas^  a  qvo 
poHMeimum  accißnat^  pturimum  refert  leitet  Krfijeer  mit  Recht  aus  dem 
türeben  nach  Verachranlcnng  der  ^tae  her;  fthnlich  ist  die  SteUo  Cie- 
•C  1, 18, 41 :  f  oibtts  non  male  praeclpioat  qoi  ita  jobeni  ntl.  Di«  Com* 
miisseo  in  einem  solchen  Satxe  gan»  wegfallen.  . 

acelifitt}  r=  di»cat  Nep.  Att»  1,  8.     Eben  so  sagt  man  von  dem 
rar:  tradere. 

8.  vel]  das  oh'nediess  Tor  errorihtu  nicht  an  der  üblichen  Stella 
id,  obgleich  TOB  dieser  Stellung  Beispiele  sich  finden,  fehlt  In  mehrem 
Htttdbch.,  noch  in  der  Heimat.  Aug.  Prag.,  und  ist  darom  hier  weggeblieben. 

eircumepirere}  hier:  mit  aller  Umsicht  und  Sorgfalt  anfsuchen,  so 
L»|y.  I,  80.  Justin.  88,  6. 

10* 
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Latinas,  cujus  scholae  sevefitas,  pador,  io  primis  castitas 

icoDstet.      Adest  enim    adolesceiüi    nostro    cum   caeieria 

iiaturae  fortoDaeqae  dotibus  eximia  corporis  pulchritado: 

cui  m  hoc  tttbricoraetatis  non.praeceptorinodo,  «ed  castos 

öetiam  rectorque  quaerendns  est.     Videor  ego  demonstrare 

tibi  posse  Jalinm  Genitorem.  Amator  a  me:  jndicio  tarnen 

meo  non  obstat  Caritas  homiois^  qoae  ex  jaditio  nata  est 

Vir  eist  enendattts  et  gravis,   paiiHo  etiam  horridior  et 

6dnrior>  ut  in- hae  licentia  tempormn.     Quantum  eioqneniia 

valeat^  iplnrikis credere potes:  Hqm  dicenfli  fficnitasaperta 


puäarl  uberhaopt  die  Scbea,  etwas  Uor«ch(etf  zu  iliiui;  besondere 
aber  war  darauf  za  sehn,  dass  der  Lehrer  seio  Verhaltniss  zum  Schüler 
nicht  missbrauchte,  ibo  zar  Unzucht,  dem  herrschcuden  Uebel  der  Zeit, 
KU  TerfÜbreti;  daher  hebt  er  aus  dem  Allgemeineu  pudor  die  vorzug- 
liebste  Tagend  rastti^s  hervor. 

4»  lubrico  aetatis'l  BckanDtlicb  branchien  die  Lateiner  in  Ermange- 
lung entsprechender  Substantive  ^ie  Adjeciive  im  ^entr.  plur.,*  doeli  die 
naohohisalschenSohria  st  eller  wendeten  so  auch  dasNentroia'itei^iiigulsr 
an,  aber. «nur  in  Verbindiuig  mH  4tm  Genitiv  eines  andern  Sobstantlvs^ 
so  lubricwnj  dik^lubrivitas  fehlte ^  Tacitos  Ai^n.  6,  41^.  9  lubricvmju^ 
ventat.  14,  46  adolesctntiae.  1,  65,  5  paludum,  Hist.  1^-79  >£iferir» 
Macrob.  ^^at.  7,  3  fidtL  Val.  Max.  3»  2,  10  pelagi.  Am  bSuflgsten 
kommen  so:  imuvi^  summum  .  medium  vor.  —  iubricum  aetatis  be- 
zeichnt't  das  unbesonucne  Alter,  den  Leichtsinn  der  Jqgend,  der  leicht 
ztim  Fall  kommt. 

cmtös  tiiam  rectorque}  er  mnss  mehr  als  Lehrer  sein,  er  mnsste 
seine  jngendttche  UnerfahreoHeit  tiben^^ohen  und  leiten. 

5.  demonsirart\  jD\^\\l  eigentlich  gleiohbedeuiend  mit  eoiMMn4o>rty 
es  heisst:  ich  mache  Dich  aufmerksam  auf  ihn;  freilich  lag  darin  auch 
eine  Empfehlung. 

iil  —  f^mporifiHl  ein  eleganter  eil i|i(^M;ber  Ausdruck,  den  dieRUMer 
nebr'  liebten  «nd  den  man  fd'  den  einzelnen  Stellen  nach  dem  Zosammeo^ 
hang  ergfiozen  mnss;  hier  etwa:  fitri  fßOtrst  oder  eafspeeiare  p6sHf» 
Plinios  will  saugen:  er  hat  nicht  die  flilrte,  die  Mber  wohl  im  Onter- 
richt  üblich  war,  sondern  eine  Strenge,  die  den  Namen  nur  vetdient 
jIm.Verhaltnifls  zu  der  übertriebnen  NaclvMcbty  mit  .^velcber  jetzt  ge- 
wöhnlich L«hrer  ihre  S^üglin^e  behandeln,  Gic  Sei^eet«  4:  ut  in  homine 
Romano,  tarn.  13, 8,  7:  ut  lA.Unüs.malisu.  a.— *  tit  behauptet  in  solehn« 
Stellen  seine  comparative  Bedeutung. 
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et  expoifeita  statim  oemitur.  .  VHa  hominum  allos  rece^os 
BMgnAsqae  latebras  habet,  eojns  pro  Oenttore  me  spoiH 
Sorem  accipe.  Nihil  ex  hoc  viro  Alias  tans  audiet,  nisi  t 
pvofutttraiD,  nihil  diaeet,  qaod  neapisM  reotius  foerit  Nee 
mmussaepe  ab  illo^  quam  a  te  meqaeaiaionebitiir,  [qui- 
boa  imaginibus  onereturj  qime  nonina  et  qiianta  aaati-^ 
neat.  Proinde;  Caventibas  diia,  trade"  eon  praeeeptor;)  a 
quo  sores  priauini,  oiox  eloqneiitiatD  diacat^  qoae  male 
suie  morilMis  diaeitnr.     Yale. 

'      '  nr. 

» 

C.  PüMis  Macrino  Suo  S. 

Qimmvis  et  amici^  quos  praesentes  habebam,  et  ser-  1 
mones    hominum    factum    meum    comprobasse.   vidccnntur, 
magnl  tarnen  aestimo  scirc,   quiJ  aentiaa  tu..    Nam  cujua  ^ 
iategra-  re  conailium  exqiiirere  optassem,  hujus  etiam  peracta 
Judicium  nosse  itoire  concnpisco.     Cum  pabticnm  opus  mea- 
pecuDia  iuchoatarus   in  Tuscos  excurrissem ,  accepto,  ut 


6.  exposHum}  Bannte  man  ^»»^  was  sich  gleicbaam  von  «elbüt  dar- 
bJeteft»  offen  daUcgt,  also  bier :  leftcht  verstaadlfch,  QuioL  9,  6,  19. 

Vita  heminum}  nach  Cicero  Marc.  7,    ,  ^      ' 

r€C€sauB^  filiUe  «nd  verborgaoPIfitae,  wohin  nicht  leicht  ein  Meiiach 
kaa;  hier  fsrfcUirt  sloh  der  blldiiehe  Aiiadrock.  leicht  durch  den  Zdaatii: 
iaiebras. 

wpoHsorl  hier  In  seiner  elgenthfimirchen  Bedeuluog:  einer,  der  frei- 
wURg,  anaofgeferdert  Bargechalt  leiMet« 

7.  oneretur'^  s.  za  1,  8,  5.  Da  die  Worte  guihus  oneretur  ima'- 
ffinibus  in  dem  Medfc.  und  Prag,  fehlen,  wtH  allerdiog«  fbrerA  echt  holt 
•ehr  xweifelhaft,  daher  wir  iie  In  Klammern  eibgeschlossen ;  nur  kann 
ich  nicht  mit  Tftaw  Kiigebea,  dass  sie  einen'  lUcberllchen  Sinn  geben, 
da  mutt  bei  imaginet  an  die  ursprüngliche  Bedentang  denke  $  vielmehr 
knOpae  sieb  bei  diesem  Worte  die  Krinlierang  an  die  Tlmten  der  Vor- 
fahren so  natürlich  an,  dass  in  dieser  Stelle  ein  Ificberlicher  Dof  pelsinn 
Dicht  leicht  Teranlasat  werden  konnte.    . 

I¥.  jlfacnno]  a.  «n  8,  7.  . 

8.  in  IWoo^J  er  wollte  «o  Tffemnm  Tiherimia)  das  nahe  hei  aei* 
MM  fiMdgoi  I*g9  Ms&m  TMipel  auf  elgae  KostOD  erriehteo  4,  f,  4. 
Die  mMtihidlichtBrwibaBBg'eoiabr  AbweaenhetI  war  atehi-^eiradlbii, 
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praefectas  aerarii,  comiiieatay  legati  provinciae  Baetieae, 
qaesturi  de  proconsalata  Caeeilii  Claasid^advocatiim  me 

8  a  senatu  petieruot  Coliegae  optimi  meiqae  amaiitisaimi, 
de  commanis  ofBcii  neceasitatibua  praelocuti^  excusareine 
et  eximere  tenUirunL  Factum  est  SC  perqnam  honorh» 
ficam^   ut  darer   provincialibas  patromia,    ai  ab  ipso  me 

4  impetraasent.  Legati  rursus  indacti,  iteram  me  jam  prae* 
aentem  postalaverant  advocatam :  implorantes  iidem  laeam^ 
quam  essent  eontra  Massam  Baebium  experti :  adlegantes 


doch  Pilo«  Ififlst  Diobt  gern  eine  GefegenheU  vorüber,  seioe  ruhmliche 
Thfitigkeit  io8  gehörige  Licht  Kit  stelleu.  ^ 

praefechu  aerarül  vergl.  9,  13,  11.  aerario  Paneg.  99,  1,  Die 
Aufeicht  über  deo  im  Tempel  de«  fiaiurfl  nebst  andera  wichtigen  Ge- 
genstäflden  aufbewahrten  Staalsachatz ,  und  die  Ver^'allung  der  SffenU 
lieben  Gelder  war  au  den  Zeiten  der  Republik  der  Sorge  der  Staiit- 
qnSsioren  anvertraat,  ging  aber  uoter  den  Kaisern  au  die  PrStoren  über, 
bis  sie  den  praefectis  aerarii  als  besonders  daau  ernannten  Beamten 
fibertragen  ward.  Taeit.  Ann.  13,  88.  89.  Sie  standen  im  Range  siem- 
lieh  hoch;  denn  Plin.  erhielt  schon  zwei  Jahr,  naclidem  er  das  Amt 
bekleidete,  das  Consulat. 

8.  o/yScti  necessUaliövuJi  Das  höchst  mübvolle  und  beschwerliche 
Amt  eines  praefectas  aerarii  1,  10,  9.  10,  80,  1.  schützten  die  übrigen 
Prfifecten  {caUegae)  vor,  um  den  Pfinius  von  der  CJebernabme  der 
Vertheidiguog  zu  befreien. 

Factum  est  SC}  Es  war  In  ^damaliger  Zeit  nlohl  ungewObolicb, 
dass  die  üebemabme  der  Anklage  oder  Vertbeidignttg  in  irgend  einer 
Rechtssache,  entweder  auf  Ansuchen  der  Betbeiligten  oder  aus  fireiem 
Antriebe  vom  Senat  einem  Redner  übertragen  wurde,  5,  80,  1.  6,89,  7. 
Das  BhreovoUe  lag  hier  vorzüglich  darin ,  dass  der  Senat  es  in  seinen 
Willen  stellte,  ob  er  die  Anklage  übernehmen  wollte. 

ipgo  mej  ipso  steht  hier  voran,  weil  es  den  Hauptbegriff  enibiUI, 
dem  me  gleichsam'  sur  Brklftrung  hinzugelQgt  ist;  es  heisst  also:  von 
ihm  selbst,  den  sie  zum  Anwalt  verlangteo,  also  von  mir.  Diese  Stel- 
lung Ist  übrigens  selbst  bei  Cicero  gar  nicht  uogewtfhplJob,  Lig.  6« 
Dej.  8.  p.  domo  83.  Plane.  84.  Verr.  1,  85.  Pis.  80.  Har.  Resp.  87. 

4.  Massa  Baebktsl  ein  berüchtigter  Angeber,  Tacit  Bist.  ,4,  fiO. 
Agric.  46.  Juv.  1,  85.  vergl.  Br.  7,  33. 

adlrffare'i  eigentlich  in  Privatangelegenheiten  entsenden,  abordnen, 
{Uefßart  in  ülTentUchen)  nahm  dann  vorzfiglioh  die  Bedentang  an:  als 
Beweggrottd  anführen,  vorbringeB«  was  besendem  den  Andern  baaUmneii 
kittis,  aieb  vesera  Wunaoho  xu  lOgea.  Das  Wert  achelnl  erst  im  sttber- 
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patrocinii  foedos«  Seeota  est  elartssima  senatiis  adsensio^ 
qoae  solet  decrefa  praecarrere.  Tum  ego:  j^Desino^'  in- 
quam  ^,P.  C.  pntarp,  me  jnstas  excusationis  caussad  attur 
liase.^'^  Placnit  et  modestia  sermonis  et  ratio.  CompuÜt  5 
»atem  me  ad  hoc  conaiKnin  non  solum  consensus  Senatas 
(^quarnquiim  hie  maxime),  verum  etiam  alii  quid/im  minores^ 
9c4  tarnen  nnmerL  Veniebat  in  mentem^  priores  nostros, 
etiaio  singaiorom  hospitiim  injurias  accnsationibiis  volan- 
täriia  es^secates:  quo  deformios  arbitrabar  poblici  hofipitii 
jara  negligere.  Praeterea  com  recordarer,  qnanta  pro  % 
iiailem  Baeticis  priore  advoeatione  efiam  pericola  sabiissem, 
conservandom  veteria  offieii  meritum  novo  videbatnr.  Est 
enim  Ita  eomparatom^  ot  Antiqiiiora  beneficia   subverta^^ 

fWD  Zeüalter  fibiloh  geworden  ko  sein.  10,  99.  Paneg.  7a  Suet.  Aug. 
5,  47.  Quindl.  declam.  7.  11.  840. 

fotdusi  ein  ziemlich  starkes  Wort,  am  das  ienige  VerliftttniM,  das 
Bwlschen  Patron  und  Client  immer  ataitraod  nod  d^m  Plin.  gleiclimm 
elAe  Verbindlichkeit  auflegte,  kii  bezeichnen. 

5.  numtri}  Da  Anßulhlen,  Vergleichen,  Abwligen  von  Orfinden  gern 
bei  den  Römern  mit  einer  Bechnung  verglidien  wird,  wie  rutio^  c^m-f 
pniare  in  beiden  Beziehungen  ilblich  Ist,  so  konnten  auch  numeri  Be- 
weggründe bezeichnen,  durch  die  sich  jemand  bestimmen  Iftsst. 

$ed  tarnen  numerfl  sehr  beliebte  Redeweise  des  Plinius  und  zwar 
bald  so,  dass  er  das  Wort,  auf  das  es  ankommt,  wiederholt  4,  18,  9. 
7,  aOy  4.  8  ,  16,  1.  0,  80,  8.  Paneg.  80.  bald  so,  dass  er  es  nur  einmal 
fletxt  I,  19,  6.  8,  17,  83.  .4,  85»  5.  Paneg.  81. 

priores]  nach  dem  Vorgange  von  Dichtern,  (Vlrg.  Aen.  8, 693.  Ovid. 
Met.  10, 818.)  auch  bei  Prosaikern  der  ypStern  Zeit  fTir  majores.  VergU 
I,  11,  1. 

koipitwn  ir^uriael  Im  settnem  Sinn  fQr :  injuriae  hospitibwi  Uiatae 
Yen.  1,  I,  1.  1,  8,  4.  Ole.  invent.  1,  54.  Divin.  Verr.  80,  66.  Taott. 
Ana»  18^  44. 

*    '^xtequfl  für  per^qui,  tc/rltfcl,  auch  bei  LIv.  8,  13. 

6.  E9i  enim  Ha  comparaiwm}  Gewöhnlich  führte  diese  Redensart 
naiura  bei  sich,  was  nach  8,  19,  5.  8,  80,  1.  auch  hier  Binige  v#r 
comparaiitm  htoaufftgen  woUen,  doch  in  die  wenigen  Handschriften,  in 
deiiea  es  sich  hier  Badet,  konnte  es  sieh  wohl  durch  die  Abschreiber 
eingesAliehen  haben;  ohne  natura  Bndet  man  es  auch  Paneg.  46,  7. 

ut  anikfuiara  —  ctimulfMl  Derselbe  Gedanke  Pttiut.  Trin.  8, 8,41 : 
BeoeAicta  benefliciis  alils  pertegito,  ne  perploant«  Byrus:  Beneficinm 
aaepe  dare,  dteere  esl  reddere.  Vergl.  Seneo.  benef.  1,  8. 
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niai  illa  posteriorjbiis  coBinles:  nani  quamlibet  saepe  ob- 
ligatio si  qaid  unam  neges^  hoc  solam  meoninerant ,  qaod 

Tnc^atom  est.  Ducebar  etiam,  qaod  decessierat  Ciassicos 
amotomqae  erat,  quod  in  ejusmodi  caasais  solet  esse  tri- 
stissimam^  periculum  senatoris.  Yidebam  ergo,  advocatiooi 
meae  non  minorem  gratiam,  quam  si  viveret  ilie,  propo- 

Ssitam;  invidiam  nullam.  In  summa,  computabam,«  simuaere 
hoc  jam  tertio  fangerer,  faciliorem  mihi  exqusationem  fore, 
si  quis  incidisset,  qaem  noa  deberem  accusare.  Nam  com 
est  omnium  officioram  finis  aliquis,  tom   optme  libertati 

9  venia  obseqaio  praeparatur.  Audisti  consilii  mei  motns, 
superest  alteratra  ex  parte  judiciam  taum:  in  quo  mihi 
aeque  jucunda  erit  simplicitas  dissentientis,  quam  compro- 
bantis  auctoritas.     Vale. 

V. 

C.  Plinhis  Macro  Suo  S. 

1  Pergratum  est  mihi,  qaod  tam  diligenter  libros  avan- 

•  call  mei  lectUas ,  ut  habere  omnes  velis  quaerasqae,*  qui 

tsint  omnes.     Fungar  indicis  partibus  atque  etiam,   quo 

sint  ordine  scripti^^notum  tibi  faciam.     Est  enim  hoc  quoque 


8.  non  deberem  accusare'}  weil  icb  mlit  ihm  in  eioem  frcnndachait- 
lichen  Verbaltnlss  stehe. 

ftfin  —  praeparaiur}  wir  dürfen  daon  um  aDbedenkliohslen  eine 
erbetene  Dienstleistung  abschlagen^  wenn  wir  vorher  schon  öfterer  uns 
gefSlljg  bewiesen. 

0.  motus"}  =  cauuas,  Beweggründe. 

MimpUcUatJ  =  can49ry  inf^nuUas  Oüenbelty  4,  H.ia 

T«  Macer}  an  den  er  auch  5, 16  und  6,24  schreibt,  war  entweder 
Baeblos  Macer  4,  9,  16..  oder  Calparnins  Macer^,  der  Öfterer  Im  ^zehn» 

ten  Buche  öl.  69.  81.  erwUhnt  wird. 

* 

2*  index}  bedeutet  theils  die  Inhaltsapzeige,  die  man-  einaselnen  Ab- 
schnitten eines  Werks .  vorausschickt,  theils  ein^n  Katalog  von  Schriften 
oder  Schriftstellern)  Seoec  epist.  d9.  Uier  mOcbten  wir  es  auch  nicht 
in  der  letztem  Bedeutung  mit  Gierig  nehmen,  sondern  indem  isl  die 
Person  selbst,  die  die  Büchertitol  an|^iebr,  wie  der  Custode  einer  Biblio- 
thek; diesa  beweist  fungär  partibus  und  fiotum  tibi  faciam. 

.    hoc  quoque}  Die  meiaten  Handsohr.  auob  Aug.  u.  Prag.,  wolohoa  hier 


über  tertittfl.  IftS 

studiosis  Don  injacunda  cogoitio.     De  Jacnifltione  equestri  9 
ofios.     Hunc,  cum  praefectas  alae  militaret,  pari  iagenio 
coraqne  cemposait     De   vita  Pomponii   Seeandi  dno;   a 
qao  aiBgulariter  aaMtos,  hoc  memoriae  aiDici,  quasi  debitam 
manna  exsol vü.  n  Bellonun  Oennaniae  viginti,  qaibna  omnia^  4/ 
qiiae  com  Germania  gessimus  bella,  collegit.     Inchoavit/ 
omi  in  Germania  mititaret,  aomnio  monitos.     Adstilit  enim 
qoiescenti  Drasi  Neronis  efßgies^  qoiGermaniae  latissime 
Victor  ibi  periit:  commendabat  memoriam  saam  orabatqae^. 


anfTallender  Weise  Tltze  nicht  fol^ ,  haben  kocy  das  auch  dnrch  efnea 
gar  nicht  seltnen  Gebrauch  hinlänglich  gescbiiUt  ist;  denn  lic^t  in  dem 
Pronomen  der  BegrilT  eines  vorhergehenden  Namens «  öder  auch  eines 
ganzen  Satzes,  der  allgemein  als  Ding,  Sache  oder  Umstand  anfgefksat 
Isty  so  wird  es  im  Neutro  gesetzt;  9.  Ramshorn  Gramm.  $.  159.  8.  a. 
▼ergl.  6,  8,  9.  wo  cura  auch  durch  die  besten  Codd.  bestätigt  wird. 
Nep.  Ci0i.  6,  8.  Qointil.  11.  3»  85.  Liv.  2/38,  5.  u.  A. 

•  •  •  • 

8«  De  jacülaUone  equestril  wahrscheinlieh  geaebridben  um  das  Jahr 
48  D.  Chr.,  wird  aelbat  erwftbBt  von  dem  Verl:  H.  N.  8,  48,  33. 

«Itfl  eine  Abtheilang  der  Reiterei,  die  jeder  Legion  sngetheilt  war; 
Ihre  Anzahl  war  ilicht  real  bestimmt,  sie  stieg  in  den  versehiedenea 
95elMn  von  300  selbst  biif  a^f  iOOO.'  Jc;de  ala  war  in  zehm  Türmen 
geUeHt 

PomjtonUu  Secundusl  nicht  blos  als  Feldherr  gerühmt,  Tac^  Ann. 
1^98.  hatte  sich  aocb-ala  Tranerspfeldichter  so  hervorgethan ,  daas 
tha  Qnintil.  10,  1,  98  iragicorum  principem  nannte,  doch  mögen  ftei-* 
lieh  die  Dramendichter  der  damaligen  Zeit  so  sehr  selbst  hinter  mltssfgea 
AaAirdernngen  zurückgeblieben  aeln^  das»  aaisb  jene«  Lob  vieHeicht  nur 
auf  elae  blendende  feiprache  zu  baziehen  ist.  7,  17,  11.  Dieae  Lebeoa- 
beacbreibuBg  erwAhnt  d.  ft«  Plin.  selbst  14,  4. 

4.  BeUorum  Oermaniael  diese  Bücher  werden  einigemal  als  histor. 
UrkoadeD  erwibat,  Tac.  Ann.  1,  39.  Suet.>C«lig.  6.  Id.  vIt.  Plin. '  Sie. 
mfiasen  früh  verloren  gegangen  sein,  denn  schon  Sj'mmaohu^  4,  18. 
84$einl  vergeblich  nach  Ihnen  gefragt  au  haben. 

somnio  monituä'i  Da  die  TVfiume  für  Biogebungen  derG0((er  galten 
nna  gewöhnlich  eine  Warnnng  enthielten,  so  war  mdnete  der  eigent- 
liche Aoadrack  dafSr,  Säet.  Octav.  91.  Val.  Max.  1,  7,  8»  Flor.  4,  7,  9. 
VIrg.  Aen.  7,  108. 

UtH89ime\  Die  Lesart  laUnima'^  gSbe  hier  ei»  «iemücb  mfissigea 
Beiwort.  Wie  hier  laHsskiu  Victor  lesen  wir  VIrg.  Aen.  1, 85.  popuium 
iate  regem  mid  flor.  Od.  8^  17,  9  iaU  tgrannm.  AehnlM  tat  PÜDfos 
Br.  10,  88  iaÜMi  imperare^  Vlor.  4,  8,  35  UOim  vincere. 


.    M       '. 


tft4  Plinil  epistolanim 

6iit  se  ab  iujurift  oUivionis  adstereret.  Studiosi  tres,  in 
sex  Volumina  propter  amplitudinem  divisi:  qiiibiis  o/-atorem 
ab  iocunabttlis  instiiuit  et  perfecit.  Dubii  sermonis  octo: 
iicripsit  subNerone  novisstmis  annis^  cum  omne  studiornm. 
genas  paallo  Uberios  et/erectius  periculosom  servitns  fe^ 

6eis8et.  A  fine  Aufidii  Bassi  triginta  unas.  NaturaeHi* 
storiaram  triginta  septem^  opas  diffusum,  eruditum,  nee 


injuria]  möchten  wir  hier  nicht  für:  incommodumf  damnum,  mit 
Gierig  nehmen;  es  steht  In  seiner  eigentlichen  Bedeutung:  eino  ange- 
rechte Vergessenheit,  eine  Vergessenheit,  die  er  nicht  verdient. 

5.  SiudiosQ  Wie  xtudere  s.  zu  2,  8,  1.  so  wurde  auch  studiösu» 
In  dieser  Zeft  absolut  gesagt  ftir  Htterarum  studiostis;  namentlich  aber 
bezeichnete  es  den  Freund,  den  Pfleger  der  Beredsamkeit,  \ve1cbe  immer 
noch  unter  den  wissenschaflllcben  Bestrebuogeu  den  ersten  Bang,  ein- 
nahm 8,  12,  1.  Auct.  Herenn.  2,  24.  Dial.  d.  oratr.  21.  Sonst  brauchte 
man  dafiir  auch  scholasticus.  —  Ueber  das  Work  s.  Ueii.  9,  18. 
Quintil.  8,  1)  / 

tres  libri^  sex  volumina]  li&ri  bezeiebnet  hier  die  Efnihollung  den 
Werks  durch  den  Schriflstelier  nach  seinem  Inhalt,  volumina  die  AjOEahl 
der  Rollen  y  in  welche  das  Werk  veribeiit  werden  musste,  damil  nicht 
jede  einzelne  zu  stark  wurden  Gewölmüch  richteten  sich  zwar  die 
Schriftsteller  In  der  Eintheilung  darnach,  so  dass  Oucher  und  Rollee 
gleich  waren;  doch  gab  es  davon,  wie  hier^  Ausnahmen. 

prrfecit]  nach  den  besten  und  meisten  Handschriften «  auch  der 
Aug,  und  Prag.  fOr  perficU^  was  Gierig  aufnahm«  Das  Perfoct  ist  hier 
nn  neiner  Stelle. 

VnbÜ  sermonU]  ein  Werk,  In  welcher  grammatische  Fragen  über 
zweifelhafte  Bedeutung,  Bildung  ond  Constrnction  mancher  Worte  Auf** 
mihlnsB  gegeben  wurde.  Es  wird  oft  von  Prisoian ,  Diomedes  Charlsian 
cltlrt  und  soll  noch  im  14.  Jahrhundert  vorhanden  gewesen  sein. 

periculosum  fecisset}  Der  filtere  Plin.,  welcher  gedehnt  war,  frei 
oiid  unumwunden  seine  Meinung  zu  ftussern,  musste  wohl  in  «e  bedenk- 
lichen Zeiten  sicli  zur  Ausarbeitung  eines  Werkes  wenden,  welches 
dazu  keine  Veranlassung  gab,  vergl.  Pliaedr.  prooem.  Lib.  3,  84.  • 

6.  A  fine  AufldÜ  Bassi]  Wo  Aofiditts  Bassns  seine  ROmlsohe  Oe- 
schichte  abgebrodhen,  (Oniotif.  10,  1,  108.  Plin.  H.  N.  praef.  Senee. 
Snns.  7.)  halle  Plin.  d.  Aei.  den  Faden  wieder  angekailpft  und  die  Cto- 
•chicbte  seiner  Zelt,  von  den  letzten  Beglerangsjahren  dosiere  an, 
geschrieben. 

Oiffmsum]  für  latumj  amplnm  oft  bei  PHnins  4,  80,  1^  A,  6,  7. 
Pnneg.  88. 


Über  tertiiM.  I5ft 

ninos  varium  quum  ipsa  natura.     Miraris,   quod  tot  v<>-  7 
Imiina,  multaqne  in  his  tarn  scmpnlosa,   homo  occnpatda 
absolverit?     Magis  'mirabeh^/  si  scieris,  illom  aliqaamdkr 
caossas  actitasse ;  decestsse  anno  sexto  et  qainqüagedimo : 
mediom  tempus  distentom  impeditaniqtte  qua  ofliciis  maxi- 
mis  j  qua  amicitia  Principam  egisse«  ^  Sed  erat  acre  in«  S 
genium,.  incredibile  stodium,  samma  vigilantia.     Lucubrare  . 
Valcanalibns  incipiebat,   noo  auspicandi  caussa  sed  sta- 
dendi^  stattm  a  nocte  multa;  hieme  vero  hora  aeptima, 
vel  eam  tardissime,  octava^  aaepe  sexta.     firat  sane  somni 
paratiaaiaii,   nonnonqaam  etiam  inter  stadia   instantia   et 


7.  MirarU  quoäj  Dieae  Conalractioa  von  miror  mit  quod  osd  den 
CoBJ.  Isl  twmr  selten,  doch  findet  sie  eich  sobon  bei  Cic«  AU.  6,  9.  d. 
divin.  9»  M.         ' 

äecessiise}  er  starb  ein  Jakr  nach  der  Beraasgabe  seiner  Bist  nat. 
80  B.  Cb.  geb.  08  a.  Chr. 

dlätentum}  Die  ursprGogliche  Bedeatuog  von  disHneref  atiseinander- 
halten,  macht  sich  an^h  hier  noch  geUend;  PÜn.  konnte ,  da  seine  Zeit 
doreb  viele  andere  Pflichten  nach  verschiedenen  Seiten  hin  in  Anspruch 
geaofliniett  wurde,  sie  nicht  jcnsamniennehaieny  nicht  auf  Einen  Gegen- 
atand  uageiheilt  richten. 

qua  —  qua2  als  Distribotivparlllcefn  komnfen  sehen  bei  Cic  Att. 
15,  18  vor,  spSter  oit,  yergl.  9,  8,  9L  Paneg.  88.  Uv.  8,  85.  n.  a. 

S.  Lucubrare  Vulcanalibusl  Um  den  Studien  nicht  ku  viel  2Seit  xn 
entziehen,  standen  die  Gelehrten,  so  wie  die  Tage  Icürzer  wurden  (die ' 
Vnicanalien,  eine  Art  umgeliehrter  LIchtmess,  fielen  den  23^  ^ug.)  vor 
Tagesanbruch  auf  und  arbeiteten  bei  Licht.  Diese  nannte  man  lucubrare 
auspicandi  caussa.  Sollte  irgend  ein  Geschäft  einen  ghlcklichen  Fort- 
gang haben,  so  musste  man  es  an  gewissen  bedeutttng;svollen  Tagen 
beginnen;  so  war  es  gewdhnlich,  am  ersten  Januar  coensl  Hand  an  ein 
Werk  ztt  legen  (Ovid.  Fast.  1,  169.  Senec.  ep.  88.  Suet  Nor.  46.).  In 
demselben  Sinne  versjlumlen  selbst  die,  welche  weniger  gewissenhaft 
ihre  Studien  beirieben,  nicht,  am  Tage  der  Vulcanalien  frflb  bei  Licht 
xn  arbeiten,  wenn  sie  es  daon  auch  bis  zum  finde  des  Herbstes  unter- 
liessen.  Plinlus,  dem  eine  solche  Coketterie  fremd  war,  setzte  aber 
von  jenem  Tage  an  die  Morgenstodien  bei  Licht  fort. 

iarde}  in  der  Bedeutung  von  „apftt'<  doch  stets  mit  dem  Nebenbe- 
griff der  VenBtfgemng  9,  88,  1.  10,  1.  Ist  auch  bei  Cicero  nicht  gan» 
ongewöhnlieh,  Faak  8,  6,  11.  6,  10,  8,  al. 

parsrtiitimil  Olase  Lcnart  der  beüen  Codices  durfte  gegen  die 
andere:  pmrtiniwn  eigtatüob  gar  nicht  In  Frage  geeteIH  werden,  da 


1A6  PUoü  epiatolMram 

^  deserentis.  Ante  lucem  ibat  ad  Ve»pasianum  imperatoreiiiy 
Bam  ille  quoqoe  noctibus  utebator;  inde  ad  delegatim 
aibi  officium.     R^versus  doinum,  quod  reiiqoum  erat  teoi«* 

10  poris,  atudiis  reddebat.  Post  cibum  saege  (quem  ioterdiu 
levem  et  facilem  veternm  more  »umebat)  aesUite,  ai  quid 
otii^  jacebat  in  sole:  über  legebatur,  adootabat  excerpe» 
batqoe.  Nihil  enim  legit,  quod  oon  excerperet,  Bicere 
etiam  solebat  ^    null  um  esse  librum  tam  malum^  ut  bod 

li  aliqua  parte  prodesset.  Post  solem  plerumque  frigida  l9r 
vabatur.  Deinde  gustabat  dormiebatque  minimom.  Mox^ 
quasi  alio  die,  studebat  in  coenae  tempqs.  .  Siqier  baue 


iie  aUettt  mit  dem  Folgenden  in  Einklang  gebracht  Mrerden  kaan.  Rlnem 
Mann,  \iiePltn.,  der  den  Schlaf  oft  nnterdriickfc,  um  sn  arbeiten,  mnsste 
derselbe  auch  oft  sich  ungerafen  darbieten;  er  überraschte  fhir  selbst 
wahrend  des  Stadirens,  aber  er  verlles^^  ihn  anch  nieder,  da  Br  ihn 
bezwang,  paratus  von  Diagen,  die  stets  In  Bereitsehaft . sind ,  sich 
angesucht  Erbieten ^  ohne  Muhe  zu  erlangen  sind:  ein  Lieblings- 
wort nnsres  Verf.  8,  10,  8.  S»  17,  26.  8,  9,  16  und  3S.  6,  10,  4». 
Paneg.  88. 

9.  ihaij  In  den  ersten  Morgenstanden  wurden  gewöhnlich  die  HOf^ 
lichkeitsbesache  abgemacht;  bisweilen  wühlte  man  aber  daam  auoh  dio 
Zeit  vor  Aufgang  der  Sonne,  offlcia  auMucana  S,  19,  8. 

officium}  als  procurator  Hispanlae,  die  einsige  Ehrenstelle,  welche 
d.  fi.  Plinlas  bekleidete,  da  er  ganz  den  Studien  leben  wollte. 

10.  Post  cibum^  er  versteht  hier  das  pran^iumy  wo  man  gewöhn- 
lich nur  etwas  von  kalter  Küche  oder  Fruchten  zu  sich  üahm,  denn: 
non  placet  bis  in  die  saturum  fieri,  Cic.  Tusc  5,  85.  vergl.  Senec« 
epist.  88.  ' 

jacebat  in  soU}  s.  zu  8,  1,  8. 

miUum  esse  Wncml  dieselbe  Ansieht  kaUe  Leibnltsi. 

IL  frigida'}  s.  zu  2,  17,  11. 

gusiatiol  eigentlich  das  erste  Gericht  der  coena  (auch  promulsis 
genannt)  wurde  dann  auch  von  der  leichten  Mahlzeit  verstanden,  die 
man  im  Laufe  des  Tags  zwischen  dem  prandiutn  und  der  coena  zu 
aicb  nahm.    Vergl.  6,  16,  5.  Suet.  Aug.  76.  Vopisc.  Tac.  11. 

Super  hancj  So  auffallend  und  eines  Germanismus  (über  Tafel, 
fiber  Tische)  verdRehtIg  ans  super  coenam  vorkommen  mag,  so  findet 
es  alch  doch  bei  spütern  Schrl fistellern  fdr  inter  coenam,'  in  coenä 
gar  nlchl  aelCen  4,  80, 6.  9, 89, 1.  Suet.  Jol.  87.  Oct.  77.  Tib.  56.  Gort. 
8,  4,  80  tuper  olntmi  et  epuUu,  Noob  aoiailleader  ürt  €an.  7,  4,  7 
tmper  metuam  ond  Flor.  4,  9,  69  super  meHms  et  pooola. 


über  teWios.  IST 

lilier  legebatur;  »dnotiibfitar,  et  aoidem  cursim.     MeminiUt 
qoendam  ex  amudSy   cam   lector  quaedam  perpeium  pro* 
nmitiassety.ifisvoi^ftsse  et  repeti  co^isse;  hnic  avoncalom 
nemn  diatids^:,    ^^inlSllexeraft  nempe?'^     Cum   ille  -«d-& 
naii»et:     ,,Cor  ergo  reviieabas?     D^cem  aiapHas  verso9 
bae  Ca« .  Mkerpeilatkme  perdidUnvs  ^^.     Tanta  erat  parsi- 
monia  temporis.     Sargebat  aestate  a  coeiia/  loce;  ht^najlS 
intra  primam   noctis:    et  tamqoam  aliqua    lege    cogente* 
Haec  inter  medios  labores  urbisque  fremituni*     Iq  seceasa  14 
solum  balinei  tempua  studiis   eximebatur.     'Cam  dico  ba- 
linei^  de  tnterioribiis  loqiion     Nam  dam  destringitor  ter«i 


^SS^JUtmi^  *-  r^gy cflf ifli  jDie^Bgflffli  ^  d«8s  memitU  aH»  dem  latav 

Praes.  (richtiger  lifiperr.)  construirt  irerda,  ist  iaUD  za  beacbrftnkea^ 
daM  die»  geschieht  y  wenn  die .  Wij^derbolang  oder  Foitdaaer  einer 
Handluog  angezeigt  ist;  bezieht  es  sich  anf  eine  vorii(»ergehende,  gleioh* 
aam  nur  afs  ein  Moment  gedachte  Handlung,  von  der  man  nicht  gleich 
anflings  ein  treues  Bild  bewahrte,  so  folgt  das  Perr.  im  Infln.  VergL 
Bf  19,  9.  10,  48.  Cie.  ad  Fam.  13,  72.  d.  Orat.  2,  48.  —   ' 

pronvntiare^  vom  ausdrucksvollen  kunstreichen  Vorlesen^  wie  hier 
Nep.  Ate.  i;  3.  4,  i': 

rgvocajrej  der  eigentliche  Ausdruck  von  der  Aufforderung  an  einea 
Vorleser  oder  .Schauspieler,  eine  Stelle  noch  einmal  au  wiederiiolen > 
da  capo!    Cic.  p.  Sext.  5S.  Val.  Max.  G,  2,  9.  Cio.  Aroh.  8,  18. 

nm^l  wird  auch  bei  Fragen  gebraucht,  doch  nur  dann^  wenn  der 
Fnigende  eine  bejahende  Antwort  von  selbst  voraussetzt,  Cio*  Toso,  5,  Ö. 

.  fBfrsml  niehit  i,Abschnitle'S  wie' Gierig  ^lU,  denn  eonal  hiltte  Pilo« 
fibertri^fien,  sondern:  „Zeilen** . 

la.  ,«C6i£_ fr^^m^ian]  Dm*  verworrene  Getane  Boms  wiunle  fast 
apruchwttnUoh,  Stalins  Silv.  1,  1,  67  nennt  es  magnae  vagm  murmmr^^ 
B4nna€.  Vergl.  Mart.  19,  57. 


14.  IjgsfcessHi  bisher  hat  er  die  Lebensweise  seines  Oheims  in 
Rom  geschiiSert,  nun  gebt  er  zu  seinem  VerlMireri  In  der  ZSorückgezo- 
geobeit  einer  Villa  Ober..  i  i  . 

hUtrtoräl  ao.  tihidiä  tiefer  gehende- Studien,  bei  denen  jede  Zei^ 
flirei^ng  stOrend  wore,'  entgegengesetzC  dem :  auäitbai  und  didabat}  90 
inieriores  et  recondiiae  Utteraey  Cic.  N.  D.  8,  16  vergl.  Farn.  9^  \iK 
7f  99L  ScbfillQr  mein«  «war,  die  Btellnng  der  Worte  gebiete^  ea  auf 
hMnHzn  keziehji«  aIMo  dieea  hindoi^  die  Verschiedenlieit  4eaNuiaenui 
ee  Mhlieasteidialeo  gaa»  ^atfirUdi  aui  HudUs  an«  Die  Coiyectur  6ierlg'a> 
4eioiimm^  kfinnte  nur  geireolitfeicMi^:€nd|eioem  weon  der  filteUe  aona^ 
oMt  M  M^  .wftce. 
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Iftgitarqne,  aadiebat  aliqnid  ant  dictabat.  In  ilin^e  quasi 
aolatus  caeteris  corifl^  haic  uni  vacabat  Ad  latus  n^tarias 
eom  libro  et  pagillaribas^  eajas  manas  hieme  manicis 
numiebantar,  ot  ne  coeli.qaidem  asperitas  ullmii  stndii  tem«* 
pos  eriperel:  qua  ex  caussa  Romae  qooqae  sella  vebe* 

16batar«  Repeto^  me  oorreptom  ab  eo^  cor  ambolareBi ; 
,,p0teras%  inquit^  ,,has  horas  non  perdere^^  *   Nam  perire 

15.  fioftfriiu]  ein  8cbneIlMbreiber|  von  den  AbkiirziiDgen  inotUs')^ 
die  er  braacben  mnMte,  um  dem  Mprecbenden  folgen  fM  kOoneo.  Die 
BHMttiig  dieser  Kanat  wird  gewiShDifch  Tfro,  dem  Freige1a»eeAeD  de» 
Cicero  »ageacbricbeD ;  sie  wurde  eben  so  bei  öffentlichen  Reden  als 
▼on  Gelehrten  angewendet,  welche  den  Tacbj'graphen  in  die  Feder 
dikttrteoy  vergl.  9,  80,  2.  i^le  verbanden  es,  selbst  der  machen  Bede 
oft  voranazaeilen.    Marrial.  14,  908: 

Corrant  verba  licet,  manus  est  velocior  ilHs. 

Daher  nennt  esHieronymus  bezeichnend:  furta  verborum.  Die  Schnell- 
Schreiber  hlessen  auch  actuarii^  Soet.  Caes.  5A. 

manicael  üblicher  war .  der  griechische  Ausdruck  chiroihecae 
Handschah,  deren  Gebrauch  bei  den  Alfen  nicht  gelfingoet  werden  kann. 
Ursprünglich  waren  sie  nur  bei  Landleuten  gewöhnlich  zum  iSchujtK 
gegen  Verletsungen ;  Oberhaupt  scheint  rosn  sie,  wie  auch  unsere  Stelle 
zeigt,  nie  als  Putz  getragen  zu  haben.  Man  hatte  sie  mit  {digltaiia 
Varr.  R.  R.  1,  M)  und  ohne  Finger.  Das  erstere  musste  hier  der  Fall 
aeini  wenn  sie  ihre  Besilmmnng  erfOllen  sollten ;  enganliegend  konnten 
sie  Ihn  nicht  im  Schreiben  hindern. 

sfttdit'j  für  studUs  nach  dem  Heimst  Aug.  Prag,  und  allen  alten  Ausg. 
s.  SU  1,  la^S.    ttudium  fGr  stitdia  kommt  vor  Cfc.  Arcb.'S.  Ovid^Trtat. 

sdim  pthekaiuri  Der  Hauptnachdruck  liegt  hier  auf  vehebatur  im 
Ckgeasati  zu  ambuiaremy  doch  sass  er,  weun  er  sich  durch  die  Sladl 
tragen  Hess,  auf  einem  Stuhl,  er  lag  nicht  auf  einem  Sopba  (/(^cCaca))  vm 
auch  diese  Zeit  nicht  ungeoützi  yorubergehn  zu  lassen. 

16«  Repetol  ich  erinnere  mich  i  so  7,  6,  9.  18. 

curi  ein  seltner  Gebrauch  dieser  Partikel  ^  wo  man  quia^  quam^ 
obrem  oder  quod  en^^arleCe,  TorBuglieh  nach  den  Worten  der  Beachnl« 
digung,  des  Tadela,  der  Verwandeningy  wie  Cie.  Verr.  8, 7,  16.  ad  Attie. 
8y  18  aL 

paieras}  Abwelebend  vom  dentseken  Sprachgebraneh ,  setzt  der 
Lateiner,  am  auszudrAcken ,  dass  etwas  gesobeb^n  snHte  oder  «nsste, 
was  nicht  gesebebn  ist,  den  Indicatlr  der  Vergüngenhelt.  Es  Ist  diess 
anmentUeh  der  Fan  bei  den  Verbia,  die  ein  Können,  Sollen,  MOssen, 
sich  GenlMneny  etwas  Besseres  oder  ZweckmSssigeres  benetobaeav    Die 
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omne  tempus  arbilrabatar^qaod  stadiis  non  impertiretiir. 
Hac  intentione  ,tot^  idta  volomina  peregit  Electornnmue  17 
commenUinbs  ceutom  sexaginta  mihi  reliqait,  opisthographoa 
%oidem  et*  mioDtissime  acriptos^  qua  ratione  maltiplicator 
hie  uumeroa.  Referebat  ipae,  potniaae  ae^  cum  proeuraret 
in  Hiapania^  vendere  hoa  coflimeniarioa  Largio  LtciaiOy 
quadriogentia  millibaa  nammam:  et  ^tunc  aliqaanto  paadorea 
» 

Rede  nimmt  dadnrch  einen  entschfedoeren  Anaänek  an  und  erbSlt,  W{6 
hier,  mehr  das  Geprftge  einer  SSureebtweiaang.  Aebnlich  ist  die  Stelle 
4,1^4.  vergl«  6,8,4.  Cio.  de  divla.  8,  81,  Äcad.  8^  10, 80.  Mil.  11,  at. 

perbre  ^  imptrHretur\  So  war  Lelbnils^a  Wabbpmobi  jtparMViiaef 
qmoUeM  perditur  hora,  ptrii^^  und  Job.  v.  Muller:  y,Idi  nenne  dIeSBeiC 
verloren,  in  der  mein  Geist  niobt  forucbreitet.'* 

17.  KUctal  Bxcerpte,  Advemrien,  iul»yaU 

opisthographi}  Die  Alten  beacbrleben  bei  jeder  Reinschrtft  dai 
Blatt  nur  auf  Riner  Seile,  da  es  so  einer  Bolle  aufj^ewickelt  wurde; 
doch  bei  Schreibereien  ohne  Werth,  die,  wenn  sie  ihre  Bestimmang 
erfüllt  hatten,  wieder  ausgelöscht  wurden,  benutzte  man  auch  die  Kehr- 
seite, da  die  Schreibmaterialien  zu  kostspielig  waren;  so  bei  den  Uebun- 
gen  der  Kinder,  Mart.  4,  87:  inversa  puerU  araude  Charta,  Pliniot 
tliat  es  auch  bei  seinen  gelegeotlichen  Bemerkungen,  Rxcerpten,  Eni- 
wfirfen,  die  ja  nor  als  Materialien  kunßiger  Arbeiten  dienen  sollten. 

minuHnsime}  Lange  bedienten  sich  die  Römer,  wie  die  Griechen, 
nnr  der  rfogennnnten  Uncial-  oder  CMpitalschrift  {litterat  ffuadratae^ 
mncUtit»)  welche  sie  nur  dann  der  Bequemlichkeit  wegen  nur  Hälfte 
rerkleltterien  {serniquadfatae  liUetae),  Doch  kann  die  sogenannte 
Cnraivechrift  ihnen  nicht  ganz  unbekannt  gewesen  sein,  vergl.  minu^ 
tUsimae,  iitterae  Suet.  Cal.  4t.  minutae  Plaut.  Baccb.  4,  8,  89.  «ntfiu- 
tuiae  Vopisc  Tae.  11.  ^ 

procurareil  Die  Prooiirntoren  der  Provinz  hatten  denselben  6e- 
■chgflskreis  wie  die  SchatzprSrecten  in  Rom;  sie  schlichteten  die  Strei- 
tigkeiten zwischen  Fiscus  und  Provinzialen  und  hatten  überhaupt  das 
Interesse  des  kaiserlichen  Schatzes  wahrzunehmen.  Die  Aemter  waren 
sidi  in  den  verschiednen  Provinzen  nicht  gleich ,  darum  n-urden  sie  je 
nach  der  Bedeutung,  die  sie  hatten,  mit  Rittern  oder  Freigelassenen  be- 
setzt. Doch  die  bedeutendsten  Steilen  übertrugen  die  Kaiser  nur  Ver- 
trauten oder  Miinneni  von  anerkannter  Recbtscbaffenbeit. 

guadtingenUs  mUlibuäi  über  18,000  Tbaler.  Gilt  auch  diese  Stelle 
alcht  geradezu  für  einen  Beweis,  dass  die  Alten  für  ihre  Schriften  ein 
Honorar  nahmen,  da  lArgins  Liieinlns  ein  Privatmann  war  und  dem 
PJin.  vlelleieht  nieht  in  der  besten  Absicht  seinn  Bzoerpieiinnmailaaa 
kinaick  Bachen  wollte;  so  koaate  doch  sohon  der  Antrag  nicht  ge- 
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18eraiit  Nonne  videtur  tibi^  recordaoti ,.  qoantum  legerit, 
qoantom  scripserit^  uec  in  officiis  ullis,  nee  in  amicitia 
Priiicipis  fuisse?  ^  Rorsiis,  quam  audtsi,  quid  stndiis  laboris 
impenderit,  nee  scripsisse  satis  nee  legisse?  Quid  est 
eiin^  qnod  non  aut  iilae  occapaiiones  inpedire,  aal  haec 

19  instantia  non  posait  efficere?  Itaque  aoleo  ridere,  eon 
Ine  qnidam  atadieaum  vocant,  qoi  si  comparer  iHi,  som 
desidiosissimas.  Ego  autem  taniiim,  qnem  partim  pablica, 
partim  amicorum  officia  distringunt?  Quis  ex  istis^  qui 
tota  Vita  litteris  adsident^  collatus  illi,  non  quasi  somno 

90  et  inertiae  deditos  erubescat  ?  Extendi  epistoiam^  quamvis 
boc  solum^  quod  reqnirebas^  seribere  destinassem,  qnos 
libros  reiiqaisset.  Confido  tarnen,  haee  qooqne  tibi  non 
minus  grata,  quam  ipsos*  libros,  futura:  quae  te  non  tan- 
tum  ad  legendos  eos,  verum  etiam  ad  simile  aliquid  ela- 
borandum,  posaunt  aemulationis  stimulis  exritare.     Vale. 


schebn,  wenn  nicht  sclioo  io  andern  Fällen  ein  ähnlicher  Handel  Blatt 
gefanden I  dasB  aber  die  Schriftsi eller  Honorar  von  den  BucbbäDdlem 
erhielten,  geht  hervor  aus  I^fart.  1,  118.  11,  109.  14,  194.  Aber  eben 
80  alt  acheint  aqch  die  Klage,  dass  die  Buchhändler  zn  kärglich  zahl- 
ten, 14,  219. 

18.  quid  itudiis  labarW}  Alle  Veranche,  der  Stelle  durch  Aenderun* 
gen  einen  andern  8inn  zn  geben  (statt  siudiis:  officiorum  siudiUf  USf 
uMus,  Hudii  laborUnts)  massten  vernnglückea,  da  die  Vulg.  den  ein* 
fochaten  und  naturliobsieii  Sino  bietet.  Wie  konnte,  Iragl  PUniua,  meia 
OheüB,  da  ^r  so  viel  laa  and  achrieb,  noch  andere  Plliohten  erffiUen, 
noch  mit  dem  Fürsten  im  vertrauten  Verkehr  atehn?  im  GegeotheU  aber 
(rursus  kündigt  gern  einen  Gegensatz  zum  Vorhergehenden  an)  da  er 
ao  angestrengt  arbeitete,  wie  kam  es,  möchte  man  fast  fragen,  dasa  er 
nicht  noch  mehr  schrieb  und  iasl^  Daas  diess  der  einzig  richtige  S^inn 
aei,  beweist,  dass  er  im  Folgenden  quid  est  enim  —r  efficere  die 
Gründe  für  beide  Fragen  angiebt. 

inHantiaJ  für;  ,, angestrengtes  Studium**  war  fHlher  nicht  ge- 
bräuchlich. 

19.  compararel  construiren  die  frühern  Schriftsteller  wie  conferre 
nicht  mit  dem  Dativ,  doch  beruft  man  sich  auf  l?ic.  Orat.  4. 

Eg9  amJtem\  Gebrihichlicber  iai  atterdinga  tgo,  vero ,  doch  l^omflit 
aneh  JeaM  M  Oic»  var;  Plia.  liat  es  «inigemal  10,  sa,  a. 
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Ex  hereditate,  qnae  miki  obvrait^  emi  prosiiiie  Co*  i 
signuiD^  modicilm  qaidein^  sed  festivnni  et  expres* 
sufli;  qolintaDi  ego  sapio,  qai  fortasBO  in  onni  re,  in  hac 
certe  perqaam  exignam  sapio :  hoc  tarnen  aignom  cgo  quo« 
qae  intelligo.  Est  enim  nodom,  nee  ant  vilia,  ■  at  qoa  sobl^  t 
eelirt  aut  landea  panim  oatentat  Eflbigit  aenem  atanftem: 
oaaa^  mosculi,  nervi,  venae^  ragae  etiam  ut  apirantia 
apparent:  rarl  et  cedentes  eapilli,  lata  fronsy  contracCa 
fiudea^  exile  ooUam:  pendent  laeerti^  piqiillae  jacent^  re* 
eeoait  venter.    A  tergo  quoqne  eadem  aetaa  fjUt  a  tergo]|.  8 


IFJL  Seteroi  m,  aa  1^ 

1.  inteiU0€re'^  vom  gefcbiiMskvolIeD  Unheil  über  KunsIgegeiwUlode, 
Wie  OntDlIL  18,  10^  8.    Ebenm  aenürey  Pilo.  H.  N.  8t,  19. 

8.  Est  enhn  nudwn}  Weder  schent  hier  Pllnloi,  wie  Gierig  an« 
Dimnity  noch  beweist  er  sein  anrelfee  Knnsturtheil,  da  er  bu  behaupten 
^^achelnt,  ein  nacktes  Knnstwerk  sei  leichter  eq  beariheilen,  als  ein  be- 
kleidetes,  wie  es  Gesner  erklärt  Wie  die  allen  Künstler. nur  In  der 
DarateÜang  nackter  Figaren  den  hSchaten  frinmiih  der  Kunst  so  feiern, 
das  Vollendetste  hervorzohringen  meinten,  so  musste  auch  selbst  ein 
weniger  gefibtes  Auge  ebenso  die  Fehler  leichter  bemerken,  wie  die 
Vorsfige  erkennen,  ala  an  einer  bekleideten  Statue,  wie  er  es  anek 
selbst  erkifirt. 

nervig  nicht,  nnsere  Nerven,  die  nicht  dargestellt  nein  konnten, 
•ondern  Flechsen,  Bänder. 

eedenUsH  Das  Wort  wird  hier  bald  durch:  ausgehende,  bald  durch 
gilatt  anfliegende ,  bald  durch  Haare  8berset^.t,  die  Mos  den  fllntertbeil 
de«  Kopftm  bedecken.  Die  letate  ficfcUning  Wird  durch  das  folgende 
M»  fron»  nnterstitai.  Doeh  achelat  die  Lemirt  der  Pmg.  Handnohrfil 
cmäenUa  den  Vorzog  nu  verdienen.  Aofllülend  iai  nach  die  Leeart  ed. 
Bozh.  Ozon.:  sedunte», 

pendere}  von  dem,  was  ISaft  und  Kraft,  das  Fleisch  verloren,  waa 
die  vorige  fiiipannkraft  nicht  mehr  hat,  also:  «vschlaff  sein'^  Juven. 'SaU 
10^  188.  Ovid.  Met.  8,805.  15,  8di.    D^r  GegensatK  ist  Hare^  9utgere. 

Cur  a  tergo'}  Die  Vermuthung  Barth's,  dass  diese  Worte  nnicht 
aeton,  Ja!  jetil  dareb  den  Prafeir  CM.  besHtigt,  der  nie  ntobt  hat.  Auch 
fat  witM  recht  eijif^iiaebn»  wamm  die  Zeiehea  des  Allere  dem  Bfinhea 
nicht  eben  ao  ao%edrÜGkt  nein  UoDten,  wie  der  Vorderaeüe« 

11 
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Aes  ipsam^  qoantam  venis  color  indicat,  vetas  et  antiquam : 
talia  denique  omnia,  ut  pdssint  artificum  oculos  tenere,' 
4delectare  impecitofiup.  ^Quod  mi^,  quam^ ^am- tirancolum, 
sollicitavii  ad  emendum.  Emi  autem,  non  ut  haberem  domi 
(■6qiieMeiHoi  älivm  adimo  Ctfrinthioai  douii  habeo),  verum 
«tili  pAtria.nosk«  belehrt  ioco  ponevem^  ac.  jiatiasiaiaDi 

6  kl  Jovia  teii^d  Yidetur '  enim  digmiin  tenplOy  dignam 
Oef)  dMunii  Tu  ergöy  ut  .sölß»  omnia^  qsae  a  «le  tibi 
inJMigmtir^  Mscipe  hanc  .cnrhmi  et  jam  nunc  jube  basim 

.  fieriy.  ex  quo  voles  aunmone,  quae  nomen  meaa  honoreKqae 

ecapiai,  si  boa   qaoqne  * putafate ^  addendos. .   figo^.sigwmi 

ipamiü  y '  ut  priäum  in vetieea  nätfmmj,  >  qui  i  non  igmvt^y 

mittam  tibi :  vel  qne^Jqnod.toiaTii^affecam'UiecaBL  »nesiino 

*   ^nim,   ai  tatien  of&eii'  ratio  permiaerit,..  excarrere  -iatOA 

7  Gaudes,  quod  me  veoturum  esse  poiliceor;  sed  contrahes 
frontem,  cum  adjecero,  ad  paucos  dies.  Neqne  enim 
diutios  abesse  me  eadem  haec,  qnae  nondum  exire^  pa- 
tiuntur.     Tale. 


verus  color}  Die  a!f eo  Bronzen  zeigen  immer  einen  gewissen  Ueber- 
V.ugy^er  mit  der  Zeit  durch  Oxydlrung  entstanden,  daher  man  davon 
auf  das  Ait<sr  scMIessen  konnte.'  Die  Alten  nannten  es  aerugo  and 
tohigo  (PItn:  H.lN.  87,  tO,  &!$.  Juven.  f8,  1-18.},  die  Neuem  Patina. 
Gewfihnltch  bellgrSn,  spielte  dieser  Ueberzug  oit  aach  In  andre  dunk- 
lere färben,  namentlicli  rOtblich.. 

vetus  et  antiquum]  sind  liier  ohne  besondern  Unterschied  verbttn- 
den,  wie  priscus  et  vetus  Vell.  1, 16.  priscue  et  antiquxia  2^  89.  priscuB 
et  vetustus  Cic.  d.  orat.  3,  88.  So  die  Griechen:  nalworttdi  o^/aior. 
antiquupi  is^  dem  novumf  tfetus  dem  recens  entgegengesetzt. 

a.  dignmn  temploji  vergl.  Cic,  Verr.  4^  SSi 

jäm  nunc}  Diese.  YerMadnng  Bcheiaiar  gleiohbedenteoder  Wort^ 
ftomai  naaentücb  oft  bei  Lfvliw,  d#di  «ach  beiCieera  vori  es  bedealelt 
^^flotort,  aebftM  als  mftgiich^ 

6.  destinare"}  in  der  Bedentnng  von :  ,,Torbaben,  besohllessen,  fest- 
•elzen,  absolut  gebraiichi'*,  im  nachclassischen  Zeitalter  nimentlicfa  bei 
Tacitus  sehr  oft,  vergl.  ö,  fO,  7.  10,  99, 

officü  ratioJi  Plin.  war  damals  curator  viae  Aemüiae. 

7.  eiMtme]  naeh:  mkeau  m«  haMi  wir  aaoh  de»  awiMe%  auch  d«r 
▲ug.  Helaai.  Prag.  aaMiaehr.  nd  dea  aiiaitea  Amvii«  wie  THrr.  aer. 
AM.  Joat  wegadaesea. 
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C.  PUnius  Caninio  Suo  8. 

Bf odo  nuntiatas  est  Siliiisjltalicus  in  Xeapolitabo  sno 


f 


\ 


1 

inedia  vitatn  finisse.     Cävissa  mortis   valetacfo«     Erat  iHi  t 
natus  fnsanabilis  clavus^  cujus  taediö  ad  mortem  irrevo-  ' 
cabili   coQstantia   decacarrit:   usque    ad    sapremum    diem 
beatos  et  felix^  fiisi  quod  minorem  e  liberis  daobos  amisit.  ' 
sed  m»jorem  melioremque  florentem  atque  etiam  consalarem 
retiquit.     Laeserat  famam  suam  sab  Nerone;   credebatur  3 
sponte  accnsasse:  sed  in  yitellii  amidtia  sapienter  se  et 


WEM*  CmMoJ  b.  «a  1,  0. 

1.  SiUus  ItaUcuil  über  den  ans  Plln.  Uerma  nches  Interessuite  DeüUI 
nitthellt,  plebejischer  Abkooft,  Btadirte  io  seiner  Jugend  Poesie  and 
BeredeamkeU  TorKUgUeh  nach  den  V^rbildeni  des  Vfrgil  nnd  Cfeero 
und  bekleidete  ooter  Nero  das  Coasulnt  68  n.  Chr.  Nnchdem  er  die 
Provinx  Asien  rubmlieh  verwaMet,  sog  er  sieh  auf  seine  LnndgAter 
BflrQcky  um  ungestOrl  der  Wisseasobalt,  nameolllch  der  DIehtkaast,  an 
toben.  Dorl  starb  er  Im  7&  Jahre  als  Siolker  etoes  Freiwilligen  Ttsdes, 
100  n.  Chr.  Seine  noch  vorhaadeaen  Puoloa  la  18  aöehern,  ein  mehr 
klsMrisches  als  poel.  Epes  beslJUigen  veUk^nunea  das  Ortkett  des  Pilo, 
€ber  seine  dichterischen  Leistiiageiiy  obgleich ,  irenn  wir  dem  Marlial 
Ifnoen  dürfen,  seine  Zeitgenossen  viel  yorihellhafler  libor  ihpi  «rllieiUea. 

ineäia^  alcht  fame,  denn  dieses  Ist  immer  von  dem  Verlangen,  et^ 
was  mm  gemessen,  begleitet,  inedim  kenne  dasselbe*  nieht,  wie  bei  Knm^ 
ken,  oder  bat  es  gewaltsam  ooterdtiiekt,  wie  bei  denen  ^  die  sierbes 
wollen. 

vUam  finUse}  s.  zn  t,  la,  1. 

8.  eiavusl  ein  diekhaatlges^  wefeaes,*  rundes  Gestiiirir,  dem  Kopf 
4ea  Hagels  stobt  noibalMi,  4m  vorail|^i€h  a»  HanAes  mid  VHssea  sieh 
bildet,  ^Icqf  Gels,  ö,  88» 

decucmrrli}  Die  einftwihe«  ^rba^  weMe  im  Perfeot  die  AnAings- 
a^lbe  verdoppela ,  lunerfamsen  es  ha  der  atawammensctming,  doeb  alehl 
ohne  Attsnabme ;  aameniNch  behalten  die  mit  ctirro  zosammenge^taiett 
dto  Vofxloppeluag  gera  bot,  wie  nccurro  Cio.  Ati.  Vä,  ta  ptrcurro 
4.  erat.  8,  14.    4«nNrro  Caesu  bu  g»  Myßi.    procurro  b.  o.  8,  83  a.  a* 

8isliis  ee  fHlml  Pllalas  denkt  hier,  ?Rie  1»  8,  8.  Veniger  an  dea 
Ontersebied  zwischen  beiden  Wortea,  simderA  er  .verbindet,  über hanpl 
fem  g;leichbedentende  Ausdrucke»    , , .    ,    ,  •  , 

8.  ^pomie  mecutmmrl  f&r  daa  besaers:  mm  tjpofilrp  Gatt  aokaa  in 
4uk  Zeiten  des  Fretotaates  Vertbeldigea  lOr  weU  ehreavoUer  als  Aa« 


Plloli  eilsMtfam 

i 

%         . 

comiter  gesserat:  ex  proconsulata  Asiae  gloriam  repor-* 
taverat :  macalam  veteris  industriae  laadabili  otio  ablnerat 

4Fuit  inter  principes  civitatis  siae  potentia^  sine  invidia. 
Salatabatqr^  cplebatar:  maltanqae  inlectolo  jacens^  cubi- 
calo  semper  non  ex  fortana  frequenti,  doctissimis  sermo- 

6  mbus  dies  transigebat,  ctun  a  scribendo  vacaret.  Scribe- 
bat  carmina  majore  cura  quanii  ingenio^  nonnunquam  ja- 

6  dicia  hominam  recitationibas  experiebatar.  Novissime^  ita 
snadentibus  anois,  ab  airbe  secessit^  seque  in  Campania 
tenuit:  ac  tib  adventa   quidem  novi  Principis  inde  com«* 

7motus  esti     -Magna  Cäesaris  laiis^  sah  quo  hoc  liberum 

sfuit:  magna  illiiis,  qui  hac  libertate  Ausus  uü\  Erat 
fikAxaXog  nsque  ad  emacitatis  reprehensionemJ  Plures 
iisdem  in  locis  villas  possidebat^  adamatisque  mivis  priores 


klagen  y  so  Bank  unter  4en  Kaisern  die  Anklage  obae  Auftrag  eines 
Andern,  als  ein  vericbtUcbes  Werkaeog  In  der  Hand  des  Uespetismosy 
so  lief  In  den  Angen  der  Zellgenesseny  dass  atle  BdJeren  sick'aUl  dem 
tiefsten  Aksehcu  ron  jenen  Sjkopkanten  abwendeten. 

4.  noj»  ex  foriutur}  Silias  Verfaftltoisse  waren  nicht  gerade  der 
Arl^  dass  man«  wie  senst  gewDhnliob  der  Fall  war,  aae  eigenaiiinlger 
Ab^bt  ttim  Beweise  von  Aufmerksamkeit  bütte  geben  müssen.  Er  batie 
keinen  SlnOassi-er  war  krank,  er  hatte  einen  Erben.  Dennoch  worde 
sein  Gemadi  oft  von  Frenoden  «ad  Verebrem  heimgesncbt.  Die  Stelle 
glebt>  besonders  nach  Gierig'«  Interponktlen ,  einen  so  nngeoiwangenen 
(Siaäjkf  dass  wir  nna  nMhi  entsobliessen  konnten,  4ie  Lesart  ^mesenü 
atati  freptenti  nach  Cod.  Bled.  Prag,  und  ed.  Bern,  ani^nnebmen. 

5.  cura  quam  ingtnloj  fihnlich  Quint.  10, 1, 106:  oorae  plas  In  Ulo^ 
In  hoo  natnrae. 

6»  NotHtOm^l  land  keine  Gnade  vor  dem  Poriamva  der  olassisehen 
Schriftsleller,  doch  Hin.  Zeltgenoesen,  Coint.,  besonders  Seneoa  braachea 
es  oft,  Tergl.  9,  11,  d.  8,  14,  11.  44,  80,  4.  8,  3,  1. 

in  CampmUa^  Die  Vermuthang,  dass  SUins  die  ViUa  des  Cicero 
bei  Poteoll,  ille  er  seine  Aoademie  nannte,  bese8asn(naoh  Nartlal  11^49^) 
■eheInt  dareh  diese  Stelle  bestStigt  ui  werdem 

novi  PrincifHJi'i  des  Trarjan ,  der  nach  Nerva's  Ted  ans  Deutsch-' 
land  nlTcb  Bern  eilte,  um  die  Berrschaft  so  fibernehmen« 

,  a  Erm  ^  repreh^tui^uem]  Gada  ahnHeb  8]^aitlan  Bhdr.s  tehaadi 
uaque  ad  leprehenslonem  etudiosua.    • 

PiuresJ  ebne  folgendes  ^mom,  so  dass  es  bles;  „einige^'  bedeutet^ 
ist  «war  nagewdbnUeher  als  complarf s,  de€h  aelhei  hei  Gleore*  nlehi 
ohne  BelipleL 


Über  tertins.  -  1^5 

vt^ligeba^*     Maltam  ubiqoe  libr^iini'y  nttitan  statoanimy 
muttiim  imiigffiimi ,  qiiM  Mn  halMebiit  modo,  veram  etioni 
venerabatwr :  Virgilii  Mte  omnes^  cajas  nataleofr  relfp'osios 
quam  sanm  celobmbat ;  Mfeapoli  -wMxlme^  obi  monimeiftttni 
^os  odfrft,   vi  tempiom'^  «olebat.      In    hac  tranquiHitato  ^ 
annimi  qnintum  et  septnavesimam  excessit^  delieato  ma^is 
eoq>drt^  quam  inArmo.     Utqae  noylssimns  a  Nerone  fiietna 
est  consiil^  Ha  postremaa  ex  oMibns^  qnoslferoconsales.  . 
fecerat,  deeeaait.     Illqd  etiam  notabfle,  nltimna  ex  Ner^lO 
niänia  conBalaribiis  obüt,  qoo  cohsafe  Nero  periit.     Quod 
me  reeoniaiitem  fingilitatia  haqianae  mjseMio' snbit.     Quid  11 
enim  tarn  circiimpisnm,  tarn  breve,  qaam  hominis  vfta  lon- 
gissinSi»?     An  non  videtar  tibi  Nero  modo   faisse,   cum 
Interim  ex  iis,  qni  snb   illo   gesserant  consolatiim,  nemo 
jam  snperest?^   Qnamqnam  quid  hoc  miror?  .  Nuper  Lucius  it 
Piso,  pater  Pisonis  illins^  qui  a  Valerio  Feste  per  sam<* 
mum  faeinus  in A/^i^ica . oociana  est^  dkere.s^lebat;  Nemi- 
aon.fle  videre  in  aenatu,  quem  cownl  ipae  aaitentiam 
rogaVis^ef.      Tam   angustia    lermmia    tanrae  mUltittidintt  13 
vivacitas  ipsa  concludttur:  ut  mihi  non  v^niä  solum  dfgnae^ 


i  • 


cwjua  naiaUmi  Der  Gelmrtitiia  M8g|ezetahiieter  M fUiper  wvrif  ▼on 
dea  Verebrerii  derselben  naoh  ibrem  Tode  felerllcb  ^egßUfpn^  Senec. 
ep.  64.  so  der  des  Epikar,  Plio.  Q.  N.  85^  S.    . 

religlosius  quam  «utim]  so  Horat  Od.  4,  11»  17:  jnro  aoleanla 
Bubi  sanciiorqae  paeoe  natali  proprio,  VergL  Cenaorin«  d.  die  oat.  8» 

mouimeaium'l  «.  Mertial*  II,  .49, 

It;  tttm  cifcvmtfsuni'j  Die  Kta^rea'OfteT^^dte  Rdrse  dea  Lebens  sind 
80  allen  ISeiteD  gross  geiresen.  8alin^L'^C^t.*l.  'Seneo.  ep.  40.  M. 

äuperesti  Man  erwartete  nach  dem  classlschen  Bpraeb'gebiiuiok  aUer- 
dittgs  sifper^9  doch  bedarf' es  deshalb  nicMi  der  Conjettors  tnperet; 
Beispiele  des  Indicativs  in  soiebea  FiAle  iddeil  «Aob  Oltdrs  In  diesen 

SettaUer. 

v 

Umias  muUiiuäiHial  Dass  Piso  ron  600  Senatoren  liefnen  mehr  im 
Senal  bemerkte,  erkUirC  sich  natfirltob  aas  jenen  starmlschea  e^tan, 
welebe  Viele  gewaltsam  dabinraften«  VMe  ^roranfaiastent  sieh  yna  der 
TbeUnahsM  an  den  Offentlioben  Verbandinngen  bei  Zelten  %mfkk»^ 
xanlebn. 

fg.  H»acUaal  ein  spiter  gcMtdetes  Wort  fSr:  „Lebensirrait,  Baner 
dea  [«ebena*<  Celnmell.  9,  S.  Apnl.  d.  mundo  p.  M  Mlaoges  beb^  Val. 
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vemm  etiam  lande  videantQr  JUae  regüe  lacrimae.    Nani 

Ifenint  Xecxem^  cum  ifflmensum  exercitmn  oculis  ohisset^. 

illAcrioiasse,  qqod  tot  millibas  tarn  brevi$  .imviiDeret  ocr  . 

14  casas.     Sed  tanto  magia  hoc,  qnidquid  est  temporU  fotUis 

et  cadoci,   si  non  datur  factis  (nam  homm  malma  in 

aliena  inana)  certe  studüs  proferamua:  et  quRtenus  nobis 

denegatur  diu  vivere^  reliiiqaamus  aliqiiid^  qao  nos  vixisse 

16tesienittr.      Scie  te  stOMilis  non  egere;   me  tarnen  tut 

.    Caritas  evocjit,  ut  eorrentem  quoque  instigeBi,   sicot  ta 

noiea  me.    ^Aya9^  (f  ^Q^Qj  cnm  invicem  se  mntaUi  ex- 

hortationibiis  amici  ad.amorem  immartaUtatis  exaciinnt.  Vale* 


Max.  8y  18,  4.  OaiotUiaii  prooem.  6  nirnnt  e»  in  der  BedenCoiig  tob 
^Lebenslusi**, 

oMre]  —  circumire,  ctrcumsplcere  y  Iwtrare.  Sil.  Ptio.  3,  160: 

ÜUtcrfmaaeJ  er  wefnte  n»eh  Herod.  7,  45.  dasfl  yoo  fhnen  «Ifeil 
in  iao  Jabreo  Jcefa  Mmm  nehr  übrig:  sei.  Nur  «eben  wir  mobi  hH 
nin4  das  BjlliniUobe  jener  ftffnigUcbed  XbrSnen,  w^n  wir  bedenken» 
daae  Xerxea  trete  aoicber  BeCrachtoogen  das  JUeben  seiner  Unterihanen 
ko  wenig  schoDie.  Die  Worte  sollen  ihn  vielleicht  gegen  Seneo.  brer. 
Vit  16  reehtfertigen. 

14.  materidj  r=r  öccaslo^  facnltas  %  18,  8.  8^  a,  1. 

'     aiUna  vianu'\  möchten   wir   nicht  mit  Gierig  anf  die  Gunst  der 

Götter  bexleben,  von  denen  ja  auch  die  Beschäftigung  mit  den  Wissen- 
schaften abhfng.'  Ob  Rlner  im  8uat  eine  Rolle  spielen  durfte,  war  da- 
mals «tinächsC  im  Willen  des  Staatsoberhaupts,  dann  in  den  vlelfbeh 
begfinstigenden  oder  hindernden  ftossero  Verhftkttissea  bedingt 

quatenwy  nahm  erat-  na^b  Cicero  i  der  es  auf  die  fiedeotai|g  von 
quouMque  beschrfinfcte^.den  ^inn  von  quonkim,  quau4ogui4em  an^  wie 
Öai^t.  4,  9.  9,  8.  Suet.  Claod.  26. 

vMsse2  Titze  leglt  grqssen  Wertb  auf  die  Prager  Lesart:  diu 
vkBisse;  allein  gerade  dadurch  wird  der  scharfe  Gegensatz  awipcben 
diu  vivere  und  viaiue  au4;eboben  und  die  prägnante  Bedeutang  ton 
^rtxisse  verwischt. 

la.  curreißem  .inMg€fai(y  a.  na  1|  8j  t» 

quoqm}  nnr  neu  Pttn»  fiSalten,  bei  dem  es  oft  aoToriromtat,  fSIr  4m%^ 
ude^  oder  bler:  ifimm. 

'Aya^  r  f^K]  Hesiod.  f^ya  11. 

MMrniereJ  nnr  VeratlrluiBg  desBegrilTs,  der  in  oüurrs  liegt,  kommt 
nch  bei  Cicero  vor,  Äitic.  Vi,  9&.  d.  or.  8,  09^ 
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*  Vndl^  pto  ceterii  reverentift^  qnam  mfhf  pm^stas,  quod  1 
tarn  'ftdilicite  petis^  tt  trifmnatam^  qctem  a  BTerntiof  Marcello,  '> 
cMrissimo  .viro;   itnpetravi  tibi  ^  in '<!aesenDiiim  Silvanam^ 
propinqtitim  tuum,  transferanL     Mihi  aatem  stcüt  jucnndis-»  S 
siniam^  ipsain  te  tHbnDum  /  ita  non  Minus  grafiim^   aHuin 
per  te  videfe.     Neqne  enim  esse  congraens  arbitror,  quem 
engere  eupias/li nie  pietafis  fitulis  iavidere,  qtit  $unt  om- 
Dibns  honoribtts  pulchriores*     Video  etiam^  cum  sit  egre-  3 
gium  et  mereri  beneficia  et  dare^  utrainqne  te  laudem 
simul   adsecotnrum^   si   quod   ipse  meniisti,  alii  tribnas.  * 
Praeterea  intelligo,   mihi  quoque  gloriae  fore,   si  ex  hoc 
tao  facto  non   fuerit  ignotom,   amicos  meos  non  gerere 
tantom  tribunatus  posse,  verum  etiam  dare.     Qnare  ego  4 
vero.  .tfconestisisimae  yoluntati    tuae  pareo.  .  Neque  enim 
adhac  nomen  in  numejos  relatum   est:    ideoqne  liberiJia 
est  Bobls^  Sflvanum  in  locum  toeni  sabdere:  cui  cnpio 
tam  graium  esse  munus  tuum^  quam  tibi  meum  est.  •  Vale^ 


S.  augerej  bedeatet  auch  oft  allein :  „zu  hohen  Ehren  bringen,  Je- 

adem  höhere  Aemter  yerschaffen'^    Da  nun  konoribüsm  daa'  die  meiateii 

.  •  •  • 

Ansgabeo  nach  augere  lesen,  Im  Medle/Prag.  ed.  Rom;  Ber.  fehlt,  ao 
haben  wir  es  hier  wejgKelasseo.  .       •  •  / 

tüulisi  a.  za  ty  iOf  i2.  ...    ,' ' 

■v»'«l.  ...  t  litt  , 

4.  tftrane  e^  «wdj  merö  4»  hier  aM  Atetosa  «tr^gjl  Idttf  fehlt 
««rar  in  d^r  Pimg.  4  Belawl.  Bandacir«,  dooh  >flfldet  ^.  ■ich"aiioh  dort  an 
4er  S»eUc  4,  t9,  tl.  .  Viele  lUtoaeo  sfteh  nftmilch.  v«a  der  Aaaiohl  BioM 
ftel  machen,  dass  vero  adveraative  Bedeatnng  hat,  wo  es  allerdtnga  lail 
^tft«  tUM  jaicbi  vertfag^n.  hdfMitei  ea  aimfn^  ^^^f^r  a^  ^^  Abi.  von, 
tvrwm,  gewöhnlich,  nanieoillch  in  Verbi(i4u|ig  i^tit  d^m  Prenome^  .die 
Bedeatung  eijer  BekrSftigQog, . Versichen^ng  ani  vergl-  6,  tS,  1.  e,^8|7. 
ao  viel  w^eprofg^iQß  uUque. 

numeri]  bei  dem  Kric^sweaea  d^ir^^Mmfr  theUa  eine  Abi^eiliin§ 
ttaldatai,  wie  eine  Cohorte,' eine  Tanaoi  tbeila  daa^VerseUshalff  .|dfrr.| 
aaiben,  ao  10,  9S.  Snet,  Voap.  6.  Daher  dfo  Ausdrucke i  rf/r«T^  ,fJ«< 
fiiiai«ro«9  in  numerit  manere^  desinere  in  numeris  ase* 


•  ff 
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C.  Punkts  Mkmekmo  Suo  SL 

i         Possam  jam  perscribere   tibi,    quäntum    in  pablica 

t  provinciae  Baeticae  caussa  laboris  exbaaserim.     Nam  fait 

multiplex^  actaque  est  saepius  cum  magna  varietate.     Unde 

varietas?  undeplares  actiones?  Caecilias  Classicos,  homo 

foedns  et  aperte  malus,  proconsulatum  in  ea  nou  minus 

yiolenter    quam  sordide  gesserat,   eodem  anno^.qao  in 

3  Africa  Marias  Piiscus.     Erat  antem  Priscus  ex  Baetica^ 

;,  ex  A^ica  Classicas.     Inde  dictum  Baeticorum  (yA  ple- 

romque  dolor  etiam  venustos  facit3  non  illepidom  fereba* 

4tur:     ^^Dedi  malum  et  accepi.^*    Sed  Marium  una  civitas.    ^nj^ 

publice^   muUique  privati  CSSSM^^CSS^ruut;  in   Classicum^'^/ 

tota  provincia  incubuit.     Ille  aceuaationem  vel  fortuita  vel 


IX«  MimnianiuJ  ho  den  auch  4,  f  1.  8, 19  geHcbtet  «tnd,  f«t  wahr^ 
idhelnlich  Cornello»  MIoatflaiiiM,  den  er  7,  88  ifachdriickUoii  empfidilt» 

I.  emkaurire  iaboremj  wie  SU.  17, 851.  so  vM  wie :  iubirey  emssqui^ 
Yergl.  Taeli.  Ost.  4»  89.  Carl.  6,  9,  4^. 

8.  unde  piurei  actionesl}  Casaubonae  nimnit  dfees  für  die  Antwort 
aof  die  Torhergeheode  Frage  and  lasst  daher  das  Frageaeichen  weg. 
AUein  die  Doppelfrage  ist  durch  das  Vorhetgeheada  bedingt,  denü  die 
sweite  HSlfte  entspricht  den  Worten  ttcia  est  Sitepius,  Die  Ai^worl 
beginnt  erst  mit  Caeciliw  Classicus, 

sordide}'  Diesa  Wort  wird  nicht  nar  vom  schmalzigen  Geiz ,  son- 
dern auch  von  entehrender  Habsacht  gebraucht;  es  bezeichnet  das  Ver- 
fhhren  derer,  denen  für  Geld  alles  verkSulUch  ist.  Cio.  Farn.  18,  M^  8. 
Soet.  Domil.  a  Phaedr.  4,  19,  94. 

8.  doktr^  PUn«  deabt  hier  ▼orsfiglldi  aa  den  mit  ehier  gewissen 
Brbitteraog,  einem  Uamiith  verbuBdeaen  Schmers »  der  ans  dem  Gelfibl 
des  DnteiEs  tbsrvorgeht  ond  sieh  wenigslena  anf  diese  Welse  I41II 
macht 

venustos]  witzig;  so  nennt  oft  Oleero  Witz  werte  venusie  dMa^ 
d.  erat  1,  57.  vergl.  5,  SO,  5. 

4.  reum  peragere}  hiess  aa  der  Zelt  der  bessern  Latiaitfii:  jeman- 
den In  Ankb^esland  versetzen,  reum  apere  oder  facere  Liv.  4,  48. 
Ovld.  Pont.  4,  8,  dO.  ond  so  verstehen  es  hier  Mehrere)  doch  spftter 
bedeutete  es:  die  Klage  bis  zom  Spraeh  bringen  oder  verfolgen,  wto 
Taolt.  Abb.  4,81.  in  weleheia  Sinne  es  jedeafWis  hlerPlla.  such  almmi» 
wie  S«  80  uBd  88. 
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volonteria  marte  praeveiüt  •  Nam  fliit  mors,  ejas  infimiUy 

aabigaa  ttmen.     Ut  etiiiii   credibile  videbatnr,   voloisse'        ^^^ 

exire  de  vita,  .com  defendi  non  passet,  ita  mirnm,  pado-^'^  ' 

rem  damoatioais  morte  fagisse,  quem  non  pndoisset  dam-^ 

mnda  conunictere.     Nihtlominns  Baetiea  etian  in  defancti  6 

accQsatione  p^rstajb^    Proyisom  hoc  legibus^  intermfssnm 

tarnen,    et  post   longam   intercapedinem    tnnc  rednctum.  - 

Addideront  Baetici,  qaod  sinral  socios  nunistrosqoe  Glassioi . 

4tlidttüll9t:  nominatinH|ae  in  ms  inqnisitionem  pestniatre-  '' 

nmt     Aderam  Baeticis  raecumqoe  Lacejiis  Albinos,  vir  f-    .vf^«^^' 

in  dieendo  eapiosns,  omatos:  quem  ego  eom  olim  matan 

diligerem ,  ex  hac  officii  societate  amare  /ardentins  eoepi. 

Habet  qaidem  gloria,  in  studiis  praesertim,  quiddam  qxgi'  jSLkk^^^  '"  '   '  '^ 

nSvriTov^  nobis  tarnen  nullum  certamen,  nalla  contentio, 

com  nterque  pari  jago  non  pro  se,  sed  pro  caiiss^  uitß^ 

retar:  ciyos  et  miignitado  et  nülitas  viaa  est  postalare, 


5.  teMail  «fehl  bler  eben  io  weols  «I«  Cie.  Roee.  An.  a.,  wie 
Gierig  znr  Bescätigong  anfiibrt,  für  salUm.  Der  plOtoHehe  Tod,>  wiU 
PJfnloe  eagCD ,  war  jedenfalla  infamis^  denn  der  Gedanke  lag  zu  nahe^ 
daas  er  dnrcb  Selbstmord  der  Verurtbeiluog  entgehen  wollte;  deonoe^ 
blieb  noeh  das  Bedenken  {ambigua  tarnen)  waram  er  jetzt  der  Schmaeli 
der  Verartheilung  aaf  00  gewalUamen  Wege  entgehen  wollte  9  da  er 
▼orher  die  Schande  nicht  geacheat,  Verbrechen  zu  begehen,  aaf  welche 
ei«e  solche  Verurtheilong  erfolgen  nnsate« 

0.  Addider^nf}  Corte  fand  hier  eine  gewisse  Dunkelheit»  die  er 
oor  dnroh  Aendemngen  bannen  zn  kDnnen  meinte.  Doch  erkISrt  sich 
die  Stelle  ganz  leicht,  wenn  man  das  Verbnm  addideruni  absolut  ver- 
■teht:  sie  gingen  einen  Schritt  weiter;  denn  elgenilieh  war  es  schon 
daa  Aeosserste,  dass  sie  einen  Verstorbenen  anklagten. 

7.  dlUgirel  und  amare\  unterscheiden  sieh  darch  die  StSrke,  den 
Grad  der  Zoneigang;  diligere  ist  wen^r  leidenschaftlich  als  amare^ 
also  auch  weniger  stark  „dUlgimue  quasi  delectu  adhiblto,  amanöa 
Impetu  qoodam  et  eopiditaCe*^  ▼ergl.  Non.  6,  8.  Dieses  Gradverhftitnisa  • 
iMrilekvIehllgen  die  Schriftsteller  gewöhnlich,  wie:  Cio.  Fam.  9, 14,  11. 
)8,  47,  1.  ad  Brat.  1,  1. 

8.  pari  jugol  mm  pari  Hudio^  tabore,  conaiu.  Das  Bild  von  einem 
Gespann,  das  nur,  wenn  es  gleich mnzteht,  gleichen  Schritt  bftit,  raiicb 
aod  nngehindert  vorwftrts  schreitet,  wurde  gern  von  den  Allen  aur 
aMe  LebenaTerMUtnIese  fibeigeiragen,  wo  gleiche  Gesinnung,  gleiohea 
•entrabett  mt  larderlleb  aela  konnte,  so  naneatUeh  tob  der  Rbe,  tm 
der  FreimdicMI  n.  A. 


\ 


i79  PUdU  epiBffbarvm 

9pe  ^ntum  oneria  siogolkf  «ctioiii^us  aubirewBSh,     Verete* 

vmty  De  nes  diea^   ne  vox^  na  kiter«  deficerept^  sl  tot 

crimiBa;  tot  roos  uno  velut  fasce  eplpplectereiiiHr :  deiiide 

ne  Judicmn  intentio  mukis  nominibos,   nmllisqae  ~  cauMi« 

j^'    pon  lassaretiir  niodo,^  verum  etiam  confiinderetiir :  mox  m 

(^^vJ^^^^t  gratia  ^MDgulorUm   collata  ali|«e   p^rmisfai.    pra   stognliB 

^  quoque  vires  omnium  acciperet : '  pestremo,  oe  poteDtisisiiiit^ 

viUasimo  qaoqiie  qoaai  piaculara  dato^  alienis  poeni^  ei»-» 

lOberentiir«     Etenkn  tuBi  maxime  favor  et  ambiüo  domialUnr^ 

U  cum  ,6ub  aliqua  specie  severitatia  delitescere  p«tesrt.     JErat 

in  eonsilio  Sertoriannm  illud  «xempium,  qiii  robliatiasimam 

pt  iafirmiasimum  militem  jmiait  caudam  equi :  reliqua  uostL 


fiO  Dieht  uif  wie  Bachoer  verlangt ,' der  Hngtdis  aeUonihus  faiMch 
verstand.  Wenn  Beide,  PUofus  ttnd  Lucejos  Alblnua,  die  Vertrechen 
«He  im  Bfne  Bede  »isamaieAflVMsten  {singtUU  actiotMtM^  BMliher  «n» 
fasce)  so  traten  die  BedenklicbkeiteD  ein,  die  Plio.  sofort  aoselnander- 
aetst,  daher  theilten  sie  die  Anklage  in  drei  Reden  (feriia  actione  g  19). 
Daaa  Plin/  es  *o  Terstebt,  gebt  deotlicb  aus  verebamwr  bervor« 

9.  coUaiaJ  f.  q.  cof^unda  et  unHoy  so  7,  17,  lOL 

piactUares  victimael  hiessen  die  Opferthiere,  welche,  um  fremde 
Schuld  BU  bÜsseq,  dargebracht  wurden«  Sie  nahmen  aho  gleichsan^  das 
Cebel,  das  ein  Anderer  dulden  sollte ,  auf  sich,  sie  traten  als  Stellver- 
treter bei  der  Strafe  ein,  so  Plaut.  Kpid.  1,  2,  36. 

11.  Erat  in  comilio}  Wenn  auch  nnoh  Grooov.  diene  Worte  niehita 
weiter  bedeuten  als:  cofßUabamus^  venUbat  in  mentem^  so  wählte  doch 
Plin.  wie  es  scheint ,  absichtlich  jenen  Ausdruck,  um  asKudeulea ,  data 
bei  der  vorläufigen  Berat hung  ieonsilittnO  welche  er  mit  Albinpa  über 
die  fiinJeitung  der  Klage  anstellte ».  jenes  Beispiel  den  Sertorius  zur 
Sprache  kam. 

^ertarianumj  Sertorius,  um  anaohaulicb  sn  michen,  wie  es  gelte, 
feindliche  Macht  seü  theilen  und  eiQjr.ela  xu.  schlagen ,  Hess  den  fcrftftig«- 
aten  Soldaten  vortreten  nnd  befaiil  ihm,  einem  alterscb wachen  Pferde^ 
den  Schweif  mit  einem  Mal  ausKueieitn.  Da  dieas  nicht  geliagea  wollte, 
jnnsste  der  ach wj|p|iste  unter  den  Soldaten  die  Uaare  aus  deaa  ^Sahweif 
des  kräftigsten  Bosses  eioseln  ausziehn,  was  nattirlicb  ohn<)  Hi\\m  von 
i9tatten  ging,  Val.  Max.  7,  3,  6.  Frontin.  1,10,  1.  Borat,  «pist.  9«  1,  45 
bezieht  sich  auch  darauf.  —  qui  auf  Sertorius  belogen ,  das  ,in  Ser^^ 
torianum  liegt. 

Teiiqua  nosti}  und  nosti  caetera^  der  gewObnUobe  Anadcvok,  waaa 
fliiin  Sieb  aelbsi  unl^erbracbend  anC  eiao  allbekanntem  TbafHbsbe  iUn wttüt» 
C1&  Farn.  7,  89,  8.  16,  88,  4.  Piano.  84.  d.  Seneit.  6,  l4i* 


llkw  tertto»/  171 

Nam  nos  qowfae  tun  nomenKdom  agmeii  reor om  ita  denimi 

videlMnuis  posde  superari;    si  per  eingnlps   carperetor«  ^ . 

Placutt  in  piiiais  -ipsum  Classicam  ostendere  noceDtemi  it 

Hie  apf^kssifliufii  ad  socios  ejas  et  ministroa  tranaitus  erat^ 

qoia  socii  miaistrique  präiMiri,  ojsi  Hlo  noGeote^  iM>n  pote^   » 

rant     Ex  qaibos  duos  statim  Claasico  Janxitaas,  BaebSttm 

Probmn  el  Fabkim  Hiapapnm:  otniroqae  gratia,  Hispaiian 

etütti  iaeaadia  validam*    Et  oirea  Classiicoiii  qtitdem  bvevia  18 

et  expedttas  lalMur*     Saa  roana  reliquerat  scriptiini,   quid 

ex  qaaqiie  re^  quid  ex  qaaqae  caussa  aoc^isaet.    JMiaerat 

etiam  epistalaa  Aomam  ad  amiculam  qaandam,  jactantM 

et  glortosas^  hia  quidem  verbis:  ,,io,  io^  liber  ad  te  vanio:      x^Liy^ 

jam  sestertiom  qiiadrag;iis  rgdcyp,  parte  vandita  Baeticoninii^^  '-^f"^  y^^ 

Circa  Hispanom  et  Probum  nmltani  audoris.     Horuni.aa*i4 

teqnaai  criaüaa  ii^rederer^  necaasariaai  credidi  elabomre^ 


l^a  dnnum]  fOr  tum  demnm  bei  «pfttern  Scbriftstelleniy  vorzuglicl» 
üi  TerUndnoK  mit  .einer  Coajaoction  der  Bediqgung.  Wir  sagen  eben 
00:  90  nur  fOr:  dann  nur\  3^  8,  8.    8aet.  Vilell.  14.  Claad.  25. 

carpereliMtit  nie  miUl&rtscber  Aavdruok»  «ie  nj/m  uifm^u  Mrvttr* 
gebt,  von  den  Aogriffea  der  leichten  Troppen  auf  einen  Heereazug,  wo 
dorcb  den  Verlust  des  Eineii  und  des  Andern  demselben  Nachlbeil  za- 
geügt  wird« 

18.  probarti  ^  arffUmentis'  b^endU  iUyx'^^^f^  >  ^tr  Begriff  einet 
▼orfbeilhaften  Beweisführung  föllt  hier  von  selbst  weg,  da  nocente» 
▼orhergeht. 

18.  circa"}  in  der  Bedeotung  von:' In  Beziehung  auf,  was  hetrifft, 
Mrra,  nor  in  dieser  SSeit  ft;ebräachlicb,  so  4,  24,  8.  8,  SI;  H,  lÖ,  48^  A. 
10,  70.  Paneg.  20,  8.  TadC.  Ilist.  1,  18.  Sd^t.  Cäes.  84."!Ver.  6t^  €land« 
14.  Seneo.  ica  3,  82. 

Uber^  nJUnliob  von  Scbiilden^  die  leb  nnn  fafstbleo  luuw* 

9tiaiir«^fs]  über  212,000  Thaler. 

redigere  pecuniam}  der  Übliche  AusdVtt'i^k'  von  CbMelfmabtAen',  en<« 
weder  iadem  malt  ansgeliebeoes  Geld  etncrelbt  oder*  Hegende  Sfünde, 
Moser,  Sciaven  ond  andere  Gegenstände  verkauft ;  daher  hier  9emdiU^ 

venderti  hier  in  elgenthiinMicher  Bedeutung,  von  dem  Gewinn ,  den 
er  aaa  dem  ungerechten  Verfahren  gegen  die  Bewohner  der  genanole|p 
Provinz  sog;  am  oficbst^  kommt  ihm  hier  unser.^  ^,Preis  geben.'' 

14.  ingredO  für  fncifiert^  ao  CicCaec.  80.  Tadt.  Ann.  II,  a.  Vfi» 
Uer  aidUleiider  ^ciUmdM,  atebt  bei  Tao.  Ann.  6,  4«  ia  glei^hf«  Slim» 
Laiininm  MdiUetrem» 


itt  Plioii  eiibt^laram 

ot  constaret,  ministerimn  crimen  esse;  qnod  nisi  effeeissem, 

ISfrtistra  wnistros  probassem.  Neque  enin  itä  liefende* 
banttir,  ut  negarent^  seil  nt  necessitati  veniam  precarentnr: 
ime  enim  se  provineiales  et .  ad  omne  Prof onsnlom  im- 

leperiam  meta  cogi.  Solet  dicere  Claudias  Bestitntos,  qnt 
mihi  respondit^  vir  exercitatns  et  vigilaos  et  quamlibet 
sabitis  paratus,  rnrnquam  sibi  tantum  ealiginis^  tantom 
pertorbationis  offtasam^  quam  com  ea  praerepta  eteittirta 
defensioni  snae  cemeret^  io  qdibas  omoem  fidveiam.  repa-* 

irnebat.  Cousilü  nostri  exitm  ftait:  bona  Classici,  qaae 
haboisset  ante  provinciam,  plaeait  senatui  a  reliqais  se- 
parari;  lila  fiiiae^  fcaec  spoliatis  relinqui.  Additam  est, 
dt  peeaniae,    quas'  creditoribas    sohrerat^    revocanentiir« 

'  '  Hispanas  et  Probos  in  qoinqnenninm  relegati.  Aded 
grwve  Visum  est,  qnod  initio  dobitabatQf)  an  offlniino  eri* 

18men  esset.  I^ost  paaros  dies  Claviam  Fnscam,  Clässici 
generam  et  Stillonium  Priscam,  qai  tribanas  cohortis  sab 

effedasemi  bezieht  sieh  auf  eönsi€trei\  Me  Lesart:  fectutm  Io 
mfkirwBL  fltendschr.  miist^  auf  Mhor€nre  bazegan  werden. 

^obassenil  Ih  demsefben  Sinne  wie  %.  Xlt 

f8.  vigaanit\  ein  Mann,  dem  nichts  entgeht^  der  als  Redner  aVee 
in'a  Aoge  fiMstt.waa  seiner  Sache  vortbeilhafk,  dem  Gegner  nacbihelHg 
sein  kann;  eine  Tugend,  die  dem  Redner  besonders  beiwohnen  musa. 
Qalnt.  5,  7,  10. 

praereptaj  unterscheidet  sich  von  der  Variante:  praecepta  nnr 
(ioTfth  de^  ^rkern  Nachdruck,  der  hier  den  Ausdrücken  gegeben  wer* 
den  mnsste,  um  den  Eindruck,  den  es,  aaf  dea  Ctegenredner  hervor-* 
brachte,  erklärbar  za  machen. 

17.  C&Müii  nosMi  sagt  er  in  Besag  «af  S.  B  nnd  lt.  Rr  aebreibt 
also  den  glücklichen  Erfolg  der  Anldagp  voraiaglich  dem  Plan*  aoy  dea 
er  mit  Albinas  gjenysinsohaftlieh  entworfen. 

revoemrt'X  ffir  rtpeUrty  teddi  jukert^  1iU,88,&  10^  94^  8.«  Säet  Her*  * 
44.  Qalb.  15.         ,    , 

18.  tribunus  cohortUi  Oewöhnllch  kennt  man  bei  den  Römern  nnr 
lieglonstribunen ,  sechs  bei  jeder  Legion ;  doch  in  den  spfitern  Zeiten 
erhielt  die  erste  Cohorte,  stärker  al»  die'Qbrtgea,  denn  sie  zählte  mehr 
als  1000  Afmin  Cdaher  eo /kor«  milliarfa),  einen  BeMlsbaber,  der,  obgleich 
Mederem  Ranges  als  Jene,  dock  dea  Titel  Tribna  ARirCe.  Veget  ^  a. 
Anders  verhält  ea  sieh  mit  den  bei  Caes.  b.  o.  S,  90  Brii'ibotea. 
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Classieo  faera^  acooaavims,  dispari  «VMta. '   Piisoo  in 
bieiiiiiBai  Italia  interdictam:  ahsohtM  est  Fnsciis.    .  AotioDeflt 
tertia.coiiiiiiod«8imum  patavimas  plores^t^ongregare^  ne^  m 
loogiiis  esset  CKtracta  cognitio^  salietate  et  taedio  quqdani  '^ 
jnstttia  cognoeeentiuai  severitaaqoe  langneaeepel:  alieyu 
aqiereraiit  laiiiores  rei,  data  opera  hmic  in  locom  neaep^ 
vaü:  .exeepta  tarnen  Claasici  nxbre^  quae.  aient.iinpiieita 
suqHcioaibQS^  Ha  aeo  satia  eonvüiei  probationibna  viaa 
est     Nam  Claasiei  fiiia  (qoae  et  ipsa  inter  reoa  erat)M 
ne  anapicioniboa  qoidem  haerebat.    Itaqoe  coBi  ad  nonea 
ejna  in  extrema  actione  veniaaem  (aeqne  :eoiBi>  nt  iaitiii^ 
«e  etiaai  in  fine  vereDdom  erat,  ne  per  hoe  tatma  aoeoaa^ 
tionia  aactoritaa  minoeretar^  honeatiaeimBai  eredidi^  nao 
premere  immerentem  j  idque  ipsiim  dixi  et  libere  ei  varie. 
Nam  modo  legatos  interrogabam^  docaisaentne  me.  aüfaid^tt 
qnod  reprobari  posse  confiderent?  modo  coosiliam  a  Senata  ^^>1a«1X&; 
petebam^  pntaretne  debere  me^  si  qaam  haberem  io  dicendo  c 

facaltatem^  in  jugalum  ionocentis  quasi  telum  aliqaod  in- 
tendere  ?  Postremo  totum  locum  hoc  fine  conclusi :  ^,Dicet. 
aliqnia:   Jadicaa   ergo?     Ego    vero  non  judicoft  memini 
tamen  me  advocatom  ex  Jadicibns  datunr/^     Hie  naiaero-'M 
«iaaiBiae  eanasae  termlBaa  fait^  quibosdam  abaolatis^  pln- 


90.  ne  sus^ncionibus  guidem  haenbatl  Wenn  Glerfg  fragt,  warnm 
Pnn.  sfch  enCflcbaTdige ,  das«  er  sie  Dicht  anklage,  wenn  kein  Verdacht 
aof  ihr  mbe,  so  hat  er  die  Bedeutung  von  haerere  nicht  genug  ins  Auge 
gefl»at.  Verdacht  nasate  vorhanden  aein,  sonst  konnte  sie  gar  nicht 
angeklagt  werden,  aber  er  war  nfcbt  stark  genng  ta  nio.  Augen  (diera 

nagt  haerebaf)j  nm  die  Kfage  dnrchzusetsen. 

•  •  • 
dt.  docerel  von  den  Partheien ,  die  ihren  Anwalt  voh  allen  Um- 

stinden  onterriobten,  die  bei  FShrung  des Processes  von  Beddo^ongsein 

kdnneB)  Cla  p,  Claeat.  70.  Faa.  7,01,1.    Vom  Ani^-alt  aelbst,  der  dies« 

Naobrfchten  onipflingt,  brauchte  man  ditcere* 

rtproharij  Diese  Lesart  flist  aller  Handsebriften  aacb  der  Prager, 
•oUle  nicht  gegen  die  Coajectur  Sehelfera  n  probari  von  den  nenerenr 
Heraosgebern  vertauscht  werden«  Fflr  die  Tochter  des  Ciaaaleaa  spm« 
•hon  ao  viele  gflnailge  Cnatfindo,  daaa  Ptin.  ▼ersweifUte^  die  Beweia- 
kraft  'deraelMn  ^ntkriUlen  so  ktaneok 

In  jugiMm  MenOirt^  s.  vk  'If  aO,  14. 

as.  numero9i99lma  cmuta^  ein  ▼lelseitigert  alch  weit  erairetkender 
Bechtaftüly  ao  mmerosa  maieriQ  Paneg.  88,  8. 


•  •  * 


tT4  Plinil  eptotriMum     • 

iqoe  etiam  rei^gatis^  aliis  in  tempas^  aliid 

tSin  perpetaanL  Eodem  SC.  indostria^  fldes^  conatantia 
Dostra  plcnwsimo  testnnopio  comprobata  est:  dignom  nom 

t4faimqaepar  -pretimn  iariti  Inböris.    Coneipere  aDimo  potea^ 
yuai' .  6i55s  firtigati  .^  qaibaa  toties  ageadiini,'  toties  alter-  / 
eandmn^itam  moltr  teaCefs  interrogändi^  anUevaadi^  refafaiidi»; 

MJani  iUä,'qaaiii'ardaa,  qaeib  OMlesKa,  toi  reormn  aaneia 
aecreto  rogantibua  niegäre,  adversanlilNis.  palam  dbaistere? 
.Raferaü  anum.  aliqaod  ex  iis^  qaae  dixi.  Cum  mihi  qca« 
dam^e  Jodicibas  ipais  pro  reo  g raliösiniima  redaauirent^ 
^m  aiinns^^,  inquam^  ,ybic  iitnocens  erit,   si  ego  omoia 

tedhiero^h  Conjectabis  exhoe,  qaantto  contontiones^  qnaiH 
taa  etiam  offensaa  subterimus,  duntaxat  ad  breve  tenpaa. 
Näm.fidea,  in  ^Mraesentia  eos,  qaibua  reaialit ,  offeoditq 
deimie  ab  illis  ipsia  suspicitur  laodatarqtie.     Non  potui 


4  •  « 

relegaüsj  Das«  der  angenoniiiiene  Coterscbied  zwischen  retegatiq 
and  deporiatio,  jeoe  werde  nur  auf  eine  best iminCe  Zeit,  diese  auf  immer 
verhangen,  nnricbfig  ist,  geht  aoa  dieser  (Helle  hervor.  Der- reUsgatus 
ging  vielmehv  aetaeif  bargMIßben«  Bachte  nltiic  voriiuag,  was  beim 
dq^arUdmf  4er  FaH  war.. 

98.  par}  atebt  hier  wib  ditfHua^  nbaolni)  im  »lebt  ianto.Ubwe 
wiederholen  zu  müssen.     Diess  bat  die  Variante  preUo  faervorgemfien. 

94.  altercari}  im  Gegensatz  zur  Kiisammenhlingenden  Rede  tob 
den  Verhandlungen  vor  Gericht,  die  durch  Frage  upd  Antwort,  dnrcll 
Einwurf  und  Erwiederung  geführt  wurde.    Quintil.  6,  4,  5. 

wbUvandn  Da  die  Zeugen  oft  Gefahr  liefen,  eich  In  ihren  Ana- 
Mgeo  u  verwJokelo  oder  ei waa  totku bringen,  was  ihrer  Partbeinach-^ 
tbetlig  werden  konnte,  so  musste  der  HecbtMiawalt  alle  Aufmerksam- 
keit darauf  richten,  diess  bu  verbfiten  und  sie  durch  Friigen,  fiinscbal* 
tnngen  'u.  A.  auf  den  rechten  Weg  zu  bringen. 

85«  Non  wUnu9  —  dlxeroj  TUate ,  4er  auch  rnnquäm  lür  im^/wm 
ans  der  Prag.  Handschr.  auftiabn,  veratebt  die  Stelle  ao:  er  wird,  wie 
▼lel  ich  auch  sage,  doch  beletiqh  für  UBschqldig galten ;  richtiger  mOcbte 
aber  Siegende  Krhli&rqng  sei^.vec, wird,  ist  er  wirklich  achMidloa,  et 
bleiben,  was  ieh  apch  gegen  ihn  vorbringe. 

a&  cöt^eciatel  ein  Liebllttgswort  des  Plia.  7,  97,  1^  Paneg.  88»  7. 
vergLOuint.  7,8.  so  auch  conjectvram  facere^  4,  97,  6.  Paaeg.  90^  9* 

duniaxat]  in  der  Bedentoag  von:  ,^wen|g»tdna*<  Oft  bei  fittlnCIl«  9, 
lOy  9.  «y  8,  10  o.  a. 

<a  pratOMtiä}  s.  sa  1,  7,  8* 


lIMr  tärtloa  tTS 

BMlgia  U  in  'rm  prMsenlem  ptrdacere;     BicM:    y^M^t? 
fait  tantu    .Quid   cdim .  »ihi  cimi  Um   longa;  epistola?^V^^'' 
Nolito  ergo  ideatideai;quacrere^  quid  Roine  geraiär.  Bl 
tunen  memento,  e^sc»  um- epiatolaln  lengam^  quaetotdiesy  r; 
tot  cügüitimesy  iMl  ikaiqaesveoscmissAsque  cmnplexft  «it 
Qmö  oniniH..videinr  mihiinoBadnas  bralviler  qiiaii  diigeHttct8 
pereeeutus.     Temere^Uxi:  düigenler;  »SMcarrit  >qaod  fnrae^  ^ 
terieram^   et  qaidem  sero;  se«!^   quamqoan  ^praepesteN^ 
reddelnr.'    FacU  hoc  Homema^'  maltiqpfe  illias .  ekeinplaw 
Est  aliaqai  perdeeoraoi» :  Aue  taatetaineii  Uto^Het  Bstt 
teatibaa  qaidam^  aive  iratiia^  qaod- evaoaloa'easel  iw^it^ 
aive  snbornataa  ab  aliqua  reomm,  hi  aoeosationem  exar«« 
BHiret^  Nof  baaum  Lielnianniii^  legaAum  et  inquisitortiB^  reo»  r. 

» 

In  m»  praeseniem}  eine  8priicfiti:5rt1iehe  RedensAH,  tiergpenonitteii' 
▼an  66ricbi0hniiich,  w«  BIcbcer  oder  die  atreiteuden  Partbeffeo  Mb 
9tt  M  Ort  p«d  Stelle  begaben »  an  sieb  nU  eleenen  Aagen  vpAder 
I<age  der  Dinge  zu  liberKeugen,  wenn  DiindUche  oder  scbriftliche  Zeu- 
gen nicht  anszureichen  schienen;  so  mit  perducere Seneo.  epislSO.  69« 
adducere  d.  Ira  8,  80.  venire  Cic.  d.  orat.  1$  AB.  de  eff.  1,  10.  Stneo. 
oytoL  6»  bener.  .4,  85.  eateumfe  VHn.  ekHst*  10,  94.      . 

87.  äks}  orters  für  da»,  was  man  an  einem  Tage  vornlmnit  6,  81, 
la.  Cio.  F^nn.  9,  6..Senec.  ira  89.  . 

comfßlectf}  in  der  seltneren  aedeutang:  in  Mich  enthMenj  auch  wir 
braocben  so :  umfassen,  ■ 

8S.  Homerusl  Was  Plin.  hier,  wie  Cicero  Attic  1,  16.  als  Elgen- 
Cli&nillchlieit  des  Homer  bezeichne^  die  Kreignisse  nicht  nach  der  Zeil- 
folge zu  erzählen,  sondern  oft,  was  Araber  gescbebn  war,  spiUer  nach- 
miiolen,  Ist  allen  gtlten  Dichtem  eigen,  denen  ästhetische  WIrknng 
Mber  steht  als  chronologische  Ordnung.  tHIolits  hat  fibrigena  diene 
Kplsode  des  ganzen  Processes  bis  zuletzt  aol)|[;espart  ^  einmal  nm  dia 
KrsShlnng  der  Haupt ereignisse  nicht  zn  stören ,  dann  nm  die  CMnM 
des  Rfinntlanns  nicht  eher  ffir  längeres  Zuhören  in  Anspruch  zn  liehmen, 
nie  er  durch  die  Wendong  äices  n.  s.  w.  die  AusfilhHicfafteit  ent« 
nchnidfgte. 

88»  hwitus}  Wie  in  Criminalprocessen  jeder  gehalten  war,  auf  ge-- 
ndbehene  AofTorderung  Zeugniss  absnlegen ,  so  hatte  anch  spllter  in 
CHrflsachen  der  Klüger  das  Recht,  Zeugen  gegen  Ihren  Wflfe'n  dazu  zn 
Teranlassen;-  diess  nannte  man  denunciare  aüctd  teiiimoniumy  Cle. 
Rnne.  Anu  88  Verr.  1,  18.  vergl.  Ontat*  5,  7,  8. 

exarmare}  ein  sptiteres  Wort,  Snet.  Domit.  15.  Tutit  Hut  f ,  81. 
wofür  armU  eauere  beiCftsar  b.  g.  8,  6  jedenfklls  besser  Ist;  hierbM* 
lieb  fOr:  «cAin4Ech€n^  enikräfttn  Wie  VelL  8^  17« 


t76  Plinii  eidstolanim 

^postolavit^  tainquam  in  caussa  Castae  (uxor  haec  Claasid} 

aopraevaricaretoir.    Est  lege  canbun^  ut  reas  aate  peragatar^ 

tone  de  praevaricitore  qaaeratur^  quiaoptune  ex  aecosaF* 

M  tione  ipsa  aceusatoria  fides  aestimatur.  tl  Norbano  tarnen 

non  vrdo  Jegis;  mn  legaii  nomeo^  noa  inqaiaitionis  pfficimn 

^i^&tf^u  praesidio   fuit:    tan<?  conflagravit    invWi^  homo    allgj^ 

flagitiosos  et  Donntiani  temporibusoaoe^t  multi:  electus- 

qae  tone  a  provincia  ad  inquirendanl^  non  tanquam  bonos 

et  fidelis,   sed  tanqoam  Classid  inimicos.     Erat  ab  illo 

'  SSrelegatos.  Dari  aibi  diem  et  edi  crimina  postolavit.  Neotnun 

inipetravk;  coactos  est  stattipi  respondere:  respondit:  malum 

pravomqoe  ingenium  hominis  facü,  ot  dobiten^  confidenter 

38  an  eonstanter^    certe  paratissime.     Objecta  sunt  malta^ 

quae  magis,  quam  praevaricatio^  nocoeront     Quin  etiam 

duo  eonsulares^  Poraponius  Rufos  et  Libo  Frogi  laeseruut 

eom    testimonio,.  tamquam  apnd  jodicem    sub   Domitiano 

Salvii  Liberalis  accnsatoribus  adfuisset.    Damnatus  et  in 

praevaricarii  «.  za  1,  20^  8. 

81.  Domitiani  temporibus}  Unter  Kalseni  wie  Domittan  gab  66  nlehtp 
BIflträglicberes,  als  dte  BoUe  einea  DenimciaBten  zo  spieleiy  unter  Kai- 
sern wip  Trajan  Hess  sieb  freilich  Niemand  gern  daran  erinnern« 

aa.  D4Mri  diem  et  edi  crlmmal  Rr  verlangte  nicbt  nor  die  AnaoCsong 
eines  Termins,  wo  er  sich  vertbeidlgeo  sollte,  sondern  ancb  die  ¥or- 
lüafige  Angabe  der  Verbrechen,  deren  man  ihn  bezucUiigie,  um  sieb  zur 
Vertbeidigung  vorbereiten  zu  können.  Beides  findet  sich  ebenso  Tacit- 
Bist.  2,  10  verbunden. 

mdlum  pravumque^  Der  Unterschied  zwischen  beiden  Worten  wird 
verschieden  angegeben:  bald  soll,  was  auch  Gierig  hier  annimmt,  pravum 
nur  sieb  selbst  schaden,  malum  Anderen;  bald  malum  angeboren  sein, 
.  pravum  angelernt  und  angeubt;  bald  nadi  DOderlein  jene«  seinem  Wesen» 
'  dieses  seiner  Form  nach  „schlecht*'  bedeuten.  Werden  beide  verbimdeny 
wie  8alluBt.Catil.  5*  Sulp.  Sev«  H,  S.  8,45.  so  soheiaen  sie  als  maralische 
und  intellectneUe  Verkehrtheit  den  höchsten  Grad  von  Schlecbügkett 
•Bznzeigen. 

confidoiUrl  Sch^n  der  Gegensatz  zu  cQnsttmier  beweist,  daaa  es 
im  üblen  Sinne :  Dreisitigkeit,  onverachfimte  Stirne  bezeichnet  CiOk  Flaoc. 
10.  Philipp.  8,  40,  VergL  Clc.  Toso.  8,  7. 

88.  tanquaml  nach  4en  Worten  den  Anklagens,  Beachuldigena,  Kr- 
t|iaeras  eine  beacheldttere  Wendung  für  quod  a.  8  88  und  86.  Snel. 
A»  84. 

SakH.  MHberaUsl  s.  za  8,  11^  17. 
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insidaiii  relegatas  est      Itaque  cum  Castam  accusarem.  34 

nihil  magis  pressi,.  qafltm  qood  accosator  ejas  praevarica- 

tioiiis  criikiine  corraisset.     Pressi  tarnen  frastra.     Accidit 

enim  res  contraria  et  nova^  ut^  aceasatore  praevaricationis 

damnato,  rea  absolveretur.     Quaeris^  quid  nos,  dum  haec^ 

agontnr?  Indicavimas  Senatoi,  ex  Norbano  didicisse  nos 

pablicam  canssam,   rursnsqae  debere  ex  integro  discere, 

si  ille  praevaricator  probaretur.     Afqne  ita  dam  ille  pera- 

gitar   reas,   sedimus:    postea   Norbanas    omnibiis  diebns 

eognitionis  interfnit:   eandemqne   nsqne  ad  extremum  vel 

coDstanttam  vel  aadaciam  pertulit.      Interrogo   ipse  me3d6 

an  aliqnid  omiserim  mrsas :  et  mrsus  paene  omisi.    Suoimo 

die  Salvio^  Liberalis   reliquos   legatos  graviter  increpuit,       ^ 

tamquam  non  omnes,  qaos  mftndasset  pro vincia^  reos  per*  l^vi^we^^ 

egissent,  atqne^  ut  est  vehemens  et  disertns^  in  discri* 

men  addaxit     Protexi  viros  optimos,  eosdemqae  gratissi- 

Bos:  mihi  certe  debere  se  praedicant,  quod  illom  turbinem 

evaserint»     Hie  ef^it  epistolae  finis^  re  vera  finis:  Iiteram37 

non    addam:   etiamsi  adhuc  aliqnid   praeterisse  me  sen* 

sero.     Vale. 

^     •  X. 

■ 

C  PUnius  Spurmnae  Suo  et  Cocciäe  S. 

Composnisse  me  quaedam  de  filio  vestro^    non  dixl  i 
Vobis,  qaum  proxinie  apud  vos  fiii:  primom  qnidem,  qoia 
non  ideo  scripseram,  ut  dicerem^  sed  at  meo  amori,  meo 


Sö.  ex  kiieffroj  tr#ffir  die  betkera  Schriftsteller  di  itUegro  ittgen, 
«mhilt  hier  eine  SCeigeniag  voo  rurstu^  wie  LIt.  6,  5,  0. 

86.  reum  peragert}  wai  in  dieser  Zeit  gewöhnlich  bedeutete:  d(e 
Klage  bis  zum  Sprach  fOhren,  braucht  PNn.  hier  iu  froherer  Bedeotang 
fiir:  ftt  KJagestand  vonetxen,  so  LIv.  4,  40.  Ovld,  Trist.  1^  1,  91. 

X«  S/mrinnaeli  s.  tn  S,  7. 

1.  quidem}  was  im  Med.  nach  primum  sich  findet  und  ans  der  Abbre-> 
▼latitr  des  Prag.:  q  de  sich  wenigstens  besser,  herauslesen  lässt,  als  quod 
de  eOf  wie  Titze  vermuthete,  haben  wir  hier,  da  ptimum  Oberhaupt  gern 
qkidem  zu  sich  niuiut, aufgenommen. 'Da guulrm  und  quia  aufeinander 
folgeo,  konnte  leicht  dan  Eine  oder  das  Andere  von  den  Abscbreibera 
WBigelaMea  werden. 

it 
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dolor!  satisfacerem ;  deinde^  quia  te,  Spurinna^  cnm  aQ» 
disses  recitasse  me  (]ut  mihi  ipse  dixisti}  quid  recitassem^ 

S  simnl  aadisse  credebam.  Praeterea  veritus  sum ,  ne  vos 
festis  dlebas  confanderem^  si  in  memoriam  gravissimi  lactu» 
redaxissem.  Nunc  quoque  paullisper  haesitavi^  id  soliim, 
quod  recitavi^  mitterem  exigeotibus  vobis^  an  adjicerem^ 

dqaae  in  aliud  volamen  cogito  reservare.  Neque  enim 
adfectibas  meis .  uno  lihello  carissimam  mihi,  et  sanctissi- 
mam  memoriam  prosequi  satis  est:    cnjns  famae   latias 

4consuletnr,  s;i  dispensata  et  digesta  ftierit.  .Yemm  hae- 
fiitanti  mihi^  omnia^  quae  jam  composui,  vobis  exbiberem^ 
an  adhuc  aliqua  differrem^  simplieius  et  amicioa  visom 
est,   omnia^  praecipue  com   adfirmetis^  intra  vos  futura^ 

5donec  placeat,  emiUere.  .  Quod  superest,  rogo,  ut  pari 
simpUcitate,  si  qua  existimabitis  addenda,  commotanda^ 
omittenda,  indicetis  mihi.     Difficile  est,  hucosqne  intendere 

eanimum  in  dolore..  Difficile  est,  sed  tarnen,  ut  sculptorem^ 
ut  pictorem,  qui  filii  vestri  imaginem  faceret,  admoneretis, 
quid  exprimere,  quid  emendare  deberet;   ita  me   qnoqae 


qtAa  ff,  SpwriMial  TKze  hSU  die  Prager  Lesart:  qvkay  SpuriH" 
nam  cum  recitasse  tne^  ut  mihi  ipse  dixisH,  quid  recitassem,  simwl 
audisse  credebam  fQr  allein  ridiiig,  da  Spurinna  den  Titel,  die  Ueber- 
BChrift  enthalte.  Allein,  hatte  Sporinna  diese  Ceberschrifl  gebOrt,  eo  Ut 
es  doch  kaum  glaablicb,  dass  bei  einer  raundlicheD  Cnterrednog  nicht 
auch  der  Inhalt  zur  Sprache  gekommen  wäre.  Aach  sehen  wir  das  an- 
naturlich  Gezwungene  In  der  Vulgate  in  der  That  nicht. 

9.  confunderemj  s.  zu  1,  88,  8. 

8.  prosequi  s.  zu  1,  8,  8. 

laUusI  nicht  dUOumlus^  wie  Gesner  erklärt,  sondeni  In  deiner 
eigentlichen  Bedeutung.  Verherrlichte  Plin.  das  Andenken  des  jaBgen 
Sparinna  In  mehr  als  einer  Sohrta,  so  war  auch  eine  weitere  Yerbrei- 
luog^  seines  Ruhmes  za  erwarten. 

.  4.  omldfuj  Obgleich  die  Präger  Handschr.  die  Lesart  omictllus 
bietet,  so  ist  doch  diese  Form  der  Analogie  so  zuwider  und,  wanua 
sie  oft  durch  einen  Irrthum  der  Abschreiber  entstand,  so  erfclftriicb, 
^asa  wir  uns  nicht  entschliessen  konnten,  sie  aufzunehmen,  zumal  da 
die  alten  Ausgg.  alle  amicius  lesen. 

intra  vos  futuräl  dass  Ihr  es  für  euch  behaltet,  dass  Ar  es  nicht 
Anderen  mittheilen  werdet. 

e.  DifßcHe  est2  Die  Lesart,  welcher  wir  hier  gefolgt  sind»  haben 
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formate^  regite^  qoi  non  fragilem  et  cadocam^  sed  inmior- 
talem,  ut  vos  patatis^  effigiem  conor  efBcere;  qaae  hoc 
diatornior  erity  qao  verior^  meUor,  absolatior  fiierit  Yale. 


C.  PUnhis  JuUo  GenitKiri  Suo  S,. 

Est  omnino  Artemidori   nostri   tarn   benigna   natura^  l 
ut  officJa   amicorum  in  majus  extollat:   inde   etiam  meum 
meritam^  ut  vera,  jta  supra  meritam  praedicatione  circum- 
fert.     Eqnidein,   cam   essent  philosophi  ab  urbe  submoti^  f 
fui   apud  illom  in   suburbano:   et   quo   notabilius   hoc   et 
periculosins  esset^  fui  Praetor.     PecuniAm  etiam,  qua  tunc 
illi  ampliore  opus  erat,  nt  aes  alienum  exsolveret,   con- 
traetnm  ex  palcherrimis  caussis,  mussantibps  magnis  qui- 
busdam  et  locnpletibus  amicis,   mutuatus  ipse,   gratuitam 
dedi*     Atque  haec  feci,  cum  septem  amicis  meis  aut  oc-  3 
cisis  aut  relegatis  (occisis  Senecione,  Rustico,  Helvidio; 
relegatis  Maurico,  Gratilla,   Arria,  Fannia}  tot  circa  me 


die  bewährtesten  HaodschrifteD)  auch  die  Prager,  nur  dass  sie  allein  est 
hinKofSgt;  auffnUeod  iH  ea,  dasa  Gierig  die  fehlerhafte  beibehftlt.  dif- 
ficüe  et  vobis  müaste  für  die  Aeltern  verletzend  sein ,  da  ihr  Bchmeras 
nngleich  grosser  war,  als  vma  Plinias  empfinden  konnte.  DifficÜe  — 
dolore  ist  Einwurf  der  Aeltern,  dem  Plin«  mit  difßcile  flgg.  begegnet, 

VaU^  Allerdings  erwartet  man  ealettj  allein  es  gegen  alle  band- 
nchriftlichc  Anctoritiit  mit  Gierig  hier  aufzunehmen,  hielten  wir  doch  für 
bedenklich. 

XI*  JitUua  49eiillor]  anob  erwUmt  a,  a,  A. 

1.  in  mßjus  e(tioUere2  elienao  Tacll.  Ann.  15,  SO,  1.  in  mapu 
cHekrare  ib«  18,  %j  1.  Sali.  Jag.  78,  6  iiaeh  ^;r«  «d  fttt^w  ko^^St 
Tkaeyd.  1,  dl. 

a.  ab  urbe  submotij  in  Jahr  98  nach  Chr.  dnrch  einen  strengen 
Befbhl  des  Domitian,  Saet.  Domit.  10.  Plin.  Paneg.  47.  Tadt.  Agr.  9. 
4S.    Auch  Epictet  masste  damals  lulieji  meMen,  Gell.  N.  A.  15,  11. 

*mu$$are^  eigentlich:  „leise,  anverständlfcb  reden'^,  dann:  „mit  der 
Sprache  nleht  heranawoUen,  schwelgea^S.endUcli:  „zSgem,  saodern, 
hiater  dem  Berge  halten.*^  s.  zn  7,  1,  5. 

grahOiam'}  ,,QhBe  Zinsen'^,  wie  ans  Saet  Oaes.  S7,  durch  den 
Zamu :  ievi  foenore  bervorgebt« 
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■ 

jaciis  fulininibus  quasi  ambustns^  mihi  qaoqae  impendere 

4idem  exitium,  certis  quibasdam  notis  augararen  Non 
ideo  tarnen  eximiam  glOriam  merdsse  me,  ut  ille  praedi- 

6eat^  Credo:  sed  tantum  effagisse  flagitiuin«  Nam  et  C« 
Musonium^  socerum  ejus  (^qaantum  licituin  est  per  aetatem) 
eadem  ratione  dilexi,  et  Artemidorum  ipsum  jam  tum^  cum 
10  Syria  tribunos  taiiiitarem,  arcta  familiaritate  complexns 
sum:  idque  primum  non  unllias  indolis.  dedi  specimen, 
quod   virom  aut   sapientem  aut  proximum   simillimumqne 

Bsapienti  intelligere  sum  yisus.  Nam  ex  omnibus^  qui  nnnc^ 
se  philosophos  vocant,  vix  unnm  ant  alterum  invenies 
tanta  sinceritate^  tanta  veritate.  Mitto,  qua  patientia  cor^ 
poris  hiemes  juxta  et  aestates  ferat,  ut  nullis  laboribus 
cedat^  ut  nihil  in  cibo  aut  potu  voluptatibus  trlbuat,  ut 

7ocuIos  animumque  contineat.  Sunt  haec  magna  ^  sed  in 
alio :  in  hoc  vero  minima^  si  caeteris  virtutibus  comparen- 
tur,  quibos  meruit^  ut  a  C.  Musonio  ex  omnibus  omnium 

8ordinum  adseclatoribus   gener  adsumeretur.      Quae   mihi 


8.  füimenl  wie  Paneg.  90,  5.  Jnven.'  S,  08.  flamma  Clo.  Brat.  88, 
90.  incendium  Liv.  88,  40.  amflagare  Cio.  Verr.  If,  1,  15.  4f.  Ut« 
80,  6.  amhuMtus  Id.  88,  85.  aHea  Aosdracke  von  den  bSrtetten  SIraftBy 
die  jemand  treffen  können,  namentHcli  von  Exil  und  Tod. 

4.  eximiam}  Corte  nalun  aas  dem  Medic.  nimiani  auf,  aaob  der 
Prag,  iiat  es,  und  minknam  bei  Der.  fiitirt  eben  darauf;  docb  da  Plin. 
diesen  Ausdruck  gleichsam  dem  Artemidor  in  den  Mund  legt  {ut  iUe 
praedicat)f  scheint  er  hier  weniger  passend  gewählt,  wenn  er  oonsl 
in  diesem  Zeltalter  mit  exceüens  gleichbedeutend  wftre. 

5.  gadrm  raüone}  so  lesen  wir  mit  Medic.  Prag.  ed.  Rom.  Die 
Vnig.:  cum  admiratione  iiasat  nlclit  wegen:  quauium  iicHum  eH  per 
eetaUmy  denn  eine  Zuneigung  mit  Bewnnderung  verbunden,  darf  unter 
Münnern  der  verschiedeoaton  Leliensstofen  nicht  stattfinden;  wohl  aber 
konnte  er  seine  Zuneigung  zu  Musonius  gleichstellen  der  VorliebOy  dio 
er  fiir  Artemidor  hatte 

itiUUigere'\  nicht  etvi^a :  „ihn  verateben ,  seinem  Unterrichte  folgen 
kOnnen^y  sendern:  »»seinen  Werth  erkennen^  eben  ao  3»  6,  1. 

6.  vaiiAW}  a.  KU  8,  0,  4. 

hiemes  —  meetaiee}  Diese  Redensart  scheint  ganz  Ton  SaUnal 
Jug.  86,  88  entlehnt. 

7.  adsectaiaree}  scheiot  hier  nicht  von  den  ZabSrem  ^ei^^^iH^  \ 
Bider  gemeint  sq  sein,  da  gewiaa  Viele  Ihn  hOrten,  ohne  nicli  an  die   I 
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reeordanti  est  qaidem  jacandam^  qnod  me  cam  apod  rIios,  . 
tum  apud  te,  tantis  laadibus  ciimalat.  Yereor  tarnen^  ,ne 
modam  excfsdat,  qnem  benignitas  ejus  (illac  enim,  unde 
coepiy  revertor}  noa  aolet  teuere.  Nam  in  hoc  uno  in-  9 
terdom,  vir  alioqui  prudentissimua  ^  honesto  qnidem,  sed 
tarnen  errore  versatar,  qaod  ploris  amicos  snos^  quam 
sont.  arbitrator.     Yale. 


C.  Ptinius  CatOh  Suo  8. 

Teniam  ad  coenam:  sed  jam  nunc  paciscor,  sit  expe-  l 
dita,  Sit  parca:  Socraticis  tantnm  sermonibus  abnndet:  in 
Ins  qnoqne  teneat  modnai.     Erant  offieia  antelacana,   in  % 
qnae  incidere  impune  ne  Catoni'  quidem  licoit,  qnenoi  tarnen 


Haii^  Mloer  Tochter  sa  bewerben;  sonderD  man  Terstebt  besser:  ,^die 
Freier*^  damnter. 

XME.  CatUio}  a.  1,  88. 

1.  jam  miNc]  s.  zu  1,  7,  4. 

expeditäj  die  ohne  groMe  Vmstllode  oder  VorkehniiigeD  berge- 
«tem  werden  knon,  daher  entoih>Jcbt  S  4*  apparaltus^  wie  impendhai^ 
de«  forcm, 

SöermtM  sermonefj  Da  die  Gesprilcbe  der  Sokratfker  sieh  vor  denen 
4er  fibrigen  Philosophen  darch  einen  leichten  feselligen  Ton,  doreh 
Mnen  Witis  und  die  Abneigung^  eich  ku  sehr  sn  ▼ertMftn,  nnsneiobnete« 
wie  Cicero  Off.  1, 87,  10  sie  treiDIch  obarfikCerisüt,  ao  wurden  sie  Aiat 
ofriichwOraich  gebraach«,  Hör.  od.  3,  81,  8.   - 

8.  officio  antektcana^  Die  FrAhstooden  gehörten  tu  Rom  den  Be- 
suchen, welche  die  ClienCen  Ifaren  Patronen  abuualatiau  huMen,  daher 
TMIt  Ann.  16,  18;  nox  oMciis  transigebacur.    Marttal.  4»  S: 

Prima  salotantes  aCque  altera  ooofertl  hora. 

iVun  stellt  PliolQs  die  Bedingung,  dass  das  Mahl  nicht  bis  znm  Morgen 
daure,  nicht  etwa ,  weil  er  selbst  solche  Besnche  zu  geben  oder  anzn- 
Böhmen  habe,  denn  sonht  wftre  incidere  siemlich  unpassend  gebraucht ; 
oondera  wett  er  besorgt,  dann,  wie  Cato,  aoMon  pflichtolfligen  CUenten 
auf  seinem  Heimwege  zu  begegnen  und  als  Nachtschwärmer  .seinem 
BofiB  zu  achadea. 

ne  Caioni  giMem}  Cato  tou  Utica,  der  wegen  seiner  atren^en 
CkuAdsitze  gelbierte  Stoiker,  galt  al«  wUUiommenea  Vorbild,  auf  das 
liefe  die  Vreuude  des  Weins  gern  beriefen  Horat«  Od.  8,  81,  11: 


18S  Plioli  epiBtolaram 

dC.  Caesar  ita  reprehendit^  nt  landet  Seribit  enim^  eos^ 
qaibus  obvins  fiierat,  cum  capat  eforii  retexissent^  erubaisse : 
deinde  adjicit^  patares^  non  ab  illis  Catonem,  sed  illos  a 
Catone  deprehensos.  Potuitne  plas  anctoritatjs  trii^ni 
Catoni,    quam  si   ebrias    qnoque  tarn    venerabilis    erat? 

4  Nostrae  tarnen  coenae  ut  apparatns  et  impendii^  sie  tem- 
poris  modus  constet  Xeque  enim  ii  siunos^  qnos  vita- 
perare  ne  inimici  quidem  possint^  nisi  at  simol  lai»- 
dent.     Vale. 


1 1 1 


.C  Plmius  Romano  Suo  S. 

1  Librop,  qao  nnper  optimo  Principi  Consol  gratias 
egiy  misi   exigenti  tibi:  missuros^    et  si  non  exegisses. 

Hin  hoc  consideres  velim^  ut  pulchritudinem  materiae^  ita 
difficultatem.  In  caeteris  enim  lectorem  novitas  ipsa  in- 
tentom  habet:  in  hoc  nota^  valgata,  dicta  sont  omnia. 


Namtar  et  prlaei  Gitonüi 
Saape  mero  otfolase  Tirtiui. 

Vei|;l«  Beneo«  truiq.  1&  Martial»  2, 89.  —  Cato  verhÜUte  auf  dem  Helm-' 
w^ge  das  Haupti  nm  nicht  erkannt  an  werden;  die  Scham  derer,  welche 
_dle  flSlle  wegaogen,  gab  den  gifinzendsten  Beweis  tob  der  Verehmag» 
In  welcher  der  Stoiker  sland. 

8.  capMt  ^rU  retewUseni}  Die  BOmer  gingen  bei  helterm  Wetter 
stets  mit  anbedecktem  Hanpl  Im  Freien,  nor  bei  Regenwetter  aegen 
sie  einen  Theil  der  Toga  oder  dei«  PalUom  über  den  Kopf.  Dasselbe 
geschah  bei  Trinkgelagen,  Snet*  Ker.  86.  Plant.  Capt.  3,  1;  daher  mit 
bedecktem  Hanpte  geben,  schon  den  Verdacht  gab,  man  komme  von 
einem  solchen,  Cic  Pis.  6.  Senec.  epist.  U5*  oder  gehe  uberhaopl  anf 
▼erbetenen  Wegen,  Hör.  Sat.  2,  7,  65. 

deprehenso9\  „anvermathet  überrascht,  ertappt'S  ^^  dieser  Beden- 
tnng  oft,  Liv.  88,  81.  Tacit.  Agr.  84,  4.  Flor.  8^  18,  7. 

JJQU«  Roaumol  s.  au  1,  5* 

miH  —  iMisurtuß  ebenso:  dedlt  -  doiunu  8,  81,  8.  fui  —  /to- 
lurtu  7,  87,  18. 

8.  nota^  vulgata,  dicial  DIess  die  einzig  richtige  Interpnnktloii, 
wie  sehen  Corte  bewies,  nnr  Ist  nicht  nOtbIg,  äieta  zn  erkttren  durch 
saipivu  dicta.  Plinlos  biaft  hier  nach  seiner  Gewohnheit  siemllek 
gleichbedeutende  Worte  und  wiU  aadenten:  tot  auch  niokt  alles  woH 
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Quo  fit,  Qt  qfoasi  otiosas  secarasque  lector  tantam  eloca-> 
tioni  vacet^   iu  qaa  satisüicere  difficiliaa  est,  cam  sola 
aeslimatur.     Atqae  atinam  ordo  saltem^  et  transitas^  et  3 
figurae  simal  spectarentar !    Nam  in  venire  praeclare,  enimr- 
tiare  magnifice^  interdam  etiam  barbari  solent:  disponere 
t^te,  figarare  varie^  nisi  eruditis^  uegatom  est     I^ec  vero  4 
adfeetanda  sunt  semper  elata   et  exeelsa.  -Nam^   ot  in 
pietura  liunen  non  alia  res  magis^  quam  ambrd^  commen- 
dat^  itä  orationem  tarn  sobmittere,  qaam  attallere  decet 
Sed  qaid  ego  haec  doctissimo  vire?     Qain   potinsMilod:  5 
adnota,  qoae  putaveris  corrigedda.     Ita  enim  magis  cre- 
dam^  caetera  tibi  placere^  si  quaedam  displicuisse  cogno- 
vero.    Vale. 


C.  Plmhis  AcUio  Suo  S^ 

Bern  atrocem,   nee  (antiim  epistola  dignam^  Lnrgius  1 
Macedo,  vir  praetorins^  a  servis  suis  passns  est:  superbas 


▼ertoeilel^  lo  tot  es  doch  wenlgirteiis  sonsl  aensonC,  besprochen  wordeii« 
Meiigy  der  nach  der  Vnig.  das  Coanui  nach  mUfftUa  Blchl  hat,  «rklArt 
äidm  iinrichllg  durch:  a  nu  dieUt. 

tiocmUoni  vaeeil  er  rlohCei  nur  seine  AuftaerksamkeK  aof  den  Ans- 
dfocky  da  der  Ibm  bekannte  Inhall  dieselbe  nicht  In  Anspruch  niainit 
(pHosus  ucurusgue), 

8.  fcflfiam]  hat  hier  das  fniperf.  Conj.»  nicht  das  Praesens^  weil  es 
einen  nicht  erfüllbaren,  einen  Mos  Arommen  Wunsch  enthfilt. 

4.  submittere  orationem}  von  dem  Bestreben  des  Redners,  seinem 
Vortrag  an  einzeliien  Stellen  einen  mildem,  gemSssIgtern  Aasdruck  za 
geben,  die  starkem  Bmpflndangen  und  Ejcldenschaften  durch  denselben 
nicht  sa  wecken.    Eine  fthnllche  Vorschrift  glebt  Ocintilian  8,  8,  81. 

6»  adnotare}  Was  man  in  einer  Schrift  (Qr  ihlscb,  noScbt  oder  an« 
passend  hielt,  wM  man  gestrichen  oder  gefiddert  wissen  wollte  oder 
worüber  man  wenigstens  Bedenken  trug,  hecelchnete  man  mit  einem 
i^ierstrlch  (fibelus)  und  nannfe  diese  aänotare  vergL  3.  ft,  1i»  Suet. 
Gram.  84,  8. 

ItaJ  -M  ea  conditione. 


\  I.  a  s€rvi$2  ftlanche  Deponentia  und  Verba  nentra  haben  bis- 
weilen den  Ablativ  mit  a  hei  sich,  vorEÜgllcb,  wenn  sie  gewisserttassen 


I 

i 
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alioqüi  domioas  et  saevas^  et  qai  servisse  patrem  sqqiii, 
Sparom,  imo  nimiam  meminisset  Lavabatar  in  villaFormiaiui: 
repente  eum  servi  circomsistont :  alios  faacc»  invadit,  alios 
OS  verberat)  alias  pectns  et  ventreni,  atqiie  etiam  (Joedwn 
dicto)  verenda  contandit:  et  cam  exanünem  patarent,  ab-> 
jiciant  ia  fervens  pavirnentom,  at  experireotur,  an  viveret« 
lile«  sive  qiiia  non  seotiebat,  sive  quia  se  noD  sentire 
simalabaty  iminobiUs  et  extentus  fidem  peradae  mertb 
dimplevit  Tum  demom,  quasi  aestu  solutus  effertnr:  ex«- 
cipiunt  servi  fideliores  j  coQcubinae  cum  ululatu  et  damore 
concurrunt     Ita  et  voeibus  excitatus  et   recreatus   loci 


passive  Bedeattug  haben,   freilich  KooSohat  bei  Dichtern,   seltner  bei 
Prosaikern,  so  Cic.  Off.  8,  7  iniKriii  a  pauckt, 

nimiuni\  Diese  Conj.  des  Lipslas  isa  Tadu  Rist  8,  48  (einer  gans 
Shnllchen  Stelle)  für  minUnum  wurde  durch  die  Bandachr.  Bfedle.  Arne. 
Aug.  und  Prag,  glftossend  beHiStfgt.  Mate  wfire  die  Steigerung  von  parum 
Btt  minlmum.  Dage«seo  gehört  der  Sprang  von  parum  zn  ttliiiHisi  gana 
sn  den  Lleblingswendongen  nnseres  Schriftstellers.  Wenn  Lnrglns 
seine  Sciaven  hart  behandelte,  so  konnte  man  sagen :  erinnerte  er  sich 
■och,  wie  weh  eine  solche  Behandlung  thut,  so  würde  er  menschlicher 
verAihren;  aber  eben  so  nah  lag  die  Behaoptong:  er  erinaerC  aieh  nar 
EU  sehr  daran,  und  fibt  nun  an  sdaen  Selaven  als  nnschaldigen  OpfiBHi 
ein  gransames  Vergeltungsrecbt.  Herbst  findet  zwar  diesen  Cledanken 
so  gekünstelt  nnd  unnaturlich,  aber  Plin.  ist  von  solchett  geschnuib- 
len  Wortspielen  auch  sonst  nicht  freL 

8.  LavaUtittirl  gewöhnlicher  wSre  allerdings  lavabat  ^  doch  llndel 
afch  noch  dieses,  selbst  bei  Cic.  Attic.  10,  18.  Geis.  1,  8. 

repenttl  von  repere^  bedeutet  nicht  das  Schnelle,  Plötzliche,  sondern 
das,  was  nns  unerwartet  gleichsam  beschleicht,  unvermerkt  Oberrascht. 
Es  trXgt  also  den  Charakter  des  Plötzlichen  nnr  fttr  den  an  sich,  den 
es  betrifft. 

fervens  pavlmeniumj  Die  Badezimmer  wurden  durch  das  daninter 
liegende  bypocaustum  (s.  au  8,  17,  9)  geheist  s  die  Sciaven  warfen  ihn 
daher  auf  den  erhitzten  Possboden,  gleichwie  auf  einen  glühenden  Rosl. 

an  vlveretj  lÜr  das  bessere:  num  viveret 

te  tioA  senUrel  Obgleich  das  Pronomen  In  fthnlichen  Fällen  oft 
wegfftllt,  so  haben  wir  es  doch  hier  nach  den  besten  Handschr.  wie  Med. 
Prag.  Heimst,  und  alten  Ansgg.  wie  Tanr.  Bozh.  wieder  aufgenommea. 

fidem  —  implevU}  etwas  gesnchter  Ausdruck  für:  er  naeble  sie 
aicheri  dass  der  Mord  ▼oUstftndig  vollführt  sei. 
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frfgore^  soblatis  ocalis  «gitatoqae  corpore,  viyere  se  (et 
jam  totom   erat)    confitetar.      Diffogiont    servt:    qoonim  ^ 
Biagna  pars   comprehensa  est^  caeteri  reqnimntor:  ipse 
paucis  diebas  aegre  focillatos,   non  siue  nitionis  solatio 
deceasit,  ita  vivaa  vindicatus^  ut  occisi  seien t     Vides,  ^ 
qaot  pericaliSy  qoot  contoaieliis ,  qaot  ludibriis  simos  ob« 
DOidL    Nee  est,  qaod  qnisqaam  possit  esse  secums,  qiiia 
ait  remissiis  et  mitis«     Non  enim  jadicio  domini,  sed  soelere 
perimoDtan    Venmi  haec  hactenas.    Quid  praeterea  novi?  6 
Qoid  ?    Nihil :  alioqoi  sabjungerein.  -  Nam  et  Charta  ad- 
hac  soperest,  et  dies  feriatas  patitar  plora  contexi.     Ad- 
dam,  qaod  opportone  de  eodem  Macedone  socearrit.     Cam 
in   poblico   Romae    lavaretar,    notabilis  atque   etiam,  ^ut 
exitas  docait,  ominosa   res  accidit«     Eqnes   Romanus  a  7 
aervo  ejas^  ut  transitam  daret,   mann  leviter  admonitas, 
convertit  se,  nee  servum,  a  quo  erat  tactos,  sed  ipsum 
JMacedonem  tarn  graviter  palma  percassit,  ut  paene  con- 
cideret«     Ita  balineum  Uli,  quasi  per  gradus  quos^am,  pri-  B 
mam  contumeliae  locus,  deinde  exitii  fuit.     Vale. 

8*  vivere  »e  cimfiieiur}  dareh  Bewegmig  der  Glieder,  Anfeehlagen 
der  Augen  gib  er  Zelcbea  des  Lebeas,  eo  eanfiieri  Ovid.  Mel  9,  86. 
Trm*  1,  4,  11. 

4.  foeiUareJ  wofür  die  bestern  SohrIftsteUer  recrtmre ,  refkere 
bnmcbeoi  tob  /beufy.beselcbDetdee  Bemühen,  den  lurnm  nocb  gUmaiea- 
den  LelMnsAinken  su  erbalten  und  wieder  nnEoflichen.  Hier,  wie  8, 
16,  19.  bietet  eicb  die  Variante  refociUaiuM,  die  aber  durch  die  besten 
Codd.  auch  den  Prag.  n.  Aog.  Bodl.  1.  9.  widerlegt  wird. 

6.  obnoaHuil  Ist  eigentlleb  der,  welcher  ob  einer  begangnen  Schuld 
Strafe  verdient  hat  und  dieselbe  befürchtet.  Dann  bedeotei  ea  fiberbanpl 
no  Tiel  wie:  expoiUuM^  preissgegeben,  ColomeiK  4,  19. 

jttdicio}  Wie  dieas  hier  dem  sceius^  so  wird  es  bei  Cicero  In  dem- 
ndben  Sinn  der  vU  entgegengesetzt,  p.  Caec.  1.  FaulL  A,  8.  und  beaelch- 
aet  ein  TerAihren,  das  sich  nach  reiflieber  Veberlegang  Jemandem  nur 
anxotbnn  erlaobt,  was  er  verdient. 

6.  feriaiusi  Obgleich  das  Verbam  feriari  nur  bei  den  spätesten 
rUm.  SchriftsteUern  vorkommt,  so  findet  sich  doch  schon  das  Parttc 
bei  Cic.  N.  D.  1,  87.  —  dUs  feriatus  Feiertag  vergl.  10,  84. 

7.  necj  man  erwartet,  da  die  Negation  sich  nnr  anf  Beremm^  nicht 
nof  den  ganzen  vorhergehenden  Satabeaieht,  nach  der  bekanaten  Regel: 
€t  neu,  doch  auch  die  bessern  Schriftsteller  weichen  bisweilen  da- 
von ab. 
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XV. 

C.  Plinhis  Proculo  Suo  S. 

1  ^  Petis^  ut  libeilos  taos  in  secessa  legaoi  examifiernqu^i 
an  editione  sint  digui ;  adhibes  pr eces ;  adlegas  exempliimt 
rogas  eaim,  ut  aliqnid  subsecivi  temporis  studib  meia  buIh 
traham^  impertiam  tuis:  adjicis^  M.  Tulliuni  mira  benigni- 

2  täte  poetarum  iogenia  fovisse.  Sed  ego  nee  rogandaa 
suiD;  nee  hortandus.  Nam  et  poeticen  ipsam  religiosissiflie 
veneror,  et  te  vaUdissüne  diligo.     Faciain  ergo,  qood  desi« 

8  deras,  tarn  diligenter,  quam  libenter.  Videor  autem^  jam 
nnnc  posse  reseribere,  esse  opus  pulchrmn,  nee  suppri- 
fflendum,  qunQtuin  est.     Tarn  placuit*  ex  iis^    quae  me 


XV.  1.  editio  libri}  kommt  zwar  bei  deo  class.  Schriftatellern  nicht 
Tor^  die  jenes  Wort  blosvon  Öffentlichen  Spielen  brauchen,  doch  Öfterer 
bei  Plln.  1,  8^  4  n,  a. 

adlegas]  Auch  diess  Wort,  wofür  die  heuere  Latinitftt  praferre^ 
in  medium  proferre  kennt,  Ist  erst  der  opfttern  Zell  eigenthOmlloh, 
Saefe  Ans.  6.  47«  Qoinill.  4,  t« 

eniml  Die  nlieln  richtige  Lesart  der  meisten,  aneh  der  Prager 
Handschr.,  wolOr  mehrere  Ausgaben  etiam  haben,  wodurch  sie  dem 
Plln*  nnleldUche  Tautologieen  aufbürden.  NamentUoh  glebt  ja  das  fol- 
gende Af.  TuUmm  —  fecUse  erat  den  Beweis  su  adiegas  exempUtm. 

subsecivum  tempus}  Gell.  18,  tO  oder  trmpora  subseciva  Clo.  legg. 
4,  18.  Plln.  H.  S.  praef.  Qulntil.  1,  19,  15  Ist  die  2^lt',  welche  man 
von  wichtigern  Gescbftfren,  von  regelmftssigen  Arbeiten  erübrigt,  gleich- 
■am  davon  abschneidet  (subseeare')  ud  xu  mehr  willkilr liehen,  freien 
Beschftftigungen  verwendet.  So  sagte  man  auch  substcivae  operae^  Clc. 
d.  erat.  8,  89.  Phil.  8,  8,  90.  subsecivum  Studium  Gell.  IS,  84.  Man 
findet  noch  die  Schreibari  succiävus  und  leitet  es  dtiou  in  demselben 
Sinne  von  succider^  ab.  In  der  mündlichen  Bede  mochte  wohl  Beides 
gebrfiuchlloh  sein.  Ursprünglich  beseichnete  das  Wort  bei  Ausmessung 
von  Aeckern  das  was  man  ausschied,  nicht  sum  Ackerboden  nahm. 

3,  jam  nuncj  a.  zu  1,  7,  4. 

quantum  est  Tarn  placuitj  Die  Vulg.  giebt  hier:  quanlum 
aesUmare  licuit  ex  iis;  doch  bleibt  es  Immer  unbegreiflich,  wie  die  Ab- 
schreiber dea  Med.  Prag,  und  die  Heransgeber  der  edit.  Rom.  Ber.  das 
MOiMtnfui  lectUmis^  wie  es  SchSfer  zu  nennen  beliebt:  quantum '  est 
fam  ptacuU  ex  iU^  geben  kennten,  wenn  nicht  die  wahre  Lesart  sich 
darin  versteckte.    Durch  die  Aenderong  von  jam  in  tam,  die  wir  vor- 


F 
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piaesente  recitasli:  si  modo  nihi  non  imposuit' reettaüo 
taa;  logifl  enin  soavissiBe  et  peritiMme;  Ccmfido  tameii^ 
me  non  sie  auribus  ditci,  nt  omnes  aciilei  jadicii  mei  Ulärm 
deünifflentis  refiriogantor.  Hebetentur  fortasse  et  paullttlaiii  ^ 
retondantor^  evelli  qnidem  extorqaeriqne  non  possont 
Ifpbaac  non  tem^e  jam  mmc  de  oniversitate  pronontio: 
de  plurtibua  experiar  legende.    Tale. 

V 


a  PImim  NepoH  Suo  S. 

Adnotasse  videor^  facta  dictaqae  vironun  feminariun-  i 
qae  illastriam  alia  cloriora  esse«  alia  majora.    ^onfirmata  % 
est  opinio  mea  hesterno  Fanniae  sermoue.     Neptis  haec 
Arriae  illiaS;  qaae  marito  et  solatium  mortis  et  exemplom'^  ^^^  ly 
fuit     Malta  referebat  aviae  saae  non  minora  hoc,  sed  ^  ^    ' 

obscoriora:  qaae  tibi  existimo  tarn  mirabilia  legenti  forOj  ^^y^^^^^utJu^ 
qoam  mihi  aadienti  fderant     Aegrotabat  Caecina  Paetas^  s 
maritas  ejas;   aegrotabat  et  filios,  aterqae  mortijggre,   ut  ciä^Ljt 


w 


«ndil  habeoy  erhiUt  die  Slelle  den  luilfirUchsten  Sfno.    Da«  Werk,  aagt 
PUnitUy  in  eelner  AUgeaeinheil  {quantum  est^  anten:  de  universiiaie)^ 
TerdJenl  gewiss  dleneraosgabe;  so  sehr  bat  es  meinen  BeUkll  erhalten,' 
wenn  icli  nach  dem  niilieilen  darf,  was  da  mir  bereits  mitgethellt  bast. 

imponere}  iür  decipere  awar  schon  einigemal  bei  Frfiheren,  selbst 
CÜoero,  docb  namenlllch  oft  bei  den  Zeltgenossen  des  PUn.  Senea  eplst. 
as.  Tacit.  HIst.  ly  80. 

4.  kebttarej  wie  vom  Schwerdt  Paneg.  18,8.  so  hier  vom  Stachel, 
der  seine  Spitze  verliert,  dann  auch  bUdlich  auf  den  Geist  selbst  über- 
getragen 6,  14,  e.  Ein  ähnliches  Bild  bei  Qaintil.  10,  5,  16:  mucro 
ittgenii  retttnditor.  ^ 


[•  NepoüJ  0.  za  9,  3. 

1«  adnoiare}  In  der  einfachen  Bedentnng  ron  oburvmre^  ioämüd» 
vtrUrtf  aooh  7,  SO^  6.  Paneg.  M,  1.  Säet.  Htt.  41. 

facta  dietaque}  derselbe  Gedanke  6,  84,  1.  Cornei.  Barnen,  1. 

8.  Fannia2  Gattin  des  Helvidias  Priscas  theilte  mit  ihrem  Gatten 
die  labende  Preiheltstiebe  and  ging  zweimal  mit  Ihm  in's  Exil,  wurde 
noch  selbst  98  n.  Chr.  vom  Domitian  in  die  Verbannung  gesohiekt 
a,  11,  8.  PUn.  ist  Ihres  Bnhnies  voll  7,  19.  and  nahm  den  lebhaftesten 
AotheO  an  Ihrem  Genohick. 
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4VMlebatiir«  Filias  decesait,  eximia  pakbiitudine^  pari  ve- 
jrecandia,  et  parentibns  non  jupas  ob  alia  canis»  quam 
qood  filios  erat.  Haie  illaiu^hinns  paravit^  ita  daxit 
exaeqaias,  at  ignoraret  maritas.  Quin  imo^  qaoties  cu- 
bicalam  ejus  intraret,  vivere  filium  atqoe  etiam  commodi-' 
oreni  esse  simulabat.  Ac  persaepe  interroganti ,  qaid 
ageret  paer^  respondebat:    ^^Bene  quievit,  libenier  cibam 

Asumsit.^^  Deinde  cum  dia  coluh|tae  lacrymae  vineerent 
prorumperentque  y  egrediebatur.  Tum  ae  dolori  dabat: 
satiata^  siccis  oculis,  composito  vultu  redibat^  tarnquam 
orbitatem  foris  reliquisset  Praeclarum  qnidem.  illud  ejus- 
dem,  ferrum  stringere^  perfodere  pectus,  extrahere  pugi- 
onem^  porrigere  marito,  addere  vocem  immortalem  ac  paene 
divinam:  ^^Paete,  non  dolet^^  Sed  tarnen  ista  facienti 
dicentiqne  gloria  et  aeternitas  ante  oculos  erant  Quo 
majos  est  sine  praemio  aeternitatis^  sine  praemio  gloriae 
abdere  lacrymas^  operire  luctum,  amissoque   filio  matrem 

7adhuc  agere.     Scribonianqs  arma  in  III)Tico  contra  Clau- 

4.  commodiorem  easel  es  gehe  besser  mit  ihm,  8,  20,  11.  Qaintil. 
Ol  3y  77. 

5.  satiatal  dolore^  nicht  fietu^  wie  Gierig  will. 

compasiio  vuUu}  s.  sa  2,  20^  8.  Hier  bedeutet  es  naturlich,  wie 
der  2iusammenhaiig  lehrt:  eine  ruhige  Miene  aooehmen« 

tanquam  •«-  reliquisseil  Kurs  und  schön  gesagt;  daher  Ist  ea  nn^ 
begreiflich,  wie  Ernesti  diese  Worte  wtigwiinsohen  konnte.  Fannia 
miisstOy  ^enn  sie  dem  Gatten  eine  heitere  Miene  «eigen  wollte,  aU 
Ihren  Schmerz  über  den  schweren  Verlost  gleichkam  .vor  der  Thür  dea 
Gemachs  ablegen.  Wenn  übrigens  Gierig  glaobt,  was  Fannia  that,  habe 
solches  Aufheben  nicht  verdient,  da  man  diess  von  jeder  Miitter  em^arten 
kOnne,  so  hat  er  nicht  bedacht,  dass  ihr  nenehmen  das  Vermögen  mensch- 
licher Kraft  fast  fibersteigt.  Nicht  aus  blinder  Vorliebe  fiir  das  Alter- 
thnm,  sondern  weil  es  wahrhaft  gross  ist,  können  wir  ihr  unsere  Be- 
wunderung nicht  versagen. 

6.  Paele,  wm  dolet^  Als  C&cina  Pätna  von  Claadius  den  Befehl 
erhielt,  sich  selbst  den  Tod  an  geben,  durchstiess  sich  ArriSf  da  er 
aauderte,  mit  dem  Dolch  die  Brust  und  reichte  ihn.  dann  dem  Gatten 
mit  diesen  Worten,  die  auch  sonst,  wie  Martlal.  1,  14  gepriesen  wer- 
den. Nor  Gierig  hat  auch  hier  die  Seelengrösse  der  Arria  verkannt, 
und  findet  in  dem,  was  sie  tbut,  nichts  als  einen  Uesperatlonsstreicbl 

wtatrem  agerej  sieht  hier  In  eigeatbfimlicher  Bedeutnag  für:  aloh 
so  benehmen,  als  ob  sie  noch  Mutter  wäre;  nach  den  g0wOlinUohfli| 
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dinm  moverat;   faerat  Paetas  in  partibas  et  ocdao  Seri-    ' 
boniaüo   Romam    tmhebator.      Erat  adscensarus  uavem^  8 
Arrfa  miKtes  orabat^  at  simid  imponeretor.  \^empe  enim'^ 
inqtiit,  ^^datori  estis  consulari  viro  servulos  aiH|aos,  qnoriim 
e  manu  cibuin  capiat,  a  quibiis  vestiator,   a  quibiis  eal*« 
cietnr:  omnia  vel  »öla  praestabo^'.     Non  impetravit.   Con«  9 
daxit  piscatoriam   navicalam,   ingensqne   navigium  minimo 
secuta  est.     Eadem  apud  Claudium  uxori  Scrtboniani,  com 
illa  profiteretur  indicium  „Ego^^  inquit^  ^,te  aodiam,  cujus 
in  gremio  Scribouianus  occisus  est,  et  vivis?^^     Ex  quo 
manifestum  est,  ei  consilinm  puleheriämae  mortis  non  su- 


Spracbgebraoch  bleime  es :  sich  beneboieD,  ^ie  es  einer  Matter  cesiemty 
80  nobiiem  agtre  Cic.  Fam.  S,  8.  cietm  S,  16.  bonum  consulem  Plin. 
Paiieg.  06.   tribunum  15,  t. 

7.  Furius  Camiiius  Scribonianu9'}  Legat  in  Dalmatien  empörte 
«ich  gegeo  Claadius  uod  wurde  zum  Kaiser  ausgemfen ;  gab  sich  aber, 
da  ihn  die  Soldaten  an«  einem  abergläubischen  Bedenken  verllesseDy 
selbst  den  Tod,  Suet  Claad.  18.  Dio  60,  lA.  Tacitr  Ann.  t^  68.  Hisf. 
8;  76.  Plin«  nennt  lilyrien,  entweder  aas  Irrthom  oder  weil  der  Auf- 
slaad  zngleicb  in  dieser  benachbarlsn  Provinz  organisirt  worden  war. 

6.  Nempe  enim"]  so  verbanden  Ptfneg.  68,  8.  Quint.  8,18,9.  Nicht 
UnwiUe  oder  Ironie  liegt  hier  In  nempe^  was  ihr  in  dieser  Lage  nicht 
wohl  angestanden  hfitte,  sondern  der  Ansdrock  einer  dringenden  Vor- 
stellang,  der  man  nicht  leicht  seine  Beistlmanng  versagen  kdnne:  aUer^' 
dingsy  doch  wohl,  ja  wohU 

omnia  vet  sola"]  Die  Prag.  Aog.  Heimst.  Handschr.  nnd  ed.  Rom. 
Tarv.  Ber.  Aid.  Jnnt.  haben  vet  nicht,  doch  scheint  diess  hier  besonders 
nOthig,  um  die  beiden  Worte  auseinander  zu  halten,  die  man  sonst  fOr 
gleiches  6enus  halten,  könnte. 

9.  indicium  profiirri^  heinst  nicht,  was  man  bach  den  Werten  er- 
warten sollte:  „erkifiren,  dass  man  gestehn  wolle'S  sondern  fiberhanpt: 
^^bekenneo,  was  mao  weins;  gestehen^'  Sali.  Jng.  86,  6.  Tadt.  Ann.  6, 
8,  8.  Säet.  Üomit.  18.  Senec.  Controv.  10,  6.  B.  Ales.  66,  8..  Curt.  8, 
6,  83.  Auch  indicium  drftrre  Cart  6,  11.  6,  7.  So  sagte  man  eben- 
falls: indicium  poitulare  Cic.  Att.  8, 84.  Jiinia,  des  Scribonianns  Gattin, 
verdiente  übrigens  die^e  Ziirechtwelsang  vollkommen,  da  sie,  um  sich 
zu  retten,  sich  7,\\m  GestHndains  bereitwillig  finden  Hess. 

et  vivis\  ist  nicht  ganz  passend  dem  vorhergehenden  Relativsatz 
angefQgt,  da  nicht  cujus^  hdcbstens  quae  nach  et  suppllrt  werden  kann. 
Richtiger  nimmt  man  an,  dass  der  Sprechende  die  Worte  dann  nicht  In 
Verbiadong  mit  dem  ¥6rhorgetai46a  gedaeht  hat. 


IM  Plinii  epistolaniin 

lObitam  faisse.  Quin  etiam  quiiin  Tbrasea/  gener  ejos^ 
dqprecaretar,  ne  mori  pergeret,  interqae  alia  dixissel, 
,,Ta  vis-  ergo  filiam  taam,  si  mihi  pereiindam  faerit,  mori 
mecum?'^  respondit:     ^^Si  tarn  dia^  tantaqae  concoi'dia 

11  vixerit  tecom^  qaam  ego  com  Paeto^  volo^^  Auxerat  hoe 
.responso  cnram  suorum:  atteotias  custodiebatar :  sensit^ 
et :    9,Nihil  agitis^^  inqait^  ^^potestis  enim  efficere,  ut  male 

19moriar;  at  non  mori^r^  non  potestis/^  Dum  haec  dicit, 
exsiloit  cathedra,  adversoqoe  parieti  caput  iDgeoti  impeta 
impegit  et  corrnit  JEocillata  .^Dixeram'^  'inqnit  ^^vobia, 
inventoram  me  qnamlibet  duram  ad  mortem  viam,  si  vos 

lafacQem  negassetis^^  Videnturne  haec  tibi  majora  illo: 
^^Paete,  non  dolet^^  ad  quod  per  haec  perventnm  est? 
cum  interim  illud  qiiidem  ingens  fama^  haec^  nulla  cir- 
Gomfert  Unde  colligitar^  qnod  initio  dixi^  alia  essö  clariora^ 
alia  majora.     Vale. 


10.  Thrasea  Paetus"}  ftfcnete  wohl,  daM  er  b^  seiner  Freibeitsliebe 
10  gleiche  Lage  kommen  könne;  nach  er  erhielt  von  Nero* den  Befehl 
so  sterben  and  schnitt  sich  dfe  Adern  auf*  Auch  ihm  wellte  seine 
Gaitin  im  Tode  folgen  und  Hess  sich  nur  durcli  die  Buckiichten  anf  die 
bfilflose  Lage  ihrer  Tochter  zurückhalten  Tacit.  Ann.  IG,  84* 

deprecaril  nicht  für  precari^  wie  Gierig  erkifirt,  so  dass  die  Prä- 
|N>sitiony  wie  Herbst  hinzufügt,  nar  die  Bedeutang  verstärke,  sondern 
es  sieht  in  seiner  ursprünglichen  Bedeatong:  „durch  Bitten  etwas  ab* 
snwenden  suchen.^ 

newMri  pergeretj  elgenthumlicb  nnd  kans  gesagt  fQ^:  dass  sie  doch 
Btobi  bei  ihrem  Vorsatze,  so  sterben,  verharren  aOohte. 

11.  male}  erkifirt  sich  durch  den  Gegensatz  von  facüem  ad  mortem 
nUim  von  selbst  als:  difficulter. 

ut  non  fRorior]  Die  Vnlg.  ne  moriar.  Nun  finden  sich  wohl  Stelleii, 
wo  ne  ohne  alle  Bedentnng  der  Absicht  für  ut  non  gesetzt  ist,  wie 
Eiiv.  43,  10«  Val.  Max.  1,  7,  1  n.  a.,  doch  haben  die  Handschr.  Line. 
Med.  AruB.  Prag.  Gewicht  genug,  um  ut  non  za  schützen. 

18.  cathedra}  ein  etwas  erhabener,  weicher  Familiensessel  In  dem 
Sä^bnmer  der  röm.  Frauen.  Phaedr.  8,  8,  4.  Mart  8,  68.  Bei  Jnvenal 
6,  90  belsst  er  moUis,  Er  war  dem  griechischen  ^^oyo?  am  Shn- 
lichsten. 

FoemataJ  s.  su  S,  14,  4. 

18.  Videnturne}  lOr  nonne  videniur  wie  2,  17,  80.  8,  81,  6. 
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C.  PUnim  Serviäno  Suo  Ä 

Rectene   omnia?   quod  jam    pridem    epistolae   tuae  1 
cessant.     An  omnia  recte^  sed  occupatus  es.  ta?     An  ta  f 
non  occupatas ;  sed  occasio  scribendi  vel  i^arä  vel  nulla? 
Exjme  hone  mihi  scrupulum^   cai  par  esse  non  possum. 
Exime  antem  vel  data  opera  tabellario  misso.     Ego  vla- 
ticom;    ego   etiam    praemium    dabo:    nantiet  mihi   modo^ 
quod   opto.      Ipse  valeo:    si  valere   est,    suspensnm  et  3 
anxinm  vivere,  exspectantem  in  horas^  ämentemque   pro 
capite  ämicissimo^  quidquid  accidere  homini  potest.    Vale. 

C.  PKnms  JSevero  Suo  Ä 

OfBciam  consulatos  injiinxit  mihi,  nt  reipnblicae  no«  i 
mine  Principi  gratias  agerem.     Qnod  ego  in  Senata  com 
ad  rationem  et  ]oci  et  temporis  ex  more  fecissem:   bono 
civi   convtoientissiffliim  credidi^   eadem  illa  spatiosius  et 


[.  Servianus^  ein  vSterlicber  Freund  des  Pllnia«,  an  den  er 
nach  By  96  schreibt  and  dem  er  das  jus  tri'um  Uberorum  verdankte 
lOy  2.  Er  scheint  im  Felde  (8»  23,  5}  wie  als  Richter  (7,  6,  8)  gleich 
aosgezeichnet  gewesen  tax  sein  and  erhielt  in  hohem  Alter  von  dem 
Kaiser  Hadrlan,  mit  dem  er  verschwSgert  war,-  den  Befehl,  sich  selbst 
den  Tod  zn  geben. 

1.  Rectene  ofnnia^  Der  AnadmiDk  der  Besorgnisa,  dass  ea  nicht 
ganz  gut  geho  machte,  wie  By  B,  10. 

8.  eui  par  esse  non  posmml  so.  perferendo.  Diese  Cngewlsabeil 
tat  mir  onertraglieli )  es  peinigt  nrfcb,  nicht  an  wissen,  ob  Unwohlsein^ 
sa  Tiel  Arbeit  oder  Mangel  an  StolT  dich  abbSIt,  an  mich  an  schreiben. 

8.  suspeneus}  wie  futfioqoq  von  dem  Zustande  der  Unsicberbeit,  der 
BedenlElichkelt;  wir  braachen  eben  so:  schwankend  6,  SO,  19.  8,  5,  3. 
LIr.  8/ 18.  Cic.  Clnent.  19. 

timere  pro  aliquot  in  der  Bedeutung  von:  besorgt  sein  wegen  Je- 
mändem,  wo  die  besten  Schriftsteller  den  Dativ  setzen,  |(ehtfrt  der  nach- 
classlschen  Zeit  an,  so  Cort«  6,  10,  27.  Petron.  183.  Tacit.  Ann.  3^  Id.** 
4»  S8*  Ans  früherer  Zeit  findet  sich  das  einzige  Beispiel  Cic.  epist 
Brat.  10. 

XTIII«  Severoj  a.  za  3,  B.^  . 

1.  ipaHüilus  et  uberhuj  Diene  SteUe  bewelal,  daas  der  Panegy^ 


19S  PUaii  epIstolAnuii 

taberiua  volamiue  amplecti:  primam  at  imperatori  nostro 
virtnles  -suae  veris  laadibos  commendarentar :  deinde,  at 
fatari  Principes  non  qaasi  a  magistro^  s^d  tameu  sab 
exeinplo  praemonerentar,   qua  potissimum  via  posseot  ad 

9  eandem  gloriam  niti.  Nam  praecipere,  qualis  esse  debeat 
priaceps,  pulciirum  quidem^  sed  onerosam^  ac  prope  sa- 
perbum  est:  laadare  vero  Optimum  Princlpem;  ac  per  hoc 
posteris,  velut  e  specula  lumen,  qaod  seqaantur^  ostendere^ 

4idem  utilitatis  habet ,  arrogantiae  nihil.  Cepi  autem  non 
mediocrem  voluptatem^  qaod  hunc;  librom  cum  amicis  reci- 
tare  voluissem,  non  per  codicillos^  non  per  libellos,  sed 
si  commodam  esset  et  si  valde  vacaret^  admoniti  (nom- 


rlcaa  des  Pilo,  nicht  fn  der  AaBfQbrllchkeU  TorTrajaD  gehalten  worden« 
vrie  wir  ihn  besitzen.  Denn  der  Gebrauch  (ex  more)  legte  dem  an^ 
tretenden  Genial  die  VerUndU<Akeit  aa^  sich  in  seiner  Dankrede  kur- 
ser SU  faeaen,  als  ea  dem  Plin«  gerade  in  diesem  Falle  lieb  war. 

a.  9uh  e^emplo  praemonetel  s.  zit  8,  6,  6.  Fein  nnterscheidet 
llbrigens  Plln.  nwlschen  magister  and  exemplum.  Wenn  es  auoh  die 
spätem  Ffirsten  IQr  verletzend  halten  würden,  von  jenem  Lehre  an- 
nehmen za  sollen,  so  war  doch  zu  erwarten,  dass.sie  einem  Beispiel 
williger  folgten. 

8.  anerosumj  s.  an  1,  8,  5« 

vetut  e  tpeculaj  eins  der  gelungensten  Bilder  des  Pllnios,  von  einem 
Leochuhurm  entlehnt,  nach,  welchem  die  Schiffer  ihren  Lauf  richten« 

4.  Koa  per  codiciUos  -*  adfiwnlH}  Die  Einigung  za  einer  Tor* 
lesung  gescliah  milndlich  oder 'sohrilUlch ;  mfindlioh  («ocO>  indem  mao 
gelegen!  lieh  die  Freunde  dazu  aufGorderte  oder  auch  sie  ausdrüeklicb 
deswegen  aufbnohte  und  es  ihnen  nahe  legte  zu  kommen^  wenn  es  ihnen 
gerade  passte  .und  sie  ^  nichts  Besseres  au  thun  bitten ,  Juven.  7^  SSL 
(sicommodum-^vacaret).  Seh riaiich  geschah  en,  wie  aus  unserer  SteUe 
hervorgeht,  durch  codicilios  oder  libellos.  codicUH^  nicht  nnfthnlleh 
nnsern  Visitenkarten,  enthielten  die  blosse  Aogabe  von  Zeit  und  Ort 
der  Vorlesung.  libelU  waren  der  Form  nach  grosser,  dem  Inhalte  nach 
ausführlicher,  enthielten  die  ausdrückliche  Bitte  des  Erscheinens,  wohl 
nach  Angabe  des  Stoffs,  ja  sogar  einige  vorzügliche  Stellen  oder  den 
Anfkng  des  Ganzen  B,  5,  12.  Dial.  d.  causs.  B.  Man  hatte  diese  Sitte 
wshrscheinlich  von.  den  Ankündigungen  der  Offeutlichen  Spiele  (eine 
Art  ComOdienzettel)  entlehnt.  Oie.  Phil.  8,  88.  Die  Kinladang  wurde 
in  Formeln  gekleidet  wie:  adeste^  auäiie  me  voMs  Ugeniem;  atM  me 
hodie  recikmUm^  rogo  U  «(  «inila«,  iiUiue  nie  «uäkn,  ••  an  7,  I7j  1. 
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quam  porro  aat  valde  raro  vacat  Romae,  aat  commodam 
est  audire  reciUiDtem)  foedissimis  ioaaper  tempestatibaa 
per  bidaum   coilvenerunt :    ciimqae  modeatia    mea   finem 
recitatioDi  facere  voJuiaaet^    iit  adjkerem   teriimn  fi&n, 
eüegemnt.    Hihi  hunc  honorem  habitam  patem^  an  ^adiis?  5 
Studiis  maloy  quae  prope  exstincta  refoventur.  At  eai  materiae ,  6 
hanc  sedulitatem  praestiferant?     Nempe  quam  in  Senata 
qaoqae,  ubi  perpeti  necesse  erat^  gravari  tarnen  vel  poneto 
temporia  solebanus;  eandem  nunc  et  qoi  recitare  et  qm 
andire  tridao  velint,  inveniantur:  non   quia  doqaentiäs^ 
qaam  priii8>  sed   quia  liberios^   ideoqde  etiam  libenttus 
scribitbr.     Accedet   ergo  hoc  quoque  laudibos  Prindpia  7 
nostri,  quod  res  anCea  tarn  invisa,  quam  falsa  ^  nunc  ut 
vera^  ita  amabilis  facta  est.     Sed  ego  cum  Studium  an-  8 
dientium;  tum  Judicium  mire  probavi.     Animadverti  enim, 
verissima  quaeque  vel  maxime  satisfacere.     Memini  quidem  9 
me  non  moltis  recitasse,  quod  omnibus  scripsi :  nihilominus 
tarnen,  tamquam  sit  eadem  omnium  futara  sententia^  hac 
severitate  aurium    laetor.      Ac  sicut  olim  theatra  male 


porröi  für  autem^  od  bei  PUn.  1,  6,  10.  t,  24,  4.  6,  88,  8. 

6.  exstincta  refoventurj  Nicht  zwei  verschiedene  Tropen  bat 
Plinlofl  hier,  wie  Gierig  und  Herbst  meinen,  fehlerhall  gemischt;  durch 
Brwfirmang  kann  etwas  Erstorbenes  wieder  ins  Leben  gernfeo  werden. 

6.  ^tMifi]  bezieht  sich  aar  tnaieriam»  Obgleich  gravari  in  der 
Bedeatung  von  gravUer  ferre^  detrectarey  recusare,  von  eioem  Gegen-  . 
ntande,  der  uns  unangenehm  ist,  in  der  Regel  den  Abi.  bei  sich  hat,  so 
▼erbanden  es  doch  die  spätem  Schriftsteller  nach  dem  Vorgange  frühe- 
rer Dichter,  wie  Hör.  Od.  4, 11, '.27.  gew5hnlich  mit  dem  Ao&Suet.  Vit. 
18.  Justin.  80,  2.  89,  4.  Qointil.  1,  1.  s.  Serv.  ad  Virg.  Aen.  10,  688. 
Daher  ist  die  Lesart:  qua  Im  Bodl.  8.  Med.  und  Prag,  wohl  nur  eine 
onzeltige  Correctur  des  Ahsehreibers. 

8.  verissima']  diese  einzig  richtige  Lesart  bieten  der  Med.  n.  Prag., 
w&hrend  in  den  Aosgg.  sich  severissima  Undet,  was  durch  das  Ibigende 
severitas  leicht  veranlagt  werden  konnte.  War  da»  Publikom  gewohnt, 
wenn  von  den  Herrschern  gesprochen  wurde,  nur  Schmelobeleten  zu 
bSren,  so  war  es  ein  um  ao  besseres  Zeichen,  daas  ea  der  Wahrheit 
seinen  nachdröckliohsten  BeifaU  schenkte. 

0.  Memkii  recitatsej  a.  za  8,  5^  18. 

severitas  aurium}  Ist  der  strenge  Maaastab,  den  die  SBnMIrer  an 
die  FreImnthigkelt  und  die  Wakrheilattebe  des  Rednera  legten.  -- 
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mnstcos  canere  docaernnt,  ita  nanc  in  spem  addaeor^ 
posse  fteri,  at  eadem  theatra  bene  canere  mnsieos  doceant 

lOOmnes  enirn^  qoi  placendi  canssa  scribnnt,  qnalia  placere 
viderint,  acribent.  Ac  mihi  quidem  confido  in  lioc  genere 
materiae  laetioris  stili  constare  rationem^  cam  ea  potins, 
qaae  presaiaa  et  adstrictios^  quam  iila^  qoae  hilarios  et 
qaaai  exanltantius  scripsi^  possint  videri  arceasita  et  in- 
docta.  Non  ideo  tarnen  segnias  precor^  ut  qoandoqae 
vetiiat  dies  (ntinamqne  Jam  venerit!)  qao  austeria  Ulis 
severisqne  daleia  haec  blandaqae  vel  josta  possessione 

lidecedant  Habes  acta  mea  tridai:  qaibas  cognitis  voliii 
tantam  te  vdaptatis  absentem  et  atadioram  nomine  et  mee 
capere,  qnantom  praesens  pereipere  potuisses.    Vale. 


%  %: 


a  PUnhis  CkUtish  Rufe  8uo  S. 

1  Adsamo    te   in    consilium  rei   familiaris^   nt  soleo. 

Praedia  agris  meis  vicina,  atqae*  etiam  inserta,  venalia 


theatra  -*  musieo»}  Gleich  den  Künstlern  der  Bühne »  die  In  ihren 
Barstellancen  dem  verdorbenen  Gescbniack  des  Pablilrams  huldigend 
Verwerfliches  zam  Besten  gegeben  haben,  so  haben  anch  die  Schrift- 
steller bisher  nicht  die  Wahrheit  >  da  sie  das  Volk  nicht  h5ren  wollte, 
zu  ihrem  ersten  Gesetze  gemacht.  Besserte  sich  nnn  dieser  Geschmack 
der  Leser  I  so  konnte  man  nach  von  den  Schriftstellern  ^ine  bessere 
Richtong  erwarten. 

la  consiare  raüaneml  s.  en  1, 6f  16.  Hier  will  Pün,  damit  sagen : 
In  dieser  Rede,  bei  einem  soldien  Gegenstand  bin  ich  vollkommen  ge- 
rechtfertigt, wenn  loh  anoh  einen  blühendem  Styl  w8hke,  da  die  grossen 
and  glSnzenden  Eigenschaften  des  Trajan  ihn  forderten,  wftbrend  en, 
wenn  ich  an  einzelnen  Stellen  mit  mehr  Zurückhaltung  und  schmuck- 
loser schrieb,  unnatürlich  und  gezwi^igen  eracheinen  kann. 

preisItMj  s.  zu  1,  8^  A. 

quandoque}  s.  en  8,  10,  8. 

veljusia  possesHone}  Plin.  will  sagen:  fireilidi  ist  es,  so  sehr  es 
zu  wünschen  wftre,  noch  nicht  dahin  gekommen,  dass  diese  Reden  von 
Schmeicheleien  ganz  verschwanden,  dass  Strange  Wahrheit  aUein  den 
Plau  behaoptece. 


^« 


lllier  tertfn».  IM 

sont     In  U9  'me  nmlta  sollicitant^  altqaa,  nee  minora, 
deterrent     SollicHat  primam  ipsa  pnlcbritado  jungendi:  t 
deinde  qaod  non   minas  ntile  quam  volaptaosam^  posae 
utraqne  eadem  opera,  eodem  viatieo  iuvisere,  sab  eodem 
proearitore  ac  paene  iisdem  actoribus  habere»  anam  villam 
oolere  et  ornare,  alteram  tantom  tueri.     Ineat  hoic  eom-  3 
putationi  aamtos  sopeUectilis^  amntas  atriensiom^  topiariiH 
mm,  fabrormn,  atqoe  etiam  venatorii  inatnuoenti:  qaae 
plurimom  refert^   umim  in  locam  cenferaa^  an  in  dhrena 
dispergas.   Contra  vereor,  ne  ait  ineautom,  rem  tarn  magnam  4 
üadem  tempestaiibos,  iiadem  caaibua  snbdere.     Tntins  vi- 
-detor^  incerta  fortunae  possessionum  varietatibas  experiri. 


1.  mMiciUmtl  m»er:  »verieitet  nleh^  ao  OWd.  An.  8,  9,  9ßt 
S^aMCor  nqllOB  esse  yutare  dee«.  Tereol.  Aa4t.  5»  4,  0. 

8.  volufdnoium}  Diess  Wort  kamite  die  bessere  LMaiM  nicht; 
Aese  atefle  snsgeBeaineii  findet  es  sieh  ttoek  Oolnt  Dedam.  Mk 

procurai&r'J  der  Verwalter  des  ganzen  Landgutes,  der  Ober  die 
ganse  Wirtbschaft  Boch  und  Bechnang  lObrte.  Unter  Ihm  standen  die 
ueiaretf  Selairen;  deren  Aafsiobt  vnd  Besorgang  einsdne  Theile  der 
Bewirthscbaftong,  namentlich  der  Rlnkfinfte  fibertragen  waren»  DalMr 
aoeh  acfores  bonorum  oder  pr^tediorum  genannt.  Sie  waren  xugleich 
die  Anlbeher  fiber  andre  täclaven.  Coloai.  1,  7.  Aach  die  Kaiser  hattea 
sor  Verwaltnag  den  Schataes  procurotores  nnd  actoreä  Paneg.  da. 
Bp.  7,  18,  a. 

tnim»  —  tuertj  Die  Villa,  welche  Plinlos  schon  besaas,  sollte  auch 
ferner  an  genossrelcbeai  Aufenthalt  bosttmint  bldbea ,  bei  der  aeoer- 
worbeaen  nur  der  Ertrag  berfickslOhtlgt  werden. 

8.  atrienses^  topiarH}  werden  ebenso  verbanden  genannt  Cic. 
Parad.  d,  9, 80.  Der  alrienHs  hatte  die  Aufsicht  über  das  Atriom,  fiber 
die  Bilder,  die  dort  aufgestellt  waren,  and  über  die  Gerfithschaften,  die 
er  stets  in  sanbereni  Zustande  erhalten  musste.  Colam.  18, 8, 9.  Petron. 
29.  Plant.  Asin.  2, 2, 09,  Aus  Pbaedr.  8, 6  kOnnte  man  fhst  vermutben, 
dass  ihre  Sorge  auf  dem  Lande  sich  noch  fiber  die  efirten  erstreckte, 
worana  sich  dann  ihre  Verbinduftg  mit  den  toplarHs  hier  und  Cie.  1.  !• 
erklären  Hesse.  Die  topiorU  waren  Lostgftrtner,  Ziergftrtner,  Cie.  Qu. 
flr.  8, 1,  8.  Dura  Koost  bestand  haopts&ebllch  darin,  die  Zweige  der 
MoaM  'kfiastUck  zu  Terschllngea  und  In  verschledeae  Figuren  ans* 
coachnelden. 

referilik  «n  1, 18^  8. 

4.  ineeria  fortmnae}  ebenso  Liir.  80^  15,  4  oad  üitttia  eammm 
80^  80,  11. 
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IM  Pllnll  epi0(oltfQai 

Ifabet  etiam    maltam  Jocondhatis  soli   eoeliqoe    mafatio, 

öipsaque  illa  peregrinatio  inter  sna.     Jatti,  qaod  delibera«- 

tionia  nostrae  capat  est,  agri  sunt  fertilesj  pinguei^  aquosi : 

coostant  campis^  vioeis,   silvis^  quae  materiam^  et  ex  ea 

6reditum  sicat  modicum^   ita  statom  praestaot.     Sed  haec 

felioitas  terrae  imbeciUid  cultoribus  fatigntnr.      Nam  po6* 

sessor    prior    saepins    vendidit    pigoora  et  dam   reliqna 

colMoram  BiBait  ad  tempos^  vires  in  posterum  exbaasit^ 

7qaanuii  defectione  rorsas   reliqua  creveraat     Sunt  ergo 

instmendi  eo  ploris^  qaod  fnigi,  mancipes.     JNam  nee  ipae 

ijsqnam  vinctos  habeo^  nee   ibi  qoisqaam.     Saperest  nt 


inter  ^sua}  eine  trefOlclie  Conjectar  Gronov'sy  glfinzend  bestStfgl 
durch  Med.  EIcc.  Prag.    Die  Volgate  ist  intersita. 

6.  fatigaturl  sie  ernfidet  gletchctfim,  da  aie  Blobt  anCerütüCst  wM^ 
Ihre  Gabeo  ai^^abieteo  Ovid.  Met.  d,  485. 

pi^noral  Der  Herr  halte  anterpfSadlich  vdii  dea  Ibai  aehDldeadeB 
Banern  ihr  Ackerwerkzeog,  ihr  ländliches  Gerathe  an  sich  genommen 
und  9  wenn  sie  nicht  zahlen  konnten  ^  verfcaafL 

reUquäl  ^^Die  Reste  ^  der  Rückstand  der  Sehald<^  9,  87,  2.  Cie. 
Farn.  8j  18»  8. 

7»  Suni  -—  mancipes\ '\}it9»  die  eiOKlg  richtige  Lesart »  IQr  die 
Vnlg.:  Bumt  ergo  instruenäi  camplures  frugi  mancipes ',  viele  Codd. 
bähen  eo  plureSy  der  Medic:  eopiuris;  Prag,  and  edit.Rom. ;  eo  pluri$^ 
guodynancipOs.  Die  kleinen  Pachler  d^s  za  erkaufenden  Grundslticks 
(mancipes)  waren  tiioblige  Leute  {frugi\  aber  durch  die  verkehrte  Be- 
bandlang  des  IHÜieren  Herrn  aller  HOlfsmittel  beranbi;  ihnen  mussle 
auf  alle  Weise  geholfea«  sie  mussten  gteiohsam  neu  ansgestattet  (tu* 
struendO  werden,  was  freilich  nicht  ohne  grossen  Aufwand  (eo  pluris) 
geschehn  konnte.  Denn  der  andere  Weg,  das  Land  durch  Sciavea 
(vinctos)  bearbeiten  zu  lassen,  konnte,  da  es  dem  Plinius  daran  fehlte^ 
nicht  eingeschlagen  werden.  Nicht  der  Mangel  an  Arbeitern  auf  dem 
Lande  (penutia  colonorum)  war,  wie  Gierig,  um  die  Vulg.  zu  schuteeSy 
behauptet,  der  Hauptgrund,  dass  .jene  Felder  so  heruntergekommen,  son* 
dem  weil  es  ihnen  an  Mitteln  fehlte. 

manceps}  eigentliob  der  Eigenthfimer  einer  Sache;  dann  der,  wels- 
cher etwas  la  einer  Verst^igeruag  oder  durch  Kaof  an  sich  gebracht 
oder  gepachtet,  geml0thet  hat,  be80Dders  weil  In  Anctlonen  der  Mehr- 
bietende  die  Hand  hob^  Cic.  p.  Rose  Am.  8.  Nep.  AtUc.  6. 

f^inclQ  Da  sie  auf  dem  Lande  leichter  entlanfen  konnten ,  tragen 
die  Sekiven,  die  aiim  Feldbau  verwendet  worden ,  gew^balieli  Fesseln. 
8enec.  beneC  7,  la  PIIk  H.  N.  18,  8.  Her.  8at.  9,  7,  8a 
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weiasy  quanti  videautur  posse  emi:  sestertio  tricies:  iioii 
qaiM  noa  aliqaando  qoinqoagies  fi^erint,  veruiii  et  hac 
peoiuia  colouonmi,  et  Gommani  temporis  iDiqattate^'nt  re- 
ditas  agroraip,  sie  etiam  pretiam  retro  abiit.  Qaaeris,  B 
an  hoc  ipsmn  tricies  facHe  eolligere  possimas?  San 
quidem  prope  totas  in  praediis^  aliqaid  taqien  foenero; 
oec  molestam  erit  mutuari.  Accipiam  a  socro,  cujus  area 
non  secDS  ac  mea  ator«  Proinde  hoc  te  nen  moveat^  si  9 
caetera  noa  refragantnr^  quae  velim  quam  diiig;entiasime 
examines.»  Nam  com  in  omnibos  rebus^  tum  in  disponen- 
dis  facaltatibos  plarimom  tibi  et  osas  et  providentiae 
anperest.     Yale. 


C.  Ptinius  Messh  Maximo  Suo  S. 

Meministine,  te  saepe  legisse^   quantas  contentioncs  1 
excitarit  lex  iabellaria^  quantiunque  ipsi  latori  vel  gloriae 
vel  reprehensionts  attiilerit?      At  nunc    in   Senatu  sine  a 
nlla  dissensione  hoc  idem^  ut  Optimum/  pUcuit.     Omnes 


Mciesl  über  169 fiOO-,  quinqwtgUs  aber  965/)Q0  Thaler. 

9.  fiofi.  moveafl  fOr:  nemoveatf  nicht  ohne  Beisplol ;  «eUMii  bei  Oulnt.| 
der  es  1,  5y  öO  als  fehlerhaft  bezeichnet ,  flodel  tich  non  adsueseatj 
1,1,5.  Man  erklärt  es  dann  aU  sUirkeren  Nachdrock  In  GegeDslUzen. 

XX*  1«  ifx  iabttllaria}  Bei  Abatimmuogen  aller  Art  war  es  an- 
AiBgs  in  Boa  gebräudilicb ,  seine  Stimme  mündlich  (voce)  abmgeben, 
doch  schon  in  den  Zelten  der  Republik  veranlassten  die  zahlreichen 
Missbrauche,  die  daraus  hervorgingen,  die  Rücksichten,  die  die  Stimmea- 
dea  nahmen  and  der  Rinfluss,  den  die  Aristokraten  dadurch  gewannen, 
die  Volkstribunen  auf  geheime  Abstimmunj;,  nümlich  durch  Tafelchen, 
anzutragen,  was  denn  auch  trotz  des  lebhaften  Widerstandes  der  Vor- 
nehmen in  Bezog  auf  die  Wahl  der  Beamten  {lex  Gabinia  614  n.  B.  B  ), 
auf  richterliche  Rntscheidnogen  (fex  CassiUy  610),  auf  gesetzliche  Be- 
sfimmungen  C'^x  Papiria^  621)  und  auf  ricbterfiches  Erkenntniss  fiber 
Hochvernith  (lex  CoeUa^  630)  durchging.  Cicero,  der  Agr.  1,9  selbst 
aieseMaassreget  als  ein  Palladlnm  der  rrefbeft  rOhmt,  ateiU  doch  Legg. 
Bf  a  die  eatgegengeseiste  Ansieht  auf. 

a.  hoc  ideml  so  der  M.  Prag.  Heimst  Line.  ed.  Rom.  Tanr.  Ber. 
AM«  JiiAt.  Bio  merfcwilrdigea  Zeichen  der  Zell  blieb  ea  immer,  dasi 
der  Seaal  jetet  aeliwt  ffir  das  Beste  erkannte,  wa«  die  Pitrlder  Mher 
mk%  aOer  MaclH  absawenden  suchten. 
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'Scomitionim  die  tabelias  postub verunt .  Excesseramus  sane 
manifestis  illis  apertisque  aoffragiis  licentiani  condonam. 
Non  tempas  loqaendi,  non  tacendi  modestia,  non  deniqae 

48edeQdi  dignitas  custodiebatur.  Magni  uudique  dissoniqae 
clämores:  procorrebant  omnes  com  suis  candidatis:  multa 
agmioa  in  medio^  multique  circuli  et  iodecora  coofusio: 
adeo  desdveramas  a  consaetadlne  parentam^  apud  qoos 
onmia  diapoaita^  moderata,  tranqnilla  nn^estatem  lod  pn- 

5doremqae  ^etinebant.  Supersuiit  senes,  ex  qaibas  aadire 
soleo  hunc.  ordinem  eomitioriuiL  Citato  nomine  candidati 
Silentium  sammam*  Dicebat  ipse  pro  se;  yitam  saam 
explicabat^  testes  et  laudatores  dabat  vel  eum^  sub  quo 
Legatus,  vel  enm,  cui  Quaestor  fuerat,  vel  utramqne, 
ai  poterat.  Addebat  quosdam  ex  snffragatoribas:  Uli  gra- 
viter  et  pancis  loqaebantar.  Pins  boc  quam  preces  proderat. 

6  Nonnanquam  candidatus  aut  natales  competitoris^  aut  annos^ 

comUiaJi  bielt  eigentlich  nur  das  Volk,  docli  seit  darch  Tiber  die- 
sem die  Wahl  der  Magistratsperaooen  genommen  wordea,  waren  die 
CoffliCien  gleichsam  In  den  Senat  verlegt ,  ad  Senatum  e  campo  comitia 
translata,  Taolt.  Ann.  1,  15.  Nar  zum  Schein^  damit  wenigstens  ein 
8<AAtCeii  des  alten  Rechts  bliebe,  erschienen  die  schon  ernannten  Be- 
Afflteii  dann  auf  dem  Wablfelde  ond  suchten  gleichsam  beim  Volk  am 
die  Bestätigung  nach. 

8.  Non  tempw  u.  s.  w.J  MOglich,  dass  die  hier  angegebenen  Gründe 
Dor  den  Vorwand  abgaben,  wiUirend  in  der  Tliat  dem  Senat  daran  tag, 
den  Kaisern  gegenüber,  welche  Ihren  Blnflnss  auf  die  Waffl  gewdhnlich 
geltend  machten,  sich  ein  ftvieres  Stimmrecht  zu  erwerben. 

4.  in  medial  Es  bedarf  hier  nicht  der  BrkISrung  Gierigs,  dass  in 
media  esse  tat  adeste  stehe.  Da  die  Senatoren  nicht  sitzen  blieben  (no» 
sedendi  dignitas  cusiadiebatur)  ^  so  fOUten  sie  den  Raum  in  der  Mitte, 
der  frei  bleiben  soUte,  indem  Manche,  die  mit  ihren  Schützlingen  eilig 
▼ortraten,  gleichsam  Züge  bildeten  Co^mitta),  Andre  sich  besprechend 
im  Kreise  standen  icirculiy. 

6,  wperessel  spftterer  Gebrauch  In  der  Bedeutung  von:  nach  leben^ 
gugfentitem  esse.    Quint.  10,  1,  104.  Taoit.  Ann.  4,  7.  6,  40. 

sub  quo  Legatusl  nach  Medio.  Prag»  ed.  Rom.  Ber.  Junt.  für  die 
Vnlgalo:  «ti6  quo  mUUaverat.  Die  Angabe  des  Rangs,  den  einer  be- 
kleidete,  dorfko  in  beiden  Fällen  nicht  übergangen  werden. 

sugrügaMoresI  waren  nicht  die,  welohe  ihm  ihre  Stimme  .gabdn, 
■amdern  Gdoner,  die  Uin  empfahlen,  für  ihn  spraohen«  Nep.  Ah).  A. 
Suet.  Ctaud.  40.  Carl.  7,  1,  11. 
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Mt  etiam  mores  arguelMit     Audiebat  Senatus^  gravitate 
eensoria*    Ita  saepias  digni^  quam  gratiosi^  praevalebant 
Qaae  none  immodic»  fiivore  oorrapta,  ad  tacita  saffragia,  7 
quasi  ad  reioediom,  decucurreruiiL     Qaod  iaterim  plane 
remedinm  fuit:  erat  enini  novum  et  aubitam.     Sed  vereor,  8 
ne  procedente   tempore  ex  ipso  remedio  vitia  nascautur. 
Est  eniffi  periculum^  ne  tacitis  soffragiis  impudentia  irre- 
pat     Nam    quotociiique  eadem  honestatis    cara  secreto^ 
qoae  palam?     Mulli  fiimam^  eonscientiam  pauci  verentur. 
Sed   nimis  cito  de  Aituris:  jnterim  beneficio  tabellarum  9 
babebimds  magistratas,  qui  maxime  fieri  debaerunt.     Nam 
ot  in  recuperatoriis  jadiciis,  sie  nos  in  bis  comitiis^  quasi 
repente  apprehensi^    sinceri  judices  fuimus.     Haec   tibiM 
scripsiy  primum  nt  aliquid  novi  scriberem,  deinde  ut  noa- 
nonquam    de   repnblica   loquerer,    cujus  materiae   nobis, 
qnanto  rarior,  quam  veteribus,  occasio,  tanto  minus  omit- 
tenda  est     Et  hercnle  .  quousque  illa  vulgaria:     •^Eho^lt 
quid  agis?     Ecqnid  commode  vales?^    Habeant  nostrae 
quoqne  literae  aliquid  non  humile,  nee  sordidum^  nee  pri* 


e.  graHiae  censorlaj  Die  Strenge  derCeiifloren  war  •priohwSrttleb 
gevrordeDy  Vlor.  1,  16|  & 

7.  Quae  —  decucurreruniJi  Biae  bekwiiite  Pigiir,  nach  welcher  dem 
PrSdicat  eine  TiiStigkeit  beigelegt  wird,  die  einem  Sabjed  ziik&ne,  das 
man  blnuodenken  mass.  Sinn:  die  Menschen  haben,  da  jene«  Veiihhrea 
durch  angemcMene  Gunsl  eine  achlimniere  Seite  gewann^  sn  der  atillen 
Abitimmnngy  als  einem  Gegenmittel,  ihre  2Snflachl  genommen« 

8.  vitia  nascaniur'i  Diese  traf  anch  wirklich  ein,  a.  4,  85. 

0.  recnperaiores]  hlessen  ursprünglich  in  Born  die  Behörde,  welche 
Streitigkeiten  zwischen  rOm.  Bürgern  and  Fremden  namentlich  bei 
Klagen  auf  Rrsata  oder  BntschXdignng  zn  entscheiden  hatte.  Das  Ver- 
Ikhren  war  hier  sonunarlsch  und  der  Procesa  wurde  schnell  beendigt. 
Nach  dem  Vorbild  dieser  Einricbtung  kam  ea  bei  den  ZwisCigkeiten 
anter  BSrgem  selbst  so  einem  fibniichen  Verfkhren.  Hier  wurden  auch 
SU  schnellerer  Beendlgang  einer  Rechtssache  ausser  der  Beibe  Becupe- 
ratoren  ernannt.  Daher  hier  apjntkensiy  LIf.  S6^  48.  f'enec  ep.  106* 
Suet.  Ner.  17.  Gell.  80,  1. 

thieeril  Denn  geswoagent  aofori  fiber  dea  Torgetraganen  FaU  an 
eulackeldea,  konnte  keine  Beatechnag,  keine  Intrlk^^  fiberhaopt  kein 
naobtheiliger  Biniaao  von  aussen  her  statlflnden. 


SO0  PUntt  eptotolaram 

i^votis  rebus  ioclusom.  Sant  quidem  eoncUi  sab  aniiis 
arbiCrio,  qui  pro  utilitate  communi  solns  onmium  curas 
laboresqae  siiscepit:  qnidam  tarnen  saiubri  temperamento 
ad  DOS  qaoqae,  vehit  rivi  ex  iilo  benignissinio  fönte  de- 
carraoty  qnos  fi  haurire  ipsi,  et  absentibas  amieis  qoasi 
ministrare  epistolis*  possumus.     Tale; 


C.  Plmius  Camietio  Prisco  Suo  S. 

t         Audio  Yalerium  Martialem  decesafsse  et  moleste  fero. 
Erat  homo  ingeniosos^  acutus,  acer^  et  ^ui^plarimum  in  scri- 


lO«  Sunt  —  decurruntj  Bio  sehr  treffende«  Bild  fflr  die  danlaligeo 
politiachen  ZatUlnde.  lo  der  Tbat  liaCteo  die  Kaiser  aach  und  nach 
alle  Gewalt  In  sich  an  vereinigen  gesaoht,  and  theütea  davon  dem  Seaal 
■ad  deaübrigea  BebOrdea  aar  so  viel  mit,  als  ihnen  selbst  beliebte. 

taliiftrt  temperamento'^  Bs  bedurfte  des  Beweises  nicht,  dass  qwH 
dam  aach  saluöri  dem  Sprachgebrauch  der  besten  Schriftsteller  ent- 
sprechen würde,  doch  fehlt  es  hier  in  den  besten  Codd.,  auch  dem  Helmi^ 
Aas«  o.  Prag.    Das  nahe  qtudam  konnte  den  Irrtbum  veranlassen. 

minUtrarel  Da  diess  Verbam,  wie  minister  and  miniateriumf  der 
eigenthümliche  Ausdruck  ist  von  den  Sciaven,  die  bei  Tafel  den  Pokal 
credenzten,  Hör.  Sat.  8,  8,  69.  Tibull.  1,  6,  84;  so  bat  PJinios  dadurch 
das  Bild  ganz  zweckmftssig  rortgefGhrt. 


[.  PrUco\  s.  B,  18. 

1.  Jf.  ValeHuM  MartiaUsl  zu  BilblHs  ia  Celüberien  QeiEt  BUboa  ia 
ArragOBiea)  I.  Mftni  40  a.  Chr.  geboren,  kam  in  seinem  23.  Jahre  nach 
Rom,  WO  er  sich  unter  Titus  und  Domitian  einen  Namen  und  durch  den 
Letzterea  das  jus  triüm  liberorum  und  das  Tribunat  erwarb.  Unter  Trajan 
kehrte  er  58  Jahr  Jilt  in  sein  Vaterland  zurfick,  wozu  er  von  Plin.  das 
Reisegeld  erhielt,  denn  er  war  arm,  Martial.  5,  18.  13,  8,  6.  1,  77« 
Erst  nachher  kam  er  durch  eine  Helrath  fn  bessere  Verbfiltnisse.  Br 
atarb  101  n.  Chr.  Seine  Epigramme,  von  denen  wir  noch  14  Biicher 
beaitEea,  gabea  dieser  Gattung,  als  boshafte  oder  witzige  Ausfiille  auf 
Personen  und  Ereignisse  der  Zeit,  eine  neue  Richtung;  doch  müssen 
wir  den  Dichter  höher  stellen,  als  den  Menschen,  der  es  über  sich  ge- 
winnen konnte,  dem  Domitian  zn  schmeicheln,  dem  er  nach  seinem  Tode 
die  bUterstea  AosOUla  eelaea  Spottes  Ulblea  Ueaa.  Ueher  daa  Oeisi  oad 
sohlageadea  WiU  des  Dichters  hat  PUnlos  Mar  wealgatena  nloht  ao 
viel  gaaagt. 


t 
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bendo  et  salis  haberet,  et  feliis,  nee  candoris  miniM«    Prose-  9 
^        eatas,  eram  vii^co  sececjf  ntem.    Dederam  hoc  amicitiae^  ^^ac^' 
^        deram  etiam  venrieaiis,  qaos  de  me  compoaait.     Fuit  moris^ 
antiqaiy  eos,  qai  vel  siogolorum  laiides,  vel  arbtum  scripse- 
rant,  ant  honoribas  aot  peeania  ornare.  Nostris  vero  tempo- 
ribus^  at  alia  speciosa  et  egregia,  ita  hoc  in  primis  exole- 
vit     Nam  postqoam    deaiimus  facere  laudanda^   laadari 
qobqoe  meptum  patamas.     Quaeris^  qui  aiot  versicali^  qa%-  4 
bos  gratiam  retoli?     Remitterem  te  ad  ipsum  volamen/ 
^  nisi  qaosdam  tenerem^  tu,  6i  placuerint  hi)  caeleros  in 

libro   reqaires.      Adloquitar  Miisam,  mandat^   ut  domam  6 
meam  Esquilüs  qaaerat^  adeat  reverenter: 
t  Sed  ne  tempore  non  tuo  disertam 

Pulses  ebria  Janaam^  videto. 
Totos  dat  tetricae  dies  Minervae. 
Dura  centum  studet  aaribus  virorum, 
Hoc  quod  secuta  posteriqne  possint 
Arpinis  quoque  comparare  chartis, 

2,  prosequi}  wird  flreilich  Qrsprfiogllch  nur  von  der  Begleitung  ge- 
^  braacbl,  wodurch  man  Jemanden,  besonders  bei  feierlichen  Gelegenheiten^ 
*sn  ehren  snchte;  doch  trat  spSter  der  Begriff  der  Begleitung  mehr  in 
^n  Hintergrund  y  w&hrend  die  Bedeutung  der  Anszelchpung  mehr  her- 
vortrat.    Hier  war  ea  in  Verbindung  mit  secedentem  um  so  weniger 
anstOasig. 

^  8.  FUii  morisji  a.  zu  1,  12,  7« 

4.  retuU}  nach  vielen  Codd.  auch  dem  Prager  a.  Aug.,  statt  retule^ 
rffNy  was  hier  Titze  vorzieht,  um  lieber  ohne  alle  Autorität:  mUterem 
so  schreiben« 

tenerej  gewOhnUoher:  memoria  tenerej  doch  hat  jenes  selbst  Cic» 
Tose.  A,  BS. 

6.  ÄdioquUttr^  das  Gedicht  steht  bei  MartiaL  10,  19. 

EsquUUs^  ohne  Präposition  nach  den  besten  HandschriAen,  wie 
Prag.  Aug.  Heimst,  eben  so  Liv.  2f  86.  86,  10.  Die  Rdmer  sprachen 
so  von  Theilen  der  Stadt. 

non  lifo]  =  intempeslivOf  aiieno;  daher  später  haec  kora  est  tua* 

ebriäl  bildlich  für:  »»keck,  verwt^en,  ausgelassen^. 

studere  alicui  aliquid}  fQr  medUari,  elaborare  möchte  sich  nicht 
vor  4er  reinem  Latinität  rechtfertigen  lassen,  doch  entschuldigt  es  der 
poetische  Gabraacb* 

ÄrpHUs  ckartiij  Nichts  konnte  dem  Plinios  schmeichelhaaer  sein, 


SOS    *  PlinU  epIiColanim  Uker  tertius. 

Seras  tntior  ibis  ad  locernas^ 
Haec  bora  est  tna,  com  fiirit  Lyaeus^ 
Cum  regnat  rosa,  com  madeat  capiUi^ 
Tune  me  vei,  rigidi  legant  Catones. 
tfMeritone  eom,  qai  haec  de  me  scripsit,  et  tune  diausil 
amicissime^  et  nunc,  ut  amicissimum,  defiinctum  essedoleo?| 
Dedit  enim  mihi,  qnantam  maximam  potuit,   dadiros  am- 
plios,  ai  potaisset.   Tametsi  quid  homini  potest  dari  mi^jos, 
7  qoam  gloria  et  laus  et  aeternitas  ?  At  non  erunt  aeterna, 
qaae  scripsit.     Non  ernnt  fortasse;  ille   tamea  scripsit, 
tanqnam  essent  fotora«     Vale* 


Als  wenn  man  ihm  sagte,  er  babe  sebi  VorbOd  Cicero  erreicht,  s.  8, 
Id,  1*  9,  8,  2. 

6.  quantum  fMKcimum}  Die  Codd.  Med.  Rice.  Aug.^ed.  Aid.  Rom. 
Ber.  JnnU  fOr  guantum  maxime;  jenes  hat  Plin.  auch  2,  18,  10.  vorgl. 
6,  19,  8.  eben  so  Cic.  LaeL  80.  hiv.  17,  48.  Cort  4,  8,  10  u.  a. 


MÄber  ftuariua. 


I. 

C  PHnhis  Fäbata  Prosocero  Suo'S. 

Capis  post  longum  tempns  iieptem  taam  meqae  una  i 
videre.     Gratom  est  utriqae  nostrum^  quod  capis,  mutuo 
mehercule.     Nam  invicem  uos  incredibili  quodam  desiderio  9 
vestri  tenemnr^  quod  non  ultra  differemus.     Atque  adeo 
jam  sarcinulas  adligamus,  festioaturi^  quantum  itineris  ratia 
pemiiserit*     Erit  una,  sed  brevis^  mora:   defleciemns  iu  3 
Toscos^  DOD  ut  agros  remque  faHiiliarein  oculis  sobjiciamas 
(^id   enim  postponi  potest^  sed  ut  fungamur  necessario 
officio.      Oppidum   est  praediis    nostris   vicinum,  nomeo  4 
TiferDuin  Tiberinum,  quod  me  paene  adhuc  puerum  patro- 
oum  cooptavit  taato  majore  studio,  quanto  minore  judicio. 


I.  Fakatui}  dessen  EnkeUn  Plinlu  geheimihet»  erUeK  ?iele  Briefe, 
die  dieser  Saamlaiig einverleibt  sind;  ob  es  derseUie  gewesen,  denTno- 
Ann.  16,  8  erwfibnt,  Ifisst  sieb  niobt  entacbeiden. 

1.  nepiem}  Cnlpnmfa,  die  Bnkelin  des  Fnbntas,  wnr  seit  96  n.  Chr. 
GnUin  des  PHn.  Dn  nan  dieser  Brief  101  n.  Cbr.  gesebrfeben  wurde, 
so  waren  es  bdclistens  drei  Jnbr  (iangwn  iempui)  dnss  er  die  Bnkelin 
ni^l  gesehen* 

9.  tenemurl  bekannter  Aosdmdc  von  GemfitbsbewegangeD,  die  nns 
anbauend  beherrscben«  — 

4.  Tifemum]  weil  es  an  der  Tiber  lag,^Tiberinnni  genannt,  com 
Untersobied  von  Tlfemoffl  Bfetaorense,  PUn.  H.  N.  8,  14.  jetst  CItta  di 
CasCello  in  der  Delegation  CrMno,  lag  nach  dem  Apennin  ftu,  veigl« 
10, 91^  6. 

fNilrofiiim]  Jede  Stadt  wfinschte,  in  Born  einen  CHtainer  na  haben, 
der  in  sweirelhaften  Ffilien  dort  ihre  Saobe  vertrete,  Säet«  Ang.  17. 
Tib.  6.  wählte  man  lireilieb»  wie  hier,  noch  halbe  Kinder  dasu,  so  sank 
der  Gehmneh  nur  blossen  ForBnUiit  herab«  oder  es  gab,  wie  Plinins 
seihst  gesteht,  »ehr  einen  Beweis  von  Wohlwollen  als  BinsiehL  « 


Ü04  PUdU  epifllolarum 

Adventns  mees  celebrat^  profeciioDibus  aogitar,  honoribas 

ttgattdet     In  hoc  ego  ut  referrem  gratiam  (]oam  vinci  in 

amore  tarpissimam  est)  templum  pecunia  mea  exstruxi: 

cujus  dedicationem,  cum  sit  paratum^  dtfferre  longtus^  ir- 

Oreligiosum  est     Erimus  ergd  ibi  dedicationis  die^  quem 

epnio  celebrare  constitui.     Subsistemus   fortasse  et  se- 

7quenti:  sed  taiito  magis  viam  ipsam  corripiemus«     Con- 

tingat  modo  te  filiamque  tuam  fortes  invenire  I  nam  -con* 

tioget  iiilares^  si  noa  iocolomes  receperitis.     Vale. 

« 
C  Ptimus  Clemmti  Suo  S. 

i   '      Regulus  filium  amisit:  hoc  ono  mala  indignua^  quod. 
nescio  an  malum  putet     Erat  puer  acris  ingenii,   sed 
ambigui:  qai  tarnen  posset  recta  sectari^  si  patrem  non 

honoribus  gaudety  kann  nicht ,  wie  auph  Gierig  meint,  heissen: 
y^le  fk'eaen  sich,  mir  Rlire  sa  erweisen^';  sondern:  „sie  nehmen  leb- 
haften AniheU  an  den  Aaszeichnangen,  die  ich  erfiihre''. 

6.  templum\  Dieser  Tempel,  desaen  Bau  -schon  fKther  besohloMen 
war,  wurde  99  n.  Chr.  begonnen  in  Gegenwart  des  Plin.,  der  aich  von 
Trajan  Uazu  einen  Urlanb  von  90  Tagen  erbat,  8,  4,  2,  10,  94»  Jetzt 
10^  a.  Chr.  woUte  er  enr  feierlichen  Einweihung  dorthin  gehen. 

6.  corripere"}  „besehleunigeo ,  in  Eile  zurücklegen**,  so  viam  Virg. 
Aen.  1,  4S8*  spMia  6,  364»  Ebenso  sagt  man  sjfüubmm  carripere: 
kora  aassprechen, 

%  forteti}  s.  za  1,  19,  19. 

m 

nam  conthtget  hilares}  so  Med.  nnd  Prag. ,  nach  der  LleblingAge« 
wohnheit  des  Plin.,  dasselbe  Wort  zn  wiederholen. 

n.  Clementi}  vielleicht  Aerius  Clemens,  s.  zu  1,  10. 

1.  Be0mius^,B,  zn  1,  d,  I. 

amUterel  -der  eigenthfimliche  Ausdruck  von  dem  Tode  der  Ver- 
wandten, Cie.  Farn.  4,  5.  Ovid.  Met.  I4,S99. 

nescio  an  —  puieti  Die  Schriftsteller  dieser  Zeit  brauchten  gern 
diese  Formel,  um  ihre  wahre  Debeneeogung  durch  die  Einkleidung  eines 
scheinbaren  Zweifels  durchschimmern  asu  lassen.  So  will  PUnius  hier 
sagen:  Begulua  hftlt  den  Veriust  des  Sohns  gewiss  nicht  fftr  ein  Da* 
gtück ,  da  er  Ihn  beerbt,  8*  4.  nee  dofor  UU  erat  Doch  eben  diese 
Biakleidnng' verbietel  uns,  in  den  Worten:  koe  uno  wuiiö  kidiifnm  mit 


über  qttnriofl.  *  ff05 

referret.      Haiic  Regulas  emancipavit  ^   at  heres  matrifi  % 
exsisteret     M/incipatBin   (itii   vulgo  ex  inoribas .  hominis  < 
loqnebantar)  foeda  et  insolita  parentibus  indalgentiae  «!•• 
mnialioue  captabat.     IncrediEile  est:  sed  Regalam  cgyita. 
Attissiim   tarnen  läget  in$ane.      Habebat  paer  mannolos  3 
multos,  et  janctos  et  solatos:  habebat  canes  majores  mir- 
Doresqae:    habebat   lascinias^   psittacos,   meralas:    omnes  • 
Begulus  circa  rogam  trueidavit.     Nee  dolor  eratiile^  sed 


Schafer  einen  bUtern  Sarea-srnns  zu  finden,  als  wollte  er  sagen :  er  ver- 
diente es  nicht,  dass  er  durch  den  Tod  des  Sohns  zur  Erbschaft  kam. 
Bis  zu  einer  solchen  lohumanltftt  konnte  sich  auch  der  heftigste  Un- 
wtlte  des  Plioiiis  nickt  verirren.  Rs  Ist  der  Ansdrook  des'  Bedauerns, 
das  er  selbst  einem  Bagnlns  nicht  versagen  kann. 

2.  emancipavitl  Da  der  Sohn,  so  lange  er  in  der  Gewalt  des  Va» 
ters  war,  kein  selbststandiges  Rigenthum  em'<^rben  konnte,  mochte  die 
Mutter  des  jungen  Regnins,  da  sie  den  Charakter  ihres  Gatten  nur  zu 
gnt  kannte,  ihren  Sohn  auch  nioht  eher  zum  Erben  einsetzen,  als  bfs 
er  selbstsiündig  geworden.  Darum  entliess  er  ihn  der  vftterlichen  Ge- 
walt {emancipavit)  vergl.  8,  18,  4.  Diese  Freilassung  geschah  dnrclk 
eines  dreimal  wlederholtea  Scheinverkanf  des  Sohnes  an  eiaeii.  Dritten, 
der  ihn  so  an  sich  brachte  imancipabat}.  Da  man  aber  nach  dein  be- 
kannten Charakter  d6s  Regulus  (ex  tnorüms  hominis)  wnsste,  dass  der 
Sehn  dennoch  ganz  in  der  Gewall  ^es  Vaters ,  der  ihn  auf  alle  Welse 
•■  sich  fesselte,  bleiben  wArde,  nannten  sie  scherzweise  den  Sohn  nloht 
emancipatum^  sondern  mancipatum»  Die  Lesart:  emandpatum  nnd 
homiftes  giebt  einen  weniger  passendrn  Sinn,  und  hat  nach  der  Inter- 
punktion Titze's  uberdiess  Mangel  an  Zusammenhang  In  der  Vertiindnug 
der  Sfttze. 

8.  mannuli]  ein  Schlag  kleiner  gallischer  Pferde,  die  nicht  blos  die 
vornehmen  Rdmer  wegen  ihrer  Schnelligkeit  gern  bei  ihren  AosflSgen  aufli 
Ijaad  braocI^eB,  soodern  die  namentlich  aoeh  bei  den  B5miscben  Frauen 
nad  Jjiaglinften  in  hoher.  Gunst  standen.  Hör.  Od«  9,  87,  7.  Bpod*  4^  14. 
Epist.  1,  7,'  77..  Lncret.  9y  1076.  Seoee.  ep.  87.  — - 

itmctof]  so.  eumti  zvm  Einspannen;  «oltitof  «am  Reiten. 

tvsclnias]  Die  Lesart  des  Med.  und  Prag.:  lucerinas^  SohaaUs  von 
Lnceria  Ist  darum  hier  unzulässig,  da  Plinius  absichtlich  die  ver- 
aobiedenen  Arten  von  Thieren '  durch  das  wiederkehrende  habebat 
scheidet.  — 

trueidmvUl  Wie  in  frfiherer  Zeit  ein  ausgezeicbneter  Alaaa  iM 
Tode  noch  daanrcb  geehrt  ward,  dass  man  bei  seiner  BesUttang  Sdavea 
md  €te4Mgene  tödtete,  so  hatte  aieb  dnvoa  später  wenigstens  der  0er- 
bmooli  eriMiten,  «m  SeheiterhMfen  einige  LiebMnfstMem  desnen,  dem 


906  Plinii  epistolaram 

4o8t6Dtatio  doloiis.  Convenitnr  ad  eam  mira  celebritate. 
Canctj  detestantnr,  oderunt,  et^  quasi  probent^  qnasi  dili- 
gant,   cursaqt,   frequentant^   atqoe  breviter^  qaod  sentio, 

ftenantiem^  ioReguIo  demerendo  Regulum  imitantor.  Tenet 
se  trans  Tiberim  in  bortis,  in  qoibos  latissimum  solnin^ 
porticibas  immensis ,  ripam  statais  suis  occapavit^  at  est 
in  summa  avaritia  sumtuosus^  in  snmma  infamia  gloriosns« 

SVexat  ergo  civitatem  insaluberrimo  tempore:  et  qaod 
vexat,  solatium  potat.     Dicitsevelle  dacereuxorem:  hoc 

7  quoqne^  sicut  alia,  perverse.  Aadies  brevi  nuptias  lugen- 
tis,  nuptias  senis:  quorum  alterum  immaiurum,   alterum 

8sernm  est.  Unde  hoc  augurer,  quaeris?  Non  quia  ad- 
firmat  ipse  (quo  mendacius  nihil  est};  sed  quia  <;ertam 
est,  Regulum  esse  facturnm,  quidquid  fieri  non  opor- 
tet    Vale. 

C  PUnkis  Antonino  Suo  8* 
i         Quod    semel    atque    iternm   Consul    fiiisti^    sunihs 

die  lieiobeafeier  galt,  «a  opfeni,  Hom.  IL  88,  166.  Virg.  Aen«  11,  107. 
PUn.  H.  N.  6,  40,  61.  RegnloA  that  dless  nicht  ohoo  Qstentälioa  Im 
DebermaasBe.  — 

5.  hQ  wie  eS?,  bat  hier  eine  eiDachränkeode  Bedentang:  ,,80  weit 
als^  Gle.  Brat.  7.  Senect.  4.  Famil.  V^  8,  7.  Caea.  J>.  g.  18,  dft. 

ttatuis  suisj  Bildsäulen,  die  ihn  selbst  vorstellteo;  sonst  würde  sich 
das  folg.  ploriosus  weniger  erklären« 

■  ^.  insaluberrimo  tempore}  Im  Sommer  and  Herbst  gab  es  za  Rom 
Zelt^,  wo  es  der  flitee  oder  der  webenden  Winde  wegen  der  6e- 
sandheit  höchst  nachtheilig  war,  aossogehen ;  am  so  weniger  Rikskslcht 
bewies  es  daher  gegen  seine  Freunde,  dass  er  sich  Jetzt  aus  der  Stadt 
snrficlusog,  am  auf  den  Gärten  die  Condolenzbesache  annunehmea.  — 
insaluhrls  ist  nachdassisoh,  konnte  aber  leicht  aas  dem  ublichea  «nln- 
hriM  entstehen. 


[»  Arrius  AnUmkmsl  von  mütterlicher  Seite  Grossvater  des 
aaohberigen  Kaisers  Antoninos  Pins,  hatte  zweimal  das  Consnlat  beklei- 
det und  rahmToU  das  Prooonsnlat  Asiens  yerwaltet.  Tadl.  Htst.  1,  77. 
%,  5.  PUaios,  der  öfterer  an  iho  sehrieb,  4,  IS.  5,  10.  bewunderte  die 
SehSnMt  aeUior  Bplgramme  und  Jamben  ia  grlecUaeher  ISpraoba  so 


liber  qnartus.  90,7 

antiqiiis^  qood  Procönsal  Asiae,  qaalis  ante  te^  qnalis  poat 
te  vix  anus  aat  alter  (non  siiiit  enim^me  verecondia  tna 
dicere^  nemo^  qood,  sanctitate,  quod  auctoritate^  aetate 
qaoqne  princeps  civitatis;  est  qaidem  venerabile  et  pnl- 
ohnun;   ego  tarnen  te  vel  magis  in  remiseionibas  miror. 
Nam  severitatem  istam  pari  jucanditate  condire^^  summaeqae  9 
gravitati  tantum  comitatis  adjungere^   non  minns  difficile^ 
quam  magnuro  est.     Id  ta  cuoi  incredibili  quadam  snavi- 
täte  sermonum^  tum  vel  praecipue  stilo  adseqaeris.    Nam  a 
et  loqoenti  tibi  illa  Homerici  senis  mella  prefluere^  et  quae 
scribis^  complere  apes  Acribus  et  innectere  videntnr.     Ita 
carte  sniii  adfectos  ipse^   cam  graeca  epigrammata ,  taa, 
com  jambos  proxime  legerem«     Quantum  ibi  humanitatiS)  A 
venastatis!  quam  dniciailla!  quamamantia!  quamantiqua! 


•ekr,  das«  er  sogar  jeoe  las  Ijatelnicclie  sa  aberaeteeo  aoeiUe.  -^  Die 
Debenchrift  des  cod.  Prag,  «od  der  ed.  ^Rom.  Ber.  Jnot  tat  die  aUein 
rfchtige,  da  HadrlaDy  an  welchen  dieser  Brief  in  den  fibrfgen  Handachrif- 
ten  gerichtet  ist,  damals  noch  jung  war,  anch  alles,  was  wir  in  diesem 
Briefe  lesen,  sich  mit  dem  oben  Angefßbrten  ▼ollkommen  in  Debereio- 
atimmong  bringen  Iftsst. 

1.  9imüis  antiquU2  s.  zu  B,  9,  4. 

urnts  tna  alter}  Zar  Beeeicbnang  Weniger  sagten  die  AJtea  inifif 
et  MeTf  Cic.  p.  Claenl.  18.  Doeb  wollten  sie  Mos  BineOp  hdohsiens 
Zwei  nennen,  so  ssgten  sie  unw  aut  altera  in  demselben  Sinne  ancii 
CIcFam.  5,  Bl,  4:  excepto  nno,  aat  sammnm,  altepo.  Bbento  braaohte 
MAS:  umu  vei  aUer^  unut  oHerve, 

8.  Homerici  ienisl  des  Nestor,  nach  Hlad.  a,  BdB: 

rov  nai  dno  fkmaotjq  fiiXtroq  yXvuimp  ^t9  aifdr. 

UeUieheRede.warde  bei  den  Alten  gern  mit  der  Sfissigkeit  des  Honigs 
verglichen ;  so  sollten  ja  aach  Bienen  Honig  anf  die  Lippen  des  Pindar 
getragen  haben. 

et  innectrre}  Diese  Lesart  der  bessern  Handschr«,  anch  der  Prager, 
Aog.  Helm8t.haben  wir  derValg.:  et  nector«  vorgeaogen,  dadieZnsam* 
menstellang  mit  fioribus  als  eine  Vermischung  verschiedenartiger  BUder 
unpassend  scheint,  aach  nach  dem  vorhergebenden  meUa  das  folgende 
nectar  eine  ziemliche  Taatologie  bildet;  innectere  ist  der  eigentUcbe 
Ansdrack  von  dem  Winden  der  Blumen  an  einem  Kranze. 

4.  quam  amantial  quam  antiqualj  In  den  Handschriften  o*  Ansgg. 
fisUt  bald  das  eine,  bald  das  andere  dieser  Prfidicate,  darum  hat  vor  den 
Aqgeo  der  Kritiker  meist  aar  eins  vonUinen  Gnade  geltenden.  AUeio  anck 
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qpiam  argvta !  qaam  reda  I  Callimacham  me  vel  Herodem^ 
vel  81  qatd  his  melius^  tenere  credebam:  qoornm  tameo 
6neater  utriimque  aat  absolvit  aat  attigit.  Hominemne 
Romanom  tamgraeee  loqai?  Non^  meDias  fidins^  ipsas 
Athenas  tarn  AtücM  dixerim.  Quid  muUa?  Invideo  Grae- 
cis^  quod  illorum  lingoa  scribere  maluisti.  Neqoe  eoim 
conjectura  eget^  quid  sermone  patrio  exprimere  possis^ 
com  hoc  insiticio  et  indacto  tarn  praeclara  opera  perfe- 
ceria.     Vale. 


tj  ftf,  A  wird  amor  als  eine  TorKfigliobe  Rfgenscbaft  von  Bplgraoimeil 
geoMint  and  ein  grosseres  Lob  konnle  man  Dicbterwerken  damals  niobt 
beilegen,  als  dass  man  sie  den  Produkten  der  frühem  Zeit  gleicbstellte, 
daher:  quam  antiqua!  Pllnias  nimmt  ^  trenn  er  seine  Freunde  lobt, 
gern  den  Mnnd  etwas  voll  und  bei  der  gfeicben  Bibkleidung  durch  quam 
konnte,  zumal  da  drei  Worte  mit  demselben  Vokal  beginnen  ^  das  eine 
von  dem  Abschreiber  leicht  fibersehen  werden. 

CalUmachum  f>el  Herodem\  Callimachus»  der  bekannte  alexandrini- 
•Ohe  Dichter,  der  unter  den  Ptolemilem  Philadelphns  und  fivergetes 
mehr  darch  Gelehrsamkeit  als  hervorrag^des  Dichtertalent  sich  einen 
Rohm  erwarb,  welchen* die  nenere  Z,eit  nicht  als  verdient  anerkennt^ 
wird  hier  um  seiner  Epigramme  willen  «erwähnt.  Zweifelhafter  war 
man  lange  über  Herodes.  Da  der  Sophist  Herodes  Atticus,  der,  wenn 
er  noch  als  Dichter  sich  aosgexeichnet  biitte,  doch  damals  noch  zu  jung 
war,  nm  als  Vorbild  genannt  zu  werden,  hier  nicht  gemeint  sein  kann, 
wollten  Manche  PhUeten  oder  Eratostkenem  ohne  genügende  Orfindo 
an  die  Ht<flle  setzen,  bis  Rnhnken  bewies,  dass  das  Altorthnm  einen 
Jambendichter  Herodes  kennt,  von  dem  bot  Stobflus,  SBenoMnn  nnd  Mast* 
mns  sich  Fragmente  finden. 

5.  tarn  graece\  ITItze  will  nach  dem  Med.  nnd  Prag,  tarn  nicht 
gelten  lassen  und  findet  so  in  dieser  Stelle  den  Beweis,  dass  die  Römer, 
selbst  die  gebildeten  unter  ihnen,  nicht  griechisch  sprachen ;  doch  wurde 
dieser  Beweis  gegen  so  viele  vollgültige  Zeugnisse  vom  Gegentheily 
sehr  einsam  dastehen. 

Athenas  tarn  Attieaf\  Plinins  bat  diesen  Aosdmok,  worin  die  An- 
erkennung des  Vorzugs  liegt,  den  der  Attische  Dialekt  durch  Reinheit, 
Richtigkeit  und  Eleganz  vor  allen  andern  behauptete,  von  Cicero  Orat. 
7.  entlehnt,  vom  Plin.  wiederum  Sidon.  4,  8.  Veii;l.  PUn.  Br.  7,  S6,  4% 


libec  qaa(r(tt8.   .  S09 

IV. 

C  PUnius  Sossh  Sm  S. 

Calvisifiiii  Nepotem  validissime  diliifo^  virum  ioda-  i 
strioDi,  reclam,  diseftam^  quod  apad  me  vel  potusimam 
est.     Idem  C.  CalvisioiB,  contobernalem  meam^  andcom 
taooij  arcta  prophiqnitate  Gomplectitiir.     Est  enim  filias 
sororia     Hone  ergo  rogo^  semestri  tribanata  splendidiorem  9 
el  stbt  et  avuuciilo  sao  Tacias.     Obligabis  me^  oUigabia  3 
Calvisiom  noatnim,  obligabis  ipsom,   non  minus  idoneum 
debitorem^   quam  dos  putas.     Blulta  beneficia  in  multos  4 
contulisti:  ausim  contendere^  nullum' te  melius^  aeqnebene 
vix  unum  aut  alterum  coUocasse.     Yale. 

V- 

C.  Plinhis  Spar  so  Suo  S. 

Aeschinem    ajunt   petentibus   Rhodiis   legisse    ora-  1 
tionem   suam ,    deiode   Demostheois ,    suuunis    utramque 


IT.  1.  ticiumj  disertum'}  Obgleich  es  anlAineiid  Meibt ,  tfasa  Plin. 
htor  der  BeredCflamkeit  o4er  KpracbgewaDdtheit  den  Voricog  vor  eioeoi 
gerftdeo  Slao  giebt,  so  ist  ea  doch  bedeoklichy  gegen  alle  baDdschrift- 
llohe  Attctoritäi  in  ▼erftuderler  Wortfolge  dUertum,  rectum  zu  le^en. 
Dnst  Plinitt«,  als  Redner  aelbsv  aoH^ezeiehnet ,  der  Bereduamkeit  einen 
hohen  Rang  nogesteht,  ist  doch  so  gaoe  unbegreiflioh  nicht;  aneh  erwog 
er  vielleicht,  als  er  diese  Werte  achrieb,  deneehalt  des  Wortes,  recliw 
Biohi  so  geoan. 

S.  setnestri  tribrnntOu}  Cm  die  Steife  eines  Miiuartribuns ,  die,  am 
▼on  da  in  den  Senat  treten  so  kOnnen,  vorauglich  begehrt 'war«  recht 
Vielen  su  ertheileo ,  wurde  sie  in  dieser  Zeit  nur  auf  ein  halbes  Jahr 
▼eriieheD,  Joven.  7,  S. 

cbiiffabit  CaivMutn  noffruml  Iftast  Titze  nach  dem  Prag,  weg  und 
versteht  ipmm  gegen  den  9prach«(ebraucb  vom  Onkel,  von  Welchem 
die  Worte  sioa  minnt  —  putas,  da  er  ja  auch  des  Sossftns  Freund  war, 
eine  fiberilfifisige  Vefticberung  enthielten. 

V.  Sparso']  vergl.  8,  3. 

1.  Ae^cMneml  s«  2,  3,  10.  Als  Kiesiplion  darauf  antrug,  dem 
I>emosthenes  als  Anerkennung  seiner  Verdienste  U91  den  Staat  eiocn 
Knuts  aosaerkeuien,  suchte  Aeschines  in  einer  scheinbar  gegen  Rtesiphon 
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9  clamoribos.  Qaod  taDtorum  worum  contigisse  scriptis  noo 
miror^  cum  orationem  meam  proxime  doctissimi  homines  hoc 
studio,  hoc  assensu,  hoc  etiam  labore  per  bidnum  andierint: 
qnamvts  haue  intentionem  eorum  nulla  hinc  et  inde  coUatio, 

8  DuUum  quasi  certamen  accenderet.  Nam  Rhodii  cum  ipsis 
oi^ationum  virtutibos,  tum  etiam  comparationis  aculeis  ex- 
citabantur:  nostra  oratio  sine  aemulationis  gratia  proba« 
batnr.     An  merito,  scies,  cum  legeris  librum:  cujus  am- 

4pIitudo  Don  sinit  me  loogiore  epistola  praeloquL  Oportet 
eoim  DOS  in  hac  eerte^  in  qua  possumns^  breves  esse» 
quo  Sit  excusatius^  qood  librum  ipsum,  noa  tamen  ultra 
caussae  amplilodinem,  extendimus.    Vale« 

VI. 

C.  Plmius  Nasoni  Suo  S. 

t  Tusci  grandine  excossi:  in  regione  Transpadana 
•  summa  abundantia,  sed  par  vilitas  nnntiatnr:  solum  mihi 
SLanrentinom  meum  in  reditu.  Nihil  quidem  ibi  possideo 
praeter  tectum  et  hortum,  statimque  arenas:  solum  tamen 
mihi  in  reditu.  Ibi  enim  plurimum  scribo:  nee  agrum  (quem 
noa  habeo)  sed  ipsum  me  studüs  excolo :  ac  jam  possum 
tibi,  ut  aliis  in  locis  horreiim  plenum,  sie  ibi  scrininm 


gerichtete»  Rede  seinen  grossen  Gegner  rnif  nlle  Weise  isii  verUeinem 
icoMra  Ciesiph^Jj  doch  dieser '  rechtfertigte  steh  in  seiner  Rede  de 
Corona  nufls  Glänzendste  nnd  ewaog  den  Aeschlnes,  der  vemrtheill  werde, 
uns  Schani  nach  Rhodos  ins  Exil  za  gehen ,  wo  ex  eine  Rednerschale 
errichtete.    Dort  las  er  die  beiden  genannten  Reden. 

elatnwribuä}  s.  za  9,  14,  6. 

VI«  Naso2  ein  Tertrauter  Freund  des  Plin.  and  Tacitos,  6,  9. 

1.  par  vUiias}  Eben  so  gross  als  der  Ertrag,  Ist  anch  die  Wohl- 
feilbeit,  vergl.  Liy.  45,  83.  Beides  steht  in  der  Regel  im  Wechsel?er- 
häitniss.  Auf  Gewinn  konnte  er  daher  nar  bei  seinem  LaurenUsum 
rechnen,  llreilich,  wie  er  es  scherzhaft  ausrechnet^  In  eigenthümlicher 
Weise. 

2,  9Crinium}  x^^orvXcuuifw  Kapsel,  Kästchen  zar  Aotbewahnmg 
▼OD  Bttchem,  Briefen,  Schriften,  auch  andern  werthToUen  GegenstiUiden» 
Scoec.  Ira  3,  23.  Plin.  H.  N.  7,  93.  Sali.  Cat.  48. 


über  qiiariasr  S.ll 

l 

ostendere.    Igitar  tu  qaoqae^  si  certa  et  fnictaosa  praedia 
Goncopiscis,  idiqaid  in  hoc  litore  para.    Tale* 


C.  IViuus  LepÜo  Suo  8.^ 

Saepe  tibi  dico,  inesse  vim  Regale.  Slinim  est,  i 
quam  efficiat^  in  qaod  incnbuit.  Placait  ei  lagere  filiom: 
log^t^  at  nemo.  Placuit  stataas  ei  et  imagines  quam 
plarimas  facere :  hoc  omnibus  officinis  agit  Illam  colpribos^ 
Ulom  cera^  illam  aer^^  iUum  argento^  illom  auro^  ebore^ 
marmore  effingit  Ipse  vcro  et  naper,  adhibito  ingentJ  9 
anditorio^  librüm  de  vita  ejas  recitavit:  de  vita  pueri: 
redtavit  tarnen.     Bandem  Hbram^  in  exemplaria  frans- 


a.  Igiturj  i.  sa  1,  10,8*' 

teridl  Man  legte  den  Gütern  je  nach  4er  grOaseni  oder  mindern 
ZnYerifcisigfceU  des  Brtngs  fides  oder  faiiacia  bei»  daranf  eplelt  PUn. 
«■,  da  der  Ertrag  geistiger  Aoalrengiing  von  Zafiilligkelten  and  fioaaem 
WeciiselflUlen  nlch|  abklingt. 

TU«  1.  fHml  Abaichtllcb  wSbll  Uer  Plinlos  diess  Wort»  an  alch 
4mB  Anaebn  zn  geben»  ala  w<rile  er  den  Begnloi  rfibmen.  Nacbber  (S  8) 
erUirt  er  siob  dentUcber  darfiber.  In  welobeni  Sinne  er  ea  TenCanden 
wiasen  wfli. 

lUffwU]  8.  so  1,  6,  1. 

2.  Ipte  vero  — •  äbnUUJ  Wir  befolgen  hier  die  Iiesart  des  Heimst. 
Medle.  ed.  T*rv.  doch  mit  der  richtigem  loterpanktlotti  wie  sie  Schlfer 
Tonehlog.  An  de  vlia  pueri  als  Ansdrock  des  Mtaanens  and  des  Vn- 
wlllena  schliessl  sich:  recUavit  tarnen  ganz  natürlich  und  dem  llpradi- 
gebnuKh  den  Plinias  angemessen.  Dss  folgende  eundem  iihrum  — 
dimUii  setfti  dann  der  Unversehämthelt  des  Regoina  die  Krone  auf.  Die 
Werte:  de  vita  jmeri  recUavU,  welche  Tttse,  weil  sie  im  Prag,  fehlen, 
Ufar  eine  Okmae  hlit,  deren  Bntstehang  hier  doch  fast  anbegreiflich  wftre» 
konnten  sehr  leicht  wegen  Ihrer  AehnUohkelt  ült  dem  Vorhergehenden 
Ton  Abschreiber  iibersehen  werden« 

exempimrj  mnar^a^^w,  «»eine  Abschrift,  Copl«^,  nie  eaemplum^  wie 
Einige  annehmen,  vergl.  10^  75.  Soet,  Caes.  Aft.  Vesp.  0.  &  Bs  be- 
xalchnel  eigentlich  nnr  die  von  der  Unterschrift  genommene,  treue  Ab- 
aohrift,  doch  wird  es  bisweilen  überhaapt  flir  Buch,  Schrift  genomoMn. 
Wo  exempium  dasselbe  so  hedenten  scheint,  ist  mehr  der  Inhntt,  als 
die  geaane  Abschrift  gemeint. 

1    ♦ 
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scriptam  mllle;  per  totam  Italiam  provineiasqae«  dimisit. 
Scripsit  pablice^  at  a  decurionibus  eliger-etur  vocalisstmns 
aliquis  ex   ipsis,    qui   legeret  eum  papulo:    factum  >st 

dHanc  ille  vim  ([seu'^qiio  alio  nomine  vocanda  est  intentio^ 
qiiidquid  velis^  obiinendi}  si  ad  potiora  vertisset^  quantum 
boni  efficere  potuisset?  Quamqaam  minor  vis  bonis^  quam 
malis^  inest,  ac^  sicat  dfiad-ia  fiiv  &Q(iQog,  Xoyiafioq  dk 
invov  (ptQsi,  ita  recta  ingenia  debilitat  verecundia,   per* 

4  versa  eonfirmat  audacia.  Exemplo  esC  Regalas.  Im- 
becillum  iatas^  os  conrusum,  haesitans  lingaa^  tardidsima 
inventio,  memoria  nulla:  nihil  deniqae  praeter  ingeniam 
insnnam:  et  tarnen  eo  impadentia  ipsoqne  illo  farore  per- 

5Venit,  ut  orator  habeatur.  Itaque  Ifer^nnius  Senecip 
mirifice  Catonis  illud  de  oratore  in  hunc  e  contrario  ver-r 


publice^  Der  gewCholiche  Ausdnrck  von  der  Schrift  ao  eine  Staats* 
Qißf  StadtbehOrde,  hier  ao  die  Decuriooeo.    Tergl.  A,  7,  6. 

deeutionUm*^  a.  zn  1,  8,  16. 

8.  S/M&ia  —  9f^tt]  aas  der  epitaphiacben  Rede  des  Pericies  bei 
Thucyd.  8y  40. 

recta  inffeniä]  offene ,  ehrlicbe  Gemfither,  opp.  perversa,  Vergl. 
4|  4|  1.  Paiiegr44,  6.  a*  so  S,  II,  5. 

4.  of  confutumj  eine  uadeatliohe  Aoaspraofae,  bei  Cio.  Orat.  8,  10 
cmifusa  oratio.  Da«  Bild  ist  v«ai  Waaaer  hergenommeD,  also  elgeot- 
lioh:  trübe.  Den  Gegensatz  dazu  giebt  Pliniiis  selbst  6,  It,  8  durcll: 
OS  planum f  wo  fr^ilicb  die  «bessern  Handschrifteil  09  iMtinmm  hnben* 
VeigU  Val.  Max.  8,7,1.  Er  atoclite  also,  Yerachlockte  Selben  nnd  be- 
ging ähnliche  Fehler  dea  mündlichen  Vortrags.  Van  der  Miene,  deren 
ein  so  Unverschämter  ganz  mächtig  war,  sollte  es  Gierig  hier  nicht 
verstehen« 

tardUHma  inventio]  -Den  Gedackenstoff  einer  Rede  schnell  «uftsli« 
inden,  war  um  ao  mehr  ein  Erforderniss.  der  alten  Redner,  da  sie  sich 
oft  genOthigt  aahen^  unvorbereitet  zu  apreohen.  Ba  ging  also  dem  Re- 
gulas-der  Sobarfblick  iacytmm)  ab,  den  Cid  von  jedem  guten  Redner 
vtfrauaaeizi,  Cie.  Or.  I,  8d.  Brnt.  08.  — 

a  plurimis\  welches  die  Ausgaben  vor  orator  biefen,  aebon  var« 
dEebtig,  da  in  vielen  Bandaohr.  die  Prfifl^ftioii  fehlt,  haibea  wir  nach 
dem  Med.  und  Prag,  ganz  weggelassen. 

5.  CatonU  iUud}  Nach  Ouintillaji  18,  1,  1  defldirte  Cato  dbli  Be- 
griff eines  Redners  so:  vif  bonuSf  dicenäi  pefHu^  Auch  Oidero  Orat. 
8,  80  verlangt  naebdrucklicb  Rechtschaffenheift  ala  eine  der  eratea  Ei- 
genschaften eines  guten  Redners. 
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tit:  9;0;4tor  est  vir  malns^  diceqdi  il^peritll^^^  Non,  me- 
bejrcqle^  Cato  ipse  tarn  Ji^ne  verum  oratorem,  quam  hie 
Begalum  expressit.  Habe^ne^  quo  tali  epistolae  parem  6 
gratiam  referas?  Habes^  si  scripseris^  num  aliqais  in 
jDanieipio  nostro  esc  sodalibas  meis,  Dom  etiain  ipse  tu 
liapc  luctoosum  Regali  libram,  ut  circulator^  in  foro  legeris, 
inaffaq  scilicet,  qt  ait  Demosthepes,  t^v  ytovriv  xal 
yayfjd-mg  xcd  XaQvryCyüiv.  Est  enim  tarn  ineptas,  ut  risum  7 
magis  possit  exprjjnere^  qaam  gemitum.  Credas^  non  de 
poefo  scriptam^  sed  a  paero.     Vale, 

VDI. 

C.  Plmhis  Arriano  Suo  S: 

Gratalaris  mihi,  qaod  acceperim  angiiratum.     Jure  ^ 
gratolaris:  primam^  qood-  gravissimi  Principis  Jiidieiam  in 


a.  stripterW}  nach  den  besten  Cotf .  und  alten  AiOtgnben  flir  die 
Vatf.:  reseripseris.  ^  Kbenso  wird  dieCenjeoCur:  nogtro^  da  «iaa  Hmdr 
dpiofli  Cenoii  jcdenlklls  gemeint  ist,  darclt  den  Prag.  beaüUigt. 

Cifcttloiores^  Markuchrefer  aller  Art ,  die  auf  SffeAtlfchen  Pltoen 
Hefhafttel  aasboten ,  mit  Schlangen  ihre  Kiiaste  trieben ,  MShrcheo  er- 
cfihltea  (s«  zu  2,  88,  1)  oder  ihre  Weisheit  anskramtea.  Der  Begriff 
der  Betrugerei  and  falscher  Vorspiegelaugen  verband  sich  von  aelbst 
damit. 

iTta^q]  Demoslhenea  Coron.  Ml  wirft  dem  Aesekinea  mit  diesen 
Worten  vor,  er  habe  bei  der  Bni'Shnnng  des  öffentlichen  Ungificks  seine 
geheime  JP'reade  so  wenig  verbergen  können,  dass  er  sie  selbst  dardi 
aeine  trinmiibirende ,  klangvolle  Scinune  verrathea  habe.  Dasaelbe  er* 
wartet  nun  Plinina  von  dem  Vorleser  der  Rede  des  Ae^^iriiu. . 

7.  risum  exprimere]  ein  sehr  passender  Aasdrack :  „nnwillkiirlieb 
zum  Lachen  reisen,  Gelüchter  gleichsam  abnötbigen^S  da  der  Inhalt  an 
ond  ffir  sich  das  Gegentheil  erwarten  Hess. 


inii.  ArrUmo\  s.  1,  8. 

t.  imgurätwml  PUnina  erhielt  diese  Ami  103  b.  Chr.  aaf  sein  Aür 
eneben,  vargl«  10,  a. 

Judiciuml  In  der  Erthellong  eines  Amtes  von  Seiten  des  Pursten 
fiind  man  zngleioh  einen  Ausdruck  des  Beifalls,  eiue^Aocrkennwng  sotoer 
Verdienate.  In  der  That  wariie  auch  das  Angurat  mir  den  ausgezeich- 
netsten Münnern  zu  Theil. 


-*?/ 
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minoribns  etiam  rebus  conseqai  palchriim  est:  deinde  qaod 
sacerdoCiam  ipsam  cum  priscom  et  religiosatii,  tum  hoc 
quoqoe  sAcrum  plane  et  insigne  est;   qaod  non   adimhnr 

9  viventi.  Nam  alia,  quarnquam  digoitate  propemodam  paria, 
ot  tribauntur^  sie  auferantur.     In  hoc   fortunae  hactenus 

3 licet,  ut  dari  possit  Hihi  vero  etis^n  illad  gratulatione 
dignam  videtur^  qaod  snccessi  Jalio  Frontino,  priocipi 
viro:  qai  me  nominationis  die  per  hos  conlinuos  aunos 
inter  sacerdotes  nominabat^  tamquam  in  locum  suam  coop- 
taret:  qaod  nunc   eventas  ita  oomprobavit,  ut  non*  for-* 

itnitum  videretar.  Te  quidem,  ot  scribis,  ob  hoc  maxime 
delectat  auguratus  mens,  quod  Marcus  Tullius  angur  AiiL 
Laetaris  enim,  quod  honoribus  ejus  insistam,  quem  ae- 

ttmulari  in  studiis  cupio.     Sedutinam,  nt  sacerdotium  idem 


piaiuil  I6r:  omninOf  wie  6,  9,  8.  9,  10,  8.  Panes»  80* 

quod  non  —  vivmiij  Obgleich  viele  PrIesteHUnCer  lebensttoglicb 
ertbeilt  worden ,  daher  die  Priester  perpetui  bleuen»  so  liatten  doch, 
wie  nooh  PlntMrch  Qanest.  Rem.  e.  7«  erwähnt,  die  Aogoren  dns  be- 
sondere Vorrecht,  das«  aie  anter  keiner  BediogUDg,  oetbat  nicht,  wenn 
a(e  ein  Verbrechen  begingen,  liires  Anlea  entaetst  werden  konnten. 
Man  befürchtete  jedenfalla,  der  abgehetzte  Augur  k^nne  die  Geheianiaae 
vernuhen,  in  die  er  eingeweiht  worden.  Nur  der  Poatifoz  uMziniaa 
and  res  aacrorum  scheinen  mit  den  Angarn  dieah  Vorrecht  getheilt 
Ba  haben. 

a.  aUäi  Die  Leaart  vieler  Handschr.  auch  der  Heimst  o.  Prag,  flir 
die  Vulg.:  caetera.  Ba  iat  nicht  dnrohana  aoaschUeaaend  geaagt,  wie 
auch  die  vorhergehende  Bemerkung  beweist,  sondern  er  meUit:  »andere 
Wfirden^    . 

hacienmSf  trf]  kommt  achon  bei  Cicero  biaweUen  vor,  für:  ^ia  ao 
weit,  in  dem  Grade**  d.  erat,  a,  97.  de  divla.  1,  a  Vergl;  Plln.  Br. 
7f  9f  8.  Suet.  Ner.  dO.    Ungewöhnlich  lat  dagegen:  hacUnWf  quod. 

a.  SeoBius  JvUiM  FronlifitK]  sUeg  nicht  durch  Geburt,  sondern 
durch  seine  Verdienste  zu  den  höchsten  Staats  wurden:  er  bekleidete 
daS'Consulat  zweimal  (74  und  97  q.  Chr.)  wo  nicht  dreimal  (100  n« 
Chr.)  und  wurde  carator  aquarum.  Die  noch  vorhandenen  Werke  von 
ihm  de  oquaedMCÜ^ui  und  Siraiegeticon  geben  Zeogniaa  von  aelner 
wlsaenaohafUichea  Bildung.  Auch  als  Feldherr  hatte  ei^  sieh  In  Britta- 
nlen  ausgezeichnet,  ao  daaa  daa  Prftdicat:  princtps  vir,  gerechltaügt 
erscheint,  vergl.  9,  19,  1. 

nomlfialjojil«  die}  a.  an  9^  f ,  8. 

4.  atnmlari,  adeeqvii}  s.  aui  1,  S,  8. 
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et  coDsalatam,  malto  etiam  javenior^  quam  ille»  sam  conse- 
catos :  ita  senex  saltem  ingeniam  ejus  aliqoa  ex  parte  adse- 
qai  possim!  Sed  iiimiram  qaae  sant  in  mana  hominam^  et 
mihi  et  maltis  contigeraot  Jllnd  vero  iit  adipisci  arduum,  6 
sie  etiam  sperare  nimiam  est^  qaod  dari  non  nisi  a  Diis 
potest     Vale. 


C.  Plmius  ürso  Suo  S. 

Caassam  per  hos  dies  dixit  Julias  B^ssus^  homo  i 
laboriosns  et  adversis  suis'  ciaras.  Accasatus  est  sub 
Vespasiano  a  privatis  dnobns:  ad  Senatum  remissus  diu 
pcpenditr  tandemque  absolutus  vindicatusque  est.  Titom  % 
timuit^  ut  Domitiani  amicus;  a  Domitiano  relegatus  est. 
Revocatus  a  Nerva,  sortitusqne  Bithyniam^.  r^iit  reus, 
accasatus  non  minus  acriter  quam  fideliter  defensus;  va- 
rias  sententias-babuit^  plures  tamen  quasi  mitiores.     Egit  8 


A.  juteniarl  Diese  seltnere  Form  des  Comparativs  wird^  geschützt 
doroh  Coliunell.  9,  11,  9  und  Apal,  Met.  8.  p.  9t0.  Auch  Tadt  Germ. 
81,  4  haben  es  Handschriften.  So  kannte  man  neben  düiiw  nach  dM- 
tiar*  Cic.  Orat.  3,  48.  P/irad.  6,  3. 

6.  quod  ^  poie$t^  Nicht  nur  die  Zahl,  anch  der  Werih  der  Haad* 
nehrlfteii,  wie  des  Aug.  Med.  Prag.  o.  alter  Ansgg.  Aid.  Sich,  glebt  dieser 
Lesart  vor  der  Valg. :  quod  dari  nUi  a  DiU  non  poiesi  den  Vorsag. 


ünoj  8.  anoh  5,  SO.  6«  5  nnd  13.  8,  9. 

1.  ad  Senatum  remissus^  Bine  übte  Vorbedeutang,  da  nur  schwere 
Verbrechen  von  den  gewöhnlichen  Richtern  an  den  Senat  Tcrwiesen 
wurden^  8,  11,  S. 

pependU}  So  lange  sein  Process  nidht  entschieden  war,  schwebte 
er  fiber  den  Ausgang  In  Ungewisshdt ;  dieser  peinliche  ZustanSl  wird 
gen  dorcb  ptndere  beselebnet. 

2.  Tiium  timuW}  Bei  den  feindseligeil  Gesinnungen  des  Domltian 
gegen  seinen  Bmder  Titos  glaubte  allerdings  Bassns  Ursache  cor  Be- 
fSrcbtong  su  haben;  Tiellelcht  tränte  er  dem  anerkannt  yersöhnUchen 
Charakter  des  Xftos  nicht  genug,  Suet.  Tit.  9.  Das  besondere  Missge« 
sdiick  des  Bsssus  zeigte  sich  aber  darin,  dass  er  gerade  von  Domitian 
in*s  Exil  geschickt  werden  mussle. 
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contra  enm  PompoDias  Rafps^  vir  paratos  et  vehemeoa. 
Rufo  anccessit  Tfaeopbanes^  unas  ex  legatis,  fax  i^ccus^ 

4tJonis  et  origo.  Respondi  ego.  Nam  mihi  Bassus  in- 
joDxerat,  uttotiusderensionis  rundamentajacerem:  dicerem 
de  ornamentis  siiis^  quae  illi  et  ex  generis  daritate  et  ex  peri- 

6culis  ipsis  magna  erant;  dicerem  de  conspiratione  delatoram^ 
quam  in  qiiaesta  habebant;  dicerem  caussas,  quibos  fa- 
ctiosissimum  quemque  nt  illum  ipsnm  Theophanem  offen- 
disset«  Eiindem  me  volaerat  occurrere  crimini^  quo 
maxime  premebatur:  in  aliis  enim^  quam  vis  auditu  gravi- 
pribiis^  non  absolutionem  modo,  verum  etiam  laudem  me- 

6rebatiir.  Hoc  illom  onerabat,  qnod  Homo  aimplex  et  in- 
cantus  quaedam  a  provincialibus,  ut  amicis,  acceperat. 
Nam  fuerat  in  provinoia  eadem  Quaeator.  Haec  acca- 
satores  Airta  et  rapinas^   ipse  munera  vocabat:  sed'  lex 

'  8.  pafatus'}  das  wir  anch  im  Ang.  anil  edU.  AM.  Sieb.  Jont  Boxli. 
OxoD.  Ihndeo ,  verdient  9choii  darom  vor  perUut  den  Vonsug,  da.  es 
XU  vehemens  mehr  passt;  auch  i«t  es  (a*  zu  8,  \  6)  eio  LleUiBgaaoa* 
druck  des  Plin.,  vergl.  In  ilhnlicheai  Sinne  3,  9,  16  und  38. 

/Vra?l  wird  bildlich  von  Personen  gebraucht,  theils  von  denen,  die  die 
Veranlasünng  tm  etwas  geben,  die  Urheber  einer  Sache  sind,  gfeichsam 
wie  eine  Fackel  voranleiichien,  theils  von  denen,  die  etwas  entzünden, 
anstiften,  aufreizen  zn  etwas ;  gewöhnlich  im  nachi heiligen  Sinne,  Paneg. 
8y  6.  Cic.  Phil.  8,  14.  Tacit.  Bist.  8,  66.  QainU  1,  8,  5. 

4.  itijungere  aticHt  aliquitn  Kommt  aach  diese  Redensart  in  der 
Bedeninng:  ^,Jemand  einen  Auftrag  geben,  eine  Rolle  zuertbeilen,  ein 
Oesebfift  anvertrauen^  nicht  bei  Cicero  vor,  so  sind  doch  schon  die 
Beispiele  bei  Livins  nicht  selten,  H,  85.  86,  86. 

5.  in  quaestü]  Bei  Klagen  anf  Wiedererstattung  onreohtmassigeo 
Gutes  wurde  bei  Verurtheiliing  den  Klägern,  die  deshalb  quadruplaiores 
genannt  worden,  der  vierte  Theil  der  Summe  zöge  wiesen. 

occurrere"}  „entgegentreten,  gegen  etwas  anftreten'%  vergib  4, 18,7. 

6.  Xam  —  Quaestori  Dass  Bassus  einzelnen  Kinwolinern  aeioer  Pro« 
vioz  befreundet  war,  erklärte  sich  daraus  i  er  war  nicht  das  erste  Mal 
in  Bithynien,  er  hatte  sie  schon  ttuher  kennen  gelernt.  Darin»  aioht 
weil,  wie  Gierig  bemerkt,  er  als  Quastor  sich  den  Provinaialen  eher 
ft^undschaftlich  nühern  konnte,  als  in  der  Wurde  eines  Proconsul,  lag 
der  Grund. 

lex}  nicht  auf  ein  besonderes  Gesetz  scheint  Pliq.  zu  deuten;  bei 
der  anerkannten  Bestechlichkeit  vieler  Grossen,  fehlte  es  nicht  an  ge^ 
setslichett  Besümmangen,  die  den  Behörden  der  Provinzen  jede  An- 
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ttiinera   qaoqae   aecipi  vetat.     Hie  ^;o  quid,  «gerem?  7 
qood    iteir   defensionis  iogrederer?    Negarem?   Yerebar, 
ne  pUine  fartam  videretur,  qaod  confiteri  timerem.   Pra^ 
terea  rem  manifestam  infiiiari,  aogeniis  erat  crimeQ^  non  . 
dilacntis:  praesertim  con^  reus  ipae  nihil  integrum  advo- 
catis  reliquisset.     Haitis  enim,  atqiie  etiam  Principi,  di- 
xerat^  sola  se  mnnuscula^  dantaxat  natafi  suo  ant  Satur- 
nalibos^    aecepis^e  et   plerisqoe  misisse.      Veniam   ergo  8 
peterem?     Jugulassem  reum,  qaem  ita  deliquisse  conce- 
derem^  ut  servari^  nisi  venia,  non  posset.     Tamquam 
recte  factum  taerer?     Noo  illi  profiiissem^   sed  ipse  im^ 
padens  exstitissem»     In  hac  difficultate  placuit,  medium  9 
quiddam  teuere.     Videor  tenuisse«     Aetionem  meam^  ut 
praelia  solet  nox  diremit.     Egeram  horis  tribus  et  dimi- 
dia:  supererat  sesquibora.     Nam  cum  e  lege  accusator 


nähme  tod  Gescbenken  verboieo.    Diese  meint  Plinfas  nnter  Ux  im  > 
coHekiWen  Sfon. 

7.  duntaxai  natM  Hto}  Am  GeburUtoge  de«  Gdnnera  oier  Frenn- 
des  versHumten  Clienteo  and  Preuade  Dlcbt,  jenen  GescheDicezu  a^bteben« 
Marcial  8,  64.  9,  54.  10,  87.  Ter.  Pborm.  1,  1,  14.  PUnt.  Psead.  1,  2, 
44.  Joven.  9,  50.  Derselbe  Gebraach  herrschte  an  den  SatnmalieD, 
Martlal.  4,  86.  7,  58.  nur  das«  die  Geschenke  hier  weniger  werthinrti 
aasfielen;  sie  hiessen  xenia,  die  Gegengeschenke,  welche  daranr  er- 
folgten,  apophoreta.  Ra  galt  fCr  Verletzang  der  Schlckllchkelt,  jene 
Silie  ausser  Acht  ea  lassen« 

8.  Juffula^seni}  nach  den  besten  Randschriilcn,  auch  der  Prag.,  anch 
ed.  Ber.  Juni,  für  die  Valg.:  juffularem;  denn  obschon  es  nicht  xa  ISog* 
Ben  ist,  dass  das  Imperf.  Conj.  oft  für  das  Piosqaamperf.  gebraucht  wird, 
ao  würde  hier  doch  die  Uebereinstlmmang  der  SStKC  gescOrt  werden, 
da  in  den  cnlapmhenden  Satse  anf  eine  gleiche  Frage:  ftroffUssem 
fblgt.  —  O^ber  juguiurt  s.  nn  1,  a(^  14. 

9.  medium  tenerel  ähnlich  Liv.  8,  18:  hu  meäH$  cortsiUls  stare 
und  Tac  Bist.  3,  40:  media  se^l,  Wie  eich  Plin.  dabei  gebalten,  ist 
Dicht  so  ooveralaodlich ,  nis  Gierig  meint.  Ohne  das  Benehmen  des 
Baasus  ganz  reohifertlgen  um  woUen,  aaebte  er  eadoeh  «i  entaobaldig^ii 
und  so  die  Vernrtheiiung  abzuwenden. 

diremit^  s.  za  8,  11,  18. 

e  Uge\  Biae  Besohrftnknng  der  2Selt,  in  welcher  der  Redner  seine 
Bede  beendigen  sollte»  war  notbwend'ig  geworden,  da  maaoher  Aedner 
die  Geduld  der  Zuhörer  zp  aehr  auf  die  Probe  stellte«  Nor  wnr  jene 
BeachiSokong  bisweilen,  wie  durch  Pomp^ns,  der  im  Ganzen  bloa  drei 
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sex  horaS;  novem  r^ns  accepisset,  ita  diviserat  tempos 
reiis  inter  me  et  eam^  qai  dicturus  post  erat^  nt  ego 

lOquioqae  horis,  ille  reliquis  uteretar.  Mihi  saccessos  acti- 
onis  silentinm  finemqae  suadebat  Temerariam  est  enim^ 
secnndisr  non  esse  contentam.  Ad  hoc  verebar,  ne  me 
corporis  vires  iterato  labore  deficerent;    quem  diflicilios 

liest  repetere^  quam  joDgere.  Erat  etiam  periculam^  ne 
rehqaa  actio  mea  et  frigas,  at  deposita,  et  taediam^  ot 
resnmta^  pateretor,  Ut  ^im  faces  ignem  assidaa  con- 
CQSsione  costodiaiit^  dimissam  aegerrime  reparant:  sie  et 
dicentis  calor  et  aodientis  intentio  cbntioaationt  servator, 

Mintercapedioe  et  quasi  remissione  languescit  Sed  Bassns 
multis  precibus^  paene  etiam  lacrimis^  obsecrabat^  implerem 
meum  tempus.  Parui  utilitatemquO'  ejus  praetuli  meae. 
Bene  cessit:  inveni  ita  erectos  animos  Senatus^  ita  re- 
centes,  nt  priore  actione  incitati  magis,  quam  satiati^  vi« 

laderentnr.  Successit  mihi  Lucejns  Albinus  tarn  apte^  nt 
orationes  nostrae   varietatem    dnamnij    contextum    nnins 

14  habnisse  credantnr«  Respondit  Herennius  PoUio  instanter 
et  graviter;  deinde  Theophanes  rursus.     Fecit  enim  hoc 

Stoadeo  gestattete,  sn  karg  ausgefallen.  Was  zn  Pllaius  Zelt  Gerichis- 
hneuch  war,  sehn  wir  ans  dieser  Stelle,  do9li  scheint  es  In  der  WUlkiir 
dea  Vorsitzenden  gestanden  xa  haben,  In  einzelnen  FSIIen  davon  ab- 
Boweichen,  2,  11,  14.  9f  8,  j(. 

10.  ne  mej  so  die  üandsdir.  Med.  Aog.  Biceard.  Oxon.  Bong.  Prag, 
und  alten  Ansgg.  Aid.  Sich.  Jant.  Boxh.  fCir  ne  mowi  Gierig  Ist  Im  Irr- 
thnm ,  wenn  er  jene  Lesart  Mos  wegen  des  Cebelklanges  von  ne  me 
mox  verwirft,  da  ja  eben  mox  wegfällt. 

repetfrel  „wieder  nafnehmen*^ ^  Jungerei  L  q.  ionUnuare^  |,ohne 
Cnterbrechang  fortsetzen'S  s.  3,  la,  B.  Justin.  19,  13.  Petron.  Bat.  79. 
80  auch  conjungere  Bnet  Cland.  88.  Cai.  17. 

11.  äimUeuml  kann  nlobt  elgentllok,  wie  Gierig  will,  fSr  exetinctum 
gesagt  aeia,  soadem  sollte  eigentlich  im  Oegeasatz  an  aeeidua  stehen, 
wird  aber  nach  eiaer  bekannten  grammattaehen  FIgnr  auf  4gnem  atatt 
mf  concneeione  bezogen. 

inienitol  s.  zu  1»  8,  8. 

18.  ereciuM}  =  attenhu  Cio.  Brat  54.  Tadt  Hlst.  8,  6A.  4,  61. 

recenteei  frisch,  als  wenn  die  Yerbandlaog  eben  erst  begllnne; 
denn  die  Spannung  ist  Im  Anfiingy  da  der  Oegedstand  noch  neu  ist,  am 
grBsaten. 


Über  quartofl,  Sl'9 

qaoque^  ut  caetera^  impadentissime,  qaod  post  daos^  et 
consQlares  et  disertos    tempns   sibi^    et  qnidem   laxioS)    * 
vindicavit     Dixit  in  no€tem,   atqoe  etiam  nocte,  inlatiaiS 
Ineernis.     Postero  diQ  eg^enint  pro  Basso  Tithis  Homidliis 
et  Pronto  mirUice.  Quartum  diem  probationes  occnpaveroal 
Gensnit  Baebius  Macer^  consol  designatus,  lege  repetan-i6 
dainm  Bassum  teWri :  Caepio  Hispo^  salva  dignitate  jadices 
dandos.     Uterqae  recte.  Qui  fieri  potest,  inquis,  com  tarn  17 
di versa  censnerint?     Qiiia  scilicet  et  Macro^  ledern  in* 
taenti^  conseDtaneum  foit  damnare  eiii%  qoi  contra  legem 
monera  acceperat:  et  Caepio,  cum  potaret  licere  Senatnv 
aicot  licet,  et  mitigare  leges  et  intendere^  non  sine  ratione 
veniam  dedit  fiicto,   vetito  quidem^  non  tarnen  inositirto. 
Praevaloit   sententia   Caepionis.      Quin    imo   consnrgenti  18 


14.  amsuiaresl  kann  nnr  auf  Pomponlua  Bofiia  and  Herenaloi 
Pollio  gehen,  die  als  Ankläger  eebon  gebrochen  hatten^  die  Unver- 
■chimlheit  lag  darini  dass  er  nach  ihnen  aoeh  etwas  Nenea  Torenbria- 
gen  heifte. 

15.  in  noctem}  nax  ist  hier  von  der  Abendzeit  zu  verstehen,  wo 
daa  Danket  hereinbricht,  so  Liv.  4,  89.  Säet.  Aag.  88.  So  wie  diese 
begann,  worden  die  gerichtlichen  Verhandlangen  geschlossen,  nnr  wann 
Bedner  nicht  ein  Bnde  linden  konnten  y    erlitt  ^eser  Gebraoch  eine 


lucernam  inferre}  Taeit.l4»44  and  4i|ferre  Cio.  divia.  1, 80.  Pkaed. 
a^  10,  80  waren  die  fiUichea  Aosdrieke. 

10*  CensvU}  Bei  Abstimmangen  hatte  auch  jetzt  noch ,  wie  za  den 
SBeltea  der  Repoblik  (Gell.  N.  A.  4,  1(0  der  neoerwnhUe  Consnl  das 
Becht,  znerst  seine  Stimme  abzagebea;  an  Ihn  wendete  sieh  bei  der 
Dmfhige  der  Vorsitzende  zuerst  ^  vergl.  0,  18,  18. 

.    iälPa  digniiate;!  er  soUte  also  seine  Wfirde  als  Senator  behalten 
dffrfen,  daher  i  10:  retinere  in  Senatu* 

judicet  dandos'}  s.  za  8,  11,  8. 

17.  inUnOerel  Obgleich  der  Senat  das  Reckt  halte,  die  Gesetze 
nicht  Mos  aaszulegen  t  sondern  sogar  Ton  ihrer  Verbindlichkeit  loszo- 
sprechen,  Cia  legg.  8, 6.  Manil.  81.  so  kann  doch  intendere  nicht,  wie 
Gierig  bebaaptet,  so  viel  bedeaten  wie  sevMoreM  reddere,  sondern  nar: 

Ansspraoh  den  Gesetzes  In  aller  Strenge  folgen. 


ia  et}  nach  cmmurgiwH  ist  gewiss,  wie  aoch  Sebifer  beoMrkt, 
der  Snsats  eines  Ahecbreilers,  es  fehlt  in  dea  besiea  Haadsobrifle»» 


nd  cep^eadoBi  acdamatum  est^  qood  solet  r9ßid«|ifi|lw9« 
iÜK  gpo  potes  aestiniare,  qaanto  conifenva  sit  ei:c>9ptPliif 
mm  dicercSt^  qood  tarn  favorabile  fnit,  oom  dieturufii  vid^ 

idretur.  Sunt  (amen^  at  in  Senatq^  ita  in  isiviUite/ tu  dtas 
jpaftea  homipom  jndicia  d|visa>  Nam  quiliw  swtontia 
Caepipnis  placait^  aententiam  Afacri^'  ut  durain  r^idamqp^, 
reprebendiint:  qatbus  Alacri,  iilam  alteram  diasoliitam  atqoe 
etiam   incongruentem    vocant      Negant    enim   congrwBs 

aoesse,  retinere  in  Senata,  cai  judices  dedeiis.  Fait  et 
tertia  sententia«  Valerius  Paollinus  assensoa  Caepiofii, 
hoc  amplius  censait,  raferendum  de  Theophane^  com  je- 
gationem  renontiasset  [  Argoebat  enim,  mulia  in  accasa- 
tiooe  fecisse,  quae  illä  ipsa  lege,  qaa  Basauia  accusaverat^ 

acclamatum  est}  Der  Senat  erlaubte  sich  oft,  die  Rede  darch  Zei- 
cheD  des  Beifalls  oder  MissfalleDs  so  aotorbrecheo.  Bioe  uogewöhs- 
Uclie  AuasefcbnuBg  aber  war  es,  die  dem  Caeplo  widerftibr,  daas  man 
Ihm  Beifall  sorief,  ehe  man  wnsate,  wofSr  er  stimmen  würde.  Die 
Srelle  kann  aber  keinen  Beweis  daflir  abgeben,  dass  nnter  den  Kaisem 
oft  blos  durch  Acciamation  abgestimmt  wurde. 

aetUmareJ  scheint  hier  sogar  richtiger,  als  exUtimarey  das  ed. 
Rem.  hat,  da  von  det  Ahwfignng,  Vergieichoag  zweier  Verhiltnisae 
die  Rede  Ist« 

favorabUri  Dless  Wort,  das  Floms  4,  4,  4  zuerst  hat,  gebOrt  blos 
der  spStern  Latlnitfit  nnd  hat  sogar  die  nnprungliclie  Bedeutung:  was 
€hmui  erwtrbtn  kmnnj  die  es  nach  der  Analogie  «haben  keance,  abge- 
worfen; es  bedeutet:  was  Owaui  erwirbt ^  oder  frworbin  hal,  dann 
passiv:  begünsligt. 

19.  dissoUAml  nannte  man  den,  der  obne  Kraft  nnd  Boergle«  ohne 
der  mhlgen  Oeberlegong  nn  folgen,  blon  seiner  Neigung  GehOr  gieht, 
der  gern  ein  ungebundenes  Leben  föhrt.  Auf  Sachen  ubergelragen, 
boKeichnet  es  das  Zügellose,  Ungebundene»  Allzufreie.  Man  tadelte  die 
Ansicht  des  Caeplo  als  dissoiuta^  well  dabei  ru  wenig  auf  Gesetz  nnd 
Recht  Rflcksicht  genommen  zu  sein  schien,  so  dlssoluta  cl^mmtür, 
Paneg.  80|  1.  ^ 

'     ineonpruemj  gehOrt  wie  ineonffrwu  Uoa  der  spKtern  Latinitit, 
Gell.  N.  A.  18,  5^ 

90.  koc  ampUüsl  der  fibltche  Ausdruck,  wenn  ein  Stimmender  zn 
der  Ansicht  eines  Vorhergehenden  noch  etwas  hlnznfTigte,  vergl.  B, 
11,  19.    Man  nannte  diess  aädere  in  sentenHam^  Sidl.  Cat«  At,  21. 

nrntmiisutet  iegaikmem}  t  e.  deposwiutU  ••  CIc.  Phil.  0«  1.  So 
lang  er  Legal  war,  konnte  er  nieht  in  AnklntntMnd  versetzt  jrerden. 


llber  qaarttts.  Ml 

tenerentur.     86d   hatto  senteotiaiii  CoÄsiil^^  quattqfUMtt  91 
maxiiiiae  parii  Senatns  inire  probator,  non  sant  perseeiitL 
PMliiuus  tarnen   et  jnisticiae  famam  et  eonstantiae  tiiift. 
Misso'Senata  Bassus^  magna  liominnm  fl^oentia^  magno  M 
clamore^  magno  gaudio'  exceptos  est     Fecerat  eam  favo- 
rabilem  renovata  dLscrimiaum  vetus  fama^  notamqae  peri- 
eulis  nomen,  et  in   procero  corpore  moesta   et  squalida 
senectüa.     Habebia  banc  interim  epi^tolam  nt  TCQadQo/ioviiS 
exspectabis    orationem    plenam    onustamqae:    exspeetabis 
din:  neque  enim  leviter  et  carsim^  ut  de  re  tanta^  retra- 
ctanda  est.     Tale. 

C  PUniuß  Sahino  JSuo  S. 

Scribis  mihi^  Sabinam^  qdae  nos  reliquit  Jiaeredes^  1 
Modestum  serviim  suiun   nuaqoam  liberum  esse  jnssiase: 
eidem  tamen,  sie  adsoripsisse  legatnm:    ^Modesto^  quem 
liberam  esse  Jussi^.     Qaaeris^  quid  sentiam?  Contnli  evm  9 
prudentibas.     Convenit  inter  omnes,  nee  libertatem  deberi, 
quia  non  sit  data;  nee  legatum^  qüia  äervo  sao  dederit 
Sed  mihi  manifestns   error  videtur:  ideoque  pnto  nobis^ 
qnasi  scripserit  Sabhna^  faciendam^  quod  ipsa  scripsisse 
se  credidit     Confido.  accessorum  te  sententiae  meae,  com  3 
religiosissime    soleas    custodire    defunctonun    voluntatem, 
quam  bonis  heredibus  intellexisse  pro  jure  est     Neqae 


st  noH  4Wit  persecutß  sie  haben  keine  Rucksieht  darsafgenomniea, 
•le  nicht  zar  AbsiimmuDs;  gebracht;  wir  sagen  iihnlich:  sie  liabeR  Ihr 
keine  Folge  gegeben. 

2ß*  ^frspevtabU  diu}  ohn«  €l,  das  gegen  das  Anaebn  der  bealen 
Handaehrillen  diesen  Worten 'in  Tiolen  Ausgaben  vorausgeht» 

XI«  Salinusi  vergl.  6,  18.  d,  S.  9,  IS. 

S.  cum  prudentihwl  Obgleich  der  Med.  Prag,  und  e'if.  Rom.  hier 
perUU  juris  haben ,  so  trügt  doch  diese  Lesart  ku  sehr  dasl5epriige 
einer  Glosse  an  sich,  eomal  da  mehrere  Handschriften  beides  zugleich 
Meten,  prudentibus  konnte  leicht  dem  Abschreiber  einer  Erklfirung  m 
bedürfen  acheinen. 

8.  «oftfttfasl  fOr  tesiamenfum*    0nei.  CaL  14.  Phaedr.  4,  4r  at 


iSi  PliaU  epiatoltfom 

enim  miniis  apad  noshonestas^  quam  «päd  aliod  neceasi- 
4  las  valet     Moretar  ergo  in  libertate^  aineBtibiis  nobis, 
fmatnr  legato^  qaaai  omnia  diligentissime  caverit     Cavit 
enim^  qaae  heredes  beoe  elegit    Vale. 

XI.  # 

C  Wisms  Camäio  MmutianQ  Suo  S. 

i  Andistine  Valeriam  Licinianom  io  Sicilia  profiteri? 

Nondam  te  pato  audisse;  est  enim  recens  nantius.  IVae- 
torias  hie  modo  toter  eloquentissimos  daussaram  actores 
habebatur;  nunc  eo  decidit,  ut  exsal  de  senatore,  rhetor 

a  de  oratore  fieret  Itaqae  ipse  in  praeiatione  dixit  dolenter 
et  graviter:  ^^qnos  tibi,  fortana,  Indos  facis?   Faeis  enim 


4.  caverltj  s±  proniäerity  sanxerii.  Der  Aasdrack  ist  hier  am  to 
pMseider,  te  Snbina  In  der  Thm  im  Testament  «ich  so  ondentlfoh  an»* 
gesprodien  hatte,  dass  ein  BüMversÜMnlss  entstehen  mnsste* 

XI«  Mtniiliano]  s«  va  8,  9. 

1.  profiieri}  s.  nn  a,  16,  a 

deciderej  Yon  dem,  der  in  eine  minder  günstige  Iiage  kommt,  also 
gleichsam  von  einer  HObe  herabstürzt,  Säet.  Claod.  0.  Javen.  19^  65* 
Tacit.  Ann.  8,  50.  Aach  detabi  wird  so  gebraacht,  l^ac.  Ann*  8,  88. 
and  recidere  Öfterer. 

rhetor  de  oratöTei  Der  Pall  war  tief  genag,  tiefer  als  Gierig  an- 
nimmt. Hatte  der  Lehi^er  der  Beredsamkeit  nicht  zugleich  das  Rechte 
als  Bedner  anflcatreten,  so  trst  er  in  die  Beihe  derjenigen,  die  nach 
Cicero  offio.  1>  42,  7.  nicht  gerade  ein  beschimpfendes  Cteschäft  trieben, 
dessen  sich  aber  doch  ein  Mnnn  höheren  Ranges  enthalten  mnsste.  — 

9.  ludos  facUf}  Bei  den  waoderlichen  Lannen,  welche  oft  das  Schick- 
sal an  den  Menschen  anszolassen  scheint,  bei  der  Ungerechrigkeit,  mit 
welcher  es  Unwürdige  erhebt,  Verdienstrolle  in  denStaob  drückt,  war 
es  natürlich,  dass  man  der  Glücksgöttin  Schnld  gat,  sie  triebe  ihr  Spiel 
mit  den  Menschen,  ludot  facUf  Senec.  Cons.  ad  Polyb.  85.  Bor.  Od.  8, 
SO,  49.  Stat.  Theb.  8;  170.  Liv.  80,  80.  sie  scherze  mit  ihnen,  jocari^ 
Jnven.  8,  40.  Claad«  in  Botrop.  1,  84.  Ganitf  ähnlich  sagt  übrigens 
Juven.  7,  198: 

fii  fortnna  volet^  Ües  de  rhetore  eonsnl, 
Si  volet  haec  eadem,  fies  de  oonsnle  rhetor. 

Facti  enim}  Die  Handscbr.  Medio.  Bmnuner  A.  wie  edit.  Rom.  nnd 
Ben  hahea  hier  die  richtige  Folge  der  Worte.    ZiuiSchat  mnnsle  U- 


über  qaartufl.  Sitt 

^  Senatoribus  Professores^  ex  Professoribas  Senatores^^.. 
Cui  sententiae  (antum  bilis^  tantam  amaritadinis  ioest^  at. 
mihi  videatur  ideo  professos^  ut  hoc  diceret.     Idem^  cum  8 
graeco  pallio  amictus  intrasset  (^careot  enim  togae  jore^ 
quibtts  aqua  et  igni  interdictüm  est}  postqaam  se  com- 
posait^   circamspexifque  habitom  suom:  ^^Latine^^^  inqnit^ 
^^declamatarns  som^^     Dices:  tristia  et  miseranda :  dignum  4 
tarnen  illom^  quia  haec  ipsa  stodia  incesti  scelere  maeola- 
verit»      Confessus  est  quidem  incestam:    sed   incertoip^  tt 


oiotaDiu  in  ErinnernDa  an  sein  trauriges  Geschick  sagett:  fadB  esB 
MenaUnibuM  professoresy  ond  diess  sprach  er  mit  dem  Aasdrocke  des 
tiefsten  Schmerzes,  (^folenf^r)  dann  erst  fGgte  er  nicht  ohne  BitterlLeit 
Q^iwUer}  hinzu,  ex  professorUms  senatoret;  womit  er  wohl  aafQntn- 
tilian  gedeotet  haben  kann,  der,  nicht  ohne  den  Neid  seiner  Zeitgenossen 
sa  erregen,  als  Lehrer  der  Rheto^k  selbst  consniariscben  Bang  erhielt* 
Ctü  MentenÜael  nachclassischo  Constmction  fSr:  in  qua  sententia* 

8.  paUio  amictusj  Das  pallium  war  die  uaterscheldende  Kleidang 
der  Griechen,  wie  die  toga  der  Römer,  Snet.  Ang.  98.  Gland«  15.  Valer. 
BAaz.  8,  8,  8.  Daher  anch  Feldherrn,  wie  Sciplo  und  Germanicas,  die 
in  den  Provinzen  das  palHum  statt  der  toga  tragen,  der  MlsshilUgang 
nicht  entgehen  konnten.  Die  Griechen  nannte  man  aach  paUiati^  Säet. 
Caes.  48,  die  dramatischen  Werke,  in  welchen  griechische  Sitten  ge- 
aehildert  worden,  fahvlae  paUitUae,  Ueinian  durfte  4ie  toffa  als  Ter- 
bannter  nicht  tragen. 

aqua  —  Merdictum  esli  Mit  dieser  Formel,  in  welcher  man  gewöhn- 
lich die  Verortheilang  zam  Exil  aussprach,  wollte  man  die  Entziehung 
der  ersten  ond  anamj2;anglichsten  Lebensbedurfnisse  ausdriicken.  So 
mannigfaltig  fibrigens  interdicere  constrofrt  ward,  so  hatte  doch  der 
Gerichtsgebraach  die  Constroction  mit  dem  Dativ  der  Person  und  dem 
Abi.  der  Sache  usurplrt,  wovon  sich  nur  wenig  Abweichungen  finden. 

se  compomW}  s.  zu  8,  3,  2.  Der  eigen thumliche  Ausdruck  von  der 
Sorgfalt,  di^  man  darauf  verwendete,  der  Toga  (hier  dem  paüium)  die 
richilge  Lage,  den  rechten  Faltenwurf  zu  geben,  Quintll.  If,  3,  186. 
Horat.  Sat.  8,  4,  77.  Petron.  67.  Ter.  Eun.  ö,  4.  rtt^tatilXtiv,  Dazu  ge- 
hörte auch  das  circumspicere  habiium.  Daher  Ovid.  Met.  4,  817  ganz 
ähnlich  unserer  Stelle: 

quam  se  composuit,  quam  oircumspexit  amictum. 

und  Gell.  N.  A.  1,  5  compositc  et  olrcumspecte  amlcirl.  —  Hier  hatte 
aber  der  Blick  auf  die  Kleidong  seine  besondere  Bedeutung,  um  dem 
folgenden:  latine  deckmaturus  eum  den  Ausdruck  der  Bitterkeit 
m  geben* 

4.  Pk<9  —  mactOaverU}  Plinina  erwartel  ren  Miiutianuii  daas  er 


i%4  PUnU  epistolanim 

atmm  qiiia  verum  etnty  an  qnia  graviora  metaebat,  si 

negasset    Frem'ebat  enim  Domitianos  aestaabatqae  ingenti 

6  invidia^  destitatas.    Nam  cum  CorneliUtn^  maximam  Vesta- 

/    lem^  defodere  vivam  coueupisset^  ut  qui  illosirari  secalam 


ilMi  diesi  apf  seioe  Darstelloac  erwledern  .wird  aod  gewinafe  so  den 
naiiirlicbatcn  Uebergaag  zu  der  BUttheiluDg  Aber  die  Verurthennog  der 
Cornelia^  woza  er  sich  deo  Weg  darch  die  Bemerkung  bahnt ,  das«  es 
iMNsa  gar  alcht  so  gewiss  sei,  ob  Liclnlan  das  Verbrechen  wirklich  be- 
gangen. Wollte  nan  mit  Büchner  dices  —  mUeranda  für  eine  Anrede 
des  Lioinian  an  sein  Palllam  ond  das  Ibigende:  digntcm  9q,  Itir  eine 
belssende  Anspielung  aaf  Domitlan  selbst  nehmen,  sowGrden  die  Worte:. 
confessus  est  qtiidem  nicht  gut  aar  LIcinian  bezogen  werden  kennen, 
anoK  Uesse  sich  der  Vorwurf  einer  sehr  gezwungenen  Deutung  nicht 
abweisen. 

5.  Fremebat  —  oeMtuabatl  bezeichnet  den  Gemiithsznstand  des 
Vomitlan,  der  unter  Jeder  Bedingnag  die  Vestalin  seinem  Hass  (invidia^ 
Eum  Opfer  bringen  wollte  und  dem  es  doch  an  den  nöthigen  Zeugea 
fehlte,  om  sie  zu  überfQhren  CdestUutus^,  Keineswegs  kann  aber  invidia 
mit  Beaug  auf  $  11.  ffir  ob  invidiam  stehen. 

desiUuiwI  in  der  Bedeutung  von  y^hulf-  und  rathlos^'  absolut  ge- 
braucht, kommt  bei  Snet.  mehrmals  vor,  Nero  99.  Galb.  11.  ebenso 
destUuif  Nero  40. 

0.  Canuiiam^  Soelon  Donit.  8  erklärt  sie  geradezu  fOr  schnldig 
lconvictam\  wfihrend  Piinios  Ihre  Schuld  Kieiulich  zweifelhalt  darstellt. 
Allein  da  Plia.  seine  guten  Gründe  haben  konnte,  zumal  in  einem  Briefe 
an  Minutianus,  der  selbst  zum  Corneliscben  Geschlecht  gehörte ,  seine 
•Ansicht  nicht  geradezu  zn  tiussern,  da  er  uberdiess  auf  Domiiian  so 
wenig  gut  zu  sprechen  ist,  dass  er  lieber  den  grössern  Theil  der  Schuld 
diesem  beimessen  wollte,  so  dürfen  wir  wohl  dem  fi^ueton^  der  sonst 
Domitlan  auch  nicht  schont,  mehr  Glauben  schenken. 

maximam  Vestaltml  Die  älteste  unter  den  Vestalin nen,  die  zugleich 
den  ersten  Rang  unter  den  übrigen  behauptete,  hiess  virgo  maxima, 
Val.  Max.  1,  1,7.  Suet.  Caes.  83.  virgo  vetuttiiaulmny  Tacit.  Ann.  11,38; 
oder  maxima  Vtstalls^  wie  hier  und  in  Inschriften,  aach  primigenia^ 
Symmach.  ep.  9,  18P. 

defodere  vlvaml  Jede  Verletzung  des  Gelübde«  der  Jungfranscbaft 
{probrum  oder  knceUus  genannt)  mosste  die  Vestalin  mit  dem  Tode 
büssen.  In  früherer  Zeit  wurde  sie  mit  Ruthen  gepeiucht,  bis  sie  den 
Geist  aufgab,  Dion.  Hai.  1,  64;  später  am  Colllnisoben  Thor  in  einem 
unterirdischen  C^emach  auf  dem  campus  sceleratus  lebendig  begraben,  Liv« 
B,  40.  8, 15.  BS,  67.  Juv.  4, 10.  Ovid.  Fast.  6, 458.  Plut.  Num.  10.  Juv.  4.10 

secii/ttm]  eigentlich  von  der  langen  Dauer  deo  menschlichen  Le- 
baDi>   naneatUch  aber    von  oldem  Abschnitt  von  honderl   Jahnen 
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säum  ejasmodi  exemplo  arbitraretar^  Pontiflcis  maj^faii  Jnre, 
sea  potias  immaiiitate  tyrann!^  licentia  domini^  reliqood  pon- 
tüces  non  io  Regiam^  sed  in  Albanatti  vüläin  convocavit 
Nee  minore  scelere^  quam  quod  nlcisci  videbatar,  absen- 
tem  inauditamqae  daninavit  inceati^  com  ipse  fratris  filiam 
incesto  non  trollaisset  solam,  verum  etiam  occidisaef: 
nam  vidaa  abortn  periit  Missi  statim  pontifices,  qni  de-  7 
fodiendam  necandamqae  cararent  Ilta  nonc  ad  Vestam^ 
nonc  ad  ceteros  deos  manos  tendens,  malta^  sed  hoc  fre- 
.qoentisaimey  clamitabat:  Me  Caesar  inceatam  putat^  qna 
aacra  fiicieRte  vioit^  trianqihavit  BNndiens  haec  an  ir-  8 
ridena^  ex  fidocia  aai  an  ex  eontenittt  Principis'  dixietH, 


CetalMhty  erlitelt  mifer  den  Kaiaeni  die  besondere  Bedentnng,  das«  mm 
es  von  der  Daaer  der  Raglenug  elaefl  jeden  Ffiraten  braochte,  daher 
npraohen  diese  tob  Ihreai  tmilu^,  10,  1.  Paneg.  la 

Poni^eU  nuMmiJ  GewOhnlieh  begnQgten  sich  die  RM.  Kaiser 
sirar  nüt  deai  lltel  eines  Olferpriesters,  in  einzelnen  FJUlen  aber  yer- 
tnOCeten  sie  das  Amt  aenist,  wie  hier  DomKian,  dem  daran  lag»  daas 
die  Testalia  de^  Strafe»  df6  nnr  das  CoHeginm  der  Priester  unter  Vor^ 
alle  des  Obeliirfesters  fiber  sie  yerhftngen  konnte,  nicht  entginge. 

in  Heffiäm}  Der  Pontifex  nax.  nmssle  in  eioeni  Staalsgebiode  anf 
der  via  saera  wohnen,  Säet».  Caes,  46»  Diess  Bans  neben  den  Teaipel 
der  Vesta  hiess  regia,  weil  es  vojn.  res  saorpmp  bewohnt  wnrde« 
Dort  worden  die  andim  aafbewahrl«  daa  gebeima  Fest  der  bona  den 
gefeiert;  dorthin,  lyorden  die  Priester  isnr  Beratboog  bemfea* 

Albamam  tmaml  Pomitiaa  b%tto  aiob  selbBl  aai  Fosi  des  Albam- 
aohen  Berges  auf  der  üpvisohea  9tras«e  eiaea  PaUast  (AAmmon)  gebant, 
Soet.  Domit  4»  der  wegen  seiner  Pracht  ond  ungemeinen  Höhe  als  eüa 
Waaderwerk  ven  de»  ZJeltgeobsseta  atogestannt  wurde,  MardaL  8,  86. 
Jaf«Bal  4,  145  nenne  es  arr.  taclt  AgAe:  4A.  Dort  verlangte  er  oft 
▼on  den  bcftnreOen  Benatoi^en  die  Vestfltigong  seiner  gesetawldrigen 
YOTnignugeub 

fratrU  ftUaBQ  Ueber  Julia,  die  Gattin  d^  Flayloa  Sabinus,  die 
durch  DomMlan  In  ao  fem  Ihron  Tod'fiiod,  als 'er  sie,  damit  das  slrftf- 
ÜeheVeHidllHiss,  la  welchem  er  zu  Ihr  gestanden,  nicht  offbnbar  wütde, 
■ach  dem  Tode  Hires  Gatten  (daher  vidua)  zwang,  eine  frühzeitige 
Geburt  ■•' v^roxbachen ,  woran  sie  sterben  mhsste,  s.  Snet  Domit  2a. 

a  hridenäj  %Var  es  SpoU,  so  ging  es  anf  daa  tbörichte  Trlumpb- 
geprfinge  über  VOqcer,  die  er  nloht  besiegt  .halte,  TacU.  Agric  19. 
Doch  scheint  der  Aasruf  der  Vestalin  weder  Spott  noch  Schmeichelei, 
aoDdem,  was  Plin.  nicht  erwfihnt,  die  Versicherung  ihrer  Unschnld  zu 
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dubiuo»  fist  Dbdtf  donec  ad  Bapplicium^  neacio  an  inno* 
9ceiis,  certe  tanquam  innocens^  ducta  esL  Quin  etiam  cum 
in  illud  snbterraneum  cubiculum  demiUeretor,  baesisaetque 
descendeoti  atola,  veriit  se  acrecoUegit^  cumque  ei  car- 
nifex  manufli  daret;  aversafa  est  et  resiluit;  foedumque 
coutactum^  quasi  planta  a  casto  piiroque  corpore ,  novi»- 
aima  sanctitate  rejecit^  oBiuibusf|ue  nomeris  pudoris 
noXktjv  ngovoucp  el^^v  ^ox^^/^iog  neoetv. 


enthaltea»  den«  naoa  Mn  Glnubeii  der  danuillgeii  Zeit  koniife  e(o  Coter- 
a^laea  keinen  gfäckllebea  RrlM^  haben ,  das  änreii  4aa  OpTur  einer 
nnzüditigea  Yeatalin  geweUit  werden  wan- 

netdo  €M  bmoctnfl  Aach  hier,  wie  Sy  S«  1  Hegi  in  ne$€io  mn  der 
Ansdruok  wirklicher  CJnenuchiedenheit,  UogewiBaheiti  was  auch  aufi 
dem  folgenden  certe  her  vorgebt  (vergl.  1, 15»  8.)  und  durch  den  gannen 
Brief  beseitigt  wird ,  in  welchem  sieb  Pliniua  nirgends  entschieden  für 
Bchtdi  oder  UnscbuJd  der  Vestalin  erklärt. 

crrf|.  tatiquam  innocewj  Die  einzig  ^lcht<ge  Lesart  des  Med.  find 
Pr^it-  g^^'U  itte  Volg.:  c.  f.  nocens,  Pllnlos  will  sagen»  sie  mag  nna 
dchuidig  oder  öoschuldig  gewesen  sein »  alle' CmstSode  ihrer  Verarthei- 
luog,  thrü  l'odesy  alles  wais  sie  sagte  und  thal,  liessen  sie  ala  ein  ua- 
schuldige«  Opfer  der  Rache  des  Tyrannen  erscheinen.  Daa  folgende: 
quin  etiiik  u.  s.  w.  wfirde,  wenn  man  nocens  Ifise,  gar  keinen  Sinn 
geben ,  da  ja  ihr  siicbtiges  Benehmet  ein  neaes  Zeogntss  für  ihre  Un-^ 
schold  ablegte.  Weil  sie  nun  in  der  Ansicht  des  Volks  gerecbtfertfgl 
erschien  (iunquam  mnoeens%  tattsste  Domician  dem  scblmpOichen  Ver- 
"VlKhl  der  Gransamkelt  nnd  Ungerechtigkeit  yerfhUen  {ardebat  crudeU^ 
taiis  et  MquHatis  infamiä).  Ueberhaupt  bildet  die  Vemrtheilang  der 
Veslälin  fa  diesem  Briefe  nor  eine  Rpi4ode,  atis  m  elcher  sich  erklären 
Meait,  wie  Licinian  geswungen  wurde,  Ina  Rtfl  na  gehen. 

9.  confochim]  Diese  Lesart  der  besten  Handschr«  und  alten  Anv« 
gsben  ist  gewiss  der  Vnlg.:  cotUagium  vorauaiehn,  da  d^r  unprüag- 
liobe  Unterschied  awischen  beiden  Worten »  naeh  welebem  conUtgkmi 
die  blosse  Berfihruog,  confocficf  die  Ansteckung  beaeichnete^  längst  nicht 
mehr  von  den  Schriftstellern  beobachtet  wurde,  Tacit.  Ann.  1,  48. 
Colomell.  11,  8.  Plio.  H.  N.  83,  7. 

Planta}  Diese  Lesart  des  Prag,  haben  wir  gewagt,  g^gmi  alle  Band-» 
schrid.  und  Aui>gaben  In  den  Text  aui^nehmen,  da  es  einen  treffliohen 
81nn[giebt  und  plane^  das  im  Aug.  Bodi.  1.  Lin.  gaaa  fehlt',  obgleioh  ein 
Lieblingsaosdreck  des  Plinius  für  wnmno  (s.  zu  4«  6,  1.)  doch  nicht  an 
seiner  Stelle  stände,  daher  auch  Oasner,  Gierig  und  GRshäfer  an  gewalt- 
samere Aendernngen  dachten,  die  nun  SbefiOssig  werden. 

noiliifi  Ana  Baripldea  Hec  808  Ton  Pelyxena  geaagl)  Ovid  hat 
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Praetere«  Celer,  eques  Romunns  cn\  Cornelia  objiciebatur,  lo 
cnm  in  comitio  virgis  cflederetnr,  in  hac  voce  perstiterat^ 
^^qirid  feci?  nihil  feci^^.     Ardebat  ergo  Domilianas  etcra- 
delitfttis  et  iniqaitatis  ihfamia.     Arripit  Licinianum^   quodil 
in  agris  suis  occnltasset  Corneliae' libertam.     Ille  ab  iis, 
qaibus  erat  cürae,   pniemoneinr^    si  comitium  et  virgas 
pafi  nollet^  äd  confessionem  confUgeret^  quasi  ad  veniam, 
Fecit.     Locutos   est  pro  absente  Herennins  Senecio  lale  It 
qaiddam,  qaale  est  illiid:   xeirai  ITäTQoxXog.     Aitenim: 
^ex  advocato  nontius  fäctus  siim,     Recessit  Licinianus^^. 
Oratom  hdc  Domitiano^  adeo  quidem^  nt  gaudio  proderefor^  18 
dicefettjae:     ,;AbsoIvit   nos   Licinianas^^;     Adjecit  eiiam: 
^^00  esse  verecändiae  ejus  instandami^^     IpSi  vero  per- 
misit,  si  qua  posset,  ex  rebus  suis  raperet^  antequam  bona 
pablicarentar:   exsiliomque  molle^  velnt  praemium^  dedit. 


41^^  berfihml  gewordeoen  Yen  Eweimal  flbersetzt»  FmC.  9,839»  Bfef. 
tBf  479.  Aach  aoost  findet  man  im  Altcrihun  oft  Beispiele  der  Sorge 
fBr  dM  ADstSndfge  im  Aogestohi  des  Tddes,  ^uet  Caes/Sa.  Jiutiii. 
14,  9.  Pfntefcii.  aeom.  38.  Wie  aber  Tftze  ia  diesem  Verse  eisen 
kindiseliea  Znsatz  eloes  Abschreibers  erkennen  wollte ,  tfst  nicht  wohl 
elnznselii;  die  Prager  Handschrift,  die  ihn  weglässt,  kann  wenigstens 
In  griecbiaclieb  Stellen  keine  Rotscheidnog  geben.  Was  dort  als  Ersatz 
geboten  wirä :  ab  sie  vivens  defosss  est,  könnte  uns  wenigstens  dafCr 
BichC  genfigen. 

10.  virgis  caedprtturl  Diess  war  die  Strafe  derer,  dl«  mit  einer 
Vestailn'  In  Verbotenem  Ümgaoge  gelebt  baUen»  Liv.  2S8,  57.  Soet. 
Domit.  a 

11.  arriperel  ffir:  „vor  Bericht  fordern»  anklagen'S  Snet.  Caes. 
8S.  Vitell.  2.  doeb  hier  nfcht  ohne  den  NebenbegriiT  leidens^aftlicher 
HefUgkeft. 

12.  KtVtou  nuT^nXoq}  Diesen  Worten,  womit  Antilocbns  dem  AchlUeo 
den  Fall  dito  Patroklos  meldeC  und  deren  Inhaltsschwere  Kurze  das 
A'ICeHbitm  bewandert!  Oatotil.  10, 1,  40.  vergleicht  Plln.  die  knrzö,  aber 
Atten  sagende  Rede  des  Senecio,  die  er  hier  mtttheiU* 

BeceuitJ  „er  Ist  zuruckgelreten,  er  hat  die  Verlheldlgung  aufge- 
geben'',  nicht:  „er  Ist  Ins  Exil  gegangen"»  ^<^  ^^  ^^^M  ®ber  durch 
diseesiU  aasgedruckt  hätte. 

18.  nioüe^  bei  Snet  Aug.  51 :  leve.  Das  Exil  konnte  anf  manalg«- 
Inltlge  Weise,  durch  die  Bedingungen,  unter  denen  es  verhangen  wurde, 
gemildert  werden,  wie  durch  die  Bestimmung  der  Länder,  In  denen  der 
Terimnnte  wohnen  durfte.     Obgleich  Nerva  Ihm  später  auch  Sicilien 
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UMx  qoe  ifamk  postea  dementia  divi  Nervae  translitM 
est  in  Siciliam^  obi  nunc  prolitetnr^  seqne  de  fortana  prae- 

ISfationibns  yiodioat*  Yides,  q^iam  obseqwmterpaream  tibi, 
^ui  noD  solam  ces  urbanas^  verum  etiam  peregrinaa^  tarn 
aedulo  seribo,  nt  altius  repetam.  Et  8ane  pntabam  te, 
guia.tuqc  obfuisti,  nihil  aliud  de  Lidniano  audisse^  quam 
relegpitnm  ob  ^ncestom.  Summam  enim  rerum  nuntiat 
,.46fama|  non  ordinem.  Mereor,  nt  vicis$in^,  quid  in  oppido 
tnOy  quid  in  ^pitimis  i^gatur  (soLont  enim  noIabiUa  quaedam 
inddere)  perscrjibas:  deniqne  quidquid  voles^  dnmmodo 
non  minus  longa  eptstola  nuniies.  Ego  non  paginas  tan- 
tum^  s^d  etiam  versus  siyllabasqae  numerabo.     Vale. 


C.  Plinius  Arrlano  Suo  S. 

i  Amas  Egnatinm  Marcellinnm^  atqne  etiam  mihi  saepe 
commendas:  amabis  magis  commendabisque,  si  cognoveris 

8  recCTS  ejus  factum.  Cum  in  provinciäm  Quaestor  ejdlsset^ 
smbamqine^qui,  Sorte  obtigerat.  ante  legitimnm  ^^^'^^ 


znm  Wolhniiitis  imwles,  so  folgt  duniaa  nicht,  d«»,  wie  Gierig  nelat, 
das  Draie  ExU  ^nnter  beschwerenden  Bedingungen  ihm  angelegt  sein 
nifisee* 

14.  sequi  de  forhrna  —  tHndicat]  ganp  nngewnhnlicbe  Conntroctioii 
wie  5bi  llor.  S,  äf,  11^.  Doch  oag(  schon  Cicero  Dejot.  7,  21.  fthnlleh: 
se  de  qbseHti  ^indtcatf  wetftt  anders  ^^  Lesart  riobtig  ist. 

ftraefationlbusl  mit  Bexiehang  anf  g  8.  gesagt* 

Ift.  dbs&quenierj  erst  bei  nacbclass.  Scbrillst.  seit  Llv.  gebrSacfalicb. 

16.  inciderej  seilen,  wie  hier,  fßr  aecidere. 

p^nu}  überhaupt  jede  Reihe  z.  B.  tos  Bänraen,  beaefcbnet  dana 
nam^nUloh  eine  Zeile,  Linie,  nicht  blo^  TO^Gedichlei^,  wto  Cio.  MU. 
86.  Rabir.  PosUi.  6.  Atüd.  8,  16.  Nep.  Epaml  4,  6.  Qoinl.  10,  1»  88. 
Die  Benennang  soll  vom  Ackerbau  hergenommen  seln^^  wo  der  Laod- 
nanni  wenn  er  Forchen  zog,  den  Pdng  wendete  (verterey  am  eine  neue 
za  beginnen.  Der  Vergleich  war  um  so  passender,  weil  auch  der 
GriCTer  beim  Scbrelben  in  der  weichen  Masse  gleichsam  Farchea  bildete. 
Der  Umfkpg  einer  Hchrift  wurde  oft  nach  der  An;sah1  der  Zeilen  be- 
reehnet,  Nep;  l.  l.  Qttint..7,  (. 

Xll.  itrHano]  s.  1,  8.  ' 

8.  saUtrhanl  bestand  ursprunglich  ia  den  notkwendigslefi  Bestfrl^ 
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tempas  amisisset,  quod  acceperat  scribae  Jatorus^  int^llexit 
et  atatuit  subsidere  apod  ae  non  oportere.  ^  Itaqoe  rever^  3 
SOS  Caeaaras;  deinde^  Caeaare  aactore^  (Sienatam  consoluif, 
quid  leri  de  salario  vellet     Parva  qaaeatio^  aed  tarnen 
quaeatia.     Heredea  aeribae  iSKj  jiiraefedi  aeraril  popolo 
vindicabant.     Acta  canaaa  eat.   DixK  beredam  adfvoeatos,  4 
deinde    populi;   r.terqne   pereommode:     CaeeHios   Strabo 
aerario  cenaoit  inferemhim:  Baeblaa  IKaeer  heredbas  dan- 
doai.     ObCinait  Strabo.     Ta  latida  Narcellinum ,  ut  ego  6 
atalHB  fect     Qaaiavis  enim  abatide  aoflldat  ilH^  qaod  est 
et  a  Principe  et  a  Senato  probatiks ;  gaadieblt  tarnen  testi- 
monio  too.     Onmes  enim,  qoi  glorla  famaque  dnciintor,  a 
nurum  in  modum  adaensio  et  lans^  a  minoribus  ettam  pi'o- 
fecta^  delectah     Te  vei'a  BfarceHinoa  ita  reveretar^  ut 
Jadicio  tao  plarimam  triboat     Aceedit  hia^  qood^  si  eogno-  -7 
verit,  factam  aaum  isto  aaqoe  penetrasae,   necesse  est, 
badia    aoae  apatio  et  cnrao  et    peregrinatione  laetetan 
EteDimTBeado  qao  pacta  vel  magia  hooynea  Juvat  gloria 
lata^  qoam  magna.     Vale 


ntaaa  aes  LekMi,  wto  CMralde,  LebeasiitMl,  Kleider,  die  dea  aef« 
wakrwd  dttf  Kriegrtieirtee  gewahrt  warden,  daan  bedeotei  et 
jeden  Lein,  dea  ouui  ottteiiteerdiieCeii  Dieatileateo  In  CMd  oder 
Nilaralleii  ▼erabreichle. 

»mbsiderei  b.  zu  a;  18,  4. 

a.  $eä  iamen]  e.  kq  8,  4,  5. 

praefecii  aerarU]  so  Med.  Prag.  ed.  Rom.  Ber.  Jtiiit.|  die  Vulg.:  ffv, 
uerario.  Da  praeftcius  eben  so  oft  deo  Genlliv  als  den  Dativ  bei  sich 
hat,  9o  wlUce  Plia.  bler  gewiss  den  Genitiv,  am  das  Zasanmentrefen 
zweier  versehiedner  IhUive  xn  vermeiden.  '  aerario  pöput'oqne  gibe 
eine     anpassende  Tautologie. 

6,  ut  ego  ttaUm  ftci}  Diese  y^'orte  fehlen  zwar  Im  Med.  u.  Prag., 
dodb  in  Anslassangen  ist  gerade  das  Ansehn  dieser  HandsokrlAen  nicht 
ma  gross;  nnoh  scheinen  sie  in  der  That  so'  überöi&slg  nfcht,  da  das 
Beispiel  des  Plin.  den  Arrian  bestimmea  konnte,  ^a  eieiolwfl  sa  tifcin. 

7.  Itfol  Altinnm,  der  Aaflenthalt  Arrlatts  (a,  9,  8}' lag  im  VeÜetül^' 
nischen,  also  cienüich  am  ftaMerstea  Kode  Idiltens.  —  Uttf  fd^'ätuc:' 

Ma^  quam  magna'}  Nicht  gerade  gross  {magna)  iLoonte'  der  aiHiiit 
de^arcellinas  werden,  daftn  war  die  Thal  nicht  aojijgezeichfnet  geoi^j!^ 
ma  so  mehrmosste  es  ihn  firenen,  wenn  sie  wenfg^ens  rechrVlclo 
erlMfen  (tote). 
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C.  PHnkis  CameBo  Tacito  Suo  8. 

1'  Salvam  te  in  orbem  veoisse  gaadco.^  Veiusü  auten, 
81  quafido  alias,  none  maxime  mihi  desideratua.  Ipse  pau-* 
culis  adhuc  diebus  in  Tiiacolano  Gommorabor,  ut  opasen-* 

Slum,  qaod  est  in  aiambus,  absolvaai.  Vereor  ettim,  ne, 
si  hanc  intentionem  jam  in  fine  intermisero^  acgre  reswK 
mam:  interim  ne  qaid  festinationi  meae  pereat,  qpbdsini 
praesens  petitarns^  hac  quasi  praecarsoria  epistola  rdgo. 
Sed  prlus  accipe  caussas  rogandi  [deinde  ipsun^  quod 

SpetoJ.  Proxime  cam  in  patria  mea  fui,  venit  4d  me 
salntandom  mUDicipis  mei  filins  praetextatas.  Huic  egßi 
.^Stades?'^  inquanu    Bespondit:  ,;Etiam^^.  nV^iV^  »Me- 


[«  1.  adkucJi  wenn  es  so  viel  bedeate!»  wie:  „fn  der  Zo- 
kaaü**  (s.  2f  10,  8)  hal  das  Folttraniy  sieht  wie  gewMnHdi  das  Prfitene 
oder  PriUeritnm  bei  sich,  s.  Seneo.  OoseeCjiator.  4^  6. 

8.  intermisero^  Diese  Leiisrt  der  besten  Handschr«,  aneh  dorofa  den 
Prsf.  bestätigt,  bat  vor  iaasavero  besonders  den  Vorzug,  dass  sie  allein 
richtig  CO  remuure  silnnit.  4>esa  was  wieder  anfkenoawien  werden 
soll»  BOSS  eine  Zeit  laag  gaas  geruht  haben,  ein  Begvtf»  der  sieh  tM 
lasuurt  Sicht  vertragen  will.  Vleinebr  soheiat  kuutctf  das  fieprUfo 
einer  nngeschlekten  Glosse  an  sich  au  tragen. 

in  /Inrm]  ISsst  sieh  xwar  durch:  vernis  /Itim  Bit  Gesner  erklürea, 
doch  in  fine  stiitst  sich  auf  die  besten  haadschr.  Äactoritfiten. 

fuHnatUil  entspricht  onserm:  Ungeduld ,  Wansch  der  Besohlen- 
Blgnng. 

deinde  ipium  quod  p€to\  Dieser  Zusatz,  der  4si  Med^  nad  Prag, 
fehlt,  scheint  in  der  Tbat  fiberflftssig,  denn  er  sagt  nichts  anderes  als 
das  .Vorhergehende :  quod  stim  praeseng  petituruä^  roffo.  Wie  leicht 
konnte  f^riut  hier  eine  scheinbar  nothvrendlge  Ergfinsung  TerattlasseB« 
Daher  ▼erdlenten  die  Worte  vielleicht  mehr  als  die  Klammern. 

S.  Studet^  e*  an  8,  8^  1. 

EUmml  Diese  Stelle  könnte  so  derAsnaboie  verflhren,  da«  slfam 
anck  zur  einfachen  Bejahung  fär:  Ja  dienen  l^Onne.  Dem  ist  aber  sieht 
so.  Nach  dem  dassisohen  Sprachgebrauch  kann  ^Uam  nur  dann  diese 
SteUe  Tertretea,  wenn  eine  fihnliohe  Behauptung  oder  Bejahung  schon 
yoransgiogj  es  giebt  also  nur  eine  neue  Bestfitignng,  wie  8, 6, 4.  TeSBl'- 
Cic.  Att.  8,  6  IIa.  Berat.  Sai.  8,  8,  d7.  An  unserer  SteUe  durOe  also 
tliam  sich  vor  der  reinem  LatinitAt  nicht  rechlfertigeo  lassen.     Gans 


Ill»er  quarfas.  931 

»     '  •  / 

diolani^'.  ^,Cur  non  liic?^     Etpater  ejus  (erat  eniini  iina 
tttqne  rtiam  ipse  nddaxerat  pnerum):    y,ii^^  irallos   hie 
praeceptores  habemns^^     •^Q^atc  nailos?  Nam  vehemen-  4 
ter  intererat  vestra,  qni  patres  esti^^^  (et  opportune  f  om- 
plures  patres  andiebant}  ^,liberos  vesilros  hie  potissimam 
discere.     übt  epim  Bat  jocundias  morarenttir,  quam  in  • 
pÜtria,  aut  padicias  continerentur,  -  quam  snb  ocnlisparen- 
tum?  ant  minore  sumta^  quam  domi?  Qaantulam  est,  col-  9 . 
lata  pecnnia^  condocere  praeceptores?  qnodque  nune  tn 
habilafiones^  in  viatica^    in   ea^  qnae  peregre   emuntnf 
(^omnia  aatem  peregre  emnntur)  impendftis^  adjicere  mer- 
cedibns?     Atque  adeo  ego^   qni  nondam  liberos   habeo^ 
parafQs  stim  pro  repnblica  nostra,  qaasi  pro  ülia  vel  pa* 
rente,  tertiam  partem  ejus,  qaod  conferre  vobis  placfebit,  - 
dare.     Totum  etiam  pollicerer,  nisi  timerem,  ne  hoc  miihns  a 
mevm  qufiadoqne  ambitii  rorrumperetar,  nt  acc idere  mnltii^  - 
in  locis  Video,  in  qnibus  praeceptores  publice  coDdqciintiir. 
Haie  vitio  ono  remedio  occorri  potest,  si  parentibus  solis  7 
jus  condacendi  relinqiiatar,  iisdemqne  religio  recte  judi-      ^ 
candi  necessUate  collationis  addator«     Nam  qui  fortasse  B 


ditvoB  m  MlietfeD  ist  der  Ctebnnnii»  wo  Himm  im  Slaoe  iett  Zoi^ebeii«, 
Rlaria«eii$i  aadi  aitt:  Jm  tibeneliBi  w«rdeo  kaan  oad  gewOMilM  ted 
Ba«jh  aiok  hat,  wie  a»  8^  0.  S,  •,  9.  S,  tS,  «. 

4.  MereraH  *•  tu  S,  5, 10.  AmA  hier  Itegl  ta  den  ladlcattT  der 
Vergaogeolieit  etne  Art  ÜrbanleXl,  daaa  er  sagt:  ^ea  lag  enob  VDSfrettfg 
vfel  daraii^,  statt:  y,ea  bitte  ea^b  nicbt  glelehgttitig  sefa  aoUea*'. 

^i  patres  estW}  Biene  relative  Oiaachreibang  acbeiaea  die  Alten 
fßr  dea  be^tea  Ausweg  gebaltea  au  habea,  am  Dicbt  die  Apposltioa  bei 
PromoBinalbezeiebooDgen  za  inUreai  and  refert  lia  OealCiT  aetsea  au 
mussea,  also  statt:  patrum^  vergl.  Ter.  Ad.  6,  4^  87. 

5.  QuantuhanJ  für:  quam  parvurn,  minknumf  Tae.  Aaa.  S,  A4, «. 
Cfena.  t^  2.  iurea.  6,  IM  —  ergo  nach  eU  fetiltim  Med.  oad.Prag., 
ancb  Scbfifer  erkifirt  es  fQr  uberflfissigen  Zasat»,  ^ocb  stebt  es  geni 
bei  Fragen,  die  eiae  Folgerung  aas  dem  Vorhergcbend^n  entbalten. 

6.  quandoguej  s.  an  S,  10,  8.  . 

publice^  HaUe  die  BebOrde  das  Recbt  der  WabI,  ao  koantea  eber 
Rücksichten  genommen  werden  oder  BeguosUgungen  eintreten  (daber 
mmhituM)  die  der  eigenilieben  Bestimmung  anwlderliefea,  als  wenn  den 
VXfern  ^Ibst  wegea  Ibrei  Beitrags  AntiieH  an  der  Brnennong  blieb, 
die  dann  fa  ibren  eii;aeB  Interesse  anf  dea  WfirdigaCea  Mlea  aoiaie. 


939  PUnii  eplstotenim 


de  ftlieno  negligentes,  eerte .  de  soo  diligentea  enint :  da- 
buntqae  operan^;.  ne  a  me  pecuoiam  nonpisi  digiias  acci^ 
9|>iat^  si  acceptarw  et  ab  ipais  erit  Proinde  coaseDtite^ 
conspirate^  majoremqae  animum  ex  meo  siimite^  qai  capio 
esse  quam  plarimaniy  qpod  debeam  cooferre*  Nihil  hone- 
stias  praestare  liberis  vestris,  nihil  gratiiis  patriae  piote- 
stis.  Edoceantur  hic^  qoi.hic  nascantaif,  statimqae  ab 
itifantia    natale    solmn    amare^   frequentare   coasuescanti 

10  Atqae  Qtinam  tarn  claros  praeceptores  indaeatis,  nt  finiti- 
misoppidis  studia  hinc  petantarl  Utqae  nane  liberi  vestri 
aliena  in  loca^   ita  mox  alieni  in  hone  locam  confloai^t^^. 

11  Haec  putavi  altias  et  quasi  a  fönte  repetenda ;  quo  mBfps 
scires,  quam  gratum  mihi  foret^  si  spsciperes,  quod  in- 
jnngo.  Injungo  autem^  et  pro  rei  magnitudine  rogo^  ot 
ex  copia  studiosorum,  quae  ad  te  ex  admiratione  in- 
genii  ttti  convenity  circumspicias  praeceptores^  quos  solii- 
citare  possimos;  sub  ea  tarnen  conditione^  ne  cui  fidem 
meam  obstringam.     Omnia  enim  libera  parentibus  servo. 

&  de  äUetto  —  de  «tio]  EieontbOmliobe  Aiudrfioke,  weoo  vom  &osleii* 
aufwand,  toh  Aosgabeo  die  Rede  isl:  de  meOf  tuOf  mOf  aUeno,  pubUcOp 
-  Cfo.  Fam.  4,  8,  5.  Altic.  16,  16.  ^er.  Ad.  8,  1,  87.  Sael.  Caes.  10. 

ne  -—  noji]  Obsleicb  Ijk  LaieUiimdicia  alcbiy  wie  Um  GrieolOeeheQ 
swei  Negationen  alürker  negiren»  aendern  aflrmiraB,  ••  finden  aicti 
doch  bei  Dichtern»  wie  Vir«.  HeL  5,  86.  Prap.  8^  10,  6  n.  88,  n.  «• 
seltener  bei Prorallierny  wie  Jilery,A»17,  6..Llv.  4,  81.  Petron.  48.  Nep. 
'  Attic.  11,  fi»  Aqanolim^o,  diq  maoiy  wie  an  dieaes  Stelle,  wohl  za  yor- 
(Billgy  durch  Entfernang  der  einen  Verneinuog  gogen  bandaobr.  Aacto- 
ritfit  mit'  der  Regel  in  Einiclang  za  bringen  aachte.  Keine  Schwierig- 
keit b'at  dleaer  Gebrapcb,  wo  die  beiden  Negationen  verschiedenen  Ver- 
bia  angehSren.  Hier  aber  bildet  wohl  non  nisi  dignus  eine  Art  Zwi« 
Bchensatz,  der  mit  der  Construction  des  Haaptsatzes  nur  in  eotfe roterer 
Besiehnng  ateht 

10.  tit  linlUitMl  ao  nach  ^eni  Med.  Voss.  Sich.  Prag,  tos:  uta  finiU- 
mii.  Den  Dativ^  den  zuerst  die  Dichter  nach  dem  Griechischen  usorpirten, 
die  nathclassisohen  Sohriftateller  nachahmten,  verstanden  die  Abschrei- 
ber nlch'f^  Daher  haben  auch  mehrere  Randschr.  in  finUimis, 

äiiena  in  loeäj  nftmlich :  confluunij  aö  auch  Paneg.  95,  8.  68,  3. 

11.  soUicitarel  kennt  nur  die  spfitere  Latinitat  im  guten  Sinn  für: 
„veranlasaen,  anfTordern^S  ^^^^  Oalb.  5. 

sub  conditionej  wird  hei  den  besten  Scbriftalell^rp  nicht  geftiadeny 
aondem  in  dicaem  Falle  dof  blosse  Ablativ.  ,  . 


% 

HB  jodireiit^  illi  dignM  eg»  laiiii  eaf$m\tmtmm  ^  hrnftn^ 
dkmi  undico.    .Proinde  si  qais  fiierit  reperto^  qm^iagonoilt 
800  fidat,  eat  illac  ea  lege»  at  biac  nihil  aliacl  oertuD^ 
qaam  fidueiani  anam  ferat.    Tale. 


C.  PUiUus  Patemo  Suo  & 


.1" 


Tn  fertaaae  oratioiian^  nt,  aolea,  et;  fliq^ilaa  et*  es«''  i 
qie^taa:  at  ego,  qoasi  ex  aliqoa  peregrina  delitetaqie 
mereei  lasas  meos  tibi  prode.    Aceipiea  eaia  hac  epiatola  9 
hendeeaayllalios  nostros:  ^fubm  üoa  in  vehicido^  in  ba^ineo^ 
ioter  eeenam  oblectamoa  etiom  t^mpom.    iiis  jacanNör^^S 
Indiaraa^.  amamus^  dolemua^  qaerimui^  irasdmur:  describi- 
moB  aliqnid  modo  presaina^  modo  eUdoai  atqne  ipsa  va* 
rietate  tentamaa  effieere^  nt  aüa  diis,  qnaadam  Ihrtaase    * 
omnibna  .plaeeant     Exqnibaa  tameniai  oottknUlatilttpaiilto  4 
petalantiora   videbODtor^   ,erit  eradttioais   toae   oogitariiy ^ 
Bommos  Hioa  et  graviaaiaioa  vires',  qoi  tilia  scr^paenmi^ 
non  modo  laadvia  remm,  sed  ne  verbia  qoidem  nadis 
äbstinoisse*     Qaae  noa  refugimas,  non  qaia  severiorea 
(ande  enim?)  sed  qoia  timidiorea  smnos.    Sdnms  aUoqai,  s 


XIT»  1'  ftrodoj  Btcht  Mos  bo  Tlel  wie  proferoy  edOj  soadera 
Plüu  scheint  das  Wort  absichtticb  gewfiblt  so  haben,  ui  so  sagea»  er 
theile  sie  ihm  jetzt  nur  imter  dem  Siegel  der  Verscbwiegenheit  nit»  fils 
ob  er  dadurch  gletcbsaa  einen  Verratb  ao  sich  selbst  begebe.  — 

a.  obUctamu8  oUumJ  der  gewfiliKere  Ausdrncfc  lOr  oiUctmmtr  vii». 

a.  preMshts}  s.  so  1,  6,  <(•  Bbea  der  Charakter  einet  so  aedftbg-* 
ten  Sebreibart  verhinderte  bMieran  Behir^ttg,  lebhaftere  DarsteUanfg»  da- 
her der  Gegensatz  zo  ekUius  Cnlcbt  wie  iMidere  leseiH  i^tiwi)  aatAr- 
Ueh  ond  nicht  8eltei|,  7,  t2,  8.  Senec  Controv.  8.  Quiaiil..  10,  i,.  44. 
Bben  so  stellt  Cic.  Brat.  65  presu  und  sui^kitß  gc^aüll^er. 

4.  nuda  verbal  d.  h.  solche,  die  das  Ansitedge  steht  einnud  aureb 
den  Aosdrock  TerbSUen,  sondern  die  dei^.  pitacönen  Gegenstand  isiit 
dem  ihm  eigenthumlichen  Worte  bezeichnen^  Qalntil*  8,  8,  88.  ^ 

unde  cn^ifi^]  wie  n6^äv  ya^;  xai«  /cr^;  eine  in  eine  Frage  ein- 
geUeidete,  nachdriickücbere  Verneinung,  wodurch  wir  etwas  als*  nn- 
denkbar  dnrsteUen. 


/'  .1 


SM.'  PliaH  ^ptetohmm 

hiijM  «puflcvli  JNani  esse  verisstiMift  l<^eni,  quam  CtfttHii^ 

:  :*)     Niim  castiun  esse  4etet  piani'  |loetam 
Ipsmiiy  versiculos  nihil  necesse  est: 
Qqi  tunc  deniqae  habent  salem  et  leporem, 
Si  sunt  mollicali  et  purum  pndici. 
6  Ego  qnanti  faciam  jadicium  tiium^  vel  ex  hoc  potes  ae»ti* 
mare,  quod  maloi  omiiia  a  te  pensitari^  quam  electa  lau- 
darL     Et  sane^  quae  sunt  commodissima^  desinnnt  vidert^ 
7cimi  paria  esse  coepenint.     Praeterea  sapiens  sabtiKsque 
leolor '  debet  non  divi;rsis  conferre  diversa ,  sed  singula 
expendere^  nee  deteriiis  alioputare,  quod  est  in  soo  ge* 
8nere  perfectum.    Sed  quid  ^go  piora?   Nam  longa  prae- 
^fatibne  vel  excusare  vel  commendar«  ineptias  ineplissinmtii 
est     Uniim  illnd  praedicendom  videtur,  cogitare  me  has 
nugas  meas  ita  inscribere:     HendecmiyUabi ^  qui  tilula«i 
9  sola   metri  lege  constringitiir.      Proinde   sive   epfgram- 
mata^  sive  idyilia^   sive  eclogas^  sive  (ut  malti}  poe-> 
matia^    seu  qood  iilind  vocare  malneris^    licebit  voces: 
lOego  tantvm  hendocasjllabos'praesto.     A  sbaplicUate  tna 

.  5.  CßMiusl  oann.  le. 

molUcHÜJ  wi«  moUU  von  leichcfditlgeni  Schein»  liier  durch  parum 
pudiei  hioIAnglicIi  erklXrt. 

0.  Et  $ane  —  coejiftruntl  Plin.  will  M«eii:  nod  Id  der  Thiit  thae 
ich  auch  beuor  daraa^  weon  i^h  Dir  Alles  schicke,  Dena  suchte  Ich 
nur  das  Vortrefflichste  {commodUsima)  heraus,  so  wurden  die  einxet- 
nea  Gedichte  an  Werth  »u  verlieren  scheioen,  da  keios  durch  das  andere 
gehoben  würde.  Und  dennoch,  fXhrt  er  dann  $7.  fort,  riskire  ich  nichca 
dabei,  da  ein  einstchtsvoUer  Beurtb'eller,  wie  Du,  jedcM  Gedicht  nn 
und  fär  sich  nach  soinoai  Werth  schfttst,  ohne  es  mit  Gedichten  einer 
andora  Gattong  ia  VeigMoh  au  briageb. 

S.  loM^aJ  so  Med.  LIndeab.  Prag.  od.  Rom.  Bor.  Jone.  fGr  tangiDre. 
Jen&B  ist  richtiger^  da  der  Satr.  eine  allgemeine  Sentenz  enthalt. 

joi0  metri  lege!  es  ist  dabei  durchaus  nicht  aof  den  Inhalt,  der  sehr 
BMwaiglkltig  Ist,  nur  auf  das  Metrum,  da  jede  Versaeile  11  Sylben  ent- 
hielty  RficksMt  geaomaion. 

'9.  praesto}  fehlt  awar  Im  Med.  Prag.  ed.  Rom.  Ber.  Junt.  doch,  ob- 
gleich Buui  leicht  ana  dem  Vorhergehenden  voco  hinzudenken  kann,  so 
entsfricht  das  feierliche*,  aas  dem  Gerichtsgebranch  entlehnte  praeito^ 
das  voa  dea  Absohreihera  laicht  mlsaverstaadon  werden  konnte,  ganz 
dem  Oewiokt,  welobea  PUa.  darauf  an  legen  scholat. 


peto^  4004  de  lihella  laeo  dictunis  es  fM»,  mihi  dieaae 
neqoe  est  difficile,.  qood  postalo.-  Nsti  «i  hoe  opuacidiai 
nostroD}  v4  potissumun  esset  ^  aat  solum^  fortssse  pomet 
daroai  videri  dicere:  ^yqaaere^.qood  agss^^  laoUe^et  hsH 
owiiiim  est;  ^abes  qHod  agss^^^    Y^Ie^ 


C  Plimus  FundanQ  Suo  & 

Si  qtrid  omniuo,  hoc  certe  jadteio  faeio,  qaod\^M^  1 
niom  Ruftim  siogalariter  aiao\     Est  homo  eximias  et  bo« 
nornm '  amantissifliiks.      Cor  eniiii  non    me  quoque  ^iitter 
bonos  nanierem?'    Idem  Oornelium  Tacitiuii  (^s<w9  qaem 
virani^    arcta    familiaritate   complexus    est.     Plfoiiide  tn  '% 
atmiBqae  nostram  probas,  de  Rafo  quoqne  necessä  est 
idem  sentiasy  com  sit  ad  coaneetendas  amicitiis  vel  16- 
nacissimnm   vincalnm  moram  similitudo.     Sunt   ei   liberi  ^ 
plares.     Nam  in  hoc  qaoque  fiinctas  est  optimi  eivis  of- 
ficio^ qaod  foecanditate  oxoHs  large  frui  volait  eö  secolo, 


10.  Nam  H  hoc  —  agasj  Da  kannst  ohne  Bedenken  nfr  deine 
wabre  Meionnip^  unamwonden  mittheilen  (n  iimpUcUaU  iua)^  Wfiren 
freilich  diese  Versuche  das  Einzige,  wodnrch  Ich  im  Stande  wSre,  inich 
hervorzuthun y  so  könnte  es  hart  scheinen,  mich  aof  eine  andere  Be- 
achSfligang  hinzuweisen  {guaere,  quodagas);  doch,  da  fch  diese  poetl- 
achen  Spielereien  nur  als  eine  Tiiebensache  betrachte,  kannc  du  getrost, 
wenn  sie  deinen  Beiikll  nicht  ünden,  zu  mir  sagen:  Dn  hast  ja  andere,' 
Deiner  wfirdigere  Stodlen  OtoAet  quod  tiga*}* 

3LT,  Ftm^rofio]  s.  1,  0. 

1.  iwUrio]  Mehrere  Ablatire,  namentlich  roflone,  fem/Mir^^  coiu|ilt<r, 
shuttOß  lege  stehen ,  wie  hier  JuäiclOf  im  «dTerbialen  Sinn.  OH  haben 
sie  absr  aodi  in  diesem  Falle  die  PripoeHien  e«n»  bei  sich.  JmOkio 
steht  tbrlgens  hier  fm  Gegensatz  zu  jener  blinden  Voittebe,  •  die  :ibm 
Neigung  ohne  vorhergehende  Prüfung  schenkt. 

8.  probarej  drückt  wohl  auch  Zoneignng,  Uebe  mm,  doch  nnr  Üe, 
weldM  eich  aof  Aehtong,  aor  die  Debentengung  Ten  dem  WeHb  4m 

geliebten  Gegenstandes  gründet. 

8.  secnlHm]  in  der  Bedentong  von  „Zeil^^  wird  melsl  im  nnehtbei- 
llgen  Sinne,  namentlich  aber  Ton  den  in  einer  gewlsaen  Zelt  benaoben- 
4en  Vomrtheileq,  Gebrechen,  Yerirrnngen  gebrai^l  »SMtgeisi^i  so 
Tncit.  Germ.  19,  8. 


qao'fiferisqae  eliaiii  ringülos  flKoar  W^bitatis  pmemia  gfravea 
fiMtiriivr'>4iiibtt8  ille  despecUs,  avi  quoque  ntfmen  ädsaaiairi 
EM'  eBim  avm,  et  quidenk  ex  Satttrio  Pkino,  quem  diliges^ 

AxitegOj  iA^  vt^ego,  pfopios  üiq»e)tbriid.  Haeo  eo  peHi^ 
nent^  ut  scias^  quam  copioMRi,  quanr  nomeroaaitf  dMMHItf 
nna  benefido  sis  obligatarua:  ad  quod  petendum,  voto 

öprimoiiiy  deuide  bono  qaodam  omme  addacimiir*  Optamoa 
enim  tibi  omiiiaBiarqae  io  pronmom  anDum  conaalatam. 
Ita  DOS  virtates  toae^  ita  jadicia  Principis  augurari  volunt. 

6Concorrit  aoteio,  nt  sit  eodem  anop  Qiiaeatwr  inarirnng  ex 
liberis.Rufi^  Asiaius  Baa^os,  juyenis  (^nescio  aa  dtcam, 
quod .  me  pater  et  seotire  .  et  dipere  eupit^   adoleaeeolia 

Tverecoodia.  yetat}  ipso  patre  melier.  DUBcile  est^  ut 
mihi  4e  abeente  credas,  quamquam  credere  s^ea  omoiHs 
taatnm  in  iUo  ioduatriae^  probitjiiis,  eruditionia;  ingenüy 
iii^  memoriae  denlque  esse^  quautuu  eiqp^ua  iovenies. 


orWaHa  wraemia}  Scton  seit  Cicero's  Zelten  (Parad.  ft,  8)  scbeDkteo 
Viele  den  Kinderlosen  besondere  Aufmerksanikeitea  aller  Art  und  schick- 
"tea  ilinen  oft  Geecbenke,  nm  von  'ihnen  Im  Testament  bedacht  kh  wer- 
den, pi^e  Erbachlelehefrei  wurde  unter,  den  Kaisern  Immer  allgemeiner. 
Ammlan«  Marc.  14,  Id.  Henec.  consol,  ad  Marc.  19.  Aber  auch  andere 
Tortbeile  bot  das  Itinderloae  Leben.  .  Sorgen  und  Beschwerden,  die  von 
der  Erziebung  der  Kinder  nnscrtrennlich  waren ,  kaqoten  sie  nur  dein 
Kamen  nach«.  Alte'  diese  sclieinbar  günstigen  Verh2(ttai!»se  nennt  nnn 
Plin.  orhUatU  praemia^  wie  Taolt.  Germ.  90  orbitatii  pretia.  Vergl. 
AnnaL  15,  19.  PUiiit«  Mil.  glor.  8,  1,  111. 

a.  ominarQ  nicht  einIMi:  ,,fthnen**  sobdeni  ,,nla  etwas,  was  wir 
erwarten,  verkündlgen^S  aenst  würde  das  folgende  aUffufmri  gans  dns- 
selbe  nagen,  no  TafOit.  Ann.  1,  35,  4.  omen  fiirc  „Zuruft  nach  aeiner 
onpninglicfren  Bedea^ung,  ib.  5^  4,  3.  PUn.  B.  BL  BS,  a^  15^     , 

JniMaJ  nind  kier  die  ftiiaaern  Seickea  der  teaal  und  die  Anaane- 
rnagna,  wodardh  der  Kalaor  ackan  seine  gMaatlge  Meinung  über  Poa« 
^binna  kund  getkan  hatte.    . 

0.  pwem%$\  waida  In  Zeitalter  den  PUa«  niokt  so  genau  ron  adaksdent 
gnackiadea,  wJa  er'<den^Uien^  daa  er  hier  Jamiiaaeaat,  %  19.  mU  «d^* 
,  fescentuius  aäkuc  beaelGknet 

neteio^anl  a.  na  t,  M;  9;'  Aeeb  hier  dihr  Attüdrnek  valiiger  t5n- 
eniaokladaa&eit^  denn  wtfkrend  der  Vater  aelkat  ea  wQnaobt,  dass  es 
PKn.  anga,  verlangt  die^Beackeideakelt  den  aahatie,  daas  er  es  aaler* 
drücke. 


likcr  qgartoi.  M7 

Vellem  (um.  fem  Mcnlmii  bonis  artiliasi  habarenm,  «t  8 
aliqooa  Ba«^  praeferre  d^bere$;  tum  ego  te  priiiiW'kaf- 
tarer  jnoQerqnqiie^  cireipiferres  ocolos  ae  ^a  peifpiterai^ 
quem  patiasimom  digeras*.   None  vero  ,-^  aed  nibO  vaio  9 
de  amico  qieo  ^pipgiintHis  dicere:  hoc  aalom  dieo^4igiiQiii 
esse  jnveoem^.tfiiefli  jOior^  mivlfvfiuii  .te  fiUi  looom  ndflonuMs* 
Debeat  aoten  Mpientes  viri^  at  jtO|  Uiles  qoaei  liberea  aio 
repablica  accipere^  qni|laa  a  naitoa  soleama  optare#    De- 
conis  erit  tibi  CoMuli  Qaa^stor.patre  praetorie^  pMq^ 
qois  oonwlaribus:  goibas^  jadicio  tps^ilai^  qdamqoiua  ade- 
leseratalua  adbae^  Jam   taniea  jnvicen  ernanieoto  est 
Proiode  indolge  precibna  veia^  obeeqaefe   eonsilio^    etil 
ante  omnia^  si  restinare  videor^   %Boae«:  primanL  qoia 
yotis  suis  amor  plermnqoe  praecorrlt:  deiada^  qiiod  .i»iea 


S,feraxJ  da«  tonat  Imuer,  mach  bei  onserm  ScMlUteller  0,  f7, 
15.  %  a»  t.  «II  den  «enftit  «dMtnilrt  ivlrd,  «Oheliii  hier  den  'Ailatlir 
bei  eicb  so  bttbeu  ond  wird  «1*  Selteiibelt  aebea  Vlrg;  Oeorg.  8»  98t. 
E^nauk  a^dsa  FpottCfir.  iinil^.'4,^,  18  aelkeeCellti  Sbolicbe  Abvrelobiui- 
fea  iaden  mWk  Mieh  bei ' /Vf^Hlif  aad  foecundkM.  Doch  an  imeertf 
Stelle  sckeliit  elo  GeuMv  wie  kmiinum  zn  feUett,  irle  «o«  dem  Iblgjeii- 
den:  aUquos  erheHty  AoaH  ätiHmi  dagegen  der  Daitt  IQr:  <a  «mMy 
cotfuiiocftfiii  fronartfifi  arthun  so  seia. 

0.  JViujic  rero — sedjElneApoalö^teef  wodoreh  er  genog  Terratbeii 
hat)  waa  er  tagea  weilte  (diUM  aiaHetr-belderAnaiiA  derSBeit  aa 
M^gesaMbaecoa  Mtaaerai  er  kdlaea  Seaaefen  iaaBo  kOanw)  oad  dodh 
deai  SebeM  elaer  all«Q  keekea  aebavptttDg  eafgebl^  wemr  er  ea  anaga- 
aprecbea  bfltleJ 

in  /Uü  locmn]  Zwiscbea  dem  Stalthalter  der  Proviaa  ond  aeiaen 
Oufttor  beaCaad  eio  ao  ianigea  Terbfiltniaa,  dana  man  ea  aar  durch  daa 
Rand  xwiachen  Vater  ood  Sohn  richtig  beseichttenzQ  IcÖoBen  glaabte, 
Cic  Divin.  In  Caecil.  14,  19.  Faai.  18»  10,  1.  pöat  red.  la  Sea.  14.  pro 
Piano.  If.  Nep.  Gat  1,3.  .      •     i 

Uk  tuhfi  ^oH  Uberoi  a  tep."}  Dieaa  die  riebtigto  Fe%e  der  Worle 
Bach  dem  Medio.  Liadeab.  o.  Prag,  gegea  die  Vnlg.:  taUs  quasi  a  re- 
ffubUca  iiberoa*  Die  fklache  Stellung  voa  quoH  hat  ia  der  edli.  Renk 
wahraoheialloh  dea  Wegthll  ron  qwui  reranlaaat 

11.  quia  votU  —  deinde}  Dieae  Worte,  roa  Corte,  Geaaer  oad 
Henalnger  ▼erdlchtigt,  weU  aie  Im  Modle  o.  Heimat  fehlen,  well  maa 
«oCff  nach  3,  4,  4  erwarte,  well  der  Gedanke  frostig  aei  und  daaa  mit 
aadem  Wortea  remm  ^  jmevnda  e$i  wiederkehre,  alnd  mit  Recht 
▼oa  Gierig  und  Sehfifer  In  Sehots  genommen  und  neoeiUch  durch  die 
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*  '  ctvitäte^  in  '(^ua  omnia  quffdi  ab  occupantibus  aganlur,  qnae 

le^imiim  temj^as  exspectant,  nön  tnataril^  sed  sera  sant: 

•te  sonnui,  qaod  reram^  quas  adsequi  cnpias^   praesntniia 

•19  if^  Jucunda  est.  Rever^tur  jam  te  Bassas  ut  Consa- 
I^flir  tu  ftUig^  emn  nt  Qaaestorem :'  nos  deniqne,  otrinsqae 

ISvestnini  amaatissimi,  duplid  laMifia  peifraamnr.  JEltenttn 
can  sie  te^  sie  Bassom  diliganius ,  ut  et  ilhim  cajascnn^ 
^e  etittoffiqaemcanqDeQdaeAtorem  in  petendts  honoribos 
OBUii  ppera^  mani  läbore,  oninigratia  alÄias  juvatari;  per- 
qaani  jueandom  nobia  erit^  si  in  enndem  atndiam  nostrom 
et  anfieitiae  meae  et  eoasillatas  tvi  ratio  contnierit;  si 
denique  preeibas  meid  ta  pfotissiinifiB  adjotor  accesseris, 
eajQs  ^  saffraglo  Seaatos  libentissime  indnlgeM^  et  testi- 
nonio  plurifliiun  eredat    Vale. 


Prac!»r  Hfuidschr.  bctUUigt  if ordaii,  dean  pm$curfilt  stAbi  absolut  oad 
doli«  iil  der  AblnÜTf  Hiebt  Datfv,  der  Oedapke  also:  dto  Liebe  let  Ott- 
gedoXdIg  In  ibrea  Wöofcben,  sie  will  nioble  tob  ZOgerang  wlsaea« 
Daraus  gebt  berror^  da««  PJio.  :asi  Scblnsse  gaoa  etwas  anderes  sagf, 
wo  er  neint:^  der  Vorgenaip  eines  beissersebnten  Wnnscbesi  ebo  die 
wirlUicbe.  Jir/QHiina  eintritt»  ist  besonders  angenebm«     , 

oeeupantetl  ^  fesUnantet^  praesuinentes^  präeripienies^ 


\t9./M,vaiuriJ  Diese  als  aaregelsiSssig  tördfiobtige  Poroi^  wird, 
aelbst  wenn.. die  Stelle  Sali.  jug.  47^  9  verdorbea  wfirot  binlfingUeh 
darcb  den..  6ebratteb  spfiierer  SebrtAsi^lUr  gesebStst «  wie  Peftron.  6al. 
lS.PronUn.  aqnaed.  l.TertuJl.  d.  perseo.  14.  julart»,  das  vielleiebi  des 
Uebelkhingi  wegen  venaieden  wurde »  findet  sieb  nur  Cplam.  10^  181. 
Krits  weW.  Baoh,  dass  das  Partie.  Fat.  act.  nicbt  dürcbgäsgig  vom  fia- 
pino  abgeleitet  werden  müssey  da  dolUurus,  carilarttf^sonst  gar  nicbt 
▼orbanden  seia  kSnne« 

twvenetnj  nacb  eundem  feblt  Im  Medic.  Ltndenbr.  Prag.,  ed.  Ber.  Jonh 
obeadas.:  ci|^  Hsu/ftraffi^  SemihU  fffir:  a^us  8en»tuM  et  tuffragio. 


Uker  ^HwrtM.  999 

C  Ptinius  Valerio  Paullmo  Suo  S. 


*  •  «• 


Gaude  mm,  gande  tao,  gaiide  etiam  pablico  noaine.  ^ 
Adhufi  honor  Btodüs'  durat     Pröxime,  com  dictorw  apod 
ceiltmnviros 'Mscar,  adeandi  milii  locas,   iiiai  a  tribttnaN, 
nisi  per  ipsos  Jiidicea^  non  foit:  tanto  afipatioae  caetera 
toaelNintar.     Ad  hoc  qoidam  ornatos  adolescens,  acisris  ^ 
tanicio^    ot  io  freqaentia  solet  fleri,    sola  veiatas   loga 
peratility'Ot  qoidem  horis  aepteoi/    Nam  tarn  dt«  dhd^ 
magno  cofli  labore^  Bed  majore  eam   fractu«     Studeamns  8 
ergo^  nee  desidiae  nosirae  praetendamns  alienam»     Saal 
qoi  aadiani^  aont  qoi  legant:   nos  modo  dtgaam  aHqoid 
aoribii%  dignom  cbartia  elaboremua.     Vale. 

C.  Plitthts  Gallo  Suo  S. 

Ek  admoneo  et  rogas,  «t  auscipiam  absentis  Corelliacf  1 
cansaam  contra  C.  CaectUum,  Conaulem  designatum.    Qnod 
admones,  gratias' ago:  -qnod  rogas^   qaeror.     Admoneri 
enim  debeo,  jut  sciam:.  fogari  noo  debeo^  ut  faciani,  quod 
mihi  non  facere  tnrpisaimimi  eafa     An  ego  tueri  €orellii.9 

S:¥I«  PaMino^  s.  S,  8. 

1.  imdicfl  >•  %imciea.4to  Oeütmuvfni  öH  genaiuit,'  vergl.  5,  81,8. 
0»  Sa»  8.  9y  88,  1«  Oafat  11)  ti  98.  Dooh  werden  sto  dem  prlicatm 
judex  «itcegettgeselst,  Quiai.  a,  10^  115  vergLCle.  d«  orat  1,  aa  88. 

8«  oMesceHä}  Jna^  Leute  beetfcMeo  gertcbtlMhe  Verluuidlinigeii, 
aamenUleb  la  vipbiigea  RdolKtfiUlea  öder  wem  ela  aoegeseleliBeicr 
Hedaer  aoftrar,  gera,  aal  aaeb  gtttaht  Maateni'  sich  zu  bildea.  Daber 
war  ee  aicbt  gaaa  uagewdbalMt  ^  Stab  lait  aelaer  Rbde  aaaiittelbar  aa 
aie  9»  weadea»  Baa»aUleb,  weaa  bmib  dea  aebeia  Tenaeidett  woUia» 
ala  wolUe  maa  die  lUebler  belebraSy  so  Cis.  p.  Bexl.  83»  - 

ftmicifj  a.  zu  8,  80».  10.--^  Ea.  kaaa  alchl  anffiilieBy  daaa  die  Unter- 
kleider xerriasea  werden,  ebne  dnss  die  Toga  feSohadea  leidet,  dieee  war 
ans  Blneai  Stficice,  gab  mehr  aacb  und  war  von  stürlKerm  Zeug,  wftb- 
read  jene  von  feiaerm  Zeug  oad  anliegend  im  Gedrftnge  mebr  gef&br« 
det  waren. 

XTII.  8.  furrij  bedeutet  bier,  wie  öfterer :  M>iob  ibrer  wuMbaea, 
dalOr  florgea,  daia  ibr  niebta  Uaaageaebfliei  widerAibre^S 
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illiam  dabitem?  Est  qnidem  mihi  com  isto^  contra  qaem 
me  adviusKs^   non  plane  ftmiliaris,  sed  tainen  amicitia^ 

aAcoedit  hnc  dignitas  hominis^  ad  hoc  i^se,  cni  destinatos 
0itf  boDor:  cqjus  neUa  hoc  major  habaada  reverentia 
iMt)  qood  Jam  iHo  Aucti  aomoB.    Naterale  est  enim^  -nt 

.edy  qaae  qais  adeptos  est  ipse^  quam  an^dissnaa  existi- 

4mari  vdiL  i:Sed  mihi  d^tanti,  adfotamm  me  Corellii 
41iaey  omma  ista  friffiM  et  inania  videotar.  Obversatdr 
eoolifi  Hie  vir^  quo  nemiMm  aetas  nostra  graviovon, 
aaictteeD(i«;aabtiIiOrem  jdeoique  talit:  quem  ^f  com  epc 
admiratione  diligere  coepissem^  qnod  erenire  contra  solet, 

ftmagis  admiratos  som^  postquam  pemtos  inspexi.  ^  laapexi 
enim  penitaa:  nihil  a  me  ille  seeretipm;  non  JocnWe,  non 

aseriam,  non  triste,  non  laetam.  Addlescentob»  eram,  et 
Jam  mihi  ab  illo  honor  atqae  etiam  (andebp  dicere)  re- 
verentia^  at  aequali^  habebttor«^  lUe  mens  in  petendis 


famOiarU}  die  Lesart  der  beetoD  Haadsolir.  fQr:  famÜiarUaif  das 
■ÄfoeiiMh  den  Soperllitlv  rör  tmitiHa  abgeben  dürfte*  Die  Bedensart 
.M  gaa^.^eai  Spraebgabranek  desJNliilas  aagenesseB,  s.  sa  Oy  4«  9. 
famiUariß  amicua  iMei  sieb  el^a  so  GeD.  N.  A*  Ifi^  oa   . 

• 

i*H  8.a0  aec  <|Mtfl*  so  Medio.  Prag«  ed.nen.  Ber.  fHr:  aiqüe  lue  ipn. 
üdljboc  gebM  su  des  LteMingsansdracken  des  Pttnlas»  wdcbertrou  des 
▼orhergebeodeii  accedU  Hiebt  (iberffisaig  eraobeint.  Aach  Sebifer 
bIlUgtes. 

4,  frigUml  wie  i^xfoc,  yea  onbeaMteiiden,  iriolrtssageiideii  Blogeo, 
die  keia  €kmrieht  in  die  WbgiCbaale.  legen.  Wie  hier  mit  inanin^  ist 
frtgiium  in  demselben  Sinne  Saet>  €ai  ae  mit  Uve  Terbonden. 

mMm^rmnl  Obgieleb  dieaa  Wort  rielsbitige  Bedeotnngen  bat,  dn- 
aer  es  Mar  nnuiebe  Ar:  ^^ffsrnksBeaktA  in  IStfOllirag  seiner  Pfliobr^  selbst 
in  Kleinlgfc^en^  erUXnm,  sa  dficita  doeb  die  Veigteiobaag  all  1,  SS, 
1  ik  a^  a»  Sto  wo  d^dm  dleateHa  vertritt^  avmal  da  OereOiaa  noob  als 
JfteidilsbinidlgBr  sieh  bnrvorlbat,  hier  enlsdieldend  aeln,  so  dasa  nhn  es 
nnr  ffir:  ^^wissensobaftUob  ^ebildet^.  nehmen  kann. 

0.  TetferenUem  «linil  haherey  gebOrt  nur  der  spfttem  Latinität  an. 

audeb&  äUih'^l  PHnins  Icoonte  am  wenigsten  als  joager  Mann  von 
einem  Alteren  jene  zarte  Rücksicht  aod  Scheu  erwarten,  die  in  ret>e- 
reniia  liegt  Daher  entschuldigt  er  die  scheinbar  kecke  Bebsaptung. 
«1  ab  aequaU  giebl  einen  anpassenden  Sinn,  denn  wäre  Corelllus  auch 
ao  jmg  wiePlin.  gewesen,  so  konnte  ja  gar  ni^t  jenes  riieksicfats volle 
Benehmen  anter  Ihnen,  als  Jungen  Leuten,  stattfinden. 


Über  qoartoa  Sil 

faenoribus  suffragator  et  testis;  iHe  in  inehoaodis  dedu- 
cunr  et  comes;  ille  in  gerendis  consiliator  et  rector;  ille 
deniqne  in  omnibns  officiis  nostris,  quamqofim  et  imbecil- 
fais  et  senior^  quasi  jnvenis  et  >  validtis  conspiciebatur. 
Qnantom  ille  fanae  meae  domi,  qnantom  in  pabiieo,  quan*<  '7 
tom  etiam  apad  Principem  adstraxit!  Nam  cum  forte  de  8 
boBis  juvenibos  apnd  Nervam  imperatorem  sermo  ibci» 
disset  et  plerique  me  laadibus  ferrent,  paullisper.se  intra 
Silentium  tenuit,  qnod  Uli  plorimnm  auctoritatis  nddebat; 
deinde  gravitate,  quam  noras  „Necesse  est^^  inquit,  ^^P*^* 
eins  laudem  Secundom^  quin  nihil  nisi  ex  consilio  roeo 
facit^^  Qua  voce  totuu^  ^^^  p  quantum  petere  voto  im-  1 9 
modicum  erat:  nihil  me  facer^  non  sapientissime ,  cum 
omnia  ex  consilio  sapientissimi  yiri  facerem^  Quin  etiam 
inoriens  fiiiae  süae  (ut  ipsa  solet  praedicare^  ;yMultos 
qnidem  amicos^^  ait  ^^tibi  in  loogiore  vita  paravi^  praeci* 
pugs  tarnen  Secundum  et  Cornutum^^     Quod  dum  recordor^  10 


tuffragator  «  reetor\  Pliniaa  fosst  hier  alle  die  Pflichteo  »u«»»»«!!, 
welche  der  Gönner  seinem  Schfitzling  za  erfnilen  hncte.  Hatte  er  ihm 
dnrch  Bevorwortnng  nod  darch  vortheilhaftee  Zengnisa,  das  er  bei  der 
BewerboDg  fQr  ihn  ablegte,  znm  Amte  Terhotfen,  so  mnsate  er  beim  An- 
erite  desselben ,  wie  bei  andern  referlichen  Gelegenheiten  OfTenülcb  In 
«einer  Beglelinng  erj^chetneo,  ttm  auch  dadurch  die  Fortdaoer  »einer 
IsfinsHgen  Gesinnung  za  bethStigen.  Rbenso  rausste  er  bei  schwierigen 
Fragen  ans  dem  Schatz  vieljfthriger  Erfkhrnng  ihm  dasjenige  rolttheiicn, 
wodorch  er  Rath  ond  Aoskonft  gewinnen  Iconnte. 

conaUiatiori  das  von  Manchen  als  unlateinisch  verdächtigt  wurde, 
findet  seine  Rechtfiertlgung  aii.'iser  dieser  Stelle  bei  Phaedr.  8,  6,  S. 
Auch  Avian.  Fab.  80  fiudet  es  sich.  Das  Verbura  coiuüiare  bietet  schon 
CSaar  b*  c  1,  19.  73.    Jedenfalls  ist  cotuiliariiu  besser. 

9.  vox}  wird  oft  von  ganzen  SStzen^  Aussprüchen  gebraucht,  für: 
dicium,  senUmtia^  so  Caes.  Auiio.  10.  Caea.  b.  c*  1,  7. 

«rH]  Den  sonderbaren  8ebreibfeh1er  ut,  der  hier  im  Medic.  o.  Prag, 
•ich  findet,  hat  Titze  durch  die  Coojectur  ait  richtig  verbessert.  In 
den  meisten  Handaebr.  nnd  alten  Anagg.  fehlt  es  ganz;  inquU^  das* die 
Beaem  Heraasgeber  hier  bieten ,  iäi  also  eine  Corredur  der  Abacbrel- 
ber^die  dna  fehlende  Wort  auf  ihre  Weiae  ergfinzten.  Doch  könnte 
■Maauehi  da  til  Im  Med«  vor  ^a  soUt  fehlt»  annehmen,  data  es  aich 
ans  yermbkü  in  die  andere  ZeUe  verirrte»  und  dann  omprunglich  weder 
mi  jwqh  im^mii  nlch  da  gefttadea. 

16 
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tntelligo  mihi  laborandmii ,  ne  qua  parte  videar  hanc  de 
11  me  fidnciam  providentissimi  viri  destitaisfse.  Qaare  ego 
vero  Corelliae  adero  promtissime  ^  nee  subire  offeosas 
reeasabo:  quamqaam  non  solum  veniam  me^  venun  etiam 
laudem  apad  istum  ipsam^,  a  quo^  ut  ais^  Dova  lis  fortasse^ 
ul  feminae  intenditur^  arbitror  eonsecptaram ;  -  si  haec 
eadem  in  actione  ^  latias  scilicet  et  aberias  quam  episto* 
larom  angastiae  siaant,  eontigerit  mihi  vel  in  excnsationem 
vel  etiam  in  commendationem  meam  dicere.    Yale» 

C  Plmhis  Antarimo  Suo  S. 

1  Qiiemadmodam  magis  approbare  tibi   possnm,  qnan- 

topere  mirer  epigrammata  tua  graeca^  qnain  qiiod  qaae- 
dam  aemulari  latine  et  exprimere  tentavi?  In  deterios 
tarnen.  Accidit  hoc  primum  imbecillitate  ingenii  mei, 
deinde  inopia,  vel  potius,  utLucretiiis  ait^  egestate  patrii 

10.  desiituerel  für  fallere,  decipere, 

11.  ui  feminae']  VVena  Mo  auch  dieae  Worte  als  eiae  ErkBrnag 
dea  vorhergehenden  nova  ansebn  ifolKe,  so  gehörten  doch  gewiss  die 
Prooesse  gegen  Frauen  nicht  so  sehr  zu  den  Seltenheiten ,  dass  PItaias 
die  Klago  für  etwas  Ungewöhnliches  erktfiren  konnte.  '  Sind  daher  jene 
Worte  nichl  als  die  ungeschickte  Erklärung  von  nova  eine  Glosse»  die 
sich  fyfih  in  den  Text  einschlich ,  so  bleibt  ihre  Bedeutoag  uns  dunkel, 
weil  der  Gegenstand  der  Klage  uns  nicht  bekannt  ist. 

XTin«  ^itfontno]  s.  zu  4,  8. 

1.  aemulari]  drückt  mehr  aus  als:  „nbersetzea'S  es  deutet  das 
Bestreben  des  Plio.  an,  gleichsam  mit  Antonin  zu  ringen,  in  Geist  und 
Kraft  ihm  gleicbsakommen. 

In  deterius  tamim]  Vergebens  strilubt  sich  Gierig  gegen  iamen^ 
da  einige  Handschr.  quidem  haben.  Die  Erwartung  i^^r  durch  die  vor- 
hergehende Ankündigung  so  gespannt ,  dasa  sie  durch  fasim  berabge- 
druckt  werden  mussle. 

epestas}  Bei  manchen  vorzügUchen  Eigenschaften,  deren  sich  die 
lateiniscbe  Sprache  rühmen  durfte',  namentlich,  wenn  es  dem  Ana^ 
druck  einfncher  Grösse  und  Erhabenheit  galt,  konnten  dooh  selbst  Römer 
daa  GesiftndnisB  nicht  unterdrücken,  dass  ihre  Sprache  an  Wortreidi- 
thom  und  mannigfaltigem  Ausdruck  mit  der  griecMsohen  sieb  keinen* 
wegs  messen  dürfe.    Nioht  blos  Lucrez,  der  die  volle  AoabUdong  der- 
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serinonis.     Quod  b\  haec,  quae  sunt  et  lutina,  et  raea,8 
habere  tibi  aliqaid  venoatatis  videbontur^   quantnin  patas 
ioease  eis  gratiae^   qoae  et  a  te,  et  graece^   proferan- 
tar?     Vale« 


C.  Plinius  Hispuüae  Suae  S. 

* 

Cum  sis  pietatis  exemplum,   firatremque  Optimum  et  i 
aaiantissunum  tni^  pari  caritate  dilexeris,  fiJiamque  ejus^ 
ut  taam^  diligas^  nee  tantum  amitae  ei^  verum  etiam  patris 
amissi   adfectum   repraesentes :    noo  dubito^  maximo  tibi 
gaodio  fore,   cum  cognoveris,   dignam  patre^  digoam  te, 
diguam  avo  evadere.     Summum  est  acumeii,  summa  fru-  % 
galitas:   amat  me,  quod  castitatis  indicium  est     Accedit 
bis  Studium   litteranim^    quod  ex   mei  caritate  concepit 
Meos  libellos  faabet^  lectitat,  ediscit  etiam«     Qua  illa  sol-  s 
licitudine«   cum   videor  acturus,  quanto,  cum  egi,  gaudio 
adficitur!     Dispooit^   qui  onntient   sibi^   quem  adsensnm^ 
quos  clamores  excitarim,    quem   eventum  judicii   tulerim. 


lüben  nicht  erlebte,  klagt  darüber  1,  140.  838,  aoeb  PUaiuAy  Seneca 
epiii.  A8.  Qod  Maoiliaa  8, 40  stimmen  damH  uberein.  Nor  Cicero  wagt 
ea  de  fin«  1,  8,  10.  aeioer  Muicer «praobe  im  Reicbibam  aelfast  vor  der 
a;rtech.  den  Vorzag  za  geben ,  vergl.  3,  2,  5.  Taao.  3,  S,  16.  8,  10,  90. 
Doch  onwllikiirlich  entochliipfen  aach  ihn  Gestfindnisse ,  die  das  Vor- 
eilige jener  Bebaoptung  In  ihrer  Bl(i«8e  daraielleo,  wie  Tusc.  9,  15,  SS. 
Caedn.  18.  Divin.  2,  2. 

8b  et  graecel  Da  hievPlia.  nur  auf  die  efgenthünilicheB  ScbOahetten 
der  grieebUohen  Sprache  BiiolcBicbt  nimmt,,  kann  dieser  Zusalz  nicht 
nMt  4,  8,  5  streiten,  wo  Plinias  noch  Vorzüglicheres  vom  Antonin  er- 
wartet, wenn  er  in  seiner  Muttersprache  dichtete. 

XIX,  1.  ei}  für  die  Vulg.  ejus  haben  Prag.  Aug.  Heimst,  und  ed. 
Born.  Ber.  JunU 

repraesentarel  in  seiner  nrsprungltchen iScbrdass.  Bedeutung:  „auf  der 
SteUe^  ohne  Vermg  etwas  gewahren  oder  leisten**.  Der  BegriiT der  Stell- 
Vertretung ,  den  Gierig  hier  annimmt ,  kann  nicht  gebilligt  werden ;  er 
gebdrt  noch  nur  dem  verdorbenen  Latein  an.  2, 1, 8  steht  dafiir  exhibere* 

9.  ex}  drfickt  oft  eine  in  der  SBeit  roraasgegangene  Ursache  ans, 
00  im^  „in  Folge*'. 

8.  clamores]  a.  zn  2,  14,  6. 

16  ♦ 
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.  EadeiU;  si  qaando  recito^  in  proximo^  discreta  velo^  sedet 

4laadesqiie  nostras  avidissimis  aiiribns  excipit.  Versus 
quidem  meos  cantat  etiam  formatque  cithara,  non  artifice 
aliquo   docente^    sed   ainore,    qai  magister    est   optimus. 

6His  ex~  caussis  in  spem  certissimam  addacor,  perpetnam 
nobis  majoreinqae  in  dies  futuram  esse  Goncordiam.  Non 
enim  aetatem  meam^  ant  corpus^  quae  paullatim  occidunt 

gac  senescunt^  sed  gloriam  diiigit.  Nee  aliad  decet  iais 
manibns  edocatam,  tais  praeeeptis  institutam:  qnae  nihil 
in  contnbernio  tuo  viderit^  nisisanetumhoDestomque:  quae 

7  denique  amare  me  ex  tua  praedicattone  consueverit  Nam 
com  matrem  meam  parentis  vice  dilexeris;  me  quoque  a 
pueritia  statim  formare,  laudare^  talemqne,  qualis  nunc 
uxori  meae  videor,  ominari  solebas.  Certatim  ergo  tibi  gra- 
tias  agimus:  ego^  qaod  illam  mihi,  illa^  quod  me  sibi  de» 
deris^  quasi  invicem  elegeris.     Vale. 


excipere]  oA:  „das  hüten f  was  efgeotlich  nlclit  iTtr  oos  gesagt 
wurde^S  daher:  „aofiichnappen^S  Llv.  8,  4.  11^  7.  Endlich  aoeh  von 
denen,  welche  horchen,  wie  hier  OaYpurota. 

4.  formare  versus  cHhara}  elgenihumlich  gesagt:  „die  Verse  nacli 
eigner  Melodie  zur  Ciiber  singen,  sie  cemponiren*^;  diese  nannte  araa 
sonst  modos  facere^  Cic  d.  erat.  8,  108.  Vlrgtl  nennt  es:  earmem 
modukari  avena\  hei  Statins  811t.  8,  6,  05:  flecUrs^ 

6.  eac]  B.  zu  %2* 

7.  parentis  vice  dUexeris'}  Die  Variante:  parentis  loco  venerarere 
ist  jedenfalls  ans  dem  nnzeitlgen  Bedenken  eines  Abschreibers,  wie 
wohl  DispuUa  schon  an  Ptinlus  Matter  die  SteUe  einer  Möller  habe  ver- 
treten können,  entstanden,  daher  er  das  VerbSltnlss  nmkehrte.  —  pa^ 
rentis  vice  =  tanquam  parens* 

me  qtioquel  die  Volg.  hat  meque  nnd  me.  Non  sind  aber  die  Stellen» 
dnrch  welche  man  den  Oebranch  von  gite  fGr  quoque  beweisen  will,  wie 
Tadt.  Ann.  6,  19.  Voll.  1,  a  Uv.  48,  6.  Anrel.  VIct.  C^es.  8.  80.  mfl 
Ausnahme  der  letztern  alle  Rweifelhaft,  daher  aach  die  dnrch  den 
Prag,  bestätigte  Coojectnr  des  Casanbonos  hier  den  Vorzog  verdiente. 


über  quartus.  S45 


C.  PImms  Mäitmo  Suo  8, 

Quid  senserim  de  siogalis '  liteis  tois,  ootuin  tibi,  ut  i 
qaemque  perlegeram^  feci.     Accipe  nmiCy  quid  de  univer- 
sis   generaliter  judicem.      Est  opus  pnlchrnm^   validuniy  % 
acre^  sublime,  varium,  elegans,  purum,  figuratum,  spatio- 
sam  etiam  et   cum   magna  tua  laude  diffusum.     In  quo 
ta  ingenii  simul  dolorisque  velis  latissime  vectus  es,  et 
herum   utrumqne    invicem   adjumento    fuit.      Nam   dolori  3 
siiblimitatem  et  magnificentiam  ingenium;   ingenio   vim  et 
amaritudinem  dolor  addidit.     Vale. 


%:^ 


C.  Plmms  Velio  CereiU  Suo  S. 

Tristem  et,  acerbum   casum   Helvidiarnm    sororüm!  1 
Utraque  a  partu,  utraque  filiam  enixa  decessit     Adfieior  % 
dolore,  nee  tarnen  supra  modum  doleo.  *  Ita  mihi  luctuo- 
som  videtur,    quod  puellas  honestissimas  in  flore  primo 
foecqnditas  abstulit.     Angor  inAntium  sorte,   quae  sunt 


XX«  MaxUnöJ  s.  au  2^  14. 

1.  fßmeraUterl  0.  zu  1,  8,  8» 

8.  oeii9|  8.  an  2y  11,  8. 

XXI«  !•  a  partui  bedeutet:  nach  der  Gebart,  doch  so,  dass  e« 
zogleicb  die  Teranlaasende  Ursache  des  Ereignisses  beaeichnet. 

a.  Itä}  scheint  hier  allerdings  anstössig,  daher  Heasinger  gern  id 
dafür  Use,  wenn  aar  irgend  eine  Handschrift  sich  dafür  erklarte.  Gierig 
setzt  es  mit  quod  in  Verbindung  nnd  bernft  sich  deshalb  aof  Cic.  Verr. 
\j  46.  Doch  vielleicht  leitet  es  allgemeiner  den  Beweis  fGr  dea  ersten 
Thell  seiner  Behaaptnog:  adfieior  dolore^  ein:  „so,  aof  der  einen  Seite*', 
worauf  tarnen  %  4.  den  Gegensatz  bildet. 

puelUß  wie  hlery  Ton  VermähUen  oder  solchen,  die  schon  Mutter 
geworden,  Hör.  Od.  8,  89,  8.  Ovid.  Herold.  1,  11^  Justin.  48,  8,  4. 
Hier  braucht  Plinius  es  wohl  mit  Beziehung  auf  ihre  Jugend. 

foecMndUmsJ  Auch  diess  war  eine  besondere  Veranlassung  zum 
SchaMrz ,  da  gerade  damals  eine  mit  Kindern  gesegaete  Bhe  als  etwas 
Prelaawflrdiges  Attsaelchanac  erfahr. 


•\ 
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dparentibus  statim,  et  dum  nascuntur,  orbatae.  Angor 
optimorum  maritoram^  angor  etiam  meo  nomine.  Nam 
patrem  illaram  deAinctiun  quoque  perseverantissime  diligo/ 
ut  actione  mea  librisque  testftnm  est^  cui  nunc  unus 
ex  tribus  liberis  snperest^  domomque  plaribiis  admini- 
cuHs    paallo    ante    fündatam^    desolatus    fulcit   ac   susti- 

4net.  Magno  tarnen  fomento  dolor,  mens  acqniescet^  si 
hunc  saltem  Tortem  et  incoliimem,  paremque  illi  patri^  illi 

öavo  fortuna  servaverit.  Cujus  ego  pro  salate^  pro  mori- 
bus  hoc  sum  magis  anxius,  quod  unicus  factus  est. 
Npsti  in  amore  molliliem  animi  mei^  nosti  metus.  Quo 
minus  te  mirari  oportebit,  qaod  pinrimnm  timeam^  de  quo 
plurimum  spero.     Vale. 


C.  PUnius  Sempronio  Bufo  Suo  S* 
^         Interfui  Principis  optimi  Cognition!,  in  consilium  ad- 

8.  tesUOmn  e9i}  passiviMb,  wie  Liv.  84,  41. 

ftmdatamH  sobeiot  hier  Plin.  tn.  aUgemeiaern  Sinne  überhaupt  liir: 
stabiUtam  genommen  za  haben ^da  Stutzen  aUerdinga  nicht  den  Grund 
einea  Geb^odea,  womit  Pliniua  hier  die  Familie  vergleicht,  bilden 
können. 

4.  fortemj  a.  zu  1,  18,  Id. 

5.  Aoc]  mit  folgendem  quod^  wie  6,  id,  4.  oder  quU$  Paneg.  84,  7. 
nimmt  Schwarz  ffir :  ob,  propter  hoCf  propter  id ;  doch  da  ea  an  allen 
diesen  SSteUen  mit  dem  Comparativ  verbanden  erscheint,  gilt  es  richti- 
ger für:  eo,  —  Im  Prag.  Med.  und  ed.  Rom.  fehlt  es  ganz. 

nnxUis'}  vielleicht  die  einzige  Stelle,  wo  diess  Wort  statt  mit  dem 
Genitiv  oder  de^  mit  pro  construirt  Mird. 

XIULI«  1.  cognitioj  und  cognoscere  wurde  schon  zu  den  Zeiten 
der  Republik  von  ausserordentlichen  Rechtsfallen  gebraucht,  die  nicht 
vor  den  gewöhnlichen  Richtern,  sondern  durch  ausdrücklich  ernannte 
höhere  Beamte,  namentlich  Consulo  oder  Präioren  in  Verbindung  mit 
besonders  dazu  erwählten  rechtserfahrnen  Männern,  die  mit  zu  Rathe 
gezogen  wurden  (in  consilium  adsumi,  culhiberi)  ihre  Erledigung  ftinden. 
Spftter  behielten  sjch  in  der  Regel  die  Kaiser  das  Recht  einer  solchen 
ausserordentlichen  Rnischeidnng  vor,  doch  nicht,  ohne  sich  des  Ratbes 
Sachverständiger  dabei  zu  bedienen  (Sparthin.  Hadr.  1t).  In  vielen 
FXlIen  konnte  man  am  eine  solche  üntersaehung,  als  eine  RecbtswoM- 
that,  bei  dem  Kaiser  einkommen. 


libör  faartus.  $47 

sumtus.     Gymnicus  agon  «pud  Viennenses^  ex  cojasdam  k^^yfji 
testamento»  celebrabatar.     Huoc  Trelioniits  Rufinus^  vir 
cgregius  Dobisque  amieus^  in  duumvirata  tollendum  abo- 
leodumqae  curavit     Negabatar  ex  aoctoritate  {nib'lica  fe«  > 
cisae.     Egit  ipse  caussam  non  minus  feliciter  qaam  di- 
serte.     Cominendabat  actionem,.  quod  tamquam  homo  Ro- 
manas  et  bonas  civis  in  negotio  auo  mature  et  graviter 
loquebatur.     Cam  sententiae  perrogarentur,   dixit  Junioa  8 
Mauricas  (qua  viro  nihil  firmins^  nihil .  verias)  non  easo 
restitaendum  Viennensibus  agona;  adjeeit:    ^^Vellem  etiam 
Romae   tolli    possetJ^^     Gonstanter,   inquis,   et  fortiter. 
5}uidni  ?   Sed  hoc  a  Maarico  novum  non  est.     Idein  apud  4 
Nervam  imperatorem  non  minus  fortiter.   .  Coenabat  Nerva      |' 
cum   paucis.      Vejento  proximns^    atque    etiam    in    ainu 

dwmuHratul  9,  eo  i,  8,  16.  —  tuo  haben  wir  Bach  ▼lelea  Hand- 
achriften,  auch  der  Prager,  weggelasaeii« 

aMere2  gchOrt  so  den  nachclasatscbea  Antdrücken« 

9.  auctoritate  puHical  er  sei  also  eigenmKchUg  TerftihreB|  habe 
die  ZasUmmiing  seiner  AmCsgenossen  nicht  gehabt. 

maiure}  wird,  wie  hier,  mit  ^raviUr  aach  Blacrob.  Sat.  5,  t  zn- 
aamaeagesteUl  Tom  Stjl  derSchriftoteller;  es  bezeichnet  den  Ausdracki 
der  durch  eine  gewisse  Reife  des  Urtheils  und  der  Erfahrung  jene 
Sicherheit,  jene  Gediegenheit  des  Siyis  her  vorbringt ,  die  durch  Ernst 
nnd  Würde  ihres  Erfolgs  gewiss  ist» 

8*  Vettern  •»  pouef}  Der  Heisshanger  der  Römer  nach  ttifenilichen 
Spielen  (panem  et  Circentes!  war  ihr  Wahlspruch)  war  schon  ISngst 
•Den  Bessergesinnten  ein  Siein  des  Anstosses  gewesen,  denn  das  Volk 
▼erwUderte  dadurch  in  jeder  Beziehung.  Aber  eben  diese  leidenschaft- 
liche Vorliebe  machte  es  ebenso  wie  der  Umstand,  dass  die  Spiele  oft 
KQ  Ehren  des  Kaisers  gefeiert  wurden,  bedenklich,  geradean  eine  Miss- 
bmignng  jener  Belustigungea  auazosprechen;  daher  hier  anuianier  et 
fartiter* 

4.  a  MauricoJi  „von  Seiten,  auf  Seiten  des  Mauricus^^  Cic.  Farn.  ^     ^ 
6,  18.  Cic.  off.  2,  9,  81.  Suet.  Oct.  4.     Es  bedarf  also  nicht  einer  Er- 
gänzung in  Gedanken,  wie  fMrovenhre  nach  Gierig. 

V^entoi}  schon  von  Nero  wegen  anstössiger  Schrlftstellerel  ins 
Exil  geschickt,  Tacit.  Ann.  14,  dO.  spielte  bei  Domitian  die  Rolfe  eines 
verworfenen  Schmeichlers  nnd  wosste  sich  selbst,  wie  wir  aus  dieser 
StaUe  sehen,  bei  Nerva  unverdienter  Ausa^ichnung  eu  rühmen.  Wie 
tibel  sein  Ruf  war,  sieht  man  aus  diati  -^  nominavi. 


S46  Pllnii  epiatolaram 

drecombebat     Dixi  omnia^  cum  hominem  nominavi.     Incidit 

sermo  de  Catallo  M essalino,  qui^  Inminibas  captas^  iogenio 

saevo  mala  caeeitatis  addiderat:  non  verebatur,  non  era* 

Q^t\  tf*^  bescfcbat  g^  non  miserebatar:  qno  saepiiis  a  Domitiano  jjon 

^^'*^8ecas  ac  tela,  qaae  et  ipsa  caeca  et  improvida  fenintor, 

6  in  Optimum  qaemqae  eoiitorquebatur.     De  ejus   iieqaitia 

sangfiinariisqae  sententiis  in  commune  omnes  super  coenam 

IlsJUtiia  loquebantur^  cum  ipse  imperator^  ^^^i^'d  putamus  paggimjm 

^ftiisse,  si  viverct?^^  et  Mauricus,  .,nobiscum  coeoaref^  Lon- 

7gius  abii^  libens  (amen.     Placuit  agona  tolli^   qni   mores 

Yiennensium  infecerat,  ut  nosier  hie  omnidm.     Nam  Vien* 

nensinm  vitia  intra  ip:90s  residunt,  oostra   late  vagantur; 


recumberej  gewöhnlich;  ^^ch  alrccken,  sich  aaf  deo  Boden  hin« 
strecken**,  vorzGglicb  vom  Vieh  gebraucht;  doch  hier  steht  es  für  ac- 
cumbergf  discumbrre, 

6.  CaivUwf  Mtssaiinua'i  war  eine  jener  nichtswürdigen  Creatm>en 
des  Domitian,  ein  schamloser  Schmeichler,  Raihgeber  oad  willenloses 
Werkaeog  bei  den  blutigen  RachepUnen  jenes  Kaisers.  Tac.  Agr.  45. 
JoTCn.  4,  118. 

Itfifiifilfrti^  capitu3  ao  Med,  LIndenbr.  Prag.  ed.  Der.  Juat. ;  die  Vulg. 
bat  I.  orbahu^  andere  orbus^  hucus,  Rr  war  also  kunisiehtlg  oder  blOd« 
sichtigy  nicht  blind;  daher  man  nicht  aaeanehmen  braochl,  Plin.  habe 
hier  das  Uebel  absichtlich  Tccgrössert.  Auch  Joven.  4,  U6  hat  TorsSts« 
lieh  das  doppelsinnige  caecus  gebraucht. 

ingenio  —  adäideratl  Zu  seinem  von  Nstnr  gransamen  Gemfithe 
kamen  noch  die  Uebel ^  die  man  oft  bei  denen  bemerkt,  wetehen  die 
Augen  den  Dienst  versagten ;  denn  in  der  That  kann  der,  weläier  nicht 
sieht,  mit  weniger  Ueberwindnng  Schaam,  Scheu,  Mitleiden,  nberhanpt 
jede  bessere  Regung  verleugnen. 

eafca-^ferunturj  kann  nichts  anders  beissen  als:  sie  fliegen  blind- 
lings, uobekiimmert ,  wen  sie  trelTen;  daher  steht  auch  improvida  in 
seiner  eigentbiimlichen  Bedeutung,  nicht,  wie  Gesner  snnimmi,  passivisch 
für:  quae  non  providtntur,  Catnilns  wird  dadurch  als  ein  ganz  wil- 
lenloses Werkzeug  bezeichnet 

6.  nequUia}  s.  au  I,  6,  14. 

super  coenamj  s.  zu  3,  5,  U. 

noMfcum  coenaret^  eine  bittere  AospielaDg  auf  die  unverdieale 
Gunst,  welche  Nervals  Nachsicht  dem  Vejento  schenkte. 


utqae  in  corporibas,  sie  in  imperio,  gravissiiiiiis  est  mor- 
1ms,  qNi  a  capite  diffunditor.     Vale. 


C.  Pünhis  Pomponio  Bosse  Suo  S. 

Magnam  cepi  voliiptatem,  cum  ex  commmiibus  ami-   1 
eis  cognovi,  te,  ut  sapientia  tua  dignum  est,  et  disponere 
otiiun  et  ferre,-  habitare  amoeDissime,  et  nunc  terra,  nunc 
mari  corpus  agitare^   multum  disputare,   maltom  äudire, 
maUnm  lectitare;   camque  plurimam  scias,  qaotidie  tarnen 
aliqaid  addiscere.     Ita  senescere  oportet  virnm,  qqi  ma-  8 
gistratas  amplissimos  gesserit ,  exerciius  rexerit  ^  totomqae 
se  reipnblicae^  qoamdia  decebat,  obtitlerit     Nam  et  prima  a 
vitae  tempora  et  media  patriae,   extrema  nobis  impertire 
debemus,    ut  ipsae  leges  mouent^    qoae  majorem  annis 
[sexagiata^  otio   reddont«     Quando  mihi  licebit^  qnando  4 


tUque  —  diffunditur\  nach  Thacyd.  2,15:  ^n^e*  itanarrbqrovam' 
ptaToq  rh  h  tp  M^aljj  n^tov  l&Qv&iw  mamow.  Statt  diffundiiur  hat  der 
Prag. :  descendii^  doch  jenes  scheint  bezeichnender  und  entspricht  besser 
den  vorhergehenden  vagantur^  anch  braucht  es  Seneo.  Clem.  8,  S  In 
einer  ganz  fthnlicheü  Stelle. 

S^JUm«  1.  disponere  otium]  Sia&eto&^i  njy  axoX^v^  eigentlich  „über 
seine  freie  Zeit  nach  Belieben  verfugen*' ,  so  diem  disponere  Senec 
coBs.  Polyb.  tft.  tempus  otiosum  Martini.  5,  Sl.  tempora  Auson.  ep. 
10;  bedeutet  dann :  ,Jedeni  Abschnitt  seiner  Masse  seine  bestimmle  Be- 
schlUligang  anweisen**  so  diem  disponere  Snet.  Tib.  11.  Tao.  Germ.  80. 

ferrej  Einem  an  ThXtlgkeil  gewOhntea  Manne  mfisste  die  Müsse 
anertrSglicfa  werden^  wenn  er  sie  nfeht  dnrch  allerlei  Beachälligaageoi 
die  er  sich  selbst  auflegt,  auszufüllen  wüsste :  diess  nennt  er  ferre  otium 
d.  i.  sich  gleichsam  ertrSglicb,  angenehm  machen« 

nunc  —  nuitrl  für  das  bessere  modo  —  modo  findet  sieb  «lerst 
bei  Llv.  4f  12.  80,  30;  spSter  desto  Öfterer. 

quoHdie  —  addiscerel  Ansplelang  auf  einen  bekannten  Aasspmch 
des  Selon:  ^^oMnr»  ^alti  noXk&  MeutM^/t^vü^*  s.  Cio.  Cat.  8l 

8.  IsexaffintaJ  Die  Zahl  wird  verdächtig,  da  sie  In  vielen  Hand«- 
sdirlAen,  auch  dem  Heimst.  Aug.  n.  den  fkühern  Ansgg.  wie  Tarv.  Ber. 
8lch.  fehlt  und  ein  Abschreiber  leicht  in  Versuchung  kommen  kannte, 
doroh  dleaen  Zusatz  seine  AHerthumskonde  glänseii  xu  lassen.  Ein 
Senator  konnte,  wenn  (ha  das  Aker  nicht  firetsprack,  geawungen  wer- 
den, in  den  Senat  an  kommen,  oder  er  moMte  eine  Strafe  erlegen,  Cic. 


SftO  PlinU  epistolarum 

per  aetatem  honestnm  erit  imitari  iatud  pulcherrimae  quie- 
tis  exeinplam  ?  qaando  secessus  mei  non  desidiae  nomeo, 
sed  tranquillifatis^  accipient?     Vale. 


C.  Ptinms  Volenti  Suo  S. 

1  Proxime  cum  apud  centumviros  ia  qaadriiplici  judi- 

CIO  dixissem^  subiit  recordqtio^  egisse  me  juvenem  aeque 

8  in  qoadruplici.  Processit  animus^  ut  solet^  longius :  coepi 
reputare^  quos  in  hoc  judicio^  quos  in  illo  socios  laboris 
habuisaem.  Solus  eram^  qui  in  utroque  dtxissem:  tantas 
conversiones  aat  fragilitas  mortalitatis^  aat  fortunae  mobi- 

dlitasfacit  Quidam  exiis^  qui  toncegerant^  decessenint; 
exsulant  alii;  hiiic  aetas  et  valetado  ailentinm  suaait; 
hie  sponte  beatissimo  otio  fruitur;   alias  exercitom  regit;. 

4illum  civilibus  ofBciis  Principis  amicitia  exemit  Circa 
nos  ipsos  quam  multa  mutata  sunt!    Studiis  processimas: 

Sstudiis  periciitati  sumus:  rursusque   processimus.      Pro- 


PhU.  1,  &.  Gell.  14,  7.  Liv.  3,  88;  doch  ob  das  60.  Jahr  (Seaec.  brev. 
Vit.  4,  aO)  oder  das  65.  Jahr  die  Befreiaog  mit  sich  brachte  (Senec. 
cODtrov.  ty  8)  Iftsst  sich  nicht  entscheiden. 

XXIT.  1.  in  quadruplici  judicki}  Diese  Worte  fehlen  in  nehrern 
Handsehr.  (aber  nicht  im  Med.  Prag.  Heimst,  a.ed.  Rom.Tanr.  Ber.  Junt), 
daher  bezeichnete  sie  Corte  als  verdächtig;  doch  kOnnen  sie  wohl  da* 
mm  nicht  fehlen ,  weil  nicht  jede  Verhandlung  vor  den  Centomvirn  im 
quadrupUw  Judicium  stattfand ,  da  viele  Processe  nur  von  einzelnen 
Abtheilungen  jenes  Gerichtshofs  entschieden  wurden.  Wenn  irgend  et- 
was, Icdnnte  eher  apud  centumviros  fehlen. 

a.  marttMas]  für  genus  humanum  oder:  „aUes  was  sterblich  ist'S 
kannten  die  Lateiner  der  bessern  Zeit  nicht- 

8.  civiUbuM  officiisl  worin  diese  bestanden,  erihbren  wir  aus  Ulplan 
1.  8  D  de  reg.  jur.:  „Femlnae  ab  omnibus  officiis  civilibus  vel  pubUcis 
remotae  aont  et  ideo  nee  jadioes  esse  possuot  nee  magistratum  gerere 
nee  postolare  neo  pro  alio  intervenire  nee  proouratores  existere'S 

4.  Ofrcii]  a.  sn  8,  9^  18. 

StudUs  ffTocessImuMl  Siudia  kann  hier  naeh  dem  Zusammenhange 
nur  von  der  Ausübung  der  Beredsamkeit  gesagt  sein ,  durch  welche  er 
in  den  bessern  Reiten  unter  Domitian  zu  Wflrden  und  BhreasteUen 
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foerant  nobis  bonorum  amleitiae^  boMrnin  obftienuit^  ite- 
nmqvte  prosnnt.  8i  eomputes  annos^  exigonm  tempus, 
81  vices  remm,  aevum  putes.  Quod  poteat  esse  doca*  6 
mento  ,,nihil  desperare^  nulli  rei  fidere'%  cum  videamus^ 
tot  varietates  tarn  volabili  oi^e  circumagi.  Mihi  aatem  7 
fluniliare  est,  omnes  cog^itationes  meas  tecum  commuDicare, 
iisdeuMjne  te  vel  praeceptis  vel  exempüs  monere,  qoibus 
ipse  me  moneo:  qtiae  ratio  hojas  epistolae  fait.     Vale. 


C.  Ptmhis  Messio  Moxwh)  Suo  S. 

Scripseram  tibi,  verenduin  esse,  ne  ex  tacitis  4safk'a«  i 
güs  Vitium    aliquod   axisteret.      Factam    est      Proximis 


gelangte  (procestimus) ,  als  aber  jeaer  mit  seinem  Has^  gegen  alle 
Recbtschaffeoen  hervortrat,  darcli  seinen  Freimuth  In  mancbe  Gefiüir 
gerietb  (jiericlitaii  svmwt)  bis  unter  Nerva  and  Trajan  wiederum  bes- 
sere Verbftltnisse  eintraten  irmrnu  proee^simuä)* 

6.  nobiaJi  Med.  und  Prag.:  bonU;  doch  Plinius  spricht  Im  gaoxea 
Briefe  so  entschieden  blos  in  Beziehung  auf  seine  Verhfiltaisse ,  seine 
Person,  dass  dieser  plötsliche  Uebergang  an  einer  allgemeinen  Bemer- 
kung, wenn  er  auch  blos  an  sich  dabei  dachte,  aufteilen  mfisste.  Das 
zweite  bonorum  will  Titze  selbst  gegen  das  Ansebn  seines  Cod.  strei- 
eben,  da  doch  die  gesuchte  Aehnllchkeit  mit  dem  vorhergehenden  Satse 
es  verlangt,  drfuerunt  im  Med.  und  Prag.  fOr  obfueruni^  wäre  so 
übel  nicht;  un(er  Domitian  wagten  selbst  Brave  oft  nicht  eine  freiere 
Aeusseruog  aus  Furcht  vor  dem  Tyrannen.  — 

aetnnn']  mag  es  von  aimv  abgeleitet  oder  ans  aeviternum  ausam- 
mengesogen  sein,  bezeichnete  eigentlich :  eine  Ewigkeit,  und  wurde  als 
solche  nur  denGOttern  beigelegt;  doch  brauchte  man  es  dann  auch  von 
einer  sehr  langen  Dauer,  namentlich  von  dem  Alter  eines  Menschen,^ 
der  es  in  den  Jahren  sehr  hoch  gebracht« 

6.  nihü  —  fidere2  Schon  Schftfer  bemerkte,  dasa  hier  etwas  m 
fehlen  scheine,  vielleicht  decere;  durch  Gieriges  Bemerkung:  quod  argu' 
menio  potest  esse  stehe  für:  quod  docere  nos  potest  wird  die  Sache 
nicht  besser.  Nur  dadurch  wird  der  Ausdruck  gerechtfertigt,  dass  Plin. 
es  als  allgemeine  Sentenn,  gleichsam  als  SprQohwort,  wo  diese  Kürze 
fiblioh  Ist,  hinstellen  wollte. 

7.  famUknrel  ■-  consueium,  soliium  2,  5,  10.  Petron.  19. 
XXT.  1.  Scripseram}  s*  3,  80. 


S5S  PliQÜ  e^tolaram 

• 

comitiis  iu  qaibnsdain  tabellis  malta  jocularia,  atque  ettiim 
foedft  dictu;    in   nna  vero   pro    candidatomm    nominibiis- 

9  suffragatorom  nomina  inventa  sant     Excanduit  Seoatua, 

magnoqae  clamore  ei^   qui  seripsisset^  iratum  Prindpem 

.est  comprecatns.      Ille  tarnen  fefellit/et  latuit,  fortasse 

aetiam  inter  ihdignautes  fbit.  Quid  hanc  putamos  domi 
facere,  qui  in  tanta  re^  tarn  serio  tempore^  tarn  scurriiiter 
ludat?  qui  denique  omnino  in  Senatn  dicax  et  orbanus 

4  et  bellus  est?  Tantum  licentiae  pravis  ingeniis  adjicit 
illa  fiducia  ;,qnis  enim  seiet  ?^^  Poposeit  tabellam,  stilum 
accepit,   demisit  caput,  neminem  veretur^   se  contemnit» 

5Inde  ista  ludibria^  scena  et  pulpito  dign».  Quo  te  ver- 
tas?  quae  remedia  conquiras?  Ubique  vitia  remediis 
fortiora.  ^JÜkXa  ravra  %&v  vniQ  rifiäq  aUj^  fukrjaei, 
cui  muUum  quotidie  vigUianim,  multum  laboris  adjicit  haec 
nostra  iners;  sed  tarnen  effrenata  petulantia.     Yale. 


comiHUI  8.  SKO  3»  90,  8. 

a.  iraium  Principeml  Ein  Zeidieo  der  Zell,  dasa  nuui  daouüs 
einem  Anderen  niehta  Bchllmnierefl  wünschen  zn  kOnnen  i^lnabCe,  als 
den  Zorn  des  Kaisers  und  nichts  Besseres  ^  als  seine  Gnade  6,  6,  5. 
Syamach.  1,  6.  Diese  ErdengOUer  galten  jetat  für  müehtlger,  als  die 
HinniUsohen. 

8.  ludaQ  Gierig  iudit,  doch  wird  diess  za  wenig  dnrch  Handschrif- 
ten bestätigt;  nach  das  verdorbene  lauäat  führt  auf  den  CoujnnotlVy 
der  doch  In  der  That  nicht,  wie  Gierig  behanptet,  mit  der  Regel  der 
Grammatik  streitet.  Das  folgende  est  Ifisst  sich  dadurch  erkl&ren,  dass 
Plin.  im  Unwillen  sich  selbst  erhitzend,  das  Faktum  und  die  unbekannte 
Person ,  als  stände  sie  gleichsam  vor  Ihm ,  bestimmter  Ins  Auge  fasst 
und  so  bezeichnet. 

4.  enini}  das  griechische  9^,  so  dass  vorher  In  Gedanken  etwas 
soppllrt  wird,  wie  hier :  „ich  will  es  thnn.'* 

tabellam}  so  vermuthete  schon  SchXfer,  und  der  Prag,  bestätigt 
es,  Med.  hat  tabuiam,  tabeUas  konnte  durch  Abbreviatur  der  ächten 
Lesart  und  das  folgende  s  leicht  sich  einschleichen. 

5.  dUUf»!  «r  versteht  hier  natürlich  den  Trajan.  Die  Stelle  ist  ent- 
weder sprüchwOrtUch  oder  einem  verloren  gegangenen  Schriftsteller 
entnommen. 
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C.  Plinhis  Nepoti  Suo  Ä 

Petb^  Qt  libellos  meos,   quos  studiosissinte  ^ompA«  1 
rasti,    recognoscendos   emendandosque    eorent      Faciam. 
Quid  eoim  suscipere  llbenüiis  debeo^   te  praesertim  exi- 
genie.     Nam  quam  vir  gravissimas^  doctisaimos,  diser-  % 
tissimus,  super  haec  occupatissimas  ^  maximae  proviociae 
praeftituras,  tanti  putes  scripta  nostra  circnroferre  tecam; 
qoantopere  mihi  providendum  est,  ne  te  haec  pars  sar- 
cinarum/  tamquam    supervacaa  offendat!      Adnitar  ergo  3 
primum^   ut   comites  istos  qaam  commodissimos   habeas: 
deinde   ut   reversus  invenias^    quos  istis    addere   velis. 
Neqne  enim  mediocriter  me  ad  nova  opera  tu  lector  hör- 
taris.     Vale. 


C.  Plinius  Fakani  Suo  & 


Tertius   dies  est,  quod  aadivi    recitantem  Sentiom  1 
Augorinum  cum  summa  mea  volaptate^  immo  etiam  ad- 


NepotQ  ••  8,  3. 

U  reeognoscendos  emendandasque]  Hier  schelat  die  Volg.  vor  der 

'jesait  des  Med«  and  Prag.:  Ugendo*  rtcogno9Ctndo9qu»  den  Vorzug 

so  yerdlenen;  denn  da  Nepea  die  Schriften  des  Plinios  so  fehlerfrei  ale 

'jidglich  zu  besitzen  wünschte,  so  lionnte  eine  blosse  Durchsicht,  wenn 

sie  nicht  mit  Correctar  des  Fehlerhaften  in  der  Abschrift  Qemendare) 

yerbunden  tiiir,  ihm  nicht  genfigen.    Plin.  verspricht  sie  ilun  daher  auch : 

quam  cömmodisHmos, 

8.  super  haecJi  Hir  praetor  haeCf  praeter ea  ist  wie  Muper  Uta  ein 
liieblingsausdracli  des  Plinius,  vergl.  5,  6,  8.  9,  85,  8.  Auch  Liv.  hat 
es  nicht  selten,  wie  8,  87.  dO,  1.  vergL  Justin.  9,  4.  Suet.  Tib.  66. 

JJK^FII.  Faiconi}  s.  1,  88. 

1.  Terthu  dies  estj  quod]  Der  Gebranch  von  quod  in  dieeett  FtJUe 
wird'  durch  mehr  als  Bin  Beispiel  bestätigt,  wie  Quinta.  10,8«  15b  Plaut. 
Trfii.8,  4,  I.  Eben  so  sagte  man  diu  est^  quod^  Amphitr.  l,!,  148.  Be 
bedurfte  also  nicht  der  Coig.  deo  Casaab.  quo  oder  ex  quo. 

SenUua  Augurinuai  war  eis  junger  Bfann,  der,  wemi  wir  'dettUr* 


954  Plinii  epistolaram 

miratione.  Poematia  appellat.  Multa  tenuiter,  miilta  sab- 
limiter^,    malta^  venuste,    malta    tenere,    malta    duiciter, 

dmultf  cum  bile.  Aliqaot  annis,  pnto^  nihil  generis  ejas* 
dem  absolutiiis  scriptum^   nisi   forte   me   faliit  aut   amor 

dejas^  liat  qnod  me  ipsam  laudibus  vexit.  Nam  lemma 
sibi  simisit,  qaod  ego  interdam  versiba^  ludo.  Atque 
adeo  jadicii  mei  te  jadicem  faciam^  si  mihi  ex  hoc  ipso 
lemmate  secandas  versas  occarrerit;  nam  ceteros  teneo 
— -^  et  jam  explicni. . 


theil  des  PUoliu  trauen  dürfteo,  als  Dichter  (lir  die  Zakiioft  yiel  er* 
warten  liess;  freilich  scheint  die  Probe,  die  er  glebt,  jene  Behanptnng 
nicht  EQ  bestätigen,  das  Gedicht  ist  unbedeutend  nnd  konnte  ansem 
PUnias  nnr  durch  seinen  Inhalt  bestechen.  Ria  gültigeres  Zeugniss  für 
•einen  nnonJisohen  Werth  geben  die  Anfaierlcsamkeiten,  die  er  von  ausge- 
zeichnelen  Miinnem  erfuhr.     Der  Brief  9,  8  ist  an  ihn  selbst  gerichtet. 

ienuiterli  steht  hier  offenbar  im  Gegensatz  zn  sublimiter  nnd  be- 
deutet: „einfach,  schmucklos'^  Schwieriger  ist  tenere  im  Gegensatz 
KU  venuste  zu  erklaren,  doch  gewiss  kann  es  nicht  mit  Herzog  zu 
Quintll.  durch  läppisch  y  im  kindischen  Geschmack  fiberlotzt  werden, 
da  es  dann  als  Tadel  mit  dem  folgenden:  nihil  absolutius  Im  wunder- 
lichen Widerspruch  stünde.  Richtiger  versteht  mao  es  von  Poesieen 
im  leichten,  scherzenden  Ton. 

2.  Aliquai  annisl  nicht:  „seit  wenig JTahren'S  sondern:  „seit  einer 
xiemllchen  Reihe  von  Jabren*^  Diese  Bedeoiuog  nimmt  gewShnlich 
aUquantum^  a\iquanto  an.  • 

laväibus  vexU'l  vehere  i^ird  bei  spütern  Schriftstellern  oft  In  der 
Bedeutung  von  fetrey  portare  gebraucht.  Da  nun  sonst  laudibus 
ferre,  das  auch  Pllnfus  kennt  (4, 17, 8)  gebranchlich  war ,  dorfte  unser 
Schriftsteller  woM  auch  lavdibus  vehere  sagen.  Eben  so  Claud.  bell. 
Get.  18  gfaria  vexit  evexit^  das  Einige  gegen  die  besseren  Hand- 
schriften haben,  ist 'wohl  die  Correctnr  efnes  Abschreibers. 

8.  lemma"]  Da  lemma  eigentlich  so  viel  ist  als  sumtio^  assumtio^ 
so  wäre  allerdings  lemma  sumsit  eine  arge  Tautologie;  doch  lemma 
wurde  zn  Plin.  Zeit  oft  gebraucht  ffir:  „Stoff,  Inhaltes  dann:  „Ueber- 
Schrift  als  Angabe  des  Inhalt^'^  Hier  nimmt  es  Plin.  an  der  zweiten 
Stelle  sogar  für  das  Gedicht  selbst. 

nam  ceteros  teneo  —  et  jam  explicut]  Diese  Interpunktion  allein 
glebt  der  Stelle  den  richtigen  Sinn.  Plinins  macht  erst  dem  Faloo  nnr 
«Btlsmlere  Hoffnimg  auf  Mittheilung  des  Gedichts,  da  Ihm  die  zweite 
Steile  entlUlen  sei  (faciam  —  occurrerity.  Aber  als  sei  Ihm  diese  nan 
aach  eingelMlen,  setxt  er  gleiohsa«  überraschend  hinxa:  etjameapUeui 
^  Mbe  feil  ^U  wirklich  zmammeogebrachtM* 
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Canto  carmina  veraibns  mkiatia^  4 

His,  olim  quibus  et  meas  Catollos 
Et  Calvus^  veteresqne.     Sed  quid  ad  me? 
Unus  Plinias  est  mihi  priores. 
Mavalt  versiculbs,  foro  relicto. 
Et  qaaerit^  qood  amät^  putatqae  amari. 
nie  0  Plinias,  ille  quot  Catones! 
I  nanCy  quisquis  araas,  amare  noIL 
Vides,  quam  acuta  oauiia,   qaam  apta,  qoam  expressa?  ft 


4.  CalvusJi  8.  KU  198,3.  Calvn«  and  Calullos  werden  oft  als  die  vor- 
sügUchsten  Museer  in  der  Kanal  4er  Hendekasyllaben  and  kleiner  eroti- 
acher  Gedichte  (versus  minuit)  zasammen  genannt,  wie  I^IB,  5. 
d,  3,  5« 

Sed  quid  ad  melj  Bbenao  aeln  Vorbild  CatnlKIO,  31.  auch  Mari iai. 
7y  9.    Doch  ist  eine  gewisse  HSrte  hier  fTihlbar,   da  ki  oder  iUi  fehlt. 

est  mihi  priores"]  für :  est  mihi  instar  priorum»  Die  priores  sind 
dieselben,  die  er  vorher  veteres  nannte ,  vergl.  8,  4,  5.  « Aehnlich  sagt 
Locaa.  8, 106:  Oauiia  Caesar  erat,  andAusonios:  nnos  mihi  onmia  Gra- 
tianos. 

guaerit  —  amari2  siehe  9,  38:  amari  putat,  amat  ipse. 

lUe  —  8oii3  Per  Sinn  dieser  zwei  Verse  kann  nnr  folgender  sein: 
Wenn  Mfinner,  wie  Plinias,  sonst  der  Ernst  selbst,  ja  mehr  als  ein  Cato, 
solche  Gedichte  schreiben,  in  denen  Liebe  athmet,  so  mag  es  noch  Einer 
wagen,  die  Kmpfindttogen  der  Liebe  zu  anterdruckeo.  Es  kann  ihm 
Bicbt  gelingen. 

Die  vielen  Versnche  der  Critiker  fibrigens ,  den  Versen  mehr  Ge- 
wandtheit nnd  Zusammenhang  zu  geben,  mussien  vernnglficken,  da  sie 
jedeoflUls  schon  bei  ihrer  Entstehung  den  Charakter  eines  nnvoHkomme- 
■en  poetischen  Ansdrocks  und  der  Unbehälflichkeft  an  sich  tragen. 
Aach  eine  Uebersetzung  wird  nicht  viel  daran  verderben  kdnneiiy  daher 
wir  eine  solche  versucht  haben: 

Ich  singe  Lieder,  zart  und  klein, 

Nach  Calvns,  nach  Catnll  und  manchem  AUea. 

Doch  wamm  jenen  meine  Lyra  weibn? 

Wie  hoch  steht  Plinias,  gegen  sie  gehalten. 

Er  dichtet,  wenn  das  Forum  er  verlassen 

Und  will  in  Lieb'  nnd  Gegenlieh'  amlkssea* 

Im  Bmsl  ein  Cato  --  wirst  Du  es  noch  wagen  * 

Wenn  Plinios  liebt,  der  Liebe  zu  entsagen? 


956  PnnU  epUtolarjyiin 

Ad  hunc  gastam  totom  libnun  repromitto ;  qnemi  tibi,  ui 
primam  pablicaverit,  exhibebo.  Interun  ama  jiivcnem  et 
feinporibas  nostris  gratalare  pro  ingenio  tali,  quod  ille 
moribas  adornat  Vivit  cum  Spurinna,  vivit  cum  Anto- 
nino:  qaonun  alteri  adfinis,  utriqae  contobemalis  est. 
SPosßis  ex  hoc  facere  conjecturam,  quam  sit  ememlatus 
adolescens^  qai  a  gravissimis  senibos  sie  amatur.  £Eäl 
enim  illud  verissimum]] 

ToiovTog  iarlv,  olaneg  ^derai  ^vtiv. 
Vale. 

C.  Plmus  Severe  Stu)  Ä 

1  Herennias  Severas,  vir  doctissimos,  magni  aestiinat 

in  bibliotheca    soa    ponere    imagines   municipiini    tuoriim, 


'  5/  fftutwi}  Vor^s^hmaok ;  es  bezelchaet  efg.  die  Probe ,  welche 
e<o  Verkäufer  von  Esawaaren  dem  Kftafer  bietet.  Eine  üholf  che  Stelle 
Senec.  Clem.  1,  1. 

repromUierel  eigentlich  bei  Cootracten,  Vertnigeo  das  Versprechen, 
das  man  einer  Zusage  entgegen  giebt,  CIc  p.  Roso.  Com.  18.  Bei  spft- 
lern  Schriltetellem  verschwand  namentlich  bei  den  mit  re  susammeo» 
geeetscen  WSrtern  die  Bedeutung  der  Prfipos.  aMmftlig  ond  sie  nahmen 
den  fi^inn  des  einfachen  Verbi  an,  so  hierfür  pratMio^  vergl.  Snef. 
Tib.  17.  Claud*  80.  Oth.  4.  Doch  scheint  es  immer  den  Begriff  einer 
feierlichen  Zusage  oder  Versicherung  in  sicli  zu  fiiasen. 

pvhUcartI  s.  zu  1,  8,  8. 

gratulare  pro}  man  erwartet  de.  Die  seltnere  Construction  scheint 
auch  dann  nicht  vollkommen  gerechtfertigt,  wenn  man  gratulari  für 
gratias  apere  nimmt« 

Spurinna']  s.  va  2,  7,  1. 

Antontnus}  s.  zu  4,  8. 

6.  ixaoTBq'}  was  die  meisten  Ausgaben  zwischen  ianv  und  otantq  le* 
sen,  fehlt  eben  so  in  den  besten  Handschriften  als  in  dem  Fragment  des 
Euripides  (bei  Aesehin.  c.  Timareh.)  woher  es  genommen;  auch  stört 
es  das  Versmaas,  riyvfaonmv  bangt  mit  dem  Vorhergehenden  nicht  zu- 
sammen, wenn  man  nicht  die  Conjectur  Heusinger'Sy  der  die  Worte  : 
Est  enim  iUud  verisHmum  für  einen  spfitern  Zusatz  erklärt|  annimmt. 

XJLTDl*  SeveroJ  s.  zu  8,  6. 


über  qtihrtns.  %67 

m 

CorneHi  Nepo'tis  et  titi  Cassii:   petitqae,  si  sänt  hi}dty 
Qt  esse  eredibile  est,  exscrrbendas  pmgendasque  delegem. 
Quam  earam  tibi  potissfmnm  injungo:  primam,  qaia  desi-  2 
deriis  meis  amieissime  öbsequeris  t    deihde  quifi  tibi  stu- 
diorutn    sumtna    reve^entiV,    sutntnuä  ,  amoi^    stiidiosorum :  ' 
poatremo,  qood  patriam  ttiam^  omuesque,  qui  dornen  ^ejus 
aaxerunt^   ut  patriam  ipsam^   venerari^  et  diligis.     Petö  a 
autem,  ut  pictorein  qaam  diligentissimnm  adsumas.     Nam 
cum  est  arduum,  similitadinem  effingere  ex  vero,  tum  longe 
diffieillima  est  imitationis  imitatio.     A  qua,  rogo,   ut  ar« 
tificem,  quem  elegeris,  ne  in  melius  quidem,  sinas  aber- 
rare.    Vale, 


%.  1  % 


C  Plmius  Bomano  Suo  S. 

jBia  tu^  cum  proxine  res  agentur,  qnoqiio  modo  ad  i 
jadicandom  veai*     Nihil  est,   qaod  in  dextram  aurem  fi- 


1.  CtnmlH  yepoüi'}  Da  weder  der  Oeburtsort  des  Severus  Booh 
des  man  OiMltie  (tn  tiebrerD  Baodeehr.  Tito*  CiitiHa  geofteot)  bekssDC 
tet,  ee  neeae  «ich  derselbe  allelB.dercfa  CorneHiis  Nepes  ernlf  tela.  Aber 
aucb  Aber  den  Ort  seiner  Gebar!  Vknst  sich  niebts  BesiimmCes  aogebeD. 
Dass  fku  PUB»  H.  N.  8^  18  Padi  ucc0ia  neoat,  weist  aos  oaeh  dem 
dsBlpiolscbea  Gallien.  Como,  Parma,  BostUia  nnd  Verona  sirelteB  sieh  am 
die  Bbre,  docb  alle,  ohne  scblagende  Beweisgründe  angeben  bu  können. 

exMcribendasl  gcribtre  wie  y^99*P  so  viel  wie  pIngere  5»  16,  9. 
Hart.  14,  87.  11,  4,  3.  8(at,  Tbeb.  11,  514.    emseribere  treo  copiren. 

dHegarel  ^  mandaref  so  Snet.  Gäea.  M 

%  siudkuaruml  Wie  Hudfre  wurde  ancb  äiudi&nu  Im  siUMimeB 
ZeiUlter  absolut  gesetut  ffir  Uüermrum  »toAMtu* 

a.  «imttslitddl  wird  wfe  «Imtfls  oft  tob  elaem  Bild  Hider  einer 
fltaCne  gebrauch»,  die  den  Gegenstand ,  den  sie  darstelU ,  treu  wieder- 
gfebl,  Joven.  8,  6.  Martial.  7,  86.  Plin.  H.  ]V.  9^  18*  e»  veto  nach 
der  Katar,  nacb  den  Leben  |  steht  kmUttkmU  imUaUß  entgegen.  Mag 
■an  PUB.  nicht  in  jedem  VaUe  BecIA  haben,  doss  voa  einem  Orfgiaal 
oopirea  schwerer  sei,  als  nach  der  Natar  auilen,  so  konnie  doch  oft 
der  Copirende  in  Versuchung  geraihea,  das  Original  TertreSsem,  ver^ 
SS«  wollen,  eine  Besoigolss,  die  Plin.  auch  sofort  ausspricht. 

•  1.  r««  agerejvotk  gerichtlichen  Verhandlungen  der  fibllche 
Aliadmcfc,  daher  auch  rerum  acttu  0,  B5,  S.  vergl.  Her.  ep.  J,  18,  84« 
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f  dacia  mei  donnias :  non  impanf?  ceasatyr.  Ecce,  Lidbiiirf 
Nepos^  praetor y  acer  et  fortis  vir,  multam  dixU  etiam 
aenatorL  Egit  ille  in  Senatu  caassam  saam :  ^git  aotem 
sie,  ut  deprecaretur*     Remissa  e»i  ntnlta:  sedtimuity  se4 

arogavit»  sed  opus  venia  fuit/  Dices,  Non  «nnes  Prae^ 
tores  taui^«everi»  FalleriH:  nam  vel  institoere  vel  re« 
ducere  ejuamodi  exemplum^  non  nisi  aeveri:  inatitutuiD 
sedactumve  exercere,  etiam  leuissimi  posaunt,     Vale. 


C  Ptuuus  Ldemio  Smrae  Stio  S. 


1         Attuli  tibi  ex  patria  aa«a  pro  mimusculo  qnaeathmesv 
a  altissima  ista  eruditione  dignissimam,   Föns  oritnr  in  moste. 


in  dexlram  —  darmiasj  Hin  «Ueii  9p«iFcai\-on  beeefclinefe  eine 
v5tlige  Sorglosigkeit  durch :  in  uiramvit  aurtm  dormirtf  hi  tj^ongo^ 
Td  tka  na&Mnw  oach  Gell.  9,  83.  wir:  y^MScblafeB  wie  Hans  ohne  Sor* 
gen'S  yergl.  Terent.  HeauC.  8,  8,  101.  Plaut.  Psead.  t,  t,  tSI.  Asin. 
8,  1,  ö.  Die  augefCibrleo  Stellen  beweisen  hinU&nglicIi,  dinse^  dlir  Ans* 
druck  Tariirt  wurde,  daher  es  auch  Pliaios  thim  konnte,  moi»!,  weam 
man  annahm,  dass,  wer  auf  den  rechten  Ohre  schlief,  nicht  so  leicht 
anf\rach(e, 

8.  sed  —  sed^sid]  Diese  Anapher  von  «aI  ist  nicht  angewObnlldr^ 
wie  Tacit.  Ann.  1,  10.  Liv.  84,  14. 

exemplum}  Obgleich  diess  Wort  an  manchen  Stellen  die  Bedeutnnn^ 
▼OA  Strafe  annimmt,  wie  Phaedr.  4,  6,  80.  Caes.  B.  C.  f,  7.  so  ist  es 
nicht  gerade  nCibig,  es  auch  hier  so  sa  verstehn.  Es  ist  ein  Beispiel 
der  Strenge,  das  der  Prätor  gab« 

XXX.  Licinius  SuraJ  erfuhr  von  Trajan,  der  ihn  aam  Prfifect  der 
Praetorianer  ernannte,  nngewöhnllehe  Aiiszeichnnngen,  anch  nach  seK 
nem  Tode.  Plinias  scheint  nach  den  Torhandenen  Briefen  (vergl.  7,  873 
bei  schwierigen  Fragen  auf  dem  Gebiete  der  WissenschnA  sich  bei  Ihoi 
Baibs  erholt  zu  haben. 

8.  Foitsj  Diese  Naturerscheinung,  die  auch  Andre  schon  beobaehtet 
hatten,  Senee.  N.  Q.  a,  16.  Plln.  H.  Pf.  8^  108.  gehört  niisht  mehr  su 
den  ausserordentlichen  Beobaobtoqgeo.  Han  nennt  solche  OdeHeo  perio- 
dische, ^  anch  Weehselquellen,  ImGegensatE  su  den  lebendigen.  Solilesal 
die  Quelle  von  Fonsanche  bei  Nismes  täglich  Ober  7  Stunden  und  hdit 
dann  a  Stunden  lang  auf  xu  fliessen.  Fonlestorbe  In  Mirepois  üessi 
Im  Spmmer  abwechselnd  86  Minuten  und  bleibt  dann  89  Minuten  nun« 


Über  gnarias.  Sft9 

fer  sftxa  decarrit^  excipitar  ooeoatiancala  numu  faeta:  ibi 
^olhliiiii  reteotoa  in  Larhim  lacum  decidit     Hiijas  oiira  8 
oatnra:  ter  in  die,  atatia  auctil^iw  ae  diminntiooibos^  creack    j 
decrescitque.     Cernitar  id  palam  et  cumsamoia  volaptate    A^^v 
deprehenditar«     Jaxta  recombis  et  vesceris:  atque  etiam 
ex  ipso  fante  (n$aa  est  frigidissiouis^  potas:  interim  ille 
certis  dimenaisqoe  momentia  vel  sabtrahitar  vel  adsargit 
Aoaulum,  seo  quid  alind»  poni?  in  ^icco,  adtuitqr  aenaim^  ae  4 
Mvissime  operitur:  detegitur  rursus.paallatimque  deseritar. 
Si  dioüns  obaarvea,    atrumque  iterom  ac  tertio  videaa. 
Spiritnsne  aliquis  occuUior  os  fontia  et  faucea  modo  laxat^  5  .  ^ 

nodo  iacludit;  prQ|it  inliitus  occorrit  aotdecedit  expnlaiis?  P^^^^^^'yL 
Qood  in  ampullis  caeterisqae  generis    ejasdem  videmaa  S^^fßßt 
accidere^  qaibus  non  hiana  nee  atatim  patena  exitqs.     Nan 
illa  qaoqae^  qaamquam  prpna  ei  vergeniia,  per  qnasdam     g 
obloetantia  animae  mor^s  erebris  quasi  singiiltibns  sistupt^4' I^cah^ 
quo4  effundunt     An  quae  Oceano  natura^  footi  qvoqite?  7       ' 

AebBlicIies  fiodeC  sich  In  iler  Scbwehs  an  mehr  als  einer  Stelle.  Eben* 
fko  erlkbren  In  manchen  KÜ8lenge]!;enden  Frankreichs,  ja  sogar  die  Mi* 
ttetalqnellen  .r.n  Boklet  an  der  ffHInkiscben  Saale  den  Binflnss  der  Ebbe 
vnd  Flatb.  —  Die  Qoelle,  welche  Plin.  hier  be!<chrelbC,  soll,  wie  Cata- 
flios  ^erilchert,  noch  in  Italien  nnter  dem  Namen  der  Pllniaolschen 
b^kanot  sein  nnd  dieselbe  Eigenschaft  haben.  Man.  erkiftrt  jene  Er- 
acheiaattg  jetxl  richtiger  als  an  Pllnios  Zeiten  durch  einen  von  der 
Hator  nnlerirdiseh  gebildetea  Hebeaiiparat. 

coenaUancuiä^  die  anf  den  haehsfen  Lebenvgenoss  rafllnlrendea 
B6mer  fhnden  einen  hesondem  Beia  darin ,  tn  der  erfkiscbenden  KQble 
«inea  Stremnfers,  ja  oft  mitten  anf  dem  Wasser  sich  ein  Speisegemaeir 
«iaamrlebteB,  worGber  Senee«  N.  Q.  a,  17.  eifert,  wenn  er  aagt:  aob 
ipea  BMosa  capitnr,  qnl  statim  tninsferatnr  in  menaam« 

4.  novistiin«]  Wenn  aoeh  diese  Wort  in  der  Bedeutung  tob  demmm^ 
demiqu€^  md  ea^ßremmm  Cicero  mied,  s.  GelL  10,  81.  so  braucht  es  doch 
•oion  sein  Zeitgenosse  Plaacns,  Ffem.  10^  9^  4.  Splter  warde  es  ge- 
arfochlioher. 

a.  ieeedUi  für  die  Volg.  deceuii;  jenes  konnte  leicht  In  das  foh- 
tetkafte  decidit  des  Prag,  und  der  Bd.  Bom.  Ber.  Jant.  übergehen. 

a.  mmpuüa}  eine  flasche  ans  Thoa,  Leder  o.  A.  mit  engem  Bala 
und  weitem  Bauch,  eine  Formi  durch  welche  sich  die  bemerkte  Br^ 
oebeinoag  von  sellmi  erklf ft. 

7.  OcennoH  Plin.  denkt  hier  aa  Ebbe  und  Pluth,  deren  wahre  Ver^ 
juilassüBg  ihm  yerborgea  trar.    Auch  war  hier,  da  die  anf  einem  Berge 
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quaqae  ille  ratione  aot  ünpellitar  avt  resorbefor^  hac  in<N 
dicns  hic  humor  vicibas  altefnis  sapprimitar  aut  egeritur? 
3  An  tit  flumina^  quae  in  mare  defeniBtar^  adversantibits 
ventis  obvioqae  aestn  retorqaentur,  ita  est  aliquid^  quod 
9hajas  fontis  excarsum  repercntiat?  An  latentibfis  venis 
certa  mensara^  qaae  dnm  colltgit  qaod  exbanserat^  minor 
rivus  est  et  pigrior:  cum  eollegit^  agilior  majorque  pro^ 

lOfertnr?  An^  nescioqaod^  libramentam  abditam  et  coecum^ 
quod  cum  exinanitum  est^  sdscifat  et  elicit  fontem:  cum 

llrepletum,  moratür  et  strangulat^  Scrutare  tu'caussas 
(^potes  enim)  quae  (antnm  miraculum  eiBciunt.  Biihi 
abunde  est^  si  satis  expressiv  qaod  eMeitur.     Vafe. 

entspriDgende  Quelle  auf  keine  Weise  mit  dem  Meere  zasammeobfiDgeo 
konnte,  efne  gleiche  Ursache  nicht  anzonehmeo* 

alternU  ticibtu}  nnd  aUema  fHce  gehfirt  schon  der  spSCern  Latf- 
nUftl  an  tSr  das  clasiisehe:  in  vicemy  vergl.  a,  as,  &. 

8.  per  momenia}  vor  reptrcuitat^  das  in  den  besten  Handschrifteo 
(auch  Im  Aog.  fänden  wir  es  nicht)  fehlt,  ist  hier  nicht  so  oothwendig, 
als  Gierig  meint,  d«  aus  der  vorhergehenden  Beschreibung  schon  ge- 
nugsam bekannt  ist ,  dass  das  StrOmen  der  OuoUe  nur  auf  Zeiten,  nicht 
für  immer  unterdruckt  wird. 

10.  UbramentumJ  Dass  Plin.  sich  selbst  darunter  nicht  etwas  B^ 
silmmtes  dachte,  deutet  er  selbst  hinlfinglich  durch  nescio  quod  an»  Er 
brauchte  das  Wort»  da^  vom  Wasser  oft  gebraucht  wurde,  ohne  einen 
losten  Begriir  damit  «i  verbinden. 

11.  abundel  Gegensats  von  MoiU,,  abunde  esse  zs:  saiis  superque 
isse^  oft  bei  Plinios  5,  8,  7.  7,  S,  3.  Paneg.  44,  7*  abunde  komiat  in 
dieaer  Bedeatong  nur  eiumal  bei  Cicero  vor* 


Kttber  üiflnliM. 


1. 

C.  Rinms  Severo  Suo.  S. 


hegaium  hihi  obvenit  modicum^  sed  amplidsimo  grä-*  1 
tins.     Cur  aroplissimo  graliiis?  Pom|)onia  OrAtHIa,  exhe- 
redato  ilio  Assadio  Ciiriano^  heredem  reliquerat  me:  de^ 
derat  eoheredes   Sertoritim  Severom^   praetoriam  vironi; 
afiosqne  eqaites  Romanos  splendidos.     Ciirianns  orabat>  vt  <ti 
sibi  donarem  portlonem  meam,  seqa«  praejiidicio  javitrem  i 
eandem  tacifa  conventione  salvam  mihi  polHeebatun  Respon-  3 
debam,   non  conventre  moribasr  mcfis  aliud   palam,  aliiid 
agere  secreto.  Praeterea,  non  esse  satis  honestum  donare  et 
locupleti  et  orbo :  in  summa,  non  profuturum  ei,  si  donassem, 

r 

I«  8evero3  s.  zu  8,  0. 

1.  Cur  ampUgsimo  tfrafiii«?!  Diese  Worte  fehlen  s^ar  in  elnicen 
Handschriften  9  entsprechen  aber  ganz  dem  Sprachgebrauch  des  Plinlatf, 
4er  gern  die  Angabe  eines  Grundes  durch  eine  solche  an  iich  selbst 
gestellte  Frage  einleitet,  wie  3^  9,  9.  6,  9,  1.  6,  83,  2«  6,  89,  8. 

8.  filius^   nach  Curianus  Hess   Corte  nach   seinen   Handschriften    ^ 
weg,  es  fehlt  auch  Prag.  Heimst.  Aug.  ed.  Rom.  Tarv.  Ber.  Aid.  Jnnt. 
Steph.  und  ist  hier  ganz  überflüssig. 

pra^udidum]  bedeutet  zwar  In  den  meisten  Fällen  ein  ongfinati* 
gea  Vorurthell,  das  wir  gegen  jemand  gcfasst  haben ,  doch  als  vox 
media  kann  ea  auch,  wie  hier  und  Liv.  48,  Ol.  das  Gegeniheit  bezefch- 
oen.  Schenkte  Ihm  Plinius  den  Anthefl  an  der  RrbschafI,  so  entliernte 
diese  den  Verdacht,  dass  er  die  Bnterbung  verdient  habe  ind  gab  eiH 
gjleich  ein  Beispiel,  welchem  die  flbrigen  BrbeA  folgen  konnten. 

8.  donarej  für  dartj  das  sich  gegen  die  besten  Handschriften  ond 
ftut  alle  alten  Ansgg.  eingeschlichen;  die  Bezeichnung  eines  eigentlichen 
Geschenkes  ist  hier  nicht  ohne  Bedeuiuog. 

orbus'i  kann  hier  unmOglich  so  viel  wie  exheredaius  sein.  Da 
Caciiinun  küiderl«»  war ,  so  konnte  ein  Geschenk ,  das  ihm  geknncht 
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profdtaraoij  si  cessissem :  esse  autem  me  imratam  cedere,  st 
iniqae  exheredatum  mihi  Tiqueret  Ad  boc  ille,  ,»rogo  cogno- 

4  scais'^  Canctalas  paullam,  y^Faciam'S  inquam^  ^^neque  enim 
Video,  cor  ipse  me  minorem  patem,  quam  tibi  videor.  Sed 
jam  Dane  memento,  non  defutaram  mihi  eonstantiam,  si  ita 
fides'  duxerit^  secaadum  matrem  tuam  pronuntiandi.**    .^Ul 

ftvoles^^  ait;  ^^voles  enim,  quod  aeqaissimam^^.  Adhibai 
in  cpnsiliom  duos,  quos  tone  civitas  nostra  speetatissimos 
haboit,  Corellium  et  Frontinmn.     His  eircomdatus  in  cu- 

abiculo  meo  sedi.  Dixit  Carianus,  qaae  pro  se  potabat 
Respondi  paucis  ego  (neque  enim  aderat  alias ,  qoi  de» 
fiinetae  pudorem  taeretor)  deinde  aecessi  et  ex  eonsilU 
sententia  ,^Videtar^S  inqaam,  ^^Cariane,  nuiter  tua  Justas 
habaisse  caussas  irascendi  tibi*',  Post  hoc  ille  com  caete-^ 
ris  sabscripsit  ceutamvirale  Judicium,  mecom  non  subscri» 

7psit  Appetebat  Judicii  dies:  coheredes  mei  compooere 
et  transigere  cupiebant,  non  dilBdentia  eaaasae,  sed  meta 
temporom.     Verebantur,  quod  videbant  mulüs  accidisse^ 

sne  ex  centamvirali  judicio  capitis  rei  exirent     Et  eraot 


wurde  f  leicht  als  eine  Specnlatlon,  wie  sie  daaals  fn  diese»  Fatfe  gar 
Bieht  selten  war,  verdlclitlgt  werden. 

cesHisem}  Wohlweislich  nnterscheidet  hier  Pllnins  zwischea  äonare 
und  cedtrt.  Nor  das  Letztere  konnte  das  günstige  Vorurtbeil,  das  er 
wfiuscbtei  fSir  ihn  eni^ecken;  ein  Geschenk  erschien  nar  ab  ein  Act 
des  Mitleids. 

5.  adhibere  in  comiHum}der  eigenthümliche  Aasdruck,  wenn  man 
in  einem  zweifelhaften  Falle  kundige,  rechtserßihrne  Milaner  aar  Be« 
rathang  zog,  sobald  man  dem  eignen  Urtheil  nicht  unbedingt  trauen 
mochte,  vergl.  6,  15,  3.  Cic.  Fam.  4,  7,  15.  Curt.  10,  6,  15. 

sedi}  er  wählt  hier  absichtlich  diesen  Ausdruck,  weil  PÜn.  in  dieser 
8ache  gleich  einem  Biohter  zu  entscheiden  hatte.  — 

e,  subtcripsit]  s.  su  1,  SO,  7.  Da  auch  der  Beklagte  durch  ünter- 
sQhrift  seine  Sinwilligong  zu  der  anaustelleoden  KUge  und  dadorch 
sein  Veniiirechen  geben  muute,  an  dem  anberaumten  Termin  ku  er- 
scheinen, so  bedeutet:  suffttcribere  cum  alUfuo  jemanden  anklagen. 
Ks  kann  aber  auch  daher  seinen  Ur«|i|rung  haben,  dass  der  Kluger  au- 
gleich  mit  dem  seinigen  die  Namen  der  Beklagten  einzeichnen  musste. 

7.  cupitU  reij  Nicht  die  CenlumTirn  konntei|  i^nm  Tod  verurthei- 
lea,  da  criminelle  Verbrecher  nicht  vor  ihr  Forum  gehörten.  Leichl 
aber  konnten  die  Erben  im  Laufe  des  Proceeaes  vom  &li(gpr  eiaes  Ver- 
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^idaiii  in  Ulis,  qailras  objici  etOmtillae  amicHia  et  Ba-* 
stici  posset  Rogant  me,  at  cum  Cariano  loqaan  Con-  9 
venimns  in  aedem  Cöncordfae.  Ibi  ego:  „Si  mater^, 
inqaaio,  ,,te  ex  parte  qiiarta  scripsisset  heredem,  nnm 
qoeri  posses?  Quid  si  heredem  qiiidem  instituisset  ex 
«sse,  sed  legatts  ita  exhaasisset,  ut  non  amplias  apad  te^ 
quam  quarta,  remaneret?  Igitur  sufiieere  (ibi  debe^ 
si,  exheredatus  a  rnntre^  qaartam  partem  ab  heredibns 
«jus  accipiasy  quam  (amen  ego  angebe.  Scis  te  nonaob-iO 
seripaisae  mecnm  et  jam  bienniom  transisse  omniaqae  me 
usncepisse.  Sed  ut  te  c^beredes  mei  tractabiliorein  ex-- 
periantur,  utqne  libi  nihil  abstulerit  reverentia  mei,  offere 
pro  mea  parte  tantandem^  Tali  fruetam  non  coascientiae  I  i 
modo^  verum  eiiam  Tamae«  Ille  ergo  Cnrianos  legatum 
mihi  reliquit  et  faetnm  meum,  niai  ^orte  blandior  mihi, 
«ntiqnom  nobili   bonore  signavil.     Haee  tibi  acripsi,  quiaif 

^heos  l»escliiildigt  \rerdcD ,  das  eine  Crimiualsache  siir  Folge  gehabt 
liatte.  Da  es  sich  aan  lifer  iim  eine  betrftchiliche  RrbachafI  liaodelle^ 
4le  der  Fisma  antrat,  wenn  sie  den  recbimftafligAo  Rrbeo  abgeeprochea 
^mrde,  so  mussten  diese  uoter  der  geaeiKloaen  Begieraog  dea  Domi* 
Uan  (daher  meiu  iemporum)  allerdings  erosiliche  Beaorgolase  begeo. 

B.  Oratülae  —  possetj  RaBtieus  hafte  den  Tod  erlitten,  OratUbi 
war  in  die  Verbannung  ge»ehielct  worden;  für  die  damaligen  Zeiten 
Gründe  der  Verdächtigung  genug,  wenn  einer  mit  ihnen  in  freundscbaft- 
lieben  VerhSKnIsden  gestanden. 

a.  qvarfa  parsj  Der  vierte  Theil  dessen,  was  ein  Kind,  wenn  die 
Bllertt  ohne  Testament  verstorben,  erhalten  bitte,  also  der  Pflichltbeil. 
War  ihnen  so  viel  ausgesetzt,  so  konnten  sie  nach  der  Ux  Falcidia 
Dicht  Aber  nngesetzlidie  Verkürzung  {äe  inofflcioso  Ustam.)  klagen. 
Man  nennt  es  auch  UgUima  und  debita  portio, 

.  10.  umcepissej  Naeh  den  zwölf  Tafeln  gab  der  ununterbrocbeirn 
Besits  v«n  einen  Jahre  bei  beweglichen  and  von  zwei  Jahren  bei  on* 
beweglichen  Gütern  durch  Verjährung  Rigenihamsrecht«  fiiipatcr  wurde, 
da  aieh  die  Grenzen  des  Rüm.  Reichs  so  ungemein  erweiterten,  die 
Zahl  der  Jahre  vermehrt.  Für  den  Rechtskundigen  in  Rom  war  schon 
der  Anadniek  bienHium  irimsUte  verstlndlicb  genug;  mSglicb  also, 
daM  die  Worte  omniaque  me  usueepUse^  die  im  Med.  Prag,  fehlen, 
▼on  einem  Abschreiber  herrühren. 

II.  anüquum}  #•  zu  8,  9,  4. 

honare  signavUH  Da  tignare  fO  viel  ist  als  Im/lynire ,  drcorarf^ 
Uiustrarg^  Cainm.   1,  8.  so  mosa  auch  honore   (4mm  nur  wegen  nohUi 
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^  omuiba$9  qoae  me  vel  deleeUint  vel  4ngiiiii;  noo  ali^er 
tecom,  quam  mecamy  loqai  soleo^  deinde  qnocl  diiram 
existUnabani;  te  amantissimam  mei^  frai^dare  voluptate, 
laquam  ipse  capiebam.  Neque  enim  siim  tarn  sapieq^^  ut 
nihil  mea  intersit,  an  iis^  quae  honeste  feciase  me  credo, 
tei^tificatio  quaedam  et  quasi  praemium  accedat     Vale« 

V 

C.  Plinhis  FlaccQ  Stuf  S^ 

1  Aceepi  pulcherrimos  tiirdos,  enm  qaibiis  parem  caT- 

calara  ponere^  nee  arbis  copiis-ex  Laarenfino,  nee  mnris 

%  tam  torbidis  tempestatibus  possum.  Recipies  ergo  episto* 
las  steriles  et  simpliciter  ingratas:  ac  ne  illam  quidem 
sollerttam  Diomedis  tn  permatando  manere  imitantes.     Sed, 


hinzugesetzt  scheiot)  signare  dasselbe  bedeaten;  ebenso  sA^e  schon 
Ovid.  Fast.  474:  Ct  celebrcm  feste  sigoet  honore  diem.  Vergl.  Paoeg. 
63,  1.  Die  schon  nach  Corte  ron  den  mei-^tea  Herausgebern  aufge- 
nommene Lesart  ffir:  antiquorum  notabili  more  signanitj  wird  auch 
durch  Prag,  bestätigt. 

13.  tam  sapiens}  Plin.  gesteht  hier  unumwunden,  dass  er  sich  noch 
nicht  zu  der  Höhe  der  Weisheit  emporgeschwungen  habe,  wo  man 
den  Lohn  der  Tugend  nur  in  ihr  selbst  findet,  ohne  auf  d^n  Beifall  der 
Andern  und  die  Süssere  Ehre,  die  ihr  folge,  einigen  Werth  zu  legen* 

II.  1.  nrbis}  die  einzig  richtige  Lesart  dei;  b,e8ten  upd  meisten 
Handscbr.  auch  d.  Prag.  Ang.  Heimst,  für  das  verdorbene :  ullis,  Dieaes 
wurde  einen  unpassenden  Gegensatz  zu  maris  bilden.  Ich  kann  dir,  sagt 
Pljn.,  weder  mit  einem  Geschenk  aus  der  Stadt  erwiedern,  da  leb  mich  auf 
meinem  Landgute  befinde  (ex  Laureniino  enthält  also  so  gut  den  Grund, 
wie  nachher  tarn  turbidis  tempestatibus)  noch  aus  dem  Meere  {maris 
sc.  copüs)  da  die  Witterung  zu  stürmisch  ist.  So  heben  sich  alle  Be- 
denken, die  Gierig  dagegen  vorbringt,  ruris  und  villae  sind  Coojec- 
turen,  die  der  missverslandnen  Stelle  zu  Hülfe  kommen  sollten. 

8.  sterilesi  ohne  Beglellung  eines  Geschenks. 

simpliciter J  ciailMc»  »»unumwunden,  fTei,  oien'S  also  simpUcHer 
ingratas^  „die  unumwunden  gestehen,  dasa  sie  Uir^n  Dank  durch  niobtn 
beweisen  können.** 

DiomeMs}  Glaucus,  der  Sohn  des  BIppoloohua,  der  im  tfcü^^'^^^^B 
Kriege  Bundesgenosse  des  Priamos  war,  erhielt  iA  einem  Tauseh  mit 
Diomedes  ffir  goldene^  Wslfen  aus  Erz  (Hom.  H.  ß,  936).  Daher  wird 
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qnne  fiieilitas  tua^  hoc  magts  diibi«  v^niap^  ^od  qe  o^ 
mereri  fateotur.    Vale» 

* 


III. 

d  Piiniwf  JrüUmi  Sua  S. 

Cum  pliirima  ofScia  tua  mihi  grata  et  Jucanda  sapt,  1 
(uro  yel  maxime,  quod  me  celaudaai  non  putasti^  fuisae 
apud  te  de  versiculis  ineis  inallum  copiosumque  sermonem, 
cumque  diversiiat^  judicioruin  longias  pr^^ces^sse;  exsti- 
tisse  etiam  quosdam,  qui  scripta  quidem  ipsa  noo  impro- 
barent,  me  tarnen  amice  simpliciterque  reprehenderent^ 
quod  haec  scriberem  recitaremqne.  Quibus  ego^  at  au-  8 
geam  meam  culpam,  ita  respoiideo:  Facio  nonnunquam 
versiculos^  severos  paruip^  facio:  nam  et  comoediasi audio 


BpruchwSrlHch  jeder  ungleiche  Tautch  als  ein  Tansch  zwischen  Glaocoa 
und  Dioncdea  bezeichnet.  Ich  mache  es  noch  Bc^1l^lmer  als  Dlonedes^ 
meint  PÜniiis,  ich  bringe  gar  nichts  als  Gegengabe. 

m*  Aristo;^  wahrscheinlich  Tuns  Aristo,  1,  22.  8,  14.  Er  nusste 
■U  Pllnius  auf  sehr  vertraotem  Fnsse  stehen,  da  er  ohne  Bedenken 
Ihm  solche  Vorstellungen  machen  durfte  ^  auf  welche  Plin.  hier  ant- 
wortet 

8.  fscjo.*  nam  st  com»ediag  attdioj  Diene  einslg  riohllgo  Leaani 
▼er^apken  wir  der  Prag^  o.  Ang.,  obgleich  die  Sparen  manoher  Mdem 
Handschriften  schon  darauf  führen  konnten*  Das  wiederhoUe  fado  Ist 
ganz  plinianisoh;  der  Tadei  der  tfreunde  konnte  ntoht  iiherhaiipi,  dep 
poetischen  Bestrebongen  des  Plinius  gelten ,  sondern  nnr  jener  achers- 
haften  Gattung,  die  in  kleinern  Gedichten  ivtrskuUs)  niobt  immer  dar 
Sitte  nnd  guten  Zocht  huldigten.  Piinlns  nun  findet  diese  eben  ^o 
weplg  tadelnswert h  y  als  wenn  er  das  Lustspiel  besucht ,  mimischen 
Darstellungen  beiwohnt  u.  s.  w.  Die  Volg.  dagegen:  facio  comoedias 
et  audio  abgesehn  davon,  dass  sie  das  Ebenmaas  der  Sfitze  stOrt, 
bringt  uns  eine  Behauptung,  die  durch  7,  4  widerlegt  wird;  hätte  Plin. 
je  LustApiele  geschrieben,  er  wurde  es  dort  nicht  verschwiegen  haben, 
wo  sogar  eine  voa  ihm  selbst  vergessene  Tragddie  paradirt.  Die  Con- 
jecturen:  facio  jambos^  comoedias  audio  oder  facio  elegos  ti  coinoedioi 
audio  finden  io  den  Handschr.  gar  kelnea  Schatjs. 
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et  specto  mimos,  et  lyricos  lego  et  Sotadieos  inteiligo: 
aKqaando  praeterea  rideo,  jocor^  lado ;  utque  omnia  iiinoxiae 

3  remissioDis  genera  breviter  amplectar,  homo  sum.  Nee 
vero  moleste  fero,  hanc  esse  de  moribus  meis  existima- 
tionem,  at^  qai  nesciant^  talia  doctissimos ,  gravissimoss 
sanetissimos  homines  scriptiiasse^  me  scribere  mirentur. 

4  Ab  Ulis  autem,  qoibas  notinn  est,  qaos  qnantosqae  aacte- 
res  seqaar,  facile  impetrari  posse  coufido,  ut  errare  me, 
sed  cum  illis  sinant^  quorum  non  seria  modo,  veram  eliam 

6Iiisus  eicprimere,  landabile  est.  An  ego  verear  (nemineoi 
viveDÜmn ,  ne  quam  in  speciem  adulutionis  incidam,  no- 
minabo)  sed  ego  verear,  ne  me  non  satis  deceat,  qaod 
decoit   M.    Tallinm,    C,    Calvum,    Asiniam   Pollionem, 

Ijfriro«!  Wenn  nuin  bedenke,  daes  die  Lyriker  Mch  oft  In  woUiUU- 
gen  Schilderangeii ,  in  obscfineo  Bfldern  gellelen,  wird  miio  sich  nicht 
wundem ,  sie  in  dieser  Gesellschnfk  zn  floden. 

Soiadlcosl  SoUdes»  ein  Dichter  ans  Crem,  fibelberfichtigt  doreh 
seine  Gedichte,  die  anreine  Phantasie  and  aosgelaiipene  Lame  Bit  wol- 
liistiger  Sinnlichkeit  aosgestattet  hatte.  Schon  IhieOeberschrift:  cinaedi 
lisst  aaf  den  Inhalt  schllessen.  Alle  Gedichte  in  iiholJcheni  Geschmack 
ond  in  demselben  Metram  (wo  je  zwei  lange  mit  zwei  kurzen  Sjiben 
wechselten)  fRhrten  nach  ihm  den  Namen,  s.  QuintiL  1, 8.  9,  4.  Msrtial. 
8,  SB.  Aason.  epigr.  14,  89.  Fast  alle  Bandschr.  hab^n:  Socraticos^ 
was  hier  keinen  entsprechenden  Sinn  giebt. 

4.  Iiuitf  j  ein  an  sich  werthloses  Spiel  ond  ItufMS  das  Spiel  aar 
Brholang  werden  oft  den  «rrtu  entgegengesetzt,  so  dass  dieser  Gebmoc^ 
fhst  sprOchwOrtlieh  genannt  werden  kann,  vergl.  7,  19,  10.  Curt.  9,  7, 
IC  Hör.  Snt.  I,  1,  S7.  A.  P.  SM.  Virg.  Kd.  7»  17. 

A.  setfj  nimmt  gern  den  Faden  eines  dnrcb  Parenthese  nnterbroch- 
nen  Satzes  wieder  aof  und  Tertritt  so  die  Stelle  von  <fi^irinvf.  Cic.  oC 
ty  80,  8.  8,  81,  8.  Phil.  8,  41.  ad  Quint.  Fr.  8,  8.  Bor.  Sat.  1,  1,  87. 
Kbenso  wird  verum  y  antem,  i^iiuTy  ergo.  Im  Griechischen  dlj  S^  and 
du«  gebraocht. 

Jlf.  TulliumJ  Da  es  dem  Ptinlas  darum  so  thon  war,  einen  recht 
ansehnlichen  Catalog  ehrenwerther  Mfinner  zusammenzabringen,  d^reip 
Ansehn  ihn  schfitzea  soliie ,  so  scheint  er  In  der  Wahl  derselben  nlc|it 
allznbedenklieh  gewesen  zu  sein.  Wenigstens  ist  von  Mehreren  sonst 
nicht  bekannt,  dass  sie  in  ihren  Gedichten  allzufreie  Scherze  liebten. 
Cicero  selbst,  der  sonst  durch  seine  Witzworte  ^ei|  Ehrentitel  scurra 
consuMarU  und  scurra  veles  erhielt,  MacroU  Sat.  8,  1.  und  aoch  der 
Versuchong  nicht  widerstand,  in  V^rseq  %n  scherzen ,  vergL  7,  4,  4. 
•cheini  doch  nie  den  Anstand  verleimt  so  haben. 


Über  qvlntiui.  t67 

M.  Messallam ,  Q.  Uortensiam ,  Bf.  Bratam ,  L.  Suiläm^ 
Q.  CataTnuiy  Q.  Scaevolain^  Ser,  Salpiciuni^  Vkr^oiiefkiy 
Torquatum^  (immo  Torquatos,)  C.  Memmiuin^  Leiitiilani 
Oaetalicam,  Annaeum  Senecam  et  proxime*  Verginfiuit 
TLütum,  et  si  non  saffictunt  exempla  privata,  divam  Jü^ 
iiuniy  divnm  Aiigustimiy  divum  NervaiDy  Titoni  Caesaremf 
Neronem  enim  transeo,  quamvis  sciain^  non  corrampi  in  $ 
deterios,  quae  aliqnanda  etiam  a  malia,  aed  honeata  ma- 
uere ^  qaae  aaepius  a  bonis  fiunt.  Inter  qiios  vel  prae« 
cipue  numerandus  est  P.  Virgiliua^  Corn.  Nepos,  et  priua 
Ennitts  Acciosque,  Non  quidem  bi  senatores:  sed  san- 
etitaa  nuNram  non  distat  ordinibtta«  Aecito  tarnen:  qaod  7 
iUi  an  fecerint>  neacio»  Sed  Uli  judicio  auo  poterao^  esae 
conienti:  mihi  modesttor  conatantin  est,  quam  ut  aatia 
abaolatum  patem,  qood  a  me  probetur.  Itaqoe  has  re«  8 
cUaodt  caosaaa  aeqiior:  priinum  quod  ipae,  qui  recitat^ 
aliqoanto  aeriua  scriptis  suis,  aadUorom  reverentiai  uiteo^ 
dit:  deinde^  quod  de  quibus  dubit(it,  quasi  ex  consilii 
aententia  statuit.  Malta  etiam  a  multis  admoneiur:  et,  si  9 
non  admoneatui",  quid  quisque  sentiat^  perspicit  ex  vnfto^ 
oculis^  nutu,  manu,  murmure,  silentio;  quae  satis  aperti? 
noüs  Judicium  ab  humaniiate  discernunt     Atqne  adeo,  si  10 

privatal  Dämab  nannte  man  In  Rom  idle  Ünterthanen  privati  im 
Gegenaats  zu  den  Kaisern. 

7.  eUamJ  4aa  in  den  Handachr.  maonigißiltlg  die  SIeUe  wechselt, 
von  den  nenern  Beraasgebem  aber  nach  Corte  anf  ne»cio  folgt  nnd 
die  !<telle  einer  einrSaaienden  Partikel  vertritt,  dfirfte  hier  diese  Be- 
deutong  nicht  behaupten  kfinnen,  da  ein  entschieden  ansgesprochner 
SEKreffel,  aicht  eine  Behauptung,  die  eingerfiamt  werden  kOnnte,  vorans- 
fsht.    RIehtIger  fehlt  es  daher  bei  Aldus  und  In  Frag,  gans« 

amsiantial  Die  Ausgaben  lesen  hier  ohne  Ansnahuie  nach  Casan- 
bonus  totudentim;  da  aber  alle  Haadschriaen  eotutantla  haben,  konn- 
ten wir  uns  niehl  entschlieasen,  jenen  su  feigen.  comUmHn  Ist :  Ch»- 
rakterfestigkeit,  Selbslbewnsatselnj  diese  besehrilnkt  nun  PNnins,  dieser 
legt  er  ein  Maaa  insoweit  an  CmodeHknOi  daas  er  niobt  Alles  bloe 
Bach  afgnem  Gutdfinken  bestininien  uMg. 

8.  iniendtrel  mit  dem  Dativ  für  das  gewöhnlichere  atUmum  hUen-f 
den,  vergL  8,  10,  S. 

9.  Judicium  —  discemunt}  humaniias  bedeutet  hier:  Wehlwol« 
lea  y  güBstige  Meinung^  nachsichtige  BeortheUnng.    filan:   Ana  nllea 


969  PlUili  ep)i^tc4»nim 

« 
Gui  CMe  eorum,  qiii  inlerfiierttiit»  cume  faerit  eadctn  illii 
legera^  intelljget^  me  qnaedam  aat  commutaiisey  aat  prae« 
lierifm^  fortasse  etiam  ex  sao  jadici«)  qnaoivis  ipse  nibil 
lldixerit  ifoihu  Atqne  haec  ita  dispfito,  quasi  popalun  in 
au^itariiun^  noa  in  cubicnlom  amicos  advocarim^  qnoa 
plurea  habere j  moUis  gloriosnm,  reprebensiom .  pemini 
fuifc  Vale- 

IV. 

C.  Plinius  Vakriano  Suo  S. 

1  Res  parva^  sed  iDitiam  non  parvae.  Vir  praetoriiis 
Söllers  a  Senatn  petiit^  nt  'sibi  iastiCnere  in  agris  suis 
mmdinas  peraiittereCur.  Contradixemat  Vieentineroin  le^ 
gati.      Adfiiit    TusciHus   Nominatiis:   dilala    caassa    est. 

%  Älie  Senalii  Yieeotim  sine  advocato  inslravefvnt ;  dixeranf, 
se  decqitos;  }apsioe  verbe  an  quia  ita  sentiebaat     In«- 


djBn  angegebenes  Merkmalen  tot  leicht  zu  erkennen ,  xiiis  Ihre  wahre 
Meinung  iat,  wenn  anch  Ihr  milderes  tJrtheU  damit  Im  Widerspruch 
atehn  aollte. 

« 

IT*  1.  initium  non  parvaej  richtigere  Lesart  für:  initium  non  par^ 
foum*  War  das  Ereigniss  selbst  unbedeutend,  so  konnte  der  Anfang  noch 
weniger  bedeutend  genannt  werden«  Auch  erkU&rt  alch  Plinloa  selbst 
deutlich  darüber  %  3:  Umgiua  res  procedet, 

nundina^^  Da  Mfirkie  nur  in  der  Stadt  ^halten  werden  dürften, 
ao  bedurfte  es  für  Landgüter  von  Privatbesitzern  einer  besondom  Er- 
lanbniss«  die  man  beim  Senat  oder  Fürsten  nachsuchte«  Orte»  welche 
diese  Freiheit  erlialten  hatten,  hiessea  fora  oder  conciUabuiu ,  s.  Suet. 
CUod.  18. 

2.  8€n0ius2  nie:  »»Sitzung  des  Sepa(s<<  2,  tl,  la  0,  13,  0.  Cte. 
Famik  j»9  6.  Suet.  Claud.  88. 

dectf^M}  Nonlnatoa  war  «war  aoak  diessmal  mü  den  Voraatii  In 
4le  Cvrie  gekommen,  Cur  seine  CUenten,  die  Vioentioer«  aui  spfoehan, 
iMit»  siok  aiber  durch  die  VoraleJlungea  seiner  Freunde  besilminen 
Usaen^  narfioksulreten,  vergU  ^  14^  Darfiber  beklagten  steh  die  Ak^ 
geordneten  von  Vicentia  in  eloeni  Ausdriüok,  der,  wenn  sia  ihn  niohi 
aus  Versehn  zu  starl(  gewählt  hatten  (lapsi  verbo  —  sie  wollten  viel- 

j  leicht  nur  sagen,  dass  er  sie  im  Stiche  gelassen)  eine  schwere  An- 

I  klage  enthielt. 

'  Uipifn^  —  an]  Wie  d^Fcagwort  an^  wird  oft  tte  —  oa  elilftiach 
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terrogatt  a  Nepote  praetore,  quem  döbiiissent,  responde^ 
ranf,  quem  prius.  Interrogativ  an  tnnd  gratis  adfaisset,' 
respondeHint,  sex  millibaa  numimitB.  An  rursns  aKqnMI 
dedissent;  dixerunt,  inille  denarios.  Nepos  postulavtt^  nt 
Nooiinatus  iadnceretan  Haetenos  ilhr  die.  -  Sed^  qoaii-  a 
tom  augaror,  longina  res  proftdet.  Nam  pTeraqae  facta 
tantam  et  omnino  commola  hitissime  serpant  Erexi  aares 
tuas.  Qaain  diu  nunc  oportet,  quam  blande  roges,  ut  4 
reliqaa  cegnoseas,  si  tarnen  non  ante  ob  haec  ipsa  vene^ 
ris  Romam,  spectatorque  malaeris  esse,  quam  lector.  Vale« 

C  Ptmkis  MaaimQ  Suo  S. 
Nuntiatum  mihi    est,    C.   Fahniam  decessisse,  qui  i 


gebnioeht ,  bo  diM  duMumy  incettum  est,  nenHn  blnsugedseht  trerdbir 
»UM.  Solche  Sätze  verbioden  stell  sewOhniich  aril  moderen  Haopi« 
aStsen,  oboe  die  CoostniGUett  dersalfeen  z»  SodaM,  vei^  Cia  Wwm^ 
7,  9y  4.  Bs  sebeifll  daher  aaoh  hier  dea  Frageseiehena  nicht  m 
bedfirfea. 

graüiX  Nach  elaem  Seoatsbeachlosa,  den  Nepea  behn  Antritt  der 
Priltur  ffl  sdttein  Edicc  von  neoem  in  BrlnoeroDg  brachte  (5,  at)  durfte 
kein  Bechtsbeistand  yor  BatschefdoDg  der  Sache  fiberhanpt  etwna  an-> 
nehmeDy  nachher  höchstens  10,000  SeaterUea  (437  Thaier).  Daher  aragt 
Nepe»  vor  Allem  darnach. 

<esD  mMlima  nvmmic»ij  874  Thaler  ^  mitte  Semurii  188  Thnler. 

8.  mnninol  in  der  Bedentang  von :  iepUeff  tantUptr^  f,auek  nnr^yhal 
vermindernden  Sinn,  Cic.  p.  O^tei  81,  77.  Soet  CM.  ÖO.  Die  -Sehwfe« 
rlglKeit  bleibt  Areilich,  daaa  commofa,  da  es  mehr  fat  als  facta ,  nicht 
got  omnino  vertragen  wiU.  Da  aUe  Handachr.  tacita  haben  (tecfa  tat 
eine  Conjectnr   ScheiTers)   durfte    Vieiieicht  tacitB   richtiger   geleaen 


4.  Oifoai  ifitt  ~  quam  blandeT  Die  Bemerlcong  fiierig'd,  qmmm  atehe 
fOr  nßdet  aämodum,  ist  hier  unpaaaead,  ea  behilt  aeiae  elgenthiiaaiche 
Bedeotmig:  „wie  lange ,  wie  driagend  wirat  in  bitten  mSaaea.^ 

W.  MMPimol  a«  8,  14. 

1.  NunUatumJ  Man  erwartet  nach  der  bekanaten  Bcgel,  nach  wet* 
f^er  iittnflafttry  iraditur^  dicitury  videiur  u.  n.  den  Nominativ  mit  dem 
Ininltiv  nadi  aidi  haben:  fiimtiaeiir,  wie  8,  7,  1.  Doch  gehört  der  Ace. 
c.  Int  besondere  nach  dem  Perfbct  jener  Verbs  nicht  sn  den  nnge- 
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nonliiis  oie  gravi  dolor«  eonfimdit;  primiuii,  qsod  amvi 
hoDuaeoi  elegantem  ^  disertam :  deinde,  quod  judieio  ejofl 
all  solebam.     Erat  enim  natara  acotiis,  nsu  exercitatus, 

fvarietate  promtiasiiBus.  Aogit  me  saper  isla  eaaaa 
ipaiaa.  Decesstt  veteri  testamento:  ovisit^  qaos  naxine 
diligebat:  prosecotoa  est,  qaibus  offensior  erat  Sed  hoc 
otcanque  tolerabile :  gravios  illad,  qood  pulcherruBam  opus 

8  inperfectuin  reliqiiit«  Quanvis  enim  agendis  caossis  di- 
stringeretnr,  scribebat  tamea  exitns  occisorum  aat  rele- 
gatorum  aNerone:  et  jam  tres  Ubros  absolverat,  sobdles 
et  diligentes  et  latioos  atqae  inter  sermonem  hbtorianique 
medios.  (  Ac  tanto  magis  reliqaos  perfieere  copiebat,  quanto 


wObolichen  ErachelmmgeD ,  Cic  Tiwo.  5,  39.  Coro.  Paus.  5,  0.  Plis. 
B.  N.  6,  99.  Gell.  4,  11.  al. 

confunditi  8.  za  1,  29,  18. 

eleganttmy  disertntn}  Die  Copal»  ff,  die  bler  scban  Corte  naeh 
den  l>e«tea  Baodaclir.  wegliesa^  feblt  ancii  Im  Pnif.  Aog.  Bodl.  1.  8. 

värietaU  prowiHssimuaJ  wiH  aageo:  er  liaite  elie  ••  Tielaeitige 
Blldong  Cvergl.  1,  M,  1>  dass  er»  weriber  omb  tha  aneli  befiradber 
laraier  eiaea  Baih  in '  Bereitochaa  halte«  Dach  verdleat  Uer  die  so: 
geriagscbStzig  bebaadelte  Lesart  mehrerer  Codd.:  Vfritate  pr,  alle 
Beacbluag.  Ela  Mann ,  der  ob  seiaer  Wahrheitsliebe  sieb  nie  xarfidc- 
haltea  üUst,  mit  der  Sprache  herausaugebeo,  ist,  we&o  maa  sich  Baih» 
erholt,  goldeswerth.    - 

'    S.  iuper}  a.  au  4,  SS,  9l 

prosecutus  est!  nfimlich :  iegaio,  prosequi  wurde  fa  dieser  Zeit 
gera  ohne  weiteren  Zoaatx  gebraflcht.ia  dem  Slane:  „aoeneiebBeB,  mil 
etwas  beehren,  beschenkea.*'  -«  Dass  dem  Faanius  diess  begcfnen 
konoie,  ao  wie  das  Wort  ca««j^  deuten  auf  eioea  plOtzIlchea,  unerwar* 
taten  Todesfall,  womit  freilich  %  5:  nti//o  aaf^  praesemsU  sn  atrei- 
len  achelat. 

8.  dUtringereiurJ  a.  m  1,  10»  0. 

Uttinos}  Dadurch  legt  er  ihnen  das  Lob  der  Spnicftriobtigkeft  bei, 
€le.  d.  erat.  1,  88.  8,  18. 

sermo}  der  aehllchte,  angekffaatelle  Ansdmek  des  alltaglioben  Le- 
bens, oft  der  Redaer-  und  Dichterapraebe  eafgegoagesetai,  ad  Herenn. 
8,  18.  Cic.  Gr.  8,  86.  9,  45.  Auch  der  Gescblchtastjl  stimmte  biawel- 
len  einen  hdheren  Ton  an,  vergl.  A,  8,  9.  Aeboliche  Gegensatso  bei 
Trebell.  PolUo  in  den  80  Tj'rannen:  non  historico  oec  diserto  sed  pe- 
dostri  eloqnio;  Veget.  A.  V.  8.  praef.:  est  seraMais  homiUor  fi 
biatoriae  stilos. 
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/requenüas  hi  leclitabaptar«  Mihi  aptem  videtor  acerba  4 
semper  et  immatura  mors  eoram,  qui  inunortale  aliqnid 
liarant.  Nam  qui  voliiptatibus  dediti  quasi  in  diem  vi- 
VttDt,  vivendi  ciMissas  quotidie  finiimt,  Qui  vero  posteros 
cogitant  et  memoriam  aui  operibu9  extendunt,  bis  nalla 
mors  non  repentina  est,  ut  qnae  semper  incboatqm  ali* 
quid  abrumpat«  Cajus  quidem  Fanniua,  qood  accidit,  6 
malto  ante  praesensit.  Visus^  est  sibj  per  npcturnaai 
qnietem  jacere  in  lectulo  sno  compositos  in  habitam  stifr-^ 
dentis^  habere  ante  se  scrinium  ita^  nt  solebat:  mox  ima- 
ginatas  est  venisse  Neronem,  in  toro  resedisse:  |Nroni-* 
aisse  primum  librum,  quem  de  sceleribus  ejns  ediderat^ 
eomque  ad  extremom   revolvisse,   ideni   in   secundo    ac 


4.  in  diem  vtvere}  eine  aprucliw5jr(lfcbe  Redeosnrt,  gleich  nsserois 
9^a  den  Tag  hinein  leben/'  Bigentlich  bedeutet  es:  ,,iiuf  der  Gegen- 
wart leben  and  nm  die  folgenden  Tage  nnbektinimert  sein'^  Da  aber 
ein  solches  Leben  nnr  einem  Unbesonnenen  gefMlTen  kann,  Dlmmt  es 
die  nedeatnng  eines  gedanlcenfoseD ,  vergaiignngAsllebilgeD  Lebens  an, 
Cie-  Phil.  8,  84.  d.  erat.  8,  40.  Toac  II,  d..Ä.  R.  8,  8,  0. 

vloet^  —  fMuntl  ofTenbur  fm  Gegensate  za:  inehoaium  mHguid 
«hrumpit  also:  da  der  Augenblick  ihr  Gott  ist,  kOnnen  sie  aiieh  jeden 
Angenblick  sterben y  ohne  dass  etwas,  was  sie  begonnen ,  onterbro^ 
eben  würde. 

abrumpere}  nicht:  so  unterbrechen ,  dass  es  wieder  auljgeBoaaioa, 
fortgesetst  werden  soll,  sondern  so,  dass  es  unvoUendct  bleibt,  daher 
?y  8,  4  in  GegensalB  zu:  *  intermittere*  Loean.  5,  658.  Viiig.  Aen. 
4,  898. 

6.  VUuM  est]  tibi  vlderi  wird  oft  TOn  TrfiumeD  gebraucht,  wie  Sil. 
10,  859.  daher  visai  Traumbilder. 

lectuiol  Die  B0mer  lagen,  anoh  wenn  sie  stiidirten,  nachdachten 
oder  schrieben,  auf  einem  Süopha  ansgestreclct,  wie  sie  fiberhanpt  Lie- 
gen den  Sitzen  vorzogen,  Cic.  Senect.  11.  d.  erat«  8,  8.  Snet.  Aug. 
78.  Senec.  ep.  78.  Man  nannte  ein  solches  Sopha  iecttu  iucubratoriuM. 

in  habiium  siudenhsl  wahrscheinlich  stützte  er  sich  %%'ie  bei  Tafel 
ein  wenig  auf  den  linken  Arm  und  legte  auf  das  rechte  Bein,  das  er 
^eraaflEog,  das  Buch,  in  welchem  er  las. 

Bfiriniuml  eine  cylinderf5rmige  Capsel ,  daher  auch  capsa  genannt, 
gewöhnlich  von  Holz,  worin  die  ROroer  ihre  Bücberrollen  anfbewahr- 
len.    Oben  haften  sie  einen  gewOlbten  Deckel. 

im^parij  kam  erst  nach  der  c]aasi«chefi  Periode  in  Gebraoebi  es 
^deoiet;  mmniare  Soet*  Caes.  81. 


Itf  jl  PliaH  ciii0(otemDi 

etertto  feetsse,  Cune  abiisse.  Expnvit  et  sie  inter)>reta(us 
^t^  tamquam  idem  sibi  fataras  es^et  seribendi  flnis^  qui 

Tfuisset  Uli  leg;endi:  et  luit  idem.  Quod  me  recordantem 
miseratio  sabit,  quantum  Vigiliarum ,  quantum  laboris  ex^ 
haüserit  friistra«  Occnrsant  anfiao  mea  mortalitas,  mea 
scripta.     Nee  dubito^  te  qiioqoe  eadem  eogitatione  terreri 

6  pro  istis^  qoae  tnter  manus  habes.  Ih-oinde,  dam  sappetit 
Vita,  eaitamur,  ut  mord^  quam  paacissima^  qoae  abolere 
pdsait,  iaveniat     Vale. 

rt.  'i 

C.  Plinius  ApoUinäri  Suo  IS. 

1  Amavi  caram  et  sollicitudinem  (uam,  quod^  com  au- 

disses,  me  aeatate  Toscos  meos  petitnram,   ne  facerem, 

f  aoasisti,  dum  patas  insalubres.  Est  sane  gravis  et  pe- 
stilens  ora  Tuscorum,  quae  per  litus  extenditur.  Sed  hi 
procul  a  mari  nßcesserunt:  quin  etiam  Apennino,  salaber- 

3  rimo  montiom,  sabjacent  Atqae  adeo,  ut  omnem  pro  me 
metam    ponas^    accipe  temperiem  coeli,    regionis  situm^ 


7.  tum  dublio,  non  dubium  e^Q  haty  Nepos  in  der  Präfifttto  aosge* 
Bonaieo ,  bei  olawisches  SchHfUtetteni  oie  des  Acc.  c  laft  scati  quin» 
VergL  Oy  aiy  7.  9j  87,  5» 

terreri  pro]  s.  zq  8,  17,  3. 

inter  manus  habeel  b.  za  8^  5,  8. 

Tl.  ApoUinari]  s.  za  8,  9.  —  Ueber  den  Brief  im  Allgeioetiteii  s. 
zu  8,  17. 

1.  curam  —  soUicJ  s.  za  8,  11,  15. 

8.  Kit  sanel  Diese  angebliche  Conj.  Corte's  fQr:  et  sane  laC  naa 
durch  die  Praßer  Handscbr.  bestliligt,  doch  findet  sie  sieb  schon  In  den 
alten  Ausgg.  Her.  Aid.  JunU  Sich. 

ora,  quae  —  extenditur^  Dieser  scheinbar  (HiiUilogi^che  Ausdruck 
ist  ¥om  Verfksser  ausdruciclich  gewühlt,  um  die  ungesunde  Gegend 
von  der  gesunden  zu  unterscheiden,  ora  unterscheidet  sich  von  lUus^  wie 
„KQstentand^  von  „Meeresküste**.  Jenes  erstreckt  sich  tiefer  ins  Land. 
PUnius  will  nun  sagen,  der  Tbeil  des  Küstenlandes,  der  die  eigentliche 
Meeresküste  bildet,  Ist  in  der  That  ungesund:  mein  tusciscbes  Land- 
gut, obgleich  ea  noch  zum  Küatfentande  gehört,  liegt  doch  aea  tief  im 
l^ande,  um  die  aaohtheiligen  Einflüsse  des  Meeres  zu  empfinden. 


viAne  amoeoitafeii :   ^ae  et  tibi  «ndita  et  inihi  relata 
Jnennda  eradt     Coelim  est  hieme  frigidam  et  gelidum^  4 
mjrtosy   oleasy    qaaeq[ae  alia  assiduo    tepore    laetantur^ 
aspemator  ac  respait:  bmnifli  tarnen  patitdr  Atqae  etiam 
nitMMaimam  profert:  iftterdom»  sed  oon  saepios,  quam 
sob  arbe  nostra^  necat   Aestatis  inira  dementia.    Semper  5 
mBr  apiritn  aU^no  oiovetnr;  fre^oentius  tamen  wamsy  quam    ^ 
ventos  habet.    Hinc  senes  mnlti«    Yideaa  avos  proavoa^  tf 
que  jaai  juvenom^  andfas  fitbalas  veteres  aermoneaque 
mi(|onim :  enmqae  veneria  illo^  putea  ilio  te  aecule  natam. 
B^onia   forma   pnldherrima« .    ImagiMre    amphitbeatrnm  7 
aliqood  immeDsntei  et  qaale  sola  rerum  natura  posat  ef- 
fingere«     Lata  et  dif liaa  planities  moatibos  cingitar ;  montes 
aamma  sui  parte  proeera  nemora  et  antiqua  habent  Fre-*  S 
qoens  ibi  et  varia  venatio:  inde  caednae  silvae  cum  ipso 
monte  deseendunt:    has  inter  pingdes  terreniqae    coiles 
(neque   enim  facile  usquam  saxam ,   etiam  si  quaeratur, 
occarrit)  planissimis  campis  fertiUtate  non  cedunt  opimam- 
qne  messem  serias  tantam^  sed  non  minas  percoqimnt. 


4.  myttosi  UnsB  tHytte  die  KSlie  nfelit  vC^trSgt ,  sagen  rirai*  mich 
Virg.  Bd.  7y  6.  nnd  ^lln.  H.  N.  16,  28,  A9;  doch  beweist  Erfkhrnng, 
dau  sie  «Ich  anch  aa  etn  raaberes  Rllma  geii-Obot. 

nitiduMj  nad  niiere  werden  gern  von  Pflanzen  gebimacht,  die  in 
ihrer  reichsten,  Tollsten  Blfithe  stehen;  vom  Lorbeer,  wie  hier,  Ovid. 
Met.  1,  558. 

urbe  naairal  an  (i^mani  Ist  natrirlioh  hier  nicht  an  denken,  mir 
an  non,  ebeaso  1,  10,  t.  Cic.  divfo.  S,  47.  Tacit.  Germ*  97. 

^  jam  Juißemiml  ebenso:  TibulL  \y  4,  38.  Ovid.  Metam.  a,  135. 

7<  anUquäl  Haine  mit  bdchbejahrten  BBtimen  brachten  anf  das  6er 
lühl  der  Alten  noch  einen  viel  tiefern  Bindrack  herfor,  da  ea  bei  man- 
ehen  Wildem  für  elae  Veiaund^ung  gegen  die  Götter  galt,  die  Axt  an 
Üo  zn  Mgetti 

e.  caeduoB  ^  dtsämdumii  Sias:  sa^shker,  je  aekr  der  Bevg  «Ick 
•aaktt  aiek  itnr  Ebene  neigt,  flndet  nän  Immer  mehr  sohlagbares  HoU. 

ierreni  coUes}  den  felsigen,  steinigen  Bergen  entgegeagesetat,  vergL 
Ut.  88,  SOl  Colnm.  1^  S,  8.  ebenso  agger  ttrrenw  Soef.  Oalig.  17. 
tmmtOus  Urreua  C^es.  k.  g.  1,  48. 

coquere  mid  pereoquere}  gern  von  der  Bmdte,  von  Frflebten,  Vom 
Wata,  weflB  ale  cur  TolleB  Beife  gedeibeo,  Cio.  Sesecl«  IS.  0enee.  ep. 
IMi  MartlaL  10^  68.  Seaee.  beset  7,  81.  das  grMk.  miiinfM#a«i»» 
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9Sab  hi9  per  latus  omne  vineae  {lanigttirtfir  «Mmqne  fa^ 
eiern  longe  lateqoe  contexunt ;  qoanm  a  fine  imoque  qnasi 

lomargihe  arbnsta  nasountur;  prata  iiide  campiqae;  campi, 
qiios  Donnisi  ingentes  boves  et  fortissima  aratra  perfrin* 
gant  Tantis  glebis  tenacis<«hiiuiii  doloni^  caiii  primuin 
pFOsecatur,  adsHrgit^   at   nono  desitiiii  svlco  perdometar; 

11  Prata  fngkla  et  gemmea  trifeUiim  aiiai^ueberbaa,  teneras 

.'  senper  et  molles^  et  quasi  novas  ahmt.  Cmieta  enim 
perennibas  rivis  Dotriuntar,  sed  obi  aqoae  phiriniaaiy  paloa 
nnlla*,  quia  devexa^  terra ^   qoidqoid  liqoorip  acccpit^  vec 

12 ftbsorbtiit;  effitndit.io  Tiberim;  Medios,  ilte  :agros  secat; 
navinm  patiens  omnesqae  frogea  devehit  in  nrbetn,  hieme 
dantaxat  et  vere;  aestate  sabmittitor,  ^  immeitBiqte  flominia 

jl3noneii  arenli  alveo  deserit^  aatamno  resmuit. '  Magnam 
capiea  voliiptatem^  si  hunc  regtoais  ^ittim  ex  mönte  pro- 
spexeris.     Neqne  enim  terras  (ibiy  sed  formam  aliqüam; 


9.  campQ  im  Gegensatz  von  arva  mnsa  von  Getraideferdern  ver- 
standen werden. 

10.  nono  sülco"}  es  würde  diese  Angabe  als  eine  Debertreibong 
nnsercs  Verf.  augesebn  werden,  gfibe  nichl  sein  Obeim  IL  N.  18,  90 
biichstfiblichrdie  fieslüUgnng.  Brforderra  nach  ibm  uberbaiipt  der  fetl« 
dioble  Boden  Italiens  ^gewöhnlicb  eine  ninfmalige  ümackerang,  ehe  er 
den  Samen  agfoebmen  konnte,  so  miisste  man  sich  in  Toskana  za  einer 
neunmaligen  beqnemen,  vergl.  Columell.  R.  B.  2,  4.     /       ' 

11.  frigidal  nach  dem  Medio,  und  Prag,  ffir  floriday  das  leicbl  als 
elBo  Glosse  von  gemmea  In  den  Text  sieh  eloachUioheii  JuMinte.  Die 
Wiesen  massten  bei  Uirer  starken  Bewfisservng  iimner  frisch  sein. 

malles}  so  bei.Virg.  Georg.  2,  384:  molUkus  in  praUs  nach  dem 
homerischen:  let/*üi9K  ^cdatfL  Der  SiAn  ist;  die  Pflanzen  behielten 
stets  ein  Crisches,.  gleiqha^m  jugendliches  Apsehn«. 

12.  Medkn  ^  #frall  DerWerth  4f nes  Laridgntes  wurde  fiberbaiipt 
durch  die  Nahe  des  Meeres  oder  eines  Flusses,  namentlich  iler  Tiber 
gesteigert,. daher isagl  Ctoero  |s  Re««:.' Ani..7,20  aasdruoklioh  von  den 
jLandgutera  des  Rosciiis:  ^i.>TAbfrin  f<ßre  enuies  ;tangnBtv  vei^U 
Colam.  1.  2.   . 

.  :  dvn^xMtl  bedentet  hier  nichl:  jtur,  soad^ri^. steht  in  der  seUye«» 
reo  Bedentang  von :  wenigstens^  wie  es,  nqr  die  s^terea  ^hridsteUer 
brauchen,  Senec.  epist.  S^  benet  5,  2. 

18«  formam'2  das  Wort  bedurfte  hier  nicht,  wie  manche-  glaiAten, 
ala  in  tmgewUhalielier'Beiieaidag  4dr  mid  oder  Musterbild  gei»faiiefcl> 
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ad  eximiam  puIchrHudinem  pictam,  videberis  cernere.  Ea 
varietate;  ea  descrlptioue^  qaoeunque  iaciderint  ocnli^  re* 
fi^iiintor.  Villa  in  eolle  sommo  sHa  prospieit  qnasi  ex  14 
imo;  ita  lenifer  et  sensim,  divo  foilente^  consurgit,  lit, 
cam  adscendere  te  non  putes^  s^tias  adscendisse.  A  tefffo 
ApennimAn^  9ed  longius  habet.  Accipit  ab  tioc  »ui*as  qanin- 
IH^  seretfö  et  placido  die,  non  tarnen  acres  et  iminodi-* 
eaäy  sed  spatio  ipso  lassas  et  inrractas.     M^gim  sni  parte  tS 

* 

4er  Bntoclialdiguiig;  eii  ftt  geaao  mit:  ad  eximiatn  pulchritudinem 
l^ictqm  so  verbiBdea  ond  bezeieUnet  so  eia  reisendes  LBDd«cl)Ansge- 
aialtte,  das  allen  Ansprücfareo  des  Kunst geschmacks  entspriclil. 

videor  cernere}  nicbl  ganz  UDgcwöbnliche  Verbindung,  wie  Nc- 
mesian.  Cyneg.  80.  Sldon.  ApollJn.  88,  ebenso  Hdeor  vidi-re  Ovid.  Pont. 

«,  4,  a 

Ea  varietate}  BO  wM  das  Demonstrativ  oft  mit  besonderen]  Nacli- 
druck  gebraucbt,  Paneg.  23,  6,  Liv.  1,  di.  Ovid.  Met  7,  43. 

descriptiol  glcicbsam :  zweckmässige  Veribeilung  der  Gegeus^ändey 
wodurch  erst  jene  Abwechselung  Wertb  und  Bedeutung  erhält.  . 

l4.  VHUa  ^  adscenäUsti  Die  Vulgate:  t).  U  colte  imo  Uta ,  pr^^ 
9picU  quasi  ex  summo  glebt  wegen  des  Folgenden  keinen  vernfinf^- 
gen  Sinn ,  denn  wenn  die  Villa  am  Foifee  des  Higels  lag,  bednifte  es 
niebt  des  HlnaofstelgenDi.  ^  Wir  baben  daher  gewagt,  die  Conj.  Gierig.«, 
nach  welcher  blos  imo  und  summo  die  Stelle  wechseln,  in  den  Text 
anfzunehmen.  Plinius  will  sagen:  obgleich  die  Villa  hoch  liegt,  so 
kommt  es  uns  doch  vor,  als  bOte  steh  ons  die  Aussicht  vom  Fnsse  des 
Hügels;  so  vnvermerkt  haben  wir  die  Höhe  erreicht.  Die  Abschreiber 
konnten  leicht  das  prospicere  em  imo  aH  einen  nngereimten  Vf  ider- 
sprach  ansehen  nad  das  Wortspiel,  das  Plin.  hier  gerade  snohte,  miss- 
verstehen. 

clivo  fattente}  wie  Plinius  dte^s  meinte ,  erklärt  er  selbst  durch 
«t  ctfi»  ^  adsrendisse,  faUere  wird  gern  in  dieser  Bedeutung  ge«- 
branchl:  „etwas  nieht  bemerken  ttssen,  nnbemerkt  etwas  geschehen 
kmnea.^  . 

ihfractas}  in  ist  hier  nicht  das  privativnm ,  sondern  es  verstärkt 
4tü  feegriff^  wie  es  Cicero  auch  gern  gebraucht,  p«  red.  aA  Qdir.8f-pro 
domo  24.  Acad.  qo.  4,  25.  Erst  In  spfiterer  Zeit  nahm  das  Wort  die 
aedentong  von:  ^,angebrochett**  an. 

16.  Wir(  Mhn  erwartet  hier  das  Possessivum :  suä ,  doch  ist  diese 
'l^dVwiäbhiÄnn^  bei  Plin.  nicht  ganz  nngewühulich  9,  8, 'S.  9,  86,  4.  10, 
)i9.  Palieg:  9^:  62.  70.  Auch  bei  tacltus,  HöMca,  Otri^^^at»  nndta  sich 
6ttttpMi^^'Aiu«Miaaw«lie  selbst  bei  Olcerd  'ifla«  5,  lt.  inveat  1,  $U 
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meridiem  spectat  ^  aeativamqae  solem  9b  hom  sesUa^  hi^ 
bernam  aliqaanto  natarius,  quasi  invitat  in  porticam  latam 
et  promtnalam.     Multa  in  hac  membra;  atriam  etiam  ex 

16more  veterom.  Ante  porticnm  xystos  ooncians  in  ploriiua 
«pecies  distinctasqae  boxo ;  demissas  inde  pronosqne  pol- 
vinus,  cui  bestiiirnm  effigies  invicem  adversas  baxw  in- 
acripsit     Acantfaus  in  piano  mollis  etj    paene  dixerii^ 

17liqnidu9.  Ambit  hone  ambolatio  pressis  varieqoe  toMb 
viridibus  inclusa:  ab  hts  gestatio  in  modom  cirei^  qnae 
baxnm  maltiformem^  humilesqoe  et  rerentas  mann  arlni- 
scnlas  circnmit.    Oninia  maceria  mnniuntnr.   Hanc  gradaia 

18  baxns  operit  et  subtrabit.  Pratum  inde  non  minos  natura, 
quam  superiora'  illa  arte^  visendam:  camp!  deinde  porro^ 


tnviian  ein  getchnmelLTolIer  Aasdrncki  denn  invUare  branchCe 
man  gern  von  leblosen  GegenstHDden,  ti'elcbe  durch  ihre  GesUüt,  ihre 
Einrichtung  den  ZntriU  erleichtem  oder  Gelegenheit  gebend  eich  so 
nfthem,  8,  17,  3. 

atrium}  e.  sa  18, 17,  4.  Da  er  ex  more  veierum  hinzusetzt,  man 
man  sohUewetty  dass  ea  sn  Plinias  Zeiten  in  der  Begel  nloiit  meiur  ge- 
wOimlicb  war,  Atrien  auf  den  Villen  anzubringen. 

16.  afysUi$2  a.  bu  S,  17,  17.  " 

'  concUu»'}  s=  dUHsuSf  dissectusy  JNiAlin.  8,  1,  90. 

spedetl  sind  hier  kleinere  Beete  f'erschiedener  GrSsse  und  Gestalt. 

püMnusl  eine  terassenförmig  erhöhte  Rabi^tte,  s.  Plioios  H.  N. 
S8^  £9,  84.  — 

UquiäM$\  Schott  Tbeocrit  sagt:  vfi^  ajccw^oc.  Dennoch  bedm;fte|da0 
Epitheton  seiner  Kfihnheit  wegen  eine  Rntochnldigaag»  da  BAceaUan 
■einer  BeschalTenheit  wegen  dem  Drack  der  Hand  beim  Benlhren  od«r 
dem  Fnss  gleich  dem  Wasser  nachangeben  schien. 

17.  geitatioj  s.  zu  1,  9,  1. 

reUntoil  Die  bessere  Lesart  lllr  die  ftrübere:  r^lott^iBr,  wobei  Marne 
mfissig  stlinde.  Durch  Kunst  (manu)  d.  h.  durch  öfteres  Besebaeiileii 
wnrden  die  Biume  niedergehalten,  damjl  sie  ihre  natiirliche  Höhe  nicht 
erhielten.  Die  Prag.  Lesart  num^  recefUes  scheint  allerdings  noch  viel 
lir  sich  za  haben.  ^ 

gradaU$  huxusl  schon  in  einiger  EntflMmnng  von  dev  Haner  war 
niedriger  Bnchsbaum,  den  man  verschnüt,  gepOanzt,  der  aber^  je  niher 
der  Mauer,  desto  höher  stieg,  so  dass  er  die  ganze  M^cr  ^eeiite  nna 
sie  den  Augen  entzog,    grßdatw  britncht  so  auch  Plin.  H.  N.  18,  4,  7. 

18.  ddmde  patro}  Taniolflgieqn  4er  Art  keamaa  hjüp:  an«  ^  aa^ 
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Iteque  alia  prate  et  arbasta.     A  eapite  portiens  tridi-is 
niobi  excmrrit,  valvis  xystam  desiaentem^  et  protinas  pra- 
tan  tatittumqae  rnria  videt:  fenestris  hae  latus  xysti  et 
qaod  prosilit    villae^   hac    adjacentis   hippodromi   nemos 
eomasque  prospectat.     Contra  mediam  fere  porticnm  diaetaso 
paullam  reeedit;  cingit  areolam,    qaae  quatuor   platania 
inmiibratiir.     Inter   haa  marmoreo   labro  aqaa    exondat, 
oireiimjectaaqae  platanos  et  sabjeeta  platania  leni  adsper- 
gine  fovet*     Esi  in  iiac  diaeta  dormitorium  cobicolom^M 
quod  dleni^  eiamorem^   sonam  exclndit;  janctaque  qaoti-* 
diana  amiGÖrom  ceenatio,  qqae  areolam  illam^  porticnm 
aKam^  eademqne  omnia^  quae  portiens,  adspieit     Est  etM 
aünd  cabienlanii  a  proxima  platano  viride  et  nmbrosum 
marmore  excultam  podio  tenus:  nee  cedit  gratiae  mar- 
moris^  ramos,  insidenteaque  ramia  aves  imitata  pictnra. 


M  andern  flcliriflttdlerii  vor,  ohoe  dMs  man,  ite  mohEaatameii,  em« 
plbUen  dfirfte,  so:  deinde  post  Veliej.  9,  St»  Nep.  Bun.  5,  d.  Terent 
Aodr.  8,  a,  8.  Gell.  7,  8,  11. 

la.  V0UA»  -*  fennIrW}  ••  sn  8,  17,  8. 

hippodrömusj  eine,  dem  Circus  der  Stadt  naobgebfldete,  Beil-  oder 
Rennbahn,  die  In  einer  so  grossartig  angelegten  Villa  keineswegs  bo- 
fremden  kann,  sie  kommt  ja  auch  sonst  in  GKrten  vor,  Martial.  Id,  80.  ^ 
57,  80.  Sie  wurde  gebildet  durch  breite,  lange  Bahnen,  die  sieh  za 
«inem  Halbkreis  bogen.  Bingefbsst  waren  sie  dnroh  PkiCanen,  Lorbeer- 
Mnme,  Cj'pretsoD,  Bucbsbanm  n.  a.  Die  ansfahrliche  Beschreibung  folgt 
a  88.  Es  war  also  uberfliissig ,  hier  hypodromi  zu  lesen,  und  einen 
bedeckten  ^ang  zu  verstehen,  wofür  die  B5mer  den  eigenthumlichen 
Ausdrack  crypioporticus  hatten. 

nemus  comaeqw}  von  dem  dlobten  Laubwerk,  womit  die  Renn-» 
aabn  umgeben  war. 

81.  quoHduma  amicorum  coenaUoJ  ein  kleineres  Talbizimmer  fSIr 

den  engern  Kreis  der  Freunde;  entgegengesetst  sind  die  MelMa  p^ 
piOarUtj  s.  1,  8,  1. 

88.  podiuml  das  gewCbnUch  einen  Erker,  einen  Anstritt  bedeutet, 
kann  hier  nn^  die  untere  BlnAisning  der  iaaeni  Maner  bis  an  die  Fes- 
sleraffnang  bezelchnon;  Ms  dahin  war  von  der  Deeke  herab  die  Wand 
alt  Manmr  ausgelegt» 

imUaril  so  viel  wie:  darsUUenf  referrty  exprimere  wird  gern 
▼oa  Malern^  Bfl^^haoem  gebraotdit. 


SSFcinticalus  in  hoc:  ii|  fönte  erater:  ciroa  siphnneoli  plore» 
miscent  jucundissimum  nüiritiun  In  corna  porticus  am* 
pKssimiun  cobicalam  a  triciinio  ocenrrit;  aliis  fenestris 
xystum,  aliis  despioit  pratum,  sed  ante  piseinam,  quae 

:  fenestris  servit   ac   subjacet,    strepitu    visuqae  jucanda* 

24  Nam  ex  edito  desiliens  aqna,  snscepta  mariaore,  albeseit« 
Idem  cttbiculam  hieme  tepidissimun ,  qaia  piprimo  sole 
perfunditar.     Cohaeret  bypocaustun,  et^  si  dies  nnbiles, 

25iQunis90  vapore,  solis  yieem  sappiet,  Inde  apod3ieriaia 
balinei  laxum  et  hilare  excipit  cella.  frigidaria,  in  qna  ba^ 
ptisterium  amplum  atque  opaeum*  S^  natare  latius  aiit 
tepidius  veliSj  in  area  piscina  est,  in  proxhno  pnten'«^ 
ex    qtio    possis    rarsas   adstringi,    si   poeniteat    tQporia._ 

96 Frigidariae  oellae  cönnectitar  media,  cni  sol  benignissime 


23.  Fanticuius  in  hoc:  in  fönte  craierj  So  die  Prag.  Handscbrlft ; 
cUeVnIgate:  Cui  subest  fonliculus.  In  hoc  fönte  erater.  Doch  fehlen 
die  Worte  cui  subest  lo  den  meistea  and  besten  Handscbriflei»  UDd  sind 
wahrscheinlich  der  Zasat/i  eines  des  Alterthuins  unkundigen  Abscbrei- 
berBy  dem  die  Quelle  im  Zimmer  selbst  wunderlich  vorkam.  Die  Worte 
des  Voss.  u.  ed.  Sich. :  hie  juaeta  deuten  auf  einen  übnlioben  Versuch. 

piadndl  s.  sn  8»  17,  11. 

seTijit^  Der  Teich  schien  gleichsam  nur  dazu  da  zu  sein,  um  von 
den  Fenstern  aus  eine  lieblicbe  Aussiebt  zu  gewähren,  s.  ku  I,  3,  1. 

94.  älbescfrej  ,,scbl&umen'V  ebenso  recanduU'OvUi.  Met.  4,  039. 

Meme  tepidissimum]  Die  Römer  legten  ihre  Zimmer,  die  sie  im 
Winter  bewohnen  wollten,  so  an,  dass  sie  so  viel  möglich  Sonne  hat- 
ten, auch  dass  die  Sonnenstrahlen  von  nebenstehenden  GcbHuden  ab- 
prallten und  hineinfielen.  Namentlich  legte  man  die  Speisesale  fiir  den 
Winter  nach  Sndwest,  damit  sie  durch  die  untergehende  Sonne  Nach- 
mittags erwärmt  würden.   Man  nannte  ein  solches  Zimmer  keliocamimu. 

hypocauatuml  s.  zu  8,  17,  9. 

85.  apodyteriuml  der  griechlscbe  Ausdruck  für  die  Zimmer  In  den 
Badestoben  der  Römer,  wo  sich  die  Badenden  entkleideten,  Oio.  0^-^r* 
8,  1.    Die  r^teiner  nennen  es  Spoiiariuqif  auch  ^epidarium. 

puteut'i  Die  Römer  nahmen  oft  naoh  dem  warmen  Bade  ein  kaltes, 
um  sieh  zu  etftrketf 'imd  zu  erfrisohen,  aenec.  episf.  86.  Gels.  1,  4^ 
Auson.  Mosell.  841.  Die  durch  die  WSrme  aUsusehr  aut^edehocen 
Ifautgellisse  sollten  dadaroh  wieder  Eusammongesogen  werden  {ad^ 
Stringi). 
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fmtstß  est;   caldariae  magis;    prominel   enim»     In  hdc 
trea  descensiones:  daae  in  aole^  tertia  a  sole  longins^ 
a  lace'  non  longiiisu     Apody terio  saperpositnm  est  spfate-*  97 
risteriuni,  qoed  plnra  genera  exercitationis  pliiresqae  cir-" 
eolos  capit.     Nee  procal  a  balineo  scalae,  qnae  in  cry- 
ptoportiettDi  fenmt^  prias  ad  diaetas  tres.     Haram  alia 
areolae  illi^  in  qua  plataoi  qoatuor^  *  alla  prato,  aUa  vineis 
inunuiety   diversasqne  cdeli  partes,   ut.  prospeGtos,  habet. 
In  somma  cryptoporticu  cabicaliim^  ex  ipsa  crypitportica  18 
excisom^    qäod  hippodrooipni,    vineas,    montes    intnetar. 
Jongitiir  cd^ieafana  obviom  soli>  maxime  biberno  [hinc  ori-      % 
tar^diaeta,  qoae  väiae]]  Uppodromiunqae  adoectit.     Haec 
iacies,  hie  visiis  a  fronte.     A  latere  aestlva  cryptoporti- 99 
cns  in  edlte^  posita;  qnae  non  adspicere  vineas^  sed  tan- 


96.  cal^ariaTi  und  cäUartum  ZiomeTi  1b  deiiett  nan  Dampf-  oder 
Schwitzbad^  nahm.  Das  Sobwitzen  wurde  Mos  durch  die  erhitzte  Luft, 
nicht  durch  Wasserbäder  hervorgerufen; daher  vaporariumy  sudatorium^ 
auch  Laconicum  genannt. 

87.  spkaerMerhtml  s.  "an  9,  17,  18.  Rfrt  nahm  Anstosa  daran, 
dass  das  sphaeristerinm  ein  Srockwerk  hOher  angebracht  sein  sollte 
und  wollte  daher  supposUum  lesen,  doch  wfirde  es  ihm  schwer  wer- 
den f.vL  beweisen,  dass  diese  heissl:  unter  den  Fenstern  des  Auskleide- 
zimmers. Jedenfalls  führte  eine  Verbindoogstreppe  aus  diesem  in  jenes 
hinauf. 

circulos'}  Dieses  Ballzimmer  war  so  geräumig,  dass  mehrere  Trupps 
oder  AbtbeUungen  Spielender  (circuU  iudenhim  bei  Petron.  ST)  geson- 
dert von  einander  das  Spiel  sogieloh  treiben  koBBten, 

crffptoporticusi  s.  bu  9,  17,  16. 

86.  hinc  oritur  diaeta  quae  viUaeJ  Diese  Worte,  welche  im 
Med.  Prag,  fehlen,  haben  wir  wenigstens  als  verdächtig  bezeichnen 
wollen.  Wo  wir  weiter  unten  S  37.  wieder  zu  diesem  Gemach,  das 
•an  den  crjptoporllcns  und  den  hippodromus  slOsst,  zurückkehren,  wird 
diese  diaeta  nicht  erwähnt.  Auch  war  die  diaeta  ein  zu  unbedeutender 
Theil  der  Villa,  als  dass  man  von  thr  sagen  konnte,  sie  habe  den  Hip- 
podrom mit  der  Villa  verbunden,  der  uberdiess  ein  integrirender  Bestand- 
theil  des  Landgutes  war. 

a0ec  fmciu^  ntoUch  der  gansea  Villa ,  Bicht  des  crjrpioportiooa 
Uoa.  PliBlua  wira  damit  ^eichsam  Boch  einen  Blink  auf  die  ganae 
3fittBceseite,  die  er  bisher  beachrinbeB. 


gere  ^idetiur.     In  niedui  trieluriom  atliibenriai'Jin 

ex  Apennioi   vallibos    recipit:    posi   hrtJBiwiiM    fenestiii 

viseas,  yalvis  aeqoe  vineas^  sed  per  cryptoportieam  qoaai 

aoadmittit.     A  latere  triclini]^   qaod  feaestris  earet,   scaiae 

I      eonvivio  utilia  aecretipre  ambitu  soggeroot.     Ip  fine  cfibh* 

ddam^  cui  non  dibos  juciindttni  prospecCwa  cryptoporiicaa 

ipsa,  qaam  viiieae  praebent.     Sobes^  cryptoporticas,  anb- 

terraneae  aimilia;  aestate  induso  frigore  riget,  eonteBtaqoe 

81  a^re  aao^  nee  desiderat  aaras  nee  admittiL  Post  ntram- 
qae  crjrploporticom^  andelriclinittoi  desinit^  iiioi|iit  portieu; 

//  ante  mediom  diem  hiberna^  inolinato  die  aeativa»  Hac 
adetmtiir  diaetae  duae,  qaaram  in  altera  caUeuIa  qnataer, 
altera  tria^  ut  drcoit  aol,  aat  sole  utantor,  aot  umbra* 

82JBaiic  disposUiönem  amoenhatemqoe  tectonm  lo^g)e  lateq«e 
praecedit  hippedromna.  Mediiis  patescit  statimqoe  in- 
trantiom  ocuiia  totua  offertor^  plataois  circoitur.  lilae 
hedera  ves^on^fi  pt^oe  smiuvae  'snis,  ita  imae  ritenis 


S9.  adfiatumj  Der  frische  Hancb,  der  von  den  Dergen  her  einer 
Gegend  zuwehte,  wird  Moh  sonst  als  Ursache  des  gesuaden  4nf<2Btbalts 
aa  solchen  Orten  erwühnti  Plln.  H.  N.  ä,  6. , 

ApemtUU}  fflr  Apenwinie  nach  Sfed.  Prag. 

80l  anibUui  DIess  Wort  ist  durch  die  besten  Handscfarlllen  so  sehr 
geschlitzt  9  als  dass  man  es  gegen  das  scheiubsr  beqaemere  adiiu  ver- 
taosohen  mOcfate.  Durch  ambitu  bezeichnet  er  es  als  eine  Wendel- 
treppe. 

svggerere^  bedea(et:  ^yverborgen,  nnbemerkt  anführen/^ 

frigore  ri^f^j^Dlese  anfikllende  Terbindang  der  beiden  staamirerr 
wandten  Worte ,  die  hier  Kugleic^  die  Farben  xu  starte  auftrigt,  fndjB;^ 
8l^  auch  Cic  Tusc.  1,  S8. 

81.  dfaetaej  s.  su  a,  17,  8D. 

aa.  dispositio'}  ist  hier  so  viel  wie  oben  %  18.  deMcripUo. 

lange  lateque^  FQr  diese  i;iesart  entscheiden  sich  die  meisten  and 
besten  HandschrifteUi  wSbrend  andere  longeque  und  täte  longeque  bie* 
ten«  Da  aber  late  pratcedere  kaom  gesagt  werden  kOnne,  haben  die 
meisten  Heran^her  g^en  das  Aasehn  der  Codd.  longe  aufgenommen ; 
Gierig  vermuthet  longe  longeque.  Allein  ioit^s  laMeque  hatte  bei  den 
TerbiSy  die  eine  Fernsicht  oder  Ausdehnung  beseichnen,  fhst  sproch- 
wMUohe  Geltang  erhalten,  so  daas  Plin.  leicht  TerfiUirt  werden  konale, 
eine  Bedensari,  die  jedem  so  geHiaag  war,  aaeh  «q  prmeoedere  In  der 
9e4eatang  von:  „in  jeder  BezielMiB^  In  «Uer  Hlnaldit^  ^-"teanelwa. 


firondibas    vlreni      ifedera   tnmcnn   et  raMN»  peremU 
vieiniifiqoe  phitaiiM  tmositn  soo  QOpotat.  .  Ras  baxas  ifi- 
lerjaeet    fixteriores  boxos  circumventt  launis  nmbraeque 
piatanonuB  aaam  confert  Bectw  hie  hippodromi  limes  in  83 
extrema  parte  hetnicydo  frangitiff  matatqiie  faeieBU:  ea« 
prcoBis,  aaAitar  et  tegitar>  densiaf e  mabra  opador  nigrior- 
qae;  interioribiftB  cirenlia  (sant  enim  plorea}  puiissimiini 
dient  redpit.     Inde  etiam  rosas  efftert  nmbrarumqae  fri-  34 
gas  non  ingrato  sole  distiogml.     Pinito  varfo  illo  mulCi- 
pKciqa^  carvanne  raolo  Umiti  reddilar,    nee  haic  uiii. 
Naai  viae  plares,  intereedienttbos  boxte,  divfdantnn     Alibi  86 
pratalim,  aiibi  ipsa  boxoa  iatervenit  in  fermas  mille  de^ 
scripta,  literas  interdam,  qoae  moda  nomen  domioi  dieaat, 
modo  artifids»     AHernid  aletnlae  surgunf,  altemia  inserfa 
annt  poma,  et  in  epere  orbanissiiao  sabita  velnt  illati 
iuris   imitatio.      Medism    spatiam    brevioribns    utrimqae 
platania  adornatur.     Post  has  acanthas  bine  inde  iabricusdO 
et  flexnosas,  deiude  plures  figurae,  plnrnqne  nomina.     In 
capite  stibadiom  aaodido  marmöre  vite  protegitor.     Vitem 

dtcmnvenire}  Dacb«laem  Mllnereo  Gebrauch:  von  lebloieii  Diageiiy 
dlle  «Itten  GegenstaDd  unftttieDy  efusehlieiteBi  nrngebeB^  Maorob.  1|  0. 
Val«  Fbu».  9,  119. 

96b  in  forma»  Ae»cfipim\  Diw  Venichoeideii  der  BSume,  soi  das«  sie 
bald  allerlei  Baebaiabea  nnd  OeaCalleii  darstellten,  bald  üi  Form  kleiner 
Pyramiden  (m^telae)  «lob  seigtett»  war  In  Boro  damaU  ao  allgemein,  daaa 
Mnnein  elgae8''Belwort  t»tMU  daHir  besasa,  PUn.  H.N.  l^S^O«  Bacba- 
baam  eignete  alcb  besondere  dazu,  daber  hvxttnm  UmsUe  nioht  aelles 
enn^ftbat  wird.  Bfart.  8^  SS,  9.  %  14»  tS. 

in  Ofiers  -^  imUaHoi  Plinina  wiU  hier  die  wnuderUobe  Mlscbaag 
swiscben  atildüscher  Konst  md  lindlioher  Maivrüehkeit  beseiebneny  die 
alcb  in  diesen  Spielereien,  welche  aa  der  xweiten  Hflille  des  Hippo» 
dromos  angebracht  n^ren,  bemerken  liess«  Eben  dass  hier  meiukie 
und  poma  wechseln,  erinnerte  daran  und  ist  daher  die  Lesart  vUicviae 
Ar  metfdae  keineswegs  mit  Gierig  vorzoziehn. 

aa.  UtbricuB  etfiexuoswi}  Wenn  Oesner  hier  an  ein  kleines  Labyrlnlb 
denkte  so  konnte  er  nor  die  scblangenartigen  Windungen  nnd  mannig* 
fiUtlgen  Biegungen  verstehen,  die  der  Acanthns  gern  duldete  und  an- 
nahm, PUn.  H.  N.  88^  84i  Daher  war  ea  leiofal,  hier  ähnliche  Sehnör- 
kdeien,  wie  beim  Buchsbaom  anaobringea.  '  ^ 

tUbadhm^  ein  Sopha|  daa  dlnea  haUan  Zirkel  oder  ela  grle^l- 
aehaa  SIgma  C  MMete. 


f9filiior  celittiellaß  Caryaüae  sobeunt  E  atibadio  iqaa^ 
ve]ut  exfcessa  cubaatium  pondore  siphaneoitfi  efiliiit;  cavato 
lapide  .sascipitur»   gracili  marmore  coatinelar,  a^lle  ita 

STdCcottetemperator^  ut  impleat^  nee  redandet    GuatatoriiiD^ 

/  graviorqiie  coena  margiai  impoiiitar;  levior  nayiealamni 
et  avium  figaris  innatana  circnk.  Contra  fens  ^;erit 
aqiiain  /et  recipit :  aam  expolsa  ia  altam  Jn  se .  cadit  jon- 
ctisqae  partibiis  et  absorbetar  et  tollitor.  E .  regioae«  sti« 
badii  adversipi^  cubtcalnm  taotttfii  atibadio.  reddit  oroata^ 

aa  ^piantni«  accipit .  ab  illo.     MarnHNre  splendet ,  valvia  ia 

viridia  proaiaet  et  axit:  alia  viridia  aaperioribus  iaTerlo^ 

^ribosqne  fenestiis   suspicit  despicitqae.      Mox  zotheeula 

refugjt  quaai  in  cabicaltua  idem  atqpe  altad*     Lectas  hie 

et  undiqDe  fene^trae^   et  tamea  kunea  obscarom  umbiia 

d9premente.  -  Nan.  laetissima  vitia  per  onoe  tectam  in 
calmen  nitibur  et  adscendit  Nioii  secaa  ibi,  qaam  in 
oemore^   jaceas;   imbrem  taatiua^   tamqoam  iünemore, 

40aon  seatias.  Hie  qaoqae  fons  nas^'tiar  aiinulqoe  aubda- 
citur.     Sunt  locia  ptoriboa  dispoaita  aadiJiia   e  macnior^ 


iDarysUael  Der  gruM  Blarnor  von  Garyaiea  in  KvMh  Und  bei 
den  Rdmern  grossen  Beifall  Plio.  H.  N.  86,  6.  Tibnll.^  8^  14. 

87.  efmsiaiorium  nnd  coenä}  stehen  hier  für  das  €^eflGhir^  selbst,  In 
welohem  die  Yorkest  und  dfe  eigenillchen  Taftigerichte  aafjseiragen 
worden,  coetia  bat  der  PfUg.  und  ftbnlich  der  Med,:  coentun  |  die  Vnl- 
gate:  coenaüo  mSchte  weder  tn  dem  angegebenen  Sinn  gebraoeht,  noeh 
aüt  ffraviOTj  ievior  Terbonden  werden  ddrfen, 

junctisgue  partibus'^  nach  dem  Aug.  Heimst.  Med.  Prag.  fQr  die 
Vnlg.:  JUafifrfitf,  welelies  nar  anf  absorbehtry  nicht  anf. tolliltir  besogen 
werden  könnte,  pttries  steht  hier  für  t)ice9^  viciesliudo,  junctU  ptnr^ 
Ubus  „im  vereinten  d.  h.  glefohmäasigen  Wechsel.** 

.  88.  Marmore}  nach  den  be8sern  Handschriften  für  die  Vüigate: 
a  marmore, 

zotheculä}  8.  za  2,  17,  Si. 

premit  vmbraj  gleichsam:  „der  Schatten  liegt  dort,  es  ist 
schattig.  '^ 

•  •  -         « 

S9,.niMurJ  zum  Unlerachied  von  ^isqeiuli^,.  beaseichnet  das  Streben, 
gleichsam  die  Anstrengung  des  Weiastooka,  sich  emporsoranken «  Cic. 
Senect.  23.  Qaint.  prooem.  1.  Ov.  Pont  2,  7,  27. 

40.  Sunt  iocis}  Hier  spricht  Plin.  wieder  von  dem  bippedroaiia, 


qoae  amlmlAticiw  llescos^  ut  ettbicalnm  ipMJii^  jovaot 
Fenticati  aedilibp^  adjacent,  per  lotiua  hippodromaoi 
dotees  i9t<ep^,  tivi,  r  et«  qna  maaiaa  ddxU^  seqQontarr 
Bis  niiae  Ulk  riridia,  :Q«nc.  haec,  interdum  simal  oismfo^ 
knrantUFk  YUasaera  jam  diiduni)  ne  yidefer  argutior,  nisi 
propoaitesan '  pniD^  noi^oloa  .tecwi  ctpi8to^  eireomire. 
Neqae  euim  verebar^  ne  laboüiodiim  esset  iegenti.  tibi,  41 
quod  viaenti  neu  fuii^air^;  praeserjüm  cam  iQtorqaie* 
acere ,  •  ai .  liberet « •  de|)Q9ita4fie  epifttajia ,  quasi  residere, 
saepius .  poases.  JPraeterea  iodolsi  amori  meo. ,  Arno  eoim, 
qaae  miDuna.  ex  parte  ip$e  iochoavp,  aut  inoboato  pecce-^ 
liiL,  fn  sttnma  (cur.  ^im  non  aperiam  tibi  vel  J|idiciiim49 
meoiB  vel  errereiH?3  pnmuin  ego .  officiiiai  scripteris  exi* 


deasen  BeachretbuDg  er  etoen  Augenblick  verlassen  hatte ,  om  das  rei« 
zende  Ziminery  das  Ihn  fesselt /feu  betrachten.  ' 

viriäial  eigeoUioh  grfine  Oartengewftcbse,  werden  dann  ffir  die 
Orte  selbst  gesetzt,  wo  diese  gezogen  werden,  grüae  Spaziergänge, 
Alleen,. VitrHr.  d»  9.  6,  §,  Sen^p*  .Cf*  S8.  Biawellett  bedente^  e^  aacb 
fiberbaopt  Lostgarten.  . 

UnnmiurJ  Dieser  Lesart'  der  iüelstea  und  besten  CoM.,  aneh  den 
Pmg.  muahen  luvanlii^  oQd  laefaniNir  die  Steile  streitig;  doch  selbol 
wenn  die  Handschriften  hier  nicht  schon  entschieden,  wfirde  jwMKhKt 
wegen  des  vorhergehenden  juvant  lästig  sein,  laetantnr  aber  wenige» 
atens  nicht  so  entscbieden  dem  Sinne  nach,  wie  Gierig  meint,  den  Vor- 
zog verdienen,  da  Plinias,  wie  die  ghnze  Beschreibdng  beweist,  we- 
nigstens nicht  mehr  Werth  aof  den  lleblithen  Anblick ,  den  die  einzel- 
nen Theile  gewtUiren,  legt,  als  auf  den  MTasserrelchthom  der  Villa 
und  die  vollstSodige  Bewässerung,  lavantur  s.  v.  a.  adsperguntur^ 
alluuntur. 

arffuiwl  in  der  seltner^  Bedeutung  von:  „gesobwättig*'  fc^mmt 
einigemal  b^i  Plaor.,  selbst  Imk  Cicero  Attio.  6,  5  vor. . 

41.  visenlQ  Gierig  nimmt  hier  die  Lesart  einer  einzigen  Handschr. 
Voss.:  scrU^enH  auf,  weil,  wenn  Apotlinaris  die  Vilfai  selbst  gesehn, 
es  der  Beschreibung  nicht  bedurft  hätte.  Allein  abgesehen  davon,  dasn 
dann  nUM  nach  dem  verhergehenden  OH  nnmdglich  fehlen  kQnhte,  hat 
nnch  Plinios  nicht  gesagt,  dase  Apollinaris  dort  gewesen  sei.  Er  meint 
nur:  da  die  Besehaoung  der  ViUa  aelbet,  obgieifih  viel  omständMcber  aln 
dto  Leotore  meines.  Brieft,  dii^:  geivlss  nicht  «laagenehmi  gewesen  aeia 
wüNe,  darf  ich  ^dasselbe  von  der  Besobreibong,:  die  ich .  gehe,  vonum« 
SjBtzen.  Der  ^ebrauph  des  Plusquamperf.  CoBJ«  für  den  fehlflipiden  Conj. 
Fol.  Ist  soboa  längst  von  den  Grammatikeni  n^iAgewiesen« 
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stimo,  ut  tituluDi  suam  legat,  atqoe  fcleBtidai  üittrragtt 
«e,  quid  coeperit  scribere:  seiatqne,  si  nuteriae  ■nmora- 
tor,  Don  esse  lonpim;  longissimum,  si  aliqaid  arcessit 
49•^fle  attrthit.  Vides,  qaot  versibns  Honenis,  qoot 
yirgilios  arma,  hie  Aeneae,  AchEUIs  Ule,  deBoribat;  brevia 
tarnen  uterqae  est,  quin  fecit,  qnod  institnit.  V»des,  nt 
Aratos  minatiasima  Miam  sider*  canseetetDr  et  colliga^ 
modum  tarnen  servat.     Non  cniin  exriirsas  b'ic  ejus,  sed 

44  opus  ipsum  est.  Similiter  nos,  „nt  parva  magnis",  cum 
totftni  villam  oculis  tuis  subjicere  conamur,  si  nihil  ia- 
ducti:ni  et  quasi  deviam,  loqnimur,  non  epistola,  qua« 
describit,  sed  villa,  quae  describitar,  magna  est.     Vermi 

'   illue,  unde  coepi,  ne  secundum  legem  meam  jure  repre>- 

45  hendar,  si  loDgior  Aiero  in  hoc,  in  quod  excessi.  Habes 
caussas,  cur  ego  Tuscos  mens  Tusculanis,  Tiburtinia^ 
Praenestinisque  meis  praeponam.     Nam  super  illa,    quae 


A9.  arcessere  and  alträhere'i  hier  von  dem  Herbelzlehn  »on  etwa! 
Frem  dun  Igen,  \r»a  nicht  zurSacho  geliBrU  — Pllaiin  gestaltet  olni  nur 
Ifl  dieien  Falle  eine  fehlerbane  Aasfübrllcbkett,  ivelcbe  aber  aUerdliig*, 
.  wie  dieser  Brier  selbit  bd  mebr  all  einer  Stelle  beweist,  stattBodea 
lupD,  BObold  der  Verfasser  allsusebr  1d  Details  eingeht  {materiae  itn- 
-  moralur). 

43.  Bomeras^  II.  6,  47S  sqq. 
VlrgUiuiJ  Aea.  8,  6S0  aqq. 

44.  vi  parva  magnUl  Nach  der  Weise  der  ftlfen  Schrttlsleller,  be- 
luDDte  Sentenzen  nur  IheilweUe  nuzufijbren ,  da  jcdei  sie  aus  seinea 
Gedfichiniss  ergSoxeo  koDote  (s.  na  I,  S,2),  fehlt  lach  hier  uach  Virg. 
Bei.  1,23  cotnponanuu.  Die  Brgfinzung  In  einigen  Aosgg.:  conftTamut 
nod  im  Prag.  u.  ed.  Rom. :  cwiparemut  slod  nur  ErklSrungea  der 
Abschreiber. 

verum  illac,  unät  CQtpi\  so.  rteertar.  Die  Verba  Ire,  revertt, 
pro/icUci,  se  conftrri  ivcrden  nicht  selten  von  den  lateinischen  ScbrlA- 
«tellera  weggelassen,  Clo.  Vtua.  16,  17.  Allic.  14,  1.  Quintll.  JS  13,  SS. 

excessi^  Wa*  Cic,  eine  digreasio  (xaQiußaaii;,  Abitchweifang)  aaonte 
(d.  orat.  3,  SS),  imrde,  wie  Qoinlil.  an^riickllch  bemerkt  (3,  S,  4).  cn 
•einer  Zeit  Heber  durch  exceasus  bezeichnet,  wie  es  auch  in  onsem 
Briefen  [9,  SS,' 8}  vorkommt.  Ebenso  bedeutet  exeedtre  schun  belLtr. 
£9,80  die  Grenzen  dessen,  vu  mta  En  sagen  UM,  fiberacbrelten,  rcrgL 
Tum.  Ana.  2,  S8.  IS,  74. 
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retoli,  altios  ibi  otiam  et  pingaius  eoqtfe  seGdriQs;  nnlla 
necessitiis'*  togae;  nemo  areessitor  ex  proximo;  plalcida 
omnia  et  quiesoentia,  qaod  ipaom  salabritati  regionis^  at 
porioa  eoelmn,  nt  aar  liqaidior^  accedit  Ibi  animo^  ibi 
corpore  maxime  valeo.  Nam  atadiia  animom^  venala  cor^  46 
piis  exerceo«  Mei  qnoqiie  Basqoam  salobriua  degunt; 
asqae  aAme  eerte  nemiiieiii  ex  ito^  qoos  edoxeram  tteeam 
(^  venia  sit  ^lo3  ibi  amiaL  DM  nodo  kk  posterMi  hoc 
mihi  gaodimn^  hane  gloriam  loeo  aerveiit    Vale. 


45.  pinguius}  s.  za  1,  8,  8#  ' 

nulta  necesHtas  togae}  Za  Havse  and  anf  .den  LaDdgStem  legten 
die  Mnier  die  Tega  ab  nad  trogen  bloa  ein  scUeehtes  Hansklefd  oder 
die  Coalca,  Clc»  Fla.  2^  M«  abgeaeben  fibrfiCBa  daran ,  daaa  die  Toga 
eine  steCe  UteUge  An ABerktanikett  erforderte»  erinnerte  aie  aock  ala 
▼eetis  forenafs  (Cic.  1. 1.  Colan.  12,  45>  an  alle  die  naaDgenelinien  Ver- 
pfllektoogen ,  die  der  Römer,  wenn  er  sieh  in  der  Haaptatadi  beikndy 
fiberaehmeo  niusste ;  opera  togata  Bf artial.  3, 46.  Dagegen  verband  aieb 
icbon  mit  der  Ablegnng  der  Toga  das  angenehme  .Geftibl  nngebpndener 
Freflielt,  vergl.  Br,  7,  8,  8.  nnd  iunicata  quies  bei  Martial.  8,  40.  toga 
rarä  10,  40. 

pUtcida  -^  aeeedü}  Sinn:  Die  Rnke,  der  Friede,  wdebe  Ober  die 
gaaaee  Gegend  anagebreitet  alnd,  bilden  nicbt  weniger  einen  ^Beataad** 
tliell  dea  geannden.  Aafentbalta  ala  (in  dieser  Bedcotnag  ui  nlcbl  aeiten 
bei  PiinO  der  kelle  Himmel ,  die  reine  Loft« 

40.  9eiUa  Hi  dicto}  Die  Besorgniaa,  ea  mOcbte  der  atolze  Avadrocfc 
einen  beaondem  Glficka,  daa  ibaen  widerfVihr,  die  GOtter  TerankwaeD, 
Ihaea  siir  Anagleicbong'  ein  lUiglfick  aoznsohlckott,  gab  den  Alten, 
wenn  tue  IbrGIfick  prleaen,  aoicke  Aedeaaarlen  ein,  wodorefa  aie  glanb- 
ten,  ea  abwenden  aa  bOnnen}  g^adeiwie  wir,  wenn  wir  tfü  Kind 
loben,  wobl  binznaetzen:  „Gott  behiit'  es,**  Etwaa  abweichend  sagte 
die  bessere  Latfnitftt  in  diesem  Falle :  bona  cum  venia^  bona  cum  pace 
ut  äicam,  ancb:  praefUcine. 


1166  ^    Plinil  e^tolkitm 

C  Plinhä  Calvtsio'  Suo  S. 

■        •       '    •  • 

*  •  •  • 

i  Necheradem  ipstitui^  n^Q  prgcßifßve.  p9ß9e  rempa- 
blicam  cQosiat.  .iSatornioim  aajLeni^,  qoi  nos  r^iquit  here* 
desy.qaadraotein  m|^bUca6.ii9«4riiay .deinde, prp fw^diraiite 

jus  adspicia«^  irfituia;.  »i  »dofnacti  vfi^t^teinr  ratum  et 
firmum  est.  Mihi  aatem  defiincti  voluutas  (yereor^  qaam 
in  partem  jurisconsulti,  quod  snm  dictarus,  accipiant)  an- 
tiquior  jare  esty  utiqae  in  eo,  quod  ad  commiinem  patriam 
dvoliut  pervenire.  An,  cni  de  meo  sestertium  undeciea 
c^ntuli,  Iiuic  qiMtdriQgenlorum  millMim,  paollo  ampliiia 
•teiliam  partem  .ex  advcnlieio  deaegem?    Scia^  te  qooqne 


VII«  Calvisio}  8.  m  2,  80* 

1.  hereäem  titstilutl  Ein  ganzer  Staat  konnte  ttacb  den  damals  bo- 
etebenden  Gesetzen  we4er  das  ganze  VermOgen  von  Jemand  erbeOt 
nocb  ein  Legat  erhalten,  weil,  er  keine  Person  bildete,  ein  Incertam 
corpus  war.  Diese  Bestimmung  zn  umgehen,  hatte  wahrscheinlich  Sa* 
tnrniniis  seine  erste  V^rffiguog  genadert  nM  bestimmt,  4ass  Comam 
vor  der  Brbtheilafq^  die  genannce  flkmrnie'Tonnsbeniblt  erhalt«.'  IHkA 
ditt»  Busste  ImoMf  ids  etn  Legat  ftogesciüi  Werken. 

praeciperel  =  praesunieret  i^if^h^q' XaßtZw^  ein  Legat  erhalten,  das 
Tor  der  Tbeilnng  der  RrbschaiUmacse .  ausgezahity  also  von  der  gaoKeo 
Bijitertasseaseh«rt  voraus  weggenommen  ward. 

quadranä\.  eigentlich  der  vierte  Thell  eines  as,  dann  der  gansea 
Eriwohaft,  da  ms  auob  von  dieser  ^agl  wurde.  \ 

quadrinjfentorüm  miUiumH  €ber  21,000  Thtier. 

a.  vereor  —  accipiigntji  Diese  Besorgiiiss  war  nicht  so  nngegrun- 
det,  als  Gierig  meint;  dem  Rechts  verstund  igen,  der  streng  sich  an  den 
Buchstaben  des  Gesetzes  hielt,  konnte  allerdings  eine  solche  Behauptnng 
wie  eine  Ketzerei  vorkommen. 

utiquel  =  praeserüm  Liv.  8,  05.  6,  80.  Säet  Nor.  88. 

8.  undedesl  Bei  mehr  als  einer  Gelegenheit  (s.  1,  8.  4,  IS.  7,  18) 
hatte  Plin.  seiner  Vaterstadt  sehr  bedeutende  Summen  aus  seinem  eig- 
nen Vermdgen  sufliessen  lassen ,  und  zwar  beinah  dreimal  so  viel,  als 
die  Samme  sloh  belief,  nm  die  es  sieb  jetot  handelte.  SoUte  er  jetzt 
kaigen  and  nloht  abtreten,  was  Ihm  von  einer  Brbachaft  zufiel  (€r 
offpendcio)? 
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a  jadicio  nieo  non   abhorrere,  com  eandem  reinpiMfeatD^ 
at  civis  optimtis,  diligas.     Velim  ergo^  cotn  proxime  äe^  4 
cnrioaes  contnfthenf nr^  qaid  at  jaris^  fDidiees^  pnree-  (amen  <> 
et    modeste;    deinde  subjaogas^  nos    ^dringenta  millia 
offerre ,  sicat  praeec^it  >  iSatarnbias«     •  Ulias  hoc  mnnns^ 
illiualiberalitas;  ndstrum  tantam  obseqQimi  vt)cet«r.  •  Haec  ^ 
ego  scribere  paMine  Mpcrsedi:  prinnim  fuad  menÜnerUm 
pro  nacesBitadinie  amifitiBe  QOftraej  pro  facnltate  prüden- 
ttae  tuae'et  debere  (e  et  posse  perinde  sMis  ae'Mffs  par- 
iS^gis  fongis  dcindey  faia  verebar^  ne^tBOdani^  qaein'tibi 
in  serm^ne  d^nstodire^facile  est^  tesirisse  iii'^liistola  non 
viderer«     Nam^  seroMnem  valtas^*  gestäs^  Vok  ipaa  made-  ^ 
ratar ;   epistaia  omnibns  eommendatianibQs  destüota  y   ma^ 
lignitati  interprctantiiiiB  exponitur.     Vale« 

"vm. 

C.  PUnkis  4Japit€ni,Stto  'iS.-- 

Suades^  ot  historiam  scribam,  et  saades  non  solas:  1 
malti  hoc  me  saepe  monuernnt;  et  ego  vok)^  non  qaia 
commode  factamm  esse  confidam  (id  enim  teiHere  credas, 
nisi  expertas)  sed  quia  mihi  pulehram  inprimis  videtjir, 
non  pati  occidere,  qaibus  aeternitas  debeatar;  aliorum- 
qne  famam  cnm ,  stia  extendere.     Me  aatüin  nihil  aeqae  9 

4.  eantrakeii^url  nach  den  keaserDHaodsolov.Mich  4er  Aog.Hebnal« 
Png.  für  oimirahaHtur,  conirakere  fQr  cogens  dai  v«iii  Senat  Jn  Rom 
sebrayiekBcli  war,  o&tr . congregare  soheini  erst  in  dkMr  Zeit  aolise- 
Imnaaeaffto  «ein,  iU,  S8* 

Hi  supH'^eiefrJ  Aiii  gewIHinlioli  mit  dem  Ablativ^,  Meweitenmit 
dem.,Pat4v  .yerlHUidf^a  .tvifd»  iiommt ,  aMcli  in.  Verfe|iadUD|;  ;mit  ^de#  In- 
fioJUv  vor.  Liv.  ai,  40^ .,.  .,  ...     :*:,'..,   .  ,   :      ., 

.  ^^wideraiur^  flieMieften  der  miittdlMaB:A^e  aitttdea  rqpMes 
SiBBi  die  wahre  Bedeatnng.  m  tn  >/i   »r"    '  >.. 

TID.  CapUol  wahrscheinlich  T^lDBlii9Capi(o,:TergKulvt7..d»  18. 

.  1«  confiäaml  9er.  Oiiiuunetir  M  hier  allein  tichllgy  da  PUn.  einen 
flriiglf  ohen  ^raad  damlc  anführt»  dM  arlaiUesemEaJUe  ale  ntebl  geltend 
verwiia*.  >       »     ' ,  •'     ••'      »-:   ...  .'.•    .'.'0..»:    <'•' .'••i '\  ;i .  i. .  ■•• .. 

longam  efßeere  Cbm,  i.  -. /u//>v*-. ,     ..■.•■    .a.--    ^'•'\ 
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Ife  dkitarnititi^  amor  et  eapido  Mllicitat:  res  hoinioe  di- 
goissmiae,    praeseiüm  qfai  nullius  sibi  comeiii8    ealpae^ 
8  posterilaiia  memoriam  um  refonaUet.     Itaqae  dieboa  ae 
Boctibua  cofitoy  ai 

^^qua  me  qooqae  fiaasiM . 
Tollere  haaio^^ 
(id  edlm  voto  meo  aiifficit:  iUad  aapra  votam) 

^vidoffoe  vimaf  volilare  per  öni< 

Qoattqaaai  «!<< 

Bei  boe  aatia  eat^  ^aod  prope  aali  bialojria  ^IKoeri  y^ 

detor.     Orationi  enim  et  carmini  parva  gratia,  niai  elo- 

qnealia  ait  sonraia:  htstoria  qnoqoo  Modo  aeripta  delectat 

4Siuit  enim  homines  natara  curioat  et  qaamlibet  nuda  .rerum 

cognitione  capiontar^  ut  qoi  aeratancolis  etiam  fabellis^e 

ducantnr.     Me  vero  ad  hoc   Stadium  impellit  domesticom 

ftquoque  exemplam.     Avunculos  meus^  idemqiie  per  ado-< 

ptioneiti  pater,  historias^  et  qaidem  religiosissime;  scripsit. 

lavenio  autem  apud  sapientes^  honestisshaum  esse^  majoram 


iL  ügnitrimae}  Ütr  d<e  VnV^:  digniM^mm  oidli  des  bieten  HAnd« 
Bcfhrifleii,  «ach  der  Pra|(.  Aug.  Balnst,  «if  amKn*  and  eupido  besogen^ 

a.  qua  me  —  oraj  Virg.  Geoi^.  8,  8. 

^tcavi^tiaiit  ol}  Virg.  Aen.  5,  l&A. 

delectatj  Den  Zireck  der  Geachiobtsohreiboog  tocbtea  die  Alleü 
allerdings  ttefef;  sie  sollte  nutzen  C*'^  XQV^H^^  Lociiin  d.  consc  bist* 
9)^  sie  sollte  eine  Philosophie  in  Beispielen  sein;  doch  yerkMinten  sie 
aaoh  nicht  Ihre  yorsilgllehe  BeAhigong  la  argOtaen,  sd  reivaagen^ 
Lndan  1.  I.  a.  c.  18..  Gio.  Fem.  5^  tS.  Ao  aneerer  Stelle  will  aber 
Plin.  es  keinestFegs  als  den  bOdhsten  nnd  einzigen  Zweck  hlastellan^ 
er  will  nor  sagen,  dass  selbst  die  einfachstOy  bagekflnsceliste  bist.  Dai^ 
sIelloDg  etwas  Anaiehendes  far  den  JUeaer  bebill.  Cle,  Fanu  8»  IS. 

4.  widä}  kann  hier  nicht  so  yiei  wie  «oüa  sein :  die  blosse  Kean^ 
niss;  ea  Ist  in  Bestehong  aof  das  vorbergehoade  eioquenHu  «naim« 
teaagt«  also:  dio  aogoschnilnktey  Bichl  dorai  die  Koast  der  Daiotellang 
gehobene  Kenotnias.^ 

8.  Afmncuiu82  i.  8^  8,  4  a^f.    ^ 

rai^^Mi9imel  möcbte  hier  weniger  ^  wie  a»  18^  2  den  lobhafteD 
Blfbr  beialebnen,  als  die  GewiasonhaaigMl,  aiit  wolcber  er  die*  Ibal^ 
aaohen  aarzeichnete;  eine  Tagend ,  die  geirShnllch  ala  die  erala  einoa 
HialairikeffajBenamil  wlhL  Bamar  achoial  sich  sock  daa  Fo%e»do :  H 
modo  redo  Wnere  prmecetnriMU,  na  beziehen« 
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vestigia  seqjii^  31  modo  reeto  itinere  praecesseriot.     Cur  1 
ergo  canctor?      Egi  magnas   et  graves  caossas.     Has 
(etiamsi  mihi  tenuis  ex  eis  apes)  destino  retractare^  ne 
tantus  ille  labor  roeiis^  ni  hoc,  quod  reliqnam  eat  i^tu^ii, 
addidero,    mecam  pariter   intercidat.      Nam   si   ratioAem  : 
poisiteritatis  habeas,  quidqnid  Don  est  peractiim,  pro  DO0 
iochbaio  est    Dices;  „Potes  $imul  et  rescrihere  acüones 
et  compopere  bistoriain^^      Utinam!    sed   iitrumque  tarn' 
magnnm  est,  ut  abande  sit  alternm  eflicere.     Undeviceöimo  6 
aetatis  aoyao  dicere  in  foro  coepi;   et  nunc  demiim^  quid 
praestare  debeat  orator,  adhuc  tamen  per  rahginem,  Vi- 
deo.    Quid  si  huic  oneri  novum  accesseiit?    Habet  qai-  1 
dem  oratio  et  historia  malta  coinmunia,  sed  plura  diversa 
in  bis  ipsis^  quae  commaiiia  videntar^     Narrat  illa,  narrat 
haer,  sed  aliter.     Hoic  pleraqae  hiimiiiä  et  sordida  et  ex 
medio  petita ;  illi  omnia  recondita,  splendida,  eUccelsa  con* 
veninnt     Hanc  saepius  ossa,  musculi,  nervi;    illam  toriio 

» 

\ 

f.  Tt9crihert\  y^ven  nenem  uberarb6lten'%  wJe  Saet.  Caes«  50,  wo 
(es  mit  corrigere  verbuDdeo  i^t.  ^ 

abundel  n,  Ka  4,  SO,  10.  ^ 

9.  Narrat  Uta]  so  der  Heimst.  Bodl.  1.  8.  Line  Prager  and  ediU. 
Tarr.  B^r.  Aid.  June,  richtiger  fax  die  Ynlg. :  narrat  gant  ipsa.  PKo. 
sclieidet  beide  hier  dnrdigftngig  durch  haec  —  iUa^  AtiCh  x^üreipsa 
kein  GegettffaCz  zn  kaec. 

iBuic  —  Uli}  Wtire  die  Regel,  die  die  Grammatiker  meist  angeben* 
dass  hie  aaf  das  nScbst  Vorbergenannte,  üle  auf  das  entfernter  Stehende 
sich  beziehen  miisse,  richtig,  so  musste  man  dem  Sinne  entgegen  in 
den  hier  folgenden  Sätzen  haec  anf  die  Geschichte,  illa  anf  die  Rede 
beziehen.  Allein  richtiger  sagt  man ,  dass  hie  allemal  von  dem  gesagt 
wird)  was  den  Sprechenden  zanSchst  angeht,  wie  hier  die  Beredsamkeit 
den  Plinins  als  Redner;  ü(e  bezieht  sich  anf  das  ihm  entfernter  Lie- 
gende, wie  hier  die  Geschieh taohreibnng,  die  aan  ihn  gleichsam  auf« 
Mrdefl  wellce.  Nun  sah  sich  alierdtiigs  der  Redner  genlkhigi,  oft  toii 
l)ingen  zii  spreohen,  die  du  aUtfiglicbe  Lebeo  berahrtea,  also  aiieh 
gemein  waren.  Der  Geschichtschreiber  hat  nur  Denkwürdiges  mofzn- 
zeichneQ* 

IflL  99$ä  —  nertfQ  Ich  kann  mich  nicht  abemeugea,  ^asa»  wie  die 
Aoaleger  es  yerstehn,  Plio.  darnnter  Mos  die  mSnnliche  Kraft  der  Rede 
neine,  denn  er  würde  im  Folgenden  ganz  dasselbe  wiederholen.  Rich- 
tiger denkt  man  hier  an  jene  gedrängte  Eürze,  an  welcher  man  gleioh«- 
sam  alle  Mi^skeln,  Knochen  und  Nerven  bemerkei^«kaan,  welche  bei 

19 
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qaidam  et  qjOBsl  Jobae  decent.  Haec  vd  maxime  vi, 
amaritadine^  instantia ;  illa  traeta  et  saaritate  atqae  etian 
^nlcefine  placet.     Postremo  alia  verba^  alias  sonus^  alia 

11  constrnctio.  Nam  plnrimam  refert,  nt  Thacydides  ait^ 
TCtijfuz  Sit  an  äfmviafMy  qaoram  alteruin  oratio,  atteram 
hlstoria  est  His  ex  caossis  non  addacor^  ut  doo  disai- 
nilia  et  hoc  ipso  diversa^  qaod  maxima^  confandam  misce- 
amque,  ae  tanta  quasi  collavione  tnrbatns  ibi  hciam,  qaod, 
hie  debeo.     Ideoqae  interim  veniam  (ne  a  meis  verbiß 

Itdiscedam}  advocandi  peto.     To  tarnen  Jam  nonc  eogita^ 


der  Ifitlreiekerea  DtuvCettong  der  Oeedaelite  glelelHm  dnrdl  da»  toIIo 
Flelseh  und  die  wallende  Mftkae  bedeckt  werdea. 

inniamiiä^  das  schoB  8,  l(,  \%  la  ftkalicher  Bedcatnaf  Toriioaail^ 
ist  IB  den  Siaa  vea  Maadriageader,  feiadlicber  Heftigkeil  ^<  nit  Aaa» 
■ahne  des  TertalU  d.  speetac.  10.  in  Altertbun  ebae  Beieplel. 

iractutl  der  aaaft  kiawalleade  aad  daran  gfeieknissige  Ei^goaa 
der  Bede;  ebeaae  aeist  Cic.  Oral.  SO.  die  traeta  et  fuene  oratio  der 
Qeaeklcblaekreibangdor  eantorta  oad  acrU  der  BeiedBankeH  ealgepa» 

ii.  referi}  a.  an  f,  19,  9. 

tn^fta  —  aym$ot»aJ  Tbacjrd.  1,  88r  VIellelcbl  niebl  ebae  etaev 
Selleablick  auf  Herodot,  der  Tbeile  seiner  Oesehiobie  in  dea  Olynpi* 
aebes  Spielen  Torlaa,  aennl  Tboejrdides  seine  Gescbicblo  einen  ScbaU 
Iflr  alle  Zakaaft  *t^/M  i^  dtl  nad  will  Me  nickt  yerweebsell  wiese» 
Bit  jenen  bistorlscbea  Sebilderongen ,  die  nehr  aof  angeablieklickea 
Genuas  bereebnet  in  ölTenUieben  Wettkilnpfen  nil  aadem  an  den  Preia 
rangen  aytiirtcf^$  ig  co  fra^z^ßa  dxovttr,  was  Soet.  CU.  SS  cammUHo''^ 
nei  merae  aennt  Wenn  Plin.  aber  bier  die  Rede  ela  dym^toßu  aeaat^ 
Bo  Uiat  er  diess  in  eieen  yon  Tboojdidee  etwas  abweCehendea  Slane^ 
Insefera  die  flede  jedemal  in  einen  Kanpf  gegen  eiae  wlderstrebendiv 
Aasiebt  bestand,  vergl.  Oaintil.  10,  1,  31. 

hoc  ipso  dioeTMa^  ^uod  maaimal  Die  Veraekiedeakeit^  amtmalBi^ 
iat  aokon  daran  se  gress,  weil  beide  se  bedentead  aind,  daaa  ea  tb»- 
Beaaea  acheiaeB  kaaa,  ia  Beiden  etfcaa  leiatea  za  wolieB. 

wuis  rerMi2  danit  entsokoldlgt  siok  Plin. ,  dass  er  eiaea  Ten  6e- 
ricbtabraaek  entleknten  Ansdrack,  den  er  als  Bedaer  aeia  aeant, 
gebraoehe.  Die  Lesart  Tiefer  Ansgg.i  foren^Hbue  siebt  elaer  GlBsae 
aebr  ftkallck. 

venUtm  advocandi}  „eine  Frist,  eiaen  Ternla,  Aalbcba^'^.  Der 
Beklagte  aXnlieb  durfte  bein  Prfitor  lin  eine  Frist  nacbsnoben ,  bla  er 
^ieh  erkllirte,  eb  er  die  Vertbeidigong  aofaebaieB  ode):  der  Ferdenmg 
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qoae  potissimuiii  tempora  nggrediamar;  Vetera  et  scripta 
aliis?  parata  inqiiisitio^  sed  onerosa  colkitio.  Intacta  et 
nova?  gravea  offensae,  levis  gratia.  Xam  praeter  id^ia 
qaod  in  tantis  vitiis  hominnm  plura  culpanda  sunt;  qaam 
hiodanda :  tum  si  landaveris^  parcns ;  si  calpaveris^  nimius 
fnisse  dicaris:  qaamvis  illnd  pfenissime^  hoc  restrictissime 
fteceris.  Sed  hfiec  me  non  retardant:  est  eiiim  mihi  pro  14 
fide  satis  animi*  niad  peto  praestmas,  ad  qaod  hortaris, 
eligasque  materiam,  ne  mihi^  jam  scribere  parato,  alia 
mrsos  canctationis  et  morae  Jasta  ratio  nascatar.     Vale. 


ias  Kia^eri  sich  fiigei  irölle.  lo  dieser  Zelt  berieth  er  tich  mit  eeiiiea 
Fre«BdeD ,  die  er  dSKO  berief  (atfroctflOt  dsber  nao  jene  Frist  selbst 
mdvacmUo  MumCe,  Cie.Fam.  7,1i,t.  Beoeo.  oonlrov.4  prooem.  Consol« 
ad  Marc.  10.  Dann  nahm  es  überhaupt  die  ttedeatang  eines  Versngs, 
Aulsehobs  an. 

1&  Veiera  —  graUäl  So  leer  und  niohiig  die  Einwfinde  sind, 
wel^e  Plinios  hier  vorbringt,  so  wfirde  er  docb,  wollte  er  selbst  die 
▼emibeitong  des  yorbsodenen  Stoffes  scheuen  *  dem  gerechten  Vorwurf 
Bioht  eatgehen,  als  wollte  er,  die  Hand  im  Schpossei  um  den  Ruhm  der 
Dnalerbiichkeit  werben.  Da  nun  Plinius,  wenn  er  sich  mr  Geschieht- 
Schreibung  entschlösse,  Alles  auf  den  an  erwerbenden  Beifall  zurfiok- 
Ifihrt»  so  kann  auch  onerosa  coUatio  nur  sagen,  er  scheue  die  Ver- 
glelchung  mit  seinen  Vorgftngem,  mit  den  Historikern,  die  firuher  schon 
denselben  Stoff  behandele 


InUuia  tempora}  sind  hier  solohe  Kelten,  deren  Oesobirtite  neeii 
Bidht  behandelt  Ist,  ebenso  8,  88,  8  Maetu»  Aonor  von  ATltnSi  der 
aelB  Ami  alt  Aedil  neoh  nicht  angetreten  hal. 

18.  praeter  %d quodj  für  das  bessere:  praeUrquafn  quod;  doch  Ist 
jenes  in  diesem  Zeitalter  nicht  so  selten,  dasa  man  mit  Hensinger 
praetereo  quod  Tcrmuthen  mfisste.  — 

14^  parattul  mit  dem  Infinitiy  kommt  auch  bei  Prosaikern  nicht 
eben  oeMen  ror,  wie  Clo.  p.  Onint  %•  Pam.  16,  4.  Sepeo.  Ira  9y  88. 
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C  PlMüs  Satnrnmo  Suo  !S. 

1  Varie  me  Adfecerairt  literae  taae:  nam  partim  la^bl^ 
jMurtim  tristia  eontinebant.  Laeta,  qnod  te  ia  orbe  teneri 
nontiabant  Nallem^  inquis^  sed  ego  volo.  Praeterea, 
quod  recitatarnin  slutimy  ut  venisseaiy  poHicebaotar.     Ago 

Sgratiasy  quod  exspector.  Triste  iilady  qaod  Julius  Valens 
graviter  jaeet;  quatnquam  ne  hoc  qpidem  triste^  si  iljias 
ntilitatibus  aestimetar^    cujus  interest  quan    maturissune 

8  inexpKcabtIi  morbo  liberari,  Illud  plane  non  triste  salnm^ 
verum  etiam  Inctuosum^  quod  Julius  Avitus  decessit^  dum 
ex  qnaestura  redit :  decessit  autem  in  navi,  proeul  a  fratre 

4  amantissimo;  procul  a  matre^  a  sororibus.  Nihil  ista  ad 
mortuum  pertinent ;  sed  pertiuuerunt^  cum  moreretnr :  per- 

5tinent  ad  hos^  qui  supersunt.  Jam  quod  in  fiore  primo 
tantae  indolis  Jnvenis  exstinctus  est^  summa  consecuturus, 

IX*  S.  graviter  jactre\  ganx  entspreohenii  nosermr  ^eiw«r  Atf^- 
nieder  llegen^^  In  demselben  SiDne  war  nach  dectimhire  (CSsiDaelL 
7,  9)  und  euban  (fionU  Sat.  1,  9)  gebrftnobifch. 

liherari]  niinilicli  durch  den  Tod,  wozu  die  schwere  Kmnkheit 
Hoffnung  gab.  War  einmal  keine  Aussicht  Kiir  Genesong  yorhanden 
(inexpiicabiUs  morbw),  so  war  die  Bemerkung  zu  einer  Zelt  nichl 
imipassend,  wo  in  einem  soloben  Falle  die  Stoiker  sich  freiwjJlig  deo 
Tod  gaben« 

8.  atilem]  fehlt  In  mehrem  Codd.  auch  dem  Heimat,  o.  Hedi«.,  clMk 
andere,  selbst  der  Pmg  behalten  es  bei.  DassPlin.  blos  die  von  Satuminua 
erhaltenen  Nachrichten  wiederhole^  kann  hier  nicht  gegen  das  W Örtchen 
entscheiden.  Es  wird  im  Gegenlheü  gern  gebraucht,  wo  ein  vorherge- 
gangenes Wort  mit  einem  Zusatz  und  einem  gewissen  Nachdruck  wie- 
deriwit  wird«  Paneg.  81,  8^ 

4^  perHnerel  „tretCen,  betreuen,  berühren,  angaben^S  Tomlgliift 
im  nachtheUigen  Sinn:  „sohmerzlioh  berühren'^. 

A.  am9€cutwrwi\  Pas  Partie.  Fut.  Act.  wird  oft  nloht  in  der  Be- 
deutung dessen,  was  noch  eintreten  wird,  sondern  was  eintreten  konnte, 
gesetzt,  also  in  der  Bedeutung  eines  bedingten  Priiteritum,  daher  hier  ffir 
consecu^tuB  etut^  so  Suet.  Tib.  09.  Tacit.  Ann.  8,  17.  —  Die  Lesart 
des  Medlc  n.  Prag. :  sttmma  consecutus,  AmtAam  viriuies  ejus  mafU" 
rUatemque  konnte  nicht  berficksiohtigt  werden;  denn  maturitatem 
ifiderspricht  nicht  nur  dem:  fiore  primo t'  sondern  von  einem  jungen 
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si  viftatea  eju  mataraissent.  Quo  ille  studioruiii  amor« 
flagriüiatl  qctfuitein  legitl  quanttim  etiam  scripsitl  qaae 
flioiie  omaia  cum  ipao  sine  fructu  posteritatis  anierant 
3^  qaid  ^go  indulgeo  dolori?  cui  ai  frenos  remittafl^  6 
■Ulla  maleria  non  maxima  tet*  Finem  epistalae  fiieiaiii, 
at  fiieere  poasiia  etiam  laeryniS;  qoas  epiatola  exprea*  - 
mL     Vale. 

C.  Plmhis  Antonino  Suo  S. 

Cum  versus  taos  aemulor^   tum  maxime^  quam  sint  1 
boni^  experior.     Ut  enim  pictores  pulchram  absolutamque 
faciem  raro,  nisi  in  pejus,  effingnnt;  ita  ego  ab  hoc  ar- 
chetypo  laboro  et  decido.      Quo  magis  hortor,  ut  quam  9 
plurima  proferas^  quae  imitari  omnes  concupiscant,  nemo, 
aut  pauciasimi,  possin^     Vale. 


a  Plmkis  Tranquith  Suo  8. 
Libera  tandem  hendecasyllaborum  meoram  fidem^  qai  1 


WUmaet  '^  ^^^  ^'^^  Qufator  gewesen  war>  konnte  er  nach  fiigUch 
ßkki  sngen:  mtwunm  camecuitu, 

aruemni}  PUn.  hau  hier,  wie  nuoh  Hm  fmdu  petltfiilaft«  ceigl, 
den  Bild  feaC,  dnlier  die  l4e«urt  mehrerer  Bandschr.  akieruni  nur  dem 
Miflsyentnnd  den  eeltnern  Worts  Ihre  Bnlstehang  Terdnnkt.  FrückU 
vertredcnesy  wenn  ihnen  der  Nnhmngssnft»  die  befkuchtende  Bewüsse- 
mng;  tMii  so  fehUe  nach  den  fichrillen  des  Julias  Avitos  die  leteto 
Feiley  wodareh  sie  zar  Helfe  geinngtwiren,  und  so  gingen  siederNnoh- 
welt  rerloren.  exarescere  oft  so  bei  Cicero  Kam«  9,  18,  7,  31.  Tose. 
3»  31.  Auci.  Herenm  d^  34.  — 

K«  AMtm^HoJ  s.  E«  4,  a. 

1.  iaboro  ei  decido}  nach  Ißnf  der  besten  BandscbrKlen  ffQr:  UUhr 
ei  decido.  iaborafe  in  der  Bedentnng  von:  »»Noih,  Mühe  heben  mit 
eiwne*<  konnte  iheils  mit  a  recht  gat  constmfrt  weiden:  „in  Besag  aaf, 
Yon  Seiten^ ,  UeUe  vereinigt  es  sich  besser  mit  dtcido  als  das  vfilllg 
tnnlologische  ie&or« 

XI»  1.  Uftmi  fidml  Die  fleadeknsyttnhen  des  PMn.  hatten  Hof- 
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scripta  tna  commanibiu  amicis  spoponderant.    Appelli 
tnr  qaotidie  et  flagitantiir:  ac  Jam  pericaloai  est^  ne  co- 

tgantur  ad  exhibendom  formalam  aecipere.  Som  et  ipse 
in  edendo  haesitator,  ta  tameo  nieam  quoqoe  eanctationem 
tarditatemqae  viciati.  Proiode  aut  rumpe  jam  moras,  aot 
cave^  ne  eosdem  illoa  libellos^  qaoa  tibi  hendeeasyilabi 
nostri  blaaditiis  elicere  non  ^posaunt ^  convicio  acaasontes 

Sextorqoeant  Perfectum  opus  absolatumqae  est}  nee  Jam 
splendescit  lima,  sed  atteritur.  Patere^  me  videre  titalum 
tamn;    patere  aadire^    describi^    legi;    vaenire  volumina 

4Tranquilli  mei.  Aeqaam  est^  nos  in  amore  tarn  motao 
eandem  percipere  ex  te  voloptalem,  qua  tu  perfraeris  ex 
nobia.    Vale. 


miDg  gemobCy  dass  SaeCoii  M4  telne  Scbriften  benuisgebeB  würde,  «te 
liatlOB  gteichnm  Ihr  Wort  gegeben,  eine  Verpf lehtaog  auf  eidi  genoi»- 
mea ,  die  Sueeon  erfOllea  Mille.  Pllnioe  stellt  jeae  nna  ala  Scbaldaer 
dar,  die  steh  vor  ihren  GlftoMgem  kaom  mehr  retten  kOnnen. 

farmutaj  eine  Schrift  dea  Prftors,  in  weleher  das  beaondere  Ge- 
riohtiTerIhhren  Torgezelchnet  war  nnd  welche  dem  KIXger,  wie  dem 
Beklagten  eingehändigt  wurde.  IHi  oft  geklagt  wurde  aaf  HeraoBgabe 
einer  wlderrechtHoh  zorflckgehaltenen  Sache  (oci  exhibendum)^  so  hat 
4less  Plin.  treilich  auf  den  yorliegenden  Fall ,  »af  die  Heraoagabe  der 
Schriften  j  die  SaeCon  sam  Nachtheil  dea  Pablieams  aarfickbielt,  ango-* 
wendet. 

9.  tu  tarnen  meamj  Schon  Corte  yerbanote  nach  tu  das  Wort 
mora^  das  aoch  Im  Heimst.  Bodl.  8*  and  Prag,  fehlt.  Da  aoAirt  rumpt 
moras  folgt,  scheint  es  aoch  in  der  That  iberfliiss|g. 

convicio}  Der  Gegensatz  za  MandUiU  zeigt  dentlich,  dass  Plinlus 
hier  wirklich,  obgleich  Im  Scherz ,  mit  Spott  und  Sehmihworten  droht, 
wonmf  ja  noch  die  Scazonten  deaten.  Rs  ist  also  nicht  mit  Gesner 
und  Gierig  an  die  mildernde  Bedeatnng  too  oft  wiederholter  dringender 
Blahnang'EQ  denken. 

scaxcnj  oder  der  hinkende  lambos  (Choliambos)  aach  yon  seinem' 
Brilnder  der  Hlpppnacteische  Vers  genannt,  ist  ein  jsublsoher  Senar, 
für  dessen  letzten  Foss  ein  Trocbäos  oder  Spondtns  eintritt«  Vorzagi- 
weise  diente  er  dem  Aasdmck  Mtlerep  Spotts  and  der  Satire* 

a.  atteriiur}  yielleicht  nach  OoIntS.  10,  4,4:  «f  opus  pcUmi  Usm, 
non  externi.  Aebnlich  sagt  Plin.  selbst  9,  80,  8:  nimk^  eura  deUrU 
tnagU  quam  emendaL  Denn  wie  die  Feiie  dem  Werk  der  plastlaehen 
Kanst,  wenn  sie  blos  Unebenheiten  wegnimmt ,  einon  höheni  Gku»  zn 
rerlcihen  vermag,  so  kann  sie  auch,  xa  tolHrtg  gobnacbt»  wjOüptllcha 
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» 


V.  Ptmms  Fabato  Prosocero  8u6  S. 

Recepi  literas  tiias,  ex  qoibns  eognovi^  speciosissi-  i 
fluun  te  jiorticiiiii  sab  tua  filiiqae  tui  nomine  dedicasse; 
seqnenti  die  in  portarom  omatum  pecaniam  promisisse^ 
nt  initioin  novae  liberalitatis  esset  consommatio  prioria» 
Gaodeo  y rimum  toa  gloria,  cajns  ad  me  pars  aliqna  pro  t 
oeeessitadine   nostra    redandat:    deinde    qaod  memoriam 
soceri  mei  palcherrimis  operibus  video  proferri:  postremo 
qaod  patria  nostra  florescit:  quam  mihi  a  qaocanqne  ex- 
€oli  jacondom,  a  te  vero  laelissimam  est     Qaod  saperest^  8 
deos  precor,  51t  animnm  istom  tibi;  animo  isti  tempos  qaam 
longissimom  tribnant.     Nam  liquet  mihi  fatnmm;  nt  peracto, 
qaod  proxime  promisisti,  inchoes  aßod.     Nesdt  enim  se- 
mel  incitata  liberalitas  stare  9  cojns  palcbritadinem  asas 
ipse  commendaL    Yale. 


%  1 1 


C  Plmkis  Scauro  Suo  & 

« 

Recitataras  oratiunculam^  quam  publicare  cogito^  ad«  1 
'voeavi  aliqaos^   ut  vererer;  paucos,  at  veram  aadirem. 

HdiSnbeit  estfenieo;  ein  Fehler,  den  der  SHere  Pllaias  H.  N.  Sd^S^  IS 
«mdrfiekHob  sni  BÜdbiuier  CalHnuicbas  rOgt 

XO«  Fabaid}  •.  zn  4»  !• 

t*  Bee€pi1  fOr  die  Yalg.:  aceepi  nacli  den  besten  Handecbriften; 
recipere  konnte  nacb  der  Analogie  von  rtddert  epUMam  wobi  von 
Briefen  geengt  werden.  Ee  scheint  dem  bei  one  yenilCelen:  ^entgegen- 
nehjnen**  jvol  entsprechen. 

9.  9octn  m^J  er  meint  den  Vater  der  Calparnln,  Sehn  des  Fftbatosy 
der  damals  schon  todt  war. 

S.  $tar€\  in  der  Bedeotnng  von :  ^^baltea,  stehen  bleiben,  anfbOren^, 
kommt  erst  bei  den  Zeltgenessen  des  Pllnlns  vor,  wie  Tacit.  Agrio. 
1«.  Ann.  ta,  SS.     ' 

XIII*  Scaurwl  entweder  AtUüns  Scaums  (6,85,1.)  oder  Teren- 
dna  Scanrms  ein  berGhmter  Grammatiker,  der  als  Schriftsteller  Gell.  N. 
A«  llf  15  genannt  wird. 

1.  «<  verittrl  pie  Vorlesung  vor  einem  Kreise  von  berufenfn 
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Nam  mihi  duplex  ratio  recitandi:  ona,  nt  aollicitirdine 
intendar ;  altera^  ut  admonear,  ai  quid  forte  me,  at  meom, 

tfallit.  Tally  qaod  peteban:  inveni^  qui  mihi  copiam  con- 
silii  8ui  facereat.     Ipse  praeterea  qaaedam  emendanda 

aannotavi.  Emendavi  librain^  quem  misi  tibL  Materiam 
ex  tifulo  cqgnoäfceSy  cetera  liber  explicabit:  qaem  jam 
nonc  oportet  ita  consaescere,  ut  sine  praefatione  inteHir 

4gatan  Tq  veliin,  quid  de  universo^  quid  de  partibas 
sentiaa^  scribas  mihi.     Ero  enim  vel  cautior  in  continendo^ 

Kennero  und  Freunden  als  einem  geivSblteren  Publikum^  hnüe  vQrziig-* 
Höh  die  Besliiamung,  den  Scbrifuteller  eine  geivisae  Vorsicht,  eine 
Sehen  elnsnllOesen,  nlchU  Unwürdiges,  nichts  Fehlerbafleii  Torzubrlagen. 
I9ebien  dieser  Swec^  allerdings  Tollstftndiger  ecffillt  cu  werden ,  wenn 
die  Zahl  der  ZubOrer  sehr  gross  war,  so  «pg  es  i|0Gh  PUnins  yor,  nur 
Wenige  einzuladen,  weil  er  danu  mehr  darauf  rechnen  konnte,  die 
Wahrheit  i^u  h5rei|.  In  einem  grSssern  Kreise  ward  der  Belpill  in  der 
Hegel  zu  reichlich  gespendet,  das  Fehlerhafte  aua  Hchonnng  nicht  be- 
rührt. —  Es  ist  Bweifelhalt,  ob  die  Lesart  des  Med«  und  Frag,  revtre^ 
rer  den  ^orsog  verdient,  da  vererl  oft  von  Plin«  in  dieser  Bedeutung 
gebraucüt  wird.  3,  2(^  a  8,  83,  9. 

3.  JUateria'J  kann  nur  nachclassisch  von  dem  Stoff,  dem  Gegen- 
stand einer  Schrift  gebraucht  werden,  was  die  bessere  Latlnität  mit 
iocus^  caussüf  argumentum  beaeichnete;  matefia  umfhsste  dagegen  zu 
Cicero's  Zeit  den  Gedankenstol^  die  Materialien  zu  einer  Schrift,  so  Cic* 
Farn.  5^  18,  11  sqq.  wo  er  diese  Materialien  selbst  glebt,  Boso.  Am.  38. 

quem  —  con^uescerej  Gnügend  ist  die  Slelle  bisher  noch  nicht  er- 
klärt worden.  Gesner  deutet  sie  so:  das  Werk  muss  nun  aUmm%  den 
Menschen  so  bekannt  werden,  dasa  es  auch  ohne  einleitende  Worte 
▼erstftndlich  wird.  Allein  es  ist  eben  so  unbegreiflich,  wie  diess  con^ 
ifuescere  bedeuten,  als  wie  die  wettere  Verbreitung  einer  Schrift  zu 
ihrem  bessern  Verstfindnlss  beitragen  soll.  fJeberdiess  ist  die  Heraus- 
gabe des  Buchs  ja  noch  nicht  entschieden  (cauiior  in  cotUinendo), 
Scbfifer:  „ich  kann  jetzt  keine  Einleitung  mitgeben,  was  bei  der  Her- 
ausgabe gesohehen  soll*';  allein  davon  steht  kein  Wort  im  Text.  Gier 
rig  bekennt,  dasa  er  die  Stelle  nicht  verstehe.  —  Iglinleitende  Worte 
(jrraefatio)  hielt  der  Recitirende  für  nothweudig,  um  dem  ZuhOrer  den 
richtigen  Standpunkt  zur  Beurtbeilung  anzugeben;  bei  der  Herausgabe 
fielen  sie  weg.  Plin.  sagt  also:  die  Rede  muss  sich  jetzt  sehen  daran 
gewöhnen,  auch  ohne  vorausgegangene  Brklftrung  verstanden  zif 
werden. 

4.  univer»o  -^  fartibut'i  Dieser  Gegensatz  kommt  öfterer  bei 
Vellej.  vor  8,  3S.  111.  —  partes  •-  singuia  Voll.  8,  180.  Seneo.  tra  8, 
88.  epist.  83. 


rd  Gonirillnttor  in  dtendai  si  h^c  Vtd  fflac  aiictoritiis  tua 
accesseiit    Yfdip. 


C.  PHnhis  Valerkm  Suo  8. 

Et  tu.  rogasy  et  ego  promisi^  si  rogasses, .  scripturum  1 
jfae  tibi^  quem  habuisset  eveatani  postulalio  Nepoüs  circa 
Tuscilium  Nominatam.  Indactus  est  Nominatus;  eglt  ipse  pro 
se^  nullo  accusante.  Eteiiim  legati  Yicentiuonun  non  modo 
Bon  presserunt  eum^  verum  etiam  sublevaverupt  Summa  9 
^lefensionis:  non  fidem  aibi  in  advocatione^  aed  eonatantiam 
4lefuifise;  dei^endisse  ut  ac^urum^  atque  etiam  in  curia 
Visum;  deinde  aern^onibus  amicorum perierriliim  recessisse ; 
monitum  euim.^  ne  deaiderio  senatoris,  non  Jam  quaai  de 
oundini9;  sed  qi^asi  de  gratiai'fama^  dignitate  pertimtis^ 
tam  pertinaciter^  praesert|m  in  {Senatu^  repugnaret,  alioqui 
majorem  invidiam^  quam  proxime,  passurvm.  (Erat  sane 
pritts^  tarnen  a  paucia^  acciamatfim  exeunti.}     Inde  aub-  3 


ILWW.  Dieser  Brief  scblleMt  sich  an  das  Kode  des  4.  Briefes  an 
ond  hingt  ebenso  mit  dem  91«  Brteffe  zusaiiinien. 

1.  cirtä\  s.  za  9,  9^  18. 

2.  passufuml  haben  wir  nach  einer  Conjectar  Gronovs,  die  nach- 
her durch  Med.  Prag.  beslSligt  wurde,  aufgenommen  fOr  passurus,  das 
Gierig  hinlaoglich  durch  die  Bemerkung  geschützt  glaubt^  däss  es  mit 
refmffnaret  in  Verbindung  stehe;  allein  richtiger  bildet  es  einen  für 
sich  bestehenden  Satztheil  des  Ganzen;  es  enthfilt  ja  erst  die  zu  er- 
wartende Folge  I  wenn  er  dem  ihm  ertheilten  Rathe  ne  —  repugnaret 
Dipht  GehOr  geben  sollte,  piess  fGhlten  selbst  die  AJbschreiber,  weiche: 
poMsurus  erat  gaben. 

8.  Erat  —  exeunif}  Di.ese  Worte  fugt  Plin.  als  Bestfiiigung  hinan, 
dass  die  Erklfirong  des  Koainatus  über  die  Gründe  Steines  Benehmens 
bei  der  frühern  Senatssitzung  allerdings  durch  den  Beifall,  den  einige 
Senatoren  ihm  damals  schenkten,  einige  Anfklftrung  erhalte.  Nur  dürfen 
wir  hier  nicht  mit  Gierig  acclamart  von  Zeichen  des  Missibllens  ver- 
stehen, in  welcher  Bedeutung  es  selten  oder  nie  vorkommt.  Der  BeüWl 
der  Senatorett  galt  dem  Edtschlitss  des  Womtnhtas,  sich  ta  entfernen, 
i^bne  sn  Spreeben ,  daher  stehn  acclamaUian  exmnti  in  der  engsten 
VerMiidttttg.  Wir  haben  fibrilgens  dinch  Parenthese  diese  Worte  von 
den  Hbrlgea,  welche  von  der  gegenwirtigen  Sit^iuig  handeln,  getrennt. 
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juittit  preces  mnltainqao  lacrymaniiii ;  quin  etiam  tote 
actione,  homo  in  dicendo  exercitatas,  operam  dedit^  ol 
deprecari  magis  (id  enim  et  favorabilioa  et  tatioa)  qaaoi 
defendi  videretor.    Absolataa  est  sententia  designati  Con- 

4  Balis  Afranii  Dextri,  cojos  haec  snmma:  Melius  qnidem 
Nomioatum  foisse  factorum,  si  caussam  Vioentinomm  eodem 
animo,  qao  sasceperat,  pertaliaset:  qaia  tarnen  in  hoc 
genas  calpae  non  fraade  incidisset/  nihilqae  dignom  ani- 
madversione  admisisse  convinceretor,   liberandnm  ita^  ut 

5  Yicentinis,  qaod  acceperat,  redderet  Adsenseront  omnesi 
praeter  Flaviam  Apram.  Is  interdicendum  ei  advoc»- 
tionibos  in  qainqoenniam  eensait:  et  quamvis  neminem 
aoctoritate  traxisset,  constanter  in  sententia  mansit:  qain 
etiam  Dextnun,  qui  primos  diversom  censaerat,  prolate 
lege  de  senata  habendo,  jorare  coegit :  E  repabliea  esse, 

6  qaod  oensaisset  Cui,  qaamqoam  legitimae  postalationi  a 
qoibasdam  reclamatom  est.  Bxprobrare  enim  censenti 
ambitionem  yidebatar.  Sed  pfinsqaam  sententiae  diceren* 
tur,  Nigrinas,  tribanos  plebis,  recitavit  libellam  disertam 
et  gravem,  quo  qaestus  est:  Vaenire  advocationes,  vaenire 


4.  ua}  ■->  ea  amdiUone  hier:  |,mtt  4«r  BescbrSakoiig'^ 

A.  proMa  legt}  Galt  es  eine  yorslisUoh  wiohUfe  AsgdageBheli 
•der  konnte  die  BesorgdlM  enCiteheB,  d«M  die  Senatoren  bei  Ihrer  Ab- 
eilmniaiig  NehenrGcktichten  im  Aoge  behlettee«  eo  konnten  eie  Temn- 
leset  werden  I  vorher  darcb  einen  Eid  nn  yerelcherny  da»  eie  bloa  im 
Interesse  des  Staats  Ihre  Stimnie  abgehen  wollten,  Liy.  80^  da  48,  81. 
Tncit.  Ann.  4,  81.  Dieses  Verlangen  konnte  nach  einer  Bestlmniang^ 
die  in  dem  Cksetz  über  die  Senatssitznngen  enthalten  war,  nnoh  nn 
elaxelne  Senatoren  gestellt  werden.  Darauf  beruft  sich  Flaylos  Aper 
proMa  legtf  nicht  periaioj  wie  Einige  lesen,  welches  sich  nur  auf  die 
gana  ungehörige  Voransaetsnng  gründen  wüNle,  dass  er  das  Gesetn 
eben  jetnt  In  Vorschlag  gebracht,  und  durchgesetzt  habe.  Gewiss  war 
es  auch  schon  Arfther,  nicht  erst  unter  Trajan,  wie  Lipslus  annimmt, 
gegeben. 

6.  atMUol  Parteilichkeit,  die  sich  hier  in  nu  grosser  Naohsiehi 
Jlnnd  that 

vaenire  redihuj  Die  Hahsncht  der  Sachwalter,  welche  eich  niehl 
■chenten,  von  Ihren  Clienlea  ^e  frfiher  fibllchen  Goachenke  fOr  glfick- 
lieh  gefahrle  Prooease  anter  dem  Titel  eines  Henoran  einsatralbesy 
während  früher  die  POhrung  eines  Proceooea  nur  fOr  Bhrensnohe  oder 


:     Über  qaiilos.  M9 

etkua  prMVirieatitBes^  in  Utes  coiri,  et  gloriae  loca  poni 
ex   mpolüs  dviimi  magnos  et  states  reditas.      Redtavit  7 
captta  legiiBiy  adaionuit  SCtomin:  in  fine  dixH:  petendom 
ab  optimo  Principe^  ut^  quia  leges^  quia  Senatascoasalta 
eoDteamerentar^  ipae  tantia  vltiia  mederetor.    Paoei  dies  et  8 


FreBüdaeliiiftadieMt  gall,  veranbiMte  jIm  Cinciaolie  Geiets,  da«  «im- 
drucklloh  die  Afloabme  solcher  Geschenke  rerbot,  Liv.  34,  4.  Allein 
TH'eoo  selbst  Cicero  bei  seiner  anerkannten  Unbestechlichkeit  kein  Be- 
denken tmg,  in  gewissen  Füllen  bedeutende  Sommen  anzunehmen 
(Crell.  N.  JL  17, 18),  so  kann  man  daraus  schliessen,  wie  allgemein  ein 
Geeels  umgangen  wurde ,  auf  dessen  UebertreCung  nicht  einmal  eine 
tSirmfe  gesetnt  war.  Damm  achilrflo  Augostos  dasselbe  durch  die  Be- 
ntimninngy  dnss  joder  Uebortreter  das  Vterlliebe  den  Bmpfluigenea  er-* 
iegeii  mfisoo  (Dio  Cnso.  M»  Aa§.  la  Taelt.  Ann.  18^  48).  Doch  dan 
Uebel  war  ao  tief  gewuneli»  daso  aoob  emeverle  Binschftrfting  dea 
Clmeiflohen  Gooetses  onter  GkMiditta  (Tadt.  Ann.  11, 5)  und  Nero  (18, 8) 
Ikm  niebt  sn  ateoem  yermocbte»  Auch  Tn^an  fühlte  sieb  daher  ver« 
nnlnast,  xnmai  da  der  iSenat  selbst  darum  ansuchte,  durch  eine  nach- 
driiokliche  Schrift,  die  an  den  filenat  von  ihm  gelangte,  einen  Beschluss 
hervoranrnfen,  nach  welchem  die  streitenden  Parteien  Tor  dem  Beginn 
dea  Procesoea  feierlich  schweren  mussten,  dass  sie  ihrem  Rechtsbei- 
atmd  nichts  gegeben ,  versprochen  oder  unter  der  Hand  augesichert 
hätten.  Brat  nach  vollendetem  BetAtastreit  durfte  der  Anwalt  höch- 
atena  tOfiOO  Seatertieii  annehmen;  a.  8,  81.  Dass  dieser  Termin  be- 
Btünmt  wurde,  sollte,  ao  hoffte  man,  die  Patrone  bestimaMn,  nicht  wie 
bisher  ans  Habsucht  die  Sache  in  die  UCnge  zu  ziehn,  ein  Vorwurf, 
den  namentlich  hier  TusciUns  Nominatus  trat 

praeparicaiUme$^  a«  an  1,  80^  8. 

coirO' -meist  im  naöbthelligen  Sinn  von  geheimer  Verblnduag  an 
einem  verbotenen  unternehmen,  einem  Verbrechen,  Cie.  Clnent«  88. 
pect.  red.  in  Sen.  7.  tfvfK^vtrr,  avwioTua&at.  co<r»  in  UU9  von  ge- 
heimer Verabredung,  den  Gewinn ,  der  ans  einem  flremden  Process  su 
erwarten  sieht,  au  tbeüen.  Selbst  Blehter  waren  von  dem  Verdacht 
eines  ao  schmählichen  Vertragt  nicht  immer  fireL 

7.  SemUui  consuUorumJ  nicht  wie  Med.  u.  Prag.:  SenaituconsuUiy 
als  ginge  es  blos  auf  den  8,  81, 4  erwähnten  Beschluss.  Bin  Gesets,  das 
ao  oft  erneuert  und  verschärft  wurde,  muaste  eben  so  oft  au  Senatsbe- 
achliisaen  Veranfawauag  gegeben  haben,  an  die  Nigrlnus  gewiss  sämmt- 
Ueh,  nm  seinen  Veiatelinngen  BMhr  Naohdrndi  an  veraohaffea,  erinnert^ 

8.  «a  Sehen  die  alten  Grammatiker  nagen,  daaa  ei  die  Bedeatang 
der  SchneUigMl  habe.  WenIgMeaa  in  BnäUniD^ea  knäptt  es  oft  wie 
hier,  gleich  dem  griechischen  aai,  JbalMMQbea^'  mreigniaae  na,  die  en|- 
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über  Prineipis  sevenis  et  tarnen  nederatiuL  Leges 
ipsnni;  est  in  pvbiicis  actis.  (|mm  ae  Javat^  qnod  in 
canssis  agendis  non  modo  paeMooe,  demi,  monere^  verom 

9  etiam  xenüs  semper  abstinui  1  Oportet  qnideii^  qoae  sont 
inhonesta^  non  qoasi  illicita^  sed  qaasi  pvdeoda,  yitare: 
Jucandum  tarnen^  si  prohiberi  publice  videas,  qnod  nnm- 

10  quam  tibi  ipse  penniseris«  Erit  fortasse^  immo  non  dubie, 
hujus  proposhi  mei  et  minor  laas^  et  obscurior  fama,  cnm 
omnes  ex  necessitate  facient^  qi^od  ego  sponte  faciebam. 


weder  sehr  schiieU  folgten  oder  gleicbzeltig  eintraten.    Auch  die  Weg- 
l«MU«g  dea  Verbi  deutet  auf  elii  echnelJea  Bintretcn> 

Über}  tsz  deoreium,  reacriptiun. 

pnmcU  actUJ  Eine  Art  MenUleber  Zeitimg,  ola  TageUatt,  das 
in  eiMhcfaer  Relation  alle*  Bemerkenewerthe  anr  KeanMM  des  Pnbllr 
kamt  krackte.  Man  nannte  ea  diuma  ^tia^  dhumm^  »dm  wrbammf  ueia 
nrbis,  eommeniarH  verum  tirlnnnrun»,  «du  popaiHt  mciai  kel  PUahM 
pubUcm  aciaf  vergt  7,  88|  S.  P^neg.  7S.  Sie  entUetten  in  Mannigflil- 
tiger  Abweekslong  SenatsbeadilQue»  rithterlleke  Bnteckeidnngen^  Wak- 
lea  der  Beamten,  Naehrlohten  von  den  Armeen  In  dep  Provlnsen,  Be- 
reeknong  der  MTentlfchen  BIMtlnfley  Oebuita-  und  Sterkettaten,  ekelleke 
Teiklndangen  y  Soheidengen »  n0«e  Banten,  reoerakrünate,  Mordtkaten 
0.  B*  w.  Sie  worden  sor  Lektüre  «nd  Akaekrift  anegegeben  nnd  aack 
in  den  ProYinzeii  yerkreite^  —  Unlefaekladen  daTkn  waren  die  acUß 
senahtM  oder  pairum. 

donum}  verhfilt  sieb  an  munus^  wie  das  Allgemeine  zum  Beaon- 
dem,  donum  war  jedes  Geschenk,  aitintif,  wo  eine  gewisse  Veranlaa« 
aung,  eine  Verpflichtung  uns  dann  bewog,  daher  heissen  €esekenke  bei 
der  Gebart  nnd  fioekneit,  daher  die  MentUeken  Spiele  tmm^ra.  Dock 
werden  büide  Worte  oft  ebne  bemerkbaren  Untersobied  blas  der  FöUa 
des  Ansdraeka  wegen  xaskounengestelU,  Cip.  Arcb.  8«  Clnenl.  M.  d. 
orat.  8,  71.  Marilal.  10,  16.  JusUn.  16,  H. 

xeniäl  eigentlich  Gasigesehenke,  worden  daamls  kiefaiere  Geschenke 
genannt,  die  der  Freund  dem  Weunde  soktekle.  Pa  sie  meist  nur  in  einen 
Gerichte,  oder  nberhaapt  in  einem  weniger  werthTolIen  Gegenstände 
bestanden,  so  konnte  ihre  Annahme  um  so  onverCSngUoher  erscheinen; 
desto  mehr  freut  sich  Pliolus,  dass  er  auch  sie  zurückgewiesen. 

a.  UtMia  —  pudenda^  tflieft«,  was  durchs  Gesetz  yerboten  ist, 
pudenda^  was  der  Innere  Richter,  das  Gewissen  nfokt  naliasl,  wenn 
das  Gesetz  ea  auck  gestatte. 

10.  non  dndl4  Bokon  Ur.  kraackl  eil  kaiui  daM^  nee  duHe^  anek 
der  «Rere  PttB.  a  N .  17,  fg.  «f,  la 
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Interim  froor  voloptale^  cam  a)»  divioBni  me,  alii  meHs 
rnpinis^  nieae  avaritiae  oeearani^  per  ladaim  ac  jocam 
dictitant     Yale^ 


C.  Pimius  Pontio  Suo  8^ 


Secesrseram  in  municipiam ,  cum  mihi  nuntiatam  est^  1 
Coriiutum  Tertallam  ,  accepiase  Aemiliae  viae  curam. 
Exprimere  non  possam,  qaanto  sim  gaudio  adfectus  et  9 
ipsias  et  meo  nomine.  Ipisins,  qüod  alt  licet ,  sicut  est, 
ab  omni  ambltitfne  longa  remotiis,  debeat  tarnen  ei  ja- 
cnndus  esse  honor  ultro  datns;  meo,  quod  aliqnanto  ma- 
gis   me  delecitat  mandatum  mihi   officium  ^  postqnam  par 


dißinuml  wkii  htt^  yftLvmgfmik^j  mm  luwmeii  wurde'S  da  e» 
seliprsweUe  geMCtltf^  gleidiaaiiiaiis^:  m1c|i  h^r^  das  0nui  waduien^. 
So  wird  ähHnus  gebraucht:  GJc.  Dlvin.  8,  8.  Martial.  3^  71.  Petron.  7. 
Hon  Sat.  I,  9,  30.  1,  6,  ll4 

« 

per  luäum  ac  jocumj  wird  gern  so  a1»  sprficIiwSrtliche  Redens- 
art verbunden,  Gio.  Off.  1,  90.  Benee.  ep.  Id.  Martial.  1,86.  4,48.  Ter. 
San.  8,  8,  a    E»  wird  oft  den  Merio  eatgegengesetst 

XT.  Pontio}  Tergl.  7,  4.  6,  8a 

1.  secesseram}  s.  za  8,  18,  5. 

AemiUae  viae  curamj  Pa  man  Wertb  und'  Bedentang  derl^assetf 
in  Rom  schon  frfih  erkannte,  so  wnrde  die  Sorge  dafür  in  die  H&ide 
der  Gensoren  gelegt,  Gic.  legg.  8,  8.  Doob  Angostos,  dem  ohnediess 
daran  lag«  die  Aemter  der  StaaisTerwaltnng  so  Tiel  wie  nSgU^Ii  «i 
IlMiloa,  stellte  besondere  Beamten  an,  denen  aiisscMiessIicli  diese  Sorge 
anvertraut  wurde,  viocuriy  curatores  vUirunij  Soet  Aog.  87.  Hfttes 
diese  Beamten,  vier,  später  seclis  an  der  Zahl,  vonsogsweise  die  Stras- 
sen in  Rom  xn  besorgen,  so  worden  aneh  für  die  Strassen  ausserhalb 
der  Sladt  fibnliche  Beamte  nathig,  die  sogar  bei  der  Wiobtigiceit  ihres 
Berufs  im  Range  höher  standen  und  deshalb  uns  den  angesehensten 
Männern  des  Staates  gewfihlt  worden.  Sie  führten  den  Namen  von  der 
Strasse,  die  ihrer  Aufsipfat  anvertraut  war.  »-  Die  4oinil^Plte  {Strafse 
verband  Plaoentia  mit  Ariminunh  — 

8.  Exprimere  nan  p09$um}  und  eapHmere  imH$  fion  paenan  ein 
Ueblingsansdrupk  des  Plin.  &,  16,  7.  7,  8, 1.  10,  8, 1.  tO,  1».  tO,  19i  t 
Gicero  sagt  liebere  dici  non  potett 

parj  hier  so  viel  wie  simiU}  PliiUns  war  nicht  auch  cm^^Uar  viae, 
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8  Cornuto  datom  Video.  Neque  enim  nugeri  dignUate^  qaam 
aeqaari  bonis,  gratioa.  Conrato  aatem  quid  melius,  qaid 
sanctiaa?  quid  in  omni  genere  laadis  ad  exemplar  anti- 
quitatis  expressins?  Quod  mihi  cognitum  est  non  fama, 
qua  alioqai  optima  et  meritissima  fruitur,  sed  longis  magnis- 

4qae  experimentis.  Una  diligimus^  ana  dileximns  omnes 
fere,  quos  aetas  nostra  in  atroqae  sexu  aemnlandos  tulit ; 
quae  societas  amicitiarum  arctissima  nos  familiaritate  con- 

5jiinxit  Accessit  viocalam  necessitudinis  publicae.  Idem 
enim  pihi,  ut  scis,  collega,  qaasi  voto  petitos^  in  prae- 
fectara  aerarii  Aiit:  fuit  et  in  consulatu.  Tum  ego,  qai 
vir  et  qaantos  esset ,  altissime  inspexi,  cum  sequerer  ot 
magistirum,   ut  parentem  vererer:   quod   non  tarn  aetatis 

ematuritate,  quam  vitae,  merebatur.  His  ex  caussis  ut 
illi,  sie  mihi  gratnior:  nee  privatim  magis,  quam  publice, 
quod  tandem  homines  non  ad  periculU;  ut  prius,   verum 

7  ad  honores  virtnte  perveninnt.  In  infinitom  epislolam 
extendam,  sl  gaudio  meo  indulgeam.     Traevertor  ad  ea, 

8 quae  me,  agentem  hie,  nnntins  dcprehendit.  Eram  cum 
prosocero  meo,  eram  cum  amita  uxoris^  eram  cum  amicis 
diu  desideratis )  circumibam  agellos :  audiebam  multum 
rusticarum  querelarum;  rationes  legebam  invitus  et  cursim 
(alüs  enim  Chart is,  aliis  sum  literis  initiatus};   coeperam 

9  etiam  itineri  me  praeparare.  Nam  includor  angustiis  com- 
meatus,  eoque  ipso^  quod  delq|;atum  Cornuto  audio  ofB- 


aber  onntor  alvel  Tiberte  et  rlparom  6C  doacanui.  Beide  Aeaiter  g»- 
iiSrten  zam  RetsorC  der  5f eetllclieii  WohUMirtspoUzei  uad  ynaceü  fkrüher 
in  der  PenoB  dee  Ceneor  Tereliiigl. 

t  9.  ünUqulUitUl  a.  Btt  8,  0,  4. 

4*  una  —  omnes2  Hier  enUohlSpft  dem  Plin.  unbemerkt,  wie  dem 
Cleero  p.  Arcb.  1 :  in  quo  me  non  infitior  mediocriter  esae,  ein  Hexa- 
meter, der  Warnung  seines  Lehrers  Qainiil.  9,  4  cnwlder:  ne  imprv- 
denti  tibi  ▼ersos  ioeo  proaae  orntionia  naaenntor. 

9»  Mil  für  tot^nMfli,  qutuif  ao  Cie.  d.  onU.  1,  M. 

7.  PraeverUnq  =  poHui  me  «erCe.  Ks  wird  gebrancbt,  wenn  wir 
oaaere  Bede  mif  einen  Gegeaatand  riohCen,  voa  dem  wlV  noeb  nicbi 
geaprocben  babea. 
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cinm,  mei  admoneor.  Capto  te  qnoque  sob  idan  tempus 
Campania  tna  Vemittat,  ne  quia,  com  in  urbem  rediero^ 
contobernio  noatro  dies  pereat.     Vale.     . 


XVI. 

C  PUttifis  MarceUmo  Suo  & 

Tristissimiia  baec  tibi  scribo.  Fandani  nöstri  filifi 
miiior  est  defiincta:  qua  puella  nihil  omqaam  festiyios^ 
amabilins,  nee  modo  longiore  vita,  sed  prope  immortalitate 
/  dignios  vidi.  Nondum  annos  quatuordecim  iippleverat,  et 
jam  Uli  anilis  pradentia^  matronalis  gpravitas  erat:  et 
tarnen  suavitas  puellaris  com  virginali  verecondia.  Ut 
illa  patris  cervicibos  inhaerebati  ut  nos  amicos  paternos 


0.  Ciifrfo]  NMh  euj^  h»l  Cteer»  acalf  toi  Acew.  »tt  tai  laia« 
mneh  wmm  tte  SBtee  xwcl  ^«rMUetaie  BabJMle  1b  alok  flwMB.  Sfa^ 
tere  8olirift«4eUer  coMtmlrMi  m  mIC  «i  wie  hier,  oder  n$  6,  17,  6. 

XTI.  1.  fiUa2  Im  Med.  Bodl.  S.  n.  Prag. :  fiiia  minore  defuneia^ 
was  Schfifer  wohl  mit  Recht  frostig  nennt  Im  Voss.  n.  Heimst,  fehlt 
e^iy  ohne  dasa  man  dort  minore  Ifiae.  Wenn  Titze  zar  BestStiguog  seiner 
Lesart  aasdrflckllch  bemerkt,  dass  hier  minore  stehe,  wahrscheinlroh 
um  einen  Doppelsinn  (?)  bu  vermelden ,  wfihrend  der  Prager  Cod.  ge- 
wöhnlich den  Abi.  des  Compar.  in  i  endige,  so  aoheint  uns  jenes  e  viel- 
mehr  auf  eine  AbbroTiator  Ton  eet  an  deuten,  das  anf  aolche  Welse 
wegfiel. 

defunda  est}  für  morhta  esi  gehört  zn  den  gezierteren  Ansdrfioken, 
welche  die  spXtere  ^It  den  DiGhtem  entlehnte. 

S.  quahtoPdeciml  Wie  fiberhanpft  in  SfidlSndeni  die  MSdchen 
schneller  hemnreillBn,  so  war  es  atieh  In  Born  niehts  Ungewöhnllcbesy 
dasB  sie  mit  dem  ■wdlften,  ja  mit  dem  zehnten  Jahre  verlobt  worden. 

anUUl  hier  nicht,  wie  sonst  meist,  im  nachtheiligen  Sinn«  Bß  l«< 
hier  nnstreltig  blos  dem  Plin.  dämm  nn  thnn,  mit  der  Fülle  verwandter 
Wörter,  wie  oniiif,  maironaUs^  pueHariif  frtrgkutUs  m  spielen;  senOis 
wire  ein  schlechter  Brsats  dafür. 

8.  171]  fir:  qmomoio,  qnemmdmodmn  dienl  vonOgMeh  als  Ahih 
dmck  der  Bewnndemag,  Cle.  p.  MUen.  94.  PUnina  Paneg.  85»  6.  47, 
t.  48,  1. 
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Gt  amanter  et  modeste  copplectebatur !  ut  notrices,  ut 
paediigogos,  ut  praeceptores,  pro  siio  qoemqae  officio, 
diligebat!  quam  stadiofiie,  quam  intelligenter  lecütobat!  ut 
parte  custoditeqae  ludebät!  qua  illa  temperantia,  qua  pa* 
tientia,  qaa  etiam  constantia  novissimam  valetudinem  tiiiit! 

4  Medicis  obsequebatar,  sororesii  pttrem  adhortabatar^  ipsam- 
que   se  destitntam    corporis   viribus  vigore   animi^  siisti- 

5nebat.  Daravit  hie  illi  usque  ad  eKtremam^  nee  aiit 
spatio  valetodinis;  aut  metu  mortis  infractus  est;  quo 
plures  gravioresque  nobis  catissas  relinqueret  et  desiderii 

6  et  doloris«  O  triste  pfane  acerbumque  faoas!  o  morte 
ipsa  mortis  tempus  indignius !   Jam  destinata  erat  egregiof 

7  juveni;  jam  electus  nnptiamm  dies,  Jam  nos  vocati.  Qaod 
gaudiiim  qao  moerore  matatam  est!  Non  possum  expri- 
mere  verbis,  qnäntum  animo  vuhius  acceperim^  cum  audivii 


vi  paedagogosl  Bfag  esselo,  da»  nvtrices  nni  paedaffOffi  gc^x^hn-' 
lieh  ftef  den  Alte«  In  eine  RlMse  geworden  werden,  die  Lesnit  der  edit. 
Ren.  Ber.  A14  Jtaet  t  ei  paedagögot  Tevileik  deebefir  nfelil  den  Vorxiig^ 
offenbar  liegt  PMoN»  hier  ben«dere  danwi  die  eimehien  Begriffe  durch 
die  oft  wiederkehrende  Anapher  noseiQander  ku  hidten  ood  so  den  Aas- 
druck  des  AJTects  zu  dtefgem.  —  paedagogus  ein  Sciav,  der  Torziiglich 
über  das  körperliche  Wohl  des  Kindes  ko  wachen  hatte  and  es  daher 
liherall  begleiten  musste;  er  hatte  mit  der  geistigen  Bildung  nichts  tM. 
than.  Der  Unterschied ,  den  man  getrShnlich  itnlührty  paedagogus  tn- 
«tihfif  9  magUter  docei^  äencc.  Nat.  Qu.  8,  2U  Ist  daher  nicht  bezeich- 
nend genu^. 

4.  corporis  virilnu}  Die  Vnlg. :  corporis  sui  vlriints;  das  Prono- 
men fehlt  mit  Recht  im  Heimst.  Bodl.  1.8.  Line.  Med.  Prag,  editt.  Rom* 
Tarr.  Üeh  Sich. 

0.  morie  ipsa  —  indignius  f]  Gierig  findet  das  Wortspiel  hier  an- 
paaecad ;  nn»  kommt  ea  gana  naturllicb  vor.  War  sehen  der  Todesflill 
Im  hAcbaten  Cfrade  acbmenitch,  so  wurde  die  Trauer  noch  dadorch 
erhöbt^  da«»  er  no  einer  SMt  eintrat,  wo  das  MSdcben  eben  al«  Braut 
den  gifickliohsten  Tagen  entgegen  sah.  Denn  mit  dem  Folgenden  bfingt 
dieser  Ansmf  aofe  genaoeste  zusammen. 

desUnarei  In  damaliger  Zeit  nicht  selten  f&r  despondere  0,  86,  1. 
Snet.  Caes.  27,  Borat.  Sat.  8,  8.  Es  scheint  hergenommen  von  der  Ab- 
Schliessung  der  Ehepaoten,  der  Bestimmung  der  Mitgift«  denn  es  gehOrte 
ftberiianpl  In  Tleier  Beaiehnng  xa  4m  jnristlsehen  AdadrickeB. 

7.  Son  possum  ewprimerel  s.  nu  d,  Id,  8. 


über  qalqtii0.  305 

Fondanum  ipsam  (ut  multa  luctaosa  dolor  invenit)  prae- 
cipientem,    qood  in  vestes^  margaritas^  gemmas  fuerat 
erogatnrus^  hoc  in  thus  et  unguenta  et  odores  impen- 
deretar.     Est  quidem  ille  emditus  et  sapiens,   ut  qui  se  8 
ab  iaeunte  aetate  altioribus   stadiis  artibusque  dedic^erit: 
sed'  ftiiDC  omniaj  qoae  audiit  saepe,  quae  dixit,  asperna« 
tur ;  expu]sisque  virtatibus  aliis,  pietatis  est  totus.     Igno-  9 
aces,  laudabis  etiam,  si  cogitaveris,  quid  amiserit.     Amisit 
enin  filiaai^  qoae  non  minus  mores  ejos^  quam  os  vul- 
tumque  referebat,  totumqne  patrem  mira  similitudine  ex-  . 
acripserat.     Proinde  si  qtias  ad  eum  de  dolore  tarn  justo  10 
literas    mittes,    memento    adhibere    8olatium>    non  quasi 
eastigatorium    et    nimis    forte,    sed   molle  et   humanum. 
Quod   ut  facilius   admittat,  multum   faciet  medii  temporis 
spatium.     Ut  enim  crudum  adhuc  vulnus  medentium  ma-11 
nus  reformidat,  deinde  patitur  atque  nitro  requirit:   sie 
recens  animi   dolor  consolationes  rejicit  ac   refugit,   mox 
desiderat|  et  clementer  admotis  acquiescit     Vale« 


fnarparHaiJ  Diess  die  gewObnllche  Form,  dQcb  haben  die  neneren 
Ausgaben  Dach  Corte*«  fimpfehloiig:  marffarita;  Titze  bemerkte  im 
Prag.)  daas  das  s  absichtlich  etwas  grösser  geschrieben  war,  yielleiche 
nm  bemeriLlich  zu  machen,  dass  diess  die  richtige  Lesart  sei.  Im  Fol- 
genden M  thus  nach  dem  Med.  nnd  Prag,  gewiss  das  Richtigere.  Die 
Versnchang  war  bei  den  Abschreibern  gross,  es  durch  tkura  dem  Fol- 
genden Shnüoher  zu  machen. 

8.  dUiora  HudiaJ  sind  solche,  die  in  die  Tiefe  gehen,  die  etwas 
bis  auf  seine  letzten  Grunde  nnd  Veranlassungen  verfolgen.  Nur  bei 
den  Zellgenossen  des  Plin.  kommt  aUug  in  dieser  Bedeutung  vor ,  wie 
Qalnt.  8,  18,  15.  ],  4,  6.  so  auch  ingeuium  aiUuknum  Br.  9,  88,  1« 

frietatit  ett  totus}  ein  Gridsmns  wie  oio«  toO  t^oq,  Liy.  8,  39* 
Senec  Benef.'  7,  26.  Yal.  Flacc.  1,  S07. 

9.  referre}  von  der  Aehnlichkeit,  die  sich  in  dem  Gesicht  eines 
Anderen  wiederspiegelte,  so  viel  wie  exprimerty  imitariy  7,  19,  0» 
Tacit.  Germ.  20. 45.  Senec.  Ira  2,  22.  —  Die  Aehnlichkeit  der  Gesichts- 
züge bei  den  Kindern  galt  im  Alterthum  allgemein  als  ein  besonderes 
Glück,  als  ein  wünsclienswerthes  Gut  der  Aeltern.  Virg.  Aen.  4,  829» 
OWd.  Herold.  6,  128.  Trist.  4,  5,  82.  Metam.  4,  290.  Catull«61,222.  uL 

exicripieraf}  s.  su  4,  28,  1. 

tO.  tfudH  temporUJ  Ter.  Heaut.d,l,  18:  dies  adimit  aegritudineBf 
T«rgU  Clo«  Tufc  8,  22. 

M 


S06  PUntt  eptotolamm 


C.  Plmhis  Spurinnae  Suo  S. 

.1  Scio,  quantopere  bonis  artibus  faveas,  qaantom  gaadii 
capiaa»,  si  nobiles  javenes  digniim  aliquid  majoribas  snis 
faciant;   qao  festinantius  nuntio  tibi^  fiiisse  me  hodie  in 

Sauditorio  Calparnii  Pisonis.  Redtabat  xotraaregioimVy 
eraditam  sane  Inculentamqne  mnteriam.  Scripta  elegis 
erat  fluentibas  et  teneris  et  enodibus^  sablimibus  eCiam^ 
nt  poposcit  locus.  Apte  enim  et  varie  nunc  attollebatar^ 
nunc  residebat:   excelsa  depressis,  exilia  plenis^  severis 

8 jncunda  mutabat ;  omnia  ingenio  pari.     Commendabat  haec 


XVn«  1.  Spurinnae}  «•  zu  8,  7. 

8.  MctraaTi^/Uiv}  Die  AasgabeD  thelleo  pich  hier  cwischen  diesen 
Won  und  if^mtonai/piov^  da  die  Handscbrifieo  Id  wanderUcheB  Ver- 
stümmelaageo  auf  beide  fOhreo,  der  Med.  uod  Prag,  aof  msracrrcfM^Mfr. 
Er  schrieb  also:  „VersetoaDgen  anter  die  Gestirne'S  oder  y^njüiologt- 
«che  Deutaogen  der  verschiedenen  Sternbilder*'.  Bütte  er  scbershafte 
liiebeslieder  geschrieben,  so  würde  materia  erudiia  iucuienta^e  ebenso 
als  sublimibus  elegis  ein  sehr  unpassendes  Lob  enlhallea.  Lielieslieder 
Bind  nicht  der  Stoff,  der  Gelegenheit  gäbe,  eine  besondere  C^elehrsam- 
keit  zu  entfalten  oder  ausserordentliche  Abwechslung  zu  bieten.  Vebri- 
gens  halte  ich  den  Genitiv  Maraazt^tü/Mp  nicht  für  abhängig  von  ^maU" 
rianiy  was  allerdings  eine  sonderbare  Verbindung  giibe,  sondern  für 
den  fßr  sich  bestehenden  Titel,  der  nach  fihnlichen  Beispielen  nichts 
Auffallendes  haben  kann. 


luculenta\  Wir  würden  nicht  gerade  mit  Herzog  zum  SaU.  dU 
Wort  hier  durch :  „gelstreich'*  übersetzen ;  er  will  wohl  mehr  den  Sloff 
als  einen  sehr  reichen,  erhabenen,  glänzenden  bezeiohneo. 

fluentibvs}  Obgleich  auch  der  Rtrom  wild  und  nngestun  daher- 
brausen  kann,  so  wird  doch  fluere^  wenn  es  von  der  Rede  gebraucht 
wird,  stets  den  sanften  gleichsam  unbemerkt  dahinfliessenden  Ausdruck 
bezeichnen,  an  dessen  wohlverbundenen  Worten  das  Ohr  keinen  An- 
stoss  nehmen  konnte.  Man  dachte  dabei  an  den  sanften  Brguss  eines 
Quellwassers  oder  eines  Baches,  so  Quintil.  9,  4,  7.  80.  Ganz  ähnlich 
erwähnt  GelL  19,  9:  fluentes  >  carminum  delicias. 

residerej  öfterer  so  von  der  Beruhigung  eines  zn  starken,  heftlgeii 
Affects,  Cic.  Farn.  8,  2.  Brut  91.  Virg.  Aen.  6,  407. 


Über  vünttit.  MT 

voce  awvJBsiMi,  vocem  vereeandia.  Mattam  saBgninifl^ 
jMltiim  solUcitadiiiis  in^ore^  magna  ornamenta  reeitantts. 
fEteniiD^  neacio  quo  jiactoy  magis  in  stodiis  homines  timor, 
qaaAi  fidacia^  däcet.  Ne  plara:  (^quainquam  Übet  plura^  4 
quo  snnt  pnlchriora  de  juvene^  rariora  de  nobili^  recita« 
tione  finita,  multum  ac  dia  exosculatus  adolescentem,  qui 
est  acerrimus  Stimulus  monehdi,  laudibus  incitavi^  ,,Per- 
geret,  qua  coepiaset^  Inmenque,  quod  sibi  majores  sui 
praetulissent^  posteris  ipse  praeferret/^.  Gratulatus  som  6 
optimae  matri,  gratulatus  et  fratri,  qui  ex  anditorio  illo 
nop  minorem  pietatis  gloriam,  quam  ille  alter  eloqnentiae 
tnlit :  tarn  notabiliter  pro  fratre  recitante  primum  metus  ejus^ 
mox  gandium  eminuit.  Dil  faclaDt,  ut  talia  tibi  saepins 
nontiem;     Faveo  enim  seculo^  ne  sit  sterile  et  effoetum:  6 


8.  JHuUum  tanffuhUsI  s.  sa  1,  14,  8.  Beide  Stellen  erkIJtren  sich 
gegenseitig;  was  dort  muUo  rubore  iuffnsa  engt,  druckt  er  hier  ohne 
Bild  nns:  muHum  s^lUciiudinU  in  ore.  Es  sprach  sich  also  in  seinen 
Mienen  die  zarto  Scheu  ans,  ja  nicht  etwas  Unpassendes  zn  sagen. 

timorl  Der  eigentliche  Gegensatz  ist  fiducia^  Cicero  Bivin. 
a,  81.  - 

4.  exoMCuiani  vorzüglich  bei  Plin.  Zeitgenossen  gebrftaohlicb,  Tac 
Ann.  1,  84.  Bist.  1,  45.  S,  49. 

iiM^ore»  mtj  Als  Redner  und  Schriftslener  hatten  sich  viele  ans 
dem  0eschlechte  der  Pisonen  aasgezeichnet. 

5.  notabiliier'\  s.  zu  1,  5,  18. 

6.  Faveo  —  ne]  faveo  fasst  hier  zugleich  den  Begriff  des  Wansohesi 
etwas  m  verhindern,  In  sich. 

»eculum"}  bezeichnet  nicht  blos  einen  Zeitabschnitt  von  hnndett 
Jahren,  sondern  jeder  nannte  auch  die  Zeit,  in  der  er  lebte,  so.  Cicero 
hat  es  in  diesem  Sinne  nur  mit  dem  Demonstrativ :  ^jkoc  secutum^^ ;  doch 
spiter  brauchte  man  auch  das  Wort  ohne  Weiteres  so.  7,  ^^  0.  Ter. 
Ad.  8,  2,  6.  Propert.  1,  16,  12.  Tac.  Germ.  19.  Hist.  2,  87.  Dass  es 
meist  Im  nachthelligen  Sinne  vorkommt,  erklärt  sich  wohl  von  selbst 
ans  der  Neigung  der  Menschen,  die  Gegenwart  herabzusetzen  und  eine 
frilhere  Zeit  zu  preisen. 

e^s«<icffi3  heisst  alles,  was  wegen  gfinzlicher  EraehOpfbag  oder  aas 
angehomer  Sohwadibeit  entweder  nichts ^  oder  wenigstens  nichts  Be- 
nerkenawerUies  hervorbringen  kann,  s.  9^  81,  1.  Jostin.  8^  7|  i. 


310  Plinii  e^tolarum 

ofBddsas,  literiitas^  H  «rs  qnidem  ejus  et  qunm  inmriptfo^ 

comoedus^  in  qaa  ptarimum  ftcit.     Nam  ptononiiat  a<;rfter, 

sapienter,  apte,  decenter  etiam;   otitur  et  cilham  perlte^ 

ultra  quam  comoedo  necesse   est.      Idem  tarn  commode 

orationes  et  historias  et  carmiria  legit,   ut  hoc  solum  di- 

4dicisse  videatur.      Öaec   tibi   scdulo  exposui,   quo  magis 

scires,  quam  multa  unus  mihi  et  quam  Jucunda  miiiisteria 

praestaret.     Äccedit  longa'  jam  Caritas  homihisy  quam  ipsa 

5pericula  anxernnt.     Est  enim  ita  natura  comparatum,   ut 

*  nihil  aeque  aimorem    incitet   et  nccendat,    quam  carendl 

'€metns^  quem  ego  pro  hoc  non  semel  patior.     ICam  aate 

aliquot  annos,   dum  intente  instanterque  proiiamtiatj   ean- 

guinem  rejecit,  atque  ob  hoc  in  Aegyptum  missns  a  mc, 

^  8.  Uteratus^  erklfirt   sich  hier  darch  da«   Folgende  von   selbst 

2o8imuB  gehörte  zu  den  damals  gar.nicht  seltenen  Sciaven,  die  eine 
wisseDBchaftliche  Dildang  erhalten  hatten  und  daher  ihren  Herren  bei 
Ihren  gelehrten  Beschfiftlgungen  als  Vorleser,  Schreiber  bulfreich  zur 
Hand  waren;  als  besonders  brauchbar  erhielten  sie  von  diesen  gewöhn- 
lich die  Freiheit,  ?ergl.  Nep.  Äitic.  18,  8.  Cic.  Verr.  1^  99.  5,  »5,  «8.. 

quasi  inscriptioj  Auf  dem  Sclavenmarkt  hatte  jeder  Sdav,  dec 
«im  Verkauf  ausgestellt  wurde,  ein  Tfifeicben  auf  der  Brust  (eigent- 
lich tiiulus  genannt)  welches  neben  der  Angabe  des  Preises,  Altera, 
Vaterlands  und  der  Kehler  auch  die  BeschaOigung  enthielt,  wosa  er 
TorzQgllch  branchbar  war,  Propert  4, 5, 51.  Petron.  26.  Suet.  Grammat. 
^  5,  10.    Auf  diese  Sitte  spielt  hier  Plinius  an. 

comötdwi}  s.  sn  1,  15,  & 

leffit}  An  einen  Vorleser  scheinen  die  Alten  Tiel  hOhere  AnspHiehe 
gemaoht  zu  haben  als  wir;  sein  GeschXft  war  zu  einer  Kunst  ausge- 
bildet, von  der  wir  keinen  Begriff  haben;  nicht  nur  Prosa  und  Poesie 
hatten  ihren  eigentbilmlichen  Vortrag:  auch  die  einzelnen  Gattungen  der 
Schriften,  wie  hier  Rede  und  Geschichte,  verlangten  ihren  besondem 
Ausdruck,  vergl.  3,  15,  8.  6,  1,  2.  9,  17,  3.  9,  84,  1. 

5.  itaj  fehlt  fast  nie  bei  dieser  sprüchwörtlichen  Redensart,  s.  za 
8,  4,  6.  vergl.  Tercnt.  Heant.  8,  1,  97.  Quintil.  decl.  15.  Auch  hier  ha- 
ben es  die  besten  Handschriften. 

quaml  nach  Wörtern,  die  eine  Gleichheit  bedeuten,  wie  aequß^ 
idem,  perinde,  juxta  findet  sich  erst  nach  LIvius  Vorgänge  bei  spfttem 
Schriftstellern;  Cic.  braucht  hier  ac  und  iil^tif. 

0.  ift  Aegyptuml  Eine  Ifingere  Seereise,  namentlich  nach  Aegyp- 
ten,  wo  das  müdere  Clima  besonders  heilkrfiftig  wirkte,  wurde  Schwind- 


über  quintiM.  8I1 

post  longam  peregrinationem  confirmatas  rediit  nuper: 
deinde  dum  per  continuos  dies  nimia  imperat  voci,  veteris 
fnfirmitatis  tussicula  admonitus,  rursus  sanguinem  reddidit. 
Qna  ex  caassa  destinavi  eam  mittere  in  praedia  taa^  qaae 
Forojulri  possides.  Audi  vi  enim  te  saepe  refereotem, 
esse  ibi  et  a^ra  salabrem^  et  lac  hajasmodi  carationibus 
Bccommodatissimam.  Rogo  ergo,  scribas  tuis,  ut  illi  villa,  8 
nt  domas  pateat;  offerant  etiam  sumtibus  ejns,  si  quid 
opus  erit:  erSt  autem  opus  modico.  Est  enim  tarn  parcns  9 
et  continens,  ut  non  solnm  delicias;  verum  etiam  necessi- 
tates  valetudinis  frugalitate  restringat.  Ego  profieiscenti 
tantum  viatici  dabo,  quantum  sufficiat  eunti  in  tua,     Vale. 


a  Ptmkis  Urso  Suo  S. 

Iterum  Bitbyni,  post  breve  tempus  a  Julio  Basso^l 
etiam  Rlifam  Varenum  Proconsuiem  detolerunt:  Varenum, 
quem  nuper  adversus  Bassum  advocatum  et  postularant 


süchtigen  damals  nicht  ohne  Erfolg  angeralben,  Cels.  3,  88.  Plfnias 
H»  N>  dl>  6« 

imperat  vocij  ^er  xwingt  die  SUmme,  er  strengt  sie  über  die 
Maawen  ao'S  00  Columell.  3»  3.  Senec«  Oed.  885.  Vlrg.  Georg.  1,  99. 
Dieser  Gebrauch  von  imperare  ist  nacUclassiscb. 

7.  äesUnaviJ  s.  su  8,  6,  6. 

8«  si  quid  opus  —  modico'^  Der  Nominativ  nnd  Ablativ  stagleleti 
bei  opus  est  in  demselben  Satze  kann  auflalllg  eraclieinen,  doch  da  der 
Lateiner  bei  einem  Substantiv  gern  den  Ablativ,  bei  einem  Abjectiv 
•der  Pronomen  im  Neutrum  zur  Vermeidung  eines  Missverstandes  den 
JMomUuitiv  aelBty  modico  alier  sc«  sumtu  für  ein  Substantiv  steht,  so 
ist  diess  leicbt  erklürbar- 

9.  continensl  bezeichnet  zanSchst  einen  solchen',  der  sich  in  jeder 
Art  des  Genusses  ein  gewisses  Maas  auflegt,  Im  Gegensatz  von  luxuria^ 
B.  Cic.  Off.  2,  84. 

necestitatesj  In  demselben  Sinne  Suet.  Caes.  68.  Sali.  Cat.  17* 


.•  I7r<o]  8.  4y  9. 
1.  a  JuUa  Bassol  seit  sie  den  Bassn«  angeklagt  hatten,  s.  4,  9. 
üdtocaiumi  a.  su  3,  4,  3. 


81 S  PUoii  fptotolaffuoi 

9  et  acceperant.  Indacti  in  Senatom  inquisitioiiem  postola? 
veruni:  tum  Varenus  petiit,  ut  sibi  quoque  defensionis 
caassa  evocare  testes  liceret,  recusantibus  Bithynis.  Cogoi« 
tio  suscepta  ^st     Egi  pro  Vareno,  non  aiue  eventu :  nam 

Sbene  an  male^  über  indicabit.  In  actionibas  enim  utram* 
que  in  partem  fortuna  dominatur:  maltum  commendatioiiia 
et  detrahit  et  affert  memoria,  vox,  gestiis,  tempusipsum: 
postremo   vel  amor  vel  odium   rei:   über  offensis.  Über 

4gratia,  über  et  secundis  casibus  et  adversis  caret.  Be- 
spondit  mihiFontejus  Magnus,  unus  ex  Bithynis,  plnrimi» 
verbis,  paucissimis  rebus.  Est  plerisque  Graecorum»  nt 
illi,  pro  copia  volubilitas :  tarn  longas  tamque  frigidas  pe* 

ftriodos  nno  spiritu,  quasi  torrente,  contorquent.  Itaqne 
Julius  Candidus  non  invenuste  solet  dicere,  aliud  esse 
eloquentiam,  aliud  loquentiauu     Nam  eloquentia  vix   uni 

8.  inquisiüonem  postulaverunfj  Wenn  der  Beklagte  die  Beechnl- 
d^ng,  die  gegen  ihn  vorgebracbt  wnrde,  leugnete)  so  baten  die  KIffger 
um  förmliche  Etnleitang  des  Proceeaes  und  diese  Bannte  man  inifwisi* 
Uonem  postulare, 

evocare  testest  s.  za  8,  9,  S9.  Die  Recbtswoblihat»  nach  welcher 
nar  dem  Ankliiger  verstattet  war,  Zeagen  gegen  ihren  Willen  aofku- 
mfen,  a.  6,  d,  2.  Qnint.  5^  7.  nahm  Varenas  hier  aach  für  sich  (daher 
siH  quoque) f  obgleich  er  Beklagter  war,  in  Ansprach.  Ob  es*  ihm  ver- 
stattet  werden  dürfe,  war  der  Gegenstand  des  hier  ersihUen  parln* 
menturlschen  Kampfes  (co^miflo). 

nam}  wie  das  griechische  yoQ  dentetblsweUenaafeinenSatz,der  im 
Torhergehenden  «uppllrt  werden  mnss;  hier:  ich  erwfthne  jetzt  blos  den 
Erfolg,  denn  ob  die  Rede  selbst  etwas  tangt  etc.  8o  braacht  QaintI« 
lian  oft  namy  wie  8,  18,  7.  8,  BO,  10.  0,  8,  63.  Macrob.  Sst.  8,  A. 

4«  volt^iUtas}  Die  BlOthe  attischer  Beredsamkeit  war  Ntugat  ab- 
gestreift ond  an  ihre  Stelle  der  sogenannte  astatlsobe  Rednerstyl  ge« 
treten,  in  Folge  dessen  für  Innern  Gehalt  oft  nur  ein  Wortsehwall,  ein 
leeres 'Gesohwfttfl  geboten  wurde,  Cio.  Brat.  18,  »5.  Baet.  Ang.  SB« 
Petron.  8.    Zangeufertlgkelt  hatte  die  wahre  Kunst  vertrieben. 

frigidas}  s.  zu  1,  9,  8« 

contorquent}  sie  sohlendem  sie  gleichsam  hervor;  so  passt  es  am 
besten  zu  dem  Bilde  eines  Giessbachs,  der  mit  reissender  Schnelligkeit 
dahinströmt 

5.  non  invenuste}  s.  zu  8,  9,  8. 

aliud  loquentiam}  Der  Gegensatz  ist  scharf  und  bezeichnend  f  le- 
guenüa  Ist  das  Eigenthum  des  unbesonnenen  Schwätzers,  der  nach  den 
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aot  alten,  immo,  si  Marco  Antonio  credimus^  nemini ;  haec 
vero,  qaam  Candidas  loqoentiam  appellat,  moltis;  atqae 
etiam  impadentisBimo  cuiqae  maxime  conüngit.     Postero  • 
die  dixit  pro  Vareno  Homallus  calide^  acriter,  cnlte;  contra 
Nigrinns  presse,  graviter,  oruate.     Ceosnifc  AciUns  Rofas, 
Consul  designatns,  inqaisitionem  Bithynis  dandam;  posta-  . 
lationem  Vareni  silentlo  praeterlit.     Haec  fomia  negandi  7 
futt.     Cornelios  Priscos  consularis  et  accasatoribus,  qoae 
petebant  et  reo  tribuit  vicitque  nnmero.     Impetravimus 
rem  nee  lege  eomprehensani;  nee  satis  nsitatam,  Justam 
tarnen.     Quare  jostam,  non  sum  epistola  exsecutnnis ,  nt  8 
desideres  actionem.     Nam  si  verum  est  Homericboi  illod  t 
Tf}v  yÄp  doi&rjr  fia^v  fnmtXeüwd  äv&gtmoi^ 
"Hneg  dxovovreaai  veoycdrri  dfi^rnfkrjcai, 
providendum  est  mihi,  ne  gratiam  novitatis  et  flQrQi%  qoae 
oratiancalam  illam  vel  maxime  commeadatj  ^pistolae  lo- 
quacitate  praecerpam.     Vale. 


Regelfl  etaer  IconfltgeaiXtftii  Berttdramkeii  nicht  fingt  |  ebento  uoter- 
■ehiedes  die  Orieehen  AoO«!'»'  von  Uy^w  Plat  Ale.  tS.  K0  Ikiigt  aleli 
•beVy  ob  di»-WOrl  seUwt  neu  oder  Mimi  fHilier  gebribieblloli  war;  dM 
Lotetere  toi  wahnchelaUcb,  d«  irestgstens  die  Vartsnle  bei  Sali.  Cattt. 
5»  4  üAcb  Gell.  I9  15  aebr  alt  war. 

ilf.  Antoidus}  jener  grosse  Redaer,  den  Cic.  oft  mit  Bewnndeiung 
nennt,  hinterliess  bloa  ein  Schriftchen :  de  ratione  dicendiy  Cic  4*  orat. 
1,  81.  47.  worin  er  sagte:  disertos  se  vidisse  nuUoSy  eloquentem 
omnino  neminem.  Cic.  Orat.  5.  80.  QaiDti].  prooem.  8,  18.  Die  Schrift 
war  noeb  zb  Oointllfans  Zeiten  vorhanden,  8,  0,  45. 

6.  calide}  «mit  Wftrme,  mit  Fener^S  Ubmt  sich  gar  leicht  voo 
ucrUw  Boterscheldea  nad  steht  passend  dem  preste  gagenfiber;  daher 
bedarf  es  der  von  Handschriften  Veniger  begünstigten  Leswrt]  ealf 
Ude  nicht. 

7.  forma  negandi}  er  sprach  dadorch  indlrect  selnb  Mlssbilllgnng 
mid  Ewar  nicht  gerade,  wie  Bachner  meint,  an  eine  schonendere  Weise 
ans,  tm  Oegentheil  mnsste  eine  solche  gänzliche  Nichtachtong  hesonden 

ettplladtteh  sein. 

•• 

&  Bometicuml  Odyss.  «»  851. 


f      •    i* 
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'  ^  C.  PHnmg  Rufo  Suo  S. 

i         Descenderam  in  basilicam  Juliam^  aaditaras^  quibtis 

Sproxima  compereodinatione  respondere  debebmn,     Sede- 

.-   bant  jodices,  decemviri  venerant^  obversabantur  advocaü ; 

sUeoÜQia  lopgom,  tandem  a  praetore  nuatias.    Dimittantur 

ceDtuinviri :  eximitnr  dies,  me  gaodeote,  qui  nunquam  ita 

dparatus  sttBiy  ut  non  mora  laeter.  Caussa  dilationis: 
Nepoa  praetor^  qui  legibus  qnaerit,  proposaerat  breve 
edictum}  admonebat  accuaatores,  admonebat  reos,  «xae- 

4cuturuai   ae,   quae  SCto  continerentar.     Soberat  edicto 


[.  1.  basiUeaml  8.  za  S,  14^  4. 

9.  judieeij  8.  zn  4,  10,  1. 

decemvirij  Die  dooemviri  IHihxm  jadicandls  waren  ein  Collegfon 
rechtoventfiodiger  Männer,  die  nichl  nur  dem  PrStor  als  Beialtzer  sn« 
gegeben  wurden,  sondern  die  nach  die  Centamviralgerichte  unter  dem 
VoTBiiz  deS'Priilora  lelteteo.  Sie  beriefen  mif  Aaordniini;  doMelhdn  die 
€entamvlm  snr.SiUiiiaic,  leitete»  die  Verfaandkuig  ein,'  BteHten  die  Par^ 
theiea  einander  gegenüber,  aamnellen  die  Sftimmen  und  hOrten  die  Zeu- 
gen ab.  Uebcen  ale  anoh  lohon  xa  Cicero*«  Zelten  riobleriiebe  Pank* 
tionen  aus  (Cic.  p.  Caecin.  33.  pro  domo  2B  fin.  Varr.  L«  h*  8,  40,) 
00  worden  aie  doob  erst  durcb  Anordnung  des  August  in  nithere  Be- 
slehuog  so  den  Centonivirn  gebracht,  Suet.  Aug.  36. 

obversabantur'}  ■->  in  media  versabantur  et  ge  conspiciendos  prae^ 
bebant^  Ut.  33,  47.  Justin.  31,  2, 

eximere  diemj  ein  im  Gerichtsbraucb  üblicher  Auedruck,  iwena 
eine  gerichtliche  Vorhandlnng  durch  irgend  ein  eingetretenes  Hinderniss 
Anfsohub  erleiden  nusste,  so  Cic.  Onint^  Fr.  8,  1.  8,  3.  Attlo.  4,  3. 
LiT.  1;  30.  Der  Tag  wurde  dadurch  gleichsam  seiner  Beetinmaag 
eniboben» 

3.  Cawsa  —  continerentur}  Die  Stelle  hatte  bisher  eine  gewisse 
Dunkelbett,' die  wir  durch  ver&nd(;rte  Interpunktion  %u  heben  anebtea. 
Der  ßtiUt:  qm  legibm  quaerit^  entlialt  nur  ein  Priidicat  de«  Nepp«,  (daf 
nn«  der  strengere  Inhalt  de«  Edict«  erklären  soll;  es  sagt»  daaa  Nepfs« 
in  allen  Fftllen  sich  streng  an  den  Buchstaben  de«  Oesetaes  hlUt-  Da 
nun  Nepos  bei  dem  Antritt  seines  Amtes  (denn  wenn  auch  des*  nach 
praetor,  weil  die  Handschr.  es  an  wenig  nnterstAtzen,  nicht  aufgenom- 
men werden  konnte,  so  deutet  doch  $  6.  initurus  magistratum  AtLtBaO 
in  dem  Üblichen  edictumf  worin  der  nen  eintretende  Prfttor  die  Grund- 
sätze anfiitellte,  aach  denen  er  verHihren  wollte,  in  Besng  anf  Beste- 


Über  quIntoB.  816 

SCtjim :  höc  omnes^  qaidqaid  negotii  haberent^  jarare  prius 
quam  agerent,  jabebaotar^  nihil  se  ob  advocationem  coi- 
quam  dedisse^  promisisse,  cavisse.     His  enim  verbis^  ac 
mille  praeterea,  et  vaenire  advocationes  et  emi  vetabantur. 
Peractis  tarnen  negotiis  permittebatur  pecaniam  dantaxat 
decdtt  millinm.dare.     Hoc  facto  Nepotls  eomaiotaA^prae-  6 
tor,  qai  centumviralibos  praesidet^  deliberaturus,  an  seque- 
retur  exemplum  inopinatiim,  nobis  otium   dedit.     Interim  6 
tota  civitate  Nepotis  edleidui  CHTpftur,    landatiir.     Hulti: 
y^invenimos,  qui  carva  corrigeret     Quid  ?  ante  hunc  prae- 
tpres  npn  fuerunt?  qdis  autem  hic  est^  qui  emendet'pü-] 
l|lico3  qiores ? ^^  Alii  contra;  ^ectissime  fecit  initurus  magi- 
akatam;  jurareeognovit;  SCta  legit:  reprimit  foedissimas 
paelioiies:   rem  pnlcberrmiaiii  torpissime  vaenire  non  pa-^ 
titür.     Tales  nbique  sermones:   qni   tamen  aFtel^iAram  in  7 
partem  ex   eventa  praevalebunt.      Est    omninp  Infqüom,' 
ßtd  a«tt  receptum,  qnod  honesta  consilia  vel  turpia,  prout 
male  aut  prospere  cedunt,  ita   vel.  probantur  vel  repre* 
hendantur^    Inde  ^leromqne  eadem  facta  modo  dib'gAnliaey  ' 
modo  vanitatis,  modo  libertatis^   modo  flirorfn  nomen*  a<v 
clplunL     Tale. 

okdngMi  die  frOMte  Streage  TerkfiiiMa,  ao  ätJk  aleb  ier  PriUor,  der 
de«  CeBlofliTlrnvorsaM,  yeraoHMtC,  da  wakrtohelDlIeh  eis- dahin  ein- 
eeaiagender  Aechtafall  ebea  verhandelt  werden  adtte,  die  adioo  anbe- 
VMutete  Silzmig  aufzubeben,  weil  er  mli  aiob  nicht  Im  Beinen  war,  ob 
er  den  Gmodsfttsen  aeinea  Amtageneasen  folgen  aolHe. 

4.  dedUse  —  eavisMeJ  %,  bq  5,  14,  0. 

6.  eurva  corriffit3  war  eine  aprflchwörttiche  Redennart,  did  man 
gegen  diejenigen  branohte,  wetcbe  fiberall  das  atreogate  Recht  verfolg- 
reo,  Dicht  UDÜhnflch  dem  alten:  „der  wird  Alles  ku  Bolzen  drehen*^ 
Senec.  Apocol.  d.  moi'fe  Claad.  QaiDtn.  1,  8.  —  corrigere  ateht  fibri* 
gen«  bei  eurva  In  seiner  eigentlichen  Bedeutong:  etwas  Krommes, 
Schiefes  gerade  machen,  etwas  Verkehrtem  die  rechte  Rlchtang  geben. 
Gate  R.  R.  83.  ColamelL  4,  88.  Plln.  H.  N.  7,  80.  Petron.  57.  Dagegen 
bedeotet  emendare:  daa  Fehlerhafle  entfernen,  s.  Gic.  Off.  1,  41. 

7.  konegta  cansilia  rel.]  Parallelstellen :  Sallast.  Jug.  88,  8.  Tncil. 
HIst.  5,  81|  d.  Caes.  b.  e.  8,  81.  Cic.  Attlc.  9,  8.  Gurt.  8,  8,  18,.  Plant, 
Paead.  8,  ^  18. 


Abweidiaide  Lesarten  des  Ced.  August» 


epist  1,  Inser.  Seeundp.  (•  1,  «I  deett. 

epist.  9.  Inscr.  Adriano.  $.  !•  nihU  unquam  ptraeque  eodem 
$tUo.    9.  orationis,  iantarum   pirorum  pauei  equiiht$ 
oMequd  poßtuni.  —  4.  quQtiefu  pauUum  •*-«  QcreB  enim 
fion  irkim  um.  ^  (k  nm^  quo  magiM  •<—  rne  ipmalL  - 
^,9impim$HbeUi>-^varieMi$e^cuerM-^Uandiuni^ 

•pUiU8>  i'^el  quid  Hirn — iuOfectwHrvkm-^cireuU — qtd4  (fi^ 
eünia  itta  popinaet  quid  euripuif  quidcuMia  dhimOf 
noetumaf — pasHdent  te» —  i.  $i  posädent  8.  iempwM 
enim-^ei  Mk  manda$. — >  4.  nmn  eum  rettl/ua. 

9piBt  4,  1.  Cmrmiano  -^  m  Fertadn^  iuo  deoflt.  9.  r^rärufU. 

epIaUA,  1.  humHkfrem, —  3.  cum  mmtuU — ego  mUem  Crm$<h 
—  4.  me  ipium*  6.  relegalui  a  Domiiiano  mde  • —  re- 
wpondebo,  inquamy  quid  mniiam. —  8.  neeenim — per^ 
ferre.  —  9.  nuntius  aU — paree  inquien».  11.  Utue  per^ 
meuimi,  -^  18.  eelerum  m  honarificttm  ewiiHmare^  18. 
Man  BhUiisBbmmt  •—  optima  deiiint.  —  et  ver  ktutitm^ 
tundus  demt-^inquii — äed Modeito,-^  t4.  in  quodmm 
epiMtota.-^  16.  hoiwrmtur  für  euraiur  —  mnere  fortiu$ 
est — eoneiia. —  18,  wmknrum  dceat« 

epist  8,  1.  ego  Pünius  üle.  ---  8«  a  eogitatione. 

^ptot  7,  1.  miA»  quidem. —  8.  fidei  meae  —  depinweram.  —  8. 
aUerum*  4,  praesente  —  nunc  jam.  —  6.  me  vor  t^rio 
deest.  —  corrumpi  pome*  —  certamen  nondum  habenk 

epUt*  8|  8.  eo  quod  bis  depoposcitti  desant  —  5.  den^musque 
fveril.  6.  laude»  deeat — cum  äUquando.  7.  e$t  istud — 
admonel  illud.  —  8.  atU  —  obtequi.  —  8.  omneB  hommeo^ 
10.  gladiatorioB, —  18.  voluptati  palientes — blandilia^, 
ribue  —  perinde  non  —  ditur  —  praperetur — e^vor 
expectarent  doest. —  14.  ne  <i  casu  —  non  mermt. — 
16.  quaedam  deest.  17.  nostro  deest. 

epiflt  8,  1.  cunctisque,  —  5.  me  apud  —  niH  tum  cum*  —  8.  9 
rectam  —  o  dulce. —  7.  otrepUum  iUum. 

epist.  10.  Inscr.  Arrio  Clement^ —  S*  1*  muUaque  exempla  $mU  — 
mtffecerU  umim  deest.—  8.  epem  quam^^^at  ego  mme 
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ma$  «ilr^.-^  5w  dueäi  impeUat.  -«  8l  mm  ^M^  ctfti 

-^10.  ^fmermr.-^  11.  ftiom  MM  Uht  diei*  -^  19. 6omifli. 

epist  ll.nmcr.  FMq  Lu$etK  -^  f.  1.  ot  i^siim  §triöe* 

0piäLt$^±.  fifo '^faUUii.-^  1^  in  hig  vero  -^ ewereUa — pime 

4hu-^  4.  praeäieafUem  deest  •*-  ^.  peMu$  $olum.  — 

9.  uxor  Hitpulla,  —  10.  admonenlu  —  11.  quo  etiam 

robuBÜMsimiM»  -^    It*  Uun/fmm  juoenU  —  uun'te  — 

amisL 

cp.  1^*)9.  iune  demum,  ae  (um  —  maa^kna  st  magna.  —  6* 

audüorum  de$idia.  -^  6.  propero  nünit^de/ui  —  e$l 

fere  guisquam  —  qui  nos  amelj  ut  $tudia  n(m  simuiei 

—  7,  ut  tidear. 

epIaM4.  Inser.  Junio  Marieo. —  %,^.formariamie. —  4.  /hi- 
gaüiaiis  antiquae. —  B.proeul  a  me  munieipio^-  Patatio 

—  eontüfU  eliam^ —  7.frigoris  industriae — aejam  ipw 
libi.'^  8.  caslHaie  quasi  p.  d. —  9.  eise  deest  —  10. 
ut  deest 

epktlS^l.  nee  ünmodicutn. —  9.  nam  hoe  quoque-^Meia  st 
betaeei.  —  8.  OädUanos  —  an  nesdo  tibi  -^  studuis^ 
semus  deest 

l$ist.l6,lnBcr.  Brutrio. —  %.4.idemqui  in  orationibus  suis  est. 
-—5.  meus  deest — molUus  leeiusque.^-  6.  sive  uxoris^ 
uL —  7.  remUio. —  8.  at  si —  tanguescU. —  9.  alloqtti 
audire  desuat  —  eontigit.  — 

epistl7,8.  elaros  colere  —  inrigne,  slatuam. 

eplst  18^  8.  Junii.  —  4.  nam  mihi  et.  —  5.  quod  dübites.  —  6« 
isla  agere.  — 

epistl9yl.  aeiatis  deest  —  studpere  augere, —  8.  nisi  sekrem 
—^  ut  a  me  data» 

epist90|4.  Cafonis — quisque  meUot  est  ^  muUarumque — eom^ 
mendet — Idem  orationibus:  qtün. —  7.  dimisisse. —  9. 
autem  non  bonam.  —  10.  arüfieem  quem  9  nam  reete  — 
aeeipiet.  —  19.  at  plerumque  —  maxime  trahuntur.  — 
13.  eompleetitur  —  dictum,  quod.  —  14.  äixU  mihi  oft- 
quimdo  ^eligit. —  16.  ut  gemdssem  out  sibi  out  aHis. 

—  16.  in  euliura  agru  —  17.  et  ineerta  faliacia  — 
tempestatis.  —  18.  brevUatej  vetoeUate.  —  90.  non  mkms 
servat.  —  93.  satius  bretiter.  —  95.  epistoia  seribe  — 
eonfirmaveris  —  si  erracero*  — 

eptst91.In8cr.  Ptinio  Pa/ertio.  —  §.  %  judicetur. 

eplst*  99, 9.  quod  doceri  telis^  —  additum.  —  4.  pareus  nietu  — * 
eubieulum  iliius.-^'S.  non  faeiie  quis  quemquam  — 
eomparaviL  —  10.  deHberale.  —  11.  seetera  f.  seeunda 
— auxilio  f.  anxio.  —  19.  habeam  —  quid  etiam  bis 

agas  desunt — servierte  eof^issioni. 

- 

^  S-  !•  besatigt  der  OoS,  die  iMSrt  mMenii. 
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jepIsCMyl.  meo  m  ie-^  dBktiet  f.  dee^oL —  9.  ^  me  aliquid. 
. .  — mutUa  f.  inuUa.  —  ^  aetiuM,  <t  mUe  oeulag  —  ef 
oiArMJiMi  ferrem — evUato. —  6.  mpia^fda,  uC.  *•  . 
«pbtSiy  9.  odicoeeL'^  4.  recelare^refi^ere  —  tmiHM  jfütfflifii 

—  6.  nie  esM/  —  ^anfMm  das  sweite  Mal  deest.  — 

,    MäVber  seeHndus. 

epist  ij  i»et  perinde  —  eiiam  imnmu — Optimum  alque  ^ttsafit, 

—  4.  adihu  tarnen.^  5,  properarei. —  6. mmjuif.-^ 
7.  abil — ae  desiderandui  detant. — $ed  eUam  prUfaUm 
desant.  —  8.  ulrigue  eadem  munieipia   —   exee$iibu», 

—  9.  wier  deest  —  19.  volo  una  deest.  —  rec€nlihu$ 
tarnen  deest —  aUquo$  dces.  — 

eplst,  9,  1.  Utlerae  male.  *-- 

eptot.  8;  i.  eopia  ubertae  desant.  —  9.  etiam  paraüs  ntrgii. 
Jam  igUur  ineipiL  —  3.  quod  mawime  —  ereM  deest 

—  6.  nohamu  —  audUarium,  fida. —  7. leaeumanimif 
dieerliesimumj  verum, —  8.  ipsoB,  eerte* —  9.  occaeio^ 
audiendi. — 11.  vi  audiarit. 

epistd^  1.  euiUbet  aUquid  eiiam  mihL—  9.  ductue  —  ad  quod 
te  ne. —  8.  isla  oneroea  donatio — nobis  omnino. —  4. 
et  ratio  —  exeeneU, 

epist  6^  1.  aeiionem  a  te.  —  9.  tradüum  iri,  Rogo  intenlUmem — 
aeeommodee  deest  —  4.  faetigium,  ^  5.  quia  te.  —  6« 
iaüue — debueranL- —  7.  uH. —  8.  aquibue, —  9.  e$$e 
me  —  interemtie,  mox  hie.  —  10.  faeere  luUis  diU^ 
genler  id, —  11.  an  ipeum — princ^norum  isfoi»'— .18. 
cedam,  — 

epist.  6^  1.  ut  famUimrie  eenarem.  —  4.  et  etiam  —  iüe  für  et 
itie — qui  vor  fieri  deest. — 9ed  idem  bis  iH^erii  desont 
6.  epeeiem.  —  7.  et  eeparala. 

epist  7.  Inscr.  Patrieio. —  $.i.Ve$tricio  principe  auctore  Spu^ 
rinhae. —  B.Coelio. —  6.  memariae^  dolori  —  ui  digni 
ekU  modo —  et  gaudia  eupereet. —  6.  tueri  —  quanio 
magie  equibue. 

epist  8y  1.  ouggeriL —  8.  nunquam  ho$  —  oetenditwr. 

epist  9,  1«  et  quam  me. —  9.  ne  deest.  —  tereor  in  eenatu. — 
3.  euperem  deest. —  6,  teque  obeeero. 

epist.  10, 8.  enotuerunt  —  retrahee  —  Uweniant.  —  4,  hebetantif 
oeulo  mortaliiatenL^^  6.tam  laboriofoe  desaot — jrtisd- 
pere  poesint.  — 

f pist  11, 1.  adL  —  9.  eepU  st.  petiit.  —  8.  rtro  —  peritiuiaM. 

—  4.  quanium^  —  6.  major  st  Mario. —  6.  adnotatum^ 
quo  exper.  —  10.  adkuc  f.  ad  hoe.  —  14.  $patio$iuime 

—  audiiae.  —  15.  tantum  mihi  eiudium.  —  16.  nM 
noctis.—  ±7.9aeer*^orationi  tiMi(»~  tS^diemitmU — 


OMULt^  19.  pro  deest.  —  diHgenier  ei  fnriUer,—  M* 
güi  ceUig — queiiuif  qw,-^  93.  Mermofd  —  denariorum 
— $e$lertia.  —  94«  conidunk  —  94.  reddig — ftrertiftmiim. 
epi»t»19^1«  abroMuoL  —  8.  äemonsirandumque.  -—  4.  UUsgue, 
ipMiM — nolandum  —  $eä  hec  deest.  —    ft.  fieri  poiest, 

—  7.  uberrimae  deest 

epiatld^S.  nee  hos  qmdem  m.  —  aut  potiue. —  4.  Pater  Piinii 
in  e^g. — nam  Iu/ifu$  quoque  nomine  et  pietaU-^mater» 
El  primtM  ipte — et  «et«.—  6. ni/^  UiofideUue, —  S,ju^ 
venU  st0tim  juveni  <—  Hberorumju» — pmrtem  f.  paree.  — 
10.  äma  Ueet  —  to^rtia  deest. 

^I«tl4,9*  jwoat  —  ad  dedinandum. —  9.  adoleeeentuUi,  -^  4. 
aulori^u»  fimUe$ — eondueli  hin  $nane^s  deauüL — con*- 
eenüur  a  eonduetie  et  redemptis. —  6.f»oeantur  ano  %ov 
aogipfi  HoXiuTdai — idem  0t.  4Udem, —  6.  emnpeerunt  — 
ut  $L—9.  LarduM.—  10.  «/  dH  dientium  —  repdU. 

—  11.  quaedit — LicenHue-^perü.'- 19.  periue* — 18« 
indecota  quoque^  — 

•pist.  16.1ii8cr.  Yalerio.^  S«  9.  hoe  aJtuL  — 

epi8t.l6.lD8cr.  Anrdo. —  (.  4.  cid  de^st.  — 

•pltl.17^1*  tanto  opere. —  4.  O — Ao^deeat — et  maUo-rOtqua 
a  lateribu»  fronte. —  9.  d  trandtu^euhndätm. —  10. 
'et  ex  alio — dein — proeeriore^  ventie  deest.-—  11.  ein 
mare, —  18*jEfto  turrie — litue  deest. —  18.>tfi  quo  eoi 
— ae  dednentem. —  15.  terra  ed — dngiiur — pinguior. 

—  l^.eingutae  et  altemit — haee  c$im*^  18« ma deest«' 
.    — deeredtque  deest.  —  telillae» —  19.  tunc  maxia^  — 

inmlit  deest. —  90.  amore  md;  reeera  «Mores:  ^u 
poeuL  In  hae  helioeamkme  quidem  —  redpit  st.  pro^ 
epidL^-^  91.  reductisce — fensdrae.^^  94«  eeee  prae-» 
dpue* —  95.  defidt — eorruptue  st  aatmu^  —  96.  itfs- 
euadet.  —  97«  ipso  wutrL  —  98.  exquUkm  -«  egerit  — 
99.  eokre.  — 

episttlS.Inscr.  Marälio.  —  $.U  et  iHam,  —  9.  eeqisenU  st.  /"re- 
quenti  —  mutti  — joeabantur^ —  4.  dicerentur  —  ei  ut 
digni^^eüam  mihi  d.  — 

t}j!iBLt2^%.  judieumeoneetmiB-^dedudumque.*^  4k.retangue§dt. 

—  %.quae  plerumque — aliud  auditoree  deest.—  8. esse 
f.  ineese — emn  aUi» — dodoe  bis  minorem  desent.^  9.  noci^ 

epiiBt,90yl.  a  quo — Aq/tu  bis  adoptadt  desnnt  —  ipd  indsieeimue 
— capui  deest.  —  euependit,  — >  6,  o  homine$n*  -^  8|.  bona 
mortie — ne  tantum  quidem* —  11.  d  hie — aedpit. — 
18.  sexta  dupHeata. —  14.  incepii  st.  ui  ooepit. 

w 

MMer  terUuM. 

eplst.  1«  earet Inser.—  $.  1«  ittttf  es^  iOo  tienkn  tttae.  —  9.  dierum 
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eurmm.  —  4.  jl  iOmaU.  —  6.  cemläd.  —  ••  lüt 

9.  ei  efjßeUur. —  II.  qtd  komm.  — 
epbt  9,  9.  Arrianm  malunut.  —  4.  amal  et  me  —  aräitiänduf. 

—  6*  ipeum  deest — tiCa  deest 

epist»  8^  9.  penpieuL  —  3.  domi  deesU  —  eanferenda  sufiiV  — 
'6»  Aofte^  deest — quitus  kis  anereiw  adsont. 

eiiist.  4,  9.  earof^urKfMNi  —  4.  adtfoealum  poeUdaeetunt  —  «e- 
fialto  eiarieekna  —  inquam,  reputare. —  5;  ei  aOL  — 

7.  dueebai —  quo  deeei$erai  —  tdäebam  efo* —  8»  Jam 
deest  — 

cpist  6j  9.  ficn  ßteunda — hie  t  hune. —  4.  ei  guieseeniL  —  ff. 

oft  amuMus  —  perieuium.  —  B.  ab  hara  eepOma  — 

pardssimi — inier  ipm  Uudia. —  9.  reUquum  temtpans. 

-^  tt.  iaudabatur  —  nan  minimum — atieno  die^ —  19. 

akiee,eoena.'^  14*  in  $eee9$um^ —  17.  mifwtüttMt»  — 

poMise  Me  deest —  18.  hon  iUae  oeeupaiianeM» —  19. 

quoBi  eomparer — »amnOj  tnerliae. —  90.  cum  f.  guam^ 

vis  —  non  mdma  graiam  —  aemnlaOonie  sOmulätiimiM 

mOwhuHm^  — 
tf/UU  S,  1.  hae  deest.  —  9.  pupOlae. —  S,ui  a  tergo  adest*-^ 

4.  ad  vor  emendum  deest —  S.eriam  — mme..Ju6e«— 

6.  quod  nutfuB. 
epfst7,  Inscr.  CaninioBuffb. —  %.±.Siiüiu$  —  finiMie  viiawL  — 

9.  diem  deest-  fdsi  quod  majorem  meüorem  floreniemgue 

etüun  COM,  Tel.  ^  7.  auwuM  est  uii,  —  8.  stimn  cdebrai. 

9.  deeeMsU — faetUM  coneui. —  11.  generunt — wne  deest 
eptst  8,  9.  honoribUM  eupia»  —  in  Omnibus.  — 
epist  9,  3.  renioi  faciL  —  7.  Luchu.  —  8.  gtoriam. —  9.  deinde 

Judieum — evdm  f.  omnium — multie  nominibu$  deest  — 

11.  eaudam  sequi,-—  iH.maxifnusaUjunximus.^  13. 

episioiam — hie  hie  Über. —  14.  feciseem.  —  16.  eubüum 

—  effueum  —  quam  tum  praerepla*  ^  17.  ae  spoüatis., 

—  18.  daudium. —  ±9.  Accusatione. —  91.  doeuistetd 
deest  —  probari.  —  93.  preHo^  —  95.  secreie — exhis.-^ 
97.  non  fitL —  88.  suecurrunt  —  $ed  quanquam  polest 
reerederetur  — feeit  —  fiat.--n.  e  testibus — Laeinkimtm. 
30.  tMdieety  qtOa. —  92.diem  ad  düuenda  crnnina  — 
faeii  deest —  34.  solveretur, —  86.  me  ipse. —  37.  r« 
tfera  finis  desunt — aliquid  adhue. 

epbtlO.lDscr.  SpwrüMoe.—  %.  1.  quidem  deest  —  9.  adsoliim 

-^  eoimnine.  —  3,  memariam  deest  —  0.  diffieHe^  ud 

-^forma  regite.  — 
epist  11^  9.  et  quidem.  —  3.  eombustus^  —  6.  cum  adsniratione  f. 

eadem  ratione-^miRiaret.-^  ß.quos  nunc — qua  dee9(. 

— in  potu» —  7«  oompareniwrhia  exomnibus  desunt*^ 

8.  benignitatis^revertor.  unde  coepi^si  tatnen.  — 
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epi8t.l9.1n0cn  Caliiio  Serero.—  %.  a  demUni—auetorHai. 
epf St.  13.  Inscr.  Voconio  Romano.  %.  4.  adjeela  f.  adf^ianda. 
epist.i4,9.  exanime--  ue  vor  non  »entite  deest. —  ».  estu  folis. 

—  4.  Uem  ai,  ipse.  —  6.  quaria  st.  eharfa  —  paliiur 
deest. 

eplst.  lö,  1.  e;pamkiem^meeeM$M  —  $ub(raham  nnper  Im»  (doch 
PlatB  «w.  beiden  letseten  Worten).  Ä.  fiimt  pocticen, — 
8.  reseribefe,  esse  desant  — r  quanium  eansHmqre  UcuU 
ex  his, 

epist.  16^.  mustrium  deest.—  8.  aeprotabal  bis  ejus  desunt  — 
4.  ab  aiia  —  fiüus.  Huic-^  totiens.^  6.  dicenii.—  7. 
partUnts  oceiso,  —  8.  omnia  soia.  —  it.  ne  moriar* 

epist  17.  Inscr.  fiffffiWaiio. —  %.%.mUU  deest.  —  S.  homini  deest. 

eplst.  18.  Inscr.  Curio  Serero.  ~  9A.  mihi  deest.  *-  4.  voluisstet  — 
si  commoäum  et^^raro  deest — sludns  vor  malo  deest. 
8.  odDerli^-severissima. —  ^.tanquam  si — ae  severi- 
iaie-^bene  eanere^  eanere  musieos  doa, —  10.  iacioris 

—  quae  adsfrietius — ut  quanquam^ —  II.  /«?  deest. 
epist.19,4.  iniersUa. —  Ö.  eampis  deest —  7.  eo  plures,  quod 

frugi^  manmpns  —  aäoquin  f.  aüquando.  —  8.  prope 
deest  —  foenore  —  hae  mea, 
epist.  20.  Inscr.  MelioMaximo.—  %.  1.  exeiiaret. —  ».  hoc  quidem. 

—  8.  lieeniia,  —  ö.  expHeabat  vilam  suam  —  miiiUt'> 
veral  st.  Legaius.  —  7.  cueurrerunt.  —  10.  demde  non* 
nunquam. —  It.quidagisf  eho. —  ±%,  quod  exhaurire. 

eplst  91, 8^  arUiquMS —  aut  aiia.  —  4.  piaeuerunL —  5.  reqmrat^ 
fride  —  haec  hora  est  quam  cum  fvrii,  —  6.  gioria  laus 
et  aeiemUas  harum. 

Miiher  quartU9* 

eplst.  1.  Inscr.  Socero. —  $.  1.  cupio.  —  «.  aique  ideo. —  Ö.  ut 

referam, —  6.  et  vi  st.  epiUo. —  7.  nam  hilares  eerlum 

est. 
epist  2y  1.  possei  seclari,  —  1^.  ineredibUe  sed.  —  3.  majoresque 

minores  —  instantia  st.  infumia.  —  6.  u^  quod  vexat.  — 

6.  unde  augurer, 
epist  3.  Inscr.  Adriano,  —  g.  1.  rix  utms  altero —  tamen  ttel.  — 

8.  refectus, —  4.  quam  amaniia  desant —  b.fidius  deest 

—  in  hoe  insiticio, 

epist  4,  1.   C  deesf. —  2.  hunc  rogo. —  4.  in  mullis  —  vix  deest. 
eplst.  6,  2.  hanc  deest.   —    3.  tum  ipsis.  —    4.  breve  esse  — 

omnem  st  eaussae, 
epist  6^  1.  quod  par, 
epist  7.  Inscr.  i$f7;ü/o. —  g.  8.  de  rita  pueri:  recifaril  desant  — 

iibrumj  exemplario  —  demisit  —  notatissimus,  —  4.  ut 

pturimis  orator.  —  6.  si  licet. 

I»l 
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epist.  8,  i.  cum  iaeeräotium  iptum  —  9.  nam  eeleri  —  quamquam 
bis  paria  desnnt. —  6.  idem  eansukUum. 

epist.  9.  Inscr.  Viso.  —  $.  1.  tandem,  —  9.  redU.  -^  4.  iUi  ex  ge- 
neris. —  6.  ut  amiem — nam  ipse, —  S.  jugtUm'em. — 
9.  tempara.  —  10.  seeunäus  —  desererent.  —  11.  u/ 
friißti^  ul  depoiila  taedium  out  risum  pateretur.  —  11^. 
ila  ereptas  —  Ua  reienias.  —  Id.  iiMtui$$e  st  unms 
haifuuM, —  16.  nocte  deest«  —  TiHus  deest.  —  oectipo- 
runl.  —  18-  ei  ad  cetuendum  —  extimare  —  favorabiie 
viderelur  fuU.  —  19*.  rigidam  duramque.  —  80.  legatUmi 

—  arguebatur. —  81.  probabaniur. 
epist^lO,!.  idem  tarnen. 

epist.  11.  Insor.  Cameiio  Mimäiano. — §.  U  Lieinianum  Sieiüa. -^ 
%..  ludog^  foriuna  —  facis  enim  ex  profesfariäus  Sena^ 
toreSf  ex  Senaioribu»  professares  —  ideo  deest.  —  3. 
declaraiurus» —  4«  dieens — gui  haee.-^  6.vManmiUam. 

—  8.  tamquam  nocent,  —  9.  cum  Hjktd  -^  »eala  —  con- 
tagium  —  quasi  -a  eatto  corpore  puroque,  -^  16.  affuitiL 

—  16.  quid  volee. 

epist.  19, 1.  ccmmenda»  magisque  cammendahie.  —  9.  in  pravineia 

—  scribaque,-^  salarU  deest.  —  8.  aerario  populoque.  ^ . 
4.  Caelifu  Si. —  6.  veretur, 

epist.  13, 1.  te  deest.  -^  9.  in  fmem  iaxaeero  —  praeceptoria  — 
deinde  bis  peto  adsont.  —  8.  cum  patria  mea  fuit  — 
iakUathdum  fiUue  m$  praeieeiaiue.  —  ^.pudieUius,  —  6. 
quänlum  est  ergo  —  omnia  bis  emunlur  desont  —  €Uque 
egOf  qui — repubL  vesira. —  8.  ne  eam  pecuniam. —  9. 
educentur, —  10.  in  finifimis.-^  ±i,  aUhu  quasi — slu^ 
diorum — aple  f.  ad  te  —  eui  conoenU, 

epist.  14, 3.  modo  ailius,  modo  'pressius,  —  7.  ut  deterius  aUud, 

—  8.  iongiore  —  meas  Ua  desant  —  eonseribitur.  —  9. 
poemtiia, —  10.  quid.agas, 

epist.  15, 1.  est  deest.  —  3.  nam  hoc  quoque. —  Ö«  virtule  lua 
judicia, —  d.discere. —  i2.diiige  iUum. — '  i3,opere  — 
in  eundem  juvenem  Studium  —  senatus  et  suffragio, 

epist.  16^  9.  fieri  deest — iota  st.  toga. 

epist.  17,  9.  non  familiaris  plane  —  sed  deest  —  3.  atque  hie 
ipse — agetida  reverentia, —  7.  quantum  vor  t'n  pubtico 
deest  —  adstruxerit,  ^  9}ait  deest. —  tO.  descivisse. — 
11.  in  acf:usatiofhe  laucius  —-in  vor  eomnkendationem  deest. 

epist  18,1.  quanto  opere  —  magis  deest — ac  potius.—  2.etquae 
sunt  —  quae  mihi. 

epist.  19, 9.  fragilitas,  —  3.  in  proximum  —  ro/o.  —  4.  e^  forma 
atque  cithara.  —  7.  parsntis  loco  veneraris  —  me^  a 
pueritia  —  qualem  nunc, 

epist.  90«  Inscr.  Nonio  Maximo,  —  S-  1*  f^^^  deest. 
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epistJlyÖ.  motUtiam. 

epistliSyl.  ceiebralur — duumpiratu  nto. —  S.  yrorogarcnlur  — 
kujfuiL  —  4.  $ed  hoe  Maurieo  — imperaiwrem  forte  coe- 
fuibat. —  6.  de  MeuaHno —  wbutuaVi.  eaphts  —  01101;- 
rebatur:  Boepkss.—  6.  De  hujtiB—vif>eref,  Mauricus. 

epl»t2d^8.  imperare  für  imperiire  —  eexa^nta  deeat—  4.  per 
aesialem. 

epist.  84.  loson  Fabio. —  S»^«  ^  guadruplid  Judicio  desunt.  -- 
3.  eo?  Aiv  —  reeenerufU  —  a/ttim  ewUibus.  —  5.  nobis 
atnicitiae  bonorum  ei  obfiterunt^^nvieeehia  puieiöennnU 

epiflt.  85.  Inscr.  Memo  nomMo.  —  §•  'i*  ewtracü»  euffvagüe.  — 
%.  et  qtä  BcripserutU»  ^   4.  tantam  äceniiae  —  iabulae. 

epist.  96.  deficit  tota. 

eplst.87«  Insor.  Pomp^o. —  §A»reeitmUem  poemata — poematia 
deest. --  4  putatque  amare  —  iUe  PUnius  —  quid  Calo 
ne-^siyiune — gi^eqüis  äa^kut,'^  5.  ei  pro  ingemo  — 
eet  deest«  —  6«  eet  bis  4^erimmum  adsunt. 

epist88«lDscr.Jtito<$€eero—  g.  1.  Corneae  Nepoüe-^  Tüi  Ca-- 
tiüi.  —  3.  diffieiUima  extimationie  imiiatio. 

epist.99,1.  agereniur,^^  3.  levisäinH. 

ept8t.30.  loBCT.IAeinio, —  %.  ±,tM  deest. —  %.exeipilur  deest  — 
3,  elaluüs — fiigidue:  —  6.  incurrit  —  deeeeeit.  —  6.  eetue 
st*  eanlus  —  atgue  vergeniia, —  7.  aut  quae  —  ilie'  föne 
ratione — aut  modicue^-vel  egeritur. —  9.  rtrta  et  pig. 

—  eoUigit,  —  10.  repletur.  —  11.  abunde,  $i, 

V 

Edber  quinhu. 

epist.  1.  Inscr.  Annio.  —  S*  1>  Galia  —  a  studio  euriano  —  videral 
st.  dederat. — '  6.  exepeetatissimos —  $ibi  diantt  eedi 
Dixit.^^  B.tibi  deest. —  9.unde  queri,-^  IQ.mea  su- 
ecepisee  —  utque  nihil  tibi  —  pro  parte  meat 

epist.  8.  Inscr.  Calphurmo, —  g.  8.  Diomedie  solertiam. 

epist  8.  Inscr.  Ti/tofii.  —  f  .8  Soeraiieos^  —  6.  etiam  malte,  — 
numerandum  P.V.  —  U  eenatoree,  —  7.  neeeio  etiam  sed. 

—  9.  admonenlur.  —  11.  atque  Me  itq — multie  deest. 
epist.  4.  Inscr.  Julia, —  g.  1.  non  partum  —  petit  —  nundinas  in 

agris  suis — TuseUlue.  —  8.  sentiebant.   Qui  priue  m- 
terrogati  an  tunc  gratis  affuissent  desunt.  —  3.  tacUa, 

—  4.  qui  blande. 

epist.  Ö.  Inscr.  Naiüio  Maximo,  —  %.  i.nuntiatur  mihi  —  quintum 
Fannium  —  confudit.  —  3.  diligenleSy  latinos.  —  6.  C 
Fannius  qtUdem—  ita  solebat  —  sedisse  —  vohnsse  — 
fUisse  St.  feeisse. 

epist.  6, 1.  me  in  aestate.  —  2.  et  sane.  —  3.  prae  me.  —  4. 
mistas  oleas^estivo  st.  assiduo-^  et  respuil—  negat. — 
6.  habet  deest.  —  6.  proavos:  —  7.  sola  deest.  —  pro 
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gener a  mora  et  antiqua. —  %.unaque  faeie.^^  lO.guoB 
fiMi — notH»  demum. —  it.  florida -~  iin  aquae, —  13.  «t 
haee  regionie  ea^  monie  —  aüguam  eximUmque,  —  14. 
eolh  imo  —  e(P^  ntmmo —  lemier — ab  hoe — auroM  deest. 

—  16.  pra  modo  Umgarn. —  19.  emnpi-deindej  parro 
muUa.  —  19.  A  deest — ei  adjaeentis.  —  90.  pauiiuium  — 
ieri.  —  91  Et  in  hae  —  diem  deest  ^  junetaque  ei  — 
eoenoHo.  Areolam —  portieu»  aUa,  —  .n.imii0ta pietura 
deest  —  FonUeulm$  in  hae  deest«  —  In  hoe  fönte  erant 
drca  s,  pi, —  euüeuium  tricUmo, —  96.  prominent  enim 

—  a  htee  deest.  —  98.  hine  bis  vUlae  nAsont -^  hippa» 
dramum — hie  iseus. —  99»  apenninis*  —  Bi.ademit  st. 
adeuntur.  —  39.  iangeque  —  tantus  offertur — eumma 
euiS'-ima-'kmreig'^eonfert  deest. —  84.  iimite -^ne 
huie —  86.  Uteri» — medium  in  epatium. —  36.  hine  inde 
deest — st  poeuhsm  efflmt  ^  graeiU  m*  eontinetur  desant. 
-*  88*  a  marmore  —  prominent  et  texU —  eueeipit  de^ 
epieil — quam  ex  adio  taehuia  refisgU.  —  40«  gediübus  — 
hippodramum  induetis  ftstuU»  etrepunt  ruri^his  nunc 
iUa^  interdum  —jueantur,  —  41.  quae  —  mnore.  —  49. 
in  tuwima  bis  primum  desant —  demomtur,  —  44.  magna. 
Verum — in  quo. —  '45. 


Gnss  and  Drock  von  Friedrich  Nies  in  Leipzig. 


C.  PLINU  CAECHJI  SECMDI 

EPISTOLAE. 


Mit  kritisch  berichtigtem  Text 
erläutert 


Morita/^  pöring, 

CoDTeclor    nn    eynnsslura    zn    Freyberg. 


Zweiter    Baiid. 


Freyberg-, 

Verlaf    von    J.    G.    Eng«]hardl. 
1843.  


lAber  Seoptus. 


I. 

C.  Plmhis  Tirani  Suo  S. 

Quamdiu  ego  trans  Padum^  tu  in  Piceuo,  minus  te  1 
requirebam;  postquam  ego  in  urbe,  tu  adhuc  in  Piceno, 
multo  magid:  seu  qnod  ipsa  loca^  in  qaibus  esse  una 
solemus,  acrius  me  tui  commonent:  seu  quod  desiderium 
abseutium  nihil  perinde  ac  vicinitas  acuit,  quoque  propius 
accesseris  ad  spem  fruendi,  hoc  impatientius  careas.  Quid-  9 
quid  in  caussa,  eripe  me  huic  tormento.  Veni,  aut  ego 
illuc,  nnde  inconsulte  properavi^  rfevertar^  vel  ob  hoc 
solum.  Dt  experiar,  an  mihi^  cum  sine  me  Romae  coeperis 
esse^  similes  bis  epistolas  mitti^.     Yale. 

!•  1.  in  Picenoi  Der  DtoCrIct  vod  IHoenttin  lag  nicht  In  zn  weiter 
Bntfernong  von  Ropi;  bis  zu  dem  Aiifentbalt  des  Pllnios,  so  lange  er 
sich  jeaseit  des  Po  aufhielt,  war  die  EntTernang  viel  grösser. 

multo  magLs']  SchelTer  macht  sich  hier  annötbige  Bedenken,  da  er 
glaubt,  es  fehle  im  Vorhergehenden  die  Angabe  des  Grade?«,  mit  welchem 
ttiuUo  magU  verglichen  werde;  doch  liegt  er  in  der  That  in:  minus^ 
welches  nicht  hetssen  kann:  ich  vermissU  dich  gar  nichts  sondern  nur: 
in  geringer etn  Grade.  * 

2.  totmentuml  brancbi  Pllnins  mehr  als  einmal  in  dem  Sinne  von: 
Pein,  peinlicfaer  Zustand,  cu,r<%^  soUicUudo  7, 5,  2.  8,  S8, 9.  Paneg.  66, 1. 

inconsvlteji  Uebereilt  nennt  er  »rine  Abreise  naoh  Rom  nur  in 
Bezug  auf  die  8ebns)uchc,  die  ihn  daselbst  erfhsste,  weil  Tiro  nicht  zu- 
gegen war.     Dadarcb   fällt   von  selbst   die   Variante:   consulte  oder 

C07lSultO. 

II.  1 


t  PHdü  epistolaram 

*  II 

C.  Plmhis  Ärrtano  Suo  S. 

I  Soleo  nonnunquam  iu  judiciis  quaerere  Harcam  Re* 

galunn,  nolo  enim  dicere^  desideiare.     Car  ergo  qaaero? 

9 Habebat  studiis  honorem,  timebat,  pallebat^  scribebat: 
qaamvis  non  posset  dediscere  illud  ipsiim^  quod  ocalmn 
modo   dextruflij   modo  sinistrum  circumlinebat ;   dextrum. 


II»  1*  BeguiumJ  Nur  acbeiobar  ist  der  Widerspruch ,  !■  welcben 
sioh  hier  Plinios  so  seinen  sonstigen  Aeasserangen  über  den  berüch- 
tigten Nebenbnhier  (s.  EU  1,5, 1}  zn  setsen  scheint.  Rr  nimmt  ja  hier 
nicht  sein  Crtheil  zarficic,  sondern  hebt  nur  eine  gute  Seite  des  Red- 
ners hervor,  deren  Verlust  erst  nach  seinem  Tode  durch  die  Ober- 
flftchlichlcelt,  mit  welcher  man  seitdem  RechtAsacbeo  verhau defte,  recht 
fShIbar  wurde.  Nicht  also  das  frohe  OefQhl,  eines  geffShrllchen  Neben- 
buhlers entledigt  bu  sein,  hat  unsern  Verf.  günstiger  gestimmt  und  ihn 
zn  einem  gerechtern  Urtheil  veranlasst,  ebea  so  wenig,  als  der  ganae 
Ton  des  Briefb  uns  yeranlassen  könnte,  In  seinen  Aeusserungea  nur 
sarcasti0ohen  Spott  zu  finden,  der  in  solcher  Lage  dem  Zartgefühl  des 
Plin.  gewiss  ganz  fremd  blieb. 

quaerere  —  desiderareji  Plinins  konnte  wohl  den  Wunsch  hegen, 
(quaerere),  dass  Regulus  noch  lebe,  um  den  übrigen  Rednern  seiner 
Zelt  imEifbr  zu  sprechen  ein  Beispiel  sa  geben,  aber  da  bei  den  aonal 
verwerflichen  Eigenschaften  den  Mannes  sein  Hera  an  diesen  Wunache 
keinen  Theil  nahm,  konnte 'auch  von  einer  Sehnsucht  nach  dem  Tedten 
Cdesiderare)  keine  Hede  sein. 

2.  Habehat  —  scribebatl  Diess  Alles  bezeichnet  die  grosse  6e- 
wlasenbaillgkeit;  mit  welcher  Regulus  seinen  Verpflichiungen  als  Redner 
naclikam.  Seine  Achtung  vor  der  Beredsamkeit  {studio)  legte  er  da- 
durch an  den  Tag,  dass  er  keineswegs  unbesorgt  blieb  über  den  Rrfdg 
seiner  Rede  {timebat)  und  darum  dieselbe  -mit  aller  Anstrengung'  (pal- 
lebat)  ausarbeitete  und  niederschrieb  (scribebat),  anstatt  sich  gleich  an- 
dern Rednern  auf  die  flüchtigen  Eingebungen  des  Augenblicks  zu  ver- 
lassen. Da  nun  gewissenhafte  Redner  ihre  Reden  vorher  aufzeichne- 
ten, nicht  um  sie  abzulesen,  sondern  um  ihrem  Vortrag  djinn  einen 
festern ,  bestimmtem  Gang  vorzuschreiben ,  so  ergiebt  sich  von  selbst, 
dass  die  Lesart  einiger  Handschriften,  wie  der  Heimst.  edUcere'y  selbst 
wenn  man  es  mit  Schäfer  durch  einen  Punkt  vom  Folgenden  trennen 
wollte,  nicht  zulässig  ist,  aach  für  den  Fall,  dass  der  absolute  Gebrauch 
von  ediscere  nachgewiesen  werden  könnte. 

circumlinebatJi  Nicht  um  seinem  Gesicht  die  künstlichen  Spuren 
anhaltenden   Sitzcns  anfondrücken,  bestrich    er  die  Aogea  mit  einer 


über  aextus.  3 

si  a  Petitore,  alteruin,  si  a  possessore  esset  acturus :  qaod 
candidam  spleninm  ia  hoc  atit  in  illud  superctiium  tran»- 
ferebat:  qaod  semper  ariispices  consulebat  de  ncfionis 
eventa,  anili  saperstitione,  sed  tarnen  et  a  magno  stu- 
dioram  honore  veniebat.  Jam  illa  perqaam  jaoanda  ana  a 
dicentibus,  quod  libera  tempora  petebat,  quod  aoditaros 
corrogabat^  Quid  enim  jiicandius,  quam  sab  alterius  in- 
vidia,  qaamdia  velis  et  in  alieno  auditorio  quasi  depre- 
hensiim  commode  dicere?     Sed   utconque  se  habent  iatUy  4 


Augensalbe  y  wie  Mehrere  diese  -Stelle  erklilreo,  denn  sonst  hätte  das 
Bestreichen  nur  des  einen  Auges  auch  gar  keinen  Sinn  gehabt;  sondern 
jedenfklls  gehörte  es  damals  zu  den  Künsten  gesuchter  Rednerkoket- 
terie, die  Augenwimpern  und  Augenbraunen  zu  färben  und  wohl  die 
Farbe  auf  dem  Auge  besonders  stark  aufzutragen ,  welches  man  dem^ 
gegen  welchen  man  sprach,  zuwenden  musste.  Diese  kindische  AlTec* 
tation  war,  wie  so  manches  Andere,  von  dem  Tlieater,  wo  bei  den 
Masken  ahnliche  Mittel  angewendet  wurden,  aof-die  Rednerbuhne  über- 
getragen worden.  Ein  eben  ao  galantes  Mittel,  am  der  'Stirui  die  sonst 
vielleicht  sehr  unbedeutend  erschien,  ein  Relief  zu  geben,  boten  die 
Schönheitspflästerchen  isplenia^  eigentlich  Mtlzpflästerchen),  welche  eitle 
Redner  nach  dem  Vorgange  der  Stutzer  trugen,  vergl.  Martial.  2,  29. 

honor2  lat  hier,  wie  auch  an  andern  Stellen,  objectiv  genommen, 
'von  der  Achtang,  welche  man  den  Studien  erweist. 

sed  tarnen  —  veniebat}  bildet  den  Nachsatz  zn  dem  mit  guamvis 
beginnenden  Vordersatze  und  findet  sein  natürliches  Subject  in  dem  hier 
BU  wiederholenden:  iUud  ipsum^  daher  die  Aendernng  SchelTers  über- 
flüssig war. 

8.  sub  alterius  invidiaj  Wenn  Regulas  sich  Im  Maass  seiner  Rede 
nicht  an  die  gesetzlich  vorgeschriebene  Zelt  hielt,  sondern  so  viel  Stun- 
den für  seinen  Vortrag  in  Ansprach  nahm  {libera  tempora)  als  er  für 
geeignet  hielt,  so  konnte  diess  seinem  Gegner  auch  nicht  verweigert 
werden;  ebenso  kam  diesem  der  zahlreiche  Zuspruch,  den  Regolus 
dnrek  aüerlei  künstliche  Mittel  bewirkt  hatte,  zn  Statten,  da  er  vor 
einem  grossem  Znbörerkreis ,  den  er  sonst  vielleicht  nicht  erwarten 
konnte  ialienum  auditoriunO  sprechen  dorfie,  ohne*  dass  anf  ihn  der 
Verdacht  einer  besondern  Veranstaknng  gefallen  w8re,  so  dass  er  sich 
über  die  ungewöhnlich  zahlreiche  Gegenwart  wie  fiberrasobt  stalleB 
konnte  {quasi  deperhensus),  Regnlos  Gegner  war  nun  uqi  so  mehr  im 
Vortheil,  als  das  Gehässige,  was  in  jenen  Verhiütnissen  liegen  konnte, 
nar  auf  Regulas  Rechnung  gebracht  werden  durfte  (sub  alterius 
invidiä). 

4.  Sed  utcunque  —  non  poterati  Diese  Worte  stören  «o  wenig 

1* 


4  PUoii  epifltolaram 

bene  fecit ,  Regulas  qaod  est  inortaus;  melias,  si  ante. 
Nunc  enim  säne  poterat  sine  malo  pnblico  vivere  sab 
eo  principe,  sub  qao  nocere  non  poterat.     Ideo  fas  est; 

ö  nonnunquam  eum  quaerere.  Nam  postquam  obiit  ille,  in-* 
creboit  passim  et  invaluit  consaettido,  binas  vel  singalas 
clepsydras,  interdnm  etiam  dimidias  et  dandi  et  petendi. 
Nam  et  qui  dieunt  egisse  malont  quam  agere^  et  qai 
audiunt^  finire  quam  judicare.  Tanta  negligentia  ^  tanta 
desidia^  tanta  d'enique  irreverentia  studiorum  periculorum-* 

6qae  est!  An  nös  sapientiores  majoribus  nostris?  nos 
legibus  ipsis  justiores ,  quae  tot  horas,  tot  dies,  tot  com- 
perendinationes   largiuntur?   hebetes  illi  et  supra  modum 


den  Zusammenhaog  des  GanzeD  und  widersprecliCD  no  wenig  der  Be- 
hauptiiDg  des  Plio.,  er  sei  nahe  daran,  den  Regulas  zurückzuwünschen, 
dass  Gierig  sie  nar  mit  Unrecht  als  verdächtig  in  Klammern  einscbloss. 
Plinias,  der  nicht  gern  dem  Verdacht  sich  preisgeben  mochte,  als  habe 
er  früher  den  Gegner  doch  zu  hart  benrtheilt,  sagt:  gut  ist's  immer, 
dass  Reguhis  starb,  obgleich  früher  der  Wunsch  dringender  war,  als 
jetzt,  wo  unter  einem  solchen  Fiirsten  Verleumdung  und  Angeberei 
nicht  ihr  gefährliches  Spiel  treiben  konnten. 

poteratj  s.  zu  3,  5,  16.  Der  Indicativ  ist  hier  am  so  mehr  an 
seiner  Stelle,  als  die  Möglichkeit  des  Falles,  ^en  Plln.  annimmt,  durch 
den  Tod  des  Regulus  geradezu  abgeschnitten  ist.  — 

5.  iUeJ  Bemerkenswerth  ist  die  Lesart  des  Heimst.  Cod.  und  mebrer 
alten  Ausgaben^  wie  Tarvis.  Beroald.  Sichard:  obiiif  Uia. 

clepsydrä}  0.  tu  8,  11,  14. 

dimidiusj  was  in  den  bessern  Zeiten  der  Latinität  nur  mit  pars 
verbunden  wurde,  wenn  man  nicht  das  Substantiv  dimiditun  mit  dem 
Genitiv  des  anderen  Wortes  vorzog,  findet  sich  bei  spiltern  Schrift- 
stellern anch  neben  anderen  Wörtern,  wie  Plin.  H.  N.  2^  59.  Martial. 
Sy  37.  vergl.  ^ell.  N.  A.  d,  14. 

pirictUorumJ  Obgleicii  dieas  Wort  oft  von  Prooeesen  gebraoohi 
wird^  insofern  ein  Beklagter  dabei  in  Gefahr  kommt,  Cic.  Arob.  8 »  so 
acheint  ea  doch  in  Verbindung  mit  studia,  das  auch  hier  von  der  Beredsam- 
keit gemeint  ist,  nur  sich  auf  den  Rechtsanwalt  zu  beziehn,  dessen  Auftre- 
ten allemal  einem  Kampfe  glich,  in  welchem  sein  guter  Rui  gefährdet  war. 

6.  compurendinatiö}  bezeichnet  eigentlich  einen  Aufschub  von  drei 
Tfgen,  nach  welchen  der  richterliche  Ausspruch  erfolgte.  Dann  nannto 
man  auch  so  den  Aufschub  derselben  Dauer,  welchen  Kläger  oder  Be- 
klagter fordern  konnte,  was  allerdings  in  Vielen  Ffillon,  wie  Plin.  em 
nimmt,  als  ein  Bcwela  von  Gewissenhaftigkeit  gelten  konqte»  Senec. 


Über  «extas.  5 

tardi?     Nos  apertios  dicimns,  celerios  intelligimiis,  reli- 
giosias  jadicamus,  qaia  paacioribas   olepsydris  praecipi- 
tamas  caossas^  qaam  diebas  explicari  solebant?  0  Regale,  7 
qui  ambitione  ab  Omnibus  obtinebas,  quod  fidei  paucissimi 
praestant!     Equidem,  qaoties  judico,  quod  saepius  facio,  8 
qaam  dico^   qoantum  quis  plarimum  postalat,   aqaae  do. 
Etenim  temerarium  existimo,  divinare,  qaam  spatiosa  sit 
caassa  inaudita,    tempasque  negotio  finire^   cojas  modam 
ignores:    praesertim    quam    primam  religioni   suae  jadex 
patientiam   debeat,    quae  pars  magna  justitiae  e^U     At 
qaaedam    supervacua   dicuntnr.      Etiam:   sed  satias    est 
et  haec  dici,   quam   non  dici  necessaria.     Praeterea^  an  9 
aint    supervacua    nisi    qnum  audieris,    scire  non  possis. 
Sed  de  his  melius  coram,    ut  de  pluribus  vitiis  civitatis. 
Nam  tu  quoque  amore  communium  soles  emendari  cupere, 

ep.  97.  6en.  N.  A.  14»  &  Aach  die  Verguostiguog  eines  mehr  als  drel<* 
tfigigen  Aufocboba  wurde  so  geoaont,  Cic.  Verr.  8,  7.  6,  15.  s.  zti 
5,  21,  2. 

guiaj  fOr  qui  liRben  Med.  Prag.  ed.  Rom.  Aid.  Boxb.  JODt. 

7.  O  Regule  —  praestant^  Dass  hier  Plin.  nur  von  der  Rrlanbniss, 
fiber  die  gesetzliche  Zelt  za  sprechen,  redet,  geht  ans  dem  Folgenden, 
wo  er  sein  eignes  Verflihren  in  ähnlichen  Fftllen  bemerkt,  iin%Wder!eg- 
lieh  hervor.  Um  so  mehr  beklagt  er,  dass  die  wenigsten  Richter  dem 
gewissenhaften  Sachwalter  (fidei)  verstatteteo ,  was  Regulas  bei  Allen 
durch  allerlei  Künste  iambUione)  sich  zu  verschaffen  wusste,  Rs  be- 
darf also  der  gewaltsamen  Verbessern ogsvorsclilage  Gierig's  keineswegs. 

aguae  dol  ein  in  den  gerichtlichen  >Ver  band  langen  ilblicher  Aus- 
druck, von  der  Bestimmung  der  Zeit,  welche  dem  Redner  zu  seinem 
Vortrag  vom  Vorsitzenden  gestattet  wurde. 

8.  Etiam}  s.  KU  S,  8,  9.  ^      • 

9.  amore  communiumj  Diese  von  fhst  allen  Handschriften  geschützte 
und  nun  auch  durch  Prag.  besiStigte  Lesart  sollte  nicht  bezweifelt,  am 
wenigsten  gegen  die  Conjectnr  des  Casanb.:  in  more  communis  oder 
Scheffers  a  more  communi ,  die  durch  den  Singular  anstOssiger  wird, 
als  die  Vnlgate, .  vertauscht  werden,  communia  ist  hier  das  Allge- 
meine, der  Staat,  das  als  trefVlGher  Gegensatz  gegen:  domos  nostras 
hier  nicht  vermisst  werden  kann.  Finden  sich  auch  für  den  Plnrai 
nicht  ausdrückliche  Belege  In  dieser  Bedentnng,  so  konnte  es  doch 
Plinius  nach  dem  Vorgang  von  commune^  rd  noww^  ohne  Bedenken 
so  brauchen. 


6  Plinii  epiii«laraiii 

10  quäe  jam  corrigere  difBcile  est.  Nimc  respiciamas  domos 
Bostras.  Ecquid  omnia  in  tua  recte?  in  mea  novi  nihO. 
Mihi  aatem  et  gratiora  sunt  bona^  qaod  perseveraot,  et 
leviora  inconunoda^  qaod  adsaevi/    Vale. 

a  Plmius  Vera  Suo  S. 

1  Gratias  ago,   quod  flgelluni;  quem  nutrici  meae  do- 

naveram,  colendum  suscepisti.  Erat^  quum  donarem^ 
centam  milliom  nninmum:  postea,  decrescente  redita^  etiam 

9pretiam  miniiit,  quod  nunc,  te  curante^  reparabit.  Ta 
modo  memineris,  commendari  tibi  a  me  non  arbores  et 
teri'am  (quamquam  haecquoque^?  sed  munasculufn  meoni; 
quod  esse  quam  fructuosissimum  non  illius  magis  Interest, 
quae  accepit,  quam  mea,  qui  dedi.     Vale. 

IV. 

C.  PUnkis  Calpurniae  Suae  S. 

1         Nunquam  sum  magis  de  occupationibus  meis  questus^ 

qnae  me  non  sunt  passae  aut  proficiscentem  te,   valeta- 

.  dinis  caussa,   in  Campaniam   proseqni^   aut  profectam  e 

9vestigio  subsequi.     Ifunc  enim  praecipne  simni  esse  cn- 

emendari  —  corrigere}  So  wahr  es  ist,  dass  beide  Worte  oft,  bloä 
am  der  Rede  eine  gewisse  Fülle  za  geben,  als  gleichbedeutend  ver- 
bunden werden ,  so  hat  doch  Gierig  mit  Unrecht  diess  auf  diese  SteUe 
angewendet.  An  einer  gikizlichen  Buckkehr  zu  dem  friibern  vollkomni- 
neren  Znstand  ffcoryigitre)  verzweifeli  Plln.  günzUch,  aber  er  wfidscbt, 
daas  wenigstens  mancher  Fehler  entfernt  werde.  Dieser  Unterschied 
liegt  auch  in  den  zu  5,  2i,  6  angegebenen  Bedeotongen. 

JjU.  1.  Erati  esse  dient  olt  zur  Bestimmung  des  Werthea  einer 
Sache  für:  aestknari  8,  19,  7.  Cic.  Verr«  3,  81.  OS,  8,  S8. 

f^itttfjQ  =  decrefiitf  imminutum  est,  also  im  iptranaittven  Sinn, 
wie  Caes.  B.  G.  i,  12,  Plln.  H.  N«  9,  18.  Ebenso  ist  reparare  hier 
gebraucht.  Diese  Abweichnngen  vom  üblichen  Sprachgebrauch  kommen 
vorzüglich  bei  Wörtern  vor,  die  im  gewöhnlichen  GeschfiftaatjFl  oft  an- 
gewendet wurden. 

IV.  8.  Nunc  eniml  Gierig  will  gegen  alle  handschriftliche  Aaoto- 


über  sentos.  7 

piebam    ut  ocalis  meis  crederem^  quid  viribus,  quid  cor- 
puscalo  adparares^    ecquid   denique    secessas  volaptates 
regionisqae  abnndantiam  inoffensa  transmitteres.    -Eqaidem  3 
etiam  fortem  te   non   sine  cura    desiderarem ;    est  enim 
suspensum  et  anxium^  de  eo^  quem  ardentissisie  diligas, 
iDterdum  nihil  seire.     Nunc  vero  me  cum  absentiae,  tum  4 
infirmitatis  tuae  ratio  incerta  et  varia  sollicitudine  exterret. 
Vereor  omnia^   imaginor  omnia^  quaeque  natura  metuen- 
tiam  est,  ea  maxime  mihi^  i]uae  maxime  abominor,  fingo. 
Quo  impensius  rogo,  nt  timori  meo  quotidie  singulis,  vel  5 
etiam  binis  epistolis  consulas.     Ero  enim  secarior^   dum 
legam,  statimque  timebo^  cum  legero.     Vale. 

V. 

C.  Plinius  ürso  Suo  & 

Scripseram  tennisse  Vareaom^  ut  sibi  evocare  tesfes  l 
llceret:    quod   pinribas    aequum^    quibusdam  iniquum,   et 
quidem   pertinaciter;   visum;   maxime  Licinio  Nepoti,  qui 


litftt  Tunc  enim  lesen,  weil,  wenn  Plln.  diesen  Brief  Mfort  nach  der 
Abreiße  der  Gattin  geschrieben  bfttte,  es  cupio  beissen  miisse;  allein 
er  vergass  hier  den  allgemeinen  Ctobraach  der  Alten,  in  Briefen  sieb 
kl  den  Aogenbliok  sa  versetaen,  wo  der  Brief  an  seine  Bestimmnng 
gelange  Ist.  Das  folgende  JVtmc  vero  steht  aber  zu  diesem  nunc  in 
gar  keiner  Beaiehang,  sondern  im  Gegenstfu  zu:  ego  etiam  —  ds- 
eiderarem^ 

adparmresi  nach  Med.  Prag.  Aid.,  der  adpareres  bietet,  für  die 
Volg.:  adquireree.  apparare  t&r  addere,  coüigere  konnte  Fun.  leicht 
engen  nach  der  Analogie  von  r eparare  vires. 

4.  abominarQ  das  ursprünglich'  seiner  Etymologie  naoh  Mos  be- 
deutete :  eine  Sache  von  bOser  VorbedeoCnng  von  sich  abwenden,  wurde 
von  den  Sohriitstelfern  des  silbernen  Zeitalters,  dann  Oberhaujil  fOr 
exeecrarij  a  se  amoUri  gebraucht« 

A.  impenskal  nachdassisoh  bei  den  Verbis  der  Bitte,  des  Anliegens 
f6r  das  bessere  vehementius. 

T.  }.  tenuiese'}  lOr  oMnuicfr,  was  hier  im  Pmg.  sich  wirklich 
findet. 

evocare  testesj  s.  zu  5,  80,  8. 


8  Plinii  epistolarum 

sequenti  Senatu,  cam  de  rebus  aliis  referretiir,  de  proximo 
Senatas  consalto  dissernit,  finitamqae  CHusaam  retract«*ivit. 

SAddidit  etiam^  petendum  a  Consulibus,  ut  referrent^  sub 
exemplo  legis  ambitus,  de  lege  repctandarum,  au  place- 
ret  in  futaram  ad  eam  legem  adjici^^ut,  sicot  accusa- 
toribus  inquirendi^  testibasqae  denun^aodi  potestas  ex  ea 

3  lege  esset,  ita  reis  qiioque  fieret.  Fneronl,  quibus  haec 
ejus  oratio,  ut  sera  et  intempestiva  et  praepostera,  displi- 
ceret;  quae  omisso  coutradicendi  tempore  castigaret  per- 

4 actum,  coi  potnisset  occurrere.  luventias  quidem  Celsus 
praetor,  tamquam  emendatorem  Senatus,  et  multis  et  ve- 
hementer increpuit.     Respondit  Nepos,  rursusqne  Celsus: 

6neuter  contumeliis  temperavit.  Nölo  referre,  quae  dici 
ab  ipsis  moleste  tuli :  quo  magis  qnosdam  e  numero  nostro 
improbavi,  qui  modo  ad  Celsum,  modo  ad  Nepotem,  prout 
hie  vel  ille  diceret,  cnpiditate  audiendi  cursitabant;  et 
nunc  quasi  stimularent  et  accenderent,  nunc,  quasi  re- 
eonciliarent  componerentque,  firequentius  singulis,  arobobus 


tetractarel  eine  Rechtssache,  eine  gesetzliche  Bestimmnng,  nacb- 
dem  sie  entschieden,  noch  elnroal  siir  Discussion  bringen;  es  vertrat 
in  vielen  Fällen  die  Stelle  der  Appellation. 

8.  sub  exemplo'}  nach  dem  Vorgange;  denn  diCf  welcbe  wegen 
gesetzwidriger  Bewerbung  um  Bhrenstellen  angeklagt  waren,  durften 
gleich  den  KIfigem  auf  die  Rechtswohlthat  Ansprach  machen,  auf  die 
HerbeiacbalRiiig  aller  nötfaigen  Beweismittel  (fnquirere^  and  die  Stellang 
selbst  nnflreiwiniger  Zeugen  (testibus  denuntiare)  anaatragen.  Bs  fragte 
sich  Dan,  ob  diese  Bestimmung  kunflig  bei  Klagen  über  Bedrückungen 
oder  unrechtmitssige  Erpressungen  auch  gelten  sollte. 

« 

denuntiare  testibus}  oder  denuntiare  alicui  testimonium:  einen 
Zeugen  zu  Ablegnog  des  Zeugnisses  an  GerichtssteUe  fordern,  Cic- 
Clucnt.  8.  Rose.  Am.  88.  Quintil.  5,  7,  9.  /      . 

3.  tempore'}'^ occasiane  Com.  Alcib.8.  Phaedr.  5^8,7.  Daher  ver- 
bindet Plaut,  beide  Würier  Pseud.  4,  d.  —  Ka«^. 

A.  e  numero  nostro}  i.  e»  Senatorum. 

componere}  in  der  Bedeutung  von  pacare ,  sedare ,  recondUare 
kommt  \i\OB  bei  Dichtern  und  Zeitgenossen  des  Plinins  vor,  wie  Tacit. 
Ann.  3,  1.  4,  42. 
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interdam,  propitiam  Caesarem,  at  in  ludicro  aliqao^  pre-- 
cabantor.     Mihi  qaidem  illad  etiam  peracerbum  fuit^  quod  6 
sant  alter  alteri^  quid  parareut^  indicati.     Nam  et  Celsus 
Nepoti  ex  libello  respondit,  et  Ceiso  Nepos  ex  pagillaribus. 
Tanta  loqiiacitas   amicoram  fuit,   ut  homioes  jurgatari  id  IT 
ipsum  invicem  scierint^  tamqaam  convenisset*     Yale. 

Tl. 

C.  Plinius  Fundano  Suo  S. 

Si  qnando,  nnnc  praecipoe  ciiperem  esse  te  Romae^  i 
et  sis   rogo.     Opus  est   mihi  voti^   laboris,   sollicitudinis 
socio.     Petit  honores  Julius  Naso:  petit  cum  mnltis^  cum 


luiftrrum]  sc.  certamen  bmachleo  die  RSmer,  weoD  sie  die  öiTeot- 
liehen  Schaasplele  (ludi)^  wie  die  circoDsiscben ,  die  Gladiatorenkiiitipfe 
Im  Singular  oennen  woliien,  Liv.  S6,  7.  Tacit.  Ann.  1,  54.  Vielleiclit 
wollte  Plinias  zagleich  durch  daa  Wort  das  Unwürdige  des  ganzeo 
Benehmens  npch  stfirker  bezeichnen,  da  hier  Ganst  und  Ungunst ,  die 
blos  der  Person  gaKcn  nicht  derSache,  ihr  unverschämtes  Spiel  trieben. 

prapitium  Caeaartm  precari^  wie  iratum  prindpem  comprecari 
(4^85, 2.)  scheinen  damals  sehr  gangbare  Formeln  gewesen  au  aein,. wo- 
durch man  Billigung  oder  Missbilligung  aussprach,  ein  Beweis,  wie  tier 
die  Ansicht  gewurzelt  war,  dass  doch  AUes  von  der  Rntscheldung  den 
Fürsten  abbfioge. 

6.  sunt  indicati}  för  indleatum  est  Intransitiva  -nftmlich,  die  sonst 
in  .der  drilien  Person  Sing.  Passiv,  stebn,  werden  bisweilen ,  wie  bei 
den  Griechen,  als  Transitive  mit  einem  Snbjectsnominativ  constrairt« 

ex  libello  —  ex  pugiUaribus}  Des  Plinias  Unwille  wurde  dadurch 
erregt,  dass  durch  Zntrfigerelen  beide  Gegner  Im  Vorans  unterrichtet 
waren,  von  welchen  Seiten  sieAngrilTe  zn  enwarten  hauen.  Sie  waren 
also  Im  Voraus  vorbereitet  and  antworteten,  wie  sie  es  sich  vorher 
aufgezeichnet,  libellus  und  pugillares  scheint  hier  niobt  mit  besonde- 
rer Unterscheidnng  gebraucht  zu  sein,  es  ^vIEre  denn^  daaa  Celsus  noch 
vollständiger  {fix  libello)  vorbereitet  gewesen, 

7.  scierinty  tamquam  convenisset}  Diese  bessere  Leaari  gegen  dla 
Vnlg.:  scirentf  tanquam  convenissent  giebt  der  Prag,  nicht  ohne  theil- 
weise  Uebereinstimmnng  des  Medic  ed.  Aid.  Rom.  Beroald.  Sich,  Junt« 
scierint  konnte  nur  stehen,  da  e^  mit  fuit  gleichzeitig  fallt  bnd  convenit 
ist  als  Imperson.  allgemein  als  das  Richtigere  bekannt. 

¥!•  1.  Petit  —  multUH  Hier  haben  der  Med.  und  Prag.  blQs; 
PetU  Naso  cum  muUis;  allein  die  Wiederholung  von  petit  ist  ganz  im 
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2  bonis ;  qaos  ut  gloriosam,  sie  est  difficile  saperare.  Pen- 
deo  ergo  et  exerceor  [spej^  atque  adfieior  meta^  et  me 
consnlarem   esse   non   sentio.      Nam   rursns   mihi   videor 

8  omniam  /  qoae  decurri,  candidatas.  Meretar  hanc  euram 
longa  mei  caritate.  Est  mihi  cum  illo  non  sane  paterna 
amicitia;  rieque  enim  esse  potait  per  meam  aetatem:  so- 
lebat tarnen  vixdum  adolescentolo  mihi  pater  ejus  cam 
magna  laude  monstrari.  Erat  non  studiorum  tantam, 
verum  etiam  studiosorum  amantissimus:  ac  prope  quotidie 
ad  aadiendos  qaos  tunc  ego  frequentabam^  Quintih'anam 
et  Niceten  Sacerdotem   ventitabat;   vir  alioqui  elarus  et 

4 gravis^  et  qai  prodesse  filio  memoria  sai  debeat  Sed 
miilti  nunc  in  Senatu^  qhibus  ignotus  ille;  multi,  quibus 
notus;  sed  aon  nisi  viventes  reverentur:  quo  magis  haic, 
omissa  gloria  patris,  in  qua  magnum  ornamentum,  gratia 


Geiste  des  Plln.  und  koante  dem  Abschreiber  leicht  VeranlassoDg  zum 
Irrthnm  geben,  petit  honores  könnte  anstOssig  erscheinen,  da  hier  von 
der  Bewerbung  am  ein  bestimmtes  Amt  die  Rede  ist,  daher  auch  Corte 
konores  entfernen  wtlh  Allein  honores  peteire  wurde»  nameniUcb  von 
der  Beverbnng  nm  die  QaSstor  gebraucht,  weil  diese  den  Weg  za  allen 
andern  BhrenXmtem  bahnte.  4,  15,  18.  4,  17,  6.  8,  14,  6, 

8.  pendere  animij  in  der  Bedeutnng  von:  bekümmert,  besorgt  sein 
Cta  Tose  1,  40.  apftter  branchte  man  anch  Mos  pendere  In  diesem 
Sinne,  Seneo.  benef.  0,  16. 

sp^  fehlt  sw2(r  im  Med.  Prag,  mid  Ist  auch  In  der  Bip.  ond  bei 
Gierig  verschwanden,  doch  wSre  es  bei  seinem  aaflkllenden  Gebhiuch 
immer  sondierbar  ^  dass  es  neben  den  Handschriften  wie  Reimst,  die 
alten  Aasgg.  Tarv.  Her.  Aid.  Sich.  Jnnt.  Boxh.  beibehalten.  Aach  die 
HoAinng,  wenn  sie  mit  Besorgniss  sich  mischt,  kann  in  einen  Zustand 
▼ersetzen,  der  durch  das  Sdhwankeade  und  ünsiehere  den  Ausdruck 
pendeo  und  exerceor  verdient,  darum  haben  wir  es  nur  als  zweifelbaa 
beseMnen  können. 

decurri}  Trotz  der  Bemerkung  z.  $,  7,  B  mussten  wir  hier  nach 
dem  Med.  Prag.  Helmstl  ed.  Tarv.  Sich.  Bozh.  Ozon.  Junt.  die  Tonn 
ohne  itodupUcation  vorzlehn« 

8.  fftawiUianumi  s.  zu  8,  14.  9. 

Nicetes  8acerdo8\  aus  Smyma,  ein  ber&hmtor  Rhetor  eeiner  Zelt, 
der  aber  durch  schwülstigen  Ausdruck  weit  von  der  Eiafiichhelt  frühe- 
rer Redner  abgewichen  war.  Auct.  dial.  d.  oratt.  15.  Philostr.  V.  8. 
1, 19.  Senec.  controv.  4,  85.  Doch  woUten  Manche  zwei  Redner  dieses 
Namens  unterscheiden. 
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iafirma,  ipsi  enitendanr^  ipsi  laborapdam  est     Qaod  qiii-  5 
dem  semper,  quasi  provideret  hoc  tempus^   sedulo  fecit; 
paravit  amicos;  qaos  paraverat,  colait:  me  certe^  ut  pri- 
mum  «ibi  judicare   permisit,   ad  amorem    imitationemqiie 
delegit.     Dicenti  mihi  sollieitas  adsistit,  adsidet  redtanti:  6 
primis  etiam  et  com  maxime  nascentibus  opuscolis  meis 
interest^  nunc  solns^  ante  cum  fratre ;  cujus  nuper  amissi 
ego  sQscipere  partes ,   ego  vicem  debeo  implere.     Doleo  7 
enim   et  illnm  immatura   morte  indignissime   raptum,    et 
hone  optimi  fratris  adjumento  destitutunii   solisque  amieis 
relictum.     Qnibus  ex  caussis.exigo,  ut  venias^  et  suffra-  8 
gio  meo  tunm  jungas.     Permultnm  interest  mea,  te  osten- 
tare,   tecum   circuire.     Ea  est  anctoritas  tua^   ut  putem, 
me  e£6caciu8  teeam  etiam,  meos  amicos  rogaturum.  Abrumpe^  9 
si  qua  te  relinent     Hoc  tempus  meum,  hoc  fides^  hoc 
etiam  dignitas  postuIat     Suscepi  candidatum  et  suscepisse 


6«  primUI  Da  diese  Lemrt  des  .'Med.  Ams.  ed.  Ron.  dob  aneh 
dareh  den  Prag,  gegen  die  Vnlg.:  primui  geschutet  fat,  so  würde  sieh 
wohl  selbst  Gierig,  der  lieber  die  Stelle  fOr  verdorben  erklfirCy  ohne 
eine  Herstellung  zn  versochen,  nicht  Ifinger  dagegen  strftaben.  Der 
Sinn  von  prima  opu$€uU$  kann  nicht  dunkel  bleiben,  da  Plinios  ihn  a o- 
fort  selbst  erklärt,  auch  kann  der  bloo  poetische  Gebranch  von  primus 
keinen  Anstoss  geben,  da  derselbe  Vorwurf  ctan  maxime  nauentim 
ebenso  treffen  wurde.  Uebrigens  ist  die  Tbeilnahmey  welche  Julius 
Naso  den  Werken  des  PÜn.  schenkt,  keioeswegfl  mit  Corte  und  Oesner 
von  dem  fleissfgen  Besuch  seiner  Vorlesungen  zu  verstehen,  dagegen 
streitet  nunc  solus,  Nein;PliDius  gestattet  dem  jungen  Freunde  gleich- 
sam einen  Blick  in  seine  literarische  Werkstatt,  er  thellt  ihm  seine  Ent- 
wfirfe  mit,  er  Iie«t  ihm  wohl  anch  einzelne  Parthieen  eines  noch  nicht 
vollendeten  Werkes  vor.  Auch  primus  ^  das  in  den  alten  Ausgaben 
sich  findet,  giebt  denselben  Sinn  und  wäre  an  sich  gar 'nicht  ver- 
werflich« 

6.  circuire}  Der  Umgang  bei  Bewerbungen,  um  SUuunen  sn  anm- 
mein,  ipalt  nicht  mehr  dem  Volke,  dem  anben  lange  das  Beohl,  die 
öffentlichen  Wurden  zu  erthetten,  genonunen  war  (Taeit.  Auak  1,  lA.) 
aondern  den  Senatoren. 

9.  tempue,  meum}  „meine  Lage*'.  Die  Römer  brauchten  das  Wort 
gern  von  ansserordentlicben  Angenbll^en  des  Lebens,  wo  etwas  anf 
den  Spiele  sUnd,  eine  OelMir  dnACe. 

suscipere  candiiatum}    der   etgenthomUche  Ausdruck    von  dem, 


1 9  Plinil  eptotolanim 

me  notam  est:  ego  ambio,  ego  periciitor.  la  samina^  si 
datur  Xasoni^  quod  petit^  illias  honor,  si  negatur^.  mea 
repulsa  est.     Vale. 

C.  Plhuus  CkUpumiae  Suae  S. 

1  Scribis^  te  absentia  mea  non  mediocriter  adfici, 
.unnmqae  habere  solatiiftn^  qaod  pro  me  libelios  meos  teneas, 

Ssaepe  etiam  in  vesdgio  meo  colloces.  Gratum  est,  qiiod 
nos  requiris,  gratum,  quod  bis  fomentis  aequiescis.  In- 
vicem  ego  epistolas  tiias  lectito,  atque  itentidem  in  manus 
quasi  novas'sumo;  sed  eo  magis  ad  desiderium  tui  accen- 

8  dor.  Nam  cujus  litteraa  tantum  habent  suavitatis ,  hujns 
sermonibus  quantum  duicedinis  inest !  Tu  tamen  fre- 
qnentissime  scribe,  licet  lioc  ita  me  delectet ,  nt  tor- 
queat.     Vale. 

WIJUL 

C.  Plinkis  Prisco  Stio  S. 

1  Attilium  Crescentem  et  nosti  et  amas.  Quis  enim 
illum    specfatior   pauUo    aut   non  novit   auft    Aon   amat? 


welcher  es  auf  sieb  nimmt,  den  Bewerber  aaf  alle  Weise  bei  seiner 
Bemuhnng  zu  anterstfitzen^  s.  za  1,  19,  1. 

In  summa]  s.  za  1,  19,  18L 

TH«  1.  teneas}  Calpnrnia  hatte  ansdruckUch  den  stfirkem  Aas- 
dmck  gewfthlt:  ,4slefch8am  festhalten,  gewiss  besilzen*S  im  Gegensatz 
zn  dem  Gatten ,  der  ihr  fern  war. 

vestiffiumj  bezeichnet  hier  die  Stelle,  wo  sie  sich  die  Gegenwart 
des  Gatten  am  lebhaftesten  vorstellen  konnte ,  wenn  aooh  nicht  sicht- 
bare Sporen  davon  vorhanden  waren  *,  lag  sie  also  «ruf  Ihrem  Rahebett 
ausgestreckt,  so  legte  sie  die  Rollen  neben  sich,  wo  er  sonst  an  ihrer 
Seite  weilte.  Cic.  Verr.  8,  34.  Liv.  1,  58.  Propert.  2,  7,  95. 

8.  torquere2  in  derselben  Bedentang  7,  18,  4.  9,  Bl,  8.  Uebrigens 
gehört  der  scheinbare  Widersprach  Ua  me  dekcttU,  ui  torqvtat  sq 
den  Wortspielen,  welche  Piinins  besonders  liebt 

..VIII.  1.  Aitühml  s.  so  1,  9,  8. 
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Hone   ego  non  ut  multi,   sed  arctissiine  diligo.     Oppida  2 
nostra  anias   diei  itinere  dirimuntor:   ipsi  amare  invicem^' 
qui  est  flagrantissünas  amor,  adolescentuli  coepimas.  Man- 
sit  hie  postea^  nee  refrixit  judiciö,  sed  invaluit.     Sciant, 
qai  alterötrom  nostrum  familiarius  intnentur.     Nam  et  ille 
amicitiam  meam  latissima  praedicatione  eircamfert;  et  ego 
prae  me  fero^  quam  sit  mihi  curae  modestia,  qnies,  seca- 
ritas   ejus*      Quin  etiam   cam   insolentiam  cajusdam   tri-  3 
banatom    plebis   ioitari   vereretar   idque   indicasset   mihi^ 
respondi : 

OvTig  ifiev  ^ävrog  %al  ini  /t^-oW  ffe^xo/iipoiOy 
JSol  xoiXfjg  naga  vtfval  ßagelag  /£2(>ag  ino/oei. 
Qnorsas  haec?     Vi  scias,  uon  posse  Attilium,  me  ineo-  4 
lumi«   injuriam   accipere.      Itemm  dices^    quorsus  haec? 
Debait    ei    pecaniam  Talerias   Varas ;    hujus  ^  est    heres 
Maximas  noster,   quem  el  ipse  amo,   sed  conjunctius  tu. 
Rogo   ergo^   exjgo   etiam  pro  jure  amiciliae^    eures,   ot*  5 
Attilio  meo   salva  sit  non   sors  modo,  sed  etiam  usara 
pinrium  annorum.     Homo  est  alieui  abstinentissimos,  sui 


8.  dirimere]  vonOrcseaiferoangen:  durch  einen  dazwiaohen  Hegen- 
den Zwiscbenranm,  6,  16,  11.  fiucan.  10,  813. 

Oppida  nosiral  sind  hier:  die  Orte  nneerer  Gebort,  ao  7,  88,  8; 
daher  konnten  eie  eobon  in  f^her  Jugend  verlrant  werden.  Wenn 
wir  Yon  einer  Inschrift,  die  sich  In  Biniland  fand|  schliessen  dftrften,  war 
Crescens  daselbst  geboren. 

qui  —  amor}  bezieht  sich  natürlich  anf  odoUscenMU  Je  heftiger 
aber  die  Neigung  früherer  Jahre,  desto  Oiterer  erkaltet  sie,  wenn  die 
ruhigere  Ueberlegnng  jene  frohere  UeberschAtznng  Lügen  zu  straren 
scheint, 

9.  Ovr^l  Hom«  Illad.  a,  68«  In  nehrern  Handschr.  auch  der  Prager 
eiebt  blos  ovrtq  ifuv  t^wrroq.  So  gern  nun  alte  Schriftsteller  bekannte 
Sentenzen  nur  nach  den  ersten  Worten  dtlren,  so  mOcbte  loh  doch 
nicht  mit  Schftfer  und  Titze  annehnen,  dass  wir  hier  die  voUstftndige 
Stelle  nur  der  nnzeitlgen  Gescb&ftigkeil  eines  Abschreibers  verdanken. 
Cterade  bei  einer  griechischen  Stelle  liegt  der  Verdacht  nahe,  dass  der 
Abschreiber  (namentlich  gUt  diess  vom  Präger  Cod.)  das  mühselige 
Clesehfift  abkürzte.  So  unpassend  auch  hier  die  hohlen  Schiffe  paradiren, 
so  mochte  es  sich  doch  das  ziemlich  starke  Selbstgeiühl  des  Plinliis 
kaum  versagen,  die  Stelle  vollstfiodig . herzusetzen. 

5.  svrs'}  z=  Caput  pecuniaty  in  foenore  positaey  vinwn^  das  Capital. 
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dilig6Ds;  noilis  quaestibos  sastinetur,  nullos  ilii,  nisi  ex 
6  firagalitate^  reditas.  Nam  stadia,  qoibas  plarimam  prae- 
stBtj  ad  voluptatem  tantam  et  gloriam  exercet .  Gravis 
est  ei  vel  minima  jactura^  qaia  reparare,  qaod  amiseris, 
7gravius  est.  Exime  hunc  ilii,  exime  hunc  mihi  scrupalam: 
sine  me  suavitate  ejus^  sine  leporibus  perfroi.  Neque 
enim  possam  tristem  videre,   cajos  hiiaritas  me  tristem 

8  esse  non  patitur.  In  siunma,  nosti  facetias  hominis^  qnas 
veiim  attendas,  ae  in  bilem  et  amaritudinem  vertat  in- 
juria. Quam  vim  habeat  offensus,  crede  ei,  quam  in 
amore   habet.     Non  feret  magnum  et  liberom   ingenium 

9  com  Gontomelia  damnum.  Verum  nt  ferat  ille,  ego  menm 
danmum,  meam  contumeliam  judicabo,  sed  non  tamqusm 
pro  mea,  hoc  est,  gravius  irascar.  Quamquam  quid  de- 
nuntiationibus  et  quasi  minis  ago?  Quin  potius,  ut  coe- 
peram,  rogo,  oro,  des  operam,  ne  ille  se,  quod  validissime 
vereor,  a  me,  ego  me  neglectnm  a  te  putem.  Dabis 
antem,  si  hoc  perinde  cnra  est  tibi,  quam  iilud  mihi*  Tale. 

Miffens}  wird  gero  von  dem  gebraacht,  der  das  Seioige  zusam- 
■ieiinimBit,  nicht  aooöthige  Ausgaben  mache,  Cfo.  DIv.  0,  IS. 

6.  reparare}  in  seiner  ursprünglichen  Bedetitang:  ettras  Verlore- 
nes sich  wieder  verschalTetty  so  wie  hier:  quoä  amiserU  steht  bei  Hör. 
Bat.  8, 5,  S:  amisgas  res  reparare.  Verffibrt  durch  die  fthnliohe  SteUe 
bei  Curt.  4,  14,  17.  verniutliete  Gierig,  dass  hier  etwas,  Tielteicht  in 
ewigms  copUs  aosgefallen  sei;  aliein  die  Sentenz  Irfit  auch  ohne  diesen 
Zusatz  ihre  Bedeutung.  In  der  That  ist  nichts  widerwilrclger,  als  das 
Bemühen I  etwas,  was  wir  schoa  besassen,  noch  einmal  erwerben  zu 
miissen. 

S.  crederel  steht  hier  wie  10,  8,  S.  in  der  seltnen  Bedentnng  tod  : 
einen  zuverlässigen  Schluss  ziehen, 

0.  judicabo^  Diese  Lesart  des  Prag.  Heimst,  and  der  edd.  Rom. 
Tarv.  Sich.  Aid.  Ber.  Bozh.  Oxon.  Jnnt.  haben  wir  ffir  tfindiembo  anf- 
genommen,  da  sie  wm  dem  Folgenden  aliein  im  richtigen  VerMUtnias 
steht  graviMu  irascar  wäre  kaum  Im  Verhftitniss  zn  vindiembo  für 
eine  Steigerung  ansnsehen,  auch  erhftlt  nach  fudicabo  das  folgende 
sed  non  tamquam  pro  mea  seine  richtige  Bedeutung.  Zu  diesen  Wor- 
ten ist  noch  einmal  irascar  hinzuzudenken. 

cura  esf]  s.  zu  3,  d,  2.  Auch  hier  hat  der  Prager  und  Heimst. 
Cod.  wie  die  edit.  Tarv.:  ctiro,  und  doch  folgt  Titze  der  Vnlg« 

hoc2  dass  ich  mich  nicht  von  dir,  iUud  dass  er  sich  nicht  von  mir 
?emachl88sigt  glaube. 


llber  seiliu.  t5 

IX. 

C.  Ptinius  Tadto  Suo  S. 

Commenda»  mihi  Julium  Xasonem  candidatom.     Ns-  i 
sonem  mihi?  quid  si  me  ipsam?    Fero  tamea  et  ignoaco. 
Eundem  eaim  commendassem  tibi,  si,  te  Romae  moraote, 
ipse  abfuiasem.     Habet  hoc  soUicitud»,    quod  oninia  ne-  > 
eessaria   putat      Td   tarnen,    censeo,    alios   roges;    ego 
precnm  tnarom  minister,  adjator,  parüceps  ero.     Vale. 


C.  -i%ri»u  AWino  Suo  S. 

Cnm  venissem  in  socrns.  meae  villam  Alsiensem,  1 
quae  aliqnando  Raü  Verginü  fuit,  ipse  mihi  lorus  optimi 
illius  et  innxiai  viri  desideriiun  non  eine  dolore  renova- 
vit.  Hiinc  eoim  ineolere  secessam,  alque  etiam  senectntis 
suae  nidutam  vocare  consneverat.  Quoctuique  me  con-  1 
tulissem,  illam  animus,  illam  ocnli  requirebant.  Libuit 
etiam  mooim^ntam  cgus  videre,  et  vidisse  poenitiiit.  Est 
mm  adhnc  imperfectom:  nee  difBenltas  operis  in  «nusa, 

IX.  1.  Commeudai  ~  Nafonem]  ein  phalSciscber  Ten,  ■■  %n 
«,14,4. 

8.  habet  hoc,  quod]  Pllnlai  jcbwanU  beJ  dieier  BedeoaRrt  zwi- 
schen quod  Puieg.  S3, 1.  und  ut  Ib.  5, 9.  Das  Letztere  iBt  mich  Crcero*! 
flebnucb  da*  Hiobligere. 

X.  t.  AUienttmJ  Diese  VITta  In  derNBbe  tod  Alaluni,  ^ner  rOnh 
■eben  Colooie  tn  Etrurien  nabe  bei  Cfire,  bntte  früher  PompeJBs  be- 
•easen  (Cic.  Mll.  80.)  und  war  anf  Pompejn  CelerlnB,  die  Schwieget^ 
nntier  des  Pllsina,  die  aicb  zn  den  Nachkomnen  des  Pompetjas  >Ibite, 
vererbt  worden. 

nUiiluM  tenectutitj  Dasselbe  llehliohe  Bitd,  dos  den  Begriff  eines 
Anfeoikalta,  den  man  nicht  gern  verlSsat,  In  nlob  fiuat,  hat  auob  Annen. 
HoaelL  4JB:  ttidum  tentctae,  vergi.  Her.  epist.  1,  10,  8. 

8.  Html  ~  rttpiirebann  ganz  Itanllcb  Ovld.  Uei.  4,  199. 

in  emmtta  tue]  wie  7,  A,  1.  sagten  blos  spitere  Sobrineteller  fBr 
da^  beaaere:  eauuae  oder  eaustam  tue.  Die  Stelle  Cic.  Faa.  1, 1,S: 
In  cav4n  hitec  «mt  tat  in  gaus  nDderm  Rlaae  eebrauebt;  yjtn  Inhalt 
(liT  »athu,  di-a  Proccsaea  ist  fiil^t-urtcr.  '  Pocli  li;il  o-  foliim  l.iv.  V>.üil. 
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modid^  ac  potias  exigui;  sed  ioertia  ejus,  coi  cara  man- 
9  data  est     Sabit  indignatio   cum  miseratione^   post  deci- 

mum  mortis   aonnm  reliquias  neglectomque  cinerem  sine 

tituloy  sine  nomine  Jai^re^  cujus  memoria  orbem  terrarum 
4gIoria  pervagetur.     At   ille   mandaverat   caveratque^  ut 

divinum  illnd  et  immortale  factum  versibus  inscriberetur : 
Hie  Situs  est  Rufus^  pulso  qui  Yindice  quondam' 
Imperium  adseruit  non  sibi^  sed  patriae. 
5  Tam  rara  in  amicitiis  iides^  tam  parata  oblivio  mortuorum^ 

ut  ipsi  .nobis  debeamus  etiam   conditoria  exstruere^  om- 
Gniaque  heredum  officia  praesumere.      Xam   cui  non   est 

verendum,   quod  videmus  accidisse  Virginio?      Cujus  in- 

juriam  ut  indigniorem^  sie  etiam  notiorem^  ipsius  claritas 

facit     Vale. 


8.  post  decimum}  Da  Virginias  97  n.  Chr.  starb,   Ist  dieser  Brief 
107  von  PliDios  in  seinem  4^  oder  46.  Jalire  geschrieben. 

titulo  —  nomine'}  Bs  scheint  nicht  nOlhig,  mit  Gierig,  um  deo 
Schein  der  Tantologie  za  vermeiden,  unter  tUulus  zugleich  die  Angabe 
der  Thaten  des  Bteniea  ta  verstehen.  Plinius  liebt*  es ,  tn  affectvollea 
SttUen  synonyme  AusdrüolKe  sa-  hanflen,  sine  tii9ti&  fehle  im  Petent. 
Cod.  and  in  alten  Ausgg.  wie  Tarv.  Ber. 


4.  cavereJi  wenn  es  von  testamentarischen  nnd  gesetzlichen 
mungen  gebraucht  wird,  In  welchen  etwas  als  unverbrüchlich  vorge- 
schrieben ist,  wird  gewöhnlich  mit  ut  construirt,  S,  9,  30.  CIc.  Ffn. 
2f  31.  Suet.  Domit.  9.  Curt.  %  11,  20. 

Hie  Situs  —  patriae}  Jedenfolls  erhielt  Virglnius  noch  die  ehren- 
volle Grabschrift,  die  auch  9,  19.  erwähnt  ist,  durch  Pliniua,  wenigstens 
erwähnt  sie  Xiphilin.  Nerv«  p.  927.  Steph.    als  vorhanden:  i^   ov  xw 

iavT^j  dlXä  tjj  natqldt  n^oanonjoato.  Wie  sehr  übrigens  Virglnius  das 
Lob  verdiente,  s.  zu  2,  1,  1.  Aehnliches  rühmt  Jastlo.  6,8.  vom  Epami- 
nondas:  imperium  nan  sibi  semper  sed  patriae  quaesivit. 

&.  conditoriuni]  ein  Grab  (septOehrum  Suet.  Aug.  18.  Plfn.  H.  N. 
7,  16.  auch  conditivum  Sen.  Rpist.  60.)  hatte  Virginias  wohl  gefunden, 
aber  das  bittere  Gefühl  des  Plinius  steigert  absichiliob  die  Stärke  des 
Ausdrucks. 

praesümere}  Hier  In  anderer  Bedeutung,  als  wir  zu  2,  10,  6  an- 
gegeben; es  bedeutet:  die  Pflichten,  welche  eigentlich  den  Erben  ob- 
liegen, selbst  im  Voraus  erfüllen. 
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C  Plinius  Maximo  Suo  S. 

0  itiem  laetom!  adhibitas  in  consiliam  a  praefecto  i 
urbiSy  aadivi  ex  diverso  agentes  snmmae  spei,  saiämae 
iodolis  juveiies  duos^  Fuscam  Salinatorem  et  Un^midiatn 
Quadratum,  egregium  par,  nee  modo  temporibus  nostris, 
sed  literis  ipsis  ornamento  fatiiriim.  Mira  utrique  pro-  9 
bitas^  constantia  salva,  decorua  habitus^  os  Latinum,  vox 
virili.<3,  tenflx  memoria^  mngniim  Ingenium^  Judicium  aequale': 
qaae  singula  mihi  voluptaU  faerunt:  atque  inter  haec 
illud^  qcod  et  ipsi  me^  ut  rectorem^  ut  magistrum  intue* 
bantur^  et  iis,  qiii  audiebant^  me  aemulari,  meis  instare 


XI*  l.  fßraefeciourbbs'iHn  uobedeiitend  das  Amt  unter  deDKI}nl|[^o 
uud  C^iisuln  war»  wo  es  uur  wlibrcnd  der  Abwesenheit  der  höchsten 
MAgisirate  und  während  der  feriae  Lalioae  eine  momeniaue  Bedeutung 
erhielt,  daher  es  mehr  Rhre  als  Elnfluss  gewahrte  {i/imulacrum  nennt 
es  Tadtns  AiinaU  6,  11.)  so  wichtig  wurde  es  seil  der  Heform  des 
A4gusttts.  Der  praefectus  nrbis  stand  seitdem  nicht  uur  an  der  8pitze 
aller  poliseilichen  Verwaltung  derJStadt,  sondern  hatte  auch  die  oberBte 
Entscheidung  über  bedeutende  RechtsiiUle. 

• 

8.  constantia  salva'\  Da  das  vorausgehende  probUas^  in  welchem 
die  Tugend  der  Bescheidenheit  enthalten  ist,  den  Verdacht  veranlassen 
konnte,  al8*ob  es  den  jungen  Mlianeru  an  dem  nöthfgen  Freiiimth,  an 
der  Entschlossenheit  gemangelt,  mit  der  Wahrheit  frei  herauszugeheni 
80  setzt  der  Verflisser  jene  Worte  im  Ablativ  zu  gehöriger  Beschriin- 
kung  hinzu. 

OS  Latinum^  Diese  Lesart  des  Med.  Prag,  der  Aid.  Borh.  Oxon. 
haben  wir  der  Vulg.  os  planum  vorgezogen,  obgleich  dieses,  Im  Ge- 
gensatz zu  OS  confusum  4,  7,  4.  als  eine  deutliche  artlhulirte  Ana- 
sprache einen  guten  i^ina  glebt.  Allein  den  Abschreibern  konnte  os 
LatlnuPi  leicht  als  unverständlich  eine  Veranlassung  zur  Aenderung 
geben.  Es  beKeicbnet  nach  Cic.  d.  erat.  3, 12  eine  Aussprache,  weiche 
das  Römische  Ohr  nicht  durch  AusliindischeSy  Fremdartiges  oder  Pro- 
vinzialisDien  beleidigte. 

inttiebaniurj^  kann  hier  nicht  mit  Gierig  fiir  glelchbedeufend  mit 
sequebaniur^  imitabantur  angenommen  werden ,  da  es  in  diesem  Falle 
mit  dem  folgenden  »atze  ganz  daaseU>e  sagte.  Es  musste  der  Eitelkeit 
4es  Plinius  ganz  besonders  schmeicheln,  wenn  die  Augen  der  jongen 
Hedner  vorzugsweise  'wahrend  des  Vortrags  auf  ihn  gerichtet  waren. 
II.  % 
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SveBtigiis  videbantnr.  0  diem  (repetam  enim^  lAetam 
notandamqne  mihi  canilidissimo  caiculo!  Quid  enim  auf 
publice  Isetias,  quam  clarissimoa  juvenes  nomen  et  famam 
ex  stndiis  petere,   aot   mihi  oplatius,    quam  me  ad   recia 

4tendentibu8  quasi  exemptar  esse  propositum?  Quodgau- 
dium  ut  perpeino  cn|)iam,  Deos  oro:  »b  iisdem,  teste 
le,  petO;  ut  emnes,  qui  me  imitari  tanli  piitabont,  meliorea 

-  esse,  quam  me,  vetiot.     Vale.  ' 

30«. 

C.  Ptimus  Fahttto  Prosocero  Suo  S. 

I  Tu  vero  non  debes  suspensa  manu  commendare  mihi, 

quos  tiiendos    putas.     Nam  et  te  docet   multis   prodesse, 

8  et  me  suscipere  qaidquid  ad  curam  tunm   pertinet.      I(a- 

-  que  Vectio  l'i-isco,  quantum  plurimum  poluero,  praeslabo, 
praesertim   in   arena   mea,    hoc   est,   apud   Centumviros. 


S.  tvndUUrinto  rofculol  Ton  «hier  kngrbliob  bnl  den  Tbradera 
Mler  Scythen  herrKChendea  Sllle,  ilje  Tage,  je  nacbiteni  aie  Otiiefc  o<er 
Dng1S«k  gebracht  hallen,  rinrch  einen  In  eloe  Urne  geworrenen  w«lMea 
oder  aohwaraeD  Stein  zu  be«e(c)iiien ,  iirn  xo  nach  JabreBseklm«  die 
Samnie  der  frohen  and  irühcn  Tnge,  die  man  verlebte,  vergleichen  an 
kffnnen  (Plln.  H.  N.  7,  40.  Zenob.  Prov.  S,  13.)  enllchnten  die  ROaer 
die  Bezeichiiang  der  glüchlichen  nnd  nngliiok liehen  Tuge  durch:  alba 
oder  atro  caiculo,  lajndt  notandus.  Cnnill.  09,  lOS.  Hartial.  8^  45. 
II,  37.  19,  8«.  Per«.  Sat.  2,  1.  Ilorat.  Od.  I,  36,  la 

3UI,  I.  Tii  vtro]  a.  nii  8,  8,  4.  Ra  steht  no  nameutlich  gern  n>« 
dem  ProBOHeo  im  Anhoge  von  Antwortschreiben  6,  8D,  1.  9,  88,  1. 
Cio.  Fam,  4,  «,  I.  7,  90,  I.  1«,  lU,  I.  Atiio.  A,  1,  1.  In  Prag,  fthlea 
dio  beiden  Worte  mit  UorecbL 

ttupeiua  manu]  „mit  Mhiiohtemer,  vorsichtiger  Hand."  Wahr- 
acb«lalich  ist  der  Aosdrut^  von  den  Aerxlen  eatlehat,  die  eine  Wunde, 
am  den  Sehmerx  nicht  xo  vermehren,  anch  onr  gitn«  leloe  beHihlen. 
Daaa  ea  dann  mit  eommendare  nicht  In  Verbindneg  gebracht  irerden 
kSnne,  hat  niw  trotz  Gterlg's  Rinrnde  nicht  eleleiicbten  wdII«». 

S.  In  arena  men'y  Wie  mit  einer  tichlachl,  «t  verglichen  die  Red- 
ner ihre  ThMlIgkelt  ilberhatipt  gern  nill  einem  Rnmpr,  wSre  ea  anidi 
aar  ein  eiadlaloreDgerecbl.  I>n  nnn  PlinlDn  vorxiigllch  oft  vor  den 
Ceatnmvlra  anftrai.  clurne  er  diese  flerKAtailelle  mtt  Recht  aelnen 
Knmpfplair  nenncD.  ' 
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Epistolaroin,  qoas  mihi,  ut  ais,  aperto  pectore  scripsisti,  8 
oblivisci  ^me  jobes:    at  ego    nallarum    libentiiis  meinini. 
Ex  Ulis  enim  vel  praecipue  sentio,  quantopere  me  diligats, 
com  sie  exegeris  mecuun,  ut  solebas  cum  tuo  filio.     Nee  4 
dissimolo^  hoc  mihi  jucandiores  eas  jfüisse,  qaod  habebam 
boDam  caassam,  cum  sammo  studio  curassem,  quod  tu  curari 
volebas.  Proiude  etiam  atque  etiam  rogo,  ut  mihi  semper  6 
eadem  simplicitate,  qnoties  cessare  videbor  (videbor  dico, 
nonquam  euim  cessabo}  convicium  facias:    quod  et  ego 
intelligam  a  summo  amore  proficisci,    et  tu  non  meriiisse 
me  gaudeas.    Yale. 


a  Pimms  Urso  Suo  S. 
Unquamne  vidisti  quemquam  tam  laboriosum  et  exer*   i 


8,  exegeris^  kann  nnmöglloh  von  der  Btnfordening  einer  Schuld 
gemeint  sein,  auch  nicht  fSr  das  einfkche  effeiria  ^tehn,  das  so^ar  einige 
Handschr.  bieten.  Wie  ea  9,  96,  18  bedeutet:  etwas  genau  durch- 
sprechen, so  dass  man  zu  einem  Resultat  gelangt,  so  nimmt  es  hier, 
wie  das  folgende:  convicium  facere  hinlänglich  beweist,  den  Sinn  von : 
esDposhLlare  cum  aliquo  j^mit  Jemand  rechten*^  an.  Jedenfiills  hatte 
Ihm  Fabatns  irgend  einen  Torwarf  gemacht,  ihm  seine  Unzufriedenheit 
za  erkennen  gegeben,  aber,  da  er  sich  getauscht,  gebeten,  den  Brief 
IUI  ver'sessen. 

4.  hoc  —  quod}  a.  zu  4,  81,  4. 

6.  viddtor  dico"]  ganx  Im  Geiste  des  Plinias  8^  10^  6.  4,-7,  8.  7, 
6,  1.  Daher  diese  Worte  Gesner  naoh.  dem  Vorgänge  fHiherer  Aas- 
gaben mit  Unrecht  wegliess. 

convicimk}  bezeichnet  thtüa  die  Verelntgong  vieler  Stimmen^  die 
sloh  zoglelch  vernehmen  lassen  (mm  —  vox)y  tbeils  die  Siiame  eines 
Biastelnen,  die  aber  um  so  vernehmlicher i  nachdrücklicher  laut  wird; 
daher  nimmt  es  leicht  die  Bedeutung  von:  Vorwurf ,  Tadel  an,  Clo. 
Cloent.  87.  AU.  11,  16.  Fam.  18,  85.  Hör.  Bat.  1,  6,  11. 


t.  iaboriottu  nnd  exercitua}  sdielnen  Öfterer  wie  durch 
eine  gewisse  Wahlverwandschall  sich  zosamaien  za  finden,  wie  Paaeg. 
66^  8.  Clc  Milon«  8«  Saeu  TU.  8.  Jenes  bezeichnet  dann  den,  welcher 
mit-  JMfihsellgkelten  za  kftmpfen  bat,  exerciiut  den,  welchem  viele  Ge- 
fahren und  Widerwärtigkeiten  entgegentreten. 


/■ 


f   I 
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citum,  qnam  Yarennm  meam?  cai^  qaod  summa  conten- 
tione  impetr^verät,  defendendam  et  quasi  nirsus  pdendum 
9fuit  Bithyni  SenatnscoDsnItum  apud  Consales  carpere  et 
labefactare  sunt  ansi^  atque  etinm  absenti  Principi  criminari; 
ab  illo  ad  Senatum  remissi  non  destiterunt.  Egit  Claudius 
Capito  irrevereoter  magis,  quam  constanter,  ut  qni  Senatns- 

3  consnitnm  apud  Senatum  accusaret.  Repondit  Pronto  -Catius 
graviter  et  firme.  Senatus  ipse  mirificns.  Nam  illi  quoque,  qui 
prius  negarant  Yaretio^  quae  petebat^  eadem  danda,  post- 

4  quam  erant  data,  censuernnt.  Singulos  entm^  iutegra  re  dis- 
sentire  fas  esse ;  peracta^  quod  pluribus  placuisset^  cunctis 

ötuendum.  Acilius  tantum  Rufus,  et  cum  eo  septem  an 
.  octo,    Septem  inuno,    in  priore  seiitentia  perseverarunt. 

Erant  in  hac  paucitate  nounulli,  quorum  temporaria  gra- 
evitas  vel  potius  gravitatis  imitatio^  ridebatur.     Tu  tarnen 

aeslima,  quantum   nos  in  ipsa  pugna   certaminis  maneat. 


summa  coftC^itfiofi^]  a.  5>  80,  6  flg. 

8.  ahstnii  Principi  criniinari}  sie  tbateo  sogar  ScLriUe,  uA  den 
BeschlnsB  auch  beim  Kaiser,  der  damals  bei  der  Armee  in  Dacieo  war, 
ea  verdfichtigen.  criminari  alitfuid  alicui  ist  durcb  Stellen,  nie  Ter. 
Edd.  5, 2, 16.  8uet.  Cal.  66.  Auct.  dial.  d.  orat.  48  biDliioglich  geschützt. 
Rs  bedarf  also  der  Aenderungeo  absente  und  absentem  nicht,  crimi- 
nari  ■»  accusare. 

ipsum2  vor  Senatwconsultum  haben  wir  mit  nehrern  Handi^chr. 
hier  weggelassen.  Die  Codd.  Med.  Prag,  haben  blos  ut  qui  Senatum 
accutaret;  ^ieUeicht  wftre  die  richtige  Lesart:  ut  qui  Senatum  apud 
Senatum  accusaret.  Piinins  liebt  diese  Wortspiele  und  a/md  Senatum 
konnte  lelclit  von  don  Abechreibern  fiberselm  werdes. 

8.  firmeH  „ohne  alle  fiiieheo,  ohne  Rfickhalr.'* 

4.  integra  re]  d.  h.  so  lange  das  Urtheil  noch  tn  ihrer  Gewalt 
slAod,  dA  ein  Besohlusa  noch  nicht  geflisat  war.  Opp.  peracta. 

A.  Septem  an  octo}  s.  zn  6,  4,  8.  an  kommt  In  solchen  Btellen  der 
Bedeotung  von  auf,  9h>t  sehr  nahe.  Im  Prager  findet  aleh  hier  wirk- 
lich ttUt, 

Umporarial  =  brevlu  Auch  Senec  epist.  1.  hat  das  Wort.  Mit 
iuhituM  verbindet  es  PJio.  Paneg.  91. 

6.  certaminis']  Gierig  beweist  aus  Liv.  und  Ovid,  das«  certamen 
pupnae  gesagt  werden  kann;  dadurch  kann  aber  nicht  pugna  ceria- 
minig  gescbfitzt  sein.  Der  Med.  und  Prag,  haben  gans  abweichend 
VCD  der  Vulg. :  quantum  proeiium,  quanta  puffna  certamtni  maneat. 


Über  sextuA.  ! 

Cialis  quasi  praelosio  atqüe  praecursio   has  contention 
excitavit.     Vale. 

C.  PUnius  Maurico  Suo  S. 

Sollicitas  me  in  FormiaDam.  Veniam  ea  condition 
ne  quid  cantra  commodum  tuum  facias:  qua  pactione  ii 
vicem  mihi  eaveo.  Neqne  enim  mare  et  litiis,  sed  t 
otium,  libertatein  seqaor:  alioqai  satias  est  in  art 
remanere.  Oportet  enim  omnia  aut  ad  alienum  arbj 
triam  ^  aut  ad  säum  facere:  mei  certe  stomachi  haec  m 
ttira  est/  ut  nihil  nisi  totnm  et  merum  velit     Vale. 


C.  Plmius  Romano  Suo  S. 


Mirificae  rei-  non  interraisti:  ne  ego  qttidem^  sed  m 
recens   fabula    excepit      Passienus    Pauli us^    splendidu 

« 

eloe  AnBhfilfe,  zu  der  wir  trotz  der  Tautologie  von  proeUum  und  fmgn, 
greifen  mibsteo,  wenn  Dicht  die  Vulg.  vollkommea  gerechtfertigt  er 
BCbieoe,  sobald  man  oar,  was  Niemand  bemerict  hat,  quantum  rertu 
minis  Terbiodet. 

% 

« 

ftraeiutio}  Anoh  diess  Wort  eotJehnt  Plinins,  um  der  Metapher  trei 
BB  bleiben,  vom  Kriegerleben.  Es  bezeichnet  die  Vorübungen  de 
jungen  Soldaten,  in  welchen  ein  Vorspiel  des  eigentlichen  Kampfsi 
gegeben  wurde,  Angriff  und  Vertheidignng,  Gebrauch  der  Waffen,  Bin- 
baoen  n.  s.  w.  Der  Ausdruck  schwankt  zwischen  praeltuio  und  pro- 
iu9io.    Gell.  7y  8.  Cic.  divin.  in  Caecil.  14.  Flor.  4,  9, 2.  Manil.  4, 287 

firaectiFRO]  braucht  auch  Cic  Fat.  |0.  Topio.  tS^  SB. 

XIT.  I.  mihi  caveo}  Er  meint  durch  diesen  dem  Rechtsgebrattd 
entlehnten  Ausdruck:  loh  habe  dabei  sugleich  mein  Wohlbehagen  im 
Auge;  ich  werde  n^ich  freier,  ungebundener  bewegen  können,  wenn 
Ich  sehe,  dass  du  keine  tJmstfinde  machst. 

2,  stomachi  meij  s.  zu  1,  94,  8. 

XT«  1«  m«  —  eiccepiQ  Plinins  macht  immer  noch  einen  Unter- 
aekied;  wir  sind  BeMe  nicht  in  Rom  gewesen,  als  die  wunderliche 
Anekdote  steh  zutrug;  aber  ich  kam  doob  zur  Stadt,  als  es  eben  ge- 
sobeben  war  und  die  Erzählung  erst  von  Monde  zu  Munde  ging. 

Passienus  PauUusI  s.  zu  9,  89^  t. 

splendidus^  war,  wie  iUustris  und  insif/rUs,  ein  Epitheton,  das  vor- 


%%  Plinil  epistolarun 

eques  Romaoas  et  in  primis  eraditas,  scribit  elegos.  6en- 
tilicium  hoc  illi :  est  enim  municeps  Propertii  atqoe  etiam 

Sinter  majores  suos  Propertiom  numerat  Is  cum  recitaret, 
ita  coepit  dicere:  ^^Prisce,  jabes?^'  Ad  hoc  Javolenim 
Priscus  (^aderat  enim^  at  Paallo  amicissimus) :  ^^Ego  vero 

anon  jnbeo.^^^  Cogita,  qni  risas  hominum,  qui  joci.  Est 
omnino  Priscus  dnbiae   sanitatis:    inlerest   tiamen   offieiis. 


BQpiwelse  dca  Männern  ans  «.em  RUlerstnbde  siikam,  namentlich  deneot 
welche  schon  auigexoichueie  Nanien  unter  ihren  Ahnen  »fibUen.  — 

8.  Priscey  jubea^  So  harmlos  die  Anekdote  an  nnd  fSir  sioh  ist,  ao 
hat  sie  doch  na  gewaltigen  Rümpfen  Versnlassnng  gegeben.  Die  Be- 
sobaldignng,  Javolenns  Priscas,ein  gefeierter  Rechtskundiger  t einer  Zett» 
ael  äubiae  sanUaiU  gewesen ,  hat  namenilioh  die  Joristen  mit  bitterai 
Unwillen  ernlllt  und  sie  veranlasst,  mit  Plinins  manche  Lanze  au  hre- 
ohen  nnd  zu  Khren  ihres  Glaoben^igenossen  jenem  den  Vorwurf  miC 
▼erstftrktem  Aufdruck  zurilckzugeben.  Plinios  Ist  ihnen  ein  Possen- 
reisser,  ein  unverschSmter  Liigner.  Aber  auch  die  VertheMiger  enseres 
Verlkssers,  wie  Gesner,  Gierig,  Held  haben  die  tische  zu  ernst  genom* 
men.  Die  Anrede  galt  nicht  dem  Javolenus,  sondern  bildete  den  An- 
fbng  des  Gedichts,  weiches  Passieous  vortrug  uod  irgend  einem  ande- 
ren Priscus  gewidmet  hatte.  Aber  auch  Javolenus  hatte  durch  seine 
Antwort  eben  so  wenig  die  Absicht,  einen  unseitigen  Scherz  zu  treiben, 
als,  wie  Held  sagt,  „die  Vorlesung  hastig  und  f^st  unwillig  zu  nnter> 
breclien.  *'  fCr  scheint  vielmehr,  da  ihn  nur  die  Freundschafl  (aderat, 
ui  PanUo  amicissimus)  nicht  die  Vorliebe  fGr  solche  ftsthetlsche  Unler- 
hallnogen  in  die  Vorlesung  geführt  hafte,  ans  seinen  Trftamen,  die  Ihn 
wohl  mit  ganz  andern  Diugen  beschSfllgten,  plOtzUeh  dnroh  die  Anrede 
adlj^eschreckt  und  in  seiner  2Serstrenthelt  (was  wohl  Plin.  durch  dmMa 
santtas  bezeichnen  konnte)  von  der  man  wahrsoheinlith  auch  sonst 
schon  Beweise  hatte,  jene  komisdie  Antwort  gegeben  zn  haben,  die 
uns  um  so  weniger  anffUlen  dürfte,  wenn  wir  annehmen,  daaa  Javo- 
lenus friiher  selten  oder  nie  solche  Cirkel  hesQchte. 

Vrfscu9  JavoUnuti}  stand  nicht  nur  als  Rechtskundiger,  sondern 
auch  als  Schriftsteller,  wie  aus  Öfterer  Anfflhrnng  in  den  Pandekten 
erhellt,  zn  seiner  Zeit  in  hohem  Ansehn;  schon  als  Lehrer  des  hoch- 
gefeierten sälvius  Juliaons  f erdient  er  in  der  Geschichte  des  Rechia 
genannt  zn  werden.  Kr  b!Qhte  unter  Trajan,'  Badrlan  and  lebte  bin 
in  die  Zeiten  des  Antoninus  Pius. 

joc%\  Dieser  Nomin.  des  Plural  (fir  das  gewöhnliche  joca  Ifisst  sich 
nur  aus  dieser  Stelle  erweisen,  doch  ist  im  Accus.  Jocof,  namentlich 
In  der  sprücbwOrtlicbon  Verbindung  mit  ieria^  hjCiillger  als  ioca. 


l|ber  aextus.  88 

adhibetur  consiliis^  a(qae  etiam  jus  civile  publice  respon- 
4et:  quo  magio,  quod  tunc  fecit,  et  ridicnlttm  et  notabile 
fait.  Interim  Paullo  aliena  deliratio  aliquantnni  frigoris  4 
attulit.  Tarn  sollicite  redtaturis  providendam  est^  non 
sölam  Bt  sittt  ipsi  sani^  verum  etiam  nt  sanoa  adhi- 
beant;     Väle. 

a  PVmms  TacUo  Suo  S.     ' 

Petis  at  tibi  avancali  mei  exitum  scribiun,  quo  verius  i 
tradere  posteri»  possis.     Gnatias  ago*    Nam  Video,  morti 
ejus,  si  celebretur  a  te^  immortalem  gloriam  esse  propo- 
sitam.     Quamvis  enim  pulrherrimaniro  clade  terrarum^  ut  t 
populi^  ut  urbesy  memorabili  casu^  quasi  semper  victurus,.  ^ 
occiderit;   quamvis   ipse   plurima   opera  et  mansura  con- 
diderit,  multom  tamen  perpetoitati  ejus  scriplorum  tuprum 


8.  jus  responderel  tel,  obgleich  de  jure  respondere  gebrfiucblichor 
war,  doch  keineswegs  ohne  Beispiel,  selbst  bei  Cicero  d.  orat.  1,  45. 
legg.  ly  4,  18.  8y  18,  89.  Hör.  ep.  1,  8,  88. 

4.  aUquanJtum  frigorU  attuiU}  Iouib  onmOgllch  sich  darmafbe- 
siehen,  dass  demPaiilliis  ffir  die  SKwfcanfl  die  Lost  vergangen  sei,  Xhn- 
Uche  Vortrige  Kn  halten;  soodem  Plinina  sagt  mir,  welche  Folge  die 
atSrnng  im  Augenblick  für  die  Vorlesung  hatte.  PauIIus  selbst  konnte 
Bieht  die  W&riae,  die  Belebung  gewinnen,  die  man  too  einem  solchen 
Vortrag  erwarten  konnte  und  die  SSuhDrer  eben  so  wenig  sich  au  der 
nngetheilten  Auftnerksamkeit  sammeln,  die  dem  Vorlesenden  wflnschena- 
werth  war.  Beides.  kOnnen  jene  Ausdrucke  bexeichnen,  die  Plinins 
Ttelleicht  absichtlich  wühlte,  nm  Beides  ▼eratanden  au  wissen.  Vergl. 
Säet.  Claod.  41.  Vello).  8,  88.  Quint  9,  4. . 

XTI.  8.  Quamvis  —  occlderit}  Sinn:  Wie  SiSdie,  wie  VCIlcer 
nicht  untergehen  kSnnen,  ohne  dass  ihr  Verschwinden  Aofeehn  erregte, 
so  kann  auch  der  Tod  meines  Oheims,  da  er  in  der  Zerstörung  der 
herrlichsten  Gegend  (jmlckerrlmarum  clade  terrarum  vergl.  Suer.,  vit. 
Plin.)  seinen  Untergang  fand ,  nicht  unbemerkt  bleiben.  — .  Nur  dass 
man  den  Zwischenaati^  ut  po/nUi ,  ut  urbes  nicht  in  seiner  Allgemein- 
heil  aniluate,  sondern  an  die  Campaner,  an  Herculanum  und  Pompeji 
dachte  9  konnte  sum  Missverstand  der  Stelle  Veranlassung  geben  und 
die  yemnglückte  Conjectnr  des  Casanbonos ,  ui  urbis ,  hervorrufen. 

perpeMUuil  acbeint  hier  vom  Plinins  nicht  eben  seinem  Grade  nach 
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daeternitas  addeh  Eqnidein  beatos  piito,  qnibiis  Deorom 
munere  datuin  est  aut  facere  scribenda  aut  8cribere  ie- 
genda;  beatissimos  vero,  qnibiis  utromqae.  Horum  in 
nnmero  avuiiculos  meas  et  auia  libris  et  taia  erit     Quo 

4Jibentiiis  aascipio^  deposco  etianii  qaod  injitngis.  Erat 
Miseni,  classemque  imperio  praesens  regebat.  Nonam 
Calend.  Septerobres,  hora  fere  septima,  mafer  mea  iiidt-> 
cat  e\j  apparere  nabem  inasitata  et  magnitndine  et  specie. 

5Usas  ille  sole,  mox  frigida,  gustaverat  jacens  studebatque: 
poscit  soleas^  adscendit  lociim,  ex  qao  maxime  miraculaiii 
illud  oonspict   poterat.      Nubes   (ineertum   procul  intnen- 


als beschrfiokter  der  aetemitas enii^egwgentizt  sn  seia,  daja,  solange 
des  Tacltus  Schriften  dt&iierten,  auch  das  Andenken  des  HUern  Plinins 
gesichert  war.  —  Da  sich  iibrigcits  Plioius  In  seinen  Erwartungen 
tfinschte  (denn  über  den  Tod  seines  Oheims  findel  sich  ^i  Taciu»  keine 
Notiz)  Ist  es  um  so  erfreulicher «  d»nn  uns  dieser  Brief  erhalten  ist. 

8.  datum  fsf}  s=  concessum  est  mit  d^m  Infin.  8,  1,  1. 

injungerel  wird  wie  suscipere'}  (beide  Worle  verbindet,  wie  hier, 
Llv.  88,  3.)  von  Verpflichtungen,  von  Lasten,  von  Aemtern  gebraucht. 

4.  classeml  Nach  einer  Anordnung  des  Aiigustns  stationirten  aum 
Schiitfs  Italiens  fortwährend  zwei  Flotten,  die  man  als  Auszeichnung 
priltorische  nnnnte,  »n  Miseaam  und  Ravenna. '  Mochte  auch  die  nilchste 
Absicht  gewesen  sein,  eiu^  Anzalil  aegetfertiicer  und  woblbemnniitcr 
Schiffe  nach  allen  Gegenden  des  römiBOben  Krdkreises  entsenden  sii 
kOonen,  sobald  es  nötbig  war;  so  konnte  wohl  aueh  die  geheime  Be- 
recbnong  zugleich  su  Grunde  liegen,  sie  bei  ausbrechenden  Uamhea 
gegen  die  Rinwobner  der  Hauptstadt  selbst  zu  brauchen.  Cf.  Soel.  Aug. 
49.  Tacit.  Ann.  4^  8.  Vegel.  5,  1. 

Nonum  —  sepHmaJi  Hie  Vermuthung  Sdiftfers,  dass  wahrscheinlich 
A.  d.  ^or  nonum  ausgefallen  sei,  erhiitt  einige  Bestiitigung  dnrch  die 
Lesart  des  Prager:  nono  ante  C,  S.  sowie  das  d,  sieh  in  mehrerii 
Handschriflen  in  der  Form  von  diei  nach  hora  verirrt  zu  haben  scheint ; 
dennoch  habe  ich  nicht  gewagt,  es  aufzunehmen,  nur  diei  ist  wegge- 
blieben. Die  Lesart:  Jiovrmb,  CaL  wird  durch  die  Angaben  anderer 
Schriftsteller  widerlegt,  die  das  furchtbare  Ereigniss  in  den  Sommer 
des  Jahrs  79  p.  Chr.  838  p.  u.  c.  setzen.  Dodwell  verlangt  Nono  Cal, 
Octobr,  zu  lesen,  da  avx6  ro  ^^ivojttiqaw  bei  Dio  auf  das  AequinocUum 
oder  den  84.  Sept.  deute. 

5.  tutus  «o'rj  8.  zu  3,  1,  8. 
frigida}  s.  zn  8,  17,  II. 
ffustaverafl  §.  zu  8,  8,  11. 


libor  sextos.  S5 

-tibn»,  ex  nw)  monte:     Vesavium   fuiase  postea  cognitum 
est^  oriebutur:   cujus  similitadinem  et   formam  non  iilia 
magis  arbor  qnam'  piniis    expresseril.      Nain   longissimo  6 
velut  trunco  elata  in  altum^  qiiibusdam  ramis  diffandebatiir. 
Credo,  quia  recenti  spiritu  evecta,  deinde  senescen^e  eo  ^ 
destilota  aut   etiain   pondere    siio   vieta ,    in    latitadioeni 
vanescebat:  Candida  interdnin^  interdum  sordida  et  macu- 
loaa,   proat  terrara  cineremve  sustulerat.     Magniim  pro-  7 
piusque  noscendam,   nt  eruditissimo   viro,   Visum«     Jnbet 
LibumiGam  aptari:  mihi,  si  venire  una  vetlem,  faoit  co- 
piam.     Respondi,  stndere  me  malle:  et  forte  ipse,  qnod 
scriberem^  dedernf./ Egrediebatur  domo;  nccipit  codicillos».  8 

Fe«ifp»timl  Dieser  Berg  mosste  lange  Zeit  ge»cb wiegen  haben,  da 
nar  ^unlieeUniaite  Sagen  (Diod.  4,  81.  Vftrur.  S,  6}  vou  fTfibern  Ans- 
br&chen  erxftblien.  Der  filiere  Plinlns  selbst  (8, 108, 1 10)  nennt  wenig- 
stens den  Vesuv  nicht  unter  den  fenerspelenden  Bergen. 

pHius'}  nicht  eine  Fichte  ist  hier  gemeint,  sondern  eine  Italienische  ^ 
Kiefer  oder  Pinie,  die  .aaf  der  Spitze  eines  hohen  Stammes  ein  breites 
Lanbdacb  trfigt,  gleich  einem  Sonnenschirm. 

6.  aenescere}  wird  gern  metaphorisch  in  diesem  Sinne  gebraucht, 
weil  im  Alter  die  KrfiRe  abnehmen,  Liv.  7,  88.  85,  18.  Cic.  N.  D.  8, 
89.  CInent.  8.  Gorn.  Alclb.  5. 

aut  eiiam\  Mit  Unrecht  scheint  hier  Gierig  an  diesen  Worten  An- 
stess  sstt  nehmen,  wofür  er  et  erwurtet.  Bs  war  in  der  Tbat  zweierlei, 
ob  die  an&teigende  Dampfwolke  sich  sertbellle,  weil  die  Kraft,  die 
sie  binaafirleb,  in  der  R9be  nachliess,  oder  ob  sie  dorch  ihr  eignes 
Gewicht  am  HOhersteigen  verhindert  n-ard.  Wohl  konnten  aber  beide 
Ursachen  zusammenwirken. 

oicto]  =  lapsa  Martial.  1,  S8.  Ovid.  Trist.  8,  86. 

interdum  —  interduml  für  das  gewähltere  modo  -*  modo. 

7.  IMurtdcam^  Die  Liburnen,  ein  Ulyrisehes  SeerSubervolk  hatten 
eine  Art  Scbnellsegler  mit  blos  Kwei  Reiben  iUderbfinken,  welche  von 
dem  Volke  selbst  Libumae^  lAbumicae  benannt  wurden,  Tao.  Hisf.  6, 
88.  Germ.  9,  8.  Flor.  8,  6.  Hör.  od.  1,  37.  Veget.  4,  88.  87.  Die 
Rtfmer  fanden  sie  zum  Kriegsgebraucb  sehr  vortheilbaft;  so  bestand 
die  Flotte  des  Augustns  bei  Actium  nur  aus  Liburnen.  Unsere  Stelle 
beweist  fibrigeu«  keineswegs,  dass  man  sie  auch  als  Transport-  oder 
E#aslaehiffe  gebrandit.  Dem  Pliaiua  lag  hier  am  Schnellsegler.  Erst, 
als  er  den  Bedrängten  sm  Hfilfe  eiMn  muss,  veitauacht  er  die  Llbame 
gegen  ein  Transportschiff. 

8.  Effrediebatur  —  orabont]  Wif  folgen  hier  der  Lesart,  welche 


M  Plinil  eiiiBloUraffl 

Retinae  Cwee.  Battnitjt  imnuaeDÜqne  periculo  externti  (nam 
Villa  ejus  subjacebat,   nee  uUa  nisi  navibus  fiiga)  ut  se 

9  tanto .  discrimini  eriperet,  orabant  Vertit  ille  conailiiiiii^ 
et  qood  studioso  aBimo  inchoaverat^  obit  maximo.  De^ 
dacit  qaadriremes ;  adscendit  ipse  noo  Retinae  modo^ 
sed  tnuitis   (^erat  enim   fi'equens  «looenitas  orae^   latorus 

lOaaxilium.  Properat  illuc,  ande  aiii  fogiunt;  rectamqae 
corsum,  recta  gubemacula  in  pericalum  tenet,  adeo  solutus 
metu,  ut  omnes  iilios  mali  niotns,  omnes  fignras,  ut  de*- 

ii  prehenderat  ocalis,  dictaret  enotaretque.  Jam  navibus 
cinia  incidebat^  quo  propius  aocederent^  calidior  et  dea- 


Tttse  mit  unbedentender  Aenderuog  nach  dem  Prager  Cod.  giebt,  da 
es  nawahracheinlicli  inl,  diiae  die  BemMioattg  der  Flolle  (ciassimrU)  ao 
weit  ab  von  den  Scblffeii  gelegen  and  ReÜnm  kaum  der  Name  der 
Gattin  des  Bajnias  gewesen  sein  kann,  da  in  jener  Gegend  wirklich 
ein  Flecken  des  Namens  lag.  Kaum  war  n&alich  Plin.  aus  dem  Hanse 
getreten,  als  er  einen  in  aller  Eile  geschriebenen  'Brief  (cotUciUogX  voa 
Caeslus  Bsmus  erhielt,  worin  er  in  seinem  und  der  übrigen  Einwohner 
Biamen  um  schleunige  Hülfe  bat.  Caes.  BasKus  findet  BestlUigung  In 
den^Tordorbenen  Lesarten:  Rectinae  Nasci  inBodl. 8.  Lin.  in  Retinae 
Irtuci  in  Heimat,  a.  A.  CaesU  in  Junt.  ed. 

Retina}  war  ein  Flecken  am  Fusse  deo  VesuT  awisohen  Portlei 
und  Herc^lannra ,  in  dessen  NShe  die  Villa  des  Caesius  Bassns  lag. 

CaesHu  Banswi}  ein  lyrischer  Dichter,  der. auch  Qnimu  10»  I  er- 
wShnt  Ist,  fand  nach  dem  Scholiasten  sum  Peralas  6,1.  In  seiner  VIII« 
bei  dem  Ausbräche  des  Vesuv  aeinen  Unteigang. 

9.  studioso  —  maximo}  ein  trefflicher  Gegensatz;  wozu  Wisabe- 
gierde  ih'n  getrieben,  dazu  bestimmte  Ihn  nun  Mitleid  und  Edelmuth. 
Die  Aenderung  seines  Entschlusses  bezieht  sich  nur  auf  den  Zweck 
der  Fahrt  und  die  Wahl  des  Fahnseogs. 

Med  muUi»}  kann  als  Gegensatz  sn  Rettnee  nicht,  wie  Scheffer 
meine,  anflkllett,  da  der  Name  des  Orts  oft  für  die  Einwohner  ge- 
netst  wird. 

flrequens  —  orae}  korjE  gesagt  für:  die  Kiiste  war  wegen  Ihrer 
anmnthigen  Lage  Gberhaunt  reich  bevölkert,  stark  bewohnt. 

la  rectum,  ^  tenetj  cursum  teuere  und  rectam  tentre  wuren 
SoblfferattBdrfieke  von  Fahrseogen,  weicto  ohne  Abweleknng  die  b^ 
atimmte  Richtung  verfolgen.  Duroh  eine  Art  Attraciion  des  Gedankeoa 
durfte  Plinius  nun  auch  recta  gubernacuia  tenere  sagen. 

II.  tncidebat  ^  accederent}  nach  dem  Prag.  Aid.  n.  tbellweiseJanl. 


Über  sextns.  •    S7 

sior:  jam  pomices  etiam,  nigriqoe  et  ambnsti  et  fracti 
igne  lapides:  jam  vadum  subitam  ruinaque  mootis  litora 
obstantia.  Ciiiictatus  paullum,  an  retro  flecteret,  mox 
gubernatori,  ut  ita  faceret,  monenti,  ,,  Portes  ^^  iiiquit^ 
^^foi-tuna  jDvat :  Pomponiaoiim  pete/^  Stabiis  erat,  direm-  it 
tas  sino  medio.  Nam  sensim  circumactis  carvatisqae 
litoribas  mare  infonditar.  Ibi,  qnarnquain  nondom  periculo 
appropinquante,  conspicuo  tarnen^  et  cum  cresceret,  pro«- 
ximo  sarcinas  contulerat  in  naves,  certus  Aigae,  si  con- 
trarias ventns  resedisset.  Quo  tanc  avuncalos  mens  s^ 
cundissimo  invectus  complectitnr  trepidantem,  cönsolatur^ 
hortatar :  iitqoe  timorem  ejus  cAia  securitate  leniret, 
deferri   se    in    balinenm   jubet  f  *Iotus  accbbat,    coenat^ 


fSr  inciderat  —  accederet;    an  den  Letsteren  hälfe  schoii  Sobeffer 
AniiloM  geBommeo  DDd  accedereni  vernathet. 

vadum  tubiium}  Das  Meer  war  durch  den  gewalteamen  Bia- 
dmck  des  volkHoiachen  Aosbmcbs  mehr  zoruekgetreten  aad  seidit  ge- 
worden, 80  dasa  die  SchifTe  in  Gefahr  kamen,  sltsen  su  bleiben;  zo- 
gleich  waren  die  Ufer  durch  den  AnswurC  des  Vesnvs  an  Steinen, 
Asche  (ruina  manii«)  so  erhöht  worden,  dass  es  onmögnch  war  za 
landen  [obsianHa)»  — 

ForUs  —  juvatj  ein  altes  Spruch  wort,  Uw.  S,  86.  vergl.  Vli^g.  Aen« 
10,984. 

Pomponianuml  Wer  dieser  Mann  gewesen  sei,  iffsst  sich  nur  ver- 
innthen.  Wahrscheinlicher  Ist  immer,  dass  er  der  Sohn  des  Pomponiut 
Secundus  war,  dessen  Leben  der  filiere  Pliniiis  schrieb  (vergl.  8,  5,  8. 
Plln.  H.  N.  14,  4,  6.)  als  dass  man  ihn  ohne  alle  Begründung  IQr  den 
DAterbefeblshaber  der  Flotte  nimmt. 

18.  SiabiU  —  medio^  Für  StabUs  erat  liest  der  Prag,  ra^tio^ral,  was 
Titze  für  allein  richtig  hlilt,  da  der  filtere  Plinius  H.  N.  8,  5,  10.  selbst 
die  gfiozilche  Zerstdmng  dieoer  Stadt  Im  Bnndesgeaoasenkrieg  erwfihney 
ao  dass  nur  Villen  an  Ihre  ehemalige  Bzistenz  erinnerten.  Denaooh 
stehen  der  Aofbahme  jener  Lasar«  naadie  Bedenken  enigegen*  Der 
Marne  SiaMae  scheint  doch  nicht  gana  verschwunden  su  sein,  wenig- 
stens spricht  Senec.  N.  0-  ^  !•  noch  von  einem  Mus  Siabianum ,  ja 
•oibai  die  neuere  Zeit  kennt  ein  CasteUo  a  $nar€  di  Htabha*  Auch 
wfire  der  Rnf  an  den  Steuermani :  Foaiponwmifla  peUl  ohne  Angabe 
seines  Aufenthalts  zu  unbestimmt:  endlich  scheint  die  AnknüpAuig  au 
die  directe  Rede  durch  a  quo  ansiteaig. 

diremtui]  s.  zu  6,  8,  8^ 


S8  PKoü  epistolanim 

laaut  bilarisy  aut,  quod  aeque  magnnm,  similis  hilarf«MnteriiD 
e  Vesuvio  monte  plaribus  iocis  latissimae  flammae  altaqiie 
iDcendia  relucebant,.  qiiorum  fiilgor  et  .claritas  tenebris 
noctis  excitabatiir.  Ille  agrestium  trepidatione  ignes,re- 
lictos  desertasque  villas  per  solUudinein  ardere  in  reme- 
dium  formidinis  dictitabat.  Tum  se  quieti  dedit  et  qiiievit 
verissino  quideii^  somno.  Nam  meatiis  animae,  qui  Uli 
propter   amplittidinem  corporis  gravior  et  sonantior  er«t, 

14  ab  iis,  qui  limini  ob versabantnr ,  audiebatur.  Sed  area^ 
ex  qua  diaeta  adibatur^  ita  jam  cinere  mixtisque  pami- 
cibus  oppleta  surrexerat^  ut^  si  longioc  in  cubicalo  mora 
esset^  exitus  negaretur.     Excitatus  procedit  seque  Pom* 

15poniano  caeterisque,  qui  pervigiiarant,  redditi  In  com- 
mune Consultant,  iutra  tecta  snbsistant,  an  in  aperto 
vagentnr:  nam  crebris  vastisqua  tremoribus  tecta  nuta- 
bant,   et  quasi  emota  sedibus   suis,  nunc  huc  nunc  illoc 


auÜ  nach  dem  Png.  scheint  hier  das  Passendste;  die  VqIis.  mique 
durch  et  quidem  bu  erktfiren,  scheint  bedenklich*  idque  ist  blosse  Conj. 
dea^Casaab.,  welcher  die  Vermuthnng  Schäfers  coenait/ue^  wie  schon 
Siohard  liest»  jedenfalls  vorzuziehen  wfire. 

13.  excitabaturl  -»  augebatur*  Sie  worden  gehoben ,  wie  tn  der 
Malerei  das  Licht  durch  Sehatten. 

ignes  relicto$^  nach  dem  Med.  Prag.*^  Bodl.  1.  d.  für  die  Vnlg. : 
igni  reUctag  scheint  passender,  da  Plinius  seine  Umgebungen  nur  über 
die  ungewöhnliche  Hello  der  Nacht  damit  trösten  wolltet  dass  er  sagte, 
die  Uindieute  haben  in  der  BcfsturBong  das  Feuer  brennen  lassen,  als 
sie  flohen.  Die  Lesart  ignU  relictas  bei  Heimst.  Aid.  Sich,  fioxh.  be^ 
gfinstigt  ebenfalls  unsere  Annahme. 

ampUtudo  corporis'}  steht  hier  fSri  Wohlbeleiblheit.  meatus  ist 
nachdassisch.  — 

la.  teCr«  ieciaj  Vor  iuira  missen  die  besten  Haodsohriflon  und 
«Itan  Aasgaben  wie  Tarv.  Der.  Sieh.  »H  Recht  an,  da  an  —  <m  für 
uirum  mm  nicht  stehen  kann  and,  wo  es  sich  findet,  sobald  es  nicht 
eine  Anapher  ist,  seineStelle  einem  Irrtfanm  verdankt ;  auch  hal  Plinius 
■irgends  so  fehlerhaft  gesprochen:  8,10,2.4.  8,19,  8.  8, 17,1.  6,80,8. 
Doeh  wird,  wie  hier  und  an  den  meisten  angeführten  Stellen  bei  in- 
direeten  DoppeühigaftteeD  im  ersten  Gliede  die  Fragpartikel  gern  nveg- 
ISelasaen. 

tremor  terrae}  der  mehr  poetische  Aasdrucic  iQr  Erdersdiiitteraiig 
kommt  nur  bei  Schriftstellern  dieses  Zeitalters  vor,  ao  im  2tU  Br«  mehr- 


über  sestus.  S9 

hbire  ant  referri  videbantor.     Sob  dio  rursos,  quainquaiaie 
leviiim   exesonimque   puraicam   casus  metaebatar.      Qirod 
tarnen  periculorum  collatio  elegit     Et  apild  illüm  qaidem 
ratio  rationem^  apud  alios  timorem  timor  vich.     CervicaHa 
capitibus   imposita   linteis  constringunt.      Id    munimentfiiii  17 
adversus  incidentia  fuit.     Jam  dies  alibi,  illic  nox  omnibus 
noctibus  nigrior  densiorque:    quam    tarnen    faees    moltae 
variaque   iumina  solabantur.      Placnit  egredi  in  Utas,   et 
e  proxinio   adspicere,    ecquid  jam  mare  admitteret,   qnod 
Jidhuc   vastum  et  adversnm   permanebat.     Ibi   super  ab<-18 
jectum   linteum   recubans,    semel    atque   iterum   frigidam 


mate»  vergl.  Plin.  H.  N.  2,  81.  Sh  Tncit.  Aon.  14^  S7.   Flor*  9,  6,  U. 
Senee.  oons.  ad.  Marc.  26. 

16.  fßtricuforum  coUatio}  Im  Hause  uod  im  Freleo  drohte  GeAihr^' 
er^t,  als  man  uach  genauer  Abwägung  gefunden ,  dass  sie  im  Hause 
grösser  sei,  entschied  man  sich  «ur  Flucht  ins  Freie.  Das  folgende 
Worlspiel  schimmert  mehr,  als  dass  es  Wahrheit  enlhieke,  denn  selbst 
die  Furcht  konute  erst  im  Hause  zunehmen  (Jtimor  timoreni)  wenn 
auch  bei  ihnen  ein  Grund  schlagender  als  der  entgegenstehende  schien. 

incidentia}  haben  die  besten  Handschriften  und  alten  Auagg.,  auch 
Prag.  Heimst.  Bodl.  t.  9.  Tarv.  Ber.  Sich.  Junt.  für  decidentia. 

il.faces  —  solabantur}  Die  glückliche  Conjectnr  Corte^s  für 
solvebant^  *solebant,  solebautur,  /wischen  denen  die  Handschriften, 
schwanken,  soiabantur  %u  lesen,  ist  spater  durch  einige  Paris.  Codd. 
and  neuerlich  durch  den  Prager  beseitigt  worden.  Des  PUn.  Neigung 
zü  poetischen  Aiiisdrucken  der  Art  ist  uns  schon  bekannt ,  auch  wurde 
aolv^bant  In  der  That  >.u  viel  sagen.  Die  trostlose  Lage  der  in  tief- 
ster Finsterniss  Herumirreoden  wurde  wenigstens  einigermaassen  durch 
die  Beleuchtung,  die 'diese  erhielt,  erleichtert.  —  faces  tnuUae 
kann  nur  von  Fackeln,  Britaden  verstanden  Merden,  ohne  tf^lcke  die 
Unglücklichen  sich  kaum  dem  gransea  Dunkel  anvertranen  konlUen; 
allein  varia  Iumina  geht  auf  die  Beleuchtung,  welche  die  Gegend  durch 
die  brennenden  USnser  und  durch  die  aufsteigenden  Flammen  des  Vesuv 
erhielt.  Beides  haben  die  Krklärer  bisher  nicht  getrennt  und  es  bald 
nur  von  dem  Kineo,  bald  bloa  vom  Andern  verstanden. 

admittertt}  =  concederetj  permitterei  Cels.  3,  1«.  Ter.  Kun.  4, 
0|  83.  —  Sie  wollten  sehen,  ob  Flucht  zur  See  {ecquid)  mOglich  sei. 

vastum]  bezeicboet  nicht  blos  das  ungewöhnlich  Grosse,  weithin 
slob  Rrstreckende,  sondern  aocb  das  Erschreckliche,  Ungeheure,  daher 
05.  vasti  tremores. 


so.  Plhdi  eptetoianiiii' 

«quam  poposdt  Imqsjtque./  Deinde  flammae^  flaamMromqoe 
praenaotias  odor  Bulfuris^  alios  in  fogain  vertant,  excitant 

19i|liiiii.  Innitens  servis  daobos  adsurrexit  et  statiiii  con- 
cidit  ut  ego  coUigo,  crassiore  caligine  spirilu  obstructo 
dausoque  stomacho,  qai  illi  natara  invalidus  et  angastaa^ 

M  et  frequenter  aestuans  erat  Ubi  dies  redditus  (is  ab  eo, 
quem  novisaime  viderat^  tertias}  corpus  inventam  est  in- 
tegrum, illaesnm,  opertomque,  iit  fuerat  indatiis:   habitas 

tl  corporis  qaiescenti^  qnam  defuncto^  similior.  Interim 
Miseni  ego  et  mater.  Sed  nihil  ad  historiam,  nee  tu 
aliady  quam  de  exitu  ejus,   scire  voluisti«     Fiuem  ergo 

atfaciam.  Unum  adjiciam,  omnia  me,  quibas  iiiterfaeram, 
qaaeque  statin^  com  maxime  vera  memorantnr,  andiveram, 
vere  persecatom.  Tu  potissima  excerpes.  Aliud  est 
enim  epistolam,  aliud  historiam^  aliud  amico^  alind  omnibns 
flcribete.     Vale. 


18.  aqiutml  findet  sfcb  in  den  besten  Handschr.  und  durfte  daher 
trotz  der  soniit  Sbllcben  Bllipae  hier  nicht  fehlen.  Bbenso  ist  innUens 
mid  coUigo  im  Folgenden  nach  dem  Med.  und  Prag,  aufgenommen. 

19.  caUgo^  ist  hier:  Dampf»*  der  auf  die  Brust  flUlt  und  selbst  Er« 
•tickung  herbeiführen  kann,  Lucret.  d,  887. 

ätomachusj  Plinius  kann  hier,  wie  schon  Gesner  bemerkt,  nur  die 
Luftröhre  gemeint  haben.  Doch  hat  er  nur  den  soheiobaren  Grund 
des  plötzlichen  Todes  gesehen. 

aestuans^  so  Prag.,  der  Medic. :  aeatuas.  Wenn  Gierig  die  Vlilg. 
Meraestnans  erkiftrt  durch :  per  MervaUa  aestimns ,  so  bemerkte  er 
nicht,  dass  diessmlt  frequenter  in  Wldempmch  tritt. 

80.  quiescenü}  f&r  darmieniij  so  6,  180,  4.  Coro.  Ale  10,  ^ 
81*  Finem  —  a^ficiaml  gaos  ähnlich  Cic  fam.  4,  6,  18. 

vere'}  fehlt  in  einigen  Handschr.,  aber  das  vorausgehende  vera 
scheint  den  Abschreibern  Grund  genug  gewesen  zu  selUy  es  weg- 
zulassen. 


Hber  00itii8.  31 

I 

C.  Plinius  Heslituto  8. 

IndignatiuiicahiiD,  quam  in  cujasdam   amici   aadhorio  i 
cepi,  Don  possiiin   mihi   temperare,    quo  minas  apad  te, 
qnia  non  contingit  coram,  per  epistolam  effandam.     Reci-  % 
tabaiur  Über  absolutissimas;   hunc   diio  aut  Ires^   ul  sibi 
et  papcis  videntor,   diserti,   snrdis   matisqoe  similes  au- 
diebant    Non  labra  didnxerunt;  non  moverunt  manum,  non 
deniqae  adsiirrexerunt,  saltem  lassitudine  sedendi.     Quae  8 
tanta  gravitas?  quae  tanta  sapientia?  qaae  immo  pigritia, 
arrogantia,  sinUteritas ,  ac  potius  ^inentia,    in  hoc  totum 
diem  impendere^  ut  offendas^   ut  inimiciim  relinquas,  ad 
quem  tamquam  amicissimam  veneiis?    Disertior  ipse  es? 
tanto   magis   ne   invideris:   nam   qiii   invidet,  minor  est 
Deniqae^  sive  plas,  sive  minus^  sive  idem  praestas,  lauda  4 
vel  inferiorem^  vel  saperiorem^  vel  parem.     Saperiorem, 
qiiia,   nisi  laudandos   ille   est,    non  potes  ipse   laadari; 
inferiorem  aut  parem,  qnia  pertinet  ad  tuam  gloriam,  quam 
maximam  videri,  qaem  praecedis  vel  exaeqaas.     Equidem 


L  «9,  iüUturgere\  sollte  gewiss  nicht  als  ein  Zeichen  beson- 
derer Aoftnerkssmkeit  selten,  die  man  dem  Vortragenden  schenkte; 
sondern,  wie  es  schon  IHngüt  in  dem  Theater  Sitte  gewesen  war 9  nur 
stehend  seinen  Belftill  sn  spenden  COic.  Att.  8,  19.  Saer.  Ang.  M},  so 
balte  man  diesen  Gebranob  auf  die  Vorlesungen  der  Redner  nnd  Dichter 
übergetragen,  was  Qointilian  8,  8  awar  tadelt,  Plin.  aber  sehr  passend 
geftinden  an  haben  scheint.  Vergl.  Martini.  10,  fO,  A.  Phaedr.  5,  7,  SB. 
So  slandeo  schon,  als  Sophodes  seinen  Oedipns  Ton  Colonft  Torgelesen, 
alle  Richter  auf,  nm  ihren  Beifkll  zo  erkennen  zn  geben. 

8.  suüsteritas}  linkisches,  nnb'eholfenes  Wesen,  anatorrj^.  Es  ist  ein 
Fehler  des  Verstandes,  nicht  des  Herzens,  wovon  es  0,  ^  8  genaa 
dorch  maUgnitas  unterschieden  wird. 

Disertior  —  minor  e«t]  So  kindisch,  wie  Titze  meint,  ist  dies.e 
Lesart  nicht»  die  mit  Ausnahme  des  Prag.  Cod.  sich  überall  findet. 
Im  Fall,  will  Plin.  sagen,  du  dich  besser  diinkst,  als  der  Vortragende 
und  es  in  st^rltatlscber  Darstellong  weiter  gebracht  au  haben  meinst, 
darlbl  du  desto  weniger  dir  das  Ansehn  des  Neides  geben  {ttmio  rnntfis 
sc  cave,  ne  invUeria)  denn  Neid  kann  nur  bei  dem  Statt  finden,  wel- 
cher fühlt,  dasa  er  tiefer  stehe« 
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omnes^  qai  aliqaid  in  stadiis  faciunt,  venerari  etiam  idh 
rarique  soleo.  Est  enim  res  drfficilis,  ardua,  fastidiosa, 
et  quae  eos,  a  qoibus  contemnitiir ,  dediguatur.  Nisi 
forte  aliud  judicas  tu:  quamquam  quis  una  te  reverentior 
ghujus  operis^  quis  benignior  aeslimator?  Qua  ratione 
ductus  tibi  potissimum  indignationem  laeam  prodidi^  quem 
habere  socium  maxime  poteram.     Vale. 

C  Plinhis  Sabine  Suo  S. 

1  Rdgas^    ut    agam   Firmanortim    pnblicam    caussam: 

qiiod  ego^  quarnquam  plurimis  occnpationibns  distentus, 
adiiüar.  Cupio  enim  et  ornatissimam  coloniam  advoca- 
tionis    officio    et  te    gratissimo    tibi  mnnere   obstringere. 


5.  et  quae  eos  —  aestimator'}  Alle  diese  Worte  fehleu  im  Medic. 
und  Prag,  wofür  jener  nur  aestHnatur,  dieser  si  quis  eam  exisiimet 
liat.  Folgen  %vir  dem  Letztem,  so  würden  wir  allerdings  nichts  \Ve-^ 
sentHehes  vermissen.  Dennoch  schien  es  nns  ku  gewagt^jene  Worte, 
als  den  Znsatz  eines  Absclireibers  an  enUbmen,  da  sie  nicht  eben  den 
Geist  des  Plinlus  Widersprechen ;  er  liebt  es  ja  nicht ,  einen  Gedanken 
so  kurz  abzubi'echen ,  wie  es  die  Prag.  Lesart  ihut.  Anch  scheint  mir 
der  Satz:  et  quae  ^  dedignatur  iloth wendig,  als  Seitenblick  auf  die 
Gleichgültigen,  welche  den  Unwillen  des  Verf.  so  gereizt  halten,  res 
ist  keineswegs  von  den  Vorlesnngett  ausschliesslich  gemeint,  daher 
Gierig  mit  Unrecht  recitatio  vermisst;  es  besieht  sich  auf  den.  vorher* 
gehenden  Sata:  qui  in  studüs  uliquki  faciuni^  dasselbe  oeani  er  nach- 
her hoc  ofms;  freilieh  hatte  er  dabei  voniugaweise  dio  Yorlesongen, 
als  die  lEewOhiiliche  Manifestation  wisseusclianiicher  Bestrebungen,  im 
Auge.  Feiner  war  allerdings  das  Lob«  das  er  dem  Hestitutus  ertheiU, 
nach  der  Prager  Lesart,  nur  können  wir  nicht  glauben,  dass  Piin.y  der 
darin  gern  mit  vollen  Hunden  gicbt,  sich  damit  begniigt  hätte. 

Nisi  forte}  wird  mit  dem  iodicativ  nicht  ohne  ironische  Bedeutung^ 
gebraucht  und  zwar  so,  dass  man  etwas,  was  eigner  Ueberzeugung  nach 
nie  eintreten  kann,  doch  als  möglich  darstellt.  Ks  bildet  eigentlich 
einen  Vordersafz ,  dessen  Nachsatz  der  ^(prechende  nnterdrÖckt.  Plin. 
braucht  ebenso  yit^l  vero  7,  17,  S. 

XTIII*  1*  adtUti}  in  seiner  eigentlichen  Bedentuag  mit  dem  Uativ 
oder  ad  constrnirt  (Virg.  Aon.  9, 8W.  Cic  LaeK  83.  Sali.  Jog.  48.)  steht 
hier  indem  Sinne  von:  ,,otwas  durchzuielzeOr  <*u^>ti^^ren  versuchen*', 
mit  dem  blossen  AccosatiVi  wie  es  selten  vorkommen  möchte. 
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Nam  cum  familiaritatem  nostram,  ut  eoles  praedicare,  ad 
praesidiam  ornajnentamque  tibi  sumseria,  niiiil  est,  quod 
negare  debeam,  praeseitim  pro  patria  petenti»  Quid  eniin 
precibus  aut  honestius  pik,  aut  efficaoias  amantis?  Protnde 
Firmanis  tuifi^  ac  jam  potius  nostris^  obli|(a  fidt^  roeam ; 
qnoa  labore  et  studio  meo  digoos  cum  splendor  ipsorum, 
tum  hoc  maxime  pollicetur,  quod  credibile  est  optimos 
esse,  inter  quos  tu  talis  moreris«     Vale. 


C  Plmms  DlepoH  Suo  S. 

m 

Scis  tu,  accessisse  pretium  agris,  praecipue  subur- 
baois  ?  Caussa  subitae  caritatis,  res  multis  agitata  sermo- 
nibus,  proximis  comitits  honestissimas  voces  Senatui  ex- 
pressit:  y,Caodidati  ne  conviventur,  ne  mittant  munera, 
ne  pecunias  deponant/^     Ex  qnibus  duo  priora  (am  aperte, 


8.  pttf]  Der  sonnt  so  Torslcbtige  Gierig  dIoiibI  die  CoDJccIiir  Bartbs : 
pH,  iD  den  Text  nnf)  Mos  om  es  mit  amantis  glelcbzostellen  $  doch  alle 
Haadsebrlften  sprechen  dagegen.  Rr&ftiger  möchten  wir  aber  piig 
kanm  mit  Scbftfer  finden. 

8.  morerU}  nach  Med.  Prag,  die  einzig  rlditlge  Lesart  f&r  die 
Volg.  exttUerU,  Die  seltnere  Perm,  wobei  wobi  gar  ein  Abschreiber 
an  moriariit  dachte,  konnte  leicht  eu  einer  Aenderung  verleiten.  Za- 
defb  findet  sich  Im  Briefe  nlcbuiy  wodurch  extUteris  seine  Erkiü> 
rang  erhielte. 

3DK»  Francke  in  seinem  Werke:  y^Znr  Geschichte  Trajans  nnd 
seiner  Zeitgenossen*'  beweist ,  dass  der  Kaiser  100  n.  Chr.  in  seinem 
dritten  Consulat  und  dem  z^^'Biten  Jahre  seiner  Regierung  dieses  Gesetz 
gegeben,  wodurch  den  Cmirieben  bei  der  Bewerbung  um  Staatsamter  ein 
Ziel  gesetzt  werden  sollte.  Trajan  war  damals  zum  ersienmal  als 
Kaiser  In  Rom  anwesend  und  führte  noch  nicht  den  Ehrentitel:  OfdHnua, 
den  sonst  Plinius  hier  gewiss  nicht  unterdrilckt  hätte.  Erst  die  heil- 
samen Verordnungen,  die  er  damals  erlfess,  bestimmten  den  Senat, 
ilim  jenes  ehreuTolle  Prftdicat  beizulegen. 

1    accentit  pret  agri^']  =  emctum  e»t  Snel.  Aog.  41. 

comiHisyw.  zu  3,  80,  8. 

deponanti  Da  die  Bewerber  frfiber  ohne  Bedenken  den  Stimmfihi-^ 
g«n  die  Summe,  womit  sie  Ihre  Stimme  erkanftea,  Tor  den  Wahloomi« 
Uen  ausgezahlt    hatten ,.  es    aber    niciit   eelten    rorgekommoB  war, 
tl.  3 
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qtum  immodice  fiebant:   hoc  terliutn,   qusanqiilim  occulta- 

Sretar,  pro  comperto  habebatur.     Homullos  deiode  nosler, 

DSus   vi^aater   hoc    conuensa   Senalus,    sententiae   loco 

postalavit,    nt   Consoles    desiderinm    nniversorani   notum 

Principi  fflcerent,  petereniqae,  aicut  aliis  riäis,  hnie  quo- 

iqae  Providentia   eun  occarreret     Occurrit.     Nam  samtos 

candidatorum,   foedos   illoq  et  tnfiimes,   ambitus   lege  re- 

slrinxil:  eosdem  patrimonii  tertiam  partem  eouferre  Jassit 

in   ea,  quae   solo    continerentnr,    derorme   arbitratns,    nt 

erat,  bonorem -petituro^,  urbem  Italiamque  noD  pro  patria, 

sed  pro  ho^pitio  aut  stabalo   quasi  peregrinantea   habere. 

ftCoDCarsant  ergo  candidati  certatim:    qiiidquid  venale  au- 


ilaM  dieae  ihre  Stlnne  tralz  *tt  erkRlien 


MblDag  «hma  Anlen 
gsboD,  SO  wurde  vod  den  gewitzigten  C*Ddldai«B  niia  die  atlpnlirce 
SaiBine  In  die  HSnde  einer  HItlelapenon  niedergelegt  (dtpoacre  apud 
nqutstretn)  diu  e»  nHch  den  Wshlacim  luiixazHlileD  bkite,  Cic  DIv. 
lu  Cnecli.  7. 

4.  quae  mIo  ronihurmtari  DlsMii  Aiiidreck  bezelctsM  Seeeca 
Q.  N.  3,  1,  S-  ka-drückliob  «li  einen  jnristliehen  TerralBO«:  ut  jurit- 
ctmtultorum  verbo  uter ,  *ergl.  Inillt.  9,  B,  7.  —  soltim  lai  Uer 
Hiebt  iiD  eagerc  Slatx  von  Boden,  Land  gehnutcht,  aonrferii  ea  k«> 
deatet  Eugleicb  niie«,  was  damit  Terbandea  Ist,  allei  aabewegliche 
.  BeBilzlhuD.  Allel)  xelgt  äas  rolgende  urbrm  —  kabtrt,  das*  der 
Kalier  liier  nur  von  Gütern  In  Iliillen  spricht.  Uebrlgenv  war  diese 
BettlniinUQg  dIcIiI  ganz  neu  und  wiederholte  alch  üfterer.  iJo  halle 
adion  Tlborlus  verordoet,  das«  CKpltallülen  xivei  Drilttbelie  ihre« 
Vermögens  Raf  den  Anbsuf  von  GriuidnlÜckea  in  Iialiea  vern'eaden 
Hallten  (in  tolü  coUocare.U),  üiiiet.  Tib.  48  vergl.  TiicU.  Add.  6,  17. 
Capitol,  d.  M.  Antun.  U.  Jener  Befelil  des  Tiajan  konnie  nur  in  einer 
Zeit  noiliwendig  ersclieineii ,  wo  auch  Aiislfinder,  wie  Gallier,  l^panier 
das  Becht  erbietien.  In  den  Sennl  xa  gelangen.  Endlich  scbeiat  die 
Abalehl  nicht  bloa  genesen  zu  sein,  llinen,  wie  bier  behaaptel  wird, 
Italien  r.nr  Helmalh  Ka  inachen,  es  sollte  zugldch  der  Werlh  itatieoi- 
sober  Güter  1«  Preise  sielKen,  derAokerbau  herSrdert  and  ebenso  dem 
verwüsteten  Grund  und  Boden  aurgehoiren,  als  item  Geldwuciier  ge- 
tieuert  werden. 

«taAnfuml  eine  geineine  Herberge,  natdo/itw.  Peurou.fl,  IS.  ApUl> 
I,  4      utabulariva  bleis  der  VVlrlb  einer  solchen  Herberge. 


über  sextan.  A5 

dinnt,     evlitaiit^^  qaoqae    sint    plaris    venHUa   «"fBeiont 
Priiinde,  si  poenitet  te  Italicoram  praedionioiy    hoc  ven-  6 
ilendi  tempus  tarn  hercale,  quam  in  provinciis  compArandi : 
dorn  iidem  caadidati  Ulic  vendont,  ni  hie  emant.  Vale. 


€.  Plinius  Comeüo  Tacito  8uo  S. 

Ais^  te  aSductom  titeris^  quas  exigenti  tibi  demorte  1 
aviinculi  mei  scripsi,  cupere  cognoscere;  quos  ego  Miseni 
relictus  (id  enim  ingressus  fibruperam}  Don  solum  metus, 
verum  etiam  casus  pertulerim. 

Qaamqaain  animus  meoiinisse  horret, 


plurisj  Diese  Lesart  der  edd.  Rom.  Ber.  Juoc  die  siieli  liandstfiir. 
AncloritSl  Hir  sieb  bat,  fttimmt  bessbr  zu  dem  Inhalt  des  Briefo.  Es 
wiederholt  nach  Plin.  GewohnheU  am  Schlüsse  den  Gedanken  des  RIn- 
Kangs  und  konnte  vor  Allem  den  Nepos  bestimmen,  seine  Besitzthiimer 
aoch  zu  verkaufen.  Andre  lesen:  plura;  allein  diess  konnte  ja  den 
Nepos  eher  nbschrecikeii. 

«.  iam  krrcuie'}  Neben  Varr.  B.  H.  1,  2,  2«  wird  diese  Stelle  für 
den  adverbialen  Gebraacb  von  hercuie  angefQbrt.  Doch  scheint  mir 
nur  die  Inversion  von  tam^  das  zu  vendenäi  gehört ,  zu  dem  Irrthum 
Veranlassung  gegeben  bu  haben.  Auch  die  Stelle  des  Varro  lasst  eine 
andere  BrklSrung  zn. 

XX«  Dieser  Brief  sobllesst  sieb  unmittelbar  an  den  16,  dieses 
Boehs  an. 

1.  id  tngressM  abruperam}  Gan«  Rbniich  Cic.  Att.  lö,  11:  qnam 
orationem  ^uom  ingressus  essem,  Caesar  intervenit  Die  sinnlose  Les- 
art einiger  Handschr.:  litiu  bOnnte  wohl  auf  Utertu  oder  HterU  fuhren, 
alleki,  da  diess  Wort  kur»  vorhergeht,  anch  die  besten  Codd.  weder 
das  KioCy  noch  das  Andere  bieten^  scheint  keine  Aenderung  zolfissig. 
tJebrigens  bezieht  sich  Pilo,  auf  die  Abruptio  6,  16^  21. 

Quamgvam  —  Inci/Ham^  Vlrg.  Aen.  2,  12.  Gierig  nimmt  an  der 
Anwendung  dieser  Stelle,  mit  welcher  dort  Aeneas  die  Erzftlilung  von 
Troja's  Zerstörung  beginnt,  Anstoss,  da  die  Erinnerung  eines  Uebels, 
das  er  in  der  Gegenwart  so  standhaft  ertrage»  ibn  nach  80  Jahren 
nioht  mit  Bohauder  ihorrei}  erfüllen  könne.  Altein  abgesehen  davon, 
das»  es  bei  solcher  Entlehnung  von  Dichterstellen  nicht  Immer  anfbnob« 
•tjibllch«  Anwendung  abgesehen  Ist,  so  konote  eben  die  Phantasie  gfr* 

3* 
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9Profeeto  avanculoy  ipse  reliqnimi  tempm  $t«diis  (idto 
eDim  remanseram)  impendi:  itox  bulineani^  eoean,  somiis 

ainquietas  et  brevis.  Praeeeaserat  per  mkoa  ilies  treoiar 
terrae  minos  formidolosaa^  quia  CampaAiae  solitos:  iHa 
vero  Docte  ita  invaluit^  iit  non  solum  castella,  verom 
etiam  oppida   non  moveri  omnia^   sed  verti   crederentur. 

4fnva8it  in  cubiculam  meum  mater:  surgebam  invicem,  si 
quiesceret,  excitatonis.     Residimud  in  area  donus,  qoae 

6niare  a  tectis  modico  spatio  dividebat.  Dnbito,  constan- 
tiam  vocnre,  an  impradentiam  debeam:  agebam  enim  dno- 
devicesimum  annnnu  Posco  libnim  Titi  Livii,  et  qnasi 
per  otium  lego^  atque  etiam^  iit  coeperam^  excerpa«     Ecce, 


sdilinig  sefn,  naoh  einer  solche  ReHie  yoo  Jahree  Me  Sohreckofaee 
Dooh  lebhafter  vor  die  Seele  zu  stellen,  arU  sie  im  Angenbllck  der  Ge- 
fahr selbst  erschienen.  Denn  der  Feige,  sagt  Jean  Paul,  ersehrickt 
▼or  der  Gefidir^  der  Fnrchtsame  ia  ihr,  der  Moihlge  asok  thr. 

a.  impendere  taborem  studiLsJ  durfte  sfch  nur  <Tarch  den  Spradl-' 
gebrauch  dieser  Zeit  rechtfertigen  fassen;  cntam^  operam  colTocare  in 
atigna  re ,  conferr^  aliquo  sagten  die  Früheren. 

a.  Praecesserai  —  crederenturl  Die  llesast  des  Pivger:  Si  p.  pc. 
,m*  d.  I.  f.  eminus  formidolosusy  gtiia  Campaniae  non  solum  ctuUUa, 
verum  etiam  oppida  non  moveri  omnia^  sed  verti  credebantur,  so 
glucklich  sie  die  Widerspruche  der  Handschriften  zu  ICsen  scheine, 
tritt  doch  selbst  mit  dem  16.  Brief  in  oifenbaren  Widerspruch ,  da  dort 
von  so  furchtbaren  KrdstCssen,  die  mehrere  Tage  gespurt  worden« 
keine  Krwfihnuog  geschieht,  sondern  der  ilitere  Plinius  erst  durch  die 
Wolke  9  welche  sich  seigto,  auf  das  ansserordentUche  Naturereigm'as 
anfmerksam  wird.  Doch  wird  durch  diese  Lesart  die  Rrwahnuug  der 
coitella  und  oppida^  die  sich  schon  im  Med.  finden  und  bei  Boxh«  Qxoa« 
aufgenommen  sind,  wofür  die  Vulg.  blos  omnia  hat,  bestlitigt, 

CampanUie  sottfifs]  e.  Heneo.  N.  Q.  0,  a. 

4.  Jnvant  in  cubicj  nach  Med.  Prag.  Es  nnrenrcheldet  tick  Mer 
von  inirare  in  cubic,  nar  dnrch  die  Bedeutung  eines  schnellen,  fiber- 
raschenden  Eintritts.  Die  Prffposition  darf  nicht  fehlen,  denn  mit  dem 
Acons*  bedeutet  invadere  sich  mit  Gewalt  einer  Sache  bemSohCfgen. 
Die  Vulg»;  irrumpit  ciiMmtem  sieht  einer  erklärenden  Gloaae  «ehr 
?(hnlich. 

5.  exeerpol  Das  Werkohen  de  viris  iUustribw,  das  gewahnlieh 
unter  dem  Namen  des  Aurellns  Victor  erwfthnt  wird,  haben  KanokO 
anf  Veranlassung  dieser  Sielte  dem  jängem  Plin.  nnstMirelben  woNen, 
eine  Vermothung,  gegen  welche  alle  Innern  dnd  finsseni  Gnnide  atret«* 


amieiBS  avoocuH,  qui  nuper  ad  eum  ex  Htspania  venerat, 
et  me  et  matrem  sedentes,  me  vero  etiam  legentein  vide^ 
alias  patientiam,  seGuriiiitem  meam  jrficripit:  nihilo  segnins 
^o  intentns  iD  librimr.     Jam   hora  die!  prima,  et  adhoc  6 
dttbiiis  et  qaasi   limgiiiiliis  dies;' jam   quassatis  circumja-  '-^^ 
eentibus  tectis,  quamqaam  in  aperto  loco^  angnsto  tarnen, 
magntts  et  certns   ruinse  metas.     Tom  deraam   excedere  7 
eppido   Visum.      Seqnitur  viijgos   sttonitum,    qaodqae   in 
pavore  simile  prodentiae,  alienum  consiiium  suo  praetert, 
ingentique   sgmine  sb^antes   prejnit  et  impellit.      Egressi  8 
tecta  consistimas.      Molta  ibi   miranda,    multa   formidine 


len.  Kxoerpiren  berfibnter  Schriftwerke  gehörte  dMoutt  cn  den  Haupt' 
miltelo,  wodorcb  jaoge  MAnoer  ihre  Kenoüiisse  bereloherien  aod  ihrea 
Styl  bildeten.  Wie  koonie  PliniuSy  der  schon  fnlh  den  Drang,  etwas 
Eigenes  zn  sctaalTen,  in  sieh  fühlte ,  darNUf  fallen,  eine  solche  Schuler- 
arbett Ins  Pabflcom  hriogen  zu  wollen?  Auch  kann  das  Schriftehen 
Blchi  als  ein  Ezoarpt  des  LiTins  gelten,  der  darin  aus  andern  Schrift- 
Btellern  oft  widerlegt  wird.  Bndlleh  ist  der  Styl  gana  abweichend  ron 
den  des  Plinlns  nnd  wenn  dieser  einuMO.  de  virU  iUmiiribut  sohreibea 
weDta,  so  hätte  er  gewiss  nlohl  der  Versaehang  wfderatebea  können, 
das  Werk  bis  anf  seine  SBeit  fortanfOhr^n. 

BUpaniä}  Der  filtere  Plinius  war  vea  Nero  bis  anf  Vespasiaa  kai- 
aerlleher  Procurator  In  iSpaniea  3,  A,  17. 

paiUnildü  and  secwrftos]  heseiobnen  hier  im  ablea  Sinn  das  Be- 
aebaien  des  Indolenten,  GlelehgiHlgeo,  wo  Thficigkelt  an  der  SteHe  wftre. 

6.  dies}  fSr  TagsUcht,  so  9,  86,  8.  Plia.  H.  N.  83,  4.  Stat.  Theb. 
1,  S86« 

dubhu  diesi  was  er  darunter  verstehe,  erkISrt  sich  am  besten  aus 
Ovid.  Met.  4»  400: 

tempusque  snbibai, 
Quod  tu  neo  lenebrae,  nee  pessis  dicere  lomen, 
Sed  ettm  Inoe  tarnen  dubiae  cenfiuia  neetts. 

Es  ist  unser:  Zwielicht,  die  Zeit,  wo  der  Tag  noch  mit  der  Nacht 
zu  kämpfen  scheint,  so  das«  man  nicht  genau  unterscheiden  kann«  ob 
es  Tag  oder  Nacht  Sbi.  So  wird  dubhts  oft  gebraucht,  Juv.  Sat.  A,  2: 
Mera  dubia  vergl.  Senec.  Oedlp.  1,  1.  Rutil,  itln.  1,  317.  483. 

6.  egredil  excedere^  evädere  wird  bei  späteren  Schriftstellern  auch 
mit  dem  A^cos.  censtruirt  7,  88,  10.  SneL  Aug.  68.  Senec.  ep.  t04. 
Anrel.  VIci.  epit.  5.  Curt.  9,  6,  80. 

muUa  formldine'l  nach  Med.  und  Prag.  Die  Vulg. :  multas  fOrmi- 
dbuss  verdanken  wir  gewiss  dem  Bestreben^  der  Abschreiber,  verbun- 
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patiinur^  Nam  vehicula,  qiiae  {irodaci  jusserMiiis,  qaaai" 
quam  in  plaDissimo  campo,  io  cooirarias  partes  agebantar^ 
MC  ne  Iapidibu8  qutdem  fulta^  iti  eod^m  vesligio  qnieace* 
9baDt  Praeterea  mare  iu  se  resorberi,  et  tresaiore  terrae 
qnaai  repelli  videbatur.  Carte  processerat  litusmultaque 
aoimalia  inaris  siccis  arenis  detioebat.  Ab  altero  later^ 
nubes  atra  et  horrenda  ignei  spiritos  tortis  vibratisque 
discur^us  rupta,  in  longas  flammaroiQ  figuras  dehiscebat : 

lOfulgoribus  illae  et  similes  et  majdres  eraot.  Tum  vera 
ille  ideio  ex  Hispania  amicus»  acrius  et  iostantiiis,  ,,Si 
frater/^  inqait^  ^^tuus  avuucnlus  vivit^  vult  esse  vos  <«aI-> 
vos:  si  periit,  superstites  voluit:  proitide  quid  cessatis 
evadere?'^     Respondimusy  non  commissuros^  ut  de  »alute 

iiillius  iBcerti,  nostrae  consoleremiis.  Non  moratoa  ultra 
proripit  se  eifüsoque  cursn  periculo  aafertur:  nee  multo 
post  illa  nubes  descendere  in  terras^  operire  maria,  CÜn-» 
xerat  Capreas   et   abscooderat:     Miseni,   quod   procarrit. 


46M  Sfiue  eiasiMler  so  jUmlicii  als  mOgttch  aea  maehen ,  aoch  hieltea 
sie  muUa  f&r  difii  Abfaliv.  Io  der  Thal  eatsprioht  formidint  demfMoe 
flach  dem  miranda* 

9.  ignei  —  dehUctbrntl  Gierig  langoet  swar,  dass  man  uoter  tortU 
vibraiisque  discursibus  jene  Brscheinnog,  dfe  wir  Zigxag  neooen,  ver- 
stehen dürfe  y  da  hiet  our  an  WetteHeachien  so  denken  M;  allein  die 
Wahl  der  Aasdrucke  deutet  zu  angenseheinlich  daraof  bin.  PUnfoa 
sciiUderi  hier  eioe  doppelte  NAtarerscheiQUOg;  bald  wurde  die  dunkle 
Wolke,  durch  sich  kreuzende  and  schlangelnde  Blitze  durchbrocheni 
bald  that  sich  gl^icbftam  der  ganze  Himmel  in  Flammen  auf. 

dehiscerel  und  dUcedere  waren  die  eigenthiimlichen  Anndriiefce 
fSir  diese  Krscheinung  und  sind  als  solche  sogar  bei  8eneo.  N.  Q.  1, 19. 
verbunden,  vergl.  Ovid    Fast.  3,  371. 

lö.  H  fratery  iuquit^  tuus  av*'\  Diese  vergessene  Lesart  des  Heimst, 
und  einiger  afteo  Ausgaben ,  wie  Sich,  ist  durch  den  Prag,  wieder  zu 
Khren  gekommen;  Tit%e  bemerkt  mit  Recht y  dass  dadnrch  trefflich  die 
Eile  bezeichnet  wird,  mit  welcher  der  Freund  aus  Spanien  bei  dem 
Drang  der  lJm«tftnde  spricht.  Mit  frater  wendet  er  sich  an  die  IRutter 
des  jungern  Plinius,  mit  ftm.«  avunctUus  sofort  an  ihn  selbst.  Es  b^ 
darf  also  nicht  der  Wiederholung  des  tuus  nach  dem  Med.  noch  des 
H  tuus  nach  Andern. 

'  11.  auferlur^  *  iibtraiur^  Paoeg.  88.     In  demselben  Sinne  mit 
dem  Ablativ  Plaut.  Asin.  1,  3,  II. 


.V 
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abstulerat.     Tum   mater   ornre^   hortiiri,  jubere^  qaoqoelt 
niodp  fiigerem:  posse  enim  jttveoefli:  se  et  annis  et  cor<- 
pare  gravem  bene  moritaram ,   si  mihi  caossa  mpriis  non 
laiss^t     Ego  contra,  aal  van  me^  nisi  una,  dod  fiituram. 
Dfeiade  manum  ejus  amplexus,  addere  gradam  cog^ :  paret 
aegre  iocosHtque  se,  quod  me  moretur.     Jam  einis,  adhaclS 
tarnen  rarua ;  respicio ;  densa  caiigo  tergis  imminebat,  qaae 
nos  torrentis  modo   iiifiisa  terrae  seqoebatur«     ,,Deflecta« 
1009,^^  inquam,  ,,dQui  videmua,  ne  in  via  atrati '  comitan* 
tium   (urba  in  tenebris  obteramur*^^      Vix   consederamos,  14 
et  Dox  non  qualis  illunis  aut  nubila,    8ed   qaalis  in  locis 
claiisis  lutnine  extindto.     Aadtres  nialatus  feminarom,  in- 
fantium   quiritatiis,   clamores   vironim:   alii  parentes,   alii 
liberos,  alH' conjuges  vocibiis  reqnirebant,  vocibas  nosci- 
tabant:  ht  suum  casum,  Uli  suorum  miserabantar:   erant, 


18.  ohteramur\  Da  tfer  Prag.,  wovon  der  Med.  nor  durch  einen 
eototellenden  Selireibfehler  sich  onferscbeldeC,  operiamur  Ifeet,  ein 
Wort,  das  kier  nfdii  gane  pas>'eDd  gewählt  schiene,  so  liegt  die  Ver- 
inaibing  aaf  opfrrimamur  nahe;  nur  der  Grandsats,  bloa  im  dringend - 
•len  Falle  sn  einer  Conjectnr  ea  greifen,  hielt  ans  ab,  es  aoaBunebmen. 

14.  noii  qualisl  nach  den  Handscbr.  bei  Corte,  dem  präg.  n.  allen 
Ausgg.,  wie  Tarv.  Ber.  Aid.  Sich.  Jnnt.  für  die  Valg.:  non  quasi. 

quiniatus'^  Mm  kSonte  aus  dieser  Stelle*  sehllessen ,  diess'  Wort 
sei  vorsugswelse  von  dem  Icllglichen  Clesobrei  der  Kinder  gebraocbt 
worden,  wie  ciamores  von  den  Mftnnern,  ululatu$  von  den  Frauen. 
I>oob  quirUare%  arsprunglich  yoo  4em  wiederholten  Rufe  dessen  ge- 
braucht, der  die  Quirlten  um  Hälfe  und  Hehatv  anflehte  (s.  Cle.  Farn. 
10,  88.  Varr.  L.  L.  A,7.)  bedootete  dann  überhaupt:  laut  und  OffontllOb 
ein  Webklagen  erheben«  um  HAiro  schreien,  Liv.  80,  S.  40,  0.  Taclt. 
Ann.  10,  84.  Piin.  Paneg.  80,  8.  Diese  Ableitong  moss  Gierig  nicht 
gekannt  haben,  da  er  nach  der  Oxon.  queriiaiuM  schrieb. 

nogcitarel  wie  die  Freqncotatlva  hlitifig  ein  lebhaftes  Bestrebea  hus- 
drfickten,  so  auch  hier  für  noscere  studtbant;  sie  achteten  genau  dar- 
auf, ob  die  Stimme,  die  sie  vernahmen,  von  den  vennissten  Angehörigen 
herrühre. 

miserabaniuri  Da  der  Uniersebfted  von  minereri,  MUlel4  rQhleo, 
nni  mkerari^  Mitleid  äussern,  keloem  Zweifel  unterliegt,  so  darf  auch 
hier,  wo  nor  von  lauten,  .bemerkbaren  Zeichen  des  Schmerxes,  der 
Klage,  die  Rede  sein  kann,  einrJg  miserabaniur  gelesen  werden. 


40  Pllnll  episrolarum 

i6qai  metu  mortis  mosiem  preearetitnry  Malti  ad  deos  manns 
tollere,  plores,  nasqoam  jam  deos  iillos,  aeternanujae 
illam  et  novissimam  noctem  mando  inlerpretabantnr.  Nee 
defuerunt,  qui  fictis  mentHisqae  terroribus  vera  pericala 
augerent.     Aderant,  qdi  Miseni  illud  raisse,  illad  ardere, 

ISfalsOy  sed  eredentibas,  niintiabaiit,  PaHlliim  reluxit ;  qnod 
Don  dies  iiobis,  sed  adventnntis  ignis  iodieiam  videbntiir: 
et  ignis  qaidem  longius  substitit:  tenebrae  rursus,  ciiiis 
rursiis    miiltus  et    gravis:    hanc    identidem    adsorgentes 


erant  ^  firecareaiur}  Aeholicbe  Stelleii  s.  Ovid.  Met.  7,  004. 
Liieret.  8,  79.  Seoeo.  Brev.  vit.  16. 

16.  attemam  —  noctem}  Ancti  die  Altea  fürchteteo  einen,  jüog^ 
•(en  Tag,  aber  das  Trostlose  dieser  Enn'artiiDg  liegt  schon  dariiiy  dass 
aie  es  die  jüngste  Nacht  oaDoteo.  lu  Feuer  und  Flammen  aufgehend, 
sollte  dann  Alles,  so  lurchtete  man,  selbst  die  Götter  nicht  ausgenom- 
men, in  das  alte  Chaos  versinken  nnd  von  ewiger  Nacht  bedeckt  wer- 
den, vergU  Senec.  benef.  6,  22,  JSenec.  Thyest.  88i.  Virg.  Cleorg.  I, 
468.  So  wie  nnn  schon  bei  einer  nicht  gans  gewöhnlichen  Naturer- 
scheinung, wie  wenn  die  Sonne  besonders  bleich  erschien,  die  Menschen 
die  Forcht  vor  dem  nahen  Untergänge  anwandelte,  so  war  dieselbe 
Besorgniss  bei  dem  Aosbrucb  des  Vesuv  auch  gans  natOrlich,  s.  Die 

Cass.  Tit.  ee. 

mentUus]  und  emeniitux^  gehört  zu  den  Partie.  Perf.  von  Deponent, 
die,  obgleich  die  tempore  finit«  nur  in  activer  Bedeutung  vorkommen, 
doch  gern  in  passiver  Bedeutung  gebraucht  werden,  Suet.  Otho  8.  Virg. 
Aen.  8,  4tB.  Val.  Flacc.  3,  681.  Cla  N.  D.  8,  Bl.  -i-  menüUi  -*  #im* 
filatUy  fictis» 

iUnd  ruitsej  Da  hier  die  Handsohrilten  «wischen  fuisse  nnd  ruisae 
schwanken,  so  hatGesner  wohl  bu  voreilig  beide  Lesarten  verbouden: 
Miseni  fuisse,  ütud  ruistte.  Auch  wfirde  dann  iUud  fehlerhaft  auf 
MUeni  bexogen  werden  mfissen.  Unsre  Lesart  seilt z(  sich  auf  Heimst. 
Aid.  Prag.  ed.  Rom.  Tarv.  Ber.  Sich.  Boxh.  Oxon.  Jnnt.  u.  a.  misse 
nnd  ordere  entsprechen  sich  besser.  Ulud  -^  iUud  besieht  sich  auf  jlle 
verschiedenen  Punkte,  welche  die  Erziihleuden  als  diejenigen  angaben, 
die  das  Ungliick  betrolTen.  Die  Conj.  Ernesti'a:  Misenum  fuisse  ver- 
dient wohl  kaum  der  Erwfihnung. 

ntmtitUfantJ  Die  Vergleichung  mit  dem  Vorhergebenden;  erant^ 
qui  —  precarentur  nnd  nee  defuerunt  qui  —  augerent  liess  aller- 
dlnffi  hier  auch  den  Conj.  erwarten.  Allein  jedenfalls  hatte  liier  Plin. 
bestimmte  Personen  im  Sinne ,  die  das  Gerficht  wirklich  aussprengten. 
Immer  gehört  der  ludicativ  in  solchem  Falle  su  den  seltenen  Erschei- 
nungen, vergl.  Hör.  Ep.  8,  9,  188. 


über  8ex(a0.  41 

excatiebamas:  opeirti  alioqai^  atqae   etiam  oMisi  pondere 
essemus,     Possem  gloriari  non  gemitam  mihi^  non  vocenii7 
param  fortem  in  tantis  periculis  excidisse ,   nisi  me  cum  ^  * 
Omnibus,  omnia  mecnm  perire,  misero^  magno  tarnen  mor- 
talitatis  solatio  credidissem*     Tandem  ilia  caligo,  tenuatalS 
quasi  in  fumnm  nebulamve  diseessit;  mox  dies  verns,  90I 
etiam  effUlsit,  luridas  tarnen,  qualis  esse,  cum  deficit,  seiet. 
Ocearsabant  trepidantibus  adiiuc  oculis  mntata  omnia,  altoque 
cinere,  tamqaam  nive,  obducta,  Regressi  Misenum,  coratis  ut<- 19 
cunqae  corporibos  suspensam  dubiamqoe  nortem  spe  ae  metu 
''exegimus :  metns  praevalebat    Nam  et  tremor  terrae  perse- 
verabat,  et  pleriqne  lymphati  terrificis  vaticinationibns  et  sua 
et  aliena  mala  ludificabantur.     Nobis  tarnen  ne  tunc  quidem,90 
quamquam  et  expertis  periculum  et  exspectantibus,  abeundi 
consilium,  donec  de  avunculo  nantius*     Haec,  nequaquam 
historia  digna,  non  seripturus,  leges,  et  tibi,  sciliclet,  qui 


16.  obUderel  hto  ttaa  Bnticlieo  die  Kehle  zasohnüreB,  so  Ltv. 
i,  89.  meiü  obli8^  Lact.  Insi.  6,  80»  18;  alao  oblidl  ersUcken. 

IS.  dUcessW}  Ist  Dicht  nur  darch  dfe  meiAten  nad  besten  Rand- 
Schriften  so  wie  alten  Ansg.  Tanr.  Ber.  jSicb.  Boxh.  Junt.  ^ent^ViUslkf  es 
scheint  sich  hier  In  der  Tfaat  dem  Sinne  in  der  Verbindang  mit  In  fnmum 
nehulämve  anch  besser  anzuschllessen.  Dennoch  beMUOIerIg  dtcestU^ 
bies  weil  es  eine  solrmnU  petTnutaUo  sei. 

luridwi}  dnnkel,  ins  Schwarze  spielend,  scbmutzfarben ;  vor%ag8- 
weise  nennt  man  so  Gegenaifiode,  die  vom  Rost  bedeckt  sind^  Bor.  od. 
4,  18,  10.  epist.  1,  18,  7. 

19.  wtpen9U9'i  wird  allerdings  gern  im  melaph.  Sinne  von  /Seelen- 
zvslindon  gebraaoht,  wie  es  8,  17  mit  amBhu  vesbunden  ist»  vergl. 
IjIv.  8, 18.  Dennoch  ist  hier  meniem^  das  «ach  die  alten  Aui^g.  nichi 
kennen,  keineswegs  der  Ijosart  noctem  vorKuaiehn,  da  eaeigere  vumtem 
woM  ohne  Beispiel  wfire ;  es  vereinigt  sich  tutpensam  hier  mit  äuMam 
za  Riaem  Sinne  und  triU  in  olehste  Beziehung  zu  spe  und  mttvL 

perseverarej  ist  hier  intrans.  ffir  perdtarare  gebrancht. 

8a.mctitotf]  Anck  hier  tot  venirtty  was  einige  Handschr,  haben, 
fiberflussigy  s.  zu  1,  5,  9. 

non  scripturus'}  setzt  er  misdrMilich  biaav,  um  sieh  nicht  das 
Ansehn  zu  geben,  als  hoffe  er,  TftcItns  werde  den  Inhalt  dieses  Brielte 
seiner  Gesobiohte  einverleiben. 


N     ^   » 
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« 

requisbiti,   imputiibi«,  «i  digna  ne  epi^tola  quideoi   vide 
buntur.     Vale. 


C  Plliüus  Caninio  Suo  S. 

i  Siim  ex  iis,  qai  mirer  antiquos:  iion  tarnen,  ut  qui« 

dam,  temporuni  nostroruni  ingenia  despicto.  Neque  enim 
quasi  lassa  et  effoeta  natura,  ut  nihil  jam  iaudabiie  pariat. 

SÄtque  ad<?a  noper  audii  Veiginiuni  Roaianuni   paucia  le- 


imputart}  ein  Wort,  das  die  beBiea  Klassiker  gar  nicht  kennen, 
kommt  In  der  Bedeutung  von:  zurechnen,  in  Anrechnung  bringen, 
erst  seit  Plioius  vor,  s.  xn  8,  21,  4. 

3LXI*  1.  qui  tnirer  antitfuos'l  Die  Klage,  dass  die  Zeitgenossen 
gewöhnlich  nur  die  Vergangenheit  preisen  und  das  Bessere,  was  die 
Gegenwart  brachte,  schm&hlich  verkennen,  wird  auch  im  Alterthuffl  oft 
vernommen,  so  Phaedr.  5.  pro!.  8.  9. 

Plus  vetnstis  nam  Aivet 
Invidia  mordar,  qaam  bonls  praesentibus. 

Vergi.  Hör.  ep.  8,  1.  MartiaL  5,  10.  Tacit.  Annal.  8,  Sa  Voll.  Pat.  8, 
98.  ^  Uebrigens  mussie  man  allerdings  mit  SchSfer  miraniur  erwarCent 
ober  als  mit  Gierig  sum  ego  iSf  doch  sprechen  alle  Handschriften  gegen 
eine  Aendemng  und  so  mag  Pliniua  den  iilpracbfebler  selbst  recht- 
fertigen. 

ingeniä}  (Qr:  geistreiche,  geistbegabte  Münner,  kommt  nicht  blos 
bei  Plinius  7,  ü,  9  und  seinen  Zeitgenossen  vor;  nach  flrfihere  Schrift- 
steller kennen  es.  Sali.  Cat.  18.  51.  LIv.  I,  46.  8,  43. 

effoeta}  eigentlich:  die  geboren  hat,  dann,  die  durch  Gebort  er- 
schöpft und  ferner  onfAhig  ist  so  gebfthren  oder  hervoranbringfln.  So 
wird  es  oft  von  der  Erde  gebraucht,  Plin.  H.  N.  17,  11.  Senec  beaef* 
8.  Da  nun  die  Stoiker  und  Bpiknraer  annahmen,  dass  die  Erde  all- 
mSlIg  altere  und  gleichsam  des  Hervorbringens  müde  endlieb  In  gftna» 
liehe  ErsehlaAing  versinken  werde  (Lnoref.  8,  linO.X  ••  trugen  Viele 
diese  auch  aufs  Menschouleben  über  und  glaubten ,.  eine  Abnahme  gei- 
stiger ProductivitSi  no  bemerken.  Glaubte  schon  Sallust  Catil.  dS,  d. 
sich  KU  einer  solchen  Bemerkung  berechtigt ,  so  konnten  allerdings  die 
Zeitgenossen  dee  Plinius  die  Zeichen  einer  sotohoa  Abnahme  nooh  dent- 
lieber  wahrzunehmen  glauben ,  vergl.  5,  17,  6. 

8.  Verginium  RamMmum}  Wie  die  Btoer  Cberbaupi  für  die  hOhem 
Genisse  des  geselligen  Lebens  nie  Tact  uild  feiAos  Gefühl  besaasen, 
so  konnten  sie  sich  -auch  nie  für  das  von  Griechenland  auf  die  rSm* 


J 


u 
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gentem  eomoediam^  ad  exfinpbir  veteris  eemoediae  scri*- 

ptam,  tarn  i>eoe^    at  esse  qoandoqae  pMsit    exemplar* 

NesciOy  ao  norts  hooiioem,  qaamquam  nosse  debes.     Est  d     /Jß*^ 

enim  probitate  moroin,  ingenii  elegantia,  operuai  varietate   .  :^.        - 

moDstrabilis.     Scripsit  miniijaiBbos   tenuiter,   argute,  ve* 

naste,  atqae  in  hoc  geoere  eloquenüasime.    'Klinum  est 

enim  geaus^  qood  absolutam  noo  poasit  eloqnentissiaittm 

dki.      Scri|)sit  comoedias,    Menandriuii    aliosque    aetatis 

ejoadem  aenwlatas»     Licet  has  incer  Plaatinas  Terentia* 


Bohne  verpflanxCe  Losispiel  eotboabitfiDf reo ;  Atellftoeo  und  osoiMba 
Possen  behagCen  ihnen  mehr.  Als  daher  die  Comddie  ihr  armseliges 
Leben  bis  in  das  zweite  Jahrb.  n.  Chr.  hlugefristet ,  verschwand  sie 
endlich  gana,  verdrangt  von  den  sinnlicheren  Minen  ond  PantomimeB. 
Verginios  Romanus  ist  der  letzte  Lnslspieldlchter ,  den  die  römische 
Literadirgescbichie  kcmt,  vielleicht  dichtete  auch  er  schon  ohne  HolT- 
nnng,  seine  Stiicke  auf  die  Buhne  gebracht  za  sehn.  Dass  er  den  Versuch 
wuubU^  den  keeken  Freimaih  der  alCen  Comfidie,  wie  wir  ihii  noeh  an 
Aristophanea  8uicken  bewundern ,  wieder  anf  der  Bühne  laot  werden 
zn- lassen«  gereicht  nicht  weniger  den  Beglernngsmazimen  Tnüana,  als 
dem  Dichter  selbst  2nr  Ehre. 

quänäoqw*}  s.  zu  9,  10,  3. 

3.  nescio  ah}  In  sonderbarem  Widerspruch  mit  sich  selbst  findet 
Beief*  zu  Cic.  oC  In  dieser  Formel  den  Aosdmek  einer  siBrkem  Be» 
jaftnng  fSr:  cerius  sum,  OH  nHum  este$  zum  Uiel.  aber  nimmt  er  es 
vemeineod  mit  Beziebang  auf  die  allerdings  sehr  ffhnHehe  Stelle  Cie. 
Attic.  1,  18y  6:  ^fuem  tu  forimue  ne  noaü  qmUlem  y  tamHH  poifM 
no4se^  weiche  Plinius  vor  Augen  gehabt  haben  soll.  Allein  dieser  bleibt 
Im  Gebrapoh  von  nescio  an  auch  hier  seiner  Seit  treu,  n.  an  tj  14, '9. 
S,  2,1.  indem  er  die  Bedeutung  einer  völligen  tJnenischiedenheit  hinein- 
legt, was  auch  durch  das  folgende  quamquam  bestätigt  wird, 

4.  mlmifambOM^  Die  Mimen ,  von  dem  Versmaaa  anoh  Mimljamben 
genannt,  ein  ftchtes  firseugniss  der  rOmiscben  Bfibne»  stellten  Seenen 
des  röm.  Lehens  dar  und  erhielten  erat  nnter  Aogustus,  während  sie 
li'uber  in  regelloser  Gestaltung  qnd  gemeiner  i^prache  auftretend  kaum 
einer  Veredelung  fahls  aehienen,  namentUeh  durch  Laberius  eine  konst- 
«ermablere  Form  and  edlere  Sprache.  Die  Preimiltbigkeit,  mit  welcher 
nie  aohonangides  die  Sohwftcken  nnd  L«ater  der  VornehaMu  smr  Sehan 
ateUian,  iicJtarten  IMnen  auf  lange  den  BeifliU  dea  Voika. 

iVicIlinii  —  diei}  Plinina  rechtfertigt  hierdurch  dan  im  weitesten 
Sinne  gehranchte  elöquenüukne  ^  woranter  er  die  Macht  über  die 
Sprache  versteht,  die  in  jeder  Besiehnng  den  vonkommenaten  Aasr 
druck  trifft. 
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Snasque  nomeres.  Nanc  prinurita  se  in  vetere  como«diiiy 
sed  non  CaiHqimm  indperet,  ostendih  Non  Uli  vis,  non 
granditas,  dod  subtililas^  non  amaritiido,  non  daleedo,  non 
lepos  defiiit.     Ornavit  virtotes,  insectatas  est  vitia^  fictis 

Ononinibus  decenter^  veris  usus  est  apte*  Circa  me  tan« 
tun  benign! täte   nimia  modttm  excessit^   nisi  qood  tarnen 

7poetis  meotiri  licet.  In  siuniaa,  extorqnebo  ei  librum^ 
legendumque,  imino  ediscendum ,  nüttam  tibi.  Neqve 
enim  dubito  fatarum^  ut  non  deponas,  ai  semel  aumse* 
ris.     Vale. 


C.  Plimus  Tironi  Suo  S. 

1  .  Magna  res  acta  est  omnium,  qai  sunt  provinciis 
praefuturi^  magna  omniom^  qai  se  simpliciter  credunt  amicis. 

jlLustrieus  Bruttianns  cum  Montannm  Atticinum,  comitem 
snom,  in  mnltis  flagitiis  dqirefaendisset^  Caesari  scripsit. 
Atticinus  flagitiis  addidit^  at  quem  deceperat,  accusaret 
Recepta  cognitio  est:   fui  in  consilio;    egit   uterque   pro 


6.  gr^ntdiiasl  and  grandU  elgentUdi  von  Ctogeusliaden,  die  1«  die 
Aogeo  Aulen,  gebmacht.  Von  dem  Audruck  der  Rede  erkifirt  Cio. 
Or.  90  ea  selbnl  duroh:  ampia  et  untemHarmm  grm0Um9  et  mtöeetae 
Derborumm  Das  Grieehlsche  v^««.  Bei  Plinias  prseft  ad  TIL  etebt  ee 
der  par^tas  gegenüber. 

6.  Circo}  a.  xn  8,  9,  18. 

mentirn  Schon  Solen  warf  dem  Tbespia  ^tvSoXoyia  vor  und  ^- 
cralee  erkUirte  nolfiaiw  ovn  alpa&j  ^  ^^  ^ftvdoQ  ngo^i^t.  Pldt.  d.  and. 
poet.  8.    Bbenae  sagt  anaer  Pllniuax  qtM  poetme  cum  fidef  9,  88,  I. 

7.  in  eummal  s.  sn  1,  19,  19. 

Neque  dubUol  s.  so  6,  5,  7. 

SJUI.  1.  HmpUcUerU  Wie  eimplicitae  nraprangllcb  mir  eine  Ta- 
gend bezeieboet  and  von  Offenhett,  die  von  Verstellung  und  ZnrMcbal- 
inng  nftobta  weiss,  gebnuiebl  wird,  dann  aber  darch  die  Unbesonnenheit 
welche  einem  selehen  Verflibren  oft  beiwohnt,  selbst  nahe  an  Doam- 
heii  grenzen  kann  (gans  fihnlioh  onserm:  EimfmU)  so  bedeotet  noch 
hier  simpüdterz  ohne  Ruokbiüti  ohne  weiterea  Dedenkan,  onbeaonnener 
Weise,  vergL  4,  9,  0. 

8.  Becepta  cognitio  estl  Da  der  Kläger  savOrderst  beim  PriUor 
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ae^  ^it  nateni  ctrptim  et  xmra  xeifothztai  quo  gencro 
veritas  statim  ostendüiir*  Proliilit  Brottümas  testmneiitiuii  9 
sankn^  q&od  Attieitti  manu  soripluiii  esse  dKeebat  Hee 
eooi  et  arcana  ftiiiilkirilas,  et  querendi  de  eo,  qMm  tsk 
aniisaet,  necessitas  iadieabatar.  Enomeravlt  erhaina  Aieda  4 
manifestaqne :  ille,  cmn  dilaere  non  posset,  ila  recesstt^ 
uty  dum  defcoditary  torpis,  dum  accusat^  sceieratis  pro- 
baretor«  Comipto  enhn  scribae  servo,  interetperat  com- 
meatariofi  intereMeratque  ac  per  aommam  nefaa  utebatar 

niobi  nnr  den  Oegenstond  der  Klage,  sondern  nach  den  Nnmen  den 
Angeklagten  (dtüiernomen deferre)  anzeigen  mauste,  es  dann  aber  von 
des  Prätors  BeurUieflaDg  abhing,  ob  er  die  Klage  annehmen  wollte  oder 
nicht,  90  braiichfe  man  im  ersteren  Falle  auch  die  Redensart:  cognitio 
recipituTy  Snet.  Ciaod.  9.  Tac.  Ann.  8,  10. 

carptimi  kann  an  nnd  fCr  sich  nie,  wofür  man  es  oft  nimnrt,  be* 
denten:  in  der  Kärze^  strictitn^  sondern  es  bezeichnet:  einen  Gegen- 
stand so  behandeln,  dass  man  gewisse  Haapdnomeole  hervorhebt  nnd 
diese  kürzer  oder  ausführlicher  behandelt.  Hier  erklärt  es  Plln.  selbst 
durch  xara  K§q>dXaia^  so  wie  er  8, 4, 7  carptim  dicta  den  contextis  ent- 
gegenstellt, verg1.8, 14,  16.  Sallost.  Cat.  4, 2.  Das  Bild  ist  vom  Pfliicken 
der  Blumen  hergenommen,  wobei  stets  auch  eine  gewisse  Auswahl  ge- 
trolTen  wird.  Oft  kommt  freilich  auch  carptioi^  was  in  der  Natur  des 
Verfkhrens  liegt,  dem  breviter  in  seiner  Bedeutung  nahe,  s.  Paneg.  S5. 

8.  Hoc  enim  sq.l  Das  Testament  sollte  hier  in  doppelter  Beziehung 
gleichsam  ein  gerichtliches  Zeugniss  ablegen,  einmst,  welches  Vertrauen 
er  ihm  sdienfcte  Carcana  famMaritas')  ^  indem  er  ihm  die  ReiDschrfft 
seines  letzten  Wi|lens  anvertraute,  dann  enthielt  jedenfhlls  das  Testa- 
ment noch  sprechende  Beweise  seiner  persönlichen  Zuneigung  zu  Atri- 
dnns,  der  Ihn  durch  schwarzen  Undank  zur  Klage  zwang  {querendi 
ruceMsUas)- 

4.  iia.receiHf}  hat  Corte  naeh  den  Medic  aaf)!;enemmeB,  wie  adMii 
nanobe  alte  Ansgg.  z*  B.  Aid.  Boxh.  lasen  nnd  Prag.  bestJMgl.  Diö 
andern  A|isgaben  schwanken  zwischeir  regessit,  rem  genUy  se  g€M$IL 
Um  reetMÜ  =  <to  abiU  ex  judicio.  Plin*  wttl  s^gen:  Attieinoa  musste 
wohl  auf  den  Rilokzug  denken,  da  ihn  in  jedem  FaUe,  er  mochte  an- 
klagen «der  vertheidigen,  nnverroeidliohe  Schmach  trelEea  ansäte. 

eommeiUmntJ  auch  diumi  eommentmii ,  acta  diurna ,  diaria  ge- 
nannt, enthielten  alle  die  Bemerkungen,  welche  Bruttianns  zu  eigner 
Notiz,  wie  In  einem  Tageboche  au  Zeichnete.  .Da  er  darin  aoeh  die 
mannigfliltigen  Vergehungen  des  Atticinus  bemerkt  hatte,  so  hatte  dieser 
Dldits  Blligeres  zn  thun,  aln  durch  den  Sciaven,  dem  die  AaMeht  fiber 
das  Tagehach  anvertraut  war,  die  ihn  gravirenden  SleHea  entItaieB 


opus,  etiflm  atqae  etiam  attende.     Neqac 
candiun  est  vindicare^  quam  decipi  misen 


C.  Plinius  Triario  Suo  t 

Iinpense  petis,    ut   agam   caassam 
cttram  tuam,  pulchram  alioqaiu  et  famosan 
non  gratis*     Qui  fieri   polest^   iDquis,   ut 
Potest      Exigam    enim    mercedem    hones 
patrocinio*      Peto   atque    etiam  paciscor^ 
Cremutius  Ruso.     Solitum  hoc   mihi   et  , 
claris  adolescentibus    factitatum.      Nam   n 
bonos  juvenes  ostendere  foro^  adsignare 
si  cui,  praestare  Rusoni  meo  debeo^   vel 
ipsins^   vel   propter  eximiam  mei  caritaten 
aestimo  in  iisdem  judiciis,  ex  iisdem  etiao 
spici,  audiri.      Obliga  me:   obüga»   antequ 
cum  dixerity    gratias  ages.      Spoudeo    sc 
spei  meae^  roagnitudini  canssae  suffecturui 
optimae,    brevi    producturus   alios^   si  int 
feerit  a  nobis.     Neqse  eaim  cuiqaam  tan 
ingeniam,  ut  passit  emergere,   nisi  illi  ms 
fautor  etiam  commendatorqne  contingat.     ^ 


U  famoMuml  s.  za  8,  II ,  1. 

9.  ogtenäere  forö]  Angehende  tiedner  Ifeeeen  i 
gntes  Voroniiell  für  sich  za  erwecken,  bei  Ihrem  er» 
einen  Redner  von  Ruf  In  den  Kreis  Ihrer  Wirkenrnk« 
ducrre  g.  4.)  wa«  hier  Pliolus  sich  selbst  glelobsa 
aoflbnt,  weil  es  ihm  scbnielchelle,  »U  Gaoner  eiis 
SU  eracheineo,  der  nncb  seiner  Ueberaengong  bnid  ni 
^ftnsan  Avssle  iadsiffnare  fmmue}* 

8.  nataU8\  be»eichnet  bei  den  Schriftstellern  dU 
knnft,  das  Oesohlecbt  S,  18,  8  Plin.  H  N.  7,  12.  Tn 
Bist.  1,  48,  a.  Der  Znsninniettknng  ergfebl  hier,  das 
MaiM,  weU  er  ans  gnler  Psmaie  war,  beglinsilgte. 

4.  nfficereü  =  v^"^^^  ^'^^  saiisfacere  10,  19, 
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6  adversns  amieam  crimine  man.  Fecit  poUAerrlme  Caesar. 
Non  enini  de  Bnittiano,  aed  statin  de  Attidne  perro- 
gavit  Damaatiis  et  In  insalam  reiegatns:  Brottiano 
joatissimimi  integritatia  testimoniaai  redditom^  qnem  qnidem 

aetiaai  constantiae  gloria  secata  est  Nam  defenaoa  ex- 
peditisflimey  acciKumt  vehementer;  nee  minus  aeer^  qoam 

7  bonns  et  aincerns^  apparoit  Quod  tibi  scnpai,  ot  te  sor* 
titom  provinciam  praemonerem,  plarimom  tibi  oredas,  nee 
cuiquam  satis  fidas:  deinde  adas,  si  qois  forte  te^  qnod 
abominor^    fiallat,    paratam   ultionem:    qaa  tamen  ne  sit 


«. 


KU  lassen.  Denn  interctdere  bedeatet  aas  einem  Werke  grSnern  Üm- 
firngs  stellenweise  Binzelnes  entfernen.  Der  Uoistand  nun,  dass  In  den 
Commentaren  keine  Beachuldigang  gegen  Ihn  selbst  vorlag,  sollte,  so 
hoffte  Atticinos,    als  Beweis   gegen  den  BmtUanas   gelten   (utebatur 

—   «10). 

5.  perrofforej  Alle  der'Beihe  nach  darchfragen,  Jeden  ohne  Aoa- 
nahme  seine  Stimme  abgehen  lassen.  Das  Wort  kommt  seit  Liv.  oft 
Tor.  Paoeg.  oa  Liv.  89,  19.  Tacit.  Ann.  4,  6,  13.  Säet.  Aag.  35,  9. 
Dndnrcb,  dass  er  sofort  die  Frage  fiber  Atticinns  stellte,  verlor  dieser 
durch  seine  Verartbeilaog  das  Recht,  die  Anklage  gegen  Bnittianos 
fortsasetzen.  Die  Lesart  pronuntiavit  würde  den  Trajan  als  eigen- 
mfiohtig  darstellen;  ein  Verfahren,  das  sich  nur  die  Despoten  Boma 
erlaubten. 

6.  apiMruUJ  kann  keineswegs,  wie  Rnhnken  sn  Bot.  Lop.  be- 
hanptei,  hier  ond  6,  19,  1.  für  das  einftiche  fuU  stehen,  obgleich  der 
6ebr*uch  jener  Zeil  es  gestattete.  Ea  bedeutet  vieknehr:  ea  zeigte 
9ichy  £9  sUlUe  sich  heraus  f  4ena  dass  mau  diese  Eigenschaften  erat 
recht  an  ihm  erkannte,  war  eben  dtm  Brgebniss  dieser  Verhandlungen. 

7.  satis2  Die  Bedeutung  dieses  Worts  bestimmt  Grysar  richtig 
Airehi  gtmut  rtcki^  vWi^  doch  so,  dass  es  mit  ae«lehong  auf  gewisse 
Umstfinde,  VerhaUaisse  gebraucht  wird;  ^o  erh&lt  eo  hier  durch  das 
Verh&ltoisa  zu  pluriaium  seine  volle  Bedenlung. 

quod  tntemlnor]  Die  Besorgniss,  selbst  ein  barmlos  gesprochenes 
Wort  kOnne  als  unheilbedeatend  das  Unglilck  erst  herbeiroften,  veran- 
lasste die  Alten,  diese  und  Shnliohe  Wünsche,  zur  VerfiOtimg,  Ihrer 
Rede  eiozusohalten.  quod  abominor  kennen  4ie  spSteren  SchriftateUer 
ent,  wie  Gurt.  7,  4,  18.  Ovid.  Met.  B,  «76.  Pont.  A»  1, 105»  Die  besse- 
ren Ausdrücke  dafür  sind:  quod  dsus  a»€Hat^  quod  dU  prohihami^ 
quod  dii  omen  avertatU^  CIc.  ep.  ad  BruL  10.  Phil.  8,  14.  Die  krie- 
chen sagten  in  diesem  VaUe  o  #»17  rho$so  erdi  Arrow,  wirt  was  BoU 
nerkätm  mSge» 
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opnfiy  etiiim  atqae  etiam  attende.    Neqae  enim  tarn  ja- 
caDdam  est  vindicare^  quam  decipi  misenini.    Vale. 


C  PUnius  Triarh  Suo  S* 

Impense  petis,    ut  agam   caussam    pertinentem    ad  1 
curain  tuam,  polchram  alioqaiu  et  famosam.     Faciam^  aed 
noo  gratis.     Qai  fieri  polest^   inquisy   at  nön  gratis  tu? 
Potest.      Exigaui    enim    mercedem    honestiorem    grataito 
patrocinio.      Peto   atque   etiam   paciscor^    ut  simul   agat  i 
Crematius  Ruso.     Solitum   hoc   mihi   et  jam  in   plaribos 
claris  adolescentibus    factitatam.      Nam    mire    coocapisco 
bonos  juvenes   ostendere  foro^   adsignare  famae.     Qaod  8 
si  cui,  praestare  Rasoni  meo  debeo^   vel  propter  natales 
ipsius^   vel   propter  eximiam  mei  caritateni:   quem  magni 
aestimo  in  iisdem  jadiciis,  ex  üsdem  etiam  partibus  con- 
spici,  audiri.      Obliga  me:   obliga»   antequam  dicat:   nam  4 
cum   dixerit^    gratias  ages.      Spoudeo    sollicitudini  tuae, 
spei  meae^  magnitudini  canssae  suffecturnm.     Eist  indolis 
optimae,    brevi    productorus   alios,   si  interim  provecius 
fb^rit  a  noUs.     Neqae  eoim  coiqoam  tarn  clarom  statim  6 
ingeniodi,  at  pessit  emergere,   nisi  iili  materia,  occasio, 
fnutor  etiam  commendatorqne  contingat.     Tale. 


[«  1«  fapMuam'}  0.  za  9,  11,  1. 

9.  oiienäere  foro]  Aogehende  Redoer  llesmn  »loh  gern,  um  etn 
gntes  VonittfteH  für  ftloh  ko  erweckea,  bei  Ihrem  ersteD  Auftreten  dnreh 
eti!»  Redmr  von  RoT  In  den  Kreis  fhrer  Wirksunfeeit  einführen  iptö- 
ducrre  %,  4.)  was  hier  Pllnius  steh  selbst  gleichsam  ata  eine  Gunst 
aonbaty  weil  es  ihm  schmeiolielie ,  nie  Moner  einen  jnngen  Blannes 
cn  eracbetaeny  der  nach  aeiner  lleberaengnng  baU  nur<derBed0erbuhne 
alftnsen  nmasie  (adMgnare  famme). 

,  8.  natales]  beneichnet  bei  den  Schriftstellern  dieser  Zeit  die  Her- 
kunft, daa  Gesohlecht  6,  18,  8  Piin.  H  N.  7,  18.  Taclt.  Ann.  11,81,  8. 
Hlst.  1,  48,  5.  Der  Znsammenlmni;  erglebt  hier,  dan  PHn.  den  jnngen 
Btemi,  weil  er  aon  guter  FamfNe  war,  begflniftigte. 

4.  mfficerel  =  parem  fsse,  satisfacere  10,  18,  8. 


46  Plinii  eftibtoianioi 


C.  Plmius  Macro  Suo  8. 

f  Qaam  mnltum   inlerest,    quid   a   quo   fiat!     Eadem 

enim  facta  claritate  vel  obscuritate  facieDtiam  aut  tollnntnr 

^altissime  aut  hamillime  deprimnntur.  Navigabam  per  La- 
riam Dostrum,  com  senior  amicas  ostendit  mihi  villam, 
atque  etiam  cabiculiim,  qaod  in  lacam  prominet.  59  Ex 
hoc^'^  inquit,   ^^aliquando  maniceps  nostra  com  marito  se 

3praecipitavif  •  Caussam  requisivi.  Maritus'  ex  diutino 
morbo  circa  velanda  corporis  ulceribus  putrescebat.  <  Uxor, 
ut  inspiceret^   exegit:  neque  enim  quemquam  fidelias  io«* 

4dicaturam9  possetne  sanari«  Vidit,  desperavit:  hortata 
est^  ut  moreretur^  comesque  ipsa  mortis,  dax  immo  et 
exemplum  et  neeessitas  fuit.     Nam  se  cum  marito  figav^it 

5abjecitque  in  lacum.  Quod  factum  ne  mihi  quidem,  qni 
mnniceps^  nisi  proxime  auditum  est;  non  quia  minus  illo 
clarissimo  Arriae  facto,   sed  quia  minor  est  ipsa.     Yale. 


XXIV«  1 .  quid  a  quo'\  Diese  Verbtodoog  mehrerer  Relative  In  dem- 
eelben  Satisthelle  Temag  die  deutsche  Sprache  nidht  nachjsuahmen.  Sie 
«Dtsteht  am  der  Z«mmiiieiisl6h«iig  sw^ler  SMm,  atooMer  quid  et  aquo 
fiai;  doch  so,  dasa,  wenn  die  CopHla  wegCftUi,  das  eine  ReiaUv  ein 
gewisses  Uebeigewicbt  erbfilr,  so  hier  a  quo^  wie  aus.  dem  folgenden 
facieniium  erhellt.  AehnÜche  Stellen  sind:  1,  9,  8.  Cic.  Rose.  Com. 
7,  80.  Auctor.  Hereno.  1,  8.  (^nintll.  7,  8.  Justin.  88,  8,  3.  Die  Dnbe- 
kanntschaft  der  Abschreiber  mit  diesem  Sprachgebrauch  hat  jedenfklls 
die  Vulg. :  quid  a  quoque  fiat  hervoreernren,  die  durch  eine  Coojeclor 
des  Casaabonusy  welche  nachher  der  Medio,  bestätigte,  gUickllGh  besei- 
tigt worden  ist.  Den  Missverstand,  den  sie  hervornifeii  konnte,  luhlte 
TItze  wohl,  als  er,  freUich  anpassend,  a6%%isoben  quid  and  a  qm^que^ka 
Comma  einschob. 

8.  indieaturum]  durch  Med.  Prag.  Paria.  A.  ed.  Her.  gesleherl  gegen 
die  Vulg.:  jmäicaiurmm^  verdient  hier  unbedingt  den  Veneng,  da  dte 
Gattin  sich  nicht  in  der  richtigen  Beurthetlnng  einer  Krankheit  über 
den  Arzt  stellen  konnte,  wohl  aber  in  der  Aufrichtigkeit  ihrer  Aussage. 
Auch  passt  fidelius  viel  besser  zu  indicare. 

&  fntti  amtUum  esij  Diese  Verbindung  des  Dativs  mit  demVerbom 
im  Passiv  Ut  bei  Cicero  sehr  selten,,  doch  findet  es  sich  dort,  oC  8^8,4. 
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C.  PHnius  Bbpano  Suo  8. 


Scribis,  Robustam,  splendidnm  eqnitem  Romannm^  cnm  1 
Attilio   Scanro,    amico  meo^    Ocriculum   asqae   commune 
iter  peregisse,  deinde  nnsquam  comparoisse.     Petis,  .iit 
äcanras  veniat^  nosque,  8i  potest,  in  aliqaa  inquisitionia 
vestigia  inducat«     Veniet;  vereor^   ne  frustm.     Sospicor  % 
onim,  tale  nescio  quid  Robusto  accidisse^  quäle  aliquando 
Metilio  Crispo,   municipi  meo,      Huic   ego   ordines  impe-  8 
traveram ,    atque    etiam    proficiscenfi    quadraginta    millia 
uummum    ad    instruendam   se    ornandumgue    donaveram; 
nee  postea  aut  epistolas  ejus  aut  aliqu'em  de  exitu  nuntium 
accepi.     Interceptusne  sit  a  suis,  an  cum  suis^  dubium:  4 
certe  non  ipse,   non   quisquam  ex  servis  ejus  apparuir.  . 

Utinam  ne  in  Robusto  idem  experiamur!     Tarnen   accdt  A'  ^ 
samns  Scaurnm.     Demns  hoc  tnis^  demus  optimi  adolescen^ 


2  nescio  quid}  soll  Weder  den  Begriff  von  tdle  versUr- 
ken»  denn  es  wSre  graasam  von  Pünins,  ohne  etwas  Bestfinmieii  zu 
wisseo,  den  Freund  dnrch  so  fibgstliche  Beforgnfsse  ku  peinigen,  noch 
soll  es  jenes  Wort  enpbemfscb  mildern,  wie  Gierig  meint.  Er  konnte 
ja  selbst  von  dem  MetiÜns  CrispQs  nicht  einmal  angeben,  was  Ibm  eo- 
gestossen,  also  behauptet  nescio  quid  seine  nrsprfingliche  Bedeutung 
völliger  Unbestimmtheit. 

8.  ordines}  hiessen  eigeniücfa  die  Centurien  einer  Legion,  dann 
der  Rang  ihres  Fuhrerfs  des  Centurio  selbst.  Tadt  Ann.  t,  44.  14,  27. 
Bise.  1,  58.  4,  59.  Eine  solche  Stelle  hatte  Plio.  dem  Metilins  Crispus 
durch  Verwendung  Qmputravrram)  bei  dem  Führer  einer  Armee  oder 
einem  Militfirtribun  verschafft  Obgleich  der  Med.'  und  Prag.*  ordinem 
haben,  so  Iftsst  sich  doch  die  Entstehung  dieser  Lesart  leicht  erklären. 
Der  Plural  war  um  so  bexeicbnender ,  da  die  Centnrionen  selbst  untQr 
einander  mehrere  Rangstufen  hatten,  durch  welche  sie  aufrückten.  Mit 
Hardnin  onter  ordines  da^  Recht  sn  verstehen,  im  Theater  in  den  14 
Reiben  zu  sitsen,  die  dem  Rittersiande  besonders  angewiesen  waren, 
würe  um  so  unpassender,  da  profiiUeenti  eben  so  wenig  als  odMutruen" 
dum  se  omandumque  eine  passende  RrkUUrong  fftnde. 

4.  intercipere}  eigentlich  wegfangen^  außehen^  bedeutet  dann  such 
jemanden  auf  die  Seite  schaffen f  umbringen,  Taoil.  Agr«  49.   feiuel 
Caes.  80. 

5.  accersamMul  Annh  hier  findet  sieh  In  den  Handschriften,  mit 
II.  4 


60  Pliall  «pisCofairnm 

Hs  honestissimis  precibus,  qai  pietate  mira,  mira  etiam 
sAgacitate,  patrem  quaerit.  Dli  faveant,  ut  sie  inveniat 
jpsam,  quemadttoduai  Jan,  cum  quo^fuisfiiet^  invenit.  Vale. 


C.  Plmhm  Serviana  Suo  S. 

1  Gaudeo   et   gratnlor,    qaod   Fiisco   Salinatori   filiam 

tuam  destinasti.  Domiis  patricia,  pater  honestis$imu9, 
mater  pari  laade.  Ipse  est  stiidtosos,  Hteratas,  etiani 
disertus:    paer  simplicitate ,  comitate  juvenis,  senex  gra- 

9vitate:  neque  esim  amore  decipior.  Arno  qtiidem  effuse 
(ita  ofliciiSy  ita  revereiitia  merait)  jndico  tarnen,  et  quideoi 
tanto  acrias^  qnanto  magis  amo:  tibique^  ut  qai  explora- 
veriniy  spondeo,  habitarnm  te  generum,  quo  melior  fingt, 

j9ne  voto  quidem^  potuit.  Siiperest,  ut  avnm  te  quam 
mnturissime  similium  sui  faciat.     Quam  felix  tempus  illud. 


Ausnahme  des  Med.  Reimst,  aod  Prag. ,  sowie  ed.  Tarv.  Ber.  Jant, 
arcessamus}  doch  da  die  AbleUiing  des  Worts  von  acciere  zlemUcb 
entschieden  ist,  so  haben  wir  anbedenklicb,  wie  Krit«  durcbgfingig  im 
Sallost  gethan,  accersamtu  als  die  bessere  Lesart  vorgezogen. 


[.  1.  destinasU]  s.  bu  5y  16,  6. 

honestissimiu'}  Da  der  Mutter  gleicher  Ruhm  beigelegt  wird,  ergiebt 
sich  von  selbst,  dass  hier  nicht  von  seiner  fejteltnog  Im  Stjiate,  von 
seinem  Range  die  Rede  sein  kann ,  sondern  konestus  charakterisirt  ihn 
von  Seiten  seines  moralischen  Werthes, 

puer  —  gravitaiel  eine  Sbnliche  Stelle  s.  5,  16,  7. 

lugue  euim}  Nnr  aas  der  Annahme  einer  EUipse,  wie:  ,,ich  spreohe 
ans  voller  Ueberzeognng ,  da  kannst  mir  es  aofo  Wort  glauben  *%  li^afe 
arch  hier  der  Zusammenhang  mit  de^  Vorhergehenden  erkiftren.  enim^ 
das  bei  Corte  fehlt,  aber  in  allen  alten  Auagg.  sich  findet,  konnte  nur 
von  denen  weggelassen  werden,  die  diese  Kllipse  nicht  begriffen. 

2.  eft^sel  was  Cicero  nur  von  iibermftssiger  Kreade  braucht,  kommt 
in  späterer  Zeit  auch  von  angemessener  Zunelgong  vor,  7,  84,  4.  7, 
80,  1.  Taoit  Bist.  1,  19« 

8.  simUiuiH}  Diese  Lesart  des  Med.  und  Voss,  wird  auch  durch 
den  Prag,  bestüligt;  ihr  mosste  nothwendig  die  schon  von  Casanbonns 
verworfene  Lesart  der  alten  Aiisgaben  simUiimum  weiohen. 


über  seitos. '  ^  5  t 

quo  mihi  likeros  ilKas^  nepotes  taos^  at  meos  v^^I  liberos 
vel  nepotes,  ex  vestro  sinu  somere  et  qaasi  pari  jare 
teuere  conttoget!     Yale. 


C.  Plinhis  Severo'  Suo  S. 

Rogas,  Qt  eogitem^  ^Qid  designatas  Consml  in  liono*  i 
rem  Principis  censeas.  Facilis  inventio^  non  Tafilis  electio. 
Est  enim  ex  virtutibns  ejus  larga  materia;  serifeam  tarnen^ 
yelj  qaod  malo,  roram  indirabo,  si  priiis  haesifationem 
meam  ostendero.  Diibrto,  nnm  idem  tibi  snadere,  qvod* 
miht^  debeam.  Designatas  egt^  Consirl,  omni  hac,  etsi  9 
non  adulatione,  -specie  tarnen  adulationis,  abstinui:  non 
taroqaam  lifoer  et  constan»^  sed  tamqnam  intelligens  Prin- 
cipis nostri:  ciijois  videbam  lianc  esse  praecipuam  laudem, 

XXVII.  1.  ceiisaasl  Wenn  der  oeuerwilhlte  Consul  (designatus) 
EQin  ersteonial  im  8eDat  seine  Stimme  über  irgend  einen  Gegenstand 
abgab  (censebat)  um  welche  er  zuerst  gefragt  wurde,  musste  er,  nach 
einem  durch  die  Schmeichelei  gebotenen  Herkommen,  etwas  zum  Ruhme 
des  Fürsten  vorher  sagen  and  auf  irgend  eine  Ausseiehoaog  Ifir  ihn« 
wie  eine  Staioe,  einen  Tempel »  einen  Triumph  den  Antrag  stelien. 
Wie  verächtlich  diese  Sitte  auch  durch  den  abscheulichsten  Missbraucfa 
geworden  sein  mochte,  (Paneg.  54.  55.)  so  scheinen  doch  selbst  bessere 
Fürsten  trot%  der  Versicherung  des  Plin.  Paneg.  5.  sie  nicht  ganz  ab« 
geschaffc  zu  haben.  Schon  Lipsius  beweist,  dass  hier  nicht  von  dem 
Amtsantritt  des  neuen  Consnls  und  der  feierlichen  Rede,  die  er  da  zu 
ballen  hatfe,  die  Hede  sein  kann. 

8.  etsi  non  —  adulaiionisl  Was  zum  Ruhme  eines  so  vorirefflicbeo. 
Fürsten  gesagt  wurde,  konnte  nie  ffir  eine  Schmeichelei*  g^ltenv  imüner 
aber  den  Schein  einer  Schmeichelei  annehmen,  in  UrinneruoK  an  die 
Missbränche ,  welche  bisher  diese  Sitte  gleichsam  gebettigit  zu  ba- 
ben  schien. 

imUUi0£r9  aUguem}  niobCi  selten  in  der  Bwienimig:  9,elDb  Mf  den 
Cbanluer  eine»  Afattnes  versieben,  »eine  Meigaagen,  aeiii«  BifeaCbun- 
lioblieU  kennen**.  Meaee.  const.  Sap.  i.QuioCtl.  il^t.  Da»  Pari.  Praes. 
mit  dem  Geniiiv  hatte  za  Plioiua  Zeiten  bei  den  SobriilstelierB  oaob 
dem  Yurgauge  der  Griechen  den  ausgebreiteisten  Gebrauch  erhalten, 
wenn  man  einen  dauernden  Zustand,  namentlich  In  geistiger  Beziehung 
bezeichnen  wollte.  Doch  auch  schon  Cicero  hat  es,  der  Kfirze  des 
Ausdrucks  wegen,  nicht  immer  verschmäht,  wie  das  aufliiiUende  tui  ne^ 
gotü  hene  grrtns  p.  Quint.  9.  beweist. 

4* 
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asi  nihil  quasi  ex  necessitiite  deeernerem*  Reoordabar 
etiam,  plarimos  honores  pessiino  cujqiie  deUtos,  a  quibos 
hie  optinras  «eparari  noo  alio  magis  poterat  qaam  diver- 
sifate  censendi;  quod  ipsain  dissimnlatione  et  sileotio  non 
praeterii^   ne  forte  non  jadicium  illod  meum,  sed  oblivio 

ivideretor.  Hoc  tunc  ego:  sed  non  omnibos  eadem  pla- 
ceuty  nee  conveniunt  quidem.  Praeterea,  faciendi  aliqirid 
vel  non  faciendi  vera  ratio  com  hominam  ipsorum,   tarn 

örerom  etiam  ac  teroporom  conditione  mutatar.  Nam  r<^ 
centia  opera  maximi  Principis  praebent  facoltatem^  nova, 
magna,  vera  censendi:  quibos  ex  canssis  nt  siqira  scripsi, 
dabito,  an  idem  nunc  tibi,  quod  tunc  mihi,  saadeara.  Illud 
non  dubito,  debuisse  me  in  parte  consilii  tui  ponere»  quod 
ipse  fecissem.     Vale. 


8.  oUo]  ffir  aUa  re^  bo  komoit  es  ia  dieser  2eU  olcht  selteo  ror, 
aucii  ntillo  hat  OefoUliMi  mehr  als  etomal  fQr  nmUa  re,  Rs  bedorfte 
daher  des  Zosatzee  tnodOj  deo  der  Prag,  uod  Heimst,  mit  den  besteo 
Handschriften  eben  so  wenig  hat,  als  die  SItem  Ansgg.  wie  Tarv.  Ber. 
keineswegs. 

4.  Boe  tunc  effo}  se.  recardakar, 

nee  ^  quidem}  So  lange  der  Streit  über  die  ZuTSssigkelt  tob 
nee  —  quidem  (für  et  ne  -^  quidem)  noch  nnentschieden  Ist,  durfte  die 
Aendemng  In  ne  —  quidem^  wo,  wie  hier,  die  Handschr.  fhst  ohne  Aus- 
nahme nee  sohiiCsen,  bq  gewaltsam  erscheinen.  Rbenso  roOchie  es  sich 
Tadt  Germ*  7.  Dlal.  29.  nicht  leicht  Terdrüngeo  lassen.  Auch  an  raeh- 
rem  Stellen  des  Cicero  hat  es  wohl  bq  Toreillg  dem  Ansehn  Brnestrs 
welchen  mfissen.    et  ^  quidem  Im  Prag,  billigte  wohl  Niemand. 

6.  non  dubiiol  a.  sa  A|  5,  7. 

in  parte  —  ponerel  Die  Frage,  weranf  Sevems  antragen  solle, 
hatte  Toriftniig  Pllnios  andere  gestellt  nnd  nntersncht ,  ob  er  fiberbaopt 
auf  eine  Ansselchnang  des  Trajan  einen  Antrag  stellen  sollte.  Da  hier 
es  nur  anf  Ja  oder  Mein  ankam,  also  swel  Aaslohlen  (gleiehsam  petrtet 
s.  9,  19  MB  Sohloss)  sich  entgegenstanden,  so  hatte  PUnias  Ar  die  eine 
sein  eignes  Beispiel  angeftihrt,  ihr  also  bei  der  Berathnng  einiges  Ge- 
wicht gegeben.    Diese  bedeatet:  in  parte  contHii  panere. 


über  Mxttts.  53 


C  PHnkis  Pontio  Suo  S. 

»o,  quae  tibi  canssa  fberit  impedimentOy  qao  minus 
praecarrere  adveatam  meam  in  Campaniam  posses:  sed, 
quaioquam  absens,  totas  hnc  migrasti.  Tantam  mihi  co- 
piarum,  qoa  arbanarum^  qua  rnsticarmn,  nomine  tuo  ob- 
latum  est^  qnas  omnes,  improbe  qoidem^  accepi  tarnen. 
Nam  me  tni^  nt  ita  facerem^  rogabant;  et  verebar,  ne  et 
mihi  et  illis  irascereris^  si  non  fecissem :  in  posternm  ^  nisi 
adhibueris  modiim;  ego  adhibebo.  Etiam  tiiis  denantiavi, 
si  rursas  tam  mnita  attahssent^  omnia  relataros.  Dicea^' 
oportere  me  tais  rebus  ut  meis  ati:  etiam;  sed  perinde 
illis  ac  meis  parco.     Vale. 

C.  PHnius  Quadrato  SuoS. 


Avidias  Qaietos,  qni  me  nnice  dilexit  et  qao  non 
miitas  gaudeo,  probavit^  at  mnIta  alia  Thraseae  (^fiiit  enim 
familirris^  ita  hoc  saepe  referebat,  praecipere  solitum^ 
suscipiendas  esse  caussas^  aut  amicoram^   aut  destitntas^ 

XXWUA.  I.  toitu  —  migratti}  Stno:  Obgleiok  4«  oloht  sogegen 
blaij  hast  da  doch  auch  aus  der  KairerDOOg  in  jeder  Hlnalcht  so  fQr 
BieiDe  Bedürfnisse  gesorgt,  dass  man  In  dieser  Bezleiiimg  deine  Ab- 
wesenlieii  niehl  bemerken  kann. 

ropUuJ  für:  y^Mundvarrätke ,  Nahrungsmiitei^^ f  komml  bei  Plin. 
9f  17y  88.  5«  2,  I.  wie  bei  seinen  Zeitgenossen  Tac(t  Ann.  15,  10.. 
Bist.  4,  8A.  Germ.  00.  niobt  seilen,  aocb  schon  bei  Vollej.  9,  Itl  Tor. 

qtMem}  kann,  obgleich  es  Im  Prag,  und  edd.  Rom.  Her.  Tarv.  Akt 
§Mif  hier  doch  nicht  ffigUeh  nnsfliUeo,  wetl  dann  der  Ctegensatz  sn 
imwuu  vermissl  wurde.  Die  Stelleo,  welche  Hensinger  anführt,  kOnaen 
für  die  Entferanng  des  Worts  nichts  beweisen,  0,  90,  0  steht  dafftr 
fortasae.    7,  OD,  4  wird  studeo  wiederholt. 

0.  etiam}  s.  nn  9^  0,  0. 

3UUX.  1.  unice}  s.  sa  0,  0,  1. 

de9iiiHtasli  wie  oft  In  diesem  Zeitalter,  ohne  Zosats  gebraocht,  be- 
«elohnet  solche  RecbtsIBIIe,  welche,  dn  man  sie  in  ihrem  Krfolge  fGr 
SU  bedenklich  hielt,  nicht  leicht  einen  Anwalt  flundoo. 
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taat  ad  exemplam  pertioentef»  Cur  amicoram?  Non  eget 
interpretatione.  Cur  destitatas?  Qiiod  in  illis  maxime 
et  constantia  agentifl  et  hnnianitaf)  cerneretur.  Cur  per- 
tinentes  ad  cxemplum?     Quia   ploriiniim  ri^ferret.   bonum 

3  an  malam  induceretiir.  Ad  baec  ego  geiiera  caussaram, 
ambitiöse  fortasae^  addam  tnjAm,  daras  et  illustres«  Ae- 
quam  enim  est  agere  nopnunquam  gloriae  et  famae,  id 
est,  suam  caussam.     Hos  terminos^  qiiia  jne  consuluisti, 

^dignitati  ac  verecundiae  tuae  statuo*  Nee  me  praeterit^ 
asum  et  esse  et  haberi  Optimum  dicendi  magistrum.  Video 
etiam.  multos  parvo  ingenio^  literis  nullis,  nt  bene  agerenr^ 

öagendo  conseciitos.     Sed  et  illud,  quod  vel  Pollionis  vel 
tanquam  Pollionis  accepi,  verissimum  experior:   Commode 
agenclo  factum  est,  ut  saepe  agerem:   saepe  agendo,   ut 
minus    commode:    quia    scilicet   assiduitate   nimia   facultas  rv 
mngis^  quftm  facultas,  nee  fiducia,  sed  temeritas  paratur.  *^ 


pertinente$  ad  exempium]  kann  nach  Plininfi  eigner,  noxireidenCI- 
ger  ErkUInmg  oor  solche  Procesie  bedeateo,  in  denen  e^  gili,  der  6e- 
rechtigkejl  irgenrt  einen  glänzenden  Sieg  zu  verschaffen,  namenUich 
7.11m  Schutz  verfolgter  Unschuld  oder  am  einen  Verbrecher  zur  ver- 
dienten Strafe  ku  ziehen. 

8.  referretl  s.  zn  1,  18,  8. 

iudurereS  bedeutet  auch  hier,  wie  1,  6,  18:  auf  die  Bahn,  auf  die 
SGhanbubne  bringen,  Kum  Besten  geben«  — 

4,*u9um  —  magistrum]  Derselbe  Gedanke  kommt  nicht  blos  bei 
Plin.  1,  so,  18:  auch  bei  Cicero  d.  orat.  1,  4.  p.  Rab.  Posth.  4  öfterer 
▼of ;  vergl.  Qnintil.  10,  8,  1. 

parvo  Ingenio}  ahnlich  bei  Ovid.  Trist.  3,  14,  34:  parva  wna. 

6.  commode  -^  minus  commode']  Eine  gans  fthnifche  Bemerknng 
fladen  wir  bei  Oaintil.  10,  8,  10:  Sanma  haec  est  ret :  dto  scrlbendo 
Bon  flt,  nt  bene  scrlbatnr;  bene  scrtbendo  fit,  nt  olt«.  Sed  tum  maxime, 
enm  facnlras  flb(  oontigerit,  reslHamus,  nt  probibeifmns  eifereofes  eqnoe, 
qnoa  frenis  qnibnsdam  coerceamns,  vergl.  Cic.  Or.  1^  88. 

facUitas  —  facultas]  Plinius  unterscheidet  hier  diese  beiden  Worte, 
welche  bei  gleicher  Abstammung  nur  in  der  Porm  verschieden'  sind, 
in  eigenthfimlicher  Weise  so,  dass  facüitag  Mos  das  schnelle  Hervor- 
bringen des  rednerischen  Kunstwerks,  facultas  aber  das  Vermdgeo  be- 
zeichnet,  etwas- in  seiner  Art  Vollkommenes,  VorKUgllchea  benror«- 
zubringen. 


K 


Nee  vero  Isoerali,  quo  min«»  haberetar  sMDims  iirator,  i 
oMetitf  qmd  iafirmitate  vocis,  mollitie  frontis,  ne  in  publica 
dieeret^  impediebatur«     Prokide  nmltum  lege^  seribe^  me- 
ditare^  vt  possia,   cam  volea^   dicere:  dices,  cum  velle 
d^eUei*     Hoc  fere  temperameatam  ipae  servavi*     Nan*  "4 
nanquam  neoessitati,  quae  pars  rationis  est,  pann.     Egi 
enim  quaadam  a   Senata  jussus^   quo  tarnen   in   numero 
fuerunt  ex  illa  Thraseae  divisione,  hoc  est,  ad  exemplum 
pertinentes.       Adfui    Baeticis    contra    Baebinm   Massam.  € 
Quaesitam    est:    an   danda   esset    inquisitio?    data    est. 
Adfui  Tarsus    fisdem  qnerentibus   de   Caecilio   Classico. 
Qaaesitum   est,   an  provinciales ,   nt  socios  ministrosque 
ProcönsuHs,  plecti  oporteret?  poenas  Inerunt     Aecusavi  a 
JMarium  Priscam,   qui  lege  repetnndarum  damnatus,  nte- 
batur  dementia  legis^  cujus  severitatem  immanitate  crhni- 


6.  infirmitate  —  impediebatur'}  Isocrates  gestund  diese  vod  sich 
selbst,  Psnstb.  S  a.  wo  er  erklftrf ,  dass  Ibm  ausreicbende  Stlmnie  ood 
Zuversicht  mehr  gefehlt  habe,  als  irgend  einem  andern  Bfirger,  ^tr^, 
Is.  Phil,  g  81.  Lucian.  Parasit.  4S.  Cic.  d.  erat.  8,  8,  10.  d.  rep.  8,  80. 

frofwj  die  Stirn  galt  gewöhnlich  für  denjenigen  Theii  des  mensch- 
Ucben  Gesichts,  watf  welchem  sloh  ebenso  Keckheit  als  verschftaiteSy 
•ehflohtemee  Wesea  ankündigte. 

nel  nan  erwartet  quo  minus,  wie  anch  Richard  liest,  doch  Ist  ne 
nacb  denVerbIs  des  Hindernisses,  der  Verweigemng  ebenfidts  nicht  gans 
sngebriachllch ,  besonders,  wenn  keine  Verneinang  vorhergeht,  Nep. 
Attic.  8,  a.  MilC.  B,  8. 

cum  voUe  —  debebisj  oifenbar  der  SteUe  Cic.  Off.  1,  1  nach- 
gebildet. 

m 

temperamentum}  s.  zu  1,  7,  8. 

7.  quae  pars  rationi$  esQ  Aehnlich  Cic  Farn.  4, 9.  Cnrt.  7,  7,  1(X 
Wir  sagen:  man  niuss  aas  der  Noth  eine  Tugend  machen. 

juiMusJ.  s.  KU  8,  4,  8. 

Baebium  Massam}  9.  txt  3,  4,'>l.^ 

9.  dementia  —  eeveritatfm}  Es  kann  aunkllend  erscheinen,  dass 
demselben  Gesetz  zwei  »Ich  eotgegengesetKie  Rfgeoschaften  beigelegt 
werden,  allein  PHn.  will  sagen,  wenn  man  auch  dus  Geset«  In  seiner 
ganzen  Strenge  («crvt rit Atcfiii)  anwenden  wollte,  ko  würden  doch  seine 
Verbrechen  nicht  vollständig  dadurch  bestraft  worden  sein;  es  war 
also  eine  Müde  {dementia)  des  Gesetzes,  di»  iibcr  ihn  blos  die  Rele- 
gation aussprach. 


66  Plinti  efiistolaniiB 

10  Dum  cscesserat:  relegatus  est.  TuitiM  dum  Jalium  Basasai, 
ut  incastoditam   nimis  et  inGautuoi',    ita  minime  malom, 

lljudicibua  aeceiitis  in  Senata^  remansit  Dixi  proxime  pro 
Vareno,  postalante,  ot  aibi  invicem  evocare  testes  liceret : 
impetratum  est.  In  posterom  opto,  ut  ea  potissimom  ju- 
bear,  quae  me  deceat  vel  sponte  fecisse.     Vale. 


a  Plmms  Fabato  Suo  S. 

1  DebemoSy  mehercule^  natales  taos  periude  ac  nostros 

celebrare,  com  laetitia  nostroram  ex  tuis  pendeat^  cujus 
diligentia  et  cura  Jiic  hilares^   istic  securi  sumus.     Yilla 

aCamilliana,  quam  in  Campania  possides^  est  qnidem  ve* 


10.  TuUua  mm]  Diese  Form  komiat  nur  selten  vor,  wie  OnintU 
Aeolam.  I,  13. 

XXX.  FabatoJ  s.  zu  4,  1. 

1.  Debemut  —  aumusj  Dieae  Stelle  hat  den  Brkifirem  onnlklif ger- 
weise viel  zu  schaffen  gemacht;  bald  haben  sie  novtileg  lesen  wollen, 
bald  unter  natales  den  Geburtsort  verstanden,  ebne  daran  Anstoss  zu 
nehmen,  dass  dann  ceUhrare  in  ungewöhnlicher  Bedeutung  genommen 
wftre;  noch  wunderlicher  ist  die  Annahme,  natales  sei  in  Besog  auf 
die  nachher  erwähnte  Villa  von  der  vornehmen  Herkunft  des  Fabatns 
zu  verstehen.  Der  ganze  Brier  trfigt  zu  deutlich  Cgieich  Im  Eingänge 
duroh  mehercult)  das  Geprüge  eines  Antwortschreibens,  in  welchem 
verschiedenartige  Dinge,  die  in  keiner  Beziehung  zu  einander  stehen, 
besprochen  werden.  Auch  alle  anderen  Briefe  an  den  Grotsvater  seiner 
Gattin  sind  kurze  Gescbftflsschretben.  Hatte  nun  Fnbatus  die  ihm  wahr- 
soheinlich  angekündigte  feierliche  Begehnng  seines  Geburtsfeslea  nai 
Bescheidenheit  abgelehnt,  ed  musste  die  Antwort  wenigstens  in  ver- 
bindlicher Weise  den  Grund  angeben,  warum  er  die  Feier  nicht  nnter- 
assen  mochte  oder  konnte.  Auch  die  Worte  c^ius  —  sumus  sind  so 
dunkel  nicht,  als  Gierig  meint,  sie  enthalten  blos  den  Ausdruck  der 
Verehrung  gegen  den  thStigen  Greis.  Dabei  ist  es  vielleicht  nicht  ein- 
mal DÖthtg,  hie  und  istic  im  strengsten  Sinne  als  Ortsbezelchoungen 
zu  trennen. 


ri4;tt^J  per  syncHin  auf  tuis  bezogen. 
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tostate.vexaia;  tarnen,  qaae  sunt  pretioeiora,  aot  integra 
inaneDt  aot  levissime  laesa  siint.     Atiendemos  ergo,  at  ^ 
quam  salaberrime  reficiautur.    Ego  videor  habere  multos 
amicosy  sed  hajos  geoeris,   cujus  et  tu   quaeris  et  res 
exigit,  P>^PP  neminem.     Sunt  enim  omnes  togati  et  ur*  4 
bani:    rusticorum    aotem  praediorom  adminiatratio  poscit 
durum  aliquem  et  agrestem,   cui   nee  labor   ilfe  gravis, 
nee  cura  sordida,  nee  tristis  solitudo  videatur«     Tu  de  6 
Bufo  honestissime  cogitas:  fuit  enim  filio   tuo  familiaris« 
Quid  tamen  nobis  ibi  praestare  poasit,  ignoro ;  velle  plu- 
rimom,  scio.     Vale. 


8.  pexatä}  Dieas  Verbam  wird  von  allen  den  Ctogeiitiftnden  ge- 
braaoht,  denen  übel  mitgespielt  wird,  die  schlecht  behandelt,  gefShrdet, 
verdorben,  beschädigt  werden,  doch  Ist  es  keineswegs  so  viel  als  das 
folgende  laesa,  wie  Gierig  will,  von  dem  es  sich  dorch  nachdruoklichere 
Bedeutung  anterscheidet. 

tarnen^  tfuael  nach  dem  Med.  Voss.  Prag,  für  die  Valg.:  ea  tarnen 
oder  die  Lesart  der  Bon.  Tarv.  Her.  ond  deo  Helaut  eod.:  ei  tarnen* 

8.  Attendemus^  Ist  nach  Helaut.  Prag,  und  der  edit.  Rom.  Tarv. 
Her.  »Sich,  gewiss  das  Richtigere  statt  der  Vulg.:  atttndhnug,  Corie 
nimmt  an,  Plin.-habe  wohl  sar  von  jener  Villa  aus  geschrieben,  waa 
aber  durch  den  Zusatz:  ^tiain  in  Campania  |ioMi<fe«|  hiniftnglicb  wider- 
legt wird. 

tahtbrUerl  s.  an  1,  84,  A. 

4.  ioyati]  Da  man  die  toga  auf  dem  Lande,  wo  man  es  sich  be- 
quemer machen  durfte,  meist  ablegte,  mit  dem  Leben  in  der  Stadl 
aber  sich  gewöhnlich  der  BegrilT  einer  weichlicheren  Lebensweise 
▼erbattd,  ao  bezeicbnot  togaHtue  nioht  Mos  den  Städtebewohner  über- 
haupt, sondern  kann  auch,  wie  hier  dem  durtu  und  agret^j  dem  Ab- 
geharteten eatgegeogestellt  werden. 

$ordidue\  scheint  in  dem  Monde  der  Stadtbewohner  das  gewöhn- 
liche Prädicat  für  das  Landleben  gewesen  bo  sein.  Lacan.  4,  896b 
sordida  tecta  Virg.  KkA.  8,  86.  s.  ruray  vergl.  Br.  I,  8,  8.  s.  curae. 

Ö.  9ciö\  nach  dem  Med.  u.  Prag.  Gans  unpassend  wire  auch  die 
Vulg.:  credo  nicht,  da  Plin.  leicht  es  auch  nur  dem  Fabatna  aufii  Wori 
glauben  konnte. 
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%:%:% 


C.  Plmhis  CarMliano  Suo  S. 

1  Evocfitns  in  consiliutn  a  Caesare  nostro  ad  Oentnm 

Celles  (hoc',  loro  nornen^  longe  maximam  repi  voluptatem. 

9  Quid  entiii  jiiciindins^  quam  Principis  justttiam,  gravitatrm, 
comitatein  in  sere^sn  quoqae,  ubi  maxime  recludnntnr, 
iiispicere?     Fuenint  variae  cognitioncs^    et   qtiae  virtates 


XXXI«'  ComelianusJ  wird  sonst  oirgeods  erwfihiU.  Der  Brief 
Ist  kurz  vor  dem  Abgänge  des  Plinins  nach  Blthynien  und  nach  der 
Ruckkehr  des  Trajan  aus  dem  FeldKOge  In  Daclen  (103  n.  Chr.)  ge* 
schrieben.  , 

1.  in  consiliuml  Seitdem  die  Rntscheidnng  über  die  \richtig!«(en  An- 
gelegenheiten, wie  über  die  bedeuteDd»ten  RechtsfÜIle  in  die  Hfinde  des 
Kaisers  gelegt  war,  pflegten  diese  reclitserfahrue  und  staalskundige 
Männer  xu  einer  Berathung  zu  berufen,  eho  sie  sich  zum  entscheiden- 
den Ausspruch  entschlossen.  Da  eine  solche  BeruAing  von  einem  Trajan 
für  eine  beaoadere  Anszeldinnng  gelten  «nsste,  so  ist  die  Vreade  des 
Plin.  darüber  eben  «•  natiirilcb,  als  die  Atisührllchkeit,  ii*)iMBit  er  davoa 

berichtet. 

Centum  CeUae'i  das  noch  jetzt  In  dem  Namen  ChiciflU  Hpuren  der 

fHihern  Benennung  zeigt,  j;ewahnlicherfndes9  Vivita  fVrrAt'a  hellst,  war 
damals  ein  Landgut  des  Trajnn  in  Retrurien,  wuchs  aber  bald  zu  einer 
ansehnlichen  Stadt  heran ,  deren  (relllichor  Hafen  im  Rutil.  Itin.  1,  887 
eine  gifinzende  Beschreibung  erfahrt.  Der  Zusatz  hoc  loco  nomen  be- 
weist, dass  der  Ort,  obgleich  ein  Landsitz  des  Kaisern,  nicht  allzube- 
kannt  war.  Hätte,  wie  Gierig  meint,  Plin.  durch  diesen  Zusatz  auf 
spätere  Leser  Rücksicht  genommen,  so  würde  derselbe  ihm  selbst  wohl 
Dicht  ansrelchend  erschienen  sein. 

e.  recluduntur\  Rbenao  Taelt.  Aaa.  6,  •:  si  recludaniur  t^anmorwm 
mentes,  Rs  bedeutet:  sich  ohne  Rückhalt  zu  erkenoea  geben.  Der 
Zweifel,  wie  man  die  genannten  Rigensohaften  in  einem  engera  Kreise 
deutlicher,  un verhüllter  jeu  erkennen  im  Stande  sei,  ist  hier  nicht  an 
seiner  Stelle,  da  man  bei  einem  so  hochgestellten  Mann««,  nie  mit  Be- 
stimmtheit angeben  kann,  wie  weit  er  seine  wahre  Gesinnung  im  dlfent- 
lichen  Verfkhren  enthüllen  wolle. 

kmeel  das  die  Yulg.  vor  maxime  recluduntur  hat,  erseheint  ziem- 
lich fiberflutstg  und  musste  dem  Anseha  der  besten  Handschr.  nnd  aken 
Auügg   wie  Tarv.  Beroald.  weichen. 

inspicertl  hier:  durchblicken,  genau  erkennen^  wie  1,  10,  B.  Paneg. 
83.  Ovidi  Met.  IB,  42. 

ro^nit/o]  und  cognoacere  wird  von   gerichllicheu  Untersochungen 
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jodicis  per   pforeB  species  experireDtun     Dixit  •canssrnn  9 
Claudius  Ariston,   prineeps   Ephesiorom,  4iomo  inunificas 
et  ionoxie  pop«l«ris:  inde  invidi«  et  a  dissimillimts  dissi* 
milis  delatdr  immisaos;  itaque  absohitas  vindicatasqae  est 
Sequenti  die  audita  est  Gaiilt»,  adalterii  rea.     Nopta  haee  4 
fi'ibiiDO  aiilitani,  honorea  petitoro^  et  saam  et  mariti  digni«- 
tatem  centarioois  amoiie  maculaverat;  maritas  legato  eon- 
sulari^   ille  Caeaari  scripserat.     Caesar ,   excussis  proba-  6 
tionibua^  centarionem  exauetoravit  atqae  etiaiti   relegavit 


In  ausserordent liehen  Fällen  gebraucht,  die  nicht  von  dem  gewöhnlichen 
llichter  gefßhrt  wnrden,  namentlich  galt  es  daher  von  den  Rechlüsachen, 
die  der  Entschefdaog  des  Furaten,  des  A$enats  und  der  Yerwulter  in 
dep  Provinzen  unterlagen. 

8.  et  a  disjtimiUimis  —  immiMnu}  Wir  sind  liier  dem  Ansebn  des 
Med.  und  Prag,  gefolgt,  nnr  mitHinKufTigung  der  PrßpoAitton,  welcha 
Domögych  6ie  jocosa  brevUas  stören  konnte,  die  Pilo,  nach  Titze  hier 
sncbte.  Wir  finden  aoch  weniger  jene  Kürze,  als  eine  hier  fast  on-- 
KOitige  Neigung,  in  Wortspielen  rn  sprechen.  Di«  Präposition  findet 
sich  ebenso  bei  Catan.  Bozb.  Oxon.  die  übrigens  mit  den  genannten  Hand- 
schriften übereinstimmen  und  in  der  sonst  vereitümnieUen  Vulgaie:  ab 
dissimiUimis  deMor  immissux»  'Die  Feinde  des  Aristo  glichen  diesem 
Manne  in  keiner  Beziehung  {diiisimiUimi)^  aber  aiicli  der  Ankläger,  den 
ai^'g^en  ihn  auftreten  Hessen,  war  ein  so  unwürdiges  Subject  («ItMt- 
milU)  dass  die  Nichtigkeit  der  Beschuldigung  sofort  einleuchtete.  Wie 
in  dUsimüis  nach  Titze  der  Sinn  liegen  könne,  dasa  sich  die  Feinde 
In  ihm  getäuscht  hätten ,  da  er  sofort  das  Complot  eingestanden ,  läasi 
sich  nicht  wohl  einsehen. 

4.  leffoiui  coiüularUJ  hieaa  der  Befehlshaber  einer  gansMn  Armee 
4aruni,  weil  er  gewöhnlich  erst  nach  Ffihrang  des  Consniat«  diese 
Würde  erhielt;  er  onterscbied  sieb  von  dem  legmtHä  fraetoHua,  der^ 
Dor  eine  Legion  commandirte. 

ö.  eäcutere}  gehört  /.n  den  jnristlsolien  Kanstaoadrüoken  In  der 
Bedeutung  von  disquirere^  etfaminarei  so  caussas^  10,  06,  1.  ivni0it. 
Senec.  Clement.  1,  SO.  partem  Qulntil.  deolam.  964. 

fxatictoravU}  Die  exaueiormiio  wird  hier  als  eine  ndiiariscbe 
Strafe  erkannt,  infolge  deren  der  Centurio  anf  eine  aeMmpttioke  Weise 
aas  der  Reihe  der  Kri^er  entfernt  wnrde.  Hirt.  b.  Afr.  A4.  Diene 
filraflB  darf  nicht  nii  der  ehrenvellen  exameiormiii^  verweekaelt  werden, 
welohe  den  Soldaten  nia  Ausseiohonng  naok  rleljährigea  Kriegsdienslea 
zugesprochen  wmrde.  Sie  traten  dano  mU  BefiPeinng  von  dem  be- 
schwerlicheren Dienst  In  das  abgesonderte  Corps  der  vexMarH  oder 
vettrani* 


60  Pllnii  oplatolaram 

Supererat  crimini,  qaod  am  duDrom  esae  non  poterat, 
reliqua  parn  nltioBis;  sed  maritim,  non  sine  aliqaa  re- 
preheriaione  patieatiae,  amor  uxoris  reUrdabat.  Quam 
qutdem,  etiam  poaf   deiatum   adnlterinai,    domi   habaerat, 

6  quasi  coDtentus  aemnlum  removisse.  Admonitus,  ot  per- 
ageret  accusntioaem ,  per^it  iovitiur,  sed  ilbun  damiuiri, 
etinm  invito  arcusatore,  neceaae  erat;  dnmnata  et  Jutiae 
legia  poenia  relicta  est.  Caesar  et  nomen  Centurioois  et 
CDDimemoratioDeiD  diseiplinae  militaris  senlentiae  adjeril, 
ue   omnes   t^Jasmodi   caassas   revocare   ad   se   viderelnr. 

7Tertio  die  indnctii  cognitio  est,  multis  sermonilius  et  vario 


retlqua  part}  hter  Galltta,  die  ThetI  an  den  Terbrecbeu  senoM- 
MOD  baite. 

paUntflaJ  wird  Bwur  gewBhnlloh  nar  Im  TOrthellluifteii  Btane  ge- 
brancht  kIi  renuH  arduarum  tie  diffirillum  ooluntaria  ac  älatvrna 
prrpatUt  nach  CIc,  Deflalilon  Invent  9,  M;  doch  musMe  sie  kler  ■)■ 
udKetilge  Nachsicht  oder  IndoteaE  In  einem  SlireDpankt  dem  Trlboo 
aiiHgelegt  werden,  Paaeic.  89,  4. 

contenbu  rtmovistej  Wie  hier,  findet  sich  anch  Carl.  4,  1^  10 
conUjitui  mit  den  luSoiliv. 

C  peragerttj  a.  bd  8^  9,  4. 

JuUae  Ugit  potnUl  Dxa  Jnllsche  Sesed ,  durch  welche«  Agf nat 
den  überhandnehmenden  Sfitenrerderbnist  alenem  wollte,  bestimmie 
rOr  diB  RhebreeherlB  als  Strafe  den  Verluat  der  Hfiine  Ihrer  MltgtR 
■nd  Verwelanng. 

NOMwn  ~  mUUarif]  Da  die  Kaiaoheldnng  In  mllltlriteheii  Ange- 
tegenheiteB  aelt  Anguat  »llela  dem  Kaiser  snatand,  ao'lleM  TnyM  ana- 
drüekllcb  jene  Benerknai  htaKeflIgen,  nm  den  Verdacht  ntehl  Bann 
an  geben,  ata  wolle  er  In  Dingen,  die  vor  etn  anderei  Fomm  gebVrten, 
■Ich  einmiachen. 

7.  Ttrtto  rfi«  —  dicebantur^  Die  Blelle  hat  Criliker  nnd  ErkUrer 
wobi  mehr,  ala  Neib  war,  beachfiftigt,  da  der  !<lnB  klar  nnd  elalencb- 
tend  lat.  Ule  Vnlg.:  codiciUU  gab  flreilioh  ao  wenig  einen  Sinn,  daa* 
die  dopptfte  Conjeetnr  des  CaaaubaDaa  cotÜcUJi  oder  de  J.  T.  coMcilU» 
willkommene  AaaWilh  bot,  nur  hKUa  man  die  eratere,  welche  durch 
,  dloHandaehr.  Vom.  Heimat.  Arnx.  a.  dieatten  Anagg.  Tarr.  Sich.  8oxb. 
beacKiigt  wurde,  oabedioKt  anhietiRien  »ollen,  waa  jelat  um  so  gewluer 
geachebeo  muaate,  da  der  Pra^.  dieselbe  Leaart  bietet.  Kln  andere« 
Bedenken,  daa  man  dnrum  erhob,  well  eine  ce^iti«,  bevor  nie  begann, 
nicht  liiglleb  habe  ein  fiegeaalaad  von  eerfichieo  und  Oeapribshen  ge- 
nannt  werden  kSnnen    (daher  Corte  jarteN*  --  coäiciUit,  aierig  in- 
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rumore  jactiita^  Jidii  Tironis  codicillv  4110s  ex  parte  veros 
esse  coDStabat;  ex  parte  fidsi  dicebantar.     SiAstitaebantnr  8 
criorini  Sanpronios  Senecio^  eques  Romanas  et  Earyttirnns^ 
Caesaris  libertas  et  procaraton     Heredes,  quam  Caesar 
esset  in  Dacia^  GOfluiiuniter  epistola  scripta,  petierant,  ut 
sosciperet  cognitionem:  sasceperat.     Reversas  diem  de«*  9 
derat:   et,   cum   ex  heredibus   quidam^    qaasi   reverentia 
Earythmi,  omitterent  accasationem ,    pulcherrime  dixerat, 
„Nee  nie  Polycletns  est,   nee  ego  Nero.'^     Indalserat 
tarnen  petentibus  dilationem;  cajus  tempore  exacto,  con- 
sederat  aodituras.      A    parte  heredum   intraverunt   diio:io 
omnino  postnlarunt,   vt  omnes  heredes  agere  cogerentar^ 
cnm  detnlissent  omnes,  aat  sibi  qnoqiie  desistere  permit- 
teretnr.      Locntus  est  Caesar  summa  gravitate^    summa  11 


ducta  caussa  est  yorschlog)  ISsM  «fch  letoht  darch  ditf  Annalinie  heben, 
dftM  coffnUio  nicht  blo«  Im  engern  Sinn  die  gerichtliche  Untersachang, 
■ondern  zagtelcb  den  Gegenstand,  die  VeranlaMang  besceicbnet,  was 
Plin.  selbst  darch  die  Apposition  Jvlii  Tironis  codiciUij  deutlich  genog 
Mkundigt. 

8.  SwMiiuebantur  erimini}  L  e.  aecusabaniur  ^  agebantur  rei^ 
tanquam  iä  crimen  feciuent ,  sul^ficiebantur  crimioi;  ein  juristischer 
Amidnick,  der  mehr  als  einmal  in  den  Rechtssebrifren  der  Bflmer 
▼orkoBimt.  Der  procurator  hatte  die  Sorge  für  den  kaiserlichen 
Sebatz,  aaoh  das  Beoht  richterlicher  Erkenntnisa  in  Angelegenheltoo 
deaselhen. 

communiieri  gemeinschaftlich,  alle  sasamoien,  bei  Cie.  Fftm.  18, 
IS,  I  findet  siiBh  als  Oegensatz  teparatkn. 

9.  Die  licearten:  dederat  tCw  dixerat  ond  omitterent  Ifir  remitier 
rmtf  werden  nun  auch  durch  die  Prag.  H.  bestätigt.  <  diem  dkterat 
war  wiasttlissig,  da  es  Mos  von  dem  AnkUger  gebraochi  wird. 

Ner  Ute  —  Nero]  ein  wahrhaft  ffirstllches  Wort  des  Trajän.  Der 
aÜmSehtige  Günstling  des  Nero,  der  Freigelassene  desselben,  war  noch 
In  so  (WscheiB  Andenken  Aller  (Tao.  Ann.  14,  80.  Bist.  1,87.  6.  9,  AO, 
8.)  dass  diese  Anspleinng  Terständlicb  genug  war.  Tnijan  rnrrernte 
dadurch  jedes  Bedenken,  als  könne  er  ans  Vorliebe  fOr  Ear^'tbmus  ein 
paHhefiscbes  Urtheil  sprechen.  Bine  HhnÜche  Allusion  findet  sich  Petron. 
^t-  8:  81  Lucretia  es,  Tarquinium  invenisti,  und  Martlal.  1,  88:  Pe- 
nelope  venit,  abi^  Helene. 

10.  A  parte]  in  diesem  Sinne  von:  wm  Seiten  ungewOhnhcb  Itir: 
«  partibus;  bei  Cornel.  Attlc  81,  8  scheint  der  Sing,  nothgedmngen 
eebrancbl  wegen  aUeruirenk. 


6t  Plintt  opittolaram 

moderatiooe.  Coniae  advoratos  Seuedonis  et  Earythmi 
dixisaety  sBapieionibiis  reHnqui  reos,  nisi  äadireirtttr:  ,^iMin 
coro^^  inqiiity  ,^aii  istf  mispicionibas  relniqaantor;  ego 
12  reünqifon  ^  Dein^  canveräns  ad  noa:  ^finüfraoS-e ,  qaid 
(beere  debeamaa?  isti  eam  qaeri  votaat,  qood  sibi  licoerit 
'  ROD  accoaare«^    Ton   ex  ramilit  sentetitii^  jnasit  denim- 


11.  iuspicioMw  —  rtoii}  Die  LeMit  den  Prag«:  suBpicionihuM 
relinquitur,  nisi  audiantur  hat  «UerdingB  viel  fiidschiiieichelodefl,  weno 
man  mit  Titxe,  nicht  wie  er  auch  vorschlägt,  locus  oder  Enrythmus 
cum  Senecione^  ücndern  index  ^  der  RIfiger,  liiozudenlct,  «o  dass  der 
VertMdiger  aos  dem  9»gere  ier  KIKger  einen  bedenldlolMn  V^rdMhl 
an(  «ie  xu  werfen  secbC  Allein  die  Vul^,  die  dareh  alle  übrigem  Hand- 
sclirirten  und  dte  alten  Aiiagg.  gesdiutzt  i^^t,  hat  den  Vorsng  grosserer 
DeutKchIceit,  da  die  verschiednen  Perseoen  im  Prag,  gar  nieht  bezefteli- 
net  sind.  Auch  passt  die  Antwort  des  Trajan,  In  welcher  selbst  isti 
nicht  gat  von  den  KISgern  gesagt  sein  könnte,  besser  au  der  Gesinnung 
des  Knisers,  die  er  vorher  schon  ausgesprochen.  Es  lag  ihm  vor  allen 
Andern  daran,  jeden  Verdacht  einer  Vorliebe  für  seloeo  Freigelassenen 
KU  entfernen. 

18.  iniaraaB-t}  Durch  alle  Versuche  derCritiker,  ein  anderes  grlerb. 
Terbttffl  an  die  Stelle  ao  seteen,  wiMi  die  aonderbarkeit  Trajaa^s  nicht 
gut  gemaeht ,  daaa  er  einen  grieob.  Ausdraek '  unter  die  faUeintoehen 
miachc,  we  ibn  #e  Muttersprach»  ein  eotsprecbettdes  Wort  segleicli 
hieten  miisate.  K»  lisst  idefa  nor  darcft  die  fiberhandneknende  Spraob- 
mengarei  «einer  Zeil  einigermaaseen  entschuldigen.  Uebrigeaa  hat 
iniataa&ty  \venn  man  es  nur  als  Frage  nimmt  (daher  folgt  nneh  em 
cansilU  sententin}  durchaus  nichts  Ansi^ssigea;  auch  sehen  wir  die 
grossen  Vorzuge  von  iniortjoüTncr^  was  Tüse.aus  einer  verderbenea 
Lesart  des  Prag,  herauslieät,  lu  der  Tbat  nicht  ein. 

quQd  sibi  -w-  non  mrrumrre)  Das  Verstfindaina  der  Steile  bat  wohl 
ohne  Nuili  die  Criiiker  ▼ielfkch  bej^ohüaigU  isii  sind  die  Krben,  welche 
die  Klage  au«  Furcht  vor  dem  ElnOn«se  de«  Burjihwus  nicht  forteet/^en 
wollten.  Ihnen  le^  Trajan  die  geheime  Absicht  unter,  sich  dann  be- 
klagen KU  dürfen  iqueri  volunt}  man  habe  ihnen  dienen  RücktrKt  ge« 
stattet  {quod  sibi  —  nou  accusare)  blus  um  dem  Uurytbiiius  eine  Fluclit 
vor  der  gerichtlichen  Verfolgung  ku  gilniien.  Darum  dringt  eben  Trajan 
darauf,  daas  sie  entweder  nicht  zuriiektruten  oder  die  Gründe  ihrer 
Weigerung  angeben  müäateu»  widrigenfalls  er  sie  einer  versleckten 
böslichen  Absicht  beschuldigen  miisste.  Dadurch  fallen  von  selbst  die 
Besserungsvorschläge:  guod  sibi  non  licuerU  non  acc%uare  oder  ^tiod 
sibi  non  iicutrit  aecusare. 

ex  consiiii  sentential   In  Folge  der  vorhetigebenden  Anfftederasg; 


über  sextoB.  M 

ttart  heredibvs  omnibiM,.  nt  «gerent,  aat  singoll  appro* 
barent  caufisaa  non  agendi,   alioqiii  se  vel   de  calamni» 
proBOHtiataroin.     Yides,  quam  honesti^  quam  severt  dies;  13 
quo«  jacuDdissimae  remissioiiM  seqodliantur.     Adhibebamnr 
qaotidie  coenae;  erat  modica,  ai  principem  cogitares:  in* 
terdam  dx^odfjutra    audtebamua;    interdum  jncandissinis 
aermoBibas  nox  dueebatiin     Siimroo  die  abeimtibiia  nobisi4 
(tarn  diligens  io  Caesare  hamanitas!)  xenia  sant  missa; 
sed  mihi,  ut  jgravitas  cogmtionuiB,  oonsilii  honor^  saavitaa 
simplicitasqae  convietna,   ita  lociia  ipse  perjoenndns  fait. 
VUfai  pnlcherriaia  cingitiir  viridissimis  agris :  imminet  litori^lS 
cujus  ia-  sinn   fil  cam  aiaxime  portns.     Hojus  sinistrom 


iniareia&t  n.  s.  f.  wurde   eine  Beralhung   iiber  das  Verlangen  jener 
Erben  gehalten,  deren  Resnitat  nun  milgelheiii  wird» 

caltimnitf]  ein  jurlaCificher  Ausdruck  von  jedem  schlunen  Verfahren, 
wodurch  eine  streitende  Parthei  dem  Gegner  auf  unredlichem  We^e 
beizukommen,  ihm  Naclitheil  za  bringen  sucht,  Seneo.  Controv.  4,  7,  7. 

18.  die$l  %  SU  8,  9,  84. 

aMQoafia'}  eigentlich  das,  was  Ohr,  Geist  oder  Herz  Erfreuendes 
besonders  bei  GaslmAlern.yorgetrsgen,  yorgelese«  wurde,  vorzflgHch 
nasikaiisohe,  deklamatorisolie  Vortrage  oder  Vorlesangen,  dann  wurde 
esy  Damentlieh  bei  den  ROmero,  von  den  RQnstlern  selbst  gebraucht, 
welche  solche  Geainse  bereiteten,  also  Musiker,  Scbaespieler,  Vorleser, 
Corael.  Attlo.  14,  I.  Snet.  Aug.  74.  Vesp.  19.  Cic  Arch.  9.  Spartian. 
Adr.  29.  liaraprid.  Alex.  Sev.  84.  (Jeher  das  Wort  selbst  s.  Maorob. 
Sar.  9,  4. 

ducere'}  hinbringen ,  zubringen ,  nicht  ohne  den  Nebenbegrllf  eines 
behaglichen  Zustaudes,  ist  ein  poelischer  Ausdruck,  VIrg.  Georg.  8, 879. 
Hör.  epist.  8,  8,  808  al. 

14»  tarn!  nach  Med.  und  Prag,  für  die  Vulg.:  quam*  ■ 

aenialt-n  den  besonderen  Aufmerksamkeiien,  welche  ein  Wirth  sebien 
Tischgfisten  erweisen  konnte,  gehörte  auch,  dass  er  ihaen  bei  ihrer 
Knlfernung  noch  Geschenke  reichte  oder  nach  Befinden  aueh  wohl  nach- 
schickte. Man  nannte  diese  Geschenke  xenia  oder  apophoreta^  8uet. 
Aug.  7d.  Cal.  Ö5.  JlarUal.  13,  8.  14,  1.  Petron.  60. 

MmplicUas  conviciusl  beteiobeet  hier  da»  fSreie,  zwanglose  Beneh- 
men, das  hier  jeder  annehmen  konnte,  die  ungezierte  and  ungeeehmUikle 
OlTenheir,  mit-  der  man  sich  ohne  Bedenken  äussern  fconntej  Paneg.  49. 
Tadt  Ann.  6,  6. 

15.  cum  maxime'^  jetzt  eben ,  in  dieser  Zeit  «wird  daran  gearbeitet 
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snator  temen  et  lostroitor.  Te  porro  animo  beatissimomy 
modiciim  Ihcnltatibus  scio;  itaque  partem  ooeria  tiii  mihi 
vindico,  et  tanquan  parens  aüer  paellae  nestrae,  confero 
qninquaginta  millia  nommaiii:  plus  collatorus,  nisiavere- 
cundia  taa  sola  mediooritate  munuaculi  impetraii  passe 
eonfiderem,  ne  rec^usares.     Vale. 


C.  PUnms  Rofikmo  Sua  S. 

1  Tollite  cuncta,  inqnit^  coeptosque  auferte  labores. 

Sea  scribis  aliqnid^  seu  legis  ^  tolli^  anferri  jube;  et  ac- 
cipe  orationem  meam,  ut  illa  arma^  divinani.  Niim  super- 
bias  potni?     Revera^  ut  inter  meas^  pulchraui:  nam  mihi 

tsatis  est  certare  mecuo.     Est  haec   pro  Accia  Variola 
et  dignitate  personae  et  exempli  raritate  et  judicii  magoi- 


8.  ifuin^uaffiniaj  mch  Wann  2$S9  Tteler  1«  gr.  — 

coUaiuruM^  4m  Partie.  Fot.  Act.  dient  oft  zar  Bezeidmang  ^easoD, 
was  naa  eigeotlich  tbao  sollte ,  wollte  oder  konnte ,  fticbt  npahnlfeli 
dem  griechischen  Aorist  mit  afi^«  ^    . 

XXXia«  Aomiiao}  Entweder  Voconiui  Rmfkmus  s»  1,  5.  4>der 
Romanut  Firmu9  s.  1,  IB. 

1.  ToUite  —  labores'i  Mit  diesen  Worten  fordert  Volcan  bei  Virg. 
Aen.  8,  489  die  Cjclopen  auf.  Alles  bei  Seite  zu  legen  and  mit  ihm 
die  Waten  des  Aeneas  za  schmieden. 

tU  iUa  armMy  divinam}  Die  Lesart  iUi  kann  hier  nnr  durch  eine 
sehr  gezwungene  Erklärung  gerecht  fertigt  werden;  denn  die  Cydopen 
erhielten  ja  die  WaiTen  nicht,  sie  sollten  erst  unter  ihren  Hfinden  ent- 
stehen. Dagegen  konnten  wir  uns  nicht  entschliessen ,  divina  aufou- 
nehmen,  da  divinam ,  nrspranglioh  eine  Coajectar  des  Casanbenn», 
durch  viele  Uandsehr.  auch  edit.  Sloh.Boxh.  bestätigt  wird.  Aoeh  er- 
hält so  das  Folgende:  num  9uperkiu8  pohU^  seine  voNe  Bedeotang»  s« 
wie  das  mildernde  fmichram  den  gebübreaden  OegewMits« 

ui  inter  measJi  =  *i  cum  mei$  romparaveris^  ui  bai  in  diesem 
Falle  nach  einem  eigenthttmlloben  Spraebgebranob  hescbräakeiide  Be- 
dentUBg;  es  läset  die  Behauptung  aor  in  einer  gewisseo  Besiehoag 
gelten. 

eertare  mecum^  mit  mir  selbst  zu  wettetaBm  d.  b.  mleii  seHml  an 
tiberbieten,  na  fibertreffen. 
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tudioe  Uttignia. ,    Nam  femin«  spleadide  miti^  aofftn  prae^ 
torio  vifOy  »h^redata  ab  oetegenario  patre,  inira  andedm 
dies,  qoam  Uli  novercam^  amore  captaa^  indoxerat,  qua-    ^ 
draplici  Judicio  bona  paterna  repetehat«     Sedehaal  jadkea  d 
ceatam  et  octoginia:  tot  e&im  quatoor  coMiliia  oolUgan- 


8.  qwrml  Wir  möchten  nicht  mit  Cellar  nnd  Gierig  behaupten,  das« 
^Uäm  hier  fSr  posiquam  stehe,  sondern  es  schliesst  sieb  dieser  6e- 
braoob  genan  an  die  R^ei  an,  wo  nach  Beantwortung  der  Frage,  wenn 
oder  wie  lange  nach  einer  Begebenheit  etwas  geschehen,  die  Zeitbe- 
stimmung, vor  oder  nach  welcher  etwas  geschehen  Ist,  mit  quam  be- 
zeichnet wird. 

Uli  novercam'i  nach  dem  Med.  und  Prag,  fiir  ÜU  novercam  ei}  da 
octogenario  patre  vorhergeht,  auch  ein  Missverstfioduiss  nicht  möglich 
war,  dfirfke  wohl  nicht  mit  Gierig  eine  ausdrfickliche  Bezeichnung  des 
verftuderten  Sobjects  vermlsst  werden. 

induxerat  novercam}  scheint  der  eigentliche  Ausdruck  von  einem 
Manne,  der  durch  eine  zweite  Heirath  den  noch  lebenden  Kindern  aus 
der  ersten  Ehe  eine  Stiefmutter  zuführte,  Sbnlicb  ist  inducere  pelUctm 
Val.  Flaco.  8»  ^^  von  dem  Manne,  der  Jiocb  bei  Lebzeiten  der  Gattin 
mit  einer  Anderen  lebt.  Seneca  declam.  8  nnd  Quintil.  argum.  declam. 
881  brauchen  im  erstem  Sinne  auch  superducere  lUferü  novercam} 
beide  Ausdrucke   nach   dem  Griechischen  iniyta&at  p^tgr^tA»  nara  rcSr 

qumdrupUciX  s.  zu  I,  A,  4. 

8.  udere}  der  eigentliche  Ausdruck  von  den  RIcbtam,  wenn  sie 
Ihre  Funktion  ansfibten,  Cle.  Rose.  Am.  A8.  Phaedr.  1,  IQ,  8.  Oft  auch 
vea  Pricor. 

tentum  et  octoginta^  Die  Centomvlrn  beetanden  nrsprflngtteb,  da 
aas  jeder  der  85  Tribns  drei  dazu  gewAhlt  worden,  aus  106  Alohtem 
aad  fSbrlen  den  Namea  nach  der  raadea  Stebl.  Da  nna  aus  einem 
aas  oaiiekaoBtea  Groade  dieSBabl  wneba,  aa  acbalat  es  an  gewagt  aach 
der  wülkarlicbea  Aaaahae  dea  Catanins,  ea  sei  aaa  jeder  Tribaa  aoeb 
ein  Mann  hinzugekommen,  centum  et  quadragknta  aa  lesen.  Die  Ver* 
aehrung  fkad  wahrsoheinlicb  in  der  Masse  der  sich  bäofeadeaProoeaae 
ibre  Veranlassung.  Vielleicht  waren  ans  jedem  Tribun  swei  Richter 
hinzugewfthlt  und  Pliains  nennt  atatt  der  daaa  gesetaiiobea  Zahl  ITA 
die  runde  180. 

coa«aia]  vergl.  Val.  Blaz.  7,  7,  1.  bei  Ouiatil.  7,  A.  trikmaXUt. 
Ueber  die  meiaten  Procease  entachied  Mos  eia  conMum  der  Cenium- 
▼Ira  oder  der  vierte  Theil  deraelbea,  daher  oft  gleichzeitig  verschiedeae 
'Gogeastftnde  vor  dea  veracbiedeaea  ConsiUea  aebea  einander  verhaa- 
delt  werden  koaalea  €8,14);  doob  ia  wicbtigea  FiUen  vereinigtea  sich 
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tor;  iq^ens  atrimqtte  advocttio  et  immepoM  subsdlia; 
praeterea  densa  drcmstantiimi  corona  latisaiiaom  iodiekuii 

4maitipl]€i  drculo  ambibat  Ad  hoc^  atipatam  tribanal, 
atqne  etiani  ex  superiore  baaüicae  parte,  qua  femiiiaey 
qua  viri,  et  audieDdi,  qood  diificile,  et  [qaod  faeile]  vi- 
sendi    studio    immiuebanr.      Magna    exspectatio    patrom^ 

6inHgna  filiarum^  magna  etiam  novercarum.  Secutus  est 
varius  eveutus.     Nam  duobus  consiliis  vicimuSy  totidem 


itliaiiiitliche  Cenlamvirii  zu  einer  gemeiuachafilicheii  Gerichtwflsong. 
Ja  es  icheiot  hier  aus  dem  vorher^eheDden  quadruplici  judido  rej^ett- 
hat  sogar  hervorzugehen,  dato  der  Kliiger  auf  eine  »olche  GeaamraC* 
Sitzung  antragen  Iconnte. 

colUguniurl  Die  Vnig,  conscrihuniur  ^  iur  welche  man  elier  dea 
von  den  Centumvirn  üblichen  Auadruclc  coguntur  erwarten  wiirde  und 
welche  in  der  Vergleicbung  mit  demselben  Worte  als  militfirischer 
Ausdruck  nur  eine  schwache  tStütze  findet,  musste  nun,  seitdem  colr- 
liguntur  als  die  Lesart  fHlherer  Handschr.  durch  den  Med.  Prag,  nnd 
ed.  Rom.  Beroald.  Boxh.  Steph.  bestStigt  wurde,  weichen.  Der  Sinn 
ist:  so  viel  kommen  zusammen,  so  hoch  belfiuA  sich  die  volle  Zahl. 

adf>ocaUo^  Zu  PliniusZeit  bezeichnet  zwar  gewöhnlich  advacatu* 
den  Becbtsamvalt,  welchen  mac  friiber  caussae  patronus  nannte,  doch 
der  Zusatz  ingens  beweist ,  dass  das  Wort  hier  im  classiscben  Sinne 
von  der  zahlreichen  Gegenwart  derjenigen  gebraucht  ist,  welche  durch 
ihr  Zugegensein  ihre  Theilnahme  ffir  eine  der  Partheien  bezeugen  and 
ein  gute«  Vorurthell  für  dieselbe  erwecken  wollten. 

4.  basUieaei  Der  Ort  der  gerichtliehen  Versammlung  für  die  Cett^ 
tumvlrn  war  fk-üher  das  Forum,  Cic.  d.  orat.  8d.  Caecin.  1S>  unter 
den  Kaisern  eine  hwUica^  gewöhnliok  die  JuKsobe,  vergl.  9,  14,  a  5, 
81,  6.  Qointil.  18,  6. 

qua  —  qua]  als  Dlstribntirpartikel  bei  Plantns  nicht  aeltao,  konIM 
bei  Cic.  Attie.  15,  18  vor,  sobeint  aber  seit  Liviua  in  der  nachclasaf- 
oohen  Periode  wiederum  recht  in  Aufnahme  gekommen  zu  aeinj  a.  8, 
5,  a  9,  8,  8. 

{quod  facUe2  Diese  Worte,  welche  in  mehreren  Handschriften  und 
der  edit  Rom.  Tarv.  Beroald.  Sich.  Junt.  ganz  fehlen,  tragen  das  Ge- 
präge einer  Glosse  gar  sehr  an  der  Stirn,  doch  würden  \Wr  lieber  sie 
für  acht  anerkennen,  als  mit  dem  Med.  u.  Prag,  facile  vivendi  studio 
zu  lesen,  da  facile  in  diesem  Falle  uns  .ziemlich  überflüssig  ersohelnt. 

4.  duobus  consÜUs  vicimusj  Es  ist  nicht  wohl  anziinehmen,  dass 
die  vier  consUia  besonders  abgestimmt ,  dann  aber  die  Gesamfmtstlm- 
men  verglichen  worden  würen.  Wahracbetniicher  ist,  dass  hier  con^ 
sflia  die  einzeihen  Bntscheidnngen  des  Gerichts  über  die  verschiedenen 
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Vidi  simos.  Noltbilis  prorsas  res '  et  mirii ;  eadem  in 
emaasäy  iisdem  jadieüs,  iisdem  advociitis,  eodem  tempore 
tanlt  dtversitas  accidit  eatsa,  qaod  non  easos  videretar. 
Vieta  est  noverca:  ipaa  heres  ex  parte  sexta«  Victus 
Ssberiaoa;  qui  exberedatna  a  patre  aingolari  impadentia 
alieni  patr»  bona  viodicabat^  non  aqsos  soi  petere.  Haec 
tibi  expoaui,  primom  at  ex  epistiola  seires,  quae  ex  ora* 
tione  non  poteras;  deinde,  (nam  detegami  artes^  ut  ora« 
tionem  libentius  legeres,  si  non  legere  tibi,  sed  interesse 
jndicio  videreris:  quam,  Sit  licet  magna,  non  despero 
gratiam  brevissimae  impetraturam.  Nam  et  copia  reriim, 
et  ar^nta  divisione,  et  narratiancnfis  plnribus,  et  elo- 
qaendi  varietate  renovatur.  Sunt  multa  (non  anderem 
nisi  tibi  dicere^  elata,  m»lta  pugnantia,  moJUi  sobtilia. 
Interveiiit  eoim  acribos  iiliset  ereetis  freqaens  necessilaa 
compntandi,  ac  paene  clilculod  tabulamqne  poscendi,  nt 
repente   in  privati  jndicii  Formam  centamvirale  vertatur. 


PMDkto  der  Klage  bezelclineB«  Dieee  war  ge^en  mehrere  oBgetetelicIie 
Griten  ungleich  erhoben  worden,  «od  hier  trog  Plin.  den  Sieg  iiber  die 
SUefmnUer,  und  den  SHberinos  dnven. 

quod}  Man  erwartel  hier  fu«,  wofGr  ee  anoh  GlSrlg  nimmt;  eher 
wXre  wohl  anKonehraen,  dass  Plinlua  hier  quod  für  ui  gebraucht  habe. 

6.  Suberinus^  der  Kogebrachte  Stiefbruder  der  Accfa  Variola,  der 
tm  Tefitament  von  seinem  Stiefirater  zum  Nachcheil  der  leiblichen  Toch- 
ter bedacht  war. 

S.  renovatur2  t^sie  erschetnt  immer  neu*',  es  glebt  den  Grund  an, 
warum  Plioina  hoilt,  die  Rede  werde,  trotz  ihrer  AuafOhrlichkeit ,  nicht 
ermüden« 

pu0naniia^  in  der  Bedeutung  von  contenXiosay  fortia  schlieaat  sich 
mehr  an  elata  an  und  beidea  sieht  dem  subtUiu  entgegen.  Den  Cha- 
ral&te/  der  svbtUitas  nahm  die  Rede  an,  wenn  sie  von  dem  eigentlichen 
rhetorischen  St^l  abweichend,  darauf  ausging ,  durch  scharfe  Trennung 
der  BegriiTe,  genaue  Darstellung  gewisser  Verhaltnisse  mehr  auf  den 
Verstand  und  die  Urtheilskraft  zu  wirken,  als  die  Einbildungskraft  zu 
beaebiiftigen.  Der  Styl  musste  dann  mehr  den  trocknen,  ruhigen  Lehr- 
ton annehmen,  wie  hier,  wo  Zahlen  Verhältnisse  zur  Sprache  kamen. 

9.  in  ffTivati  judicn}  Gesner  und  Gierig  verstehen  es  hier  mit 
Cellar  von  einer  Abrechnung  oder  einer  Rechenschaft,  welche  zum 
Beispiel  der  Hausherr  dem  Verwalter  oder  Rechnungsführer  unter  vier 
Augen  abforderte.     Allein  abgesehen  davon,  dass  dann  Plinius  kaum 
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loDedimos  vel«  indignalioni^  dedimas  irae^  dedmi» 

et  in  amplissMUi  caassa,  quasi  magno  piari^  ploriiias  veatia 

lisonins  vecti«  In  aimniay  aolent  quidam  ex  eontabemalibiis 
noatris  existimare,  hanc  oratiooeai  (iteram.  dieam)  prae- 
eipnam^  ut  inter  meas  \ßg  iiüp  KzrfiUfävToq\  ease. 
An  vere^  in  facülime  judicabia,  qnia  tarn  memoriter  tenes 
pnines,    ut  conferre  cum  kac^   dam  haoc   solan    legis^ 

~   posais.     Yale. 


den  Aasdraok  privatum  judicimm  $ßbrhnM  htben  würde,  so  benihi 
die99  auf  der  fnigen  VomoMetzaii^  dxa  CentamviralgerJobt  kOnne  Dlchl 
dem  Judicium  privatum  entgegeogeselKt  werden.  Doch  diese  ist  ^irk« 
lieh  der  Fall,  Cic.  d.  erat.  1,  88.  89.  Obgleich  sie  In  Clvilprocessea 
Recht  spraoheoy  so  aatorsobiedea  sieb  doch  ihre  gerichüiebeii  Uater^ 
aachoBgen  wesentUob  voa  denen  vordem  Prlvatrlohlery  selbst  In  der 
äussern  Form  der  Verhnadlang,  wie  nnftOnlnUlian  (^10,  liö'ansdriM- 
lieh  sagt:  alia  apud  Centumviros^  aüa  apud  judicem  privatum  in 
Usdem  quarstionibuä  ratio.  Und  eben  auf  diesen  Unterschied  deatel 
Plinins  bin. 

10.  vekt  dareJi  NScbst  dem  Kriegswesen  nahmen  dte  Raner  vor- 
KfigUch  gern  Ihre  Bilder  and  metaphorischen  Ausdrücke  von  derSchUf- 
Itebrt  her  nnd  daher  erhielten  die  Redensarten  iftla  dmrty  faterty  pm^~ 
dere,  contrahere;  plemi»  vetUiM  fl»l  spruchwürtliche  Geltang. 

11.  In  summaj  s.  nn  1,  18,  18. 

[w«  ifitif  JCriya«^flSrro«]  Dieser  Zosatn,  der  sieb  aaf  den  Vomng  b»> 
sieht,  welchen  die  Rede  für  Ktesiphon  vor  allen  übrigen  Demosthenf- 
sehen  Reden  behauptet ,  fehlt  in  dem  Med.  und  Prag,  und  scheint  aller- 
dings den  Zusammenhang  kii  stören,  da  sich  Plinins  im  Folgenden  Mos 
auf  meas  bemft.  Auch  Ifisst  dna^iterum  dicam  nicht  einen  Zusalx  er- 
warten ,  der  dem  Lob ,  das  er  sich  oben  selbst  ertheilt ,  ein  noch  viel 
bedeutenderes  Gewicht  giebt.  Doch  ist  gerade  das  Ansehn  der  genann- 
ten Handschrift  in  griechischen  Stellen  nicht  gross  genng*,  am  es  gans 
ans  dem  Text  za  verweisen,  zumal  da  Plinins  es  liebt,  sich  mit  Cicero 
ond  Demosthenes  In  Parallele  na  setzen  and  es  gewiss  nioht  verschwieg, 
wenn  Freunde  die  schmoichethafte  Anspielung  gegen  Ihn  gebrancht 
hatten. 


Über  sezloi. 


C  Plmkis  Maxinio  Suo  S. 

Recte  fecisti^  quod  gladiatorium  ninniid  Veronensibui 
nostris  promisisti,  a  quibus  olim  ainaris,  suspiceris^  oruaris 
Iiide  etifim  uxoreoi  carissimiim  tibi  et  probatiä^ünaiii  ha 
buisti^  cujus  memoriae  aut  opus  aliquod,  aiit  spectacukun 
atque  hoc  potissjmum^  quod  maxime  funeri,  debebatur 
Praeterea  tanto  consensu  rogabaris,  ut  uegare  noo  coa 
Staus,  sed  durum  videretur.  Illnd  quoque  egregie,  quo< 
tarn  faciiis^  tarn  liberalis  in  edeudo  fuisti.  Nam  per  hae< 
etiam  magnns  animus  ostenditur.     Yellem  Africanae,  quai 


'XX.XSVm  Maximo}  8.  so  8,  14. 

1«  nosirisJi  hat  vielftiohe  Deatang  erfkbren  mibaen.  WoHCe  e 
Plinias  dadurch  als  die  OeborCaBtadt  seioes  Oheims  (was  noch  beswelfel 
i^ird)  für  seine  zweite  Heimath  erfclfiren,  so  musste  Maximas  dort  ge 
boren  sein,  was  nach  dem  fblgenden  inde  —  habuisti  mehr  als  swei 
felhaft  ist«  Andere  erkifren  es  daher,  dass  Plinias  die  Einwohner  voi 
Verona,  das  wie  Comum  im  Transpadanisohen  lag,  iUr  seine  Landslenl 
ansah,  wenn  man  nicht  annehmen  wolle,  dass  Pilo,  in  maDchen  Pro« 
cessen  für  Verona  als  Rechtsbeistand  aufgetreten  sei.  Es  scheint  abei 
mäh  hat  in  nastrity  dem  allgemeinen  Ausdruck  freundlichen  WohlwoUeni 
mehr  Bedeutung  gesucht,  als  darin  Uegen  sollte. 

'     MnJ  s.  zu  1,  11^  1. 

8.  coruians  —  durumi  Obgleich  Beides  nur  durch  den  Grad  sicl 
ontersclieidet,  so  bezeichnet  doch  catuians  als  Tugend  eine  preisswnr 
dige  Charakterfestigkeit,  wfthrend  durum  sich  zu  jener  Balsstarrigkei 
verirrt,  welche  ohne  Rucksicfit  auf  Verhältnisse  nur  stets  dem  eignei 
WUlen  folgen  will. 

egregiti  1.  e.  fecisU,  hier  um  so  weniger  aufflillend^  da  es  sicb>  au 
den  Anfong  des  Brlefii:  recie  fecUti  bezieht. 

magnut  atilm««]  mit  besonderer  Rücksicht  auf  constans  gesagt 
nuig,  wUl  Plinios  sagen,  man  dir  auch  darin  eine  zu  fehlerhafte  Nach« 
glebigkeit  Schuld  geben,  so  gewinnst  du  auf  der  andern  Seiie  an  Ruhn 
einer  edlen  Freigebigkeit. 

8.  Africanae\  In  den  grossartigen  Thierjagden,  welche  der  Schau- 
lost der  Rdmer  zum  Besten  gegeben  wurden ,  spielten  die  Panther  ein< 
HanptroUe  (Cfc.  Fan.  6^  7.  Soet.  Cal.  18.  Claod.  81,  7.>  welche,  da  ai^ 


7S 
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coemeras  plarimas^  ad  praefinitum  dietn  occurrissent. 
S^ed  licet  cessaverint  iUae,  tempestate  detentae»  ta  tarnen 
meruisti,  at  acceptam  tibi  fieret^  qaod^  quo  minus  exhiberes, 
non  per  te  stetit.     Yale. 


In  grosser  Menge  aus  AfHca  herbeigeführt  worden ,  Africanae  hiessen, 
Plin.  H.  N.  8,  17.  Varro  nennt  sie  ToIlstSndig  Africanae  bestiae ,  wie 
Bio  59.  Xißtmit  &fi^la. 

occurrerel  „erwünscht,   xnr  rechten  Zeit  ankomineo,  d/gnvTfr\ 
Val.  Max.  4,  4,  7.  Buet.  Cal.  89.  ttenec.  Gentrov.  8,  II. 

aceeptum  fieretj  s.  an  8,  4>  2. 


MMer  SepUmuB* 


I. 

C  Plmhis  Gemmo  Suo  S. 

Terret  me  haec  tua  tarn  pertinax  valetudo^  et,  quam-  i 
qaam  te  temperantissimam  noverim^  vereor  tarnen,  ne  quid 
iili  etiam  in  mores  tiios  liceat.     Proinde  moneo,  patienter  9 
resistas.     Hoc  landabile,  hoc  salutare.     Admittit  hnmana 
natura^  qnod  suadeo.     Ipse  certe  sie  agere  saniis  cam 
meis  soleo:     ,)Spero  quidem,  si  forte  in  adversam  vale-  8 
tadinem  incidero,  nihil  me  desideraturum  vel  pudere,  vet 
poenitentia  dignum :  si  tarnen  soperaverit  morbus,  denuntio, 
ne  qoii  mihi  detis,  nisi  permittentibns  medicis:  sciatisque, 
si  dederitis,  ita  vindicaturum,  nt  solent  alii,  quae  negan- 
tur/'     Quin  etiam  com  perustns  ardentissima  febri,  tandem  4 
remtssus  unctusqne  acciperem  a  medico  potionem,  porrexi 


I«  Gemmo}  So  Untei  die  üeberschrift  in  mehrern  Handschriften, 
auch  der  Prag,  und  Medio,  andre  haben  dafTir  Geminio  (s.  eo  7,  94), 
andre  ReitUuio,  Im  Heimst  fehlt  die  Ueberechrifl  gana.  Den  Ge- 
minns  empflehK  er  an  Trajan  10,  11.  Die  Entocheldnng,  an  wen  der 
Brief  gerichtet  sei ,  lasat  sich  achwer  ans  diesem  selbst  geben. 

1.  -ne  quid  —  Uceai}  conseqoens  pro  antecedenti ,  sie  dürfte  sich 
etwas  erlanben,  heransnehmen  und  in  Folge  dessen  ein  gewisses  Deber- 
gewicht  fiber  den  bisher  bewiesenen  lösten  Charakter  gewinnen. 

2.  Admitüt  —  natural  Dem  Binworfe,  den  ihm  Geminns  machen 
konnte:  da  hast  gnt  rathen,  dn  bist  gesund,  ich  fOhle  als  Kranker, 
dass  es  menschliche  RrftAe  fibersteigt,  nicht  nngedoldig  nn  werden, 
begegnet  Pllnina  dorch  das  Folgende. 

8.  superaverit}  im  intransitiven  Sinne  f(tr  htvaluerii. 

4.  ffotianem}  Wie  gefShriich  ein  Trunk  im  hitzigen  Fieber  werden 
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manam^  utqne  tangeret,  dixi^  admotomqae  jam  labris  *  po- 

5culum   reddidit       Postea    cam    vieesimo    valetndinis    die 

baiineo   praepararer,   massantesqiie  medicos  repente  vi- 

dissem,  caussam  reqai»ivi.     Respondenint,  posse  ine  tato 

elavari,  non  tarnen  omfiino  sine  aliqaa  suspicione.     Quid, 

inqaam,   necesse   est?     Atqae  ita  spe   balinei,   coi  jam 

videbar  inferri,  placide  leniterque  dimissa,  ad  abstinentiam 

rursus,  non  secns,  ac  modo  ad  balineum,   animum  vul- 

Ttomqae  composuL      Quae   tibi  scripsi,  primum  ut  te  non 

sine  exemplo   monerem,   deinde   ut  in  posterum  ipse   ad 

eandem  temperantiam  adstringerer  ^   cum  me  hac  epistola 

qnasi  pignore  obiigavissem.     Yale. 


könne,  wassten  schon  die  AUen,  Celans  8,  7,  2;  doch  ge^tadeten  sie 
ihn,  wenn  der  Durst  su  sehr  peinigte  3,  6.  Nur  musste  man  die  Zelt 
abwarten,  wo  ein  Zustand  der  BmaUnng  eingetreten,  daher  remUms^ 
WM  eigentlich  von  der  Krankheit  aelbst  gehrauoht  (remittitur  febrUt} 
dma  anf  den  Kranken  iihergetnigen  wird. 

nique  ta tigeret^,  er  sollte  an  Pols  ond  Stirn  fTihlen,  am  au  aehea, 
ob  die  Hitze  nachgelaasen;  tangert  war  der  ubHch6  Aosdmck  der 
Aerate  diivon,  flbnlich  atUngtrt  rciwjn»  Gell.  N.  A.  ts.  10.  Untmre 
vtnai  Soet.  Tlb.  89.  tangere  venas  Pers.  Sat.  3^  107.  ^  ftic,  was  die 
Vulg.  zwischen  tieiden  Worten  bietet ,  fehlt  in  mehrern  Handschr.  bei 
Corte  im  Bereald.  Aid.  Junt.  nnd  Prag. 

5.  mu99are2  bezeichnet  hier  das  ganse  bedenkUobe  nnd  zOgesode 
Benehmen  der  Aerzte,  welche  nicht  mit  der  Sprache  berauswoliten, 
sondt^rn  nar  durch  Mienen,  Winke  und  halbe  Aensserangen  zn  erkennen 
gaben,  dasa  das  Bad  nicht  ganz  nach  ihren  Wünschen  seiy  vergl.  za 
8,11,8. 

V 

aliquai  nleht  uUa  konnte  hier  stehen,  was  man  sonst  erwarloi 
hätte,  da  eine  Negation  Torhergeht,  Caes.  B.  C.  9,  TB.  Cie.  Fam. 
7,  19,  2. 

6.  quid  necesse  estl}  nümllch,  dass  ich  das  Bad  nehme, 

animum  vuUumifue  composui}  eine  Art  Zeagma,  da  cmnposui  Im 
doppelter  Bedeutung  steht,  animum  €ompanere  beiaat:  sich  beruhigen, 
sich  fiissen,  das  auf  das  Bad  gerichtete  Verlangen  bescbwicbMgen.  ViU- 
tum  componere  eine  andere  Miene  annehmen,  hier  also  die  Miene  der 
Gleichgültigkeit,  der  Seelenruhe;  er  Ueaa  keine«  Unwillen  bUckea  ob 
des  unbefHed Igten  Verlangens. 


Über  «eptimas.  75 

O. 

« 

C  Plmhis  Justo  Suo  S. 


Qaemadmodum  congrait,  nt  simnl  et  adfirmes^  te  i 
assidais  occnpationibus  impediri  et  scripta  nostra  desi- 
deres^  qnae  vix  ab  otiosis  impetrare  aliqiiid  peritari  tem- 
pöris  possant?  Patiar  ergo,  aestatem  inquietam  vobis  t 
exercitamqae  transcnrrere,  et  hieme  demam^  cum  credibile 
erit^  noctibäs  saltem  vacare  te  posse,  quaeram,  quid 
potissimuiq  ex  nugis  meis  tibi  exhibeam.     loterim  abunde  8 


II«  Ju9to2  8.  sa  fy  11.     So   kurz  der  Brief  iat,  ao  hat  er  doch 

seine  Rfithsel.    Es  ist  uDbegreiflich ,  dass  Pliolus,  sonst  so  bereih^UUgy 

auch  onverlaogt  den  Freunden   seine  schriftstellerischen  Arbeltea  mlt- 

zatheileo,  eine  erhaltene  Auffordernng  fast  anflreundlichaaf  einespStere 

Zalt  vertrdstet.     Ich  Icann  mich  von  dem  Gedanken  nicht  frei  machen, 

dass  Plinius  das  Verlangen  des  Justus,  gepaart  mit  Klagen  iiber  Mangel 

an  fireler  Zeit  in  wunderlichem  Widerspruch  fhnd,  möglich,  dass  er  es 

fOr  ein  schlecht  motivirtes  Compliment  ansah,  möglich  auch,  dass  er 

Toraussah,   seine  Arbeit   wurde  unbeachtet  bei  Jusius   liegen  bleiben. 

Dies«  Alles  IRsst  mich  in  dem  Brief  den  Ausdruck  einer  Empfiodlichr 

keit  eher  entdecken,  ab  S^cberz  und  Laune.     In  der  Tbat  steht  schon 

die  Behauptung:  quae  vix  —  possunty  mit  dem  Selbstbewusstsein  des 

Plinius  in  offenem  Widerspruch,  so  ist  das  Spätere:  „«iifif  autem^^  als 

Scherz  doch  zu  stark  ausgedruckt,  erbfilt  aber  als  eine  Art  Abfertigung 

seine  volle  Bedeutung.     Nicht  Gedichte,  leichte  Scherze,  wozu  ntigae 

nicht  zwingen  ddrfte,  zumal  da  er  vorher,  wo  sich  wahrscheinlich  die 

Worte  des  Justos  selbst  wiederholen,  scripta  nostra  braucht^  sondern 

Schriften  bedeutondern  Inhalts,  Beden  hatte  Justus  verlangt  und  dodh 

geklagt,  er  könne  über  keine  freie  Minute  disponircn.     Plinius  achtete 

aber  seine  Schrillen  za  hoch^  um  sie  als  Lfickenbuaser  zu  betrachten. 

8.  exercUmm}  Diess  Wort  gebrauchte  man  anfftngHcb  nnr  von 
▼lelbesdb&ftigtea  Measohen,  trug  es  aber  dann  auch  auf  Gegenstftade 
iber,  die  uns  viel  zu  schaffen  machen,  nnsre  Thfttii^elt  und  Aufmerk- 
samkeit ohne  Unterbrechung  in  Anspruch  nehmen,  Paneg.  60, 8.  91,  1. 
Säet.  Tib.  5. 

nuffoej  wurde  allerdings  gewöhnlich  von  Dichtem  gebrancht,  wenn 
sto  ihre  Gedichte  als  eine  Art  leichte,  llnehtige  Waare  Im  GegensaU 
u  ernsteren  Arbeiten  bezeichnen  wellten,  vergL  4,  14,  6.  Hör.  Sat. 
1,  8,  9.  Phaedr.  4,  1.  Martlal.  4,  la  Doch  das  hindert  nleht,  dhsa  Plin. 
eben  im  Ausdruck  der  BapfindUchkait  auch  seine  Reden  ao  nennen 
konnte. 
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I 

est,  si  epistolae  non  sunt  molestae.     Sontautem,  et  ideo 
breviores  erunt.     Vale. 


C.  PUnius  Praesenti  Suo  S. 

\  Tantane  perseverantia  ta   modo   in  Lucania,  modo 

in  Campania?  Ipse  enim,  inquis,  Lucanus;  uxor  Cam- 
pana.  ^  Justa   caussa   longioris  absentiae,   non  perpetuae 

9  tarnen.  Quin  ergo  aliquando  in  urbem  redis?  ubi  dignitas^ 
honor,  amicitiae  tarn  superiores,  quam  minores.  Quousque 
regnabis?  quousque  vigilabis,  cum  voles?  dormies,  quam- 


akumde  est}  t.  %vl  4,  80^  10. 

in.  1.  enkn]  ganz  nach  dem  Ctobraneh  des  grieeh.  yA^i  bei  Ant- 
worten, 80  dass  man  vorher  etwas  snppliren  mnas^wolGr  die  Antwort 
aelftst  den  Grnnd  angfebt;  hier:  allerdings, 

2.  amicitiae  —  minoresi  Der  peihUche  Unterschied,  den  man  nach 
dem  verschiedenen  RangverhfiKolss  zu  Rom  selbst  unter  Freunden 
machen  musste,  wa,r  dem  Plin.  (s.  2,  6)  selbst  .so  zuwider,  dass  er  ihn 
hier  absichtlich  xo  erwähnen  scheint,  um  dem  Präsens,  woranr  der 
ganze  Brief  berechnet  ist,  das  Glück  stiller  Zurfickgezogeoheit  recht 
fTihlbar  zu  machen.  Wäre  daher  die  Einladung,  in  die  Siadt  zurück- 
zukehren ,  ganz  ernstlich  gemeint ,  fühlte  er  nicht  im  Voraus,  dass  sie 
vergeblich  sein  wurde,  so  musste  er  die  Worte  tarn  snperiores^  quam 
minores  unterdrücken. 

regnaöU^  Mit  mehr  Recht  als  die  Stoiker,  welche  behaupteten, 
nur  der  Welse  sei  König,  durfte  der  Römer,  wenn  er  auf  seiner  Villa 
lebte,  diess  von  sich  rühmen.  Im  freien  ungebundenen  Leben,  im  un- 
beschränkten Schalten  und  Walten  über  Zeit  und  Stunde,  mussle  er, 
wenn  er  auf  die  tausend  kleinlichen  Rücksichten  und  Verbindlichkeiten 
blickte,  die  ihn  in  Rom  beengten,  dort  zum  vollen  Getnas  wahrer  Frei- 
heit gelangen.  Diese  nannte  er  gern  regnare  a.  Her.  ep.  1,  10^  8. 
Virg.  Ed.  1,70.  Hartial.  10,61.  Ter.  Phorm.  8,  8,  68.  Gewiss  hat  hier 
Pilo,  nicht  an  die  nnbegränzte  Verehrung  gedadit,  welche  der  vor- 
nehme Römer  unter  den  schlichten  Landleuten  fiind. 

dormiesi,  quandiu  «ok«?J  Darin  konnte  in  Rom  freilich  Niemand 
seiner  Neignng  folgen.  Das  Geräusch  in  den  Strassen,  nlaa  Arilh.  be- 
gann, die  Anmeldangen  der  Cllenten  und  die  Beanohe,  die  bmu  selbai 
mit  dem  frühen  Morgen  abzustatten  verpflichtet  war,  verachencbtea 
den  Schlaf  oi^  gerade  da,  wo  man  am  liebaten  in  aelMD  Amen  ge- 
ruht hätte. 


Ilber  septiffioa.  *  77 

dio  voles?  qooQsqoe  caicei  nasqmm?  toga  feriata?  Über 
totas  dies?  Tempos  est^  te  revisere  molestias  nostms,  a 
vel  ob  hoc  solnm,  ne  voloptates  istae  satietate  langue- 
scant.  Salate  paiilisper,  quo  sit  tibi  jucundios  salatari: 
terere  in  hac  turba,  ut  te  solitado  delectet.  Sed  quid  4 
imprudens,  qaem  evocare  coDor,  retardo?  Fortasse  enim 
bis  ipsis  admoneris,  nt  te  magis  ac  magis  otio  involvas; 
qood  ego  non  abrumpi^  sed  intermitti  volo.     Ut  enim  si  5 


ealcei  nusquam^J  Der  Schah,  der  den  grössten  Theil  de«  Fasses 
bedeckte,  war  der  anzertrennliche  Begleiter  der  Toga  (Säet.  Ang.  78. 
76.)  und  wurde  stets  lo  der  Stadt  getragen  (Tertull.  de  pallio  nennt 
die  Schuhe  propria  togae  tormenta) ;  auf  dem  Lande,  wo  man  es  sich 
bequemer  machen  durfte,  vertauschte  man  sie  gegen  die  leichtere  Fuss- 
bekleidnng  der  soleae,  callgaey  perones, 

toga  feriata^}  Der  Zwang,  den  das  Tragen  der  Toga  als  Festkleid 
and  die  «tete  Aufmerksamkeit,  sie  Im  gehörigen  Faltenwurf  zu  erhalten, 
den  Römern  auflegte,  veranlasste  sie  auf  dem  Lande,  dieselbe  abzu- 
werfen und  die  bequemere  Tunica  anzulegen,  5,  6,  45.  Martlal.  10, 
47.  12,  8. 

iotus'}  Schon  Gesner  stimmte  mit  Corte  darin  uberein,  dass  totus, 
die  Lesart  mehrerer  Handschr.  und  alten  Ausgaben  wie  Tarv.  Ber.  hier 
besser  als  Mos  gelesen  werde,  daher  es  auflaUender  Wefsd  bei  Gierig 
Dicht  die  gehörige  Berücksichtigung  findet.  Uns  empfiehlt  es  sieh,  wodd 
es  aach  nicht  durch  den  Prag,  und  Heimst,  bestätigt  würde,  dadurch, 
dass  es  zu  dem  vorhergehenden  in  ein  natürlicheres  Verhaltniss  tritt, 
wahrend  Über  toios  dies  wieder  auf  die  Persun  übergehen  würde; 
denn  liber  vom  Buche  zu  verstehen,  dürfte  nicht  passend  erscheinen. 

3.  Tempus  est\  mit  dem  Infinitiv,  wo  man  das  Gerundium  erwartet, 
ist  nicht  eben  selten,  selbst  bei  Cicero  Orat.  8,  48.  Attic.  4,  5.  Tnsc. 
1,  4  t.  vergl.  Liv.  6,  la  S,  5.  Senec.  epist.  88  al. 

terere}  „lass  dich  drftngen  ond  8tossen'%  vergl.  Hör.  Sat.  8»  6,  88. 
Nicht  von  den  Geschulten  in  der  Stadt,  auf  dem  Forum,  darf  es  ver- 
standen werden,  sonst  wäre  turba  unpassend  gebraucht. 

4.  eüocare"}  nach  Medic.  u.  Prag.  Heimst.  Bodl.  1.  8.  Lio.  edit.  Tarv. 
Aid.  Sich.  Juni.  Die  Vulg.:  rtvocare.  Jenes  bildet  einen  schSrfern 
Gegensatz  zu  retardo. 

magis  ac  magis}  nach  dem  poetischen :  magis  atque  magis  (Virg. 
Aen.  8,  890.)  nachclassisch  (10,88,  3.  Tacit.  Ann.  0,  41.  14,8.)  für  das 
bessere  magis  et  magis  (Cic.  Att.  16,  8.}  und  magis  magisque: 

mvolvere}  sich  gleiohsam  hinein  vergraben,  00  dass  es  immer  schwe- 
rer wird,  sich  heranazofinden. 

abrumperej  steht  al«  gewalCaamere  Uaterbreobaog  eigentlich  der 
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coeoam  liU  Aceren^  duleibas  oibia  acres  aentoBqne  ouMe* 
rem,  «t  obtasus  illis  et  oblitus  etomadiw  Ms  excitareiur; 
iia  BODO  hortor,  iit  jucundiwinnm  genw^vitae  nouDuUis 
interdum  quasi  acoribus  condias.     Vale. 

nr. 

C.  Ptinms  Pantio  Suo  S. 

1  Ais^  legisse  te  hendecasyllabos  meos :  requiris  etiam^ 

qaemadmodam  coeperim   scribere,   homo,    ut   tibi  vldeor^ 

9  sevepns,  ut  ipse  fateor,  non  ineptiis.  Namqinim  a  poetice 
([altias  enim  repetam}  alienus  Ali :  qain  etiam  quatuordecim 

dnatus  annos  Graecnm  tragoediam  scripsi.  Quälern?  in-- 
qais.  Nescio^  tragoedia  vocabatur.  Mox  cum  e  militia 
rediens^  in  Icaria  insula  ventis  detioerer^  Latinos  elegos 


/ 


allmaiigen  ealfogea,  doch  da  eben,  wa«  gewaiuam  seriittieB  wird,  aldi 
schwer  wieder  ankofipfen  läset,  bexefchaet  es  hier  In  GegeasaU  sa 
bUermUiere  eine  Unterbrechung,  die  wenig  Aussicht  zur  Ruck- 
kehr giebt. 

5.  coenam  facere'}  ein  gsr  nicht  iiDgew8hnlfcber  Aasdmtk,  Cle. 
Fan.  9,  tM^  6.  Martlai.  8,  87.  PIsni.  Chs.  8,  6.  Propert  8,  16. 

acres  und  acuti]  scheinen  hier  Oberhaupt  alle  pikanten  Speisen  so 
anflRssen,  obgleich  nan  ewiscben  beiden  Ausdrücken  so  unterscheidet, 
dass  acuti  im  milderen  8lnne  vorzugsweise  saure  und  salzige  Speisen 
bezeichnet,  acres  zusammenziehende,  herbe. 

obtusus  et  oblitus^  Der  Magen  hat  durch  den  Genuss  süsser,  den 
Gaumen  kitzelnder  Speiseu  die  Erapflinglickelt  verloren,  der  Appetit 
war  vergangen,  darum  sollen  die  pikanten  Gerichte  ihn  wieder  her- 
vorrufen^ vergl.  Senec  N.  Q.  4,  la. 

Tl.  1.  hendecasyllabos'}  s.  zu  4,  18,  8« 

non  ineptw}  Ist  hier  nichts  als  eine  Beschränkung  des  Lobes, 
welches  ihm  Pontius  durch  das  Prfidicat  severus  zuertheiU  hatte.  Er 
mosste  wohl,  da  es  sich  mit  dem  Charakter  der  severitas  nicht  vertrug, 
lasdve  Verse  zu  schreiben,  diese  Bezeichnung  zurQck weisen,  wollte  aber 
doch  sich  selbst  das  Zeugniss  nicht  versagen,  di^ss  er  etwas  nicht  gass 
Unpassendes  thue. 

8.  e  mUiiiaJt  Pilnius  diente  in  Syrien  als  Tribua  8,  11,  5. 

IcuKia  insulal  eine  der  Sporadea  in  AogUaebea  Maar  nahe  bei 
Sanas. 
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in  iUad  ip^om  mare   ipsuaque  iasulam  feci.      Expertas 
Sani  me  aliquaado  et  heroo ;  hendecasyllabis  nunc  primuin, 
qaoram  hie  natalis^  haec  caassa  est     Legebaotur  in  Lau-  4 
rentino  mihi  libri  Aaifiü  GUüli  de  eomparaiione  patris  et 
Ciceronia:  ineidit  epigramma  Ciceronis  in  Tironem  sanm:  . 
deiir,  cam  meridie  (erat  eoim  aestas^  dormiturus  me  re- 
cepissem^  nee  obreperet  aomous^  coepi  reputare^  maximos 
oratorea  hoc  stiidü  geous  et  in  oblectationibus  habuisse 
et  in  lande  posuisae.    Intendi  animam>  eontraque  opinio-  .5 
nem  meam  post  longam  desaetodinem,    perqaam  exiguo 
temporis  momento  id  ipsum,    qaod    me    ad  scribendam 
sollicitaverat,  hia  veraibas  exaravi: 

Cum  libros  Galli  legerem^  quibus  ilie  parenti  6 

Prorsns  de  Cicerone  daret  palmamqae  decasqae^ 


Kaperiw  sum  mel  Mtt  Uoreobt  erklftrt  Krebs  im  ABtibarbAnu  die 
Bedensart  experiri  Me  aUqua  re  statt  periclUari  m  alUjfua  re  fQr  ai^ 
latelolMh;  Slellen  wie  diese»  TergL9,89,l.  QniaeiL  12,  ll',l6.  scbiitzeii 
sie  wenigtlens  als  oacholassiseh. 

keroo}  was  sebon  Barth  statt  der  Vida»:  kgroico  veroMMliete,  fiiad 
sieb  io  dea  Qandiobrfftea  Medio,  ood  Aroz.  uad  wird  aoeh  daroh  die 
flBblerhaae  Lesart  des  Prsg.:  horoo  gesobtitzt.  Cicero  aeant  die  Beza* 
Bieter  stets  versus  heroos  ood  die  Daotyleo  pedes  keroos}  erst  seit 
Oolotilian  worde.dte  For«:  heraictu  Oblicber. 

4.  AsinU  GaUiJ  Asfoins  PolHo  C^.  au  5^  8,  A.)  der  dberhaopt  elaen 
Baha  darin  suchte,  literarische  Notabflitäteo ,  \srie  Llvios,  Plaacos  Io 
deo  Stanb  za  ziehn,  baue  anch  Cicero  za  verkleinern  gesacbt.  In  selae 
Fasstapfeo  trat  sein  Sohn  Asintns  Gallos,  der  nfcbt  zufrieden,  sieb  als 
Redner  ond  Dichter  einen  Namen  xu  machen,  In  einer  Scbrilt  de  com- 
paratione  pairia  et  Ciceronis  seinen  Vater  4inf  Kosfea  Cicero's,  den  er 
sobmübte,  erhob,  worauf  der  Kaiser  Clandlns  in  einer  Gegenschrift  den 

grOssten  Redner  gUnsead  rechtfertigte.  Soet.  Ciaod.  41.  OelL  17,  1. 

•  ». 

5.  exaravQ  Das  Wort  wird  bisweilen  zwar  iiberbanpt  für  „schrei- 
ben** gebraucht,  da  der  Griffel,  wenn  er  beim  Schreiben  in  der  weichen 
Masse  Rlndriicke  znrückiiess ,  gleich  einem  Ackersmaan  Furchen  zu 
zieheii  scheint;  doch  nimmt  man  es  hier  richtiger  in  der  andera  Be- 
deatODg  von:  „<n  der  Eiie  schrMen^  flüchtig  hinwerfen^*  Cicero 
Fam.  9,  88« 

6.  Prorsiu  —  daret}  Die  meisten  Handschriften  streiten  sich  zwi- 
schen rurnif  und  austu,  zwischen  dare  und  dmret  Da  nun,  so  arg 
Piinlns  hier  auch  der  Poesie  mitgespielt  haben  mag,  es  doch  onredhc 
wäre,  ihm  anch  BMtriaehe  flfindea  aufMMrdoBy  ao  mnas  aaa  aloh  Wohl 
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Lascivom  inyetii  lusom  Cieeronis,  -et  illo. 
Spectandmii  ingenio,  quo  seria  eendMit,  et  qoo 
Huinanis  salibüs,  multo  varioque  lepore 
Magnoram  ostemlit  mentes  gaadere  Tironun« 
Nam  queritor,  qtood  fraade  mala  frustraias  «aantem 
Paucula  coenato  sibi  debita  aavia  Tiro . 
Tempore  nocturno  subtraxerit.     Hia  ego  lectia. 
Cur  poat  haec^  inqaam,  noatros  ceiamus  amorea? 
Nullumque  in  medium  timidi  daaiiis?  atque  fateainr 
Tironisqae  dolos^  Tironis  iiosae  fugaces 
BlanditiaS)  et  furta  novas  addentia  ilammas? 
TTransii  ad  elegos;   bos  qnoqoe  non   miuns  celeriter  ex- 
plicui:   addidi  alios  facilitate  corruptus:   deinde  in  arbem 


an  daret  halten,  du ^dare  est  als  blosse  Coojectar  des  Casaiibonus 
weniger  Berfieksichtignng  verdient,  wEhrend  jenes  hi  den  besten  nnd 
meisten  Handschriften  sieh  findet.  Damit  HUU  aber  avnc«  von  nelbal 
nnd  Mir  miissen  uns  an  das  handscbriOliche  •rtir<«M  haltet,  so  das* 
Plinliis  damit,  freilich  nicht  in  gsna  entsprechendem  Ausdmck,  suf 
die  Schmühnngen  gedeutet  habe,  die  Cicero  schon  vom  Valer  des  Gallus 
erfahren  mnsste.  Da  nun  aber  prorsu*^  was  schon  Pontanus  ver- 
mothete  und  neaerUch  Titse  aofbahm,  leichi  in  rurnu  verdorben  wer- 
den konnte,  haben  wir  nns  nietat  enihalien  kdnnen,  es  anamnekmen» 
Piauniif  vertu  oder  MuH»  möchten  sich  weniger  empCnhlen. 

BumanUl  erklfirt  Gierig  durch  vfnustU ,  jocosis  ^  doch  die  SUellen 
ans  Cicero  Fin.  8,  SU  Rose  Am.  16  geben  für  diese  Bedeutung  ^  dio 
überhaupt  schwer  nachzuweisen  sein  würde ,  gar  keinen  Beweis; 
vielmehr  giebt  hunumU  hier  den  sälitfw  die  Beschrfiokung ,  dass  die 
Scherze  Cicero's  nie  verletzend  wareu,  sondern  stets  von  einem  natür- 
Mchen  Gefühl  eingegeben  erschienen. 

savia}  nadi  dem  Medio.  Prag.  HelsMt  und  alten  Ausg&  wie  Tarv* 
Sich.  Aid.  Just.    Die  Vulg.  hat  das  üblichere:  »uuvia* 

NuUumJ  Da  unter  amores  Liebeslieder  verstanden  sind,  ist  es  hier 
ganz  natürlich,  amorem  in  derselben  Bedeutung  /.n  nullum  hinznsa- 
denken. 

•fkgace»  bianditiael  nach  Gesner  der  einsige  poetische  Ansdraek 
im  ganzen  Gedicht,  wenn  er  ihn  nicht  noch  aus  Gicero*s  Kpigramm« 
was  rnsn  we«seii  TironU  vermothen  könnte,  entlehnt  hstte;  er  beseich« 
uet  die  Sctii«uheit  des  Tiro ,  sich  den  Liebkosungen  des  Herrn  zu  ent- 
Eiehn,  um  seine  Neigung  noch  stärker  werden  zu  lassen.  Dasselbe 
sagen  doli  nnd  fjurta, 

7.  ewpiknä}  mm  «teolot,  eon/ecv  Wird  der  Ausdmck  von  Sohrtaen 


reversud  «odalibus  legi.   ProbaveniDt.   Dein  plara  metrii,  8 
61  qaid  otii^  nuixime  iq  itinere,  tentuvi.     Postreino  plariiit 
eKeiopio  maltorum  uoum  separatim  heivdecaayllaborum  vo* 
tamen   abaoivere»    uec    poenitet.      Legitur,    describitar,  9 
cantatur.  etiam ;  a  Graeeis  qooque,  qiios  latine  hujus  Ih 
belli   amor  docuit^   nunc  eiihara,   nunc  lyra  peracunatiif. 
Sed    qaid   ego  tarn    gloriose?    quarnquam    poelis   farerelO 
concessiim  est:   et  tarnen   non   de  meo^   sed  de  aliorum 
jadicio  loquor;  qui  sive  jadieant,  sive  errant,  me  dele- 
ctant     Unum  precor,  ul  posteri  quoqae  aot  errent  simi* 
liter^  aat  jodicent.     Yale, 

T. 

C.  Plinius  Calpurniae  Suae  S. 
Incredibile    est,    qnanto  desiderio    toi  tenear.     In  1 


eaassa   amor    primam  ^    deinde    qaod    non    eonsne^unas 
abesse.      Inde    est,  qood   magnam    partem    noctiiun    in 


HebmacbC,  so  schreibt  er  sieh  wshrscbefiiUeh  vab  der  Form  der  aitea 
üolleo  her»  aaf  welche  bmi  sebriebi  kau  nao  zam  Bode,  so  war  die 
ganze  Bolle  aulj|ewiokeI(.  Daher  auch  fo  den  HaodschrifteD  gewöhn- 
lich com  Scbloss :  expUeU  hie  über. 

rettrtuMi  Kaanl  anch  Cicero  oad  seine  Zettgenossen  das  PerTecc 
reverius  nun  nichc,  so  ist  doch  der  Gebrauch  des  Particfp  durch  Caes. 
B.  6.  e,  48  hialäofi^cb  gerechtrerUgt 

9,'laiine  doctUtJ  scheint  auffSlllg  gesagt,  doch  Ist  es  nach  der 
Analogie  Ton  latHie  scire  snlfissfg;  anch  komiat  iatine  4octu8  uicKt 
a^ten  tot. 

10.  ffl&riOHl  in  der  Bedeutung  von:  prahlerisch  1,  d,  5.  8/9,  18. 
BfeikwCrdig  Ist  die  Variante  furiose  in  edd.  Ber.  Steph.  Junt  Boxh. 

furere  conceMtum  est]  Plinius  missbrancht  hier  auf  eine  wunder- 
liche Weise  ein  Zugestindniss ,  das  man  den  Dichlern  machen  mnssie* 
Sprach  man  bei  ihnen  von  Meu^ia,  furor^  Aristot.  Poet.  16.  Cic.  d.  erat. 
ff,  46.  vergl.  Hör.  A.  P.  996,  tfo  verstand  man  jene  wunderbare  Be- 
geisterung^ die  in  ihren  Aeusserungeo  von  allen  andern  menschlichen 
S&ostfioden  wesentlich  verschieden,  Aosserordenilicbes  bervorbrachie- 
Piese  bfttte  flreilicb  unser  Verfiuser  nicht  mit  der  Verblendung,  ver- 
wechseln sollen,  womit  er  seine  poetischen  Prodacte  betracbcete. 

T«  !•  lüde  eH,  ^uodl  Ck***'**^  «-"«"H  diese  Verbindung  nicht  zu 
U.  6 
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imagine  tun  vigil  exigo :  inde,  quod  interdlo,  quibas  horis 
te  visere  solebRm,  ad  diaetam  tnam  ipfli  me,  nt  verisfäme 
JicUar,  pedes  dncun^  quod  deniqae  aeger  et  moeetas,  et 
Ssimilis  excijiso,  a  vacao  limine  reccdo.  Unam  tenpaa 
bis  tormentis  caret,  quo  in  foro  amirormn  litibna  conteror. 
Aesliraa  tn,  qnae  vita  mea  sit,  cni  requies  in  labore, 
in  miseria  corisqae  solatiam.     Tale. 

VI. 

C.  Piitmis  Macrino  Suo  S. 

t  Hara  et  notabilis  res  contigit  Vareno,  sit  licet  adhnc 

dabia,  Bithyiii  accusalionnn  ejus,  ut  temere  inchoatam, 
omisisse  narrantor.  Narrantur  dico  ?  Adest  provinciae 
legatns:  attullt  deeretum  consilü  ad  Caesarem,  attulit  ad 
■lultos  principea  vires,  attulit  etiam  ad  nos,   Vareni  ad- 

tvocatos.  Perstat  tamea  idem  ille  Hagnos,  quin  etiam 
liigrinnm,.  Optimum   viram,   pertinacissime   exercet.      P«r 

deneiit  welche  deo  clAMlsoheD  Schiiftalelteni  i^eliuBg  f^eweaeo  wireot 
•o  durne  *ie  doch  nicht  von  Krebs  all  naUlDliiliek  bezetcbnet  werde«. 

imago\  oft  tob  der  lebtaBfleo  Tontellang,  die  man  *tch  ven  ctnen 
abweaeodea  Gegensliiail  macht,  so  dais  er  glelchiam  Rix  lebeodea  Bild 
ver  daa  Innere  Aoge  irlit:  In  dleiem  Stnii  l«t  es  Oolatll.  deel.  8S>  nil 
cogitatio  Terbondea. 

pedei  ilucvnd  aprScbirOrtUcbe  Bedenetrl,  Varr.  B.  B.  8  pr.  & 
daher  bler  wt  otrissime  dieitur, 

a.  tommtM]  s.  EQ  8,  I,  2. 

«(]  awUcben  fora  und  amitoruitt  fehlt  mit  Recht  Im  Hedle.  nnd 
Prag,  da  auf  den  Forma  Ibn  j«  eben  die  Prooesie  der  Frenod*  he* 
MbäftJgten. 

VI.  macrimoj  a.  tu  a,  7. 

I.   Vartnol  Wm  S,  W  und  e,  IS  ersUll  wird,  lat  Mar  rortgeffibrt. 

><irr«nlur  diroT\  Mar  ab  Frage  kann  dieie  Wiederhoinng,  die 
eftte  Correetle  TOrbereltet,  wie  ele  Pllnins  besonders  liebt,  einen  Sinn 
haben,  Plinlus  scheint  sieh  glelcbsam  sefbat  zn  ivnndern,  dass  Ihm  daa 
nnbeatimmte  narrantur  entBCblOjin,  da  er  die  Seireise  In  Hunden  halle ; 
danim  glebt  er  soltort  selbst  dte  fofinde,  wamm  die  Thaisache  nicht 
an  betweirelu  Ist. 

a.  Mtiffmmt        tn|rrinull^  über  Beide  s.  6,  80. 


über  septimus.  8S 

hone  a  ConsuNbas  postalMbat^  ut  Varenns  exhibere  ratio«- 
ttes  cogeretur.    Adsistebam  Vareuo,  jam  tantam  nt  amicas,  3 
et  tacere  deereveram.    Nihil  enim  tarn  coDtrariam^   qaam 
si   advoealHs  a  Senatn   datus  defenderera   ut  ream^  eoi 
opus  esset^  ne  rens  videretor.     Cum  tarnen,  finita  postn-  4 
latione  Nigrini^  consnies  ad  me  oculos  retulissent^  ,,8cietis^' 
inqnam^  ^^constare  npbis  silentii  nostri  rationem^  cum  veros 
legatos  provinciae  audieritis/^  Contra  Nigrinus:  ^^ad  quem 
missi  sunt?^^  Ego  „ad  me  quoque  habeo  decretnm  provin- 
ciae/^ RurSQs  ille:  ^^potest  tibi  iiqaere :  ex  diverso  liquet/^  5 
*—  ^^Poteat  et  mihi^  quod  est  melius  in  caussa,  liquere.'^ 
Tum  legatns  Polyaenus  eanssas  abolitae  accusationis  ex-  6 
posuit,  postulavitqne,  ne  cognitioni  Caesaris  praejndicium 
fieret.     Respondit  Magnus,   iterumqne  Polyaenus.     Ipse 
raro  et  beviter  interlociitiis ,   miiltum  me   intra   silentiiim 


8.  ädäUiete}  wie  10,  85,  1.  io  derseiben  Beieatong,  ia  welcher 
Cleero  and  ielae  Zeilgeoostien  adeue^  pmtrocimari  braaohten. 

4.  eonstare  ratUmeni}  8.  ko  I,  5,  16. 

od  quem  mUH  iuntl}  NigriMie^lgoorlrt,  da  der  oeoe  Bescbhiss, 
den  der  Abgeordnete  aus  Bithjrnien  iiberbrache  hatte  and  der  nur  dem 
Kaiser  ond  einzelnen  Personen  mitgeiheilt  worden  war,  ohne  dass  der 
Senat  officiellen  Bericht  davon  erhalten,  den  ganzen  Verlauf,  den  der 
Process  nun  nehmen  mnsste  nnd  stellt  so  die  Glaubhaftigkeit  der  nene- 
ren  Nachrichten  in  Zweifel. 

5.  PoteMt  —  iiqufrel  Die  ganze  Zwiesprache  haben  wir  nacJi  dem 
Med.  nnd  Prag,  nnd  der  besseren  Interpunktion  von  Titze  so  hergestellt, 
dass  der  Sinn,  der  in  der  vielfach  verdorbenen  Vulgate  den  ErkUrern 
viel  zn  sohalTen  machte,  klar  nnd  deallich  hervortritt.  Nigrinns  sngt: 
Magst  da  anf  deine  üeberzeugiing  pochen,  ich  habe  gerade  die  entgegen- 
gesetzte Ansicht.  Gut,  erwiedert  Plinin.%  aber  ich  kann  ja  die  bessere, 
begründetere  Ueberzengung  haben  und  diess  ist  wirklich  der  Fall. 

6*  abolere^  nnd  abolitio  waren  technische  Ausdrücke  In  der  jnri- 
stischen  Sprache,  welche  erst  in  der  oachclassiscben  Zeit  aufgekommen 
zd  sein  seheinen,  vergl.  7,  19,  6.  Onlnt.  I,  0,  SN),  decfam.  249,  Soet. 
Ang.  88.  Tacit.  Ann.  8,  49.  Sie  bezeichnen  den  Act,  durch  welchen 
eine  Anklage  nnterdrnckt  oder  zurückgenommen  oder  dnrob  welehen 
der  w-eiteren  Ahndang  efne%  Vergehens  keine  Felge  gegebeA  wird' 
Diese  erfbigte  entweder  als  kaiserliche  Gnade  CArnntstie^  publica  ab&liHoi) 
oddr  anf  Antrag  des  Klügere  CffbolHio  pricata}^  in  welohea  Fftlle  es 
der  Kntscheidnng  des  Richters  überlassen  btteb,  ob  jener  die  Klage 
wirklieh  f)illen  lassen  dürfe. 

6^ 


84  PlinU  epffltolfiram 

7teDiiL  Aceepi  enim,  non  minas  iDterdmn  oratoriam  esse 
Ucere^  qaam  dicere:  atque  adeo  repeto,  quibusdam  me 
capkis  reis  vel  magis  siientio^  qaam  oratione  accaratissima 

8  profaisse«  Mater,  amiaso  filio  (^quid  enim  prohibet,  qnain- 
qoam  alia  ratio  scribendae  epi^tolae  faerit,  de  studiis 
disputare?3  libertos  ejas,  eosdenqoe  coheredes  siioa, 
falsi  et  veneficii  reos  detulerat  ad  principem,  judicemqae 

9  impetraverat  Jnlium  Servianum.  Defenderam  reos  iogeoti 
quidem  coetu.  Erat  enim  eaiiasa  notissima;  praet^rea 
utrimque   ingenia   clarissimi.      Finem  oognitiMi   quaestio 

lOimposuit/  qaae  secundom  reos  dedit.  Poatea  mater  adiit 
principem:  adfirmavit,  se  novas  probationes  iavenisse* 
Praeceptam  est  Serviano  at  vacaret  finiUm  caussam  re- 
tractantiy   si   quid  novi  adferret.      Aderat   matrii  Jutiiu» 


7.  oralofiuffi]  vergl.  Cic.  Attffc  18,  49. 

repeiö}  so.  memoria  ^  ich  erinnere  mtoki  ae  CUo.  Arck  f.  iHde 
usque  rrpettntj  wo  es  in  gleichem  Sinne  mit  recoräor  weckseli»  oa< 
Cio.  d.  or.  I9  1,  1.  verf;1.  3,  5,  16.  Siiet.  iU.  graram.  4. 

8.  ^amquam'}  mit  dem  CotgoBOUT  findet  Im!  Plin.  nie  nnchdnwt- 
tehem '  Seliriftsteller  BnUohnldigiing. 

faisi}  sc.  iesiamenti. 

9.  ingeniaj  s.  0,  91,  1. 

quaestiol  In  Crirainalverbrechcn  durfte  In  Rom  gegen  8claven  zar 
Tortur  verschritten  werden,  wenn  der  Thatbesrand  nicht  nndera  zo 
ermitteln  war.   Diese  Tortur  nannte  man  quaesUoy  s.  .Caes.  B.  6.  6,  19. 

secundum  reos  deditj  secundum  in  der  Bedeutung:  zu  Gunsten, 
zum  Vortheil.  dedii  Ist  elliptisch  gesagt,  wozu  man  nach  Cic.  p.  Q. 
Roscio  1.  Liv.  98,  14  richtiger  Uiem  t^s  Judicium  ^  senientiam  hinzu- 
denkt. Der  elliptische  Gebrauch  war  stehend  geworden,  daher  er  oft 
vorkommt,  äuet.  Claud.  15.  Tac.  Ann.  4,48.  Senec.  oontrov.8.  prooem. 
Es  scheint  nicht  nöthig,  dedU  in  diesem  Falle  ffir  dixit^  pranuntiavU 
zu  nehmen. 

10.  ServianoJ  Trotz  der  Ueberefnstimmnng  vieler  Handaehrifteo, 
auch  des  Heimst«  Med.  und  Prag,  habe  ich  mich  nicht  entachliessen 
kdnnen ,  hier  Suburano,  zu  lesen  ^  da ,  wenn  auch  das  Stillschweigen 
dea  Plinioa  In  diesem  Falle  gerechtfertigt  werden  könnte,  ee  dooh  nn* 
begreiflieh  wire,  wie  derKaiaer  die  Fortaetzaag  einer  achon  brenne- 
neu  Untersuchung  einem  Andern  und  zwar  mit  dem  beaondera  Bedeoten 
aaftragea  könnte,  an  sehen:  H  quid  novi  adferreU 

vacaret^  ss  judew  §§deret 


Ilber  septimas.  85 

Africanas,    nepos  Julii    oratoris   (quo    aadito   Passienus 
Crispns  dixit:^,bene  me  hercale,  bene:  sed  quo  tarn  bene?^'^ 
hujns  nepos^  javenis  ingeniosas^  sed  parom  caliidus,  cum 
malta   dixisset,   adsignatumque  tempus  implesset^  ^^Rogo^^ 
inquit^  ,,Serviane,  permittas  mihi  nnum  verbum  dicere/^ 
Tum  ego,  cum  omnes  me,  nl  diu  reaponsurum  intuerentur,  19 
y^Reapondissem^^  inqoam,  ^^si  uoom  illud  verbum  Africaaus 
a^fecisset,  in  quo  non  dnbito  omnia  nova  foisse^^.  Non  facile  13 
me  repeto  taotam  consecutum  adsensum  ageodo,  quantum 
tnnc  non  agendo«     Similiter  nunc  et  probatom  et  exceptom 
est,  quod  pro  Yareno  hactenus  tacuL  Consules,  ot  Polyaenus  14 
postnlabüt,  omnia  faitegra  principi  senraverwit ;  cujus  cogni- 
tionem  auspensus  exspecto.      Nam   dies   ille    nobis   pro 
Vareno  ant  aecuritatem  et  otium  dabit^   aut   Intermissum 
laborem  renovata  sollicitudine  injunget.     Yale. 


II.  amiJift  verbum  dicertf}  So  haben  der  Med.  mid  Prag,  edlt  Rer. 
JoDt.  idicere  bat  aoob  Aid.)  wodarcb  aUerdJoga  das  Verlangen  dee 
Redners  in  aeloer  ganzen  Lftcberlicbkefl  eirechelnt  und  die  Antwort  den 
PUnfne  erst  recht  schlagend  wird,  eben  well,  was  Gierig  wunderlicher 
Welse  gegen  verbwn  vorbringt,  In  Einem  Worte  nicht  alles  Nene,  was 
Jnlins  so  sagen  hatte,  enthalten  sein  konnte.  Die  Valg.  liest:  «nun» 
«wmo»  adßiceref  allein  da  vertw  eine  Zelle  beaeichnel,  so  nOchte  der 
Redner  kanm  passend  es  von  nQndlioher  Rede  gebraucht  habea. 

18.  repeto\  s.  7.n  %  7. 

hactenus  tacut\  die  einzig  ricbtlge  Lesart,  welche  anoh  durch  den 
Prag.  bestStigt  wird.  Der  ganze  Brief  beweist,  dass  Plin.  sich  nicht 
wenig  auf  das  bebarrliehe  SUllschM'eigen ,  das  er  aitt  geringen  Unter- 
brechungen bis  jeifet  beobnchtet  hatte,  zu  gute  thut:  er  nennt  diess-  auch 
nusdröckUch  taeere  und  tUentium,  Jetzt  am  Schlosse,  wo  er  den  Er- 
folg seines  Schweigens  berichtet,  konnte  er  den  Ausdruck  nicht  so 
wunderlich  findern,  dass  er  nach  der  Vulg. :  hactenus  non  tacui  sagte, 
was  immer  ein  Missversiandniss  veranlassen  konnte*  Denn  wenn 
man  es  auch  fibersetzt:  ,,dass  ich  in  gewisser  Beziehung  {hactenus} 
nicht  geschwiegen  habe",  so  träfe  Immer  der  Beifhll  das  Gegenthell 
desi^en.  was  er  hier  gerühmt  wissen  will.  Dass  übrigens  Plin.  schwieg, 
»echte  wohl  seinen  Hauptgrund  darin  finden,  dass  er  dem  Urtbeil 
Trajan's  nicht  vorgreifen  wollte. 

14.  injungerel  wird  meist  im  naohtheiligen  Sinne  von  Lasten  ge- 
brauchti  die  uns  auferlegt  werden. 


8C  PÜDÜ  epistoUrum 

VII. 

C.  Plinius  Saiumino  Suo  S. 

1  Et  proxime  Prisco  nostro,  et  nirsus,  quia  ita  jossisti, 

gratias  egi^  libeniissime  qtiidem.  Est  enim  mihi  perja- 
candiim,  qaod  viri  optimi  mihique  amicissinii  adeo  cohae- 

Ssistis,  ut  iovicem  vos  obligari  putetis.  Nam  ille  qiioqae 
praecipuam  se  volup^tem  ex  amicitia  taa  capere  profitetur 
certatque  tecam  honestissimo  certamine  mutuae  caritatis, 

8  quam  ipsum  tempaa  augebit.  Te  negotiis  distioeri  ob  hoc 
moleste  fero^  quod  deservire  stadiis  non  potea.  Si  tameo 
alteram  litem  per  judU^em,  alteram,  ut  aia^  ipse  Anieris, 
iocipies  primum  istic  otio  firai^  deinde  aatiatu»  ad  nos 
reverti.     Yale. 

TID. 

C  Plmius  Prisco  Stu)  S. 

1  Exprimere   non  possum,    quam   jacundum   sit  mibs 

quod  Satarninus  noster  sammas  tibi  apud  me  gratias  aliis 

tsoper  alias  epistolis  agit.  Perge,  at  coepisti,  virumqiie 
optimam   quam  familiarissime  dilige^   magnam  voluptatem 

sex  amicitia  ejus  perceptoras^  nee  ad  breve  tempns.     Nam 


TO.  8.  4isHneri'\  Isl  bezelohBeoder  als  die  Lesart  des  Prag. 
detiileri.  Die  ROiner  braacheo  es  gern  von  GesebftfteD,  die  die  Aof^ 
tterksamkeit  nach  mebr  als  Biner  Seile  In  Ansprach  nehmen. 

Tai.  Prisco}  8.  SU  2,  13. 

1.  Exprimere  non  possuml  s,  zu  5,  16,  2. 

aliis  super  aUasI  sieht  einem  Gerinanismus  nicht  ganz  aoahnliob, 
denn  wir  sagen  eben  so:  In  einem  Briefe  über  den  andern;  doch  wie 
man  schon  IVüher  sagen  durfte:  vulnus  super  «ulntu,  smavia  suprr 
suavia  nach  dem  griechischen  /;ri,  das  ebenso  gebraucht  wurde,  so  kam 
namentlich  im  nachclassischen  Zeitalter  nach  Livins  Vorgange  8,  56. 
28,  38.  80,  2b.  alius  super  aUum  auf  (10,  89.  Paneg.  14.  Suet.  Ner. 
41),  das  mit  aUum  atque  aUum  (s.  Dr.  1, 3, 4.)  und  aUud  ex  olto  (Cio. 
Farn.  9,  19.)  aUum  post  alium  ^SMl.  Jag.  80.)  wecliseKe. 


Über  0eptimu8.  8? 

cum  omnibas  viriuCibus  «buadat^  lam  hie  praeeipue,  qiiod 
bab^t  maxiinaiu  in  ainore  con^tantiam.     Vale^ 


t/^ 


C.  Plmim  Fusco  Suo  S. 


QuaeriSy  quemadiDodum  in  secessu^  quo  jam  diu  i 
frueria,  putem  te  studere  oportere.  Utile  in  primis,  et  9 
multi  praecipiunt^  vel  ex  Graeco  iti  Latinum,  vel  ex 
Latino  vertere  in  Graecum:  quo  genere  exercitationis 
proprietas  splendorque  yerborom/  copia  figurarum,  vis 
explicandi,  praeterea  imitatione  optimorum  similia  inve- 
niendi  facultas  paratur:   simul    qnae  legentem  fefellissent, 


8.  abundat]  Bezeichnet  cum  —  tum  nichto  Anderes  als  CorrelaUv- 
sfiizei  in  welchen  cum  das  Allgemeinere,  Cmliisseiidere  ankündigt,  tum 
hingegen  aus  jenem  etwas  besonders  Wichtiges,  was  in  diesem  Falle 
vorzüglich  Beröeksiehtigang  verlangt,  hervorheht,  so  steht  in  beides 
Sfttzen  der  Indicativ.  Soll  aber,  unbeschadet  jenes  Correlativverhält- 
nisses  Ktigleioh  ein  caasaler  Ziiaammenhang  angedeotet  werden,  so  dass 
der  Vordersatz  sogleich  einen  Grand  ffir  den  Nachsatz  enthfilt,  so  steht 
bei  cum  der  Conjanotiv.  Hier  Ist  offenbar  das  Brstere  der  Fall  und 
es  lesen  daher  die  besten  Baadschr.  mit  Helmsl.  oad  Prag,  se^vle  alte 
Ausgaben,  wie  Tarv.  Der.  abundat,  Andere:  abundet.  Das  Letztere 
scheint  hier  um  so  weniger  zuUUsig,  da,  abgesehn  davon,  dass  beide 
Sfttze  kein  Verhfiltnlss  zwischen  Grund  und  Folge  darsteUen,  auch 
«berally  wie  wir  bemerl^t  haben,  wo  ein  solches  Verhältniss  daroh  cum 
angedeutet  werden  soll  9  der  Nachsatz  ein  selbstslAndiges  Verbam  er« 
MUt,  nicht,  wie  hier  ans  dem  Vordersätze  ergänzt  werden  muDs.  Das- 
selbe gut  von  8,  18y  18«  wo  eine  gleiche  Variante  In  Frage  kommt. 


FuscusJ  vielleicht  Fuscus  SaUnator  s.  9,   II ,  1.   0,  96.  9, 
36  and  40.  , 

1  fitudere\  In  seinem  absoluten  Gebrauch  in  nachclassischer 
Sprachweise,  wie  es  schon  früher  erklärt  worden  Ist,  wird  zwar  ge- 
wöhnlich im  Allgemeinen  von  jeder  Bescliftftigung  mit  den  Wissen- 
schaften gebraucht,  doch  gilt  es  hier,  wie  die  Folge  ergiebt,  blos  von 
dem  [iieblingsstu^ium  desPlinius,  der  Beredsamkeit,  fGr  welche  Fuscus 
den  erfahrenen  Freund  um  Anweisung  angegangen  hatte. 

2,  praecipiunf}  Quintil.  10,  6,  8.  vergl.  Cic.  d.  er.  I,  34. 

proprietas}  steht  hier  in  der  seltneren  Bedeutung,  ip  welcher  es 
den  in  jedem  besonderen  Falle  treCTeodsten  Ausdruck  bezeichnet* 


s* 


V, 


86  Pllnil  epiflColarifn 

transfereotem  fugere  non  possunt     Intelligentia  ex  hoc 

3  et  judiciam  adquiritur.  Nihil  obfuerit^  qnae  legeria  hacte- 
nns^  ut  rem  argumentamque  teneas^  quasi  aemalam  scribere, 
lectjgQue  conferre  ac  sediilo  pensitare^  quid  tu,  quid  ilie 
commodius.  Magna  gratulatio^  si  nonnulla  tu;  magnus 
pudor,  .si  cuocta  ille  melius.     Licebit  interdum  et  notissim$ 

4eligere  ^t  certare  cum  electis.  Audax  haec,  non  tamen 
improba,  qula  secreta,  contentio;  quamquam  mnitos  vid&- 
mus  ejttsmodi  certamiua  sibi  cum  multa  laude  snmsisse^ 
qnosque  subsequi    satis  habebant,    dum    nop   desperan^ 

6 antecessisse.  Poteris  et,  quae  dixeris^  post  oblivionem 
Cfiteaclace^  multa  retinere,  plura  transire,  alia  inlerscribere, 

6a1ia  rescribere.     Laboriosum  istud  et  taedio  plenom,  sed 


8.  SihU  ohfuerWl  Plio.  scheint,  wte  Gierig  veroiothet,  auf  die  Be* 
merkDDg  den  Cicero  Omt.  1,  84  hinznäeaten,  dass  Crassus  die^  Uebong 
nicht  forderlich  gefundeo  hafte  and  eben  daram  verlangt  er,  dass  Fnscos 
erat  die  ganze  Kinkteidang  und  Anordnung  vergessen  haben  müsse,  am 
den  Stoff  aar  eigenthtimliehe  Welse  so  behandeln. 

hactenusy  iif]  s.  zu  4,  8,  8. 

iUe]  nnmlich  der,  dessen  Aafiiatz,  Bede  er  eben  naohahmt,  obgleich 
er  im  Vorhergebenden  nicht  ansdrilckllch  genannt  ist« 

penHtareJ  in  der  Bedeatang  von  abwägen^  wnrde  erst  in  dieser 
Zelt  gewöhnlich  fflr  perpendere. 

notissimä]  Herbst  nimmt  gegen  alle  Handschriften  und  Ausgaben 
die  Lesart:  poiissima  als  eigne  Conjectur  auf,  die  wir  darum  niehC 
billigen  können,  da  eben  das  Vorzügliche  nor  als  solches  allgemein 
bekannt  sein  konnte ,  da  der  Begriff  durch  das  folgende  eltcia  schon 
gegeben  ist  und  da  netigsima  im  Oegeosata  zu  dem  Vorhergehenden 
gesagt  ist,  wo  er  das  Gelesene,  ehe  er  es  nachahmt,  vergessen  soll, 
WAS  bei  allgeiuein  Bekanntem  nicht  der  Fall  sein  konnte. 

4.  improba'}  s.  zu  I,  8,  8. 

5.  quae  dtxerU]  Da  hier  Plin.  durchgffngig  nur  von  den  vorlSufigen, 
schriftlichen  Uebongen  spricht,  die  dem  Fnscus  Gewandtheit  und.  Sicher- 
heit im  Ausdruck  geben  sullten,  kOunen  quae  dixeris  nicht,  wie  Herbst 
es  übersetzt:  „gehaltene  Beden'*  sein,  was  auch  aus  dem  folgenden 
interscribere,  rescribere  hervorgeht. 

alia  iaterscribera^  aUa  retcrUnreJ  Manche  Parthien  konnten  durch 
eine  geringere  Aendeniog,  durch  einzelne  Worte,  die  dazwischen  ge- 
schriebuu  wurden,  eine  Verbesserung  erfahren  Qinterscribere') ;  andere 
wussteo  gänzlich  umgearbeitet,  von  neuem  geschrieben  werden  iriBcri* 
bire^  wie  das  griechische  ayr^x^T««*')  Suet.  Caes,  46. 


,    ' 


I 

■ 
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dffficnltate    tpsa   fractuosom^    recaleseere    ex  integro    et 
resumere  impetam  fjractom  omissumqae :  postremo,   nova 
velat  membra  peracto  col^ori  Intexere^  nee  tarnen  priora 
tarbare.     Scio,  nane  tibi  esse  praecipuum  Studium  orandi,  7 
sed  non  ideo  semper  pngnacem  hanc  et, quasi  bellatorinm 
stilmii  soaserim.     Vi  enim  terrae  variis  mutatisqne  semi-1 
nibus,  ita  ingenia  nostra  nunc  hac^  nunc  illa  ineditatione  1 
reeoluntur.      Volo   interdum   aliquem   ex    historia    locum  8 
apprehendas:    volo  epistolam    diligentins   scribas.      Nam 


0.  «9  integroj  früher  war  ab  Megro  uod  de  Megro  go- 
brfiacbnober. 

corpus^  wurde  gern  von  etwas  GaDzen,  VoUntiiodlgeai  Kebranchl, 
noclite  es  grOssern  oder  geringeren  UmfiiDga  sein,  das  griech.  oS/mj 
CIc.  Fam.  5,  12,  18.  PI.  Br.  8,  10,  3.  —  cor/tori  die  Prag,  bat  zwar 
corpore^  doch  erhilft  durch  den  Dadv  das  ganze  Verfiihren  die  Andeo- 
tnng,  dass  neoe  Thefle  nnr  mit  stet  er  Biickslcht  aitf  das  Oanae  binxn- 
aefTigt  werden  sollten,  worauf  auch  das  folgende:  nee  tarnen  prU^ra 
turbaref  sielt. 

7.  Sekf  —  enaeeriml  Die  Voreohriften,  welche  hier  Pliniua  giebt, 
konnten  leicht  der  Ungeduld  des  Fnscos  weniger  zweckmfissig  erschei- 
nen, da  sie  ihn  auf  einen  eben  so  langwelligen ,  als  tiberflussigen  Ne- 
benweg zum  Ziele  so  fuhren  schienen.  Ich  will  ja  als  Bedner  auf* 
treten  (arare)^  konnte  er  sagen.  Diesem  Einwurf  begegnet  Plin.  hier 
nnd  sochC  dadurch  xagleioh  seinen  Schaler  für  die  Uehungeo  empfiUig- 
licher  zu  stimmen,  welche  er  ihm  im  Folgenden  vorschlSgt. 

pngnacem  et  bdimtorkttml  Die  Beradsamkeil  TCiilichen  die  ROmer, 
da  sie  meist  fn  Anklage  und  Vertheidignng  bestand,  gern  mit  dem 
Kriege;  natiirlich  mosste  der  8tjl  einen  gleichen  Charakter  annehmen. 
Den  Oebraneh  reu  belMoriusj  das  sonst  nur  noch  bei  Ammian  sich 
indet,  sucht  Pliniua  durch  quoH  sn  entschuldigen. 

$Ulu8\  s.  zu  1,  8,  5. 

meditaUone}  s.  zu  1,  10,  8. 

8.  ecribael  Der  Brief  Ist  hier  nnr  als  schriftliches  Uebnngsstuck 
betrachtet,  daher  ^cribtre  stehn  konnte,  nicht,  insofern  es  an  eine  ent- 
lernte  Person  gerichtet  und  abgeschickt  wird,  in  welchem  Falle  dare 
oder  mUiere  gebraucht  sein  raiUste. 

ffoio  earminal  hatte  sich  nach  ecribas  in  manche  frühem  Ausgaben 
gegen  das  Ansehn  der  meisten  und  besten  Handschriften  und  Ausgaben 
wie  Tarv.  Sich.  Aid.  eingeschlichen,  wahrsoheinlicb  >  well  diese  Worte 


»e 


PUqU  epIstaUriui 


saepe  in  orationes  qnoque  oon  hiatoricae  modo^  sed  prope 
poetica^  deseriptionis  oecessitas  iucidit:  et  pressus  senno 
Spurasque  ex  epistolis  petitur.     Fas  est  et  carmine  remilti, 
non   dtco   coatinuo  et   longo  (^id  eoim  perfici  nisi  iu   otio   J"' 
uoti  potest)  sed  hoc  j^gnto  et  brevi^  quod  apte  quaotas-'^t^^ 

lOlibet  occupatiouea  curas^üä  distinguit.  Lusus  vocaalur; 
sed  bi  lusu9  non  mmorem  interdum  gloriaiU}  quam  seria, 
conaequuntur ;  atque  adeo  (^cur  eniip  te  ad  versus  non 
versibua'  adhorter?^ 

11      Ut  laus  est  cerae,  mollis  cedensqne  seqiiatnr 


wegM  dM  ftilgwdeB  prope  f«etita  deicrifiUo ,  dja  iilnr  Fkkm 
aur  aui  historischen  Sohilderangan  alcb  nneigaen-  boIIU  ,  — ttWB>JI| 
sohlenen.  Gierig  hat  die  Worte  nii  Recbt  buh  dem  Text  cnirarai, 
zumbI    da   er    erst   %  9.   auf  die  poellscben    Vonlbangen    r.a   *precliei 


hMorieae  —  poelicat'X  Wir  haben  nni  nicht  eDtaohlleisen  kBaaei, 
Uitinica  —  poetiea  nncb  den  neuer«»  Heraiwgebern  aaG(aneb«ts, 
denn  die  bekaanle  Figur,  nach  welcher  ein  Adjectiv  ku  oiaea  aa'en 
BnbstBDÜr  gesetzt  wird,  als  es  der  SIdq  ergeDtUcb  verlaagt,  bnnehc* 
nar  die  Dichter  mit  aller  Freihell,  wStaread  ea  bei  Proaaikem  inr 
nuDabins weise  und  In  dem  Falle  sich  Andet,  wo  die  wahre  Ber.lekDDK 
des  AdjedlTi  so  selaem  Babslaati*  eich  leicbt  und  nngeRwuugea  tm 
selbst  erglebi.    DIbm  dSrlte  aber  bler  der  Fall  niebt  sein. 

prestusi  s.  KU  S,  19,  6. 

9.  digOngtigrel  In  der  Bedeotnng  von  ^uiUerbrtche»"  Meh  a,  I,  V. 
S,  »1,  9. 

IIX  iHiHf]  und  tttdere  braoehten  Dichter  gern  von  4hrer  BeiohifU- 
gang ,  nm  eben  sowohl  da«  leloble  mäbloae  HerTorbrlngen  na  beveioh- 
nen,  tis  Ihre  GtedicbM,  die  Brcragnlsse  freier  Hosae,  dea  ernsten 
MQhen  ond  ArbeKen  de*  Lebens  enCgegeacDotellen,  9,JI&,  1.  PhMdr. 
4,  1,  13.  Msrtial.  7,  S,  0.  10.  Daher  ist  der  Gegensaut  tu  teria,  wie 
Jiler,  nicht  selten,  9,  S,  4.  Hör.  Sat  1,  1,  S7.  al.  Oft  gingen  die  Dich- 
ter welter   und   nannten  ihre  Qedicbte  ineptiar,  naeniae ,   nugae;»- 

2u  7,  ea.  ' 

II.  srquij  VM  spSler  lo  duet  nnd  flectt  selbst  seine  KrhIInwg 
Andet,  uird  gera  von  fQgSftmen,  leicbt  DBchgebenden  Gegenaifinden  ge- 
braochl,  welche  ohne  Widerstand  der  gegebenen  Rlohtnog  folgen,  Paneg. 
4A,  A.  Qulnl.  4,  «.  8,  U,  1.  VIrg.  Aen.  S,  438.  Georg.  I,  lOB.  Ovid. 
Hei.  &,e»9.  Es  eignet  sich  daher,  wie  ctdert,  beeondera  von  Wachs, 
iralcbea  unter  bildender  Hand  lelohl  jede  beliebige  Form  amilmal. 
Blne  ganK  flhnUdie  stelle  a.  SUt.  Achdl.  1,  SSä 


> 


Ub«r  8ept{flMi0.  01 

Si  doctos  djjgitoB,  jiisfltque  fiat  opus; 
.  Et  nunc  inforuiet  Ikfarieiii)  oastamv«  Miaervapi, 

Ifaoc  y^nere»  effiognt^  nuuc  Veneris  paeroin :  ^^^^^ 
Utque  sacri  footes  non  sola  Hncendia  ^glunt,  '^' 

Safipe  etiftm  flores  vernaque  prata  juvant;  \ 

Sie  bominum  iogeniam  flecti  dacique  per  artes^ 
Non  rigides  docta  laobilitate  decet. 
Itaqae   simmii   orator^,    summi  etiam   viri    sie    se  aatl8 
exereebant  ant  delectabant,  joimo  deleetabant  exercebant^ 
gne.     Nam   mirum  est,  «ut  bis  opiisculis  aeimas  inteo-* 
dator  remittaturqu^.     Recipiant  eoim  a«ioreS|  odia^  iras^ 

doctos  diffitos^  die  kaastferCige  Hand,  so  Claudian  Codi.  Prob.  e( 
Olybr.  178  doctus  ftoUex  und  Prodent.  Psycho m.  d6d. 

juMsml  Diesfl  Wort  wird  gern  im  Gegenmitz  znr  Noliir,  deren  Br» 
xeogDiMO  gleMoam  oline  etoe  ftoesere  VemnlMinog  sponii,  imfuMae 
ontoloheB,  vottKonstgegeMtilndeB  gebraocht,  die  eioe«  oolObM  Antriebs 
von  irgend  einer  Seite  Iter  bedOrfen.  So  nennt  Martini  icGnstllche,  er* 
nwungene  Thribiea  fuuM  lacrpmoiy  vergl.  CotninelL  10^  4S« 

fiaf}  scheint  beuer  als  fingaty  das  wir  in  alien  Ansgg.  nnr-bet 
Beroaldns  Awdon ;  es  beseioboet  dieSehnelUgiceit,  mit  weleher  das  Wachs 
unter  der  Hftod  des-  Künstlers  sieb  znm  Bilde  gestaltet. 

infornun*e}  ist  wie  formare^  deftgmtre^  effu^ere^  das  eigentliche 
Wort  Ton  der  ArbeU  de«  Künstlers,  der  seinem, Werk  eine  Gestalt 
giebt,  Gohimell.  9,  8,  10.  1 1,  d,  10.  Vtrg.  Aen.  8»  486.  Gern  wurde  e«| 
dann  auch  auf  den  Geist  übergetragen,  der  durch  Bildung  gleichsam 
eine  eigenthümliche  Gestalt  erhält,  Cic.  ofAc.  1,  4,  6.  j^  Arch.  8. 

castamve'l  Was  früher  schon  einige  Kritiker  vermutbeten,  findet 
sich  auch  im  Heimst,  u.  Prag,  gegen  die  Vulg. :  castamque.  Auch  habeii 
es  Tarv.  Beroald.  Sich.  Junt.  Eine  nähere  Verbindung  des  Mars  und 
der  Minerva,  so  dass  beide  zugleich  gebildet  worden,  wollte  der  Dichter 
wohl  nicht  andeuten,  da  er  im  Folgenden  sogar  Venus  und  Amor  trennt. 

juvanil  Die  Varianten:  lavani,  levant,  rigant  wurden  zwar  einen 
eben  so  passenden  Sinn  geben,  doch  \ai  juvant  durch  die  meisten  und 
besten  Handschr.  binlunglich  geschützt,  vergl.  Columell.  5,  5.'  Plin.  H, 
N.  17,  8.  Ovid.  Pont.  8,  1. 

18.  immo  —  exercebantque\  Pilcht  eine  Rangordnung  will  hier 
Plinius  feststellen,  so  dass  ErgOtzuog  die  Hauptsache  dabei  sei  und 
Debung  nur  nebenbei  mit  erreicht  werde ,  nur  begegnen '  will  er  dem 
Irrtbnm,  der  durch  aut  —  aut  veranlasst  werden  könnte,  als  könne 
man  durch  poetische  Versuche  nur  das  RIne  oder  das  Andere,  nicht 
Beides  zugleich  erreichen. 

13.  intenderel  und  remiUere^  Beides  vom  Strang  des  Bogens  her- 


9S  Plinlt  eiiifltolAram 

misericordiam ,  arbttoitetem ,  omnia  denique,  qaae  in  vit«, 
14atque  etiam  iu  foro  eaussisqne  versailtar.  Inest  his 
qaoqae  eadem,  quae  aliis  canninibas  ntüitas^  quod  metri 
necessitate  devincti,  solota  oratione  laetamur^  et  qaod 
facilius    esse    comparatio    ostendit,    libentii^s    scribimiis» 

15  Habes  plura  etiam  fortasse,  qoam  reqnirebas ;  unnm  tarnen 
omisi.  Non  enim  dixi,  quae  legenda  arbiträrer^  quam- 
quam  dixi,  cum  dicerem^  quae  scribenda.  Tu  memineris, 
sQi   eujasque  generis    aacteres  diligenter   eligere;    ajont 

16  enim  ^  multom  legendam  esse^  non  mnlta.  Qoi  sint  hi, 
adeo  notnm  probatumque  est^  nt  demonstratione  non 
egeant:   et  alioqiii  tarn  immodice  epistolam   extendi^  ut, 


genomnev«  wielrArait^etir  nod  dvUmuf  wird  gern  «uf  deo  6eM  ibergetrageD. 
Spannang  und  Erhalongy  beides  gewfihrte  Beschftftigung  mil  der  Poesie; 
es  ist  Diclil  ndtbig  aosanehmen ,  düss  PUa.  jeoe  Worte  mil  besonderer 
Bucfcsfcbt  aaf  deleciare  ond  ewercere  gesagt  babe^ 

in  Vita}  sc  communi,  privaia.  Bin  itellcher  Oegenaata  indei 
Sieb  QuiDtil.  10,  7,  90. 

14.  Intst  Ms}  nacbolassiscb  fSr  das  bessere:  ineti  in  hU, 

devinctt}  Za  ISagnen  ist  oicbt,  dass  die  Conj.  Bartbs  defuneti  viel 
Blnscbraeichelndes  bat,  da  die  Frende,  die  nao  an  prosaiseben  Anf- 
sfttzen  bat,  erst  eintreten  konnte,  wenn  man  sich  von  jenen  Pesseln 
berreit  fublte,  dennoch  wSre  ea  so  gewagt,  gegen  dIeHandschr.  etwas 
ftu  ftodem. 

15.  auctoresj  nacholassisch  iQr  acriptons. 

qfunt  —  non  mtUtä}  Gierig  hillt  gewiss  mit  unrecht  diese  Worte 
ffir  eine  Randbemerkang,  die  sich  in  den  Text  eingeschlichen;  denn 
aie  hängen  ganz  genau  mit  dem  Vorhergehenden  zusammen.  Wer  nur 
das  Beste  in  seiner  Art  auswfihir,  ist  sicher,  dass  er  nicht  durch  das 
Allerlei  seiner  Lektfire  Zeit  und  Geschmack  Terderbe. 

multum  Ugendum  essty  non  multa\  Aehnlich  sagt  Luther:  „Viel 
Bücher  machen  nicht  gelehrt,  viel  Lesen  auch  nicht,  sondern  gut  Ding, 
und  oflPt  lesen,  wie  wenig  sein  Ist,  das  macht  geIeh^t'^  Vergl.  Quint. 
10,  1,  69. 

16.  probatumque}  Auch  der  Prag,  hat  diese  L^art  des  Med.  und 
mehrer  Haadschr.  ffir  die  VuTg. :  provocatumque^  wofür  Gierig  pravul" 
gatumque  vorschlagt,  das  sich  schon  bei  Boxh.  findet.  —  J^,  das  auch  Im 
Prag,  fehlt,  durfte  wegen  des  Zwischensatzes  nicht  gut  wegbleiben  können. 

epUiotam}  für  epMota  me^  das  sprachlich  vielleicht  gerechtfertigt 
werden  kOnnte,  liaben  viele  Handschriften,  auch  der  Prag,  ond  editc. 
Ber.  Sich.  Junt.  Vergl.  6,  15,  7. 


llber  «eptiiiii0.  98 

dorn  tibi,  qaemadmodum  stodere  ddbeas,  saadeo,  atadendi 
tempas  abstalerim.  Quin  ergo  pagillajres  resumis,  et  ali- 
qaid  ex  bis,  vel  iatnd  ipsnm^  qnod  coeperas,  ecribis?  Vale. 


C.  Plmius  Macrino  Suo  S. 

« 

Qaia  ipse,  cum  prima  cognovi^    jongere  extrema,  i 
qaasi  avalsa,  capio;  te  qtioqoe  existimo  velle  de  Yareflo 
et  Bithynis  reliqua  cognoscere.     Acta  caiissa  hinc  a  Po- 
lyaeno,  inde  a  Magno.    Finitia  actionibas  Caesar,  ^^Bfeutra^^,  * 
inqait,  ,,par8  de  mora  qaeretan  Erit  mihi  curae,  explorare 
provinciae  voluntatem.^^     Moltam  interim  Yarenas  tolit.  8 
Etenim   quam   dabium  est,  an  merito  accasetur,   qui   an 
omnino  accusetur,    incertum   est?     Superest,  ne  rursus 
provinciae,  quod  damnasse  dicitur^  placeat,  agatque  poe* 
nitentiam  poenitentiae  suae.     Vale. 


Quin]  mit  dem  Indfcatir  eofliSIt  den  Begriff  einer  lebhaften  Anf« 
fordernng  In  sieb,  wie  sobon  6ell.  N.  A.  17,  18  lehri ,  Clo.  Pam.  7,  B, 
^  Llv.  1,  67,  7.  Veliej.  8,  7,  8.  Sali.  Cat.  80,  14.  Das  Futurum ,  da» 
bler  der  Prag.  In  resumes  nnd  »cribes  bietet,  kommt  in  diesem  Falle 
nicht  Ter,  wfire  aber,  da  ancb  der  Imperativ  damit  verbanden  wird, 
nleht  gans  verwerlloh. 

X»  MacrinoJ  s.  zu  8,  7. 

Quia  —  cupiol  Ist  eine  allgemeine  Sentenz,  ans  weloher^  Plinlnn 
sohlieast,  anoh  Bfaorlnas  werde  den  weitem  Brisig  wissen  woUen. 

1.  de  Vareno]  Die  von  den  Bithynern  gegen  Varenns  eingeleitete 
Rechtssache  hat  Plin.  5,  20.  6,  18.  7,  6  weltläuftig  in  Ihrem  Verlauf 
dargestellt. 

ftfittl  1.  e.  cwuecuhu  e$t^  ohünuH^  In  diesem  Sinne  mit  vietoriamf 
praemiumf  paknam. 

»  4 

8.  poeHUenii0m  ttyatj  Von  poeMtei  bildete  sich  poeniimiUt^  das 
zuemt  belLivins  vorkommt;  poerUtenüam  agere  aber  braucht  hier  Plin. 
zuerst,  findet  sich  jedoch  von  da  an  desto  öfterer  Val.  Max.  8,  4.  7,  8. 
Curt.  8,  6,  88.  Uebrigens  gehört  poenitentiam  agtre  poenitenüae 
EU  den  Wortspielen,  welche  Plinius  besonders  Uebt;  es  kommt  auch 
Cnrt.  10,  7,  18  vor. 


M  PübH  qiMotirmi 

sx 

C.  PüthtB  FtAalo  Prosocero  Stm  S. 

1  Hiraris,    qaod   Hernes    libertns    mens    beredhirios 

a^ros,  qaos  ege  jnsseraa  prascribi,  noo  exspertaU  an- 
ctione,  pro  meo  qnincnnce  ex  sepüngentis  millibiis  Cordliae 
addixeriC.  Adjicis,  posae  eos  Dongenlis  inillibiis  venire 
ac  tanto  magis  qoaeris,  an,  qnod  gessit,  ratom  serveai. 

f  E^  vero  servo:  qoibiis  ex  caossis,  acc^e.  Cnpio  eniot 
et   tibi   probatom,    et  eoberedibus   meia   excusatom  esse, 

sqnod  me  ab  Ulis,  majere  officio  jabente,  secerno.  Corel- 
liam  cum  sninma  reverentia  düigo;  prinon  ot  sororea 
Corellii  Rofi,  cujus  BÜbi  memoria  sacrosaucta  est  ^  deinde 


XI.  Fabatol  s.  sä  4,  1. 

Zdb  TerMindalM  disaes  und  dea  t4.  Briefes  dient  Kelseodei. 
Pllaiaa  bau«  ■■■  See  Larlna  Hna  qubtcwO!  oder  Vti  einer  KrbKhaft 
an  liegenden  Grüadeo  geerbt  nnd  dieaen  seiDBo  Anliieil  «a  Coreilla  ob 
efDcn  nissieem  Preis  abgelreleo.  Dean  die  fMise  Erbschaft  war 
twmgentU  mfUihu  aageSbr  47,748  Thaler  laxlrt,  wovon  aof  PllniOK 
Anibeil  871/100 BeMertien  oder  IB^l  Tbaler  nekeBaea  wirea.  Allem 
PMoId«  aehlni;  bei  BesUnmang  de«  VorkaabpreiBci  die  gBoae  Krtochatt 
«ur  ant  700JXO  Sesrertien  (87,187  Thaler)  an  und  bereehnel«  lo  aelnea 
Aatbell  an  MI.Mö  Hettertiea  dM?*  Thaler).  Da  noa  aber  der 
KwanaigBte  Tbeil  einer  Erbachaft  an  den  SiaaieackNta  atalel  (Paaeg- 
87,  10  Dod  die  Pichler  der  ßlTenllichea  Klahilafte  auch  von  den  aas 
der  ErbachaR  erkandea  Gütern  dieaen  iwaozlgalen  Hiell  von  CoreDIa 
etafardertea,  aber  nacb  der  hBbem  Taxe  von  800,000  Seal,  der  gaaaen 
Erbacbaft,  ao  erfahr  Corellia  die  edle  Fretgeblgkeil  de*  Pilnlos  nnd  b«i 
(hm  (s.  Br.  14)  die  noch  fehleade  Snmae,  obwohl  Tergebllcb  an.  —  tx 
ber.eichnet  also  bier  altemal  die  Normal  an  mm  e ,  woroach  der  Wertb 
der  ganzen  Erbichaft  nach  der  vemchiedenen  Anaichl  Teranicbliigl  war. 

1.  frotcrlbert]  Der  elgeDÜidie  Anadruck  «ob  TerkinOlehen  Gecen- 
allodea,  welche  durch  eine  anagebfingto  Tafel  (a.  an  7,  87,  6)  anage- 
boiea  worden.  Man  aagte  dafaer  von  Lenten,  deren  Beellalhünier 
aar  diese  Welse  ann  Verkanf  fellgebeteu  werden  moaalea:  vnwle« 
pendtüt. 

oddiceri'l  Ist  zwar  aoaet  der  bei  Anctloneo  fibllobe  Ansdrack: 
xtucktagen,  wird  aber  dann  (iberbanpt  vorn  Verkauf  gebrmncbt,  wo 
ea  Überlassen  bedeutet,  « ct-gl.  Suct.  Cae^.  SO.  Kn,(.  St. 


.  (nrrlhi  Hvfi]  c 


■^S 


llber  aeplimoB 

at  mitri  meae  fliiniliarissnnam.  Sn 
t^,  Miiracio  Faaeo,  optimD  viro,  v 
cum  Glio  maxinm,  adeo  qnidem,  ut 
praesederit,  Hsec,  cum  proxime  i« 
capere  se  aliqnid  circa  Lariam  nosi 
illi  ex  praediis  meis,  quod  vellet,  ei 
exceptia  paternismatemisqoe:  hia  en 
qnidea  possnm.  I^tur  cum  obveni 
qua  praedia  isla,  acripai  ei  venalia 
Hermes  tolit,  exigeoliqne,  at  fitaUm 
«ddiceret,  paruit.  Vjdes^  qaati  n 
qaod  libertos  meaa  meis  moribos  ( 
eohN^des  aequo  anjno  ferant,  sepa 
qnod   mihi   licait    omnino   vendere. 


4.  jurai  «lad  hier,  wie  ft,  18,  8  nicht  ti 
(Mm  TerplllchtDDgeD ,  in  denen  jenand  dar 
werden  knnn,  loodera  VerblndHehkelteo ,  dl 
TOracbrdbt;   in  demselben  Sinne  brauoben  dh 

tväit  mtlt  praeMdffHI  Der  praetor  nrt 
tamg,  die  Apoll)nartsch«i  Spiele  mm  5.  Jill  d< 
Maxlnns  zu  geben.  Wir  er  verblndart,  bat 
sitz  xa  nibren,  so  fiiblle  der,  welchen  er  < 
vertreten,  alcb  dadurch  heModera  geehrt,  8ni 

airirj  Da,  aettdem  die  Aedllltit  nicht  aieh 


diePritoren  renbelk  faaite,  warden  In  des  fi 
and  des  Prfitore,  der  sie  beaorgt  (uUta,  an 
bemerkt. 

0.  obwnirel  wie  vtnirt  von  den,  was  Ji 
«qflnit,  jHtln.  SS,  A.  rtdirt  wird  von  den  B 
welche  wir  geaeisllebe  Anapriiche  habe«. 

m«l>  tnoribus}  ganz  wla  wir  aagen:  ^n\ 
Sinne".  Cellar  erklin  weniger  dem  Warlslna 
conttntu.  Die  Conjector:  meis  mottbui  wl 
halten. 

7.  OMaino]  aleht  kler,  wie  ans  dem  SeRe 
▼ergeht,  la  aelner  elgenUtehea  Bedeetnaf:  „li 
4«n  Uahrtgea",  Clc  Tom.  1,  1.  BraU  SS.  «de 


vendtre}  Die  Lesart  de*  Prag,  der  Aid. 
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imitari  meum  exemplam :  non  enim  illis  eadein  cum  Corellia 
Jara  sunt.  Possunt  ergo  intueri  atilitatem  snamy  pro  qua 
mihi  fuit  amicitia.     Vale. 


C  Ptmhis  Minucio  Suo  S. 


i  Libellom  formatoiii  a  me^  Stent  exegeras,  quo  amieos 
tans,  immo  noster  (quid  enim  non  commune  nobis?3  si 
res  posceret^  nteretur,  misi  tibi  ideo  tardins,  M  tempas 

f  emendandi  eom^  id  est  disperdendÜ;  haberes.  Habebis 
tamen,  an  emendandi^  nescio,  utique  disperdendi  (ifMiq 

Zya^  xait6Cf}Xoi)  optima  quaeqne  si  detraxeris.     Quod  si 


▼ersteigert  werden  sollte,  es  dsna  olebt  aGgllch  war^  sie  aus  fireier 
Hand  wm  verkaofen. 

a.  jmra  nuUl  Die  Lesart  des  Prag«:  vUm  seheint  eiaea  aidit  flaam 
passeadea  Siaa  au  gebeai  ulMsr  Jura  s«  au  %  4. 

XII.  Ob  der  Brief  an  eiaea  MbUcivs  oder  Minucitu  gerichtet 
seit  lassen  die  Hsadschrlflen  uneatschieden,  doch  haben  die  allen  Au«gg. 
fhst  dnrcbgängig  das  Letatere;  nooh  weaiger  Iftssl  sich  über  iha  selbst 

etwas  bestimaieB. 

« 

8.  nesciol  Wenil  iftiMIo,  nescio  nachsteht,  wie  hier«  soll  es  an- 
dentea ,  dass  der  Spreobende  sich  sa  einer  ontsehiedeaea  Ansicht  aicbt 
eatscbiiessen  icaaa«  disa  er  avrisoheaRwei.eBtgegengesetateaMeiaavgeB 
schwankt.  8,  16,  8.  QaiatU.  0,  8»  107.  Seaee.  epUt.  85. 

vfUSq  ruQ  MuntifXot}  Nach  QointiliBBS  BrklKning  8,  8,  A6  sind  xn- 
«02^17X0«  die,  welche  von  einem  falschen  Schinmer  gelauscht,  durch  einen 
übertrielienon  Elfer  nach  dem  SohOnen  den  guten  Geschmack  verletzen ; 
sie  wollen  das  Erhabene  noch  erhabener,  das  Anmnthige  noch  annratbi- 
ger  machen  ond  fiberschreiten  so  die  Rrenae  des  üfchicfcUchen  ond 
Zweckmässigen  Hier  hat  es  Plinias  mit  einem  Gegner  des  Itillerelchen 
und  glänzenden  Ausdrucks  zu  tban,  der  für  schwulstig  ansah,  was 
Plln.  für  erhaben  hielt  und  von  dem  an  erwarten  stand,  dass  er  durch 
Entfernung  der  Stellen,  auf  welche  sich  der  Verf.  am  meisten  zu  gute 
that,  dem  Styl  das  rhetorische  Gepräge  nahm.  Liest  man  vfuiq  ya^  0« 
ivti/lo«,  so  ist  damit,  aor  ironisch,  dasselbe  gesagt  ond  es  giebt  In  die- 
sem FaHe  nicht,  nie  Gierig  meint,  einen  Anstoss,  dass  nicht  schoii  das 
Vorhergehende  diese  Ironische  Färbung  hat.  Im  Med.  und  Prag,  fehlen 
diese  griechischen  Worte  gana*    Die  alten  Aosgg.  haben  OMlst  tvCflo». 

iHmeti»^  Da  einige  Bandaehritten  tfslr«Mltff  lesea,  aäehte  «erig 
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feceris^  boni  consiilam.  Postea  ^m  Alis  ex  aliqiia  oc- 
casioney  ut  meis,  utar  et  beneficio  fastidti  toi  ipse  laadabor, 
ot  in  eo ,  qood  ««Inotiitiini  mvenies  et*  saprascripto  aliter 
expiicitam.  Nani  cmn  auspiciirer  fiiturum,  ut  tibi  tiunidina  4 
videretiir^  qnoniam  est  sonantiiis  et  elatios,  Don  alienom 
existimaviy  ne  (e  forqneres,  addere  statim  pressius  quid*- 
dam  et  exilius^  vel  potiiis  bumilius  et  pejos^  vestro  turnen 
jiidicio  rectins.  Cur  enitn  non  nsquequaque  tenuitatem  5 
vestram  iiisequar  et  exagitem?     Haec^  ut  inter  istas  oc- 


^rn  dHrakU  aiifbehmen,  4oeh  hat  das  FuUir.  exact.  hier  nach  habehU 
8eioe  vollkomniene  Geltung.  Ganz  verwerflich  scheint  übrigen«  dio 
Lesart  der  allen  Ansgaben:  v/ick  ya^  KaKo^^Jlo«  optima  guaeque  dttra- 
hHht  keineswegs. 

8.  boni  Dod  arqui  tfonnrfcrrl  eine  elUptische  Redensart,  ffir:  in 
meliorem  et  aequiorem  partrm  acciperty  wohl  aufnehmen  oder  wie  e$ 
QnimtiU  I,  0  erkiiirt:  honum  judicart,  schelat  aack  Ovid's  Vorganp: 
IPottt.  a,  6  erat  in  der  nachclaaaiiichett  Zeit  ttkli«k  geworden  zu  sein. 
fieaec.  episU  9.  Plin.  H.  N.  praef.  SS.  Colanell.  praef.  colt.  kort. 

laudabor  —  expücitum}  Der  iUan  ist  rasslich  und  natürlich  nnd 
kedarfle  weder  der  Coojectnr,  noch  geschraubter  Brklftrnng.  Plinins 
hatte  eine  Stelle,  die  nach  seiner  V^raussetKttvg  das  besondere  Miss* 
fallen  des  Minuiius  erregen  ihusste,  besonders  bezeichnet  iaänotatum} 
und  eine  Aeuderuog  im  Sinne  dos  Freundes,  in  eini^cheren  und  ge- 
wOhnlidieren  Ausdrucken  darüber  geschrieben  ixuprasciripto  aliter 
txpUciium\  kann  aber  die  Bemerkung  nicht  nntenl rucken,  dass  er 
jedenfalls  mit  der  eignen  Kinkleidung  noch  bei  einer  andern  Gelegen* 
heit  Glück  machen  werde,  falls  sie  vor  Minutiös  keine  Gnade  finde. 
Ganz  dem  8inne  der  Stelle  zuwider  wäre  zn:  ut  In  eo  mit  Corte:  abst 
te  iHudador  hinzuzudenken,  iavdare  in  dli^ua  re  aach  classisdiem 
Sprachgebrauch,  Cic.  Fam.  8,  8,  82.  4,  II.  10,  8,  15. 

4.  guoniam]  iknden  wir  im  Heimst,  u.  in  den  alten  Ausgaben,  wie 
Tarv.  ßer.  Aid.  Sich.  Junt. ;  ebendarauf  führt  die  Abbreviatur  quo  im 
Prag,  und  guum^  das  der  cod.  Lind,  hat;  datier  haben  wir  es  für  guod 
anfgenömmea.  Da  hier  Plinius  nur  von  Kinem  Falle  spricht,  wo  er 
selbst  eine  Correcinr  angebracht,  so  hat  guoniam  an  dieser  Stelle  seino 
eigentliche  Bedeutung:  da  Ja. 

te  torgueres}  scheint  Lieblingsausdmck  des  Pllniusy  6,  7.  9,  21. 
der  auch  bei  Phldrus  vorkommt  8,  14,  7.  Dafür  stets  bei  Cicero 
torgueri, 

fireMtiur]  a.  xa  4,  14,  8. 

{^  imequi}  bedentee  eigeallleh:  ^yleaiaDieiB  aof  den  Fosae  folgen** 
Cic  erat.  4&. Brot.  10.  dann:  ,|Je»inden  vera^lgen,  durchhecheln,  ver- 
II.  7 
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Sci^tiones  riiqnid  aliqvRndo  rideres:  iHod  aerie.  Tiie, 
nt  mihi  viRticiiB  reddas,  qa«d  impendi,  data  openi  cor- 
eare  dkusM.  Nae  tn,  qmm  hoc  legeris,  nsii  p*rtn 
Hbeiti,  sed  totum  Mwllain  improbabis,  oegabisqoe  alüos 
pretii  esse,  cujus  pretitun  reposeeris.     Vale. 

C.  PUnius  Feroei  Sw  S. 

1  ■  Eadem  epistola  et  dob  sfudere  te  et  stndere  ngni- 
ficst.     Aenlgmata   loqoor.     IIa  plane,    donec   distinclios, 

tqaod  sentio,  enantiem.  Negnt  eoim  te  studere^  sed  est 
tarn  polita,  quam  nisi  a  studente,  Don  polest  scribü  «nt 
es  to  super  omatM  beatas,  si  talis  per  desidiam  et  otinm 
perficis.     Vale. 

XIV. 

C  FHmus  CoreUiae  Suae  S. 

^  Ta  qaidem  faonestissime,  qnod  tarn  impense  et  rogss 

et  exig)a,  nt  accipi  Jabeam  a  te  pretium  agrornm,  non 
CK  septiogentis  millibus,  quanli  illos  a  llberto  meo,  sei 
ex    nongenlis,    quanli    a   publicanis    parlem    vicesiatain 


■potlen",  tuneBlllch  wenn  ea  la  WatIbd  gewhlebl,  di«  eloe  DrokMg, 
alne  besoblrnftaag,  einen  Tadel  entluiliei,  Paneg.  AS,  S.  Ci«-  .ChicHl.  8. 
AUic.  14,  14. 

Xm.  FeroaJ  xnbnchtMicb  Juthu  Ferox,  a.  9,  1t,  9.  10,  IB,9. 

S.  qiiam'i  Die  Vulg.;  quae  bSrdei,  da  potett  folgt,  den  Plia.  elM 
Abtreichimg  von  der  Regel  aot,  die  durch  kein  Beispiel  gerech iferilst 
werden  kOnnle,  eben  so  wenig  als  durch  A\o  Annabne  Gesner'a,  der 
Verf.  habe  dadurch  desto  entactaiedaer  die  HUgUcbkeit  leugnen  wollen. 
Es  war  daher  gerathener,  die  Lesart  des  Medio.  aD&DDebmen.  * 

XIV.  Zum  VeniftndntM  dieses  Brief*  etehedlelUDlellung  Ba7,11. 

1.  vtcftlmaml  AagiMtiM  bestimnle  flir  die  von  Ihm  gegrvDdeie 
Caaae  cd  Besoldung  der  Armee  durch  da*  jnllwtieCesEiii  den  Kwaaslg- 
•tan  Tbell  aller  in  bIm«  TaMuneat  aaageaetMen  SoboakEmBeB  um' 
IiafMe,   die  Jeilen  «bfaMCee  wai4M,  dei  nicht  ala  a 
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emisli.    Inviceiii  ego  tt  rogo  et  Acigo,  nt  nod  sotum  fpii  f 
te,   veratn   etinm  i]oid  me  decent,   adspicias  patiarisqur, 
me  in  hoc  mo  ^  tibi  eodem  «nlmo  repagnare^  qtio  ia  omni* 
bus  ebseqoi  srteo.     Vale. 


C.  Ptinhis  Saturnmo  Suo  S. 

Requiris,  quid  agam?  Qiio  nosti^  distringor  officio; 
amicis  deservio:  studeo  interduiii;  qaod  non  interdnoi, 
sed  soliiRi  semperqae  facere^  non  audeo  dicere  rectinf;, 
certe  beatius  erat.  Te  atia  omnia,  qaam  qiiae  veli^^^ 
agere  moleste  feriem,  ntsi  ea,  qaae  agis^  essent  honestis-^ 
fflHUU    NaiB  et  reipublicae  saae  negotia  corare  et  dis-* 


oiler  ab  nolorlseli  arm  Befretnog  ((enoss.  Aooh  diese  OfTentllclie  Ein« 
naiiifte,  welche  uoter  der  Aaflilcht  einei  procurator  XX  hergäHmiwn 
oder  efnee  prrnnagitrter  XX  heredituhtm  etandy  hatten  publlcani  Tom 
Staat  In  Padit  genommen. 


\  1.  Quo  nosHI  Die  Lesart  des  Prag. :  quae  nosti  scheint  darum 
onpassend,  weH  dann  nicht  angedeutet  wird,  welches  von  den  zahlrei- 
chen o/jfic/if.lbn  so  sehr  in  Anspruch  nahm;  aber  quo  nosH  deutet  auf 
•tn  dem  Satornlnns  bekanntes  Amt,  das  Plfa.  eben  bekleidete,  vielleicht 
die  praerectora  aeraril  1,10,9. —  officium  ffirmiiaif«,  magUtrmtug  90l\ie 
Krebs  niebt  spStlateinIsch  nennen,  es  ist  blos  naebolassisch,  vergl.  1, 
10^  9.  Senec.  epiat.  98.  Ovid.  Pont.  1,  6. 

beaihu  eratj  wir  erwarten  nach  nnserm  Bprachgebranch  esset; 
alteto  die  fjateiner  bnnchen  bei  gewissen  Redensarten ,  die  den  Begriff 
des  Zweckmftssfgen,  Wfinschenswerthen  enthalten,  das  geachehn  sollte, 
aber  nliAit  geschehn  ist,  durchgingig  den  IndicatiV,  sprechen  alao  be- 
atimmter  und  entschiedener. 

8.  alia  omnial  Corte  und  Titxe  verlangen  nach  ihren  Handschriften, 
wie  auch  Tarv»  Sich.  Juot.  haben:  omnia  alia.  Der  Unterschied  ist 
der,  dass,  wenn  omnis  nnchsteht,  es  in  der  Bedeutung  von  tötus  ge- 
braucht ist;  vorausgesetxt  bat  es  blos  den  Bi^riff  von  tompktres  oder 
von  slnguU,  aUa  omnia  hatte  durch  Oftern  Gebraaeh  daa  Anseha 
sprGchwOrtlicber  Redensart  erlangt ,  und  Corte  griindet  daranf  sonder** 
barer  Weise  einen  Beweis  fSr  oamia  au«,  well  Plinins  absichtltob  daa 
Gegeatheil  habe  sagen  wollen. 

reipublicae  snaej  respnbliea  mea,  fttn,  sna^  «:ftftf  kommt  aehraelten 
vor,  wie  IdT.  praef.  Qiilnm.  declam.  817. 

7* 
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9  ceptere  iiiter  amicos,  laade  difnissiniiiii  est  Priaci  nostri 
contubernium  jücanduin  tibi  futiiriuii  scieiMun.  Navenuu 
aimpUcilateiii  ejus,  noveran  comitatem:  eahdem  eaae^  quod 
minus  norani^  gratissimum  expeiior^  com  Um  Jucunde  of- 
ficioriitii  iiostrorum  meminisse  eum  scribas.     Vale. 


C.  Pltnhis  Fabato  Prosocero  Suo  S. 

t  Calestrium  Tironem  ßiiniliarissiine  diligo,  et. privativ 

9  mihi  et  piibiicis  necessitudinibiis  implicitmn.     Simut  mili- 

tavimiiS)   simul  Quaestores  Caesaris  fuimus.      Ille  me  in 

TribuDHlii  liberorum  jure  praecessit ;  ego  illiim  in  Praeiura 

snm  consecutus^  cum  milii  Caesar  aunum  remisiss^t     Ego 


dUctftUure  inter  amicoßl  hetent  wofel  iii«M,  Wie  Benag  araaiCiUar 
erklftrt:  a^iiri«  seroine  tn  cau^tU  pubiicU  ei  privatU^  soadeni  es 
kOBDte  wohl  nor  die  Thfitigkelt  des  .SjitiirnlD  beseichDeOy  mit  welcher 
er  iioter  i<'reqndeii  obwaltende  Zwlstlgkelteo  schllclitete,  denn  äiscepiare 
i«t  oft  eben  so  viel,  wie  aröitrum  esse, 

XTl.  1.  impUcUnm'}  innig  verbundeny  der  stärkere  Auedrook  I5r 
eo^)uncium. 

S.  Quaestores  Caesaris}  Der  Aiisdmck  t>aiMitar  wurde  aoter  den 
Kaisern  anf  Aemter  iibergetraj^en ,  die  von  der  nnipriin^lichen  Quiislar 
sehr  Terscbieden  waren.  So  biUten  die  quaestores  principis  (aocb 
candidati  princi/ns)  genannt,  die  Anfgabey  als  eine  Art  Seoretilre  des 
Fürsten,  wo  dieser  nicht  selbst  erscheinen  konnte,  die  Person  desselben 
TM  verirelen,  ihre  Befehle  vorzulesen,  ihre  Reden  vorzutragen.  Auch 
kaiserliche  Aosfertlgnogen  musstea  sie  besorgen ;  so  heist  es  bei  Tacit« 
Ann.  16,  S7:  Oratio  princi/ßis  per  quaestorem  ejus  audUa  est,  Ua 
sie  darch  ihr  Amt  zur  nftchsten  UngebuKg  des  Kaisers  gehörten,  so 
fHnden  sie  bei  Bewerbung  um  hOhere  Staatswurden  besondere  Berück* 
sicbtigung,  daher  das  Spruchwort:  petis  tamquam  Caesaris  c<rn- 
didatus» . 

liberorum  Jurel  s.  an  8,  18, 8.  Zu  den  PrSrogatlvea  dieses  Rechte 
gebdrte  auch,  dass  hei  Bewerbung  um  elo  Amt,  diejenigen,  welche  Kin- 
der hatten,  den  Vorzug  erhielten  vor  Kinderlosen  und  so  kam  es,  daaa 
Calestrins  Tiro  im  Tribunat  einen  Vorapnrag  gewann  vor  Plinios,  der 
unter  Üouiilian  das,  Dreikiuderrecht  noch  nicht  besaas. 

annmm  remisisset}  Die  iew  annaUs  eotUelt  in  einem  Regulativ 
einmal  die  Bestimmung  des  Lebensalters,  In  welchem  man  sich  um  jedes 
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in  villas  ejus  saepe  seee$3i;  iUe  in  domo  mea  saepe  con- 
valait     Hie  nunc  pro  Consiil6  provinciam  Baeticam  per  3 
Ticiniim  est  petitarus.     Spero,  immo  coofido,   facile  me 
impetratnminy  ut  ex  itinere  deflectat  ad  te.     Si  voles  vin-  4 
dtobi  libarare,    i)iios    proxioie  inter   amicas'  manottiisisli, 
nihil   est,  qaoi  verearia,  ne  sil  hoc  illi  noiestum,   cai 
orbem  terrarnm  cireomire  non   erit   longom  uea  canssa. 
Proiade  nimiam  verecondiam  pone^  teqne,  quid  velis,  con*  6 
snle.     Uli  tarn  jucundum^  qood  ego  ^  quam  mihi ,  quod  tu 
Jqhes.     Vale. 


Ant  bewerben  dMe^  dum  die  Beafinmiaiig',  wie  viel  Zeit  jeltesimA 
^wlAcbeo  der  FQbmbg  des  eloeo  und  det  andern  Amtes  verAossea  sein 
Bussie.  Üoter  den  Knlsern  nber ,  welche  Privilegien  nod  Beftreiaogen 
»Her  Arl  als  ein  Recht  der  Krone  in  Ansprach  nahmen ,  war  sehen 
Magst  jene  Deslimmung,  dasa  vor  dem  40.  Jahre  Niemand  die  Pritnr 
bekleiden  k9nne,  vlelllioh  nnberfickalehtlgt  geblieben;  Plinlns  ivnrde  im 
89.  Jahre  Prütor,  bednrfla  aber  eines  kaiserlichen  Erlasses  von  Binem 
Jahr  9  da  eigentlich  zwischen  Tribonat  and-PrSlur  a^^el  Jahre  ver- 
gehen sollten. 

convaluitj  Das  hinzngefiigte  saepe  deutet  fhat  auT  eine  sonderbare 
Gewohnheft  der  RSmer,  ihre  Genesang  nicht  im  eignen,  sondern  einem 
befrenndefen  Hause  abzuwarten;  wenigstens  war  diese  auch  bei  Au« 
gustus  der  Fall,  der  jedesmal  im  Hause  Macens  sein  Krankenlager  hielt, 
Suet.  Aug.  TS. 

4.  «imfWa  -^  inter  amiew]  Zn  den  weniger  amülündlichen  und 
flirmllehen  Arten  der  fTrellassang  einea  Sciaven,  die  vorafiglich  in  den 
letzten  Seltea  der  BepohNk  aufkamen  ^  gebOrte  die  manumisHiß  inter 
4tmieo9y  wo  der  Herr  in  Gegenwart  von  wenigstens  flinfSSeagen  den 
«claven  fir  frei  erkifirte  (Senee.  beat.  vIt  94) ;  gtsdiah  es  mit  der  Untor- 
fttbrtlt  jener  Ifiaf  Zeugen ,  so  war  es  memumUsio  per  epietolam*  Da 
aber  diese  Frallassang  nicht  unwidermmeh  war  and  keine  volle  Krei* 
kell  gewährte,  aneh  die  Rechte  eines  rOm«  Bürgen  nicht  verlieh,  so 
atrebten  solche  Freigelassene  allerdings  nach  der  volleren  Freilassung 
per  vindieimm^  wo  der  Herr  den  Solaven  vor  den  Priitor  oder  Coosut 
<in  des  Provinzen  vor  den*  Procoannl  oder  Pro|iriltor)  flibrce  und  seine 
Absicht  durch  die  Walte;  kirne  kominem  liberum  es$e  veio  mare  vH 
Jwre  Qviritivmf  kund  gab,  worauf  der  PriUor  mit  einem  Stabe  auf  den 
Kopf  des  adaven  schlug  und  sagte:  Ajo  te  Uberum  mare  QtHriiiuin, 
Jener  Sdüag  mit  dem  Stabe  hiess  vinäicia.  Da  nun  aber  jene  feierllclie 
Preilasanng  nur  in  Gegenwart  einea  bOhern  Beamtea  vorgenomm^'a 
werden  konnte,  glanbte  Pllnius  dem  Fabatua  durch  die  Reise  des  Ca- 
ieelriiia  Tira  eine  willkommeae  GelegeDheit  da«i  «a  bieten. 


1#9  1»Ifa4i  epfetaliuriiB 

C.  Pfmhts  Cderißuo  S. 

1         8mk  eai^e  lati»  recÜHdi^   mÜH,  quei.MfpejMi 

94ixi,  «^  fli  qaici  me  fligit^  at  certe  fogil,  iMlii^n^ir.     Qm 

magis  mirar,  qood  scfiUs^  fasse  qaostei^.  qfv.  reptehe»» 

deren! ,  qii<>d  orativnts  omino  iecttarem:  nisi  vere  has 


XVD.  1*  rMTf/aiuU]  Die  Vorlerangea  (reeiiaiioneM')  ia  Born  grifctt 
•o  tief  ein  ia  da«  literftriaohe  Leben  der  damaligen  Zeit  ond  werden 
sanemlich  eo  eA  in  diesen  Briefen  er^alMtlt  daae  ee  gewia«  nickt 
überflüssig  eber  sMi  i^at  erseheipt,  wenn  wir  hier  we«ii^ena  das  Wich- 
tigste dar^er  erwäbnen*  -*-  Die  Sitte,  acbrUUtiellf  ri^a  Vessuebe  erst 
in  Krelfe  von  Kreqnt^  und  gebildelen  MfbineinB^  Toniolese*  ifiriwUm^ 
rtfcUatUm^es},  ^tta  orapnuiiglicb  ihren  gnte»  Grend.in  d^m  WiHi*ehe 
der  Verfasaeri  i|ar  ^m  der  OeltatU^bkeii  im  iUmre^94b  vas  de»  Bei* 
flai.der  Ibnen  b^Arepnd^rte»  GUmier  erJii|iCes>  amiMi  da  40  Gelegenheii 
gegeben  war,  das  Weric  «ffsi  «ael  dfn  Vecbeasemagea»  weleb^  ein 
kunstverständiges  Urtbell  yeranlasst  hatte,  anter  ein  grosseren  Peblieim 
KU  br^gen.  Nur  o^vollstSodlg  konnte  flrellich  diese  Absicht  erreicht 
werden,  wenn  man  sich  entschloss,  die  Schrift  sofort  in  einer  OiTent- 
lichen  Yorlesang  (recUatio  publica)  im  Theater,  auf  demFonun,  In 
Badern  mitziUbeilen,  da  sie  bier  schon  zu  allgemeinerer  Kenntniss  ge- 
langte y  auch  wohl  ein  nnbefangeneres  Urtbeil ,  wenn  es  ja  darauf  ab* 
gesehn  sein  sollte,  weniger  erlangt  werden  konnte.  Führte  nun  nach 
Asinitts  Poillo  eine  AiiMiechMag  von  beMea  ein,  eine  Vorlesung,  die, 
•hne  Jeden  ohne  Unterschied  sosnlassen «  doeh  den  Ereis  der  atahttrer» 
wie  man  sie  na  den  ptifkUiM  rteUL  sageaegen  hnHe,  effwdtartet  ae 
arar  doch  daiM)i  mehr  nar  auf  Leb  ond  Beifiilk  abi  auf  ein  gegraadetas 
Urtbeil  gerechnet.  Dennooh  ei^iffea  juimentUeh  die  Diehier,  denen 
die  Baehdruokerkonst  noeh  niehl  ein  bequemeres  MKtel  bei,  dia  wUk- 
kemmene  Gelegenheii  mit  Ffeoden ,  einen  MgenbMeldiehen  Triumph  xn 
feiern.  Kennten  ihreGeaKnge  auch  nicht  aufdieAttaneichwMig  rechne^ 
In  vieUhehen  Absohriften  durch  die  Binde  der  Geblldtiien  9«  gehea ,  ae 
durften  sie  doch  hnlTen,  wenjgsiena  eto  SUinaDhen  lang  vec  den  Obren 
gntwiUiger  Skauürer  Gaade  au  finden.  Be  tnebadie  Antahi  der  Vor- 
ieeungen  onler  den  i^aieern,  die  Iheilweise  aeihfir.  mit.  ihrem.  Bnleplele 
varanaioaso»  wie  Nera,  der  seine  Gedichte  im  tChoatne  voihM«|  soei. 
Nero  dB.  Aber  mit  der  Nachsicht  der  IKuhareff  wneba  aneh  dlß  Ke^Kfr- 
lerie  der  Vorlesenden«  Nicht  genug,  dnM  man  durah  fimnkvaHta  Aaf- 
Irete»,  dnroh  a^OUtigen  Vortrag,  das  riohage  (hrthell  itr^  xa  führet 
anohte,  der  Inhalt  der  Gediohia  etlhet  war  oA  nur  darauf  heteeiinet, 
hier  auf  die  ThrilneViriisen  sn  wMea,  dait  durch  Prunh  «ad 
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solaa  iHKi  piitRüt  emeodaiidiML     A  qoibua  llbepter.  te^^  a 
ti«rim>  -cur  owcedant   («i  «oocedant  tarnen}  hbttoriaai 


tn  bteodeD ,  ein  andermal  darcli  idtvfttertsclien  Worikram  ond  langst 
▼ergeMene  aasdricfte  die  flüeMge  Anflnerkaankelt  so  fesseln  *).  Kefn 
Woadef  Xfw  es  dalifr»  wenn  aaa  sloli  anf  alte  Weise  df esea  VerleeaA- 
geof  so  driafead  die  BieJadang  a«eii  sein  uMClKe  (s.  ze  3^  |8^  4)f  na 
entziehen  suthtei  wenn  dieSa(jriker  ihre  bittersten  Bemerkanfen  ^egea 
sie  richteten.  Juveoal.  3,  9.  Martlal.  2,  6t.  5,  79.  10,  70.  11,  53. 

Vorzüglich  bauüg  waren  diese  Verlesnngen  unter  Tn^i^n  (fl.  Br. 
ly  10.  3,  18.  4,  2t,  6,  15.  6,  81.  9«  22.)  und  selbst  Plinlos  konnte  der 
lockenden  Versnchang  nicht  widerstehe,  seine  schwachen  poetischen 
Predocie  venulesen  (4,  10«  7,  4«  8,  81).  Wenn  er  sick  aker  darllker 
beklagt,  dass  eolehe  Vdrleson^sbeft  aHNaehHUaiikell  bekaodelt,  glelobs 
giiUig  auljeenomven,  ja  woUgaf.  zam  ^gensland  unaell^er  Sokerae 
gemacbl  worden  (1»  13.  %4S,  6«  17),  so  dürften»  wenn  man  die  oben 
gerügten  Missbraache  beher^gt,  Plfnias*  niissbllligende  Aeussecnngen, 
sumal  da  sie  sslemllck  Isolirt  dastehen,  nicht  ganz  begHlndet  erschel- 
■em  Doeh  durCko  wir  aeiaemCKiairakter  antraoen^  däM  er  es  mit  d(e^ 
ee»  Voriesanges  ekrlicher  und  emslei  meinte^  als  die  iMisiea  seiner 
Zeitgenossen. 

Rigneten  eick  nun  anck  Gedichte  vorzugsweise  zn  solehon  Vor- 
lesungen, so  versckmfihCen  es  doch  auch  Oeschicktschrelber  nicht,  auf 
diesem  Wege  ihre  historischen  Werke  mitzotheilen  (8,  12.  9,  t7.),  und 
Abhandlungen,  namentlich  wenn  sie  ein  rhetorisches  Gepräge  trugen, 
gelangten  ebenso  ir.u  öflentllolter  Keantniss  3,  10.  9,  1.  Bedenklicher 
aohlen  es,  Aeden,  die  auf  mündliohen  Vortrag  Im  eigentlichen  Sinne  des 
Wortes,  auf  Unterstützung  aller  der  Mittel,  welche  der  ki>rperllchea 
Beredsamkeit  zu  Gebole  standen,  berechnet  waren,  vom  Blatte  zu  lesen, 
und  Plinlus  selbsi  zweifelte,  ob  es  ratlisam  sei,  die  abgekommene  Siue 
wieder  ins  Leben  zu  rufen  (2, 19),  aber  er  konnte  der  Versuchung  doch 
nicht  widerstehn  (3,  18.  4,  5.  5,  13.)  und  sucht  In  dem  vorliegenden 
Briefe  alle  Bedenkllchkeiten  zu  entkräften  und  zu  beseitigen. 

8.  si  concedunt  tarnen]  so  haben  die  filteren  Ausgaben,  wie  Tarv. 
Ber.  Ald.  $Slch.  Steph.^nnL  so  viele  Oandschr.,  auch  die  Prag.:  $i  tarnen 
concedunt^  daher  die  neueren  Ausgaben  nicht  so  unbedenkHch  denCon- 
junciiv  aufnehmen  sollten« 


*)  War  dsnn  die  Torlesiing  heendtgt,  so  kannte  der  Beifallsruf,  dax  Ap- 
pfsttdirsa,  das  angemessene  Lob  loehie  CMeaasit  und  mocmte  aaeb  der  Eine  wmI 
Aadere,  dam  eine  sokbe  Beaohelei  dooli  zu  stark  war,  wed«r  Hand  nsrli  Mund 
bewegen,  so  fand  der  Beifallgekrönle  tn  seiner  Eitelkeit  Gründe  genug,  die  da.H 
sonderbare  Benehmen  genügend  erklärten.  Ratte  man  doch  auch  für  densclilimm- 
slen  Fall  .V(irkUtsch«er  ia  Bereitsckalt ,  die  in  die  tsdte  Zakvrernasse  Leben 
Ztt  bringen  wußten,  s,  ß,  14. 


/ 
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debere  recitori^  qaae  ooa  ostentetioiii,  sed  fidei  vieritatiqae 
componilar?  car  tragoediam,  qaae  non  aaditortam^  aed 
aeenaai  et  actores?  cbr  lyricä,   qaae  non  lectoreoi,   sed 

ichorum  et  lyram  poscunt?  3,At  borum  recitaüo  usu  jam 
recepta  eat/^  Nam  ergo  cttlp^ndua  est  Hle^  qui  coepit? 
Qaaoqaain  oratienes  quoqiie  et  nMtri   qoidani  et  Graeci 

5  lectttaveriiDt  „  Supervacumn  tarnen  eat  reckare,  qiiae 
dixeris/^  Etiam',  si  eadem  omnta,  si  iisdem  omnibns^  si 
statim  reelles:  si  vero  multa  inseras,  multa  commutes; 
si  quosdam  novos,  quosdam  eosdem^  sed  post  tempus 
adsumas,    eur   minus  probabilis  ait  caussa  recitandi  qiiae 

edixeiis  quam  edendi?  ,,Sed  diflieile  est,  ut  oratio,  dum 
fecitatur,   satisfaciat.  ^^     Jam   hoc  ad   laborem    recitantis 

7pertinet,  non  ad  rationem  non  recitandi.  Nee  vero  ego 
dum  recKo,  laudari,  sed  diun  legor,  copio.  Itaque  nulliim 
emendandi  genqs  omitto :  ac  primum,  quae  scripsi^  mecuni 
ipse  pertracto;  deinde  duobus  aut  tribus  lego,  mox  aliis 
trade  adnotanda:  si  qua  eorum  dubito^   cum  ono   rarsiis 


fidti  veritaüquel  Beide  scheinea  hier  in  ziemlich  gleicher  Bedeu- 
tung neben  einander  gestellt,  wenn  man  ea  nicht  lieber  fiir  ein  Ben- 
diadys  erlclaren  will:  ,,zu  Beglaubigung  der  Wahrheit.'^ 

4.  Num  eTffo  —  coepitl  In  Sem  vorherjoreh enden  Rin wände:  äi  — 
recefda  est^  lag  der  stillschweigende  Vorwurf,  dass  Plin.  etwas  gethan 
habCy  wofür  er  keinen  Vorgänger  geliabt,  was  dieser  aber  nicht  als 
Vorwarf  gelten  lassen  will,  selbst  wenn,  was  er  hlnzttsetKt,  nicht  schon 
irfihere  Griechen  und  ROmer  auch  Reden  vorgelesen  hStten. 

lectitarel  konnte  reche  gut  für  racitare  gebraucht  werden,  da  eben 
diese  Vorlesungen  sich  vom  freien  Vortrag  dadurch  unterschieden,  dass 
man  vom  Blatte  ablas. 

6*  eiiami  s.  zn  8,  8,  9. 

insererel  oft  bei  Plinius  7,  83,  1.  9,  fl,  1.  in  der  Bedentiiog 
von:  „hinzufügen,  hinzuthnn^S  wofür  allerdings  Cicero  .lieber  infcrr- 
ponerty  admUctrt  braucht. 

6.  Jam  hoc  —  recitandi'}  Sinn:  Rs  ist  die  Aufgabe  dessen,  der 
vorliest,  dass  er  Alles  aufbiete,  um  auch  in  der  Vorlesung  zu  gefallen, 
aber  einen  Grand  kann  es  nicht  abgeben,  die  Vorlesung  gan»  zu  un- 
terlassen. 

7.  H  qua  eorum  dubitoj  Diese  Lesart  des  Prag,  scheint  jedenfAlls 
vor  der  Vulg.:  nofa«^rtie  fortcntf  W  duMOf  den  Vorzug  zu  verdieneu» 
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nut  altero  pensito^   novidsime  pfuribus  redlo  ac,  si  quid 
mihi  credis^   tiinc  acerrime  emendo.      Nam  tanto  diUgen- 
tius,  qQHnto  söllicitiiis,  intendo.     Optime  aatem  reverentia 
pudorqae  judirant.     Idqne  Ndeo  sie  habe.     Nonne,  si  lo-  ^ 
euturas  es  eum  alrquo,  quanih'bet  docto,  uno  tarnen,  minus 
rommoveris,   quam  si  cum   moltis   vel   indoctls?     Nonne,  ^ 
cum   snrgis  ad  agendum,   tum   maxime   tibi  ipse   diflidis, 
tum  commntfita,  »on  dico  plurima,  sed  omnia  eupis?  Utiqiie 
si    Intior  scena   et  Corona   diffusior.      Nam   illos   quoque 
sordidos  pullatosque  reveremnr.     Nonne,  si  prima  quaeque  10 
hnprobari  putas,  debilitaris  et  eoncidis?     Opinor,  qnia  in 
oumero  ipso  est  quoddnm  magnum  collatumqne  eonsilium ; 
qnibusque  singulis  jndicii  parum,  omnibus  plurimum«    Itaquell 
Pomponias  Secnndus  (^hic  scriptor  tragoediarum3  si  quid 


4a  die  Abuchreiber  wegen  det  yorberKehenden  adnotanda  das  acheiobar 
fehlende  Ohject  leicht  ergfiozen  ku  kOnneii  glaubten. 

fmäorifue}  auch  dieaa  hat  Prag,  besser  für  die  Vnig« ;  pvdor^  wetus* 
Die  BeaorgnlM  Uegt  sohon  in  re^erenüa  und  pudor;  und  ein  A beehret* 
her  Iconnle,  da  im  FolgendeD  timor  auadrüclclich  erwfthnt  ist,  hier  eia^ 
gleichbedeuteadea  Werl  für  nOthig  erachten. 

0.  putlatij  Durch  Art  und  Farbe  der  Kleidung  unterschieden  sich 
die  vornehmern  RCiner  von  dem  gemeinern  Volk.  Jeqe  ersohlenen 
Öffentlich  bnr  In  der  Toga,  der  sie  stets  durch  eine  sorgfSKIge  Behand- 
lung die  giftnzend  weisse  Farbe,  welche  Sitte  und  Aastand  verlangten, 
zu  geben  wussten ;  doch  Leute  niederen  Standes  trogen  eine  Toga  von 
grober,  grauer  Wolle  (toga  puUa)  deren  Farbe  oft  durch  Dureinlichiceit 
noch  mehr  ins  Schmutzige  spielte  und  durch  langen  Gebrauch  oft  ziem- 
lich abgetragen  und  unsauber  sich  darstellen  mochte.  Man  nannte  daher 
unter  den  KaWeni  das  gemeine  Volk  nicht  ohne  verftchülehen  Seilen - 
blick  auf  ihr  schmntaigea  Anaeben  fmUati,  Qointn.  S,  18,  la  6,  4,  a 
Soet.  Aug.  40.  Da  thnen  ferner  das  Tragen  der  Toga,  obgleich  ein 
Zeichen  des  freien  Bürgers,  IfifMig  und  unbequem  war  und  sie  sich  alchi 
scheuten,  in  der  blossen  tuntca  ölTenllich  sich  zn  zeigen,  so  bezeich- 
nete der  feinere  ROmer  auch  gern  den  gemeineren  Mllburger  )ils  twii^ 
r«t»f,  Dial.  d.  oratt.  7.  Hör.  epist.  1^  7,  $5«  Daraus  erkiftri  sich  die 
Bitterkeit  des  Vonn^rfii  einer  tunica  jmlUt  bei  Cic.  Verr.  4,  94. 

10.  coUaium^  in  derselben  Bedeutung  wie  3,  9,  9.  q.  v.  Cs  Ist 
den  folgenden  sinffvlis  enlgegengesetzt  und  betrachtet  das  Urlbeil  der 
Menge  als  etn  Ganzes,  wodurch  es  ein  gewisses  Gewicht  erhAlt.  Kbea* 
so  Paneg.  eS.  mtUus  omni^s,  quam  tingulU  creditvr, 

11.  PompinUm^  L.  Pomponlns  Secondus  war  nicbl,  nur  als  Staats- 
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forte  iamiliarier  Junicos  tollendum^.  1^86  rotin^ndam  arl»«» 
traretor^  dicece  solebat;  „Ad  popoiiim  firovoc»^^  ntqne 
ita  ex  popnli  yel  sUentio  vel  adsensa  aut  -anam  aot 
l^amici  seoteotiani  aequebatur.  Taatum  Mle  popala  dabat. 
Beete  ao  aecus^  nihil  |id  »e.  Ega  enim  Aoa  pa|M>l<uB 
advocare^  aed  certoa  electosque  aoleo,  qooa  inttteai-^ 
qiiibas  credam,  quoa  detüqae   et  tanquam  »ingalas  ob- 

13  Servern  et  taoqqam  noa  siagulos  timeam.  Nam  qood  M. 
Cicero  de  stilo,  ego  de  metu  aentio,  Timor  est  emen-* 
dator  aaperrimiis.  Hoc  ipsum,  qiiod  noa  recitataroa  cogi- 
tarnna^  emendat:  qood  aadiloriom  lagredimiir,  emandat; 
qiiod    piiUeauis,    horre^ciniaa^   arcmpapicirnua,.   emendat, 

14  Proinde  non  poeoitet  me  consnetodinia  meaoi  quam  otilis«- 
aimam  experior:  adepqne  noo  deterraor  aeroittiusaUa  islormat 
ut  ultro  te   rogem,  monsires   aliquid ,   qaod  bis  addam. 

15  Nihil  enim  curae  meae  aalis  est,     Co^to^  quam  ait  magnum, 

iMiBo  hin  aan  Cootnlat  goitlegea,  «onaom  hatte  aioli  moIi  als  (ragtocher 
Difliaer  horrofgeiliaii,  TmU,  Aan.  la»  16.  dtel.  de  emtt.  18.  aainUl* 
10,  f ,  88.  daher  oeont  JbD  Pila.  d.  AeU.«  der  eeie  I«ebea  IwepJuiebi  (8»  8» 
8.  H.  N.  14y  6.  18,  86.)  einen  caaealaciacliea  DieMer  7^  VK        « 

ad  populum  provoco}  die  bekaonfe  Formel ,  wederek  man  an  das 
Volk  appellirte:  es  fragt  eich  nnr,  ob  er  hier  auf  eine  AnfTubrung  Im 
Theater  sich  berief,  welche  bevorstand »  oder  daaa  er  die  Sntscheldnag 
einem  grOssem  ZobGrerkreiae  in  einer  difenilicben  Voclesong  ttherlaasea 
wollte.  Das  Letztere  is(  wabracbeinlicber,  da  das  Tranerspiel  damals 
/fiberbanpt  aelten  einen  Weg  auf  die.  Buhne  ftind  und  Pomponius  das 
Werk  bisher  ja  nur  vertrauteren.  Creuaden  mitgethellt  hatte  |  worauf 
gewöhnlich  eln^  Öffentliche  Vorlesung  folgte. 

18.  §€cwtl  enihilt  la  sich  den  Angriff  einer  vevaogegaageMn  Vor* 
gleichong,  die  aber  ein  weafger  gönstigee  Resultat  fSr  dea  damit,  be- 
aeichneten  QegeMsttind  gegeboA  hm»  e»  bedeutet:  anders  aber  sjohlecbtafv 
tnaU^  caniru.    Daher  wir4  es  oft  benty  recU  gegenüber  gestellt» 

advocttreH  (vergl-  ö^  8,  11.)  gehlirte  wie  cfm^egantey  corröpare^ 
roffare  itüd  ddmtmere  1,  18.  nu  den  Ausdrücken,  womll  nroa  die  Bio- 
tadung,  bei  der  Voiiestrog  »o  erscheiaeny  beaeieboete^-  die  bei  dem  Ueber« 
druss,  welchen  die  Sitte  sehen  geftindea  hatte,  oft  aehf  dringend  acta 
muasle,  um  einen  Erfolg  xu  haben. 

18b  CIcerol  d.  erau  1,  88:  ßiUus  opUmm  et  pr4te9itmiiä9imw  iif 
cendk  efftttor  et  magittter^  vergU  t,  80,  Quint.  10,  8,  1. 

^  Timor  est}  miuB  .  Ital.  d^  88 :  baiki  «egnU  magUtir  timar.  Cic. 
Phil.  8,  80:  UaiQr  aon  diuturni  magüter  officii. 
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p96f»iaif  Wßy  et  CQiD  miltis  et  tmf^  Uw^twimn^  qwd 

XTIII. 

C.  PUnk$s  Cmmh  iSbo  iSl 

DcIiberAS  mecum,  qaemadmodum  peciinia^  quam  mn-  i 
nicipibus  nostris  in  epalom  obtulisti^  post  te  qiioque  salva 
Bit.     Honesta  constiltatio,  non  expedita  sententia.     Nume- 
res  reipublicae  sammam?     Vereudum   est,   ne    dilabatur. 
Des  agros?   ut  publici  negli^entur.     Eqaidem  nihil  com-  9 
modins  invenio^    quam    quod   ipse    feci.      Nam   pro  quin*- 
gentis  mHlibQS  nutnoinin ,    qnae  in   alin^enta    ingennornm  ' 
iogeuaaramque  promiseram,  agnim  ex  meis,  longe  pltiris. 
aqtori  pab^co  viaadpavi:  eanden  vectigali  imposilo  v^CQffif 


^lllll.  qanmio]  9,  za  U  &- 

1.  ü^Wmratf  mmmmk  >»!>«  Amgü  i|i4«k  «n  JMh<^  te  4iw«r  BoAeii-* 
Uuig  g»r  pMt  (ielt«%  fSeneo«  epißU  8.  CotneL  Tbmn*.  8,  €L  MiUiMl.  1,8^ 

neffHffimiuf}  ist  jed^DfliH»  iler  L«eiirt  tfeir  Fraiif. :  negUffonHr  vor« 
■oxtabDy-  deon,  weno  man  dea  C^nacltv  voo  dem  ▼<rrhene?e)ieiidea 
rrr^tulttfii  e«t,  n«  abhängig  machen  will ,  »6  wird  dte  Kih-ze  und  BOd<* 
dfgkeit  der  von  elnajqider  i|nabhtüigig4»p  ßSXxfiy  welche  d3»  Bild  einer 
Diundliohen  fieratbaog  geben  0(^Ueq,  geslSrC  tfC  publica  nach  dem  Med« 
Prag,  wurde  nicht  verwerftipb  erschieinen,  nur  wOre  ea  bedenUicbi 
mit  Titze  bona  oder  mit  Helnsio«  prata  zu.  auppUrett)  e«  würe  dann 
vielmehr  allgemein  gesagt:  ^^wie  lülea,  was  Oflentlicber  Ven»'aUang 
ooterliegl.  ^ 

8.  in  alimentd  in^muoncfn]  9.  za  1^  %  10^ 

inffenuarufMfiul  ein  3kiaau  des  Med.  «nd  Prag.,  and  der  edüL  ML 
Ozon,  d^r  in  andern  Handsc.l^r.  leicht  durch  ein  Versehn  des  AJischref- 
bers  wegfallen  konnte;  dass  er  in  der Purallelstelle  1,6,  tO  fehlt,  giebt 
keinen  Beweis  gegen  die  Aufnahme  in  diesem  Briefe ,  auch  werden  die 
Knaben  und  Mädchen  nicht  blos  überall,  wo  solche  Stiftungen  erwähnt 
sind,  aosdriicklich  genannt,  sondern  sind  auch  in  der  Inschrin,  die  die«e 
wohltbälige  Handlung  des  Pliaios  verewigt,  als  f/ueri  et  pueliae  auf- 
geführt. 

actori\  8.  za  3,  1.9,  8. 

mancipaUfiih  war  die  Isienliahste  Art  des  Verkaafs  UA  d«ii  ateern, 
wo  ^in  Ci^enwari  von  fiinf  ZQOfiea  die  «erkftulUc|io  Saclie  ao  den 
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atricena  millia  annaa  daluni«»  Per  hoc  enim  et  reipubKcae 
mrs  IQ  toto^  nee  reditus  incertas^  et  ager  ipse  propter 
id,   quod  veetigal  large  snperetirrit ,  semper  domiamn,  a 

4  quo  exereeatur,  inveniet*  Nee  ignoro,  ine  plus  aliqiianto, 
quam  donasse  videor^   erogavisse,   cum  pulcherriini  agri 

5pretium  necessitas  v^ctigalis  infregerit  Sed  oportet  pri- 
vatia  utilitiitibaa  pnblicas,  mortalüifis  aetemas  anteferre; 
multoqne  diligentius  muneri  auo  consulere^  quam  facultH- 
tibus.     Vale. 


C.  Plimus  Prisco  Suo  S. 

m 

Aiigit  me   Fanniae  valetudo^  quam  contraxit,   dum 

Kaofer  fibergeben  ward,  der  dAdnrch,  daa«  er  etneii  Kaafbcbllliog  auf 
die  Wage  warf,  welche  eia  Gegen wSrÜger  hiell  (daber:  per  ae$  et 
iibram)  dfe  Aooahme  bestStfgte.  Hier  war  es  nur  elo  Scheinverkaor, 
wodarob  die  liegenden  Grunde,  deren  Ertrag  PHofns  za  jenem  wobi* 
lliitigen  fiSvi'ecke  bestinmi  baltef  an  seine  Vaterstadt  Abergingen,  doch 
ae,  daaa  er  sie  aolbri  wieder  gegen  etoen  jahrtieb^n  Paebi  oder  eta« 
Beate  (pecüga^f  die  er  au  aableo  varafinob,  gleiobüM  als  Lebn 
iibemabni«  Solcbe  lic^eade  Or&ado  manlon  die  Mimidpien  mgroa 
fritctnarioi^  Cic.  I^m.  8,  9. 

tricena  mUlia']  also  sechs  Proceot,  elb  in  der  That  sehr  mSssiger 
Pacht,  namentlich  nach  dem  damaligen  Werth  der  Guter  and  den  hüben 
Interessen,  ffir  welche  man  seim  Geld  unterbringen  konnte.  Rs  konnte 
daher  Jeder  nach  Plinins  das  Gut  nuter  denselben  Bedingungen  über- 
nehmen. 

8.  veetigal}  so  der  Med.  Prag,  für  vectigatu  Der  Accusaliv  steht 
bei  den  mit  tuper  zusammengesetzten  Verbis,  welche  ein  „Ueberholeu** 
ausdrücken,    sttpercurrere  kommt  Mos  an  dieser  atelle  vor. 

4.  Jftc  ignoro  ~  infregerit}  Was  Plinins  fiir  den  wohlih^Ligen 
Zweck  bestiiamt  hatte,  g;ab  er  nun  als  eine  Abgabe  auf  das  Gut;  soll 
daher  seine  Behauptung  einen  Sinn  haben,  so  muss  damals  ein  Gut  da- 
durch an  Werth  imaginär  eingcbiisst  haben,  wenn  uberhaufX  eine  zu 
zahlende  Rente  darauf  haftete. 

XIX.  Priseo}  s.  CO  8,  la. 
1.  Fanniae}  s.  zu  3,  16,  I. 

quam  contraxit}  so  haben  mit  mehrem  RandsckrHIen  o  alten  Aa.<«gg. 
wie  Tarv.  Ber.  Junt.  der  Prag.  u.  Hekaet.  fttr:  c^ntmmii  koncy  ;was 
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adsklet  Janiae  Virgiiii,  sponte  primi\m  (e&i  enim  ^dfinis) 
deinde  etiam  ex  auet4Nritafe  Pootificam.     Nam   ViFgines^  9 
qtxma  vi  morbi  atrio  Vestae  cogaatur  excedere,  laatrona- 
rum  ciirae  ciistodiaeque  mandantan     Qao  monere  Fannia 
du»  sediilo  fungitar,  hoc  discrimine  impJicita  est     lusidcnt  B 
febreß,  tussis  increscit,   somma  maciea,   summa  defectio: 
EDimus  lantum  et  spiritos  viget,  Helvidio  marito,  Tbrasea 
patre  dignissimas:  reliqua  labunliir^  meque  non  mein  tantaro^ 
verum  etiam  dolore  eonficiuiit     Doleo   enim^   maximam  4 
feminam  eripi   ocolis  eivitatis^    nescio  an  aliquid    simile 
visuris.     Quae  ca«ititas  illius !  quae  sanctitas!  quanta  gra- 
vitas !  quanta  constantia !     Bi^  marüum  secuta  in  exsilium 
est,    tertio  ipsa  propter  marittim   relegata.      Nam    cum  5 
Seaecip  reus  esset,  quod  de  vita  Helvidii  libros  compo- 

weaiffileQa  darcb  4le  Benerkung  Gierig'«,  daet  der  ganze  Brief  lo  kiir- 
KPD  S^fitzeo  geschrftebea  tei,  ein  Zeiclien  seiser  BeMurzuog»  nichi  bin« 
lAnglicb  geBolulut  wird. 

adsidet^  s.  Kn  I,  SB,  11. 

Virgini}  Hier  ist  VentaU  iveggelassen ,  wie  ab  mancher  Stelle,  da 
jeder  Römer  sofort  an  eine  VesCaiin  dachte,  Cfc.  Ca(.  8,  4.  Attlc.  1, 19. 
Gell.  N.  A.  1,  IB. 

8.  {Urio  VfMtae}  Die  VorhaUe  des  Yestatempels,  ehemals  der  PatasI 
des  Noma,  bildete  ein  Gebinde ,  in  welohem  die  Vestaliunon  wohnten> 
Gen.  Bl.  A.  1,  IB. 

8.  febresl  Allerdings  ist  der  Slognlar  gewöhnlich,  doch  hat  der 
Plural  hier  und  f,  88,  7.  10,  88,  1.  seinen  gntcn  Grund,  da  die*  zn  be- 
stimmten Zeiten  wiederkehrenden  FieberanfSlIe ,  wo/u  auch  insident 
recht  gnC  pa^st,  gemeint  sind,  vergt.  OvId.  Her.  81,  160. 

sfHriius'J  ist  starker  als  animuBf  es  beeeichnet  die  Lebhaftigkeit 
der  Ratpflndungen,  einen  mfinnliobea  Mutb,  wie  der  Zusatz  beweist. 

4.  nescio  an  —  vitturisj  Obgleich  PHn.  bestimmt  sagen  will,  dam  - 
eine  solche  Fran  wohl  nie  wieder  geboren  werde,  so  hüllt  er  doch 
nach  der  schon  bei  andern  Stellen  bemerkten  Rigenihiimlicb'keit  seiner 
Zeitgenossen  die  BehanpMing  in  den  Ausdruck  der  Ungewissheit ,  um 
gleichsam  dem  Leser  die  KotAcbeldung  xn  iiberla»«en.  nefcio  an  aUqttki 
steht  also  für:  rix^ifuidtfuamy  wobei  nur  der  Gebraoch  von  alUfuld  fSr 
aiiud  quidguam  aufTailen  muj»s. 

6.  Senecio}  s.  wM  1,  ^  8.  und  über  Melius  Carus  ebendas.  Senecio 
erhielt  von  Fannia,  da  er  ein  Leben  des  Helvidius  schreiben  M'ollte,  die 
Memoiren,  welche  dieser  selbst  anfgezeichnel  hatte,  zur  Benutzung. 


1 1  fk  Plhili  epistolaraiii 

ftaisset^  rogatfnnqae  se  a  Fafirtfa  fn  defensione  dixMset^ 
qiiaerente  minaciter  Metto  Caro^  an  roga^et^  respondit: 
y^Rogavl/^  An  commentariod  aeriptaro  dediaset?  ^^Dedi.^ 
An  sctente  natre?  ^^Neaciente/*     Pastremo  nullam  vocem 

^cedentem  pericnio  emisit  Qain  etiam  illos  ipaos  Kbroa, 
qaamqitain  ex  necesaitafte  et  meto  temporam  abolitoa  SC 
puUicaiis  bonis^  aervavit^  liabnit  talitque  in  exaifiam  ex- 

'78ilii  cansaam.  Eadem  qaam  jucnnda^  quam  comie,  qaam 
deniqne .  (^  qaöd  paacia  datom  eal}  non  midna  amakills, 
quam  veneranda!  Eritne^  quam  poatea  uxoribas  nostris 
oatentare  posaimaa?  erit^  a  qaa  viri  qaoqne  fortitndinis 
exempia  aamanos?  qaam  sie  cernentea  aiidienteaqtie  mire^ 

8  mar,  dt  Hlas,  quae  legaotor  ?  Ac  mihi  domua  ipsa  nutare^ 
cenvnlaaqne  aedibas  aais  raitura  aapra  videtar^  Keet  adhoc 


nuUa  vocej  was  ImPng.flitih  flndef,  nuühtTUiid  dadurch  an  teew- 
ferUgen,  d«w  er  den  Zosals  Tom  Anam^r  ver»tebi  und  emiiit  fßr 
mkisam  fecitf  tum  uUra  quaerendo  nimmt;  dMb  würde  es  schwer 
flülcDy  diese  Bedeutaog  von  emittrre  niichsQweleeik 

a.  quamquam  -*  SC]  Der  Med.  und  Prag,  haben  quos  —  Senatum 
ceMUit^  was  aber  keineswegs  durch  die  Bemerkong  Titze's,  es  sei 
darin  der  Ausdruck  des  Senatsbescblusses  enthalten,  ausreichend  ge-- 
achfitftt  wird^  denn  auch  ein  solcher  Beschkiss  konnte  sie  sieht  aolion 
als  vernichtet  bezeichnen,  wie  auch  ans  TacU.  Agrio.  8  hervorgehe. 
Ein  Abschreiber  konnte  steh  wahracheinlich  nicht  erklären,  wie  Vaiuiia 
ein  Werk,  das  vernichtet  worden ,  doch  erhalten  habe  und  bexeichnete 
es  nur  als  eine  Annahme  des  Senats,  dasa  sie  wirklich  vernichtet  seien, 
wozu  ihn  die  Abbreviatur  80  verleitete. 

abolereJi  wird  hier  übrigens  in  anderer  Bedeutung  gebrancht  als 
7,  6,  e. 

7.  Eriine]  Da  mehrere  HandschrtAen  natA  erU  oder  eraty  doch  ge-^ 
trennt  von  diesem,  n^  oder  nee  haben,  die  übrigen  sane^  mit  Ansnahme 
des  Med.  und  Prag.,  die  beides  nichi  kennen,  so  scheint  die  Coiyedur 
C^ierlg*»  ^rito«r  so  leicht  und  natürlich,  dass  wir  sie  auiii;enommen  ha- 
ben; dadurch  erhält  auch  miremur^  das  gegen  tniramur  durch  die 
besten  Handschr.  und  Ausgg.  wie  Tarv.  Ber.  Junt.  geschützt  ist ,  seine 
Bestfitigung.  Plin.  betrachtet  Fannia  als  ein  lebendes  Beispiel  (/cementts 
audieiUesque)  aller  Tugenden,  welche  sich  Frauen,  sogar  Münner  zum 
Muster  nehmen  können  nnd  welche  sonst  nur  in  versohöuernden 
DarsiellungQn  der  Vorzelt  angeschaut  werdet  konnten  tind  kleidet 
seine  Klage,  doss  ein  so  vortreffliches  Vorbild  verloren  gebe.  In  eine 
Frage  ein. 
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posteros  babieat.    .QuaRtis  enkn  virtutibns^  qmintisqae  fa^.tis 
adseqiientar,  ut  haec  non  novissima  occiderit?     Me  qui-  9 
dem  illiid  etiam  adfligit  et  torquet^  qaod  matrem  ejns,  illam 
(^nihil  posaam  iUastriiia  dicere}  taniae  faninae  matrem, 
niraus  videor  amittere,  qaami  teec  ut  reddk  ac  refert 
nobia,  sie  anferet  aecam,  me^e  et  nova  pariter  et  reacisao 
volnere  adficiet.     Ulraaique  oaliii,  utramqoa  dilexi:  utramto 
magia,  iieacie;  nee  discemi  volebant.     Habaeront  oüfieia 
mea  ia  secaadia:  babuernnt  10  adversia.     Ego  saiathmi 
relegatanua,  ego  ultar  reverearam :  aoa  feoi  tarnen  paria^ 
atqiie   eo  magia  haue  capia   serrari^    at  mihf  aolvendi 
tempora  auperaint.    In  bia  eram  caria^  com  acriberen  adü 
te;  qoaa  ai  deoa  aHqaJa  in  gaadiam  Verterit^   de  meta 
nan  qoerar.    Vale. 


a»  ntmisühnäi  Blieben  die  NachkommeD  der  Fnnila  so  weit  bioler 
ihren  yorzOglichen  BigeDachaften  zuriicic,  eo  ecliien  sie  gleichsam  als 
die  letzte  ihres  Stammes  ontersngehen :  ein  Ctodanlce,  der  den  Aken 
BienAffoh  gelftnflg  wme ,  Senec.  Here.  Oei.  ftl.  Pbaedr.  8,  16,  49.  Vlrg. 
Aen.  4»  aia  Taeit.  Ann.  4,  84. 

B.  novo}  dnrch  ihren  eignen  Tod»  reacisto  durch  4ie  Brinneriua 
aa  den  Tod  ihrer  MuHer. 

resdnäerel  der  eigenChumliche  Ansdraclc  von  dem  Wfederanfbre- 
«ben  oder  MTiederanfreiseen  verhRrschter  Wnnden,  Ovid.  Met«  18,  ö43« 
Trlsl.  3,  9f  ea.  Cland.  96,  M8. 

10.  uitramque  magW]  hat  Titze  nach  dem  Prag,  in  dem  Stane  von : 
ei  utrmm  ma^is,  doch  ist  eo  nnwahrsc^einlich,  daasPlinios  nicht,  wepiea 
des  yorbergehenden  uiramque  im  eigentlichen  Sinne,  der  MOglicbl&eil 
eines  Misaverstfindnisses  sollte  vorgebeugt  haben. 

feci  parial  Der  Amdmck  ist  von  Abrech miogen ,  wo  bei  Terglei- 
ehnog  zwischen  Soll  und  Haben  die  DilTerenaB  aujigeglichen  wird,  fiber- 
getragen  auf  gegenseitige  Verpflichtungen,  in  welchem  Sinne  ea  nament- 
Hob  ein  Liebiingsnosdruclc  des  Seneca  iat,  beaeT.  S,  80.  ira  8,  95,  epfst. 
18.  ai.  Ol.  vergl.  Paoeg.  81,  1.  — 
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C  Plmhss  Tacito  Suo  8. 

1  Librum  taam  legi^  et,  qaam  diligentissiiiie  potoi, 
adnotavi,  quae  commatanda ,  quae  eximenda  arbiträrer. 
Nam  ei  ego  verum  dicere  «daiievi  et  tu  libenter  aodire. 
Neque   enim    aili    patientiiia    reprehenduntiir,    quam    qoi 

Sinaxime  iaiidari  merenton  Nwic  a  te  librum  meniii 
cum  adnotationibus  tois  expecto.  0  Jacundat,  epdchriui 
vices!  Quam  me  deieetat,  quod  si  qua  poeteiis  cura 
postri ,    usqoequaque    narrabitur,    qam    concordia,    sim« 

Splicilate,  fide  vixerimus!  Erit  ramm  et  insigne,  duos 
iiominesy  aetate  et  dignitate  propemodum  aequalest,  uon 
nullius  in  literis  nominis  (cogor  enim  de  te  quoque  par- 
cius  dicere,    quia  de   me    simul   dico)   alterum   aiterius 

4  stüdia  Tovis^e.     Eqnidem  adolescenCulus,  cum  Jam  tu  fama* 
gloriaqiie  florerea,    te  sequi,   tibi   longo,    sed  proximnsy 

XX.  1.  Librum}  Ea  ist  eine  sehr  vergcebliche  Blute,  nAChsuf^nokeo, 
von  welchem  Werke  des  grosnen  Hislorikera  hier  die  Rade  sei,  d« 
Plinins  such  nicht  mit  einer  Sylbe  es  nfther  beKetchnet;  nor  andWüend 
kl^nnte  es  scheinen,  dass  der  wortreiche  Plinius  in  einer  Schrift  dos 
gedankenschweren  Tacltus  doch  Manches  hin  wegwünschte  ieximfnän 
arbiträrer). 

8.  dUfniiatel  kann  hier  nicht  fohlen,  obgleich  ea  aach  Moige» 
Handschr.  von  SohUrer  verworfen  wird,  denn  eben  gleicher  Rang,  giei«- 
ches  Ansehn  konnte  leicht  zwei  Mlinuer  verführen,  dsss  einer  dem  sndern 
gleichsam  den  Rsng  ablanfen  wollte;  auch  war  ja  ßiersde  das  Alters- 
▼erhfiltniss  «wischen  Beiden ,  wie  Plin.  selbst  Im  Folgenden  andeutet, 
Klemiloh  nngleich. 

4.  Equidem  —  fioreres}  Ware  der  Ausdruck  a*lolescentulus  nicht 
r.ii  nnbesfimnit  und  liesse  sich  herauMfinden,  ob  der  Ruhm  des  Tacitiis 
(fatna  ffloriaqur)  blos  von  dem  ßeilkll,  den  er  sich  in  friihera  Jahren 
als  Hedner  erwarb,  gelte,  so  wäre  es  wohl  möglich,  aus  dieser  Stelle 
einen  Scbloss  aur  das  uns  unbekannte  Qeburtsjshr  des  Tncitus  zu  macliea  ; 
wir  können  daher  nur  vermnthen,  dass  Tacitns  nngeflihr  52  —  Ai  aacli 
Chr.  geboren,  um  6  bis  10  Jahr  SIter  war,  als  Plinius. 

longol  giebt  ihm  Bescheidenheit  oder  Ueberzeogong  ein,  zugleich 
' '  sagt  ihm  a)>er  .sein  Selbstbewni«stsein ,  dass  wenigstens  kein  anderer 
unter  den  Zeitgenossen  sich  rühmen  dürfe,  dem  Tadtus  so  nahe  ge- 
kommen zu  sein,  als  er,  daher;  sed  ftroximus,  longo  ^  interrnllo  nach 
Virgil.  Aen.  5,  8S0. 


über  sepfimo«.  1  IS 

intervallo  et  esse  et  haberi   concupiscebam.      Et  erant 
miiita  cisrissima  ingenia:   sed  ta  mihi  (ita  similitado  na- 
(urae  ferebat}  maxime  imitabiiis,  maxime  imitaiidns  vide- 
baris.     Quo  inagid  gaudeo,  qiiod,  si  quis  de  studiis  sermo,  6 
ttiia   nominamur;  quod  de  te   loquentibiis  statim   occurro* 
Nee  desont,  qui  qfriqne  nostriim  praererantur. .    Sed  nos^  6 
nihil  interest  inea,  quo  loro  jungimur.     Nam  mihi  primus^ 
qui  a  'te  proxJmuH.      Quin   etiam   in  testamentis  adnotas^ 
nisi  qiiis  forte  alferutri  nostrura   amicissiinus :    eadem   le- 
gata^   et  qaideni   pariter,   accipimus,      Quae   omnia   huc  7 
spectant,  ut  invicem  ardentius  diligamns^  cum  tot  vinculis 
nos  studia^  mores,  fama,  soprema  denique   hominum  ja- 
dicia  constringant.     Vale, 


iniilabUiii'l  bezeichoet  die  MOgltchkeU,  imUandus  die  Verpflichtung. 
Die  Möglichkeit  lag  vorzüglich  in<  ühnlicber  Gefstesrichtung  and  Dfcbl 
giiosB  uogl«ichen  Tttleiit,  daher  ita  similiiudo  naturae  ferebat. 

5.  una  nominamur']  ein  redendes  Beispiel,  s.  9,  83. 

6.  nog]  findet  sich  nicht  Mos  in  swei  Handtchriften  Arnz.  Prag.| 
wie  TitKe  sagt,  auch  üodl.  8,  Lin.  edd.  Jant.  ti.  Aid.  haben  es,  und  das 
rehlerhafke  nonnihU  Tarv.  Ber.  fQhrt  eben  darauf;  daher  es  hier  ge- 
wiss das  Richtige,  da  sonst  allerdings  jungamur  erwartet  werden  miisste. 
Aber  wir,  will  Plinios  »agen  —  wo,  ist  mir  gleichgültig  —  bleiben  immer 
verbunden. 

primvu  qui  a  te  proximtul  Dem  Anschein  nach  eine  Anmaassungi 
dass  er  sich  selbst  die  erste  Stelle  giebt,  in  der  That  »ber  eine  feine 
Artiglieit,  die  er  dem  Taciios  sagt.  Rs  gehOrt  iibrigens  ko  den  Wort- 
spielen,  welche  Plioius  besonders  liebt,  dass  der  primus  erst  anf  einen 
aqderu  folgt. 

adnota/tl  s.  xu  3,  16,  I.  —  Die  Lesart  des  Prag,  hat  yor:  debet 
adnotas*>e^  was  in  allen  andern  Handschriften  sich  findet,  entschiedenen 
Vorxng,  da  debes  adnotasse  als  eine  ungeschickte  Aenderong  der  Ab- 
schreiber sofort  erscheinen  moss. 

7.  iiiüirem'X  ist  hier  nicht  dem  classischen  Sprachgebrauch  ange« 
messen,  nach  welchem  es  eine  abwechselnde,  nicht  von  zwei  Seiten 
zugleich  thaiige  Handlung  bezeichnet;  richtiger  wäre:  alim  alium. 

Muprrmum  Judicium]  nannten  die  Alten  eine  testamentarische  Ver- 
fSgung,  vielleicht  darum,  wetl  sie  gleich  einem  Richtersproch  ffir  heilig 
ond  nnverletxlich  galt;  wir  nennen  es  ähnlich:  „den  letzt€n  Willen'*. 
Nicht  blos  in  den  rOm.  Becbtsbüehern,  auch  bei  guten  Sdhriftstellero 
kommt  die  Bezeichnung  oft  vor,  7y  81,  5.  Cic.  p.  dorn.  19.  Fam.  18,46. 
II.  8 
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C*  Plmms  Comuto  Suo  8. 

1  Pareo,  collegii  carissime^  et  iofirmitati  ocalorom^  ot 
jabes,  consulo.  Nam  et  hac,  teeto  vehiculo  nndique  in- 
cliisus,  qaasi  in  cnbicolo,  perveni,  et  hie  non  stilo  modo, 
verum  etiam  lectionibas  difficulter,  sed  abstineo,  solisqae 

%  anribod  atadeo.  Cubicula  obdactis  velia  opaca,  nee  tarnen 
obscara,  facio.  Cryptoporticna  qnoqae,  adopertis  infe- 
rioribas  fenestris^  tantnm  umbrae^  qoantiun  liiminis^  habet 

3  Sic  paniiatim  Incem  ferre  condisco.  Balineum  adsomo, 
qiiia  prodest:   vinum,  quia  non  nocet;  parcissime  tarnen. 

4lta  adsaevi,  et  nunc  castos  adest.  Gallinaro,  ut  a  te 
missam,  libenter  accepi ;  quam  aatis  acribus  oculis^  quam- 
quam  adhac  lippnS)  pinguiasimam  vidi,     Yale* 


JastiD.  5,  11.  Säet.  Aug.  66.  8ene<i.  benef.  4,  8.  Nicht  ohne  Ursache 
braacbt  Pilo,  den  Anedrock,  weil  io  der  leatamentAAfchCD  Verordnung 
sngleicb  eine  Anerkennung  der  Verdienste  jener  Männer  lag. 


[•  Comutfu  TeriuUusl  der  Amlsgenosse  des  Plin.  als  Scbata- 
prfifect  and  Consnl,  yergL  5^  1& 

!•  eoUegaJ  War  es  anch  Sitte,  diese  Be»elcbnnng  nur  so  lange 
anzuwenden,  als  man  das  Amt  mft  einen  Andern  zugleich  bekleidete, 
so  konnte  sie  doch  leicht  Plintns  in  Brinnerung  sn  jene  Zeit  als  ver- 
iranllcbe  Anrede  brauchen,  ohne  dass  man,  wogegen  die  Zuruckge- 
Kogenbeit,  die  Plinins  eben  sucht,  streitet,  anxnnehbien  gezwungen 
wftre,  es  sei  der  Brief  in  dem  Jahre  geschrieben,  wo  sie  eins  von  bei- 
den Aemtem  Terwalteten. 

difficulier  std  abstineol  eine  dem  Piinius  besonders  gelfiufige 
Wendung  1,  18,  6.  1,  80,  SA.  u.  a. 

8.  CrypioporticusJ  s.  zu  8,  17,  6. 
mdopertusf  i^t  nachclassiscb. 
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C  Pünius  FaUmi  Suo  8. 

Minus  'miraberis^  me  tarn  instanter  petisse^    ut  in  t 
amiciim  menm  conferres   tribanatum,  qnum  scieris^   quis 
ille  qualisque:  pössum  autem  jam  tibi  et  nomen  indiearei 
et  describere  ipsum^  postqaam  polliceris.     Est  Cornelius  9 
Minucianus^  ornamentum  regionis  meae^  seu  dignitate,  seu 
moribus.      Natus   splendide^    abundat   facultatibusy   amai 
studia,  ut  solent  panperes.     Idem  rectissimus  judex,  for- 
tissimns   advocatus^    fidellssimus  amicus.      Accepisse  te  9 
beDeficium    credes ,    cum    propius    inspexeris    hominem^ 
Omnibus   honoribns^   omnibus  titulis  (nihil  volo  elatius  de 
modestissimo  viro  dicere}  parem.     Vale. 


X3C1I«  !•  nomen  indiearei  PUnlo»  hatte  wahrtchelnUch  ant  be* 
sonderen  Gründen  den  Freund  nicht  genannt,  flir  den  er 'den  Faico 
um  ein  Tribunat  angegangen,  vielleicht  fiirchtele  er  eine  abacblSgliche 
Antwort.  Doch  konnte  diesa  nicht,  wie  Catanäns  vermuthet,  miindlicÜ 
geschehen  sein,  da  er  sonst  die  Nennnng  des  Namens  nicht  fOgUch 
umgehen  konnte.  Erst  jetzt,  nachdem  er  das  Versprechen  erhalten» 
wagt  er  mit  dem  Namen  hervorzutreten. 

8.  ut  eolent  pauperesl  Arme  mussten  wohl  ofl  den  Wissenschaften 
holdigen,  um  durch  sie  Ihr  Fortkommen  zu  finden,  wiUirend  Begäterte 
leicht  durch  ihr  Vermögen  glelchgiUtiger  gegen  dieselben  gestimm* 
werden  konnten.  Desto  rnhmvöUer  für  den  Minucianns,  dasa  er  anoh 
hier  mit  dem  Aermsten  in  lebhafter  Thfttigkeit  wetteiferte. 

advocatiLsl  wurde  zwar  auch  noch  in  dieser  Zeit  von  den  Freun- 
den gebraucht,  die  einen  Beklagten  vor  Geriebt  begleiteten,  um  durch 
ihre  Gegenwart  ihre  Theilnabme  zu  bezeugen,  ohne  aelbst  als  Ver- 
theidiger  aufzutreten  (s.  6, 9ii^  8.}»  eine  Bedeutung,  in  welcher  das  Wort 
allein  bei  Cicero  vorkommt.  Doch  ateht  es  hier,  wie  es  die  Zeitge- 
nossen des  Pltnlus  schon  gern  gebrauchten,  f6r:  Beohtaaawalti  cawsae 
patronusj  s.  Quintii.  Inst.  4j  1,  7. 


8 


1 1  <t  Flioli  eitlfKolaram 


C.  IKmiua  Fabüto  Prosocero  Suo  S. 

1  Gaadeo  qiiidem^   esse  te  tarn  fortem^   ut  Mediolani 

occarrere  Tironi  possis:  sed,  ut  perseveres  esse  tarn 
fortis^  rogo^  ne  tibi  contra  rationem  aetatis  tantum  laboris 
injungns.  Quin  immo  deiiantio,  at  illam  et  domi,  et  intra 
domum,     atque    etiHm    intra    cabiculi    Urnen,    exspectes. 

aEtcnim  cum  a  me  ot  frater  diligatar,  non  debet  ab  eo, 
qaem  ego  parentis  loco  observo,  exigere  cfficioiH^  quod 
parenti  suo  remisisset.  Vale. 


%;i 


C.  Plmhis  Gemmio  Suo  S. 

1  Nnmidia  Quadratiila  paullo  minus  octogesimo  aetatis 

anno  decessit^  usque  ad  novissimam  valetudinem  viridis, 
atque   etiam  ultra   matronalem  modum  compacto  coi*pore 

9  et  robusto.  Decessit  honestissimo  testamento.  Reliqiiit 
heredes,  ex  besse  nepotem,  ex  tertia  pa^te  neptem. 
Neptem  parum  novi:  nepotem   ramiliarissime  diligo;  ado- 


[•  FabatoJ  ••  4,  1. 

1.  fortem}  DaDnkeDb.  dfteBedeatuog  von  fori»«  „gesund,  firei  tob 
Krankheit **  in  Liy.  epit.  59.  nichi  wegleugnen  konnte,  so  W4r  es 
weniger  dringend,  in  Bexag  nnf  nnsere  Stelle  dieselbe  zuriickjraweisea, 
da  es  hier  luehr:  „kniitig,  f&hig,  eine  Anstrengung  kq  ertragen'^  be- 
deutet, zumal  da  beide  Begriffe  nicht  einmal  streng  au«  einander  gebalten 
werden  können ;  auch  4,  1,  7.  6,  4,  8.  wird  es  nicht  anders  zu  ver- 
stehen sein. 

occurrert"]  als  Zeichen  der  Artigketi,  daher  S  ^*  officium  genannt. 

XXIT.  Beminiol  s.  zu  7,  1. 

1.  pauUo  minusji  mit  oder  ohne  quam  in  dem  Minne  von:  patne^ 
tantum  non^  Paneg.  88,  4.  Suet.  Tib,  86.  89.  Ner.  40. 

virldisl  „frisch,  jugendliches  "O  bei  Virg.  Aen.  (T,  804.  viridis  «r- 
ntctut,  Taeit.  Agric  29.  vergl.  Br.  1,  12,  5. 

compactum  corpus]  von  einer,  obgleich  kleineren  Fi^ur,  wo  aber 
die  Glieder  durch  eine  gewisse  Fülle  wohl  verbunden  sind ;  wir  braocheo 
so:  ^^gedrungen^^  vergl.  «uet.  Vesp.  80.  Colom.  8,  1.  87.  Daa  Gegen- 
iheil  bezeichnete  man  mit:  fiuxus. 
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lescentem  singularem ,  nee  iis  tantum,  qiios  •anguin« 
attingit^  inter  propinquos  ainaodiira.  Ac  primum,  con-  a 
apicuus  forma ,  omnes  sermones  malignoriim  et  poer 
et  javenis  evasit:  intra  quartum  et  vicesimum  annuni 
maritiis^  et,  si  deus  adnoisset,  pater.  Vixit  in  con- 
tnbernio  aviae  delicatae  severissime,  et  tarnen  obae* 
quentissime.     Habebat  illa  pantomimos  fovebatque  effttsiaa,  4 

8.  qnos  sanguine  attinfflt^  Aehnlich  Clc  Verr.  2,  27,  10:  cognm^ 
tionty  affinUaUj  necessUudine  altingere ,  vergl.  Lacan.  8,  8S6. 

inter  propinquosj  ist  auflßillend  gesagt  für:  „gleich  ala  ob  er  «io 
Verwandter  wÄre.** 

d.  adnuerej  Im  nealraleo  Sinne,  wie  Cic.  Cat.  8,  5.  Pbil.  19,  9 
N.  D.  1,  40.  .  • 

delicaia}  Sie  spielte 'den  Schöngeist  und  die  galante  Dame,  sie 
■ah  gern  Kunstler  bei  sich,  wie  diess  aas  dem  Folgenden  sich  von 
selbst  ergiebt.  8o  sieht  delicattu  in  gleicher  BedeuConK  mit  eltg^ns, 
Beit  Aiigustus  waren  üfeerhaupi,  wie  bei  uns^  die  Leistungen  der  fiiohaa- 
Spieler  das  beliebte  Thema  der  CnCerbaltaog,  dem  man  im  Dameolcrelse 
ond  anlerjden  Daud^'s  der  damaligen  Zeit  selten  aosweiohen  konnto, 
Bor.  Hat.  80y  71.  Die  chronlque  scandalense  ersühlte  gern  auch  ron 
VorfSlien  hinter  den  Conlissen,  wobei  es  an  manchem  ücandal  nicht 
fehlce,  Hör.  Sat.  2,  3,  60. 

et  tarnen}  Dm  seine  Grossmulter  freieren  GraodsSlzen  huldigte,  so 
war  allerdings  sein  streng  aiuliches  Leben  schwer  in  Deberelnstimmnog 
K«  bringen  mit  dem  Gehorsam  gegen  £»ie. 

4.  pantomimos}  Die  Kunst  der  Pantomimen,  welche  erst,  als  ein 
Kebenzwelg  dramatischer  Darstellung,  unter  August  KIngäng  in  Rom 
fknd,  bestand  darin,  irgend  eine.  Handlung,  eine  Mitnatlon,  eine  Leideu- 
schalt  durch  Geberde  und  Stellung  zur  lebhaftesten  Anschauung  zu 
bringen.  Ihre  Sujets  wShlten  sie  aus  der  Mythologie  oder  Heroenge- 
schichte,  und  Musik  und  Gesang 'mussten  den  znube^haften  Eindruck 
vermehren.  Nur  konnten  ihre  verführerischen  Attitüden  vor  dem  Rich- 
terstuhl der  guten  Sitte  selten  Gnade  finden..  Die  Pantomimen  ver- 
kaolten,  wie  die  Schauspieler,  auch  ihre  Kunst  an  Privatpersuneu ,  bei 
denen  Sit  namentlich  die  Freuden  der  Tafel  durch  ihre  Darstellungen 
erhöhten,  ja  manche  Vornehme  (und  so  muss  man  hier  habebat  ver- 
stehen) nahmen  sie  fSrmlleh  in  ihre  Dienste  j  Sali.  Jug.  85.  vergl.  Br. 
1,  15,  2.  Pylades  miisste  eine  ölTentliche  Vorstellong  im  i^peisesaal 
des  Aogustus  wiederholen  (Macrob.  Sat.  2, 7.)  ja  Domitiau  verwies  so- 
gar die  Kunst  der  ftehaospieler  blas  in  ^\e  Privathäuser,  Suet.  Domit.  7. 

foverel  war,  namentlich  in  der  nachclassischen  Zeit,  der  stärkere 
Ausdruck  fTtr  favere^  Liv.  26,  88.  Hirt.  b.  Alex.  02.  Tac.  Ann.  2,  43. 

tffiue}  War  der  Liebliugnausdruc|c  dieser  Zeit,  wenn  man  unga- 


1 18  PUbU  eptolplaniiD 

qaam  principi  femioae  Gonvenit«  Hos  Quadratus  doo  in 
5theatr0y  non  domi  spectabat^  nee  iIJa  exigebat  Audivt 
ipsam^  eoin  mihi  commendaret  nepotis  sai  studia^  aolere 
ae,.  at  femiDam  in  iilo  otio  aexus,  laxare  animuni  liisa 
caleulorum^  solere   speetare  pantomimos  suos;   sed  ciun 


wOhnHohe,  maaslose  Chmstbezeagaogen  mit  einem  recht  starken  Ad»- 
druck  bezeichnen  wollte ,  8uet  Ang.  71.  Ner.  89.  40.  vergl.  6,  S6,  8. 
7y  80, 1.  Paneg.  84,  4.  BeilSofig  bemerken  wir,  dass  Kr^s  mU  Unrecbi 
rffunäi  in  risum^  in  cachinnum  u.  Aehnl.  als  unlateinfsch  aaffiihrty  s. 
8net.v  Aug.  98.  Caf.  88. 

^uaift  —  convenit2  DICLHistrlonen  und  Pantomimen  der  Römer  (heil- 
ten das  Schicksal  unserer  Schauspieler;  als  Sciaven  oder  freigelassene 
betraten  sie  die  Buhne  lind  ihr  6ewerl>e  galt  fOr  unehrlich,  infamiae 
motahar^  ^1  artU  ludicrae  pnmuniiandae  cansam  in  scenam  prodUrit 
(Digest.  8, 80,  ihre  Kunsf ,  wenn  sie  auch  ernrente,  fQr  gemein,  Cic  A  rcb*  5. 
Nep.  Spam.  1.  Auch  konnte  die  sittenlose  AufTiRirung  der  meisten  Schaut 
Spieler  nichts  dazu  beitragen,  von  ihnen  eine  beseere  Meinung  zu  erwecken ; 
kannte  doch  Cicero  fiir  Roscins  kein  grösseres  Lob ,  als  dass  er  allein 
Tordieaey  alohl  auf  der  Bühn«  auftreten  an  mibsen,  pro  Qafnt.  85.  Aber 
aeil  Sulla,  der  hierin  ein  ▼erfOlirerisches  Beispiel  gab  (Plutarch.  «nll.  8.86.) 
nahm  man  allrnftllg  andre  Sitten  an.  Der  freiere  Umgang  mit  Künst- 
lern, die  es  vor  Allen  verstanden,  Leben  und  Bewegung  in  eine  Ge- 
sellschaft zu  bringen  und  die  Unterhaltung  mit  immer  netten  Reiaen 
zu  schmücken,  war  zu  verftlhrerisch ,  als  dass  sie  nicht,  namentlich 
iMter  den  Kaisern,  wo  man  sich  über  den  Verlost  der  Freiheit  In  Preu- 
den  des  Augenblicks  zu  trösten  suchte,  Zutritt  in  den  Hfiusern  der 
ersten  Familien  hätten  finden  sollen.  Dem  Antouius  durfte  es  Cicero 
noch  zum  Vorwurf  machen,  dass  er  frank  und  frei  mit  Mimen  verkehre 
Cic.  Phil.  8,  87.  aber  bald  wurde  die  Vorliebe  für  den  Umgaug  mit 
Schauspielern  so  allgemein,  dass  Verordnungen,  wie  des  Tiberius,  dasa 
kein  Senator  das  Haus  eines  Pantomiitien  betreten,  kein  Ritter  sich 
öifentlich  an  der  Seite  einer  Schauspielerin  zeigen  solle,  kaum  öffent- 
lichem Aergerniss  vorzubeiigen  Im  Stande  waren,  Tacit.  Ann.  1,  87. 
Schauspieler  waren  und  bllel»en  die  Seele  aller  Gesellsoliaften ,  nur  dio 
Ehrbaren  konnten  sich,  wie  auch  unsre  Stelle  zeigt,  einer  Missbilliguug 
nicht  ganz  erwehren. 

convenitl  richtiger  nach  Lind.  Med.  Pnq{.  für  die  Vulg.:  cwt^ 
veniret 

6.  fff  fetninam  —  iexus'}  ^an  sieht,  dass  Namidia  daduroh  sich 
vor  dem  streng  sittlichea  Plinius  zu  entschuldigen  sachte. 

.  calculoruml  Die  Römer  liebten  leidenschaftlich  dieses  Bretspiel, 
das  eine  Art  Rrieg^ispiel  im  Kleineu  darstellte,  denn  es  wurde  mit 
kleinen  Figuren  aus  Glas,  Wacha,  KIfenbein  oder  Metall,  die  Soidateo 
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factarii  esAet  ftlteratriuD ,  semper  se  nepoti  suo  praece* 
pisse,  abiret  staderetqae;  qaoil  mihi  non  amore  ejoa 
magis  facere,  quam  reverentia,  videbatar.  JMiraberis  et 
ego  miratus  snm.  Proximis  sacerdotalibus  ladia,  productia  q 
in  commissione  pantomimis ,  cnm  aiinul  theatro  ego  et 
Quadratus ' egrederemur,  ait  mihi:  ,,Scis  me  hodie  primum 
vidisse  saltantem  aviae  meae  libertam?^^  Hoc  nepoa. 
At,  hercale,  alienissimi  homines  in  honorem  Quadratillae  7 
(pudet  me  dixisse  honorem)  per  adolationis  officium ,  in 


darstellten  ood  durch  weisse  und  schwarze  Farbe  als  Gegner  beselcb- 
net  waren  (daher  Uitrunculi)  geMpielr.  Man  hat  es  wohl  nur  nach 
seinem  Aeusseren  mit  dem  Schach  verglichen ,  da  die  Leidenscbafl,  mit 
welcher  die  spftcern  Römer  sich  dem  Spiele  hingaben  (Senec.  Tranq.  140 
kaum  auf  eine  so  ernste  Unterhaltung  schllessen  liisst.  Eben  so  un- 
sicher Ist^es,  es  mit  dem  Dnmennpiel  ko  Terglelchen,  vergl.  Senco. 
epist.  106.  Mart  14,  90.  Ovid.  A.A.8,8d7.  Trist.  S,  477.  Doch  sebelnl 
weniger  das  Spiel  selbst,  als  die  LeIdenschafI,  mit  der  sich  namentlich 
filtere  Personen  demselben  hingaben,  anstössig  gewesen  xu  sein. 

reterentia']  denn:  maxima  dehetur  puero  reverentia  Jüyen.i4f47, 

0.  sactrdotaUiH  ludi\  Oeffentliche  Spiele  wurden  nach  dem  Vor- 
gange der  Könige  ursprünglich  blos  von  den  Aedilen  dem  Volke  ge- 
Keben,  doch  um  der  Schaulust  dps  Volks  immer  neue  Befriedigung  zu 
gewähren y  wurde  es  dann  gewöhnlich,  dass  höhere  Beamte  jeder  Art 
sich  bei  der  Menge  dadurch  beliebt  zu  machen  suchten;  selbst  die  Priester 
hielten  es  seit  Augustus  Zeiten  nicht  unter  ihrer  Wurde,  ein  Gleiches 
zn  Ihun,  Suet.  Aug.  44. 

commUUrel  wurde  wie  componere ,  comparare  eigentlich  von 
Fechtern  gebraucht,  die  In  Öffentlichen  Spielen  paarweise  einauder 
gegenübergestellt  wurden ,  um  jnit  einander  zu  kämpfen ,  dann  wurde 
ca  auch  auf  das  Auftreten  von  Künstlern  aller  Art  übergetragen,  daher 
commiuio  „Au(nibrun«'%  Suet.  Octav.  89.  Cal.  öS.  Jov.  1,  108.  0,  878. 
Sil.  Ital.  1,  89. 

saliare^  der  eigentliche  Ausdruck  von  den  Kunstdarstellungen  der 
Pantomimen,  bezeichnete  die  ausdrucksvolle  Gesticulationi  den  Gebraaoh 
des  Körpers  in  seiner  weitesten  Ausdehnung,  Quintil.  11,  8,  88. 

7.  in  h4morem}  in  gratiam^  in  Utudem  alicujus  aUquiä  facer^ 
(Seneo.  epist*  70,  8.  Val.  Max.  4,  8,  8.)  gebort  onr  der  Bachdaasiscbaa 
Zeit  aa  tut  das  bessere:  ikonortf  alicmjuM  causta  facere* 

per  adtaaüamis  officium}  eine  Cerrectlo,  wodurch  er  dleRuebreo- 
Volk»  Bezelcbaung:  in  honorem  zurfiokalmmt.  officium  seant  er  es, 
well  diese  Lenie  ea  für  einen  Dienst  ansabea,  den  sie  dem  VerbAHulas, 
in  welchem  sl«  xa  Numldla  standen  9  schuldig  za  nein  glaabten. 


ISO  Plinii  epblolaram 

theatram  carsitiibi»Dt^  exsaltäbant,  plaudebant^  mirabanfur; 

ac  deinde  siogolos   gestns   dominae  roni  canticis  redde- 

bant;  qui  nunc  exigiiissima  legata,  theatralis  operae  co- 

Srollarium^  accipient  ab  berede,  qai  non  spectabat.     Haec, 


Hngtdos  —  reddebantl  Gronov,  und  nach  ihm  Gierig  9  niinnt  M!» 
jeoe  HausfreuDde  hS((eo  der  Niimidia,  da  aie  nicht  selbst  im  Theater 
Kngegen  gewesen,  durch  Nachahmung  der  Gesten  der  Pantomimen  einen 
Begriff  von  ihren  ausgezeiclineten  Leistungen  geben  wollen,  abor  dies« 
konnte  von  ihnen  geschehen,  auch  wenn  sie  der  Vorstellung  selbst 
beigewolint.  Sie  wollten  dadurch  ihr  nur  glaublich  machen ,  wie  leb- 
ftift  sie  Theil  genommen,  wie  hingerissen  sie  seien  von  der  Darstellung, 
dass  sie  gleichsam  von  selbst  lu  nachahmende  Gelten  übergingen.  Ua-> 
dnrch  erhillt  das  ganze  Benehmen  derselben  noch  mehr  den  Ansirieb 
des  Cebertriebenen  und  Cn natürlichen. 

exiguissimä}  Diese  Bildung  des  Superlativ  ifir  m€txim€  fxigua 
Iftufl  freilich  gegen  die  bekannte  Begel,  doch  kommt  sia  in  diesem  Worte 
noch  vor  Columell.  Arb.  88,  4.  Ovid.  Her.  14,  lld.  Front.  Aquaedoci. 
88;  anch  andere  Wörter ,  die.  derselben  Regel  unterliegen,  erleiden  die 
Aosnahme  nicht  selten  bei  oachclassischen  Schriftstellern,  wie  assiduuf^ 
arduus^  perpetims^  strenuui,  fßius^  egreghts ,  industrius ,  vacwtsj 
idoneus. 

theatralü  operatl  Der  Beifall,  den  sich  nicht  immer  das  Werk, 
das  zur  AnfTiihrung  kam,  und  die  Leistung  der  Künstler  durch  Innern 
Werth  zu  erwerben  Im  Stande  war,  wurde  oft  durch  bezahlte  oder 
gewonnene  Klatscber  iclaquers)  erzwungen,  ein  Missbrauch,  über 
welchen  schon  Plautus  klagt,  Amphitr.  prol.  64.  61.  Es  gab  fürmllch 
Partheien  iui  Theater  und  den  Sieg  errang  die,  welche  auf  die  lautesten 
Kehlen  und  schallendsten  Fauste  rechnen  konnte.  DerBeifkll  war  f5rm- 
lioh  organisirt  und  wurde  durch  Vorklatschcr  geleitet,  Suet.  Ner.  SO. 
Tib.  87.  Die  Hulfsleistung  dieser  CIaqaers  so  wie  sie  selbst  erhielten 
den  Namen  theatralU  opera^  Tacic.  Aon.  1,  16.  54.  77.  Hör.  ep.  B,  1, 
18S.  Der  Uuftig  wurde  oft  so  weit  getrieben,  dass  man,  um  ibm  zu 
steuern,  bisweilen  das  Militilr  einschreiten  lassen  musste,  Tacit. 
Ann.  18,  84. 

coroUarlumI  Die  Schauspieler,  die  besonders  lebhaften  Applaus 
davongetragen  hatten,  erhielten  zur  Belohnung  einen  Kranz  aus  Laub- 
werk oder  Blumen  (palma,  corona  hUtrionum)  der  spftter  in  dünnem 
Blech,  das  man  versilberte  oder  vergoldete,  nachgebildet  ward  und  diess 
nannte  man  coroUariumy  Plin.  H.  N.  81,  8.  Mit  der  Zeit  worden  sie 
noch  kostbarer.  Da  sie  den  Schauspielern  ab  aosserordontlicbo  Be- 
lohnung zufiel,  so  wird  coroHarium  aueb  überhaupt  von  allem,  was 
wir  über  das  Erwartete  erhallen,  gebraucht,  praeterquam  quod  debitvm 
fit  nach  Varr.  L.  L.  4,  30.    Doch  hier  braucht  ea  Piintus  absicAüioh 


über  seplifflofi.  llit 

qiiia  aoles^  si  quid  ineidit  novi,  non  iiivHiis  Hiidire:  deinde, 
quin  jiicundiim  est  mihi^  qaod  ceperini  gNudiuin^  scribendo 
retracture.  Gnudeo  enim  pietate  defimctae,  lionore  optiini 
jiivenis:  laetor  e(tamy  qiiod  domus  aliqaando  C«  Cassii, 
bnjus,  qui  Cassianae  scholae  princqis  et  parens  fuit, 
aerviet  domirio  non  minori.  Implebit  eoim  illam  Qua-  9 
dratas  meus  et  decebif,  rursattqiie  ei.prislinam  dignitatem, 
eelebritatem  y'  gloriamqiie  reddet^  cum  tantiis  orator  inde 
procedet,  qiiantus  juris  ille  consultus«     Vale. 


C.  PUtthis  Rufo  Suü  S. 

0   quantiim   eruditorum  aiit   raodestia   ipsoriim,    aiit   i 
qiiies  operit  et  subtrahit  famae!     At  nos  eos  lantum  di- 


■icht  olise  spOlttsdieii  Seitenblick  Mif  Ibr  gemeines  Treiben,  dns  einem 
ComDdinnteDspiel  nlemllcb  ftbnlieli  Mb. 

8.  CastUmae  scholael  Ke  bildete  sieb  unter  und  bsld  nnch  Angostus 
eine  doppelte,  sfch  entgegengesetzte  feJiGliule  von  Rechrsleliroru,  die  PrO" 
cuüani  und  Sabiniani  (nnpb  Cawani  genannt).  ScbrolT  staoden  sich 
beide  JSecten  in  dem  Grundsatiee,  niicli  weloliem  sie  das  Reclit  erklarten, 
gegenui)«r.  Denn  während  die  Sabinianer  mehr  das  strenge  Hecht  vor 
Aogon  hatten,  und  das  Recht,  wie  es  aor  Zeit  des  Freistaates  gfgoUeu 
hatte,  auch  unter  den  Kaisern  ku  erhalten  suchten,  verirnt  dieSSecle 
der  Procullaner  die  liberale  Pnrthei,  welche  mehr  Milde  in  die  Strenge 
des  fnlhern  Rechts  xn  bringen  suchte ,  daher  sie  auch  «ur  Bildung 
vieler  neuer  Recblssfitxe  Veranlassung  gab.  Die  Stifter  beider  Schulen 
waren  C.  Atejus  Capito  (Sabinianer)  und  Q.  Aatistins  Labeo  (Proou- 
Mauer),  doch  itihrten  sie  jene  Namen  von  späteren  hervorragenden 
Rechtslehrern  unter  Tiber ius  und  Nero.  C  Catsius  Lonyinus  nun,  von 
dem  Plinins  hier  spricht,  war  ein  Mann  von  seltner  Charakterfestigkeit, 
die  ihm  unter  Nero  das  Rxll  auvog,  ans  welchem  er  durch  Vcspasian 
Mirnckgerofen  wurde.  In  den  Digesten  werden  seine  Bücher  de  jure 
cicUl  oft  erwähnt,  vergl.  Tacit.  Ann«  18,  18. 

9.  impUrel  atehl  oft  In  der  Bedentung  von:  einer  Sache  gewach- 
sen, ihrer  werth  sein;  in  diener  BedeuiuuiE  liebt  o«  vorxilglich  unser 
Schriftsteller,  8,  18,  1.  Paneg.  Id,  4.  60.  0.  vergl.  Flor.  8,  H,  8.  Kr 
erklärt  es  hier  sofori  selbst  durch  decebiL 

rurnu  reddet}  ein  Pleonaamtis,  der  nicht  selten  vorkommt,  so 
Caes.  b.  g.  4«  4.  Suet  Cl.  84.  Ner.  84.  40. 

XXV.  1.  t/Mortfi/i)  Da  i/tse  oft  mit  rgöf  <ii,  vui  vtrbuuden  wird^ 


iSS  ,       FUnll  epMoliiruffl 

ctari  aliqaid  aut  lectari  limemas,  qai  studia  aoa  prorerant, 
cnm  illi,  qui  tacent,  hoc  ampliiu  praestent,  qaod  maximuoi 
opus  ailenlio  reverentur.     Expertus   scribo,   quod   scribo. 

8'iVrentius  Junior,  equestridua  milHüs,  atqne  eliam  pro- 
curatione  Narbonensis  proviDciae  integerrime  functus,  re- 
ce|)it  36  in  agros  shos  speraüsqiie  hoDoribus   trsjiqnilli»- 

Ssiaiuin  otinm  praetulit.  Hiinc  ego,  iovitatus  hoi^itio,  ut 
faonuin  pfttrem  familiae,  ut  dili^entem  agricolam  intaebar, 
ilti  hia  lociituras,  in  quibuä  illum  versari  putabam;  et 
coeperam,   cum  ille  tue  doctissimo   sermone   revocavit  ad 

49fudia.  Quam  tersa  ouinia!  quam  ladna!  quam  graeca! 
Ntim  tantum  utraque  liugiia  valet,  ut  ea  jnagis  videatur 
exüeilere,  qua  com  maxhne  loquitur.  Quantum  ille  legit! 
quaotum  tenet!      Athenis  vivere   liominem^    noD   in  viila, 

Sputes.     Quid  Biuita?  Auxit  solticitu  linem  meam  effecitquc, 


M  konmt  M,  dnu  c*  oll  dl«  B{eHe  des  pronan.  pousM.  venrid ,  wie 
ea  hEer  für  tua  oder  na  Ipsorum  Btebt,  ClO.  Fbu.  4,  8.  OB.  1,  83. 
Hit   Unreckl   wollte   daher  Carla  na  iinsrtr   Stelle  iptoram  ealferot 

tnoarfmunt  opus]  aind  hier  wlHeDHChknilcbeBMtrebonKeii.  siletMa 
rtverentm".' *\n  bezeugen  dea  WiMeasaliitftea  dkdnroh  ihre  Verakranf, 
ilasa  nie  nur  nm  Ihrer  selbat  wllleo  Im  SUIIen  aloh  ■!(  Ihneo  beacbldi- 
[ee,  ebne  mit  dcD  Frücbton  deraelben  hei-vomtreien. 

a.  f^urslr^t  Biililiat']  «lud  die  veracbledeaeD  OiSolersgrBde  bei  der 
Bellerei,  welctie  Tereatiua  Junior  bebleidet  hatte,  Suet.  Cleud.  2i. 

frociiratloj  a.  au  8,  9,  17.  Wer  von  Kaiser  ein  aelchea  Ant 
erhaltm  ,  durllo  aieb  4taa  Hofaung  naotaeo ,  au  den  Mtchalen  Staala- 
wQrden  bellt rdert  au  werden. 

rperatli^tl  oaoh  dem  Prag.  Sieb.  Aid,  worauf  ancb  »pbvtU^e 
im  Med.  tCbrl,  iat  jedeofalla  die  rlobllicere  Leaarl,  <Ha  aioli  die  Abschrei- 
ber ala  eieeu  nchcEubareH  Widersprncb  nloiit  erliltireB  koBaten  <deBii 
wie  aollle  er  verKOhoifUien,  worauf  er  alcb  Hoffcueg  gemacbl?)  und  ee 
daher  mit  paratUque  verlniucbteo.  Aucb  iprelitqae  liiiadlgt  afch  hIi 
vioe  Kbollche  Correctur  an.  iperati  honorti  aiad  KUreivtellea,  auf  die 
er  recbneo  konata. 

4.  qaa  cum  nutiBlme  loquiturj  Wie  die  Leaarl  dea  Prag,  cum  i/ua 
Dt.  I.  steh  aaeb  Tit/.e'a  Bebaiiptuug  rechiftrll2ee  lasse,  haben  wir  uicbt 
clDBCben  kOneen,  nur  beaiftiigt  Wird  dadurch'  die  Lesart  der  beeaern 
llaadat^rllten :  qua,  wofür  manche  üllere  Aurgg.  quam  hahea. 

Itiutl  a.  in  I,  W,  S. 


über  BeptifflOfl.  ^  1^3 

ot  Ulis,   qaos  doctissimos  novi^   non  minas  hos  sedactos 
et  quasi  rasticos  verear«     Idem  suadeo  tibi.    Sant  enim,  s 
nt  in  ca^is,   sie   etiaoi  in  liteHs  nostris^   plures  cultii 
pagano,  qaos  cinetos  et  annatos,  et  quidem  ardentissimo 
ingenio^.  diligentios  scratatns  invenies«     Vale. 


C.  Plmms  Maximo  Suo  S. 

Nuper  me  ciijusdam  amici  inngiior  tidmoniiit,  optimos   t 
esse  nos,  dum  iofirmi  sumus.     Qaem   enim  iiifirinum  aut 
avaritia,  aut  libido  sollicitat?     Non  amoribus  servit,  non   s 
appeiit  honores,    opes   negligit   et  quantniumcuuque ,    nt 
relicturns,  satis  habet:  tunc  deos,  tnnc  honiinew  esse  se 
meminit:  invidet  nemini,  neminem  miratnr,  neminem  despicif, 


6.  paffanusi  hlesa  eigentlich  ein  LnDdmann,  doch  wurde  es  Im 
nachclassteehen  Styl  öfterer  im  Gegensatz  zum  Soldaten  gebraucht« 
vielleicht«  well  unter  den  Knlsern  die  Landbebauer  vom  Soldateoaiand 
beAreit  worden ,  damli  nicht  der  Anbau  liegen  bleibe ,  s.  10«  1&  Tacit. 
Bist.  1«.M.  8«  84.  8«  14.  Säet.  Aug.  87.  Galb.  19.  Juv.  16,  68.  Veget. 
8«  88:  «i  4ocirina  cessei  arpMrum^  nihil  paganus  distat  a  mUite. 

tcrutatwi}  ««wenn  man  sie  genauer  untersuchte*'«  denn  unter  der 
•cheinbar  wehrlosen  Bulle  erschienen  sie  wohlbewafloet  und  ger&stet. 
Ich  kann  in  diesem  gelungenen  Bilde  durcbans  nicht  mit  Eroesii  etwas 
Gezwungenes  erblicken. 

XXTI.  Maximoi  s.  xu  S«  ul 

1.  aut  avarUiay  aut  Ubidol  Gierig  erwartet  swischen  beiden  Wör- 
tern amt  ambUio,  Herbst  hat  es  sogar  gegen  alle  Bandschr.  In  den  Text 
aufgenommen ,  weU  Im  Folgenden  non  apffttU  kanorei  diesen  Zusatz 
verlange;  ziemlich  gewagt.  Die  Alten  trieben  die  Cuncinnitfit  derSfliaee 
nicht  so  weit«  dass  Satz  dem  Satz  habe  entsprechen  müssen;  hier  ist 
Ubido  im  weiteren  Sinne  gebrauchti 

8.  tunc  —  memimf}  Die  Worte  ^«itc  ~  hominem  verleiten,  deos  und 
hominefm  esse  zu  Beidem  als  Prädicat  zu  verstehen,  erst  das  fofgunde 
se  zwingt  den  Leser«  diese  Vorauasetzung  zurückzunehmen ;  jedenfHils 
erwartet  man  auch  esse  nach  deos*  Eine  gewisse  NacbtIissigkeU  des 
St>ls  ist  hier  unverkennbar.  ^ 

imoidet  ^  desjOeUl  Nach  dem  Grundsatze  der  Philosophen«  welche 
Freiheit   von  allen  Affecteu  filr  die   volikommeuste  Munüitäl   balieo, 


\ 


124  PUuii  ciiistoiarum 

ac  ne  sermonibu9  qaidem  malignis  iiat  aitendit  aat  alitar: 
dbaiinea  imaginator  et  fontes«  Haec  smnma  curaruniy 
auroma  voforiim;  mollasque  in  poaterum  et  pinguem,  si 
contingat  ev;idere,  hoc  est,  ifinoxiam  beatamqae,  destinat 
4  v'itam.  Possum  ergo,  qnod  plurimis  vei  bis,  plurioiis  etiam 
voliiinitiibus  philosophi  docere  coDantur,  ipse  brevit^r  tibi 
mihiqiie  praecipere,  nt  fa!es  esse  sani  perseverenias, 
qiiiiics  nos  futuros  profiteoiur  infirmi.     Vale. 

/ 

C  Plmhis  Surae  Suo  S. 

i  Et  mihi   discendi^   et  tibi   docendi  facaltatem  otinm 

praebet.     Igitur  perquam  velim  scire,   esse  phanüismata, 

utellt  PliDiUM  mich  hier  dieueo  Zastand  als  deo  erm'SnachtesleD  dar; 
daliin  gehDrt  auch,  daxa  er  keiaea  bewundert^  weil  aach  diese  Kmpfin- 
dnng  leicht  io  eioe  ieidenschnftliche  Stimmung  fibergehen  kaoo. 

mtien^ere]  so.  onimtufi,  la  der  Bedeutun«^:  „seine  Anfmerkaamkoll 

auf  etwa»  rictiten,  Acht  geben  auf  etwas*'   komml  bei  class.  Schrift«* 

.utellem  nnr   mit  dem  Aoensaiiv  vor,   Cio.  Süll.  11«  Phil.  S,  18;  die 

nacholasn.  Zeit  xog  mehr  die  Constriiclion  »it  dem  Dativ  vor,  Paneg. 

ii6y  2.  Stiel.  CmI.  63.  Galb.  5.  Ner.  56. 

sfrmonibvit  — -  atifndit  aut  aiiiur}  aneh  hier  eine  gewisse  Nach- 
lllssigkeit,  welche  nnr  spfttere  Schriftsteller  sich  erlaubten;  #^rmonl6«# 
IBU88  als  Daiiv  und  Ablai.  zugleich  genommen  werden,  vergl.  MinntN 
Felix  Octav.  86.  88.  Laciant.  ira  d«i  4*  Ausoo.  Grat.  act.  8. 

a^Uur^  «  delfctatur, 

8   pinyuem}  s.  an  1,  8,  8.  Ebenso  verbindet  Dionys.  ars  rhet«  In, 
Kiemlich  gleicher  Bedeatnng  Xuta^op  ual  tvSatßtor  ySJQo^ 

XXTU.  U  Igiturl  8.  KU  1,  18,  8. 

pertptami  findet  sich,  wie  Krebs  bemerkt^  nur  bei  Plln.  in  dieser 
Verbiudung,  wührend  Andre  es  nur  mit  Adverbien  nnd  Adjectiven 
Kusummenslellcn. 

titse  phantaämatä}  Die  Volg.  hat  gegen  die  besseren  Handschriften 
und  alten  Au.«<gaben,  wie  Tarv.  Her.  Aid.  Steph.  Jont«:  esse  alitfniä 
phatitasmata;  im  Tulgenden  S  8.  wiederhull  er  aber  nur  ansdriicküch 
ruae,  alufuiä  konnte  leicht  durch  da«  spfttere:  alhfuoä  sich  hierher 
verlrr«u. 


über  8C|)liiDaii.  iÜ 

et  habere  propriam  flgiirAm  namenque  aliqood  putes,  an 
inania  et  vana  ex  metu  nostro  imaginem  accipere.  E^  2 
at  esse  eredam^  inprimis  eo  dacor^  quod  aadio  accidis^e 
Cnriio  Rufo.  .  Tenuis  adhnc  et  obscnrus  obtinenti  Africam 
conies  hae<$erat:  indinato  die  spatiabatar  in  porticii :  olTer* 
tnr  ei  mulieris  figara  humana  grandior  pulchriorqae :  per- 
territo,  Africam  ae,  ftitnroram  praeniintiam,  dixit,  iluram 
enim  Romam^  honoresque  gesturum,  atque  etiftm  cum 
sommo  imperio  in  eandcm  proviuciam  reversurum  ibique 


anl  Bei  Doppelfragea  hac  die  ftwelte  Halfle  mit  an  gewöhnlich  Hjm 
meiste  Gewicht;  i;iia  erkliirt  freilich  Piioiaa  «elhst,  d«M  er  sich  mehr 
KU  der  er^leo  Ansicht  hinneige,  will  aber  darcb  die  »Stellung  amfeuten, 
er  müsse  erwarten,  dass  Siira  die  Gespenster  für  nichtige  Gebilde  er-v 
klüren  werde,  und  dass  iiberhanpt  die  Mehrxahl  der  Gebildeten  sich 
gegen  den  Gespeusterglauben  straube. 

2.  Curito  üti/b)  Die  Ansichten  fiber  das  Zeilalter  des  Ciirtius  Rnfns, 
welcher  die  Geschichte  Alexander  des  Grossen  schrieb,  sind  hOcIist 
rersclileden.  Ks  hat  weder  der  Innern  noch  Äussern  Kritik  bisher  ge- 
lingen wollen,  aus  seinem  Werke  mit  Gewissbeft  xa  bestlmmeu,  oh  er 
anter  Angnstns,  Claudias,  Trajan,  Gordian  oder  gar  unter  Constantin 
dem  Grossen  gelebt  und  gesoli rieben«  Für  Vespasian  jedoch  entschieden 
sich  die  meisten  Stimmen.  Ob  also  der  Cortius,  irelolier  hier  ein  so 
verhängnissvolles  Rode  findet,  der  Historiker  «ei,  llisst  sich  nicht  ent* 
scheiden;  doch  derselbe  ist  es,  von  dem  Tacit.  Ann.  11,  81  spricht: 
er  entdeckte  in  Deutschland  Silberminen,  stieg  dann  in  Rom  bis  zum 
ConNutat  und  fand  als  Prooonsul  in  AfTica  seiaea  Tod.  Auch  Soetoo 
de  illustr.  rhet.  gedeukt  eiues  Curtius  Ruftis. 

haerere  ollcui  comiiem'}  Ist  ein  fkst  stehender  Ausdruck  von  einem 
Begleiter,  der  sl^h  stets  in  der  NRhe  eines  Andern  hefiudet.  Qulnt. 
instft.  II,  1,  80.  decl.  SaO.  Martlal.  8,91.  7,44.  0,  88  18,  88.  Ciirlliis 
%var  in  einer  ontergeordneten  Stellang  im  Gefblge  des  Qqftstor,  Tacit.  1. 1. 

humana  grandiorl  Dadurch  kündigte  sich  die  Erscheinung  als 
etwas  Ueberuatürliches  an,  ebenso  Tacit.:  ultra  modum  huiiumum. 
Schiller: 

es  stieg  das  Uebermaas  der  Leiber 
weit  über  Menschliches  hinaus. 

Vergl.  Säet.  Cland.  1.  Ovid.  Fant.  8,  608. 

cum  summo  imperio}  darf  nicht  mit  der  Uedeusart  cum  imperio 
esse  verwechselt  werden,  welche  stets  blos  von  dem  Oberbefehl  ilher 
eine  Armee  gebraucht  wird;  cum  summo  imperio  ist  der  Inbegriff  aller 
Macht  in  einer  Prorins ,  die  freilioh  sogleicft  den  Befehl  über  die  da- 
selbst befludliolien  Truppen  einacbliesst. 


1S6  PUbU  epifltolanim 

3  moriturniD.  Fiicta  sunt  Miaia.  Praeterea  aeeedenti  Car- 
thaginem  «sgredientiqae  nave^  eadan  figora  in  litore  oo- 
carrisae  iiarratur.  Ipae  oerte  implicitaa  mOrbo,  fiitara 
pi^eteritisy  adversa  aeeundia  aBgarataa^  apem  salatia^  nullo 

48uoruiii  deaperante,  projecit  Jam  illad,  nonne  et  magia 
terribile  et  non  minaa  mirum  eat?  quod  exponam,  at 
(^  6accepL  Erat  Athenia  apatieaa  ^  eapax  domoa,  aed  in«- 
famis  et  jiesUteua.  Per  ailentiam  noctia  aonna  ferri  et, 
81  attenderes  acrios,  atrepitua  vanculoriun;  loagiua  primo, 
deinde  e  proximo  reddebatur  sonus:  mox  apparebat  idolon, 
senex  macic  et  aqaalore  confeetus,  promiaaa  barba^  hör-, 
renti  capillo,  criiribas  compedes,  manibna  catenas  gerebat 

6qu:)tiebatqne.     Inde  inhaÜilantTbas  tristes  diraeque  noctes 


8.  Carthoffineml  Die  heuere  LalioUfit  wurde  ad  Carthaginftn 
t^cshgi  bubeo,  da  hier  blos  eine  Aonfihemng  gemeint  i9t 

navel  Diese  Lesart  der  Handschriften  bei  Corte,  «ach  des  Heiast. 
Dodl.  1.  9.  Liod.  und  der  alten  Aasgg.  Tarv.  Ben  Jnnt,  wird  nan  auch 
durch  Prag,  in  Schutz  genommen  y  gegen  die  Vulg.:  navem. 

narraiur'}  Die  Behaoptang  von  Krebs,  dass  die  passive  Form  von 
narrare  selbst  in  der  dritten  Person  von  allen  Besseren  vermieden 
und  dafür  das  Activum  gebraucht  werde,  widerlegt  sieh  durch  diese 
Urteile,  vcrgl.  Liv.  89,  0. 

implicUtu  morbol  9,  18,  84.  Lucret.  6,  12.  vergl.  PI.  ep.  7,  19,  8. 
Daffir  hat  Comel  in  morbwn  itnplicitus  Cim.  8,  4.  Ages.  8,  6.  Doch 
andet  sich  auch.  exTpUciius  morbo  Senec.  Tranq  8. 

5.  pestUetuI  wird  oft  in  der  Bedeutung  von:  ungesund,  demsahtber 
cDlgegeugesetzt,  Cic  Off.  8,  18.  Varr.  R.  R.  1,  4.  Cic.  divin.  1«  39. 
&<enec.  controvers.  Hier  ist  es  im  stairkern  Sinne  für:  y,todhrlogend, 
verderblich*'  gebraucht.  « 

.voitutf]  nach  reddebatur  bat  mit  Recht  Titze  nach  der  Prag.  Hand- 
Schrift;  auch  nach  vinculorum  ein  Semicolon;  sonst  wäre  ein  Wider* 
spruoh  bemerklich  zwischen  si  attenderes  avrius  und  e^ftroximoy  erst 
wird  das  Geräusch  im  Allgemeinen  erwähnt,  dann  sein  NSherkommeo 
geschildert.  Es  bedurfte  also  auch  nicht  der  Erklärung  durch  elnZeogma, 
wozu  Herbst  seine  Zuflucht  ulmmt 

^dolon'S  ist  hier,  wie  Cic.  Fin.  1,0.  so  viel  wie  imago^  er  bezeich- 
net es  jetzt  nur  noch  als  Rrscheinnng,  nicht  als  Gespenst 

catemte'l  zum  Fesjielu  der  H&nde,  compedes  der  FQsse,  Claud. 
Riipt.  Pros.  8,  109. 

0.  IndeJi  in  der  Bedeutung  von:  ^^kaW*^  ist  iMiGhciasaisoh. 


L 


Über  sepÜfflQfl. 

|ier  metum  vigilabantur;  vJgUüun  morbu: 
formidine,  mors  sequebator«  Nam  interdi 
qaain  abscesserat  imago,  memoria  imaginis 
longiorque  caassis  timor  erat.  Deserta 
aolitodine  domos,  totaqae  illi  monstro  re 
batur  tarnen,  aeu  quis  emere,  aeu  qais  coi 
iHnti  mali,  vellet«  Venit  Athenas  phik 
doriis,  legit  titolum,  auditoque  pretio  qiiia 
percuRclatus  omnia  docetur  ac  nihilomini 
magiSj  condttcit.  Ubi  coepit  advesperasc^ 
sibi  in  prima  domus  parte ,  poscit  pugilla 
men:  snos  omnes  in  iuteriora  dimittit,  i 
dum,   animum,   oculos^  manum   intendit, 


ocüliM  inerrabafl  Diete  Nftcbahmaog  griech.  C  i 
erst  die   naobolawüichea  Scbrifiatellery  vergl.  1,  I 
brlgens   bedurfte   es   bier  olcht  der  Umscbreibong  ( 
faciebatf  ut  imago  oculU  inhaereret, 

longiorque  — -  erat}  d.   h.  obgleich  der  Grand 
mehr  vorhaodeD  war,  das  Crespenst  amTageoicbl  e  i 
doch  die  Fafcht  fort. 

9oUiudine\  Et  bedarf  der  Conjectar  dea  HeinalQ! 
da  domnare  aooh  mit  dem  Ablativ  con.Hrulrt  wird. 
Gierig  nimmC  BoUtu^Une  für  ob  solUudinemj  doch  w£  i 
abaoliU  für  $preta  stehen  müssen,  was  wohl  ohne  i  i 

proscribebatur}  a.  za  7,  11,  1. 

7.  Atkenoäonul  vielleicht  Athenodor  ans  Tarsu 
tjehrer  des  Augnstnsi  der  Im  88.  Jahre  in  seiner  V 
Cebrigeua  wassteu  die  Alten  schon  von  einem  Gw\ 
fcftblen,  darch  den  jnnge  Leote  im  Farienaafeng  den  i 
ten  KO  machen  sachten,  Ael.  V.  H.  9,  29.  Man  in{ 
auf  andere  bekannte  Namen,  wie  anf  Democrit  (r>Qci 
über  nnd  Dfiuiger  vermmhet  daher,  dass  unser  Gesci 
nene,  stark  vermehrte  Auflage  der  alten  Anekdote  m 

Hhdus]  enthielt  hier  blos  die  Angabe,  dasa  das  I 
•el,  der  Preis  war  nicht,  wie  man  gewöhnlich  anniran 
bemerkt,  denn  er  erftahr  ihn  erst  auf  weitere  Nacbflri^ 

coepit  advesperascere}  ein  Pleonasmus ,  da  adi 

choativum  ist. 

I 

üterni}  sc.  Uctumy  anm  Stadiren. 


1S8  Flinil  eplsfolaroni 

Sandtta  siiniilacra  et  iimnes  sibi  metas  fingeret,  tniiio^ 
qiiaie  abigiie^  silentinm  noctis^  deinde  concnti  ferrum,  vin-* 
cula  moveri:  ille  non  tollere  oculos,  non  remittere  stilam, 
sed  obfirmare  animiim  aoribosqoe  praetendere:  tum  ciib-> 
brescere  fragor,  adveotare,  et  jam  ut  in  limine,  jam  ut 
iiitru  limeu  audiri*:  respicit,  videt  iignoscitqae  narratam 
9sibi  efBgiem«  Stabat  innoebatqae  digito,  similia  vocaoti: 
hie  contra,  ut  paullum  exspectaret,  manu  aignificat,  rar* 
susqiie  ceris  et  stilo  incambit:  illa  scribentis  capiti  catenis 
insonabat:  respicit  rursas  idem,  qnod  priiis,  innaentem: 
10  nee  moratus  toliit  lamen  et  seqiiitur.  Ibat  illa  lento 
gradu,  quasi  gravis  viuculis:    postqiiam  deflexit  in  aream 


nmulacra}  konnten  eli>enüich  nnr  genehn ,  nicht  gehOit  werden, 
doch  scebt  es  hier  im  weitereu  Sinne  llir:  „f^espenstische  Bncheinungen^ 
richtiger  noch  Uerbsi:  „«tffiul0C9*a,  de  quibus  audiverat'* 

tUfi  piyerel  mit  dem  Dativ  in  der  Bedeatang  ^ifäx  eiubilden,  eich 
denken^*' erklärt  zwar  Kreba  fQr  aulateinlsoh ,  doch  bat  ea  wenigstens 
unser  Plinioa  hier  und  tf,  4»  4. 

S.  animum  auribus  praetendrrel  floden  fast  alle  Aasleger  hart  ge- 
aast, dooli  wenn  man  praetendere  überhaupt  von  einem  8chuiKmlitel 
verklebe,  das  man  geicen  nachtheflige  Einflilsse  von  aussen  anwendet, 
animus  von  der  Aufmerksamkeit,  Besonnenheit,  ao  crgiebt  sich  der 
»Sinn  leicht  und  ungezwungen:  Da  die  Ohren  gern,  verfiihrt  von  der 
Kinbildunsakraft,  mehr  ku  hSren  glauben,  als  wirklich  vnrgehf,  ao  ver- 
wahrte er  sich  dagegen  durch  Wachsamkeit  gegen  die  Vorspiegeinngea 
der  Phantasie. 

crtbrescerti  fiir  das  bessere:  hier  ehr  e^ctre* 

9.  cerUr\  s.  «n  1,  6,  1.  cer'.^  et  stilo  incumbere  für:  <fi  pugM&ri' 
^bvif  svribere. 

incumbtre]  braucht  Cicero,  wenn  es  im  metaphorischen  Sinne  ge- 
braucht ist,  50  da«s  ea  eine  auf  e^nen  Gegenstand  gerichtete  geistige 
TliHiigkeit  bezeichnef,  mit  den  Präpositionen  in  und  a</,  daher  man  die 
Hedensarten:  incumbere  studiis,  philosophiae  stets  als  uuclassisch  ver- 
worfen hat;  doch  lasst  sich  dieser  Gebrauch  wenigstens  bei  nacbdassi* 
sehen  fiiSehriitHtellern  nicht  wegleugnen,  Auetor  dial.  d.  orat  3.  Flor. 
4,  8,  6.  8,  1«.  ."Sil.  4,  88a  Vopisc.  Prob.  83.  Lactant.  9,  1,  3.  vergU 
Quintil.  0, 8.  Doch  Hesse  es  sich  hier  auch  im  olassischen  Sinne  recht- 
fertigen, weun  man  ea  von  der  körperlichen  Stellung,  welche  Alheno- 
dor  beim  fichreiben  einnahoi,  verttehea  wollte;  ebenso  sagte  mao: 
incumbere  remie* 
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iomaSy  repeato  dilapsa- dwnrit  coniteiii«  de^ertus  h^rbus 
et  Mia  oonperpte  sjgimiitjjoco.  paniu     Voalero  die  adkü 
iM^istitAtos^.iiieQ^t,  ut  illniq  locom  effod^  jubeant.    Inve^  , 
niuntttr  ossa  ins^t»  catenis  fit  iini^jcita^.  qoae  corpus  aevo 
terraqoQ  potreÜM^tuoi  ni^a.  et  exeaa  reliqiierat  viacalis: 
eellecUi  publice  sqieliiiiitor:  dotius  pestea  rite  cooflitia '^ 
manibo»  carait.     Eit  baec   qoideni   adfirnantiboa    creda^ia 
UJod  adfirmare  alüs  posemn*    £al  libertiia  mihi  [Marcas], 
noa   illiteratos.       Cum    hoc   minor   frater    eodem    lecto 
quieacebat*     Is  viaus  eat  sibi   cemere  qoendam  in   toro 
reaideotein  9    admoventemqae   capiti  aoo   eultras ,    ati|Qe 

10.  äilafnä]  Die  Lesart  4er  edfft  Ren.  v.  Jattt.  dHapsa  tat  viel 
Ar  aUhf  dh  dieSC^e,  an  irelaker  dae  Oespeoet  Tereanl:,  illr  den  Aihe- 
a^der  i^oo  l^eeenderer  Bedeeloai^  aelo  miiMie,  mehr,  alt  wemi  es  Mer 
bloa  gleiobaam  In  die  Lfifte  reraeliwebte. 

eoncerpidl  dalfir  findet  sich  Im  Prag.:  cwm  eera^  eine  eigen - 
(bfimltobe  Leaart,  welche  aar  Titise  eiwaa  gezwongea  so  erklärt,  ala 
habe  der  Philosoph  die  BlStler  dordh  Waoha  von  den  nl^enoniaienen 
Wachslicht  an  der  Stelle  befestigt,  damit  sie  nicht  dureh  einen  Luflsog 
weggeführt  wurden,  was  jedattfliIlB  Pllnlas  dealUcber  beseloboet  hatte. 

11.  atüumi  gehdrt  in  der  Bedeutung  von  ^Zeit**  den  nachclass..  . 
Gebrauch  an,  s.  9,  1,  7. 

manib^u  caruii\  Der  Verstorbene  war  bloa  vergraben,  nicht 
feierlich  zur  J^rde  bestallet  worden,  darum  hatte  et  keine  Ruhe  linden 
können;  erst  jeCKt,  wo  das'  Begrfibniss  nachgeholt  wurde,  hörten  die 
Geiste rerscheinuDgen  auf.  Nun  konnte  swar  nur  der  Körper  begraben 
werden,  aber  da  die  Seele  sich  bis  dahin  nicht  von  dem  Körper  trennen 
konnte,  so  war  condere  auch  von  der  Seele  gebrftuchlicb ,  so  anima 
conditur  Virg.  Aen.  8,67.  Val.  Flacc.  Arg.  1,677.  umbra  Ovid.  FasU 
5,4dl.  Lucan.  0,  151.  Ja  die  Seele  verttess  sogar  bisweilen  auch  das 
Grab  noch  bei  nfiehtlleher  Weile,  Ovid.  Fast  2,  551.  Mehreren  Er- 
klltrem  schien  der  Ausdruck  nicht  vollständig,  daher  Casanbonns  vor 
carult:  daemonibus  oder  phaniasmatibu*  elnschaUen,  Chmter  manibus 
wiederholen  wollte;  beides  sehr  fiberflfissig^  denn  der  aina  ist:  das 
Hans  war  nachher  frei  von  GeiatererschelnanipsB,  da  sie  feierlich  cur 
Ruhe  gebracht  waren. 

19.  [Jtfarnfsl  Wir  haben  den  Namen  mit  Corte  weoig^stens  als 
verdftchtig  bezeichnet,  da  er  ausser  dem  Med.  und  den  Bditf.  Aid.  Ber. 
Sich,  auch  im  Prag,  fehlt  und  in  mehrem  Handsch.  die  Stelle  wechselt. 
Die  Aagabe  des  Namena  wenigstena  war,  da  Ptinius  von  einem  eignen 
Freigelassenen  spricht,  niobi  so  nnbedmgt  nothwendig. 

ctfUrrJ  f.  euUer  lomoHHf  i  wmacukif  Seheemesser. 
II.  9 


1 80  Pltiilf  €|iimol«i^ni  ^ 

etifun '  ex  ipso  vertiee  anp«iliiDti»i  ie^>iH0&. .  '  IM  il^ 
ltt»t,  ^se  chrca  vei^iccfn  tdiisasy  nipMt  Jiiceillett  repe^ 
i  lariuntur.  Exiguum  t^m|H>ris  inedim  et  l-tf^os  sitinie  iKad 
priori  fidem  feeit  Pter  in  pAed^glo  inistm  phnribos 
dormiebat;  veneriin^  per  feaesrCrad^  (11^  narrat}  in  tmiicis 
albis  diio  cobantemqae  defonderant;  et  qua  venerant^ 
recesserünt     Hanc  qvoqfi^toilMM^  sparsosqiie  cfi^ca  ca^ 

14pi1los  dies  ostendit.  Nihil  tiolsbilä  seelitam^  nisd  forte, 
quod  non  fhi  reus:  futnms,  M  D^iitlanns,  sob  quo  haec 
aeeiderunt,  dMHu^  vixisset.  Nftin^  in  ^crthio  ejus  dalus 
a  Caro  de  nie  Kbellas  •  inveiftlis  ^t:  ex  qiH>  etojeetari 
potest,  quia  reis  moris  est  snbmittere  capillum,  recisos 
meeram.  capillo«  depuLpj^rqoad  ifuii^ip^l^at^  periculi  ^nura 

15faisse*  Proi&de  voge^  eruditiaoeattoamiütendaSk  Digoa  res 
est,  qaani  diu  -  Muttaniqtte  cmiSridiefres :  ne  ego  quidem  ifi- 

16dignus,  cui  copiain  scieutiae  tüae  fül;ias.'    'Licet  etiam 

13.  ExiguMtm  —  mtdiumj  fthaUcb  OvM.  Mcit»  4«  167:  medium^ue 
fuU  brtve  tempw» 

in  paed996ffioJt  Das  Wort  baitfoliMi  allwdteie»  i^wi&MicIi  die 

Gesellscbaft  der  jangerciB  Sclaven,  die  durch  körperliche  Schuiie  and 
andre  Kigeoücbaftcn  ausgeKeichnet ,  unter  deni  pftdagogus  eine  sorg- 
ßiUlgere  Erziehung  erliielteQ;  sie  gehorten  xu  den  Luxusgegenstanden 
der  römischen  GrosseUi  Suet.  Ner.  28.  Plin.  H.  ^i.  33,  13.  Aminian.  29, 
3.  Senec.  Tranq.  1,  4.  vi(.  beat.  17.  epist,  123.  Wort  und  Bedeutung 
kommt  unserm  „Pagen^'  ziemlich  nahe,  80%vie  der  ganze  Gespenster- 
spuk einem  Pogeustreich  sehr  ähnlich  sieht.  Lfpsius  wollte,  da  das 
Wort  nie  sonst  von  dem  Orte,  wo  sie  sich  aurhielten,  gesagt  wird, 
t  paedagogio  lesen,  doch  liegen  beide  Bedeutungen  nicht  ft^ru  von  ein- 
ander und  in  paedagogio  lasst  s|ch  recht  gut  erklären  durch  tnfcfr 
paedagogianosy  Ammian.  Marcel],  29,3. 

14.  dort  lihnUosI  ist  der  eigeatiifimik||kfi^  lAuadruck  von  eingiereldi- 
tCD  Klagsqhriften,  Vellej.  2^  &7.  I^lor.  4j  9. 

Metim  Vutusi  a.  zu  1,  ^  8. 

canjeciaTil  s«  zu  3^  89,  6. 

mwrU  est}  s.  zu  1,  18,  7. 

iuhmiittrtl  Da  ^iQ  Alten  besondere  Aufmerksamkeit  der  Pflege 
des  Haars  zuwendeten,  so  Üedsen  diejenigen^  \velchen  (rgepd  el'o  Un- 
glück begegnet  war,  das  Haar  wild  wachsen,  olme'  ea  za  verfcfirzeu 
oder  in  Ordnung  zu  bringen,  Clc.  Verr.  8,  85.'i$uet.  Caes.  37.  Cal.  84. 
Liv.  8,83;  selbst  die  Verwandten  nähmen  an  diesem  Offetttlichen  deichen 
der  Traner  Thefl,  Liv.  %y  13.  senec.  Ooatror.  sa 
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atramque  in  partera,  ut  soles,  dispntes:  e\  altera  tarnen    , 
fortios,  ne  me  snspensum  iBcertomqne  dimitfas^  cum  mihi 
consniendi  caassa  fuerit^  nt  dubitare  desinerem.   Yale. 

C.  Plmiug  ^eptkio  Suo  S. 

Ate,  quosdam  apod  te  reprebendisMy  tanqaaaBf  ami«-  1 
tos  IIIM8-9X. omni  Moasione  ultra  modnmlaodem*    i^gnosoo 
«rittieH,  «HftectÄt  rtinpi-     Qw*  M"»  Aoneaöiw  ^alpa  be^  9 
nignitalis?     Qai  sunt  tamen  isti,  qni  amicos  melioanorint 
meos?     Sed  ut  norint,  quid  inyident  mihi  felicissiiiio  er- 
rore?     Ut  enim  non  sint  talea,  quales  a  me  praedican- 
tur;   ego   tarnen  beataa,  quod  mihi  videntur-    .  Igitur  ad  3 
alios  hanc  sinistram  dlligentiam  conferant.   Nee  sunt  parom 
multiy    qui  carpere  amicos    suos,  Judicium,  vocant:    mihi 
nunquam    persuadebunt »    ut    meos  amari  a    me    nimiam 
puteou     YäIc-  • 


t.  tm  4,mni  orfM^tewr]  ^i  jeder  Öelegenkeifi^  biK  dei^  Mußchßin 
eise«  Ger miMüMMw,  d««li  M  weuiavteiMi  e9  ^ccanMM  i»  ■«cbangoatei- 
achea  ZeluRer,  «wr  nklit  «aiewöhalM,  SueU  Cm«.  60.  Ttdt.  Agr,  1«. 
a^wosco  crimtH}  wurde  vöo  denen  gebrüiokn  welche  olwe  Bedea- 
kea  eine  vorgebraehie  BeedMldisiiag  ato  wahr  eittjriikmteii,  CUs.  Pia.  6. 
IWrfr.  \%  6.  DIvia.  1,  8«.  Yell.  B^  M. 

ampUctor  eUamJ  schon  etiam  aelgt,  daaa  es  nicht  dasselbe  rnll 
agwaeo  sagt,  sondern:  „Ich  rObme  «ich  dcaaen  sogar,  Ich  fircne  mlÄ 
sogar  dardber/'  ^ 

B.  qtä  amicos  —  meos'i  Wir  sind  hier  »dem  Prag,  gefolgt ,  der 
me,  das  tai  Mcdlc;  «ich  ändet,  eben  so  wealg  kernt  als  die  Heimst. 
IhiadscbrMI ,  so  wie  die  altea  Attsgabea  ood  meat  an  das  Bnde  des 
l>iataeb  atelU. 

feUeUsimo  ertatel  s.«i1,lO,tB.  Die  Lesart  der  Handscbr.  Heimst. 
'Biidl.  l.  Lind,  nnd  allen  Aasgg.  Tanr.  Ber.:  felieUtlmo  srrorm  glufct 
Tkler  eine  neue  BestiUlgaag  fflr  den  Ablatio. 

8.  sinUtramH  kann  hier  „verkehrt,  unzeiüg^S  aber  auch  „bösWfl- 
lig*'  bedeuten,  s.  1,  9,  5.  Tadt.  Bist.  6,  5. 

fOrnium  putemj  bemetkeaswerth  ist  hier  die  Variante  des  Prag.: 
niniti$  auiumem. 


täS  Pltnll  ciiittohram 

■     %SM^ 

C  Plmius  Montana  Suo  8. 

1  Itiildiis,   deinde  ind^iil>er»,  deinde  ridebis,  si  le- 

Sgeris,  <(iiod   nisi   legeris,   non   potes   creda-e.     Est   via 

TiburtiiiH    intra    piiiuum    lApidcm  Cproxime  adnotavi}  mo- 

'    nameatuni  Pallaotis,   ita  inacriptuin:     „Huic   Seostas  ofa 

fidein  pietateiiM|ii«  ergn  patrimw  ornamenta  praetoria  de- 

crcvit.  et   seatertimii   centies  qaiB^agiw,   «^  booore 


XXIX,  JHontaHvsJ  vergl.  6.  6.  Tlelleicht  Curifos  HonUntw,  der 
unter  Nero  kneeklBiLti  nur  aua  Rjlcbitcbteu  Ulr  den  Vaier  begokllgt 
worde,  Tic.  Aon.  IS,  Cd.  M.  W.  HIat.  4,  4» 

S.  via  TAurtinal  aucü,  Tt6urs  Keannol,  ffihrle  von  dem  Eaqnilinl- 
sclieu  Thorc  aus  oacli  TIbar,  eine  belehre  SttMte,  Wetche  EU  den  Mhl- 
releheB  la  jener  OegeBd 'gelBgeMD  Vflien  nbrtB. 

PalkuJ  einer  jener  auf^eblaaenen  EmporkSoimlinice,  die  vom  Olück 
geblendet,  Ibrer  niedrigen  Berkanft  gSnjilloh  unelngedenk  n-aren.  Ein 
ScIbv  TOD  Geburt,  wurde  er  nach  seiner  FrellaMiing  der  atlmäcbtlga 
Giinatllng  des  Kaisers  CtandluB  und  erwarb  steh  hohe  Würden  und  nn- 
ermeBsIlche  Reich I  tili mer.  Öer  Uebermulb,  woarft  er  seine  Solavea  be- 
handelte, die  er  Olcbt  einmal  dea  beftbleaden  Wertes  werth  hielt,  sowie 
sela  Werte,  der  ClHndinnlaChe  Senataheselilns«,  oMh  welehem  dls  rrvle, 
die  einen  Kclaven  helratkete,  selbst  la  den  Mlsvenalatid  mriiektrU, 
(TacU.  ADD.  IS,  J>8J  selgea  dnas  Plie.  alehl  nilUonioht  bler  und  8,  «. 
nnr  mit  Rniriistung  von  den  Rhrenbezelgnngen  .iprscben  .  konnte , .  dto 
itnch  nach  dem  Tode  Ihoi  zu  Thell  genordeo.  Brat  epOt  erreichte  Ihu 
die  Nemetia,  denn  Nero,  dem  er  rjt  lao^e  lebte  und  ku  angellich  fiber 
aelnen  8chHt7.en  wachte,  Hess  Ihn  durch  Gin  nrnbringen,  s.  fiuet.  Cland. 
S8.  Tao.  Ann.   19.  HS.  14,  05.  Ptln.  R.  N.  SS,  10. 

oraamf»ta  jK-attoriä}  bei  Taoitas  Ann«k  ia,4S:  prattoriaimlfUm. 
Die  Kusaere  Kbreiuieiotitm ,  wonu)  man  den  Triusipbiranden,  dttn  Ctm- 
■ni,  Präior,  Otifwior  erknnpio,  wnrden  von  den  Kaisern  Uau*-eUan  an 
besonderer  Aiuce'ohnung  als  Zeleben  •der  Goad«  auch  denen  m^  fTihren 
gestattet,  welche  jene  W'irrieQ  nicht  bekleidet  hnllen,  und  diiher  uerion 
srierer  ornamenta  IrlumphaUa,  tontvtaria,  praetoritt,  ^uaettoria  et- 
withnt  8uet.  Aug.  88.  Caes.  76.  Ciaud.  SS.  Tacil.  Agrlc.  40.  Bei  den 
PrlitureD  bestanden  sie  namentlfcli  In  der  praetexta  nnd  dem  gold- 
ncn  HlUKB. 

rujtt»  honorei  er  begnli^le  sich  mit  dem  ehi^nvotlen  Anerbieten, 
ohne  dn-i  Geeclieek   selbst  anaonehmen.     Clandla*  aelbM  wu  ooTer- 


I 


8i|ap]il9  a  forbim^  quam  a  Jqdicio^  profici^cerentur;  mnxiaie 
üuneii  .bic  me  Utoliis  admonait«  ftf^V^  essent  ittimica  et 
iii^ta^  quae  interdum  in  hoc  qoffnop^  in  has  sordes  ab-^ 
jic^eiitur:  qoac  denique  ille  fitrcifer  et  recipere  ausu« 
eat  ^t  recasarei  atque  etiam,  ut  moderationis  exeupJiun^ 
posteria  prodere.  Sed  quid  indigaor?  Ridere  satUis^  ne  4 
M  maguum  aliqaid  adeptoa  putenl^  qui  hiic  felicitate  per-> 
vßniunt»  ut  rjdeantor.     Yale. 


C.  Plmius  Genitori  Suo  S. 

TorqMOf^  qnod.  diseipaliun,  ut  seribis^  optifliae  «pei  i 
amnibti,  cujus  ^t  vinletadine  et  morte  impeditä  studia  tna 
qaidni   sciam?  cum   siq   omntnm  ofBcioriim  observantissi- 
mas^   cumqiie  bmneä,   quos  probas^ ;  efrVists$ii|ic   diliga^. 
He,  buc  qabqiie   ^rbana  Jiegötia.persequi^nton     JVüa  .  de-  < 
sunt  enim,  qui  me  judicem»  aut  arbitrum  fa4/iant.     Aece^  3 
dnat  qnereUe  niaticoruiQ9..qi|i  avribus.  meia.foft  longum 
tempus  suo  jure  abutuntur*     Instat  et  necessitaa  ftgromm 


t. 


0chi(int  genng,  im  Namen  de«  Pallas  s^d  erklären «  er  wolle  bei  seiocr 
jbiaJierigen  Armntli  TerharreD. 

8«  mimical  »»eitei,  ofohtl^S  ^'l^  «1^  ^ie\  des  Blfmen,  das  nur  einep 
fluchtigeD,  vergftaglicbeB  Reiz  i^ewliliru  piese  Bedei^iuog  scheint  hier 
vorzügUcher  als  die  Brklfirnoa  Glerig's:  faUay  ficta. 

XXX«  Oeniiorii  s.  8,  11.  a.  8,  8,  5. 
,  l».  efutUsiml  8.  flui  7,  94»  4. 

•  a  judieem  a«t  orMUrw^l  Dmr  jMr^.eoMaMed  naeb  den  MrqDfiMi 
Bmohif  oaeh  gewisae«  geeet^Uek^a  aeaümnqDgeo,  "welche  er  auf  den 
gefebeaeD  FaU  Mea  amwweiKleB  baUe,.  der.  arkiter  «vohie  nacb  dea 
Gnittdsftizeii  der  Billlgketi  ein  BInverstSDdnfaa  iintoff  den  airelfenden 
Partkeien  kervorsubringea ,  Clc.  p.  Rose.  Com.  4.  Senec.  benef.  3,  7. 
'Rechtskenntniss  und  Hamanitfii  befHbigten  Plinlos  so  beiden  nollen,  «a 
beiden  wnrde  er  bier  von  den  Streitenden  selbst  gewühlt. 

8.  «6ifltl  heissi  nieht  blos  ,,missbrauehen'%  sondern  auch  „sfarkt 
nachdrficklich  In  Anspmeh  nebmen ,  oft  braocben*^ ,  so  duss  es  keines- 
wegs immer  einen  nacktbelligen  Sinn  in  sioli  sehliesst,  so  Cic.  N.  D. 
^,  6.  F»m.  0,  6    10,  Id.  S^uct.  Ner.  ^%  Liv.  S7y  46.    Daas  ftier  weufg- 


184  PHoli  epifltolanim 

locandorom  perqnam  nolesla.  AÜeo  raramf*  est'  ttrenire 
4idoneo8  condoctores.  Qaibos  ex  caasris  precaritf  studeo ; 
stadeo  Mmeo.  Nam  et  acribo  aßqhid  H  \ego:  aed  eiim 
leg;o,  ex  comparatione  seiitio^  qoaih  niale  scribani';  licet 
to  mihi  bonam  auimum  fkcias,  qni  libeiloa  meoa  de  uKione 
6Hetvidii  orationi  Demosthenis  naric  MecMw  coiifers: 
quam  sane^  com  componerem  tflos,  habui  in  mailibii!),  non 
Qt  aemiilarer  (improbnm  eriim  ac  paene  ftirrodum)  sed 
tarnen  imitarer  et  seqaerer,  qnantam  aot  diversjtas  in^ 
geniorum^  maximi  et  minimi,  aut  caussae  dissimilitndo 
pateretar.     Vale. 


•teils  Pilo,  keioen  schlimmen  Sion  ^arnii  verbioden  Mill,  geht  djireiie 
hervor  9  dMs  er  seihet  Ihr  gutiis  Beeht  daia  MerkeiiM  Ovuo  jtcrr). 
Doch  scheiot  Plioiiie  xogleioh  Andeute«  «tu  w0Uen,  dass  sie  ibndluinreh 
von  seinen  eigentlichen  Beschäftigungen  nbsogen  (oft), 

couductoresj  .waren  solofae  Bürger,*  an  welche  Begüterte  einen 
Theil  ihres  Grund  und  Bodens  fiberliessen  und  dafCr  von  üincii  eine 
gewisse  Abgabe  erhielten;  sie  hiesdenaocft  cotdnif  vergl.' 10,94.  bul'am. 
1i  7.  Cic.  Oaeoin.  SB,  auch  partiarii, 

id&neQ  nennt  «r  selofce  PMitM*,  die^slob  Mt^OeconenMis  verstanden 
md  mdü  dem  Paoht  niebt  In  B^el  blieben.  -     - 

4.  precarloj  d.  h.  ich  hinge  in  meinen  Studien  von  der  WflUcür 
Anderer  ab,  ich  muss  es  mir  gleichsam  erbetteln. 

stuäeo  tarnen^  s.  su  S,  4/5. 

bonum  animum  facere}  scheint  dem  deutschen  ,,  guten  Muth 
machen^' '  sehr  fihnltch  und  daher  verdJichtig^.doch  Msst  es  sich  nach 
der  Analogie  von  banum  animwn  habere,  bonö  onimo  e$se  und  tili 
rechtfertigen. 

de  uUione'}  s.  9,  18. 

mara  MttSiov}  Midias,  ein  reicher,  nber  bfdtarer  Mensch,  hatte  sich 
Rtt  Demosthenes  im  Theater  tbiUieh  vergangen*  Die  Aede,  #e1che 
Demosibenes  als  Kläger  gegen  ihn  hielt,  wird  rnn  von  den  Freunden 
mit  den  Bucbera  de  ultione  Belvfdü  -vergHcben,  Mneil  IMde  v«n  einer 
Injnriensache  handelten. 

5.  aemvlarij  und  imUariJ  unterscheiden  sich  hier  leicht  von  «elbet: 
aemulari  geht  von  dem  lebhaften  Wunsche  aus,  ein  fiholiches  Werk 
KU  erreichen  oder  su  übertreifen ,  imilari  will  einem  Vorbilde  nur  so 
nahe  als  möglich  kommen. 


M^r  «f^tfl^w.,:  i^fco. 


fil>      I"         «       l<»        •  •>  fl 

■^   •  C.  PIMus  Cormto  Sim  S. 

/  ,  ^  »  .  ■  t 

Claudius  Pollio'  amari  a  ie   cupit:   dignus  hoc  ipso^  l 
quod   cupit:.  ddiide,  quod   ipse   te   diligit.      Neque  ei)|in 
fcre   <|ujsqaaiii   exigit   istud,  nisi   qui  facil.     Vir   alioqai 
ri^ctuS)  integier^  quietus^   ac  .paepe  ultra  modum  (si  quis 
tarnen  ultra  ^oiodum}  verecundus.     Hunc,  cum  simul  mili-  $ 
tareiKius^.  iion  eolum  nt  commilito^  inspexi«     Praeerat  alae 
milliariae.     £go  juasus  u  legato  consulari  rationes  alarum 
et  cohortium  excut^re^  ut  magoam  quorqndam  foedamque 
ayaritiaiü  et  negli^entiam  parejn^  ita  bujuis  summam  inte- 
gritatenii   solJicitam   diligeiitiani  invqni.     Postea  proiuotus.  3 
H(i  amplissimas  prQCur^tiones,    nulla  occasioae  corcuptus 
ab  insito^  abi^tif^entia^  ainore   dellexit.:   nunquam  secundis 
rebus  intumiHt^    uuuq^m   officioruin    varietate   continuam 


XXXI.  CorttttCol  8.  zn  7,  91. 

4«  revttuß  0«  «Q  8*>'1K  6* 

ifnit'iual  '  biMtefchfl«!'  ofl  die  lOUiohe  Bigeotobaft ,  nitoh  welcher 
Jemnotf  frei  IbI  vn  dem  Hhtffeir^  AMte  übeHet9em^  libeniprbiBeii,  sich 
ein  ^Ttfbetipewtolii  ilber  «i«  veracMAffen  b«  wulleo,  Sali.  Jag.  aOi'Velf» 
d,  117.  Tr0H.Aiid.  U,  47«  vrrtftHMirv«  im  lif*r  gieMibedeotend  an* 
nur  durch  wUira  modum  als  höherer  Grad  bezeichnet« 

8.  alae  milliariae].  Die  Zahl  einer  ala  war  nicht  fest  bestimmt^  sie 
hfeft  liisweilen  tausend  Mann  und  führte  dann  dienen  Namen  ^  der  auch 
auf  losch r Uten  Öfterer  vorkomiut*  militari,  was  Andre  liaben,  gftbe 
einen  sehr  mussigen  Zasats. 

alaruml  Gierig  erwartet:  turmarum,  was  allerdings  denCohorten 
richtiger  entgegengesetzt  wilrde,  altein  cohvrtes  konnten  hier  r^hC  gnl 
flhr  die  ganze  Legion  stehn,  ancb  ist  ein  so  scharfer  Oegeasats  hier 
nicht  Bedflrfblss/ 

■ « 

8.  promoverel  von  BefOrderang  za  RhrtDamtani  ffdr  (Um  claaaische: 
peräucere  afl  honortM^  diguitaUm^  erst  im  ZeitaMv  d®>  Pllnlusy  vprgl. 
10,  3.  Paneg.  7^  81.  Soet.  Vesp.  10.  Oth«  1.  Curt.  6,  11. 

^rocurM0ike9j^  l>Qt  procarator  CaeaarU  h^e  in  den  Provlnzea 
im  Interesse  des  Fiscus  die  Rinkünfte  zu  besorgton  uud  die  dahin  ein* 
schlagenden  Rechtsstreitigkeitea  zu  scüjicbtep,  ein  Amtj  das  bei  nichi 
aUzagrosier  Gewissenhaftigkeit  sehr  einträglich  werden  |Bii««t^.^  s. 
7,  8d,  2. 


1S6  t^liiiH  eptetolamm 


laudem    hamanitatis    infreyit:    eadeniqae    firmitate    anitni 

4laboribas  saffecit,  qua  nunc  otium  patitur.  Qaod  qaideai 
paullisper  cum  magiM  wa  laude  ialeitni^it  et  posnit,  a 
Coreliio  nostro  ex  liberalilate  imperatoris  Nerrae  emendis 
dividendisqne  agris  adjutor  adsomtits.  Etenim  qua  gloria 
digftiim  est,  siimnio  virä  in  tanta  eligendi  facultnte  prae- 

5cipiie  placuisse!  Idem  quam  reverenier^  qnam  (ideliter 
amicos  colat,  multorum  finpremis  Judiciis,  in  his  Fannii 
Bassi,  gravissimi  civis^  credere  potes,  cujus  memoriam 
tarn  grata  praedicafione  prorogat  et  extendit^  ut  librum 
de  vita  ejus  (nam  studia  quoque  sicut  alias  artes   bonas 

6  veneratur)  ediderit.  Pulchrum'  istud  et  raritate  ipsa  pro- 
bandum^   cum   plerique  hactenus  defunctonim  meminerint, 

7ut  querantur.  Hunc  hominem,  appetentissimnm  tni  ([mihi 
crede3  complectere,  apprehende^  immo  et  iovita,  ac  sie 
ama^  tamqu»m  gratiam  referas.  Neqne  enim  obligandus, 
aed   remunerandus  est  in  amoris  officio,   qui  prior   coe* 

^  pit     Vatet 

V 

4.  ex  UberaUtate  NervaeH  Dieser  Kalaer  bMlnriKa '  nach  XipbU. 
eia  Dion.  as.  eine  eelir  be^eatende  Samme  znai  Ankauf  von  Grand 
und  Boden^  der  an  gKosliob  VemraHe  venbeill  werden  sollte^  Da  ans 
Cnreiann  die  Wahl  unter  so  vielea  aasfeseiolineie«  Mtonern  halte,  so 
war  es  fftr  Claodins  PeUio  besondera  etarenToU,  dnns .  dieselbe  aaf 
liin  fiel. 

in  tanta  eligtndi  facttUate]  Die  Prüposltlon  in  mit  dem  Ablativ 
vertritt  sehr  oft  die  Stelle  eines  Nebensatzes,  so  Cie.  Cat  8,  %  18«  8,^ 
9|  20.  so  hier:  quum  ex  tarn  multis  eligere  passet» 

5.  sufnremis  judiciis'\  s.  sa  7,  90,  7. 

Fanan  «lla«.fij  JEs  Ist  «afOiUend,  dass  hi^r  TiUe  djese  Lesart  seines 
Codex  nicht  aofKunehmen  wagte,  da  doch  die  Bandschriften  den  Namen 
durehgiingi|r  verdorben  gebe%  Sich*  n«  Aid.  Annü  Basti  haben,  und  es 
sehr  wahrscheinlich  ist,  dass  Fannios,  dessen  Tod  PÜnios  d,ft  beklagt, 
liier  gemeint  sei. 

ewtemi^iß  «•  zn  5,  8,  t. 

'    e.  hactemis  tit]  vergl.  9,  15,  8.  Säet  Üer.  81.  84.  Ve^.  18. 

tfueraniur2  kann  hier  nicht  von  dem  Aiisdrack  der  Uuzufirieden- 
heit  gemeint  sein,  dsss  der  Erblasser  sie  nicht  reichlicher  bedacht  habe* 
denn  in  der  ganzen  Stelle  flndet  sich  keine  Veranlamuog,  es  in  solcher 
Bitterkeit  zu  verstehen;  er  inelnr  hnr,  davs  ffm  Gegensatz  zn  derPletilt 
des  Claudius  PolUo,  die  Meisten  genug  g^thiln  zu  habeij  glauben,  wenn 
sie  die  Verstorbenen  beklagen. 


Uktr  (Hflli— I.-  I3f 


C.  Punkt»  Fahaio  Protocetto  Sm  S. 

* 

Delector^  Jacoiidum  tibi  foisse  Tironismei  adventiim: 
quod  vero  scribis^  oblata  occasione  proconsnlis,  plurimos 
manumissos,  nnice  laetor,  Cupio  enim  patriam  nostrHiü 
Omnibus  qaidem  rebus  augeri|  maxime  (amen  civium  nu- 
inero:  id  enim  oppidis  firmissimum  ornamentum.  Illud 
etiam  me^  non  ui  ambitiosum,  sed  tarnen  juvat^  quod 
adjiciS|  rae  teque  et  gratiarum  actione  et  laude  celebratos. 
JEIst  enim^  ut  Xeuophon  alt  rfii,o%ov  äxotjoiia  enaivogy 
utique  si  te  mereri  pntes.     Yale. 


%.%/«  II 


C.  PUnkis  Tacito  Suo  S. 

Aagnror,  nee  me  fallit  augnrimn;  historias  toa^  im*  1 
mortales  futuras:  quo  magis  illis  (ingeone.  fatebor)  inseri 
copio.     Nam  si  esse  nobis  curae   solet^   nt  facies  nostra  9 
ab  optimo    quoque   artifice  exprimator^    nonne   debemus  j 

optare  nt  operibns  fnostriaj  similia  tui  acriptor  praedic»»  ^  *  ^ 
torqüe  contingat?     Demonatro  ergo^  quamqaam  diligentian  8 


l.  1.  patriaml  =  Comum. 

8.  ut  iHnMUomm]  ar  ids  «b  leli  fibemll  aar  tMA  Lob  uuä  Am^ 
zeiohDaog  «^rebte. 

« 

Xmophon}  Mea.  8»  1,  ßL  Bier.  MU  . 


[.  ]•  hutoriaeJi  Den  Thefl,  In  welchem  die  Gesehiclite 
]>4HDiitaiis  bebMdell  tot,  taut  die  Zeil  nichi  erbaHen;  wir  wiMeu  filso 
«iobi,  eb  das  Verlaogeo  dee  PJliUue  erX&flt  wurde. 
interi}  e.  sa  7,  17,  & 

a.  InottrisJ  DJee«  Won,  welcbee  teei  nur  toi  Med.  und  Prag,  sieh 
iadett  iB  deo  laetote^  Bnodsobr.  ancb  der.  Hetout«  q.  alten  Aiisgg.  ,wie 
Tarv.  Ber.  8leh.  AM.  JaiiC  feblt,  wird  aUerdlnga  i^ark  verdfichilg;  es 
konDle  leicht  eiu  Abschreiber  wegen  des  vorhergebenden  nouira  darauf 

geführt  werden. 


t  i 


tS8  PIMi -«tWolMiü 

tuam  fiigere  non  possit,  cum  sit  in  pnblicis  adii«)  demon« 
8tro  tarnen,  quo  miigis . Ibrofa« ,  jucandum  mihi  fuiurmny 
si  factum  menm,  cujus  gratia  pericnlo  crevit,  tno  ingenio^ 

4tuo  testimoiiM  draaWris.  '  Dederat  me  ^Seüatus  cum  He- 
rennio  l^enecione  advociitum.  proviqciae  Baeticae  contra 
Baebium  Massnm:  diimnatoqne  Massa,  censaWat,  ut  ^ona 
ejus  pubnce  custodirentur.  Senecio,  cinn  explorasset, 
Consüles  postulationibus  vacaturos,  convenit  ine,  et:  ^^qua 
roucoi'dia'^  inquit,  ,,injurtctam  ndbis  accusationem  exsecuti 
sfimus,  hac  adeamus  Consüles.  petamusque,  ne  bona  dis-^* 

6  sipari  slnant^  qaorum  esse  in  custodia  debent.^  Bespondi. 
.y<*um  simus  advocati  a  Senatn  dati,  dispice^  num  peracfas 
putes  partes  nostras,  Senatus  cognitione  finita.'^  Et  ilie 
,/ru,  quem  voles^  tibi  termininn  statues,  cui' nulla  cum 
provincia  necessitudo,   nisi  ex  beneficio  tuo,   et  hoc   re- 

ecenti:  ipse  et  natns  jW  et  Qiniesfor  in  ea  fui/^  Tum 
ego   .,  Si  fixum  tibi  istud  ac  deliberatum,  sequar  te^  at, 

.    a,  fmbllc^  ai4Uif  s,  j^ti  ^,  14.  8i    s       ., 

"   '  4.  Baebium  MoMäml  #.  cu  8,  4»  4.  ' 

postulntionfi}  ist  det  ergeniKcbe  Anndrnek'  V^n  dein  OffeMlMeo 
'Anbrlnsen  ror  Gericlit,  Von  derKIftge,  der  aicur,  t^lcdie  •ftHN' f^hOrdie 
vorgelrngen  wird,  Siiot  Ner.  1^  i>acmre  pöHmiaiiomiHi9  wird  von  den 
gebrntielii,  der  bereit  iti,  die  Klupin  Aasubfired^  des  Anfiriiifea  enw 
gegenKueebineo.  Hier '  eiod  ffoatulaiiones  jedeeftlla  BeclamatioDea, 
welche  von  PrivatieiUeo  an  das  Benitsthom  desMassa  gemaeht  wiirdea; 
gabeo  die  Coasula  deoselbeo  Polge,  so  köoete  Maana  auf  diesem  Wege 
daa  Beioige  durch  Bcheinreclamatfonen  wieder  ertangeii/jedetiaitb  aber 
wurde  der  Besctalnsa  vi  bmnm  pmbUc^  cuH^dirtniur  aiceriit.  -^         ^ 

quorum  —  drbent]  Soll  mao  diese  Worte  vod  den  Coosnio  ver- 
stehen,  so  erwartet  man  mllRecbl:  debeaki.  lUohtiger  snpplirt  man 
vor  quorutn :  ab  iit. 

5.  adtfocatuBji  hier  In  der  nacbclaMlMben  lledeiiMHit;«  fn** welcher 
ea  den  ,,Rechtsanwa1t ,  der  den  Procees  efaes  Aadera  Aitari^S 'bexetob- 
net,  Suec  Claud.  15.  8a. 

iitifit  ^  finfia]  PlinltiB  bezweifelt  6eili  und  desSeneoio  Becbt,  in 
der  Sache  weiter  einen  Schritt  %a  tfttin>  da  der  f  reci*s8,'  den  slegeUHnt, 
durch  den  Senat  entschieden  war. 


.;  ■»' 


a  4tiff>V»  Iltfc^'Mii^fAiy  ttbiiP' tW"  tifitiiw  «M/M  iV^nimiK  7 
ad  Consnles,  dicit  Senecio^  qiiae  reft>-fefebal^  iliquai  liiiW 
jongo.     Vixdum  conHcaeramos,  et  Massa  qaestQs,  Sene- 
ciQ^€;m  .non  ad\roca(i  Jtdeip,^  sed  jptmici  aniarUudineni,^iai- 
pJkesp^»/ liiQpit:t<^(i#  re^iBi:  fioatulai,  ,  ^  «go  8 

lMteBl^^^yel^Bfirf^^ 'iaqaata^  ^clirriaaiiiii  Consulee,  na  mihi 
Ma^S0a''stli$nKo^  stio  pi^iieVai^reAtiMefa - ofejererft^:  qnöd-  oofi 
öt  mef  /reum  postnlavit  **  Qnae  v6t  et  ^tarfm"  eXcepCM 
et  postea  inuUo' sermone  celebrHta  e^f.  '  Dlviis  quäleoi  9 
Nerva  (nam  privatüs  quoqoe  attenäebat  his^  *  quae  recte 
in  piifolico  fierent)  missis  ad  me  gravissimis  literis,  non 
mihi  soluuo,  veram  etiam  secalo  est  grätTifatas,  cui  exem- 
plum  (sie  enim  scripsitj  simile  antiqnis  contigisset. 
Haec,  utcunque  se  habent^  notiora^  clariora^  majora  tu  10 
facies :  quamqiiam  non  exigo,  ut  excedas  actae  rei  modam. 

w 

6.  erüj  MOh  inviäia  febU  In  den  besten  Handscbriflen ,  aueb  der 
Heimst.  Bodl.  8.  Lind,  und  tüten  AiMgg.  wie  Tnrv.  Ber.  Sich.  Junt., 
dnher  wir  nach  Titze  ea  weggelassen  haben. 

7.  imitiere]  naeh  dem  Grfeohiscben:  iunitnXijtfvu  (a.  Hom.  Od.  5,9U7.) 
,^a8  Maaa  vollmachen  ^   es  bis  anfa  ftuasersle  In  einer  Sache  treiben  % 
kommt  in  dieser  Bedentnng  erst  Im  nachclassisohen  Zeitalter  vor,  Tao.  ^ 
Ann.  4,  88.  Hist.  1,  16.  Agrio.  44.  Voll.  8,  05. 

impietas}  kann  hier  nicht  die  Grausamkeit  sein,  womit  Senecio 
den  Massa  verrolge,  denn  d«  er  nur  anfAusfOhrung  des  Seoatsbeschliis- 
ses  drang,  konnte  %%'enigsteo8  keine  gerichtliche  Klage  darauf  gestelll 
werden ,  auch  wurde  dadurch  kein  Horror  omnium  vernntaast  worden 
nein;  empfindlicher  war  nnd  gefährlicher  die  Klage,  wenn  Maasa  ihn 
beschuldigte,  sich  an  der  unverletzlichen  Person  des  Kaisers  vergangen 
nu  haben,  und  diese  bezeichnet  hier  impietas* 

pOMtuiare'}  mit  und  ohne  rtfum  steht  oft  für:  „anklagen"»  Sue^ 
Caes.  4. 

6.  ciarissimusj  war  der  übliche  Bhrentitel  der  Senatoren,  der  da-i 
her  vorzugsweise  auch  den  Consuln  zukam ;  ebenso  konnten  die  etfuties 
den  Titel:  Ultuiris  in  Anspruch  nehmen. 

praevaricaHo]  s.  zn  1,  90,  8. 

9.  eeculum'}  s.  zu  5,  17,  6. 

ifUnüe  untiquin']  s.  zu  4,  3,  1. 


Nam  ■«;  hirikria,  ddwl  t 
vcritas  salicit.    Vale.  , 


verilikBi,  et.lHM9ale  A^tis 


10.  efveii  vtrltatemj  Hancbe  Mit  ea  tnntmmeBge»etr,U  Vert«, 
liabeii  bei  iwcbdualscIieD  SohrinMelleni  naeh  dsaVorgiuge  vanlHct- 
tera  (TIrg.  Aen.  I,  A80.)  den  AdodmIIv  bei  deb,  aebaa  bei  L1t..%  «t. 
qriUer  SOarer,  TmÜ.  Ah.  I,  «I.  HUt.  4,  <1.  CmH.  4,  S,  Sl.  S«»oa.N. 
Q.  praeC  o.  A,  18.  Anck  die  Pri^MUtoMD  te  Pilo.  ep.  6,  16.  n.  txtrm 
Com.  Hnnn.  Jt,  S  flodea  etoh  dabeL  Han  nimmt  In  dleMa  Falle  em  la 
der  Bedenüiii(  von  txtra  oder  will  diese  PrSpoatUoo  eappUreii. 


»     » 


> 


<  'I 


JBIder  4tasfmniit^ 


I. 

< 

C  minhis  SepHcio  Suo  S. 

» 

Iter  commode  explicai,  excepto,  qood  qaidam  ex  meis  1 
adversam  valetudine;»  ferventissimis  aestibps  cootraxerunt« 
Encolpius  quidein  lecftor^  ille  seria  oostra^  ille  deliciae>  > 


Dfdflte  Bdoft  fehtl  ih  den  mdlaCen  Rfunbohriftea ,  nor  der  Medf6.. 
der  Cod.- Aldi  Qtid^Prfi^  (dei'  letetere  ibif  AilsiMhnle  eMket  Brief») 
feabea  es,  «neb  venalfeit  n«a  es  in  det  aiptsten  allea  Anegeieai  d»- 
gegeo  fiodet  sich  daa  oeoDte  Dach,  welches  die  «iCen  Aaegabeo  als  dM 
Aohte  geben,  in  den  meieten  Codlee.  dtdier  der  Sehloee  Titse^e,  weil  dns 
Monte  nnd  selmie  Bnoii  11»  Prag»  fehlen,  Pllniqe  Imh»  Mfiingi  lilee  die 
ersten  ncht  Bfleher  heran«gegeben ,  auf  nicht  gnas  sinherer  VeniQi* 
aeizong  hemht.  Mit  deoMelben  Rechte  kAnnte  man  daa  achte  Boeh  fSr 
den  ^Qnaat«  einer  sjAtern,  veraehrten  Ausgabe  hgiten. 

1«  SepiUHö}  a.  so  t,  1. 

1»  expticui]  =  absolti^  P^reffi,  Oolnt  ded.  5.  Mit  dem  sjvotfy- 
wen  eTpfäHH  Ist  ee  verMinden,  Cfo.  fani.  18^  BB. 

exeepiOy  quodj  Nach  dem  Vorgange  der  Impersonalverba  stehen 
adch  einige  AbUtive  der  Partfdf len  obn«  da«  dazu  gehörige  BohatanUr 
als  abtat,  absei.  iSo  wird' nameoaieh  taotepto  mitlMgeiidem  qimd  oder 
si  so  gebraucht,  dass  man  eo  sopplirt,  ganz  wie  die- F«ancoeen )  n^ 
c^$  ^tuT'  nnd  ift^efPiewL  ^uint.  ^  4.  %f.Si .llorat«  «Biet.  1,  lO«.  Ovld* 
Triste:«,  6«  IB..  Pevc '4^.14^ -'Bw  ... 

B.  Encolpius}  ein  im  Alierthum  nickt  nng«ni"lhnMebe^  HMne^  Mi 
vfAleMt  «iraprffnglieii  eis  Name  deridehhoanng,  wie  naaer:  ^Herzena- 
jnnge*«  1»  itiXn^.  ■  ' 

tectorl  zwar  ist  bei  Cicero  anapn&He$  gewOhnHoheri  doeh:keMt 
er  anch  Uciar  ffir  ¥oileaer,  Cle.  Orai.  %  M.,  was  bei  PBatan  dae  Oe- 
wfthnlichere  ist.   " 


IM  PllnU  «^(oiMun 

IlMC,  sea  ümüUm  sMit:  aed  Tuit  tAntJ.  Sam  r«gioa9 
loU  et  :aovtlM  .r«miaM8nu  et  farait  Uud«tur.  .  Ex  ipai« 
etiwB,  quosnoa  «aa,  «t  diciUu-f  partica,  ««d  ifwtiiicte 
gradaUnque  tru^vi,  <|iwata  qnis.  mdior  .«t.  ptobiMV  taaUt 
>    Hihi  oUigatior  äbiit,  «xpectus.iMn  «*8e  a|Hid  me  ., 

Vale.  •'         ' 

C  PflvtnM  Sparso  Stto  S. 

t  Ifibrutn,  ^uein  novissine  tibi  misi^  ex  omaibiis  meU 

vel  inaKime  placere  significas.      Es\  eadem  opintp  eqjiiK- 

94au]  eruditis«iini.  Quo  miigia  ndiiiiuor,  ut.ntintrgta  fMlli 
putein;  quia  non  est  credihile,  iitnimque  falli  et  (|uiH  t&m 
blfliidiur  loihL  Volo  «nim,  proxima  quiie()iiti  absaluti^ima 
videri:  et  idco  jam  nunc  contra  Ulum  Ubram,faveo  um- 
tifiiii,  qimmuuperia  publicum  dedi:  coiniBUDicitturvs  tecium 


Hn  KSiirurD  noch  in  kdIcd  Zahlern  Cehlen  wßrde,  es  balle  aber  auch 
dai  Ansetin  eloer  gronea  Nftelwleht  and  GafADlKhett  (faeiUta*y,  da 
«r  DlsU.  ileiah  Auieni  Mif  ^m  keuaüi,   wm  «c  nk  .Heohl  fofdura 

fuit  laHtii  M  mit,  nill  er  iwgea,  nch  dlM*  Ganiligk«lt  iheuer 
geuiig  zu  Btehn  gekommen,  ao.kaoa, leb  dupfc  ileu  Verluvt  gern  ver- 
KbmerzeBi  da  tch  aurelHrandarn  Heile  4iiduK)lf  eben^ovie^  tvo  ujclit 
jnekr,  gewonnen  habe. 

pertieaj  ein  Llngenmaitii  der  RHaer,  daa  10  rVn.  Fuas  entbleit, 
nngelKhr  uaaare  Halbe,  unn  pevtlca  kündigt  alch  nis  sprßcbw Örtliche 
Bedensftrt  dnrch  das  anKgelaBsene  Verbuin,  wie  durch:  ut  ificitur,  an; 
es  bedeolet:  „mit  denselben  Müsse  mesaen,  ganz  gleich  bebandelo." 

mtUor  et  problor}  gilt  hier  freilich  nnr  vnn  der  prompte □  Bezab- 
loDg,  ilurcb  welche  er  alob  als  gewlMenbaCler  Zahler  bewies. 

h  a  «rJl.]  Hon.  II.  X,  al9. 

Illk  S.  MmI  Au  Ir  «m  HsirisebrtAMi  «ad  aufgab««  Üok  nlt 
toimtn  atreftel,  hat  Cefte  mit  Recht  gegen  die  Villg.:  (itnfiim  naige* 
BitDiBen,'  toetflhe  Gierig  feaHli,    blei    vell   M  gMchbedeaieBd   Hit 

nnlm  ülvm  JlMtrm]  Mnfra  «atsprlehl  hier  dem  fcrieohi  ArrL  — 
ftMre  uUoml  cenlm»  Mifmvt.  wntde  'eigettUck  ««a  daoa«  gehtwicht,  - 
die  im  ThMHr  Ikt«  MIsaklLUiBig  gagM  «tnon  eWiMMfWer  iMH.  wimHit 


liber  oefAvaik 


wi  prinam   diligentem   tAbellariam  invenero»      B    i 
qiectiitionein  toam?     Qaam  vereor,  ne  destkoitl  <    i 
■uinaa  somtii.     Interim  tamea,  tamqaam   placku 
fortasse  placebil)  exapecta.     Yale. 

C.  Plinius  Canmio  Suo  S. 
Optime  fariSy  qaod  bellam  Dacicam  acriben 


liemea ,  SaeC.  Ciil.  ao.  G»pitol.  Ver.  6,  Ufer  soV  m  keteami 
totste  Bede  erMH  bei  mir  den  Vorsog ,  weoo  leb  tAt  gegei 
here  luilie. 

dUigentemJ  nfeht  auf  Bile  kam  es  bler  an,  wfe  Gierig  es 
Boodern  auf  die  Gewissbeit,  das«  der  Bote  die  Sebrifl  ricbü 
ond  ^Stelle  braebte. 

IT.  CVmiafo]  s.  zu  1,  8. 

1.  Dacicum  bellum'i   Die  Dacier,    eio  kriegslustiges  uod 
Volk,  Ibraciscber  Abkunft,  bewohoteo  das  beutige  Siebenbfii 
Bfoldau,  eineo  Theil  der   Walacbei,  voo  Uiigaro   und  der  G 
Stete  RinnUle  in  das  rOmlscbe  Gebiet,  welche  sie  im  ersten  JaI 
mit  fast  regelmSssiger  Wiederkeiir  wagten,  ohne  dass  man  il 
»ukommen  im  8(ande  war,  und  Verbeerungen  der  angrenzen 
▼inzen,  nnmentlich  MMens,  bewogen  endlicb  den  Domitiao^  8; 
einen  Feidzug  gegen  sie  xu  unternebmen.    Aber  die  Dacier,  v 
mit  den  O^iAd^o   und  Marcomannen,    leisteten  unter  ibrem  < 
and  lapferu   KSuig  Decebalus  einen  so  krBftigen  Widerstan* 
Dacb  der  Niederlage  der  rOmlsoben  Peldberrn  Oppios  Sabinus  n 
KusQjDs,  Dumitian  fkrob  sein   niusste,  mit  ibnen  einen  ziemlicb 
Heben  Frieden  scbliessen  zu  kOnnen,  88  n.  Cbr.    Bin  jftbrUche 
den  er  dem  Decebalus  Yorspracb,  war  ein  lautes  Bekenntnis 
ISchwiCcbe  und,  dass  er  in  rOmiscben  Werkleutea  ib«  die  ] 
krIfUgerer  Ausrftstnng  lieferte,  ein  politiscber  FeblgHB.    Dreii 
lang  batte  seitdem  Born  das  scbimpflicbe  Verbftltniss  zn  Dadei 
gea  und  manoben  Uebermntb  des  fremden  KSnigs  geduldet,  ab 
Trajan  101  n.  Cbr.  an  der  Spitse  von  60,000  Mann  ftber  dh 
g^ng  und  naeb  gMnseaden  Biegee  die  Hauptstadt  des  I4indes  i 
getbnsa  mit  Btnrm  nabm.     Kin  Friede ,  um  den  jetst  Decebali 
nosste,  soh'ieo  nun  Rom  vor  seinem  gefllrebtetsten  Feinde  l 
alelleti.    RIn  Triumph  nnd  der  Name  desDnelers,  weloben  Ibrti 
Abrte,  kündigten  dem   i^m«  Volke  den  glorreichen  Krfolg  dl 
neb  mang  an.     Aber    Decebalos,  keineswegs  eafmnlbigt,  rA 
Geheim  von  aeuem  und  da  er  die  FHedeasbedingnogen  verletzie^ 
>"•  .  10 


1 4<  Plitiü  eiii«t«teQni 

Naoi  t|tHie  tftiii  reoen»,  tain  copiosa^  tam  IaIr,  qiiae  fle«> 
iiiq«e  Um  poetiöa^  et  (quAnqiiain  in  veri(mmia  rebus}  taai 
»fabiilQsa  naterui?  Dioes  immiasa  terrisnova  fluaiinm  novoa 
pontes  flomiiiibiis  injectos^  bisesaa  eaatris  inonliuni  abrapta, 
pulsum  regia,  puisum  etiam  vita  regeni  nihil  desperantein. 

m 

Trigan  105  sa  einem  »weiten  Feldzag  genötklgl^  den  er  mit  Erbaoang 
einer  stelaemen  Bviicke  fiber  die  Dooan  eröffnete.     Die  Dncler  nähen 

I 

sich,  ehe  sie  en  yermutheten,  von  allen  Seilen  bedroht,  geschlagen  und 
Decebalus  selbst  verxweifeUe  so  der  Gegenwehr  and  wühlte  den  Tod 
darch  Gift.  Dacien  wurde  röm.  Provinx  und  Trajan  Teterte  durch  einen 
Trinipph,  der  188  Tage  dauerte,  die  gtünsende  Krobemng. 

copiQsm  nnd  Mif|  beKciehnen  hier  keineswegs  denselben  Bngria; 

jenes  geN  anf  ^  intensive  Fülle,  wo  sich  der  Steif  glctelisim  in  seine« 

bedeuienden  firscheluaogen  xasammendrftngti  lata^  wo  man  iroln  de« 

Zusammendrängen  der  wichtigsten  Kreignisse  doch  eine  naafttbrSicbe 

Behandlung  nicht  vermeiden  knon. 

8.  immissa  —  flumind]  Decebalus  lies»,  um  seine  8chjilsBe  nieht  In 
TriÜan*s  Hftnde  fallen  xu  lassen,  dieselben  vergrsbeo  nnd  den  Flass 
Sargetia  in  ein  andres  Bett  leiten ,  so  dass  er  die  Stelle  Gedeckte,  aber 
dqrch  Badlis,  eines  Lieblings  des  Decebslqs  Verrfttherei,  gelang  es  dem 
Trajanusy  dem  Fluss  sein  altes  Bett  wiederzugeben  und  die  SchiitKe 
ansBugraben  (Xiphil.  ex  DIon.  5B}.  Dass  Plinlus  durch  den  fast  poeti- 
schen Ausdrack  nichts  Anderes  bexelchnen  wollte,  Ist  gewiss  und  daher 
unbegreiflich,  dass  Gierig  jilch  gegen  diese  Annahme  so  sehr  strfiubt, 
xnmal  da  er  keine  andre  Thatsache  angeben  konnte,  die  gemeint  sei. 

fiovos  ponUsI  Trajan  schlug  zwar  schon  Im  ersten  Dadschen  Kriege 
zwei  SchiiTbrficken  aber  die  Donnu,  doch  meint  er  hier  vorzugsweise 
die  grosse  steinerne  Brücke,  ein  bewundernswerthes  Bauwerk,  die  er 
'  im  zweiten  Kriege  über  die  Denan  legte.  Ganz  aus  Quadersteinen  er- 
richtet, ruhte  sie  auf  zwanzig  Bogen,  von  denen  jeder  löU  Fuss  hock 
und  BO  Fnsa  breit  war.  Apollodor  von  Damascns  hatte  sie  gebaut, 
Hadrian  liest  sie  theilweise  zerstören  nnd  so  ist  sie  verschwunden,  die 
Tnutn*a  Namen  |iuf  die  Nachwelt  bringen  sollte.  Nicht  einmal  die 
Stelle  Iftsst  sich  mit  Bestimmtheit  angeben;  gewöhnlich  sucht  man  sie 
in  der  NShe  von  Orsova» 

akruptal  Das  Adjecilvnm  erliült  kler  so  volle  BedeninnK  eines 
inbslanUvs,  dws  es  auch  ein  andres  Adjeeüv  als  Prüdicnt  nn  sM 
nimmt,  ein  Gebraoeh,  der  üknrhsnpt  niokt  so  eng  begrünni  is«,  wie 
man  gewMnIiek  annimmt)  ea  muns  nnr  die  Substantive  Bedentnng  ans 
dem  Wort  selbst  oder  ana  der  VerUndni^E,  in  welcher  es  steht,  sofort 
einlenchteik  Da  Deeebalus  mit  neinet  Atmen  sich  in  die  hSdisten  Ge- 
biige  seines  Landes  «irMuog,  «uaH^n»  die  BOsMr  ihnen  dahin  folgen 
HMd  die  höchsten  Bergspltaen  besetnen. 

fnUium  vifn]  ein  Cast  na  poetinoker  Ansdmok  (s.  Ovid.  Met»  8^ 


über  oetHvai«. 

• 

Sttpor  haec^actos  ki8trian|i|io»:  qooniiii  alter  ex  in\r 
prinm,  alter  novissimuii  foit.   Una«  sedmaxima,  i 
qnod  haec  aei|ttare  dicendo,  ardaom,  immeDsiioi, 
ingenio^qafimqaiini  altinaiaie  ad«argat  et  amplissiniif 
increäcat     Nonnullva  et  in  jlio  labor,  at  barbar 
nominii,   inprimis  regia  ipsias,  Crraeds  versibiMi 
8ultent     Sed  nihil  est^  qnod  non  arte  caraque 
poteatt  Vinci,  mitigetnr.     Praeierea«  si  dator  Ho 
Biollia  voeabola  et  Graeca  ad  lenitatem  verans  co 
exteiidere,  inflectere;  enr  tibi  similis  audentiAi  pi 
non  deliealN,   sed  ^  nereasaria ,  non  detor?     Proii 
vatum,  invociitia  diia,  et  inter  eos  ipso,  cojns  r« 
coaailia  dictoma  es,   inmiitte   mdentes,  pande  \ 

3ia.%  der  aber  als  eioe  Art  Zeagma  durch  dM  voriiergeheo 
regia  gerediifertlgt  wird. 

3.  arquare  4$cindo\  je  lerOMer  die  Thal»  deMo  ecbwli 
Aimdruck ,  damit  er  aieHt  tiMter  jeaer  aÜBOweit  aufSekUall 
oeHBt  er  ea  arduum  uod  immen^mm.  WabrachelBileh  acli^ 
Plialan  die  tMelle  des  «allint  Gut.  a,  8.  var,  abglelcb  die  ^ 
▼OB  Krtt«  aadera  erkISrt  werdeo.  Deraelbe  Aatdraek  flodel 
E«iv.  6,  €0.  oder  nit  andero  Worten,  wie  acewmmotUre  rei 
Liiv.  8»  4»    n^  dignituttm  rtrum  exU  oratio  Senee.  Tranq.  1 

regit  ipHus]  Meint  er  hier  dea  den  BOnern  gelfiuagi 
Decebalas ,  so  begreift  mao  nicht ,  wie  dieser  dem  Dichter  (S 
fceitea  macheo  koaoie.  Man  kOnata  daher  hier  refiat  vermi 
Sarmizegecbusa  sich  allerdiags  nur  schwer  dem  Metmm  fRgl 
leicht  meint  aber  Plin.  den  Namen  Dfurpaneos  oder  Dorpana 
welchem  Decebaliis  bei  andern  Schriftstellern  Torkommt.  Die 
Namea  .nennt  Pllnios  selbst  Paneg.  19.  ingentia  nomina. 
Schwierigkeit  empranden  auch  andere  Dichter,  Hess  sich  de 
wenn  wir  dem  stervina  glaohea  dfirfen,  blos  dadurch  abachre« 
Iteachlebta  der  AlhaDisahea  Uiilga  an  baalagea. 

4.  auäentiaTi  wird  nor  im  beaaern  Blaae  gebraocht,  wXhr< 
nuu  die  nachtheilige  Seite  beaeichnet,  Taolt.  Germ.  31 ,  34.  Ai 

delicatal  hier  im  oachthelligea  Slana,  weaa  nun  aoa  4 
oer  Sorgfalt  auch  das,  was  sich  recht  gat  branehen  lleaae,  ti 

nofi  detur^  nach  dem  Medic  und  Prag.  Ifir  negtiwi  j 
apricht  hier  aooh  wartlicber  dem  rorhergehenden :  H  dafür* 

5.  inter  eo$}  so  haben  Med.  Prag.  Tiel  ▼orafigiieher  ala, 
imter  drot. 

<mmife^  rudent€9j  Wie  die  Ramer  vorsogaweise  die  1 

10* 


14S  PUbU  e|4ifol«niBi 

^        81  qaiifHlo  aliiifi^  toto  Rifenio  vehere.     Cor  enim  nonego 

6qfioqae  poetice  eom  poeU?      lllad  jam  miBe  paciseor; 

prima  qaaeque,  at  absolveris^  aritUCo,  iwao  eCiam  aale 

quam  Hbsolva»,  aie  ut  erunt  reeeBtta,  et  mdia,  et  adhvc 

Tanailt«  uascentAas.     Re^pondebis,  non  posae  perimie  car- 

ptiniy  vt  eontexta;  periode  incboata  plamre^   ut  eiTeeta. 

Sgio.     Itaque  et  a  ne  aestimabaiitttr  nt  coepta;  apecta« 

bunlar  ot  aiembra,  extremaaM]ue   Ihnafli   timm   (^»erieBlar 

in  acrinio  noatro.     Patere   hoc  me  aoper  raetera  habere 

amoris  tai  pignoa,   ut  ea  qiioque  Dorin,  qoae  nosae  ne* 

8aiineai  velles.      In  auouna,   potero  fortaase  acripta  toa 

aiagia  probare,   iandare,  qoanto   ilia  tardiaa  caatioaqne; 

aed  ipaam  te  magia  amabo  magiaqae  landabo,  qoaoto  c^ 

lerius  et  iiicaaciiis  miseris.     Vale. 

vao  SchlüMiH  and  Kriegsweaai  kcrMhaiiM  (b*  aa%  II,  8)9  so  rer- 
fBdMB^iuiiiieBUifili  Diokter  atra  ilirea  CtaMog  de«  Mgelndeo  ^tiMj 
■•  Vir«.  6«or«.  %  41.  Ovid.  Past  1,  4.  Prop.  8,  9,  8.  Val.  Max.  6,  7. 
Rr  aoll  alM  gl«icii«Mi  die  Tanq  y  wopiit  die  Segel  m  den  acgelvf «ageo 
befbetigl  wäre«,  aaehlaaaea  {pmmiHittt  rvdmitO  tt«  die  Segel  Muapao- 
Ben  «I  k8naea  (pandere  veiä), 

ingenio]  eine  KaUichreae,  da  er  in  die  Allegorie  einen  unbildUchen 
Ausdmdc  miaebl. 

g.  miUUoJ  naoli  dem  Med.  Prag.  $  dleVnlg.:  nuiie.  Der  foierllclNsre 
Imperativ  paM(  beeaer  sa  pmeUear* 

rudia]  noch  uBFollendet^  noch  im  Beginnen,  doch  so,  da^s  der  Be- 
griff des  noch  Unvoilkommenen  darin  enthalten  ist,  so  rüde  Carmen 
Ovid.  Triat  1,  28.  wo  ee  mU  adhuc  crtfecens  verbunden  ^t.  Heroid. 
7|  181   rudts  %fortae, 

7.  carptUnl  a.  an  %  88,  a.  Dio  aedentang  ven  tearpiim  gehl  hier 
aoa  dem  Zoaammenhaag  und  aus  dem  GegenaaU  von  canitxia  deailloh 
genug  hervor.    Das  Adverbium  vertriU  hier  die  SCeUe  eines  Ad^iectiva. 

a.  In  tummmj  a»  sn  1,  18,  18. 
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a  Ptmkis  Gemmh  Suo  S. 


Grave  volniis  Macrinos  noster  accfpit.  Amisit  uxorem  i 
singttlaris  exempji,  eti^m  si  ottm  fuisset.  Vixit  cum  hac 
triginta  novem  annis^  sine  joi^gio^  sine  offeriHa.  Quam 
illa  revereotiam  marito  «uo  praestitity  oiim  ipsa  summam 
mereretur!  Quot  quantasqne  virtiites^  ex  diversis  aeta- 
tibus  siimtady  collegit  et  miscuit!  Habet  qindem  Mficriiias  ii 
grande  solatiom^  qiiöd  taiitiim  bonum  lam  diu  teniiit:  sed 
hinc  magis  exacerbatur^   qiiod  amisit.     Fruendi  enim  vo- 


V.  €feminio}  8.  7,  f.      1;^/^^^^^ 

1.  Brate  —  accffiii}  ebenso  Cornel.  Dion  S 

AmUU  wsarem}  Die  Lemit  des  Prag.:  amissa  uxorä  rerdieota 
wohl  Titze's  optime  nicht;  oanienüich  ioi  Anfmif  der  Briefe  und  bei 
Nnchriob.ien,  die  er  giebt|  liebt  Plinios  die  Einkleidung  In  kiit^xe^  voa 
einander  unabbiingige  i^ütse. 

füam  M  oHmfuinHi  PIlniM  variirl  hier  tlen  Oedaakeu  durch  dea 
Anadruok,  wie  aleh  sottet  bei  TOgeodea,  die  erti'IIhnt  werde»,  darch^  das 
Pradieat  aniiquuM  das  Bewosstsein  ansdrfickt,  das«  die  Vergsagenhtoli- 
besser,  sitllioher  gewesen. 

«ff  divursU  ^  mUcyUJ  ela  Lob,  das.PliJk  gern  erihelU;  wie  es 
gemeini  sei»  erkifirt  sich  am  besten  aas  5,  iß^  9.  6,  SB,  1.  coiUgU  si* 
rerelDlgte  die  Tugenden  in  aicby  atwcfui  brachte-  sie  in  Cebereiaatlai- 
mung  unter  einander. 

8.  Mne  moffU}  nach  Med*  Prag,  für  die  Vulg* :.*oc  mmgU. 

exacerbare']  kommt  gewObnllch  nur  in  der  Bedeutung  von  „er- 
bittern*' vor^  hier  wird  es  aber  nicht  vom  Unwillen,  sondern  von  der 
Bitterkeit  des  Schmerzes  gebraucht;  exulcerare  dolorem  ist  ein  Xhn- 
lieber  LleUingsaosdrnck  des  Plinios. 

Fruendi  enim}  so  liest  der  Prag.,  fruendi  hat  auch  Medic.  u.  edit.* 
Boxh.,  ebenso  fObrt  fruenti  ed.  Junt  darauf.  Nun  ist  fvuendis  keines- 
wegs verwerflich  j  da  dieses  Partie,  durch  den  Gebrauch  gescbutKt  Ist, . 
doch  glaubten  wir  dem  Ansehn  der  beiden  besten  Handschriften  folgen 
Ml  müssen»  naaMl  dn  uns  der  Gedanke»  dass  durch  die  tkituer  des  Ge- 
nusaea  der  ^Schmers  naaetae»  in  frwmdi  noch  beatlmmier  niugedrtielu 
erscheint  $  nach  triti  4er  UegensatK  »u  carendi  mehr  hervor* 


IAO  raun 


/ 


lapCafibiM  crescit  earendi  dolor.     Ero  ergo  suspepsos  pra 
bomine  aoücMsiiiiOy  dum  «dnittere  avocamenta  et  gcattrire« 
pati  poasit;  qnaai  nihil 
longa  et  aaCaetao  doloria 


kihil  aeqne  ac  neces^itaa  ipsa  ei  dies 
loria  j^ciL     Vale.  ^N^ 


C  PUnms  MmUano  Smo  S. 

i  Cognovisae  Jam  ex   epistola  mea  debes,  adiiotasse 

me  nuper  monimentum  Pallantia  sab  hac  inscriptione : 
^,haic  Senatus^  ob  fidem  pietatemqiie  erga  patronos,  or- 
namenta  praetoria  decrevit  et  sestertium  centies  qninqaa- 

Sgiea,  caJQs  honore  eontentas  faic«^'  Posten  mihi  visiim 
est  operae  pretiam^  ipsiim  SC  qaaerore.  lai'eni  lam 
copiosam  et  eihsum,  at  ille  superbissimus  titufns  modicus 


t.  aooTtfmffihiml  «In  naelicIiiMliichM  Wort«  diM  iioMer  Pllaliis  8, 
SS,  t.  9wikt%,  SS.  our  noch  Arnobiaa  koDiiC.  Wie  mvocare  (s.  %n  1^  S4, 
S.)  wird  es  tob  alleoi  dem  i;ebniuohc,  wm  ttoseni  €MaDken,  unsem 
KniiSadiiiigeB  atee  andere  niehiimg  giebc,  nsieeeUick,  htm  die  tfergeo, 
de«  SoMMm  beeebwioltf Ift,  alae  teld  TroMoriliide»  beld  Zereirennsssn, 
Brkeüerungfs»  Sf^lele. 

eieairicem  patlj  hier  ist  der  Uoterschied  swlschen  tmlnuM  und 
dcatrim  flMtgeh»lteo.  Die  Woode  vorherseht  ellnailg;  Wsst  Haeflaiis 
diess  geeehelm,  rdlsst  er  In  der  Heftigkelc  desScbmeraes  sie  niehtinmer 
wieder  m^  so  derSe  miui  sagee :  pü%kHtr  cioelrfcns« 

iangal  will  Gmner  hier  gestrichen  wissen ,  de  es  In  editt.  Neep. 
und  Rom.  eiieh  Juat.  ftohlt,  allein  obgleich  auch  Oiei  ohne  SBosats  oft 
für  die  Zelt  flberhaupt  steht  (Cic.  Farn.  1,  6.)  so  konnte  doch  gerade 
longa  einem  Abschreiber  unpassend  erHcbeinen,  auch  würde  die  Con- 
etanilAi  der  Satzihelle  gestOrt  werden. 

Tl.  Uontano]  vergl.  7,  89. 

S.  operae  pretium]  so  bat  Bf  edle.  Prag.  Celan,  and  edit.  Nespol. 
Die  Vnlg.;  prethtm  curat  Ist  ohne  Beispiel  und  ksom 'glaublich «  daM 
Flla.  ohne  Ursache  Ton  dem  allgemein  fibliohen  Ausdruck  abgcgapgeu. 

e/f«M«f]  ohea  8,  t7,  II  In  der  Bedeoteng  voo  ^«feriumig**,  Ist 
hier  ▼•«  SbermSealfer  rritle  «od  Weilschweiagkeli,  die  «es  FeMerMle 

fibergeht,  gebraoohi. 


c^ 


über  0btevitfl«  IftI 

atqae  ettan  denfaBiui  vMf reftur.     CoafciiMrt  ie^  iion  4im 
Uli  veterM  AfrioMi,  Aduiici,' Nwliaiitiiii^  oed  bi  proxini 
Mflrii  Syllae,  Pompeji  (^nolo  progredi  loigittft} ;  infira  Pat^ 
lanlb  luadea  jacebitnL    Urbanosy.fiiiiUaoeteuariinty  putcM^  8 
an  miseros?     Diceren  uriMmM^   si  Seaatüm  deceret  uin^ 
bfuitas.     Miseros  eif[0?     Sed  .nema  tarn  miser  esf  ^  ut 
iUa  cogatar.     Ambilio   ergo   et   (»rocedendi  libido?     Sed 
^ata  adeo  demeiis,  ut  per  soiibi,  per  publtcum  dedeeaa 
prooedere    velit  in  ea  civitaXe^    in    qaa  bic  eaeet   uMä 
floreutijisimae  dignitatia,  ut  primoa  ia  Senata  laiidare  Pal^ 
laoteai  posaei?     MUto,  qiiod  PaQaiiti  servo  praetoria  or*  4 
luaaenta   oiFervolor ; .  quippe  offernntor  a  servia»     Miito, 
qaod  consent^  ,,non  exhortandom  modo,  verum  etiam  com-  • 
pellendum  ad  usum  aureorum  aonulorum^^;  erat  enim  contra 


demUsus]  s.  xa  I,  8,  d. 

Conf^ant  9e\  Der  Zanats  der  Vulg. :  mUceantqtu  wflrde  der  Stelle 
eioeo  aopmweudeD  Sion  gebeo,  sie  sollen  sfoh  blos  mit  Pallas  sasam- 
meofltelleo ,  mit  ihm  verglelcben.  Auch  teh\t  es  Im  Bleilio.  Prag,  editt. 
Boxb.  0x00.  Juoi.  Aufßilleoder  Weise  haben  es  Corte  und  Gierig  bei- 
behält eu.  — 

ttON  dieo  —  gfd}  Müener^  wie  Marias,  Sj'lla,  Pomp^os  wareo  hier 
noch  i^eeigneter  Kur  Vergleichuogy  da  wm  ihrer  Zeii  die  Schmeichelei 
scbpn  eioeo  höher o  Grad  erreicht  hatte  uod  sie  doch  gegen  Pallas  sich 
nur  mit  armseligen  Lobeserhebungen  abfinden  lassen  mussten. 

3.  U$'bano4i'}  d.  h«  soll  ich  glauben,  das»  sie  blos  ihren  Sehers  ge- 
trieben haben?  In  derselben  Bedeutung  sieht  urbanus  4,  85,  8,  Daher 
findet  er  auch  eine  solche  urbaniioB  mit  der  Wurde  des  Senators  nicht 
vereinbar. 

«1  iUa  cogaimrl  ••  Med.  Aid.  Praip^  edit.  Jont.   cogere  findet  aicb 
bei  Pliiu  elme  die  Präposition  «4  ^  SO,  11.  Paneg.  6.    Doch  auch  FriH 
bere   branohen  ee  ao,    wenigstens  Dichter,  Lucan.  6,  487.  Ovid.  A*  . 
A.  %  807. 

proceänM  UfttfoJ  atreben  naeb  Ansneleboiiaa»  Wnnsoh,  befördert 
svwwden;  es  int  die  dcotUobere  ErkN&mng  von  «mrMMo,  a.  4,.a4y  4. 

florentissimae  dignUaüsJ  ein  sehr  beEelOhdeoder  Aosdruck  fRr  die ' 
Wiinie  jdea  nenenvftbllen  Censnls.    /lerere  wnr  ein  beliebtes  Oild  für 
Würde,  Maoht»  Aneebnif  wenn  sie  gWohsam  den  böehsten  Gipfel  orrelcbi 
bnhie«,  Cle^  |W#  iieeo«  A^ier..  IS. 

4.  AfIMo]  nach  Med.  Prag.  ed.  Jnnt.  Hkf  ümW»^  wird,  aueh  dflvob 
4m  Mgenfie  miUü^  dne  nile  Hnadsebr..  bnben,  beatIMigt. 

«min  aureatum  annuicruml  Wfihreod  in  den  ältesten  Zeiten  In 


5—Jeiitih?iii  SumImo,  %\  femsb  yctorw  «leretar.  Levis 
hMc  et  traoseanda.  lila  meiöiimd«,  qood  ,,Bo»iiie  1^1* 
iaotis  SeData»^  (nee  explata  poste«  coria  eei?}  ^Pal- 
laotis  nomiiie  Senatus  graftiaa  agU  Caesari,  qaad  et  ipee 
eom  avauio  beaore  mentiaBeBi  ejns  prosecatas  esaei 
et  Senatai  facullateB  feciseet  teslandi  erga  eam   bene» 

evotentiam  saaoi«^^  Qoid  enioi  Senatei  polchrins^  qaani  «t 
erga  P^llantem  Mtb  gratas  videretor?  Addilur  „ut  Pal- 
las —  eoi  se  omoee  pro  virili  parte  oMigatoa  futentar  — 
ringalaris  iidei,  singalaris  indostriae  froetum  mmtissimo 
ferat.'^     Prolatos  imperii  finea,  reddilos  exereitas  reipa- 

Tblicae  credas.     Adatmitar  his:  ^^qama  Seaatoi  popalo^pie 


Bon  es  scboD  fQr  eine  AosBeichnnng  gnU,  eluea  eiseroea  Riog  Cragea 
»I  dfirfen,  nahmeo  es  die  SeniitoreB  bald  als  eineo  Voinvg  ihren  Baa- 
gea  io  Aaepniob,  «ich  nit  gotdoea  Riagea  za  ecbmiiokea,  doch  aiaMtea 
aie  iba  8|iftter  mit  den  RiUerstaade  theiiea,  fCr  welcheo  derselbe  baJd 
als  ontersoheideades  MerluEelcheo  gsU.  Nur  ia  seltaea  Fallea  wurde 
auch  Miaaera  plebejischer  Abkauft  die  Erlaubniss  als  besoadere  Ans- 
ceiohnang  snerkaaBt,  Cic.  Fan.  10,  91.  Snet.  Jul.  89.  Als  aber  Au- 
gnstus  seiaea  Krelgelassenea  Menas  aad  Antouins  Musa  das  Tragea 
des  goldaea  Riages  gestattete,  koante  trotz  ausdriickllchea  Verbotes 
Tiber's  den  Missbrauoh  nicht  welter  nit  Krfbig  gesteuert  werden  nad 
wie  hier  Pallas,  brilstele  sich  noch  nancher  Vrelgelassene  nfft  den 
Ehrenzeichen,  tfuet.  6alb.  14.  Tacit.  Hist.  1,  18,  1.  8,  57,  3.  Suet. 
VItell.  18. 

5.  nee  txjiiata  —  nomint  SenatuM^  Diese  Worte  fehlen  in  Prag.« 
doch  war  hier  ein  Irrthnn  des  Abschreibers,  der  aus  Versehn  In  die 
folgende  Zeile  gerieth,  sehr  nöglich.  Die  Stelle  verliert  dadurch  aa 
Kraft  nad  Nachdruck.  Die  Pareathese,  wodurch  PMaios  die  Relatloa 
onterbricht,  drückt  lebhaft  den  Uawillen  des  BrxShiers  aus;  fQr  eiae 
Glosse  kOanen  \%ir  es  nn  so  weniger  hallen,  da  fil  der  Wiederhelaag 
der  Worte  nomine  PatUmtU,  die  nit  besonderer  Bedeutung  das  sweMe 
Mal  die  Stelle  wechsele,  eine  Feinheit  liegt,  die  den-  Absohretber  <a 
kooh  war.  -  Ob  Plinhis  wnsste  oder  niobc,  dam  die  entheiligre  Curie 
aioht  gesühnt  worden  war,  daran  liegt  hier  aAchis,  er  wJK  ja  aar  aei- 
■en  Unwillen  darfiber  ausdrücken»  dass  es  nicht  geschah. 

profe^]  nit  der  Prfipos.  enm  Ist  eben  so  gebrioehlloh ,  als  artt 
den  blossen  Ablatlr  (LIt.  8,  81,  89,  00.),  hier  an  eo  ^lasaeader ,  da  es 
eine  Begleituag  ausdruckt:  „dass  er  die  RrwAbanUg  nil  dea  eiu«a-> 
tottstea  Ausdrudcea  begleitet  habe.'* 

7.  adstruerej  „hinzu  lageo'S  In  dieser  Bedeniuag  blas  bei  ottsana 
Sehriflsteller. 


Iibcr  oefnvvfi.  1AS 

libei'alitatis  gratior  repme^entHri  nttll«  Biateria  poasH, 
^luini  Ai  Abalinenlisdimi  fidelissbniqne  ciislodis  priiicipfilNHii 
opöin  facultütes  «djovare  eonligisset/^  Hoc  tanc  votiim 
Seoatas^'  hoc  praeeipuuni  gaudiiiin  populi,  baec  liberiditati« 
mtleria  gratissima,  ai  Pallantis  fneultatea  adjnvare  piibli- 
caruin  opiim  egestiooe  ^contiogeret.  Jam  qiiae  aequantiir?  8 
^yVolpisse  quidem  Senatiup  cena^re,  dandiim  ex  aerario 
aaalertiiim  centies  qninqiingies ,  et  qiiHnto  ab  ej(i8modi 
Gopiditatibaa  rew^tior  ejua  animiis  esaet,  tanto  impenflius 
petere  a  poblii^o  parente^  ut  eum  compeiit^ret  ad  reden- 
dam  jSefiatai,^^  Id  vero  deerat^  ut  cum  Paiiante  aiieto-'  9 
riuite  publica  ageretiir;  Pallas  rogaretor,  iit  Senatni  ee-> 
deret;  ut  Uli  saperbissimae  abatinentiae  Caeaar  ipse  ad« 
voca(ii8  ^sset,  ne  sesiertinm  centies  qiiinqnHgies  sperneret» 
Sprevil^  quod  aolom  potuil^  tantis  opibiis  publice  oblatis» 
arrogantioa  facere,  quam  sa  acc^epiaset  Senatua  tmnen 
id  quoque,  isimilia  qaereuti^   laudibua   tiilit>  hia.qnidem 

'  eitstat  mMImenlUsimm'}  Bas«  sieli  PhIIhs  fil  dtm  Amt  «fne«  1c«l^ 
■erllchei  Reckoung^hren  nidii  w?nig  bedachte^  Keigeo  «elae  uiierr 
messticben  Reicbthfimer,  nod  dass  es  auf  Ko^teo  des  kaiserlichen  ^k:taatKes 
geschalt,  beweist  das  Wftswort,  als  Claudius  über  die  grosse  Kbbe  klagte, 
die  intFlsoua  eiogeireteo  aet;  die  Flui  hwfirde  bald  wlederkekren,  wen« 
Nar^sua  aud  Pallas  iba  zum  Compagnon  anaühmeo.    »nei.  Ciaud.  281 

egeHIo  opum}  ata  nacbelassiscbes  Wort  fBr:  ,yVersdiweiidang^  bei 
beiden  Plin. 

8.  Jam  quae  «r^tiunliirfj  steht  mit  dem  Folgenden  in  keiner  Sat»» 
Verbindung,  daher  wir  es  nach  KobSfer's  Vorschlag  als  für  sieb  beste- 
henden Fragsaiz  bezeicbnet  haben. 

9.  adVQcatus  gssetj  dem  binne  nach  gleich   dem  Inhalt  des  Senats-   ^ 
Schlusses:  „uf  eum  compeUerrV*     Der  Kaiser   solUe  also  jenes  siql'^e 
Verschmähen  des  Anerbieteos  ku   bekftmpfen  suchen  und  insofern  die 
Rolle  eines  adcocatus  übernehmen*  • 

SfiTtvit  —  accepiasetj  Bs  gab  Mir  ein  doppeiles  Verfhhren  des 
Pallas»  sagt  Plioius,  wobei  er  sejoen  Uebermutb,  sein  hAchfaltreudes 
Wesen  rShlen  lassen  konnte;  er  konnte  das  Aaerbfeien  annehmen  oder 
zaruckweiaen )  er  wählte  das,  wodurch  er  den  hdcbsten  Uebermutb  an 
4en  Tag  legen  konnte |  es  war  noch  stolzer,  zoruckiyoisen ,  als  an- 
nehmen. 

Itotidibiis  IvM]  Oesner  und  Oierig  sind  geneigt,  dicee  Redensnri 
nach  dem  von  Abrecbnoogen  heigenoawnenen  Aasdruefc  fitrre  und  ac* 
ce/ftum  ftrre.  in  dem  Sinne  von:  imimiapity  adscripsit  lauäihu  zu 


I5i  Pllnii  efiMolMi» 

iOverbmt  „9e4  qnnm  princeps  optimtis  parensque  poMtois 
i^^tus  «  l'allimte  eam  parteni  sententiae,  qaae  pertinetai 
ad  dniidum  ei  ex  aerarto  cenlies  qaioqviagfes  8e«t<Htittiii 
remittt  voluisaet^  testari  Senatum  et  ae  Nbenter  ac  merico 
hanc  sttDmiani  inter  reliquos  hooares  ob ,  fidlem  diligen- 
tiamfine  Palianti  decernere  c0epi9.se,  voluntati  tameii  IVfai- 
cipM  aai,  cni  in  nulla  re  flis  piitaret  refiugnare,  in  bao 

liqaoqne  re  obeeqni/'  Imnginare  Pallantetn  velat  inter« 
cedentem  Senatiis  eonsulto,  moierantemqiie  honorea  aaoa» 
.et  aeslertium  centiea  quinquagtes,  itt  nimiom,  recosanteaii 
cum  praetoria  ornamenta,  taaiqnani  tainud,  reeepisaet 
Imaginäre  Caesarem,  liberti  precibaa,  vel  potias  imperio> 
.  eoram    Senatu    obtenfperantem^       Imperat    entm   libertua 

i^patrono,  quem  in  Senatu  rogul.  Imaginäre  Senatum,  na- 
qnequaque  testantem,  merilo  libenterqae  ae  hane  sunmiam, 
inCer  reliqnoa  honorea^  Palianti  eoepiaae  decernere,  et 
peraeveratoram  fuiaae  ae,  niai  ebseqaeretur  Prineipia  vo^ 
luntati,  cQi  non  esset  fas  in  alla  re  repagnare.  Ita,  ne 
sestertium  centiea  quinquagies  Pallaa  ex  aerario  ferreti 
verecvndia  ipsiua,  obseqnio   Senatita  opoa   ftiit?  in  hoc 


Böhmen;  4ocli  es  Ist  einftiehet  und  aatfirTleher,  Uiuäihwi  ferre  tmcib 
dem  Oebranoh  MeneB  flSeifuttef  fVir  eftrrt  iauMbu»  „hoch  preisen^  sn 
VOTvtehatt,  Qalnu  10,  1,  09.  aaet  Oita.  la.  Nep#  Atcio.  10^  «.  i«j».  4,  S. 

10.  PalUmiQ  aiati  der  Vulg.  PatUtnüs  haben  Med.  Pnia.  rtohtlger 
IM  decnnere  beKOgen,  vtmn  daroii  %  la.  beacaugt  wird. 

11.  imaffinaril  tm  nachclaasiachen  Sione:  „sich  etima  voraletlea.^ 

interceäenteml  PHoiua  braucht  absiohttieh  diesa  Wort,  welches 
noch  Yon  der  Zeit  der  Republik  her  eine  gebitMige  Bedetitong  hatte, 
wo  die  Tribunen  oft  durch  Ihr  Veto  die  AnsfRhrnng  eines  Seoatsbe« 
scMoasea  Tereftelten;  hatte  doeh  selbst  Tmjan  nicht  gewagt,'  OifenlHcheo 
DankesbeKeigunßen  auszuweichen,  am  nfobi  der  Belligkelt  eines  seoii« 
loriscfaen  Baschlosses  entgegensotreten,  Paneig«  ^  0. 

Imperat  —  ropatj  Der  Sinn  dieser  Stelle  ist  weder  iron  0esBer 
noch  Gierig  richtig  auf^efaast  worden.  Pliolos  sagt:  Rat  noeh  der 
Kaiser  im  Senat  erkürt,  er  sei  vom  Pallas  deshalb  angegangen  wor- 
den, so  weiss  man  recht  gut,  dass  diese  nngebliehe  Bitte  in  der  Thal 
«in  Befehl  des  Freigeiassenen  gewesen,  dem  sich  der  Herr  ffigen  mttssfe» 
IMe  Schwierigkeit  liegt  in  den  Worten  ^fmm  te  Svnofii  roytft^  die  hier 
sieben  iür:  ^fu^ai  in  Senaiu  rogume  äicUur^  perkiMm', 

IB.  f^rrretj  nach  dem  Med.  n.  Prag,  für  die  Vtelg.;  refirret 


Ifber  oetftvns.  15 

pmecfpite  non  obserntorl,  si  in  tiR«  re  ]pnta8.4et  fän  esw 
nofi  obseqiii.  Ffnem  exisliinns?  Mane  dfim  et  iniijoi 
Mccipe.  ,,Utiqiie  qnim  sie  utile  prinripfs  benignitiitei 
promtksimiiiii  nd  Imdan  praeniaciue  tti«renfftini  iHtisfrai 
nbiqoe  et  maxime  m  loci%  qitibafl  inritart  ad  idtftationM 
praepoailf  rernm  ejtis  carae  pof^sent  et  PaHanfia  aperta 
iMSsima  Mea  atqne  iiuiocetitia  exemplo  provoeare  sttidiui 
tam.  hoitestae  aemniationis  posset  ea  qnae  IUI.  Otlenda 
Pebruariaa ,  qiiae  proxima  foissent,  iti  amplissiino  ordin 
opffnm  priHcepa  recitasset  Senatnsqoe  eonsalta  de  hi 
reblia  facta  in  aere  inciderentur  idque  aes  figeretor  a 
siafuam  loricatam  Divi  Julii«^'  Parum  visuin,  tantoruf 
dedecariim  esse  cnriam  testem :  delectus  e^t  celeberrimu 
loeM,  qno  legenda  praesentibos^  legenda  futqria  proderen 
tar.  Placuit  aere  signari  omnea  honorea  fastidiosis^ini 
maneipii:  qao9c|ae  repodiaaaety  qtioaqne)  qnantiim  ad  de 
cementes   pertinet^  gessisset.      Incisa  et  insculpta   snn 


18.  ubiquej  MtU  mit  Forecbt  In  Prag.,  da  es  im  Gegensaix  zun 
Folgeoden:  ei  maxime  Ür  locU  stellt 

praepotUi  curms  r^mm  Cmmaria}  iH  eine  UmechreiliHag  des  ge« 
wahaUoberen  TImIs?  pretwratores  C0Muari$. 

quae  ftrwtkmae  fuiwsent]  Diese  Worte  fehlea  «wiir  Im  Pihje;«,  docl 
sebeioeB  sie  der  ttmslIiidIMeii  9praebe  eines  SenAtsbescblusses  stat 
der  Angabe  des  Jahres  gans  angemessen« 

in  aere]  nacb  dem  Med.  Prag.  Aid.  Sieb.  a.  A.  ffir  die  Viilg.  U 
srrs.  invidere  haC  den  t^toff,  in  welchen  etwas  eingebauen  wfrd^  ebensc 
im  Aoeos.  wie  hn  AMatIv  mK  der  PrftposUien  <ft  bei  sieb,  8uel.  Aiig 
ICH.  PUB.  fl.  N,  94,  9.  Cic.  in  Verr.  4,  69.  Die  Versebiedenbell  dec 
tfleffes  kann  bier  Bicfaft,  wie  L.  Valla  meinte,  eiaea  Unteiacbied  de< 
CtebraoGbs  begrflnden.  Das  folgende  otM  konnte  bier  leicbi  eine  Aen« 
derung  TenuilasseB. 

HmhM  iarieaigj  van  dieser  SUiae»  welobe  den  JuL  Cisar  in  Kriegs- 
ribtung  darstellte,  s.PIId.  II.N.  34,  6,  10.  Sie  stand  auf  dem  Juliftclieo 
Fomm,  dem . belebtesten  Tbeile  der  Sladt,  daher:  celebtfrrimtu  locws. 

14.  aere  s^rnorO  In  Bra  wurden  sobon  firib  bei  den  Rtaem  wlob- 
tJge  UrkoBdea  eingegraben,  se  die  zw6lf  Gesetstafeln ,  Llr.  8,  07;  das 
afiadatoa  mU  den  Cartbagiaensera,  Poljrh.  8,  26.  vergl.  Cle.  Pbiltpip.  3, 
aa,  Gal«  8,  a  Snet.  Vesp.  8.  Da^er  erhielt  auch  das  Aerarinm »  Id 
irelebem  die  Geaeue  anlbewabrt  worden,  seinen  Namem 

qmey  quantnm  ^  ffesHsstt]  Pallas  hatte  von  Seiien  eeiaea  Herrn 


15C  Plinii  eptoMMvoi  ^ 

pablicis  aalernis^e  mottimentis  praeCori«  drniin^iUii  l'iil- 
laniis  sie^  quasi  foedera  ai|tiqua,  aic^  quasi  sacrae  leg^. 

l5TaaUt  Priodpi%  tanta  Senataa^  taata  Pallautis  ipsius  — 
—  quid  dicam^  oescio;  ut  veUent  in  oeuiis  onaittaoi  figi 
PaliHs  insolentiam  aaam^  patieatiaai  Caeaar^  hamilitatem 
Sienatufl.  Nee  puduit  ratiooem  tQKpitttdioi '  oiiteodere: 
egregiam  quidem  puleliraoiqiie  ratumom,  ut  exenplo  Pal- 
liintis   praemioram  ad  stodiam  aemulalioiiis   eeteri  prov<H 

lecareiUar.  Ea  henorum  vilitim  erati  üioruai  etiam,  quoa 
PallA»  non  dedignabatur«     Inveoia^^iiUar  taoiea  bonesto 


schon  andre  AUAzeicbnangeo  erflihrent  die  Prfltorlschen  Innignien,  die 
flim  der  Henne  RoerkniMitey  koonceu  Als  frii^hlioli  'v«b  Ihm  geingeo 
Uetriiclilet  werden ,  da  der  Besobluu  in  be»irr  Mrm  ^eaissc  wnrdeH 
war  Cquanlui»  ad  dectrnenies  pertinrt*) 

facrar]  Icaan  hier  nielii  mit  Lnllemand  ven  de«  Oetetnen  vernUui- 
den  werden ,  welche  auf  dem  heiligen  Berge  cur  Begründung  der  Kin» 
I rächt  X wischen  Pairidern  and  Plebejern  sanctionirt  wurden,  auch  nichl, 
wie  Gierig  will ,  von  den  GesetKen ,  wo  ein  Ploch  auf  den  UeberlreCer 
aiiiigesprochen  war;  es  scheioi  ini  All^ineiuen  die  Rhrftircbi,  die  dem 
Geaeiifi  überhaupt  gebührt ,  auszudrücken. 

15.  PaiiimtU  i/MdUsl  Die  Figur  der  ApMfepeae  ist  hier  gaan  an 
ihrer  Stelle  als  der  Ausdruck  eines  UnWUtenn«  welcher  TerswellWl^ 
füir  ein  solches  Verfahren  den  starken  Ausdruck  au  ftndea,  der  ganz 
entsprecliend  w&re.  fis  ist  daher  auck  gaax  vergebliche  Make,  daa 
Wort  errat hen  xu  wollen,  weloheaPlIn.  eigOttUich  im  Sinne  gehabt  habOi 
da  eben  patientia^  äem/tntUt,  instfnia  ihm  bei  weitem  nicht  stark  ge- 
nug waren. 

humUUan}  ftuifoyßVxUif  das  VerAtbren  desaen,  der  siok  wegwirft, 
der  seiner  Würde  viel  verglebti  Caes.  B.  C.  1,  sa.  Tacit.  Agrio.  16. 

obUnderel  -*  pratienderey  vorscbStBeD,  dnrok  einen  vergegebenen 
Grund  etwas  beschönigen ;  naobelassisch,  Taoft.  Ann*  8, 17/ 

pulchramque'\  fehlt  Kwar  im  Prag.»  doch  sehen  wir  nicht  ein, 
warum  wir  es  mit  Titze  f8r  einen  kindischen  Ansatz  halten  aollen. 

16.  quos  P.  mm  dedignabaturl  Diese  Lesart  der  Yulg.^  welche 
auch  durch  den  Prag,  bestfttigt  wird,  dfirfle  dem  Sinne  der  .Stelle  allein 
eatspreohen.  Pallas  halte  von  dem  doppelten  Anerbieten,  diess  gehi 
aoB  Allem  hervor,  nur  die  Hälfle,  die  prftlorinohea  fChrenaeleheii  ange- 
nommen, das  Geschenk  an  baarem  Geld  aurickgewlesen.  gwlschee 
beiden  unterscheidei  hier  Piintns  so ,  dnse  er  sagt ,  auch  die  Aaazeiek- 
uongeu,  die  Pallas  angenommen,  die  er  aeüier  nlohi  unwirdi|g.  kleM^ 
miisstcn  sehr  im  Weribc  gesanken  sein,  wenn  nie  eiaem  VreifliBbisae- 


Hbw  DoUraa.  IftT 

toeo  mrti,  qoi  peterent  onpermtqae,  qaod  dmi  liberto, 
pvomitti  servis 'videlNHiL  Qimiii  JnvNt,  qnod  in  temporal? 
ilk  oon  incMi,  qnoniB  Bie  me,  Umqflwn  illis  vixerini, 
podet!  Noa  dabito,  BhuiKter  «Mci  tö.  Scio  quam  sit  . 
übi  vivu  et  ing^eiunis  •iHmns:  idAoqoe  Oicilias  est,  ut 
me,  quamqunm  indtgnntionem  quibnsdam  in  locis  fortMse 
ultra  epUtolne  modum  exlulerim,  panim  doluisscj  quam 
nim»,  eredas.     Vale. 


TM. 

.  C.  Pimhis  TacUo  Sm  S. 

Neque  ut  magistro  magiäter,  neque  ut .  discipulo  di-   i 
Bcipulus  (sie  enim  scribis^  sed  ut  discipulo  magister  ([nam 
tu  magister,  ego  cootra:  Atque  ideo  tu  iu  scholam  revocaa, 
ego  adbuc  Saturnalia  exteudo^  librum  misiati.     Nam  polui  9 

■«■   wtMoa.     DsBdoek   Ihadan  sich  Laote  ron   FamiMe  (honetto   loca 
n*tO  dtc  nach  loleken  KhranulolMa  vaiiirngten. 

promWt  tervU]  Erhielten  FreleelnsMae  dieie  RhrenbeKelgunxcD; 
■•  lag  dailii  a4ae  nUIlichwetgeade  Zaefebemug  flr  die  s^claveD,  daaa 
anofe   ale   sieh   dan«r  RMiliBung   MMheD   kOaneo,  wena  alo  eioM  <He 


17.  vitnul  Die  Leaart  der  bestea  Snodtchr.  Aid-  Sieh.  Medfo.  Pm^., 
gpcea  welche  vtnu  Die  bitte  aurkonmen  Mllen.  eivut  animvi  be- 
selehoet  hier  ein  lebhaRei,  leicht  erregbHrea  Qeaßth,  das  iciinell  von 
Affeeten  en^rfflen  wird,  ingenuiu  tritt  liier  «einer  an>pr(ing11cheD  Be- 
deulnng  siemlleh  nahe,  da  Montanas,  Iniortorn  er  alch  ala  Freigeborner 
mite,  durch  die  etaen  VreigslAasettea  erwleaeaeo  RhrEabe/.elgiHitfeu 
aekaierBlIeh  berührt  fGhlen  naatte.  aerxu  und  ingeiutn$  würdra  In 
Ihrer  Bedeutung  aleailieb  xoMnaenhlleai  vJmu  bemlehtiet  aber  die  leb- 
haka  ThflilulMHet  wcleho  HoDUnu«  aa  Fällea  Mlohef  An  Aberhupt, 
iA0*»ttM*,  welehe  er  ao  diese«  Falle  kesondera  D«hH. 

btdlgiuMuiuin^  Vür  dieae  Letart  nuMte  dleumnl  der  Prag,  an^elch 
■k  AM.  !4ioh>  Juab  gegen  dea  Med.  den  AoMehlag  geben,  dM  niNU 
didarah  aagMcb  der  Aaaah«a  entgeht,  ««  vertrMä,  wean  btditHqUun'r 
aufgenoMiaen  wGrde,  xngleiefa  die  (ttslle  dea  Itubjecia  und  Objecta.  (a- 
di§natianem  rxtoUtre  bedeutet;  In  aeliwa  Dnwillen  sä  weit  (ehes, 
Ihn  KU  lebhaft  auMprecben. 

VII.  1.  Sattaitalia  cxmido]  Ab  den  !<HitimBlleB,  den  Bllgeaelnen 
FrendOTroste  Bvn'a,  hattea  aush  die  Knaben  die  Ferien,  ina  denen  aiu 


iäS  PIMi  C|tiolol«rain 

toiifpiis  hy^rbatoii  fueote  alqiie  h«e  ipso  pruttsre,  eim 
«Mse  ne,  qtri  non  maAo  Migbtei;  toos,  sed  ne  diMdpalBs 
quidem  ifuljeiiia  diri?  Suniui  taMen  perHsniun  migiitri 
exserRmque  in  librim  tMin  )m,  (fuod  dediiti;  to  liberia«, 
quo  nihil  ex  meit  interim  mwauru»  swü  tibi,  ia  q«o  te 
■Iriseiiris.     Vale. 


vni. 

C.  Ptmius  Homano  Suo  S. 

i  Vidistine  aliquando  Clitumniim   foiitem?     8i  nondum 

(et   pulo    Dondum:  «lioqni   nvnisscs   mibt}    Tide;   qneia 

wohl  anr  iiXmnFf;  cu  dea  tniierbrocheMea  Mebnlarbetien  zarlick kehren 
nachMn,  wie  ant  Harttnl.  i,  8A.  «rhallt.  D«r  AuMlr«ck  wer««  Aibvr 
«ach  riberluinpt  «priehwjjniieh  von  Zeliea  mbniaatr,  (■  danoi  iam>  «tcb 
gHDK  der  RuUe  uud  riem  Vergangea  hla|iili,  wl«  S«uecii  (te  Hort«  Claad.: 
na«  *rmper  SalHmaU»  tfiait  Daher  IM  es  nlcbt  oDthig,  Bit  Geaaer 
MuutwkMMB,  PIta.  bab«  jMxt  wirklich  die  Zeil  der  HaMniaHaa  beeutzi. 
an  K«achfin«loa  su  bleiben,  er  war  wabreohelalleh  auf  eine  aeiaer 
Villen  ge^ameB,  ohne  dau  gerade  die  SaiarnaUen  (efelert  worden. 

8.  hßptrhatoai  war  elae  KravaiallDclie  Flgar,  die  Aurh  AbweMinaf 
VBU  der  nairirlieben  Wartfulge  beMlmmt  war.  deia  ttly\  IrKead  eine 
^ISuhKohelt  mehr  na  gehen,  efnen  Redanken  oder  eia  Wert  l>eaeiidera 
hervnrKuhebeDi  doch  es  koame  der  Cehranch  dieaer  Fl|;ur  dnreh  Dn- 
geKohlck  dea  Sehrelhendeo  KUia  Kehler  werden  uad  dIeM  iat  hier  der 
Fall,  nnr  daea  Piloiinlhn  sbnlchtliob  begeht,  am  dem  Saiie  daa  Ad- 
xeha  einea  acbOlerhaftea  Versuciia  zu  geben,  da  Rbenmaaa  und  Deul- 
tlchkell,  die  dureh  dan  Hj-perhaiua  nicht  leiden  durflen,  hier  verieUt 
«lodi  libmai  mttttti  Vimu  cu  lange  auf  alcb  warten,  da  der  Bau  van 
l>Hreolheaee  suelnal  uaterbrochen  wird. 

iWM  anodo]  Im  Hiane  non  moife  neu  Srer  ««4  ne  f  nUtm  Ba«fc  de« 
HprachgebnMeb  dee  heMeo  MebrUtrtelleri  die  dafpelw  MecaUoB  iBdct 
aich  xn-ar  auiiti,  dach  viel  aekaer  nild  e*  gewlaa  aar  dareb  aOMiUge 
Naohhnire  dea  Abachreib«ra. 

fXirrrre  ju'l  In  darVedealting  van  tarrcfrt,  txkfbrrr,  „daaBecM 
handhabea",  lat  na^hetaaaii>ch  and  vielleloht  aar  darch  dieaa  ticetle  a 
rechi'renignn  {  eine  ihnlisbe  ladet  eich  tJnat.  TIb.  «3. 

VIII.  Romano]  a.  so  I,  S. 

I.  CUtumnuii'\  ein  Pin»  In  Urabrlon  ,  weatllch  vom  Apeenla,  der 
■ndi  aelaer  Verelnlcuac  mit  Tinea  ntoh  ia  den  Ttker  ergcwet  aa  iHnen 
Ufera  randea  «leb   irdliobc  Weldea   «ad  t 
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9go  (|)oenitel  tarditatis^  proxine  vidL  Hodknis  collis  9 
admrgii,  antii|M  cupreasu  nenoMüsiis  et  opacus.  Hunc 
aubter  foos  exit,  et  exprimiCiur  pluribas  venia,  sed  im- 
paribua^  elactatuaque,  quem  facit^  gorgitem  lato  grenio 
ptitescit  purna  et  vitreus,  ut  aumerare  jactaa  atipe«  et 
relttcentea  calealoa  poaais.  lade  non  loci  devexitale,  aed  3 
ipaa  ani  copia  et  quaai  pondere^  impellitur«  Foas  adhue» 
et  jam  ampliaataiani  lavien  atqiie  eliam  navium  patieila; 
qoaa  abviaa  quoque  et  contrario  nisii  in  diyeraa  tenden- 
tea^  transaftiltit  et  perfert;  adeo  validua,  ut  illa,  qua 
properat   ipse,   qoamqaam  per  aolom  planum^  remis  non 

ea  KUy  diM  das  Vteh  durchgängig  weiss  vott  Farbe  war.  Selo  wohl« 
IhfiUger  Eiufluss  aaf  die  Fruchtharkeiit  der  Umgegend,  sowie  die  Anmaih 
der  LftndereieDy 'die  er  durcbAtrGaite,  hNliea  ihm  die  blondere  Ver-* 
ehrang  der  Anwohner,  d4e  tho  als  Gott  ansahen ,  zugewendet.  Davon 
giebt  aaeh  unser  Brief  den  Beweis. 

a»  anUqua}  bejahrte  Bitume  werden  oft  von  Pichtern  er\«*iihn^ 
Bioht  um  sie  als  uberstftndig  zu  bezeichueo,  sondern  als  völlig  ausge- 
wachsen, wie  sie  durch  ihre  BUUterfSUIe  einen  dichten  Schatiea  geben, 
Tibull.  2,  5,  Bor.  epod.  2,  28.  Da  der  HaJa  dem  Gott  Clilnoiaus  ge- 
weiht war,  durfte  darin  das  Holz  nicht  geschlagen  werden. 

subter}  gehOrt  zu  den  PrSpositiouen,  welche  nur  äusserst  seUeo 
nachgesetzt  werden.  Aehnliche  Abweichangen  von  der  Reael  s.  Nep. 
4,  4.  P,  2.  Caes.  B.  6.  8,  6.  Ein  Verzeichoixs  der  Präpositionen,  die 
ausschliesslich  dfesem  Gebrauch  folgen,  s.  Ram^h.  Gr.  g  161.  SS.  370. 

exprimereTi  in  die  B5be  heben,  effrrre,  tltvart^  wird  vorziij^llch 
vom  Wasser  gebraucht,  das  durch  irgend  einen  Druck  oder  eine  Kraft 
Kam  Steigen  gebracht  wird,  5,  6,  9K  Vitrnv.  8,  7.  Entgegengesetzt  ist: 
deprimere* 

eluctmiusgue  quem  fncii  gwrgitem^  lato  greminol  so  haben  Med. 
Prag.  Die  Lesart  der  Vulg.:  eluctatus  gurgitrm,  qtU  I.  g-  verdaokt 
nnsIreUig  der  Unkenntniss  des  Abschreibers  ihren  Ursprung,  das«  gur- 
gliem  ehtctari  gesagt  werden  kann.  8lnn:  „und  nachdem  die  QnvWe 
den  Strudel,  den  sie  bildet,  hervorgetrfeben ,  braitat  sie  sich  im  gerüii- 
migea  Bette  ans»*'  So  slehii  ehtcturi  gwrgWtm  und  paUtvere  im  Ireff- 
lidistea  Qegeosatz. 

jaetM  Hipef\  Rs  war  ein  reNgiOaer  Gebrauch  der  RSmer,  bei  ge- 
wissen flBstliaheu  Gelegenhellea  kleine  Geldstücke  los  Walser  »u  werfeni 
hier  war  es  an  Rhre«  des  ditumnus  geschehen,  vergl.  (Senec.  benef. 
7»  4.  episi.  116.  0«  N.4^  2L  So  warf  man  am  Geburtotag  dea  Augustus 
Geld  In  den  See  das  Gnrtiua,  8net.  Aug.  67. 

8.  «n»]  s.  an  5,  6y  18w 
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adjiiyeCar:  ideni  aegerrime  reinis  cdntisque  gupereCur 
4iidversijs.  Jucundum  atramqiie  per  Joconi  iudumque  flui- 
üintibos,  ut  flexerint  cttrenm,  laborem  otio^  otiom  labore 
variare.  Ripae  fraxtno  malta,  mnlta  popnio  veatinntiir : 
qaas  persptciiQs  amnis,  velut  nersas^  viridi  iinagiRe  ad- 
nnmenil.  Rigor  aqaae  certaverk  tiivibaa;  nee  color  cedit. 
5AdJaeet  templum,  prisctun  et  re%io8iini.  Slat  ClitotDiras 
ipse,  amictus  omatusqae  praetexta.  Praesens  iiumen^ 
atqne  etiam  fatidicun,  indicant  sortes.  Sparsa  snnt  circa 
sacella  complura^  totidemqne  Dii.     Saa  caique  veneratio^ 


4.  flaUantibtu'i  —  naviganiibtu, 

foestire}  dna  überhaupt  gero  bildlich  i^ebraaobt  wird,  IkoibidC  na- 
mpotllch  oft  vor  von  Bfttimeo  und  Pflanzen,  welche  den  son^t  kahlen 
Boden  bedecken  nnd  schmücken,  Jnalin.  12,  7,  7.  Liv.  S9,  18.  Cort 
5,  4,  7. 

adnumeratl  ein  sehr  bezeichueodcr  Ausdrnck:  der  »plegelhellc 
Plii^H  zSblt  iinM  gleichsam  die  BSume  des  Ufers  In  dem  Bilde,  das  er 
xiinick wirft,  xii,  so  dass  keiner  fehlt.  Ks  Ist  diess  keineswegs,  wie 
Gierig  meint,  ein  überflüssiger  Zug,  da  jedes  Wasser  dieselbe  Blgen- 
Bchaft  habe}  die  Durchsichtigkeit  der  klaren  FImh  gab  hier  die  be- 
Bliromlestcn  Umrisse,  nicht ,  wie  bei  anderm  Gei«Hlsser  schwankende, 
unsichere  Gestalten. 

nMbus'\  Der  Dativ  steht  nach  griechischem  Gebrauch  und  dem 
Vorgange  der  Dichter  bei  den  Verbis  des  Streitens,  Wetteiferns,  Virg. 
Georg.  Zj  137.  Kcl.  d,  a  Proper.  2,  3,  91.  Hör.  Od.  8,  6^  15. 

nee  color  cediij  Ohne  Nolb  nimmt  hier  Gierig  Anstoss  an  der 
Vergleichung  und  vermuihet,  dass  vUro  oder  etwas  Aebnlichös  aosge- 
ffiillen  sei.  Dass  Onellen  und  Flüsse  sehr  verschiedene  Karben  de«< 
Wassers  v^igen,  Ist  von  Naturforschern  Hingst  bemerkt  worden  nnd 
mit  demselben  Hechte,  wleMartlal.  7,27.  helles  Gewisser  nivras  »qvas 
nennen  durfte,  konnte  wohl  auch  Pllnius  die  Farbe  des  Cütumnus  dem 
8chnee  vergleichen. 

A.  Cütumnus^  Nach  Vibios  Sequester  führte  er  den  Namen  Jupiter 
Cliiumiias  nnd  daraus  erktftri  es  sich  wohl,  dass  er  niokt  in  dem  ge- 
wöhnlichen Coslom  und  der  den  Flussgüttern  üblichen  Scellnng  ge- 
schildert wird  isUU  —  4tmkchu  frraeieaia)»  Gewöhnlich  lagen  sie  bin- 
gelehnt  auf  eine  uingestürxte  Urne»  aus  der  Waasar  floss  oud  waren 
unbekleidet,  tlieilweisu  die  Glieder  mit  Schilf  bedeokt. 

sactUa}  waren  kleine  geheiligte  Rüume  mit  einem  Akar  für  eine 
Gottheit,  Festus  s.  v.  Gell.  N.  A.  e,  12.  8ie  waren  gewöhnlich  oben 
offen. 
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sttiim  nomen :  qaibiisdam  vero  etiam  fontes.  Nam  praeter 
iiluiD,  quasi  paretitein  caeterorum,  aant  minores  capite 
disrreti;  sed  flumini  iniscentur,  qood  ponte  tranamittitor. 
Is  terminus  sacri  profanique.  In  superiore  parte  navigare  6 
tantiiin,  infra  etiam  natare  concessum.  Balineum  Hispel« 
lates,  quibijs  illom  locom  divus  Augastas  dono  dedit, 
publice  praebent,  praebent  et  hospitinm.  Nee  desunt  villae^ 
qiiae  secotae  fluminis  amoenitateni,  inargini  insistaiit  In  7 
summa)  nihil  erit,  ex  qiro  non  eapias  voluptatem:  nam 
6tudebis  quoqUe  et  leges  multa  multoram  omnibus  columnia, 
Omnibus  parietibus  iiiscripta,  quibus  fons  ille  deusque 
celebratur.  Plura  laudabis,  nonnulla  ridebis;  quamquam 
tu  vero^  quae  tua  humanitas,  nulla  ridebis.     Vale, 


ponU  IrojiMiUf iCur]  auflkllend  KetagC,  wie  bei  TaeKvs  Ann.  15,^: 
Euphratem  ponte  traninnlttebai\  mao  erwartet  hier  pons  flumm  trans" 
piittiiur:  es  ist  eine  Briicke  liiier  Hen  KInss  gebaut,  gescblagen;  dooh 
Bind  polche  V6ru<n.HClinngen  y.Wi»cben  Subject  nnd  Objecl  nicht  gana 
uttgehrSucbljch,  beaenders  in  poetischen  8celteo«  wie  diese.  FCirjungUur^ 
wie  Gierig  nelui»  kann  hier  irmtumiitUur  aiebt  atehem 

6.  In  Muperiare  —  conceuum^  Die  Flfisae  waren  rorzSglich  in 
der  Gegend,  wo  sie  entsprangen ,  heilig,  Seneo«  ep.  41:  mafftiorum 
fluminum  cafdia  vtneramuTy  so  heUIg,  daaa  auch  dort  bu  scbiffeä,  la 
der  Regel  verboten  war  (s.  8,  80,  6 )  Immer  galt  aber  das  Baden  In 
aetolieni  Onellwasser  für  eine  besondere  Kulheillgung,  die  sich  an  dem 
Frevler  nach  dem  herrschenden  Aberglauben  durch  eine  Krankheit  richte« 
-Tacit  Ann.  14,  88,  7.  Rs  Ist  unverkennbar,  daaa  dieser  Glaube  die 
Quellen  unter  einen  krfiftigen  Schute  stellte. 

praebnUl  Die  Wiederholung  desselben  Worta  ist  gana  Im  6el9te 
des  Pliulus  5,  6,  1.  5,  lö,  5.  6,  6,  1  o.  a« 

« 

7.  In  summa'}  a.  bu-  1,  18^  18. 

muiia  muitorum']  eine  oft  wiederkehrende,  fiwt  spriiohwSrtliche 
Verbindung  9^  18,  8.  Clc  p.  Roac  Am.  46.  Vam.  18,  ft.  Suet.  Aug.  88. 
TIb    I. 

tu  verai}  s^  zu  3,  8^  4. 


II.  il 
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IX. 

C.  Ptmiua  Vrso  Suo  Ä 

1  Olim  non  librnm  in  manus,  non  stiluat  siiusi.     Olim 

nescio,  quid  sit  otiam,  quid  qiiies,  quid  dfnique  illml  inerM 
quidem,  jucundum  (ameQ}  nihil  agere,  nihil  ease.  Aden 
multa  me  negolin  amicoriim    nee   secedere,    nee   studere 

Spatiunturl  NutU  euim  studia  (aiiti  sunt,  amiciliiie  iit 
ofRciiim  deseratur:  quod  religiosissime  custodieQdum,  stndia 

'  ipsa  praecipiiint.     Vale. 

X. 

C  Plmhis  Fahato  Prosocero  Suo  S. 

i  Quo  rniigls  nipis,  ex    hoIpis  pronepotes  viderc,   hoc 

IriNlior  audies,  nfptein  tuntn  aboituni  Tecisse,  dam  se 
praegnantem  esse  piiellariter  nescit,  ac  per  hoc  quaedam^ 
custodieuda  praegnantibus,  omittil,  facit  omitlenda:  Queai 
crrorcm  magnis  doeaaeutis  expiavit,  in  suaunnm  perienlum 

IX-  rrcol  B.  KQ  4,  9. 
1.  OlimJ  B.  zu  1,  II,  I. 

juevnduiu,  nihU  agere}  ^na»  enUpreobeiul :  dolc*  far  witate,  — 
lUAiJ  e«ie  Mi^  lelamllcli  dMaelbe;  auf  Aemler  im  Suuto  ufichte«  wir 
es  weniger  beziebea,  du  er  hier  nar  iiberAbhallungen  klitgt  vooSeUni 
der  FreiiDdei  eber  ddrRe  man  ea  überaMzeu:  „niolita  gelten,  in  kdaea 
VerbSIIDlBsen  zu  Anderen  ■leben." 

S.  amiciUae  u(]  diese  S(elliiag  nach  dem  Prag,  »cheiac  hier  vnr- 
Kitglicher  itls  die  Vulg.:  ut  amicitiat,  da  auf  aniiirilim;  Ira  Gegensatz 
EU  *lmlla  ein  beaunderer  Nachdruck  liegt. 

X.  FabaUt-j  •.  4,  1. 

1.  ubortum  feeUl  Wie  facere  In  vieteo  VerWndtingen  ein  „LnMea, 
Grtddeo,  Erfhbreu"  bezelclinel,  ao  war  nach  DuuHtaucb  abartuM  facert 
der  übliche  AusdruL.k,  den  uur  Plln.  B.  N.  81,  IR  In  dem  NInne  vnn: 
„eine  Fehlgeburt  veraalaaaea"  brauchli  ea  stebt'alao  nie  abortvot  pali 
Ata.  SS,  7,  83. 

«ufoffirel  fiir  oburoare   1, 80, 8    PUn.  U.  N.  8.1,  8.  Caluuell.  1 1,  I. 

«focumentii] .  Gegen  die  Mehrzittal  der  Hitudschr.,  weteben  Aldus, 
Curte,  Gegner  felgiea,  hai  Gierig  die  Lesart  detrimrntu  beibeliaHem 


Hber  oclava».  16S 

artdnctii.  Igitnr,  ut  necesse  est  gravHer  accipias  sene-  9 
ctiitem  tnam  quasi  paratis  posteris  destitulam;  sie  debes 
agere  diis  j;ratia9^  quod  ita  tibi  10  praeaentia'  pronepotes 
negaverint,  nt  servarint  neptem,  iüos  reddituri^  quornm 
nobis  spem  certiorem  haec  ipsa^  quarnquam  parom  pro* 
f^eve  explorata/  foecanditas  facit.  lisdem  nunc  ego  te,  3 
qnibiis  ipsum  me^  hortor,  moneo^  confirmo.  Neqae  enim 
ardentiua  tu  pronepotes,  quam  ego  liberoa  cnpio:  quibus 
videor  a  meo  tuoque  liitere  pronuni  ad  honores  iter  et 
Niidi(a  latius  nomttia,  et  non  subitas  imagines  relictaros. 
Nnscantur  modo  et  huric  nostrum  doloren  gaudio  ina«* 
tent.     Vale. 


C  Plmius  HisfßuUae  Suae  S. 

Qunm  adfeclum  tuum  erga  fratris  filiam  cogito^  etiam 
materna  indulgentia  mollioreni;  intelligo  prins  tibi,  quod 
est  posterius,  nuutiandum,  ut  praesumta  laetitia  sollicitndini 


weil  dieses  Wort  allelD  wajl  expiavU  pawe,  weU  hier  nar  voo  Sdiaden, 
voa  Verlost,  den  Galpurnia  erlitten,  die  Rede  sein  könne.  AHein  da^ 
cttmentU^  das  nun  anch  durcli  den  Prag,  bestätigt  ist  und  leiclit  bei 
einem  Abschreiber  dem  bequemeren  und  gelftußgeren:  detrimetUU 
konnte  weichen  mQssen,  giebt  einen  nngemessenen  Sinn,  wenn  man 
darunter  Leiden,  Erfahrungen  versteht,  welche  ihr  bewiesen,  worin  sie 
gefehlt  hatte )  es  ist  nicht  einmal  nOthig,  dasa  Plin.  dabei  anWanrangea 
fOr  die  Zukunft  gedacht  habe. 

2.  IffiturJ  s.  zu  1,  19,  2. 

8.  laterei  -■  genere,  parte. 

non  subUas  imaginesi  verstehen  alleErklftrer  von  alten  Adel  and 
Gierig  nimmt  davon  C^elegenheit,  unsern  Plin.  der  Grostspreeherei  zu 
zeihen 4  allein  wir  wissen  nicht,  ob  nicht  vom  Fabatus  auch  In  dieser 
Beziehung  die  ausgesprochene  Erwartung  galt  Doch  In  non  subitas 
imagines  scheint  auch  ein  anderer  Sinn  zu  liegen;  nicht  eine  lange 
Ahnenreihe  verspricht  er  seinen  Kindern,  wohl  aber  Erinnerungen  an 
Eltern  und  Gro^seltem,  deren  Name  nicht  sobald  verschwinden,  nicht 
vergänglich  sein  werde  (ttoit  subUas^.  Und  diess  GeOibl  hat  ihn,  weaa 
er  an  seinen  Oheim  und  sich  dachte,  nicht  getäuscht. 

HispuUae'}  s.  so  4,  19. 
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locum  non  relinqaat.  QaMuqoim  rereor,  ne  postgratiila- 
tionan  qaoqae  in  metnni  redens;  atqne  ita  gaudeas  pe- 
ricalo  liberataoi^  ut  aimni,  qaod  periclitata  ait,  perhorreseas. 

SJam  hiluris,  Jam  sibi,  jam  mihi  reddita,  incipil  refici, 
transmissumqae  discrimen  eonvaiescendo  netiri.  Foit 
alioqiii  in  sununo  discrimine  (impane  dixiase  liceat)  fiiit 
nulla  ana  culpa,  aetatis  aliqoa.     Inde  abortus,  et  ignorati 

8  uteri  triste  experimeDtam.  Proinde,  etsi  noh  rotitigit  tibi, 
desideriiim  fratri»  amissi  aut  nepote  ejus  aut  neplle  aolari, 
memento  tarnen,  dilatiim  magis  istud,  quam  negatum,  quum 
aalva  sit,  ex  qua  sperari  potest.  Simul  exettsa  pntri  tiio 
casum,  cui  paratior  apud  femiitas  venia  est.     Vale. 


S.  mrtiri}  Dach  dem  Medic.  (im  Prag,  flodet  sieh  dieser  Br.  nicht.) 
Durch  die  GeneeoDg,  die  aehr  langaam  ¥or  alcb  gioK,  koaoie  Galpuniia 
er»t  ermeaaeuy  welche  Gefahr  sie  überstandoo  halte.  rfmetit%  welche« 
In  den  Aaagg.  Tlelleieht  TeraalaMt  durch  daa  vorhergehende  refiii  «ich 
indet,  wfirde  entweder  engen,  dnaa  sie  die  Gefkhr  noch  elnvnl  über- 
PI  ehe  oder  daaa  nie  dieaelbe  nbaiohtlich  In  ihren  Gedanken  gleiehaam 
noch  einmal  erlebe.  Daa  Letncere  würden  die  AerzCe  ihr  ge%vlaa  wi-* 
derrathpn  haben. 

aUöqui  Inl  Zwar  indet  alcb  gewöhnlich  vor  einem  Vocal  «vUo^ifbiy 
nm  den  Hiatna  ku  vermelden,  allein  Stellen,  wie  4,  14,  5.  5,  15,  S» 
nchitixen  die  uo^rfge  vor  Gorte'a  Correetur  aiioqiHn  tmmmo.  Uoeb 
ebenso  gehOrt  alkMfuin  vor  einem  Conaonant  so  den  Ananahmen,  wenn 
ale  auch  eiwaa  Öfterer  vorkommen  aollien. 

imjmne  dixUse  licemi}  Nicht  um  Hiapnlla  den  Schreck  so  erapnren, 
fügt  PUn.  dieaa  ala  mildernden  Anadruck  hiuno,  auch  nicht,  un^  weil  er 
die  Schuld  xum  gerlugslen  Theil  aeiner  Calpurnia  belmiast,  den  Zorn 
der  GOtter  abzuwenden 5  ea  iat  daa  gewdhnliche  Mittel,  eine  üble  Vor* 
bedeutung,  welche  man  durch  ein  uobesonnenea  Wort  (hier:  fuit  in 
$um»io  dUtcrimine)  zu  veranlassen  fQrchtete,  ungiiltig  zu  machen. 

8.  excusa  patri  cammj  Dieaelbe  Construction  kehrt  Cfierer  wie- 
der, doch  nur  im  nachclassischen  Zeitalter,  a.  8,  18,  1.  Qulnt.  dedam. 
18,  85.  Snet.  Callg.  87.  N.  41. 


XII. 

C.  Plmius  Mmuliano  Suo  S. 

Hiiiic  solum  diem  excuso.  Recitatunis  e^t  Titiiiiiis 
CflpHo;  quem  ego  Budire,  nescio  magis  debeam',  »n  cu- 
piftiD.  Vir'  est  optimas  et  inter  praecipua  seciili  orna- 
inenta  numerandus:  colli  stiidia,  «tiididsos  nmaf,  fovet, 
provehity  miiltoramqiie,  qui  aliqua  compoDunt,  portiis, 
siiiiis^  praeiniiim;  cranium  exempliim;  ipsarum  denique 
iit<*raruin  jam  sencscmtiuiii  reductor  ac  reformator.  Do- 
niiim  siiam  rerifantibu^  praebet;  auditoria,  non  apad  se 
tantiim,  benigiiitate  mira  Trequeiif at ;  mihi  cerfe^  si  modo 
ui  orbe  est^  defuit  niinqaam.     Porro^   tanto  turpiiis  gra«- 


XII.  MinuUano}  n,  xit  8,  9. 

1.  Titiniw  Capito}  s.  xu  1,  17,  t. 

Mtudio*ö9^  8.  zu  8,  A,  A. 

fovrt]  n,  zu  1,  d,  !• 

8itt«xl  Diinmt  oft  inr  biMliebeD  Sfane  Ale  Bedeutasg  efnes  As^to, 
einen  nfchern  Zitflncblftertes  iid;  veie  hier  mit  portut,  flndef  es  sidi 
Cic.  Cfiel.  94.  iiili  grtmivm  verhiiDdeD,  welches  {^chnfer  hier  sogiir 
elHii  ffraemhtm  vermufheie.  ^  Plinius  fst  es  (ibrijeeus  nur  diirani  «a 
Ihnn,  neioe  Verebroag  liir  Capito  duroh  eine  Knlle  von  Worten  aus- 
sQsprecbeOy  In  deren  Wahl  er  nicht  allzubedenklich  ist.  praemium 
von  einer  Person  gebraucht ,  mOchte  sieb  kaum  durch  Dichlerstellen 
rechi  fertigen  lassen  und  oiMiiiunt  corem/jlum  steht  nach  den  vorhergehen- 
den tropischen  Ausdröckeu  nicht  an  seiner  Hielie. 

rf/brjft0#or]  eins  jener  naebelamlscbe«  WOrter,  welelie  sieh  Mos 
auf  uusers  Stehrifislellers  Aoctoriiltt  gründen;  er  braucht  anch  refor^ 
mare  in  diesem  äinne,  Paneg.  A3,  1. 

8.  Dommm  —  praebei'Ji  Wer  nicht  eine  OflTenl liehe  Vorlesung  Im 
Theater«  einer  Curie,  einem  Tempel  halten  mochte,  mnssie,  wenn  die 
eigne  Wohnung  keinen  passenden  Httr«aal  bot,  entweder  in  einem  frem- 
den 6ebSude  einen  solchen  mielhen  oder  ii%end  einen  GOnuer  der  Wia- 
sensehaa  um  die  Gunst  ersuchen,  in  seinem  Hanse  die  Vorlesung  halten 
zn  dUrftyn,  Martial.  4,  0. 

bt^iffnltas}  bexetchnet  hier  (fberbaupt  die  zuvorkommende  Gefällig- 
keit, womit  Capiio  die  Vorlesungen  Anderer  besuchte,  so  ^ie  die  Be» 
reit  Willigkeit,  den  Ijelstnngen  seine  freundliche  Theilnahme  und  Auf« 
mnnlening  nicht  »u  versagen. 

fHßrro^  braucht  Plinlus  bisweilen  io  einem  von  eeiuer  cigenllichen 
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tiam  non  referre^  qaanto  hoiiestior  caussa  referendae. 
8  An,  si  litibus  lererer,  obstrictum  esse  me  crederem  obeunti 

vadimonia  mea;   nanc,  qiiia  mihi  omne  negotium,   omiiis 

in  studiis  cura,   minus  obligor  tanta  sedulitate  celebranti, 

in  quo  obligari  ego,  ne  dicam  solo,  carte  roaxime  possum  ? 
4Qttodsi  illi  nailam  vicem,  naila  qoasi  miitua  oflicia  debe* 

rem;  sollicitarer  tamen  vel  ingenio  hominis  pnlcherrimo 
.  et  maximo,  et  in  summa  severitate'  dulcissimo,  vel  hone- 

state  materiae.  Scribit  exitus  iiiustrium  virorum,  in  its 
öqnorundam    mibi    carissimoram.      Videor   ergo   fungi  pio 

mnnere,  quoromque  exseqoias  celebrare  non  licuit,  horum 


Bedealong  etwas  abweloheoden  Slaoe)  m  glebt  dlne  l'^Igerong  um  de« 
Vorhergehendeo  1,  S»  ia  1,  84,  4. 

8.  oHre  vadimonia}  vadimonium  bedeutet  niobt  blos  die  kii  lelelende 
Bürgsohall,  sondern  Mich  den  Tag,  an  welohem  man  sich,  um  Ihr  na 
geaugen,  vor  Gericht  stellen  nmsste;  daher  dieser  Act  «elbst  obire 
vadimonium  hiess,  Cio.  p.  Quint.  17.  Plin.  praef.  H.  N.  Auson.  ep.  83, 
4S.  Ist  es  wahr,  was  Pestns  sagt,  dass  ob  in  dieser  BedeutuQg  Itir 
ad  «loht,  so  wurde  allerdings  obire  ad  vadimonia^  was  hier  die  aliern 
Aosgg.  btoiep,  eine  Tautologie  geiton,  doch  fiodet  sich  obire  ad  ojaaia 
iiiv,  10,  96f  14.  Synonym  mit  obire  vadimonia  sind  ad  vadimonia 
venire  Cle.  p.  Quint.  15.  curr^re  und  decurrere  Propert.  4,  8^  57. 
Snet.  Cal.  9».  detcendere  Senec.  ep.  8. 

ceUhranii'\r=.  freguentantu  in  quo:  er  meint  damit  seine  Vorlesun- 
gen, welche  Capito  nie  versRumt  hatte,  wofür  sich  Plinlus  vor  Allem 
▼erpflichtet  fühlte. 

solo]  fOr  solea,  eine  Coiyeetur  des  Casaubonus,  welche  durch  den 
Med.  bestfitlgt  wurde. 

4.  vicem}  nach  Aid.  Med.  Sich.  Boxh.  Junt.  für  dlem^  was  ein  Ab- 
schreiber in  RrinneniDg  an  das  nur  xnm  Vergleich  er^Wthnce  radimo» 
nium  leicht  an  die  Stelle  setKen  konnte;  Plln.  spricht  hier  nur  von  der 
Gegenwart  des  Capito  bei  seinen  Vorlesungen ,  welche  er  ihm  nun  er- 
wiedern  musste. 

exitus  iiiustrium  virorum}  In  demselben  Geist,  in  welchem  Ca- 
pito durch  Statuen  und  Gemftide  grosse  Männer  der  Vorzeit  ehrce 
Cl,  17.)  und  zugleich  seine  Begeisterung  für  Freiheit  beurkundete,  hatte 
er  in  diesem  Werke  die  Mfinner,  welche  um  ihres  Freimuthi«  und  ihrer 
edlen  G^innung  willen  durch  den  Hass  der  Tyrannen  ihren  Tod  ge- 
linden, ▼erherrliöht. 
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qiifisi  funebribiis   laudationibas ,   seris  qnidem,   sed  tmito 
inagis  veris,  intereHse.     Yale. 


xin. 

C.  Pllnhis  Geniali  Suo  S. 

Probo,  qiiod  Iibell08  neos  cum  patre  legistL      Per- 
finet  ad  profectnin  tiiiiin^  a  disertissimo  viro  discere^  quid. 
iNiidatidiim^   qufd   reprehendf nduin :   siaral   ita  instttai,    iit. 
veram  dicere  adsnenciis.      Vides,  qnein  sequi,  cujus  de-    > 
beas  implere  vestigia.     O  te   beatum!    cui  contigit  unnm  9 
atqiie   idem    optimum  et  conjunctissimum    exemplar:    qui 
deuiqne  eom  potiss'tnum  imitandum  habes,  cui  nftCura  esse 
te  simillHnuin  volait.     Vaie. 


5.  tanto  magU  vtris2  In  den  Lobredeo,  die  bei  def  Leiche  def 
Vemforheneo  gebaften  worden ,  galt  es  ol> ,  auf  KosCeo  der  Wahrheit 
tfcliwildien  xn  verdecken ,  Tugenden  in  ein  nOgliehst  glünKendes  Liebt 
KU  meüen;  diei«  %%-ar  hier  nicht  zu  erwarten. 

X11I«  1.  imfihnre]  s.  zu  7,  94,  9.  Aebniich  wie  hier  hnpiers 
Vi^niitfUt  =  «fycii,  aequare,  findet  sich  6,  6,  ff.  impirre  vires, 

8.  trnum]  Riaen  ao  treflltehen  8fmi  mich  i»if*uiny  eine  Coajectur 
Gronova,  ginbt,  ao  haben  wir  decb  una  nicht  entuchliesaen  kOnben,  aie 
In  den  Text  auficuuehmen ,  da  tintim,  a«ich  dnreh  den  Medic.  beatHtigl, 
f  o  gar  verwerflich  nicht  ist,  als  una  Geaner  und  Gierig  beereiflicb  machen 
wollen.  Ea  ist  allerdinga  ein  Voriheil»  in  Einem  Vorbilde  alle  die 
Vorzüge  vereinigt  zu  finden»  welche  man  aonat  nur  zeratreut  hier  und 
da  finden  kdnnce  y  denn  die  Nacheifernng  erhfiU  dadurch  fi^icberheit  und 
Be.Htimtnlheit.  Mag  nun  auch  aonat  unus  nicht  leicht  in  dieaem  Sinne 
ohne  ein  damit  verbundenea  Adjectiv  gefiinden  werden ,  ao  acblieaat 
aich  ja  diese«  auch  naiiirifch  gennj;  durch  atqve  idem  Optimum  an. 
Nur  darf  man  es  nicht  in  der  aedeutoog  von  guenäam  nehmen.  Wir 
babeu  daher  die  Lesart  der  Handadir.  und  allen  Ansgg.  gegen  da*  An- 
selin  von  Cellar,  Geaner,  Gierig  und  Titae  In  SchuU  genommen. 

vui  —  voluifJi  Rrneall  meint,  der  Nachahmung  bedürfe  ea  weiter 
nicht,  wenn  er  dem  Valer  schon  ganz  fihalich  aei,  allein  er  bat  dabei 
fäse  voluU  gaoM  iiberaeben.  Piiaiiia  beruft  aioh  auf  ein  NaiargntetXy 
welehea  verlange,  daaa  der  Sohn  dorn  Vater  naebariei  wie  gliicklteb 
war  alao  Genialiay  daaa  er  im  Vater  daa  narhnlwnng*wertbea|te  ünntnr 
erblickte* 
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XIV. 

C,  PUnius  Aristom  Suo  S. 

1  Cam  818  peritissimas  et  privutj  Juris  et  piiblici,   rrijiis 

pars  seiMtorium  est,  cupio  ex  te  polw<iimuin  audire,  er- 
raverim  in  Senntii  proxime,  nee  ne:  non  iit  in  pmeterilum 
(seram  enrmj   verum  iit  in  futuram,   si    %vii  Minile  inct- 

tderit,  erndiHr.  Dices:  cur  qniieris,  qaod  noa^e  debeasf 
Priornm  tempornm  «ervitun,  ut  aliarnm  optinntrufli  nrtifim, 
sie  etiam  Juris  senatorii   oblivionem  quandam  et  ig;iioran- 

Stiam  tnduxit.  Quotiis  eniiu  quisqoe  (am  paliens,  ut  velit 
dUcere,  quod  in  usn  lien  sit  habiturus?  .  Adde,  quod 
diflicile  est  leoere,  qnae  acceperis,  nisi  exerceas.     ItRqiie 

,  reducta  libertaa  riidea  nos  et  imperitos  depreheiidit,  cHJus 
dulcedine    accenfli   cogimor    quaedam    facere    ante    qaam 

4nDBse,  Erat  antem  andquita!«  instilutunij  ut  a  ranjoribus 
natu  non  anrlbua  modo,  verum  eünm  oculis  disrereniu^ 
qnae  facienda  mox  ijisl,   ac   per  vices  quasdam  tradenda 

eminoribus  haberemua.  Inde  adol«scen(u)i  Btalln  castrensibns 

XIT.  AtitioiHJ  a.  5,  a. 

1.  iu*  iraatorlKW]  wtir  der  Inheirlff  aller  ReohmboMHaaDM^M, 
wodurok  der  Gnnf  der  Verhaadlupgeii  !■  Senat  fealKeRetxt  war;  M 
war  ein  Tbell  des  Ji»  pvUicitiH. 

2.  drbtas\  velbst  Tlue  fotf^  hier  der  Coojectnr  Griin»**»:  dthr^», 
welche  hUb  NeiiereQ  gegeo  dl«  Handnchrlflen  HOfgennminen  haheti,  anein 
bart  und  unliitelniMih  kOnnen  wir  den  Conjoaeiiv  niohl  Sodea  nnd  aaa 
daher  afcht  eMschlleMSB ,  die  daroh  alle  Codd.  auch  dea  Prag.  beeiH- 
ligre  Lesart  zd  entCarnea. 

8.  In  Ufu  jtntrrrl  m,  u(i  Paoef.  Sa  Siwl.  DoniL  1. 

tentrt'y  ae.  vttmoria,  a.  su  1,  88,  8. 
^  4.  antiquaiul  Obgleich  dteai  Wort  bei  Cloero  aiebt  vorhuMni,  m 
lat  ra  dooh  In  aelaem   chualsohen  eebranoh  durah   Cava.  B.  C  1,  M. 
getiebert;  bei  aphera  SckriAstellera  konart  m  hEnager  vor. 

ptr  vtettl  a.  kq  I,  a,  1. 

a.  em*trrniibtu  ittpm^Ui}  85hne  vnn  SeDatoren  'erhleliee  xiiia  tie> 
giBD  Ihrer  polltlaofaen  Lanfbahn,  ao  halte  ea  Angiialna  geonlii«i,  (i^uei. 
Ang  aS.)  elae  CuaiMaadoatelte  belin  Heere  ala  Tiibiiunt  oder  Priiri«ie> 
«ad  dnrftea  dann,    wenn  ale  dieser  PHloht  geBUKl  ballen,    aloh  ■><■  Ir- 
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stipeniliis  imbiiebantary  nl  imperare  pai^endo,  duc^  ^tgere, 
dum  sequantar,  adsiieseerent.  Inde  honores  pefHnri  ad- 
HiAtebaiiC  curiae  foribns  et  consilii ,  piiblici  spec tatores  ante^ 
qttam  consortea^  erant  Sttos  coiqiie  parens  pro  magistro,  6 
aat  cui  pareiis  non  erat,  maximas  quisqiie  et  vetustissi- 
IDUS  pro  parente.  Qoae  potestas  referentibas,  quod  cen- 
aentibuajus,  qoae  vis  magiatratibos,  quae  caeteris  iibertas; 
nbi  cedendum,  übi  reaiatendam ;  quod  ailendi  tempiis,  qoia 
dieendi  modus ,  qaae  dislinctio   pognaDüum  sententiamm, 


geud  eine  Wurde  im  Staal  bewerbeo  and  In  den  Senat  treten.  Det 
Dienst  bei  der  Armee  galt  dazn  für  eine  Art  Vorbereitung,  Menec 
epi0t.  47. 

dvceg  offerel  lat  hier  bexeichnender  als  duce$  ette  im  Pmg.    Der 
Ausdruck '  ist  vom  Theater  hergenommen   und  kommt  gar  uioht  aelten- 
vor;  es  bejcelcbnet:  die  fibernommene  Rolle  wirklich  spielen,  sich  aU 
solchen  Beigen  nnd  bewUhren,  so  agere  constdem^  Val.  Max.  8j  8}  4. 
Mtnatorem  Tac  Ann,  10,  28.  prioaiwn  8uet.  TIb,  S9.  ^ 

ilttffi  sequuniur'i  Nach  seltnerem  Gebranch  steht  hier  bei  dum  in 
tndirecter  Rede  der  IndicaUv,  Plin.  H.  N.  11,  65.  Quintil.  1,  4,  SS. 
Tacit.  Ann.  8,  81. 

0.  fUftuttusJ  nnd  veitu  werdeo  oachclassisoh  oft  Tom  Lebensalter 
gebraucht,  Paneg.  16.  Liv.  88,  88.  Tac.  Ann.  8,  48.  11,  89.  Bist.  1,  88. 
Daher  kommt  noch  spiiter  vetustas  sogar  für  tenectus  vor. 

referentibus  —  censenlibus'}  Der  Vorsitzende  Consul  hatte  die 
^Gewalt,  die  Verhandlungen  im  SeuHt  zu  leiten  und  die  Berathung?«« 
gegenstünde  in  Vortrag  zu  bringen  (referre) ;  jeder  Senator  (jcennentes) 
hatte  das  Recht,  seine  Ansicht  eulweder  in  ausführlicher  Rede  ku  ent- 
wickeln oder  in  wenig  Worten  auszusprechen,  Im  erstem  Falle  konnte 
er,  ohne  In  der  Zelt  bescbrSnkt  zu  sein,  die  Geduld  und  Aufmerksam- 
keit des  Senats  so  lange  in  Ansprach  nehmen,  als  es  Ihm  beliebte. 
Diess  tiCtztere  meint  er  vorziiglieh  Im  rolgeoden  quis  dieendi  modus. 
Denn,  sagt  Gelllus  4,  10 :  Rrat  jus  Senator! ,  nt  senf enttarn  rogafns  dl« 
ceret  ante  qnidqnid  vellet  aliae  rei  et  quoad  vellet. 

distinclio  puffnantium  sententUirum^  Noch  hat  hier  Plinlns  den 
s^eclellen  Fall,  den  er  vortragen  will,  nicht  im  Auge,  meint  also  ge%viss 
anch  nicht  die  verschiedenen  sich  widersprechenden  Abstimmungen 
oder  Antrftge  einzelner  Senatoren,  wie  g  18.  erwühnt  sind;  sondern 
er  versteht  den  Fall,  wo  ein  abgegeheues  Votum  mehr  als  Einen  Punkt 
enthielt,  für  welche  lusgesammt  sich  der  eine  oder  andere  Senator 
Bicht  Btt  erklären  vermochte,  well  er  sie  thells  verwerfen,  t helle  billi- 
gen mosste.  Kr  trug  daher  darauf  an,  über  joden  Pimkt  einzeln  ab- 
stimmen zn  lassen  idividi  sententias)y  s.  Cic  Kam.  1,  8.  Milon.  8» 
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qaae  exsecQtio  prioribas  «liquid  addeDÜtmi»  oameiii  denique 
seiiatoriam  morem,  quod  fideKsaimuni  praecipiendi  geniis, 

7exenipli9  docebantur.  At  nos  juvenes  fuiittos  quidem  in 
castris;  sed  cum  siispecta  virtus,  iueriia  in  pretio;  eimi 
ducibus  auctoritas  nulia,  oulia  militibu»  verecandia,  nnsquam 
Imperium^  nusqaam  obsequium,  omnia  soluta,  turbata  ntqiie 
etiam  in  eoutrarium  versa  ^   postremo   obiivisc<$oda  magis 

8  quam  tenenda.  lidem  prospeximus  curiam;  sed  corian 
Irepidam  et  elinguemj  cum  dicere,  qaod  veiled^  pericn- 
losum;  quod  noiles,  miserum  esset.  Quid  (unc  disci 
potuit?  quid  didicisse  juvit?  cum  Senatus  aut  ad  otium 
summum  aut  ad  summum  nefas  vocaretur,  et  modo  ludi- 
biiü^  modo  dolori  retentus,  numquam  seria,  tristia  saepe 


exsfcutio  —  addtmtium}  die  weitere  Aasfuhning  eines  Votams^ 
ivenn  ein  später  Auftretender  Senator  xwar  einer  schon  ausgesproobenen 
tJoDten»  bf;f pflichtet,  sie  aber  noch  weiter  ausfObrt,  ihr  noch  weitere 
Kolgen  alcbt,  «la  in  der  Absicht  dessen  lag,  der  sie  suerst  aussprach. 

quod  —  gentuil  Das  Beispiel,  das  Vorbild  gilt  oft  den  Alten  fSr 
die  beste  Art  der  Lehre,  Paueg.  45,  6:  melius  bomlnes  exemplis  docen- 
tur^  !Seneo.  episL  6:  looguio  iter  est  per  praecepta,  breve  et  efficax 
INff  exeinpla.  Vergleiche  SAiUust«  89,  84.  Sil.  15,  577.  Claud.  Cona. 
Hon.  4y  20(1. 

8.  prospeximus  curlafii^  Wir  kOnnen  hier  Gierig  nicht  beistlnoieD, 
wenn  er  die  Worte  so  erklärt:  wir  liabeo  uns  nur  geringe  Kenntniss 
des  senntorischen  Rechts  er%%*orbeo^  Plioios  braucht  die  Worte  nur  in 
Beziehung  auf  g^  5:  adsistfbant  curiae  foribus*  »jNur  aus  ehrfiircht- 
gebieteuder  Ferne  erblickten  wir  die  Curie  |  aber  — '^  Das  folgende 
std  widerlegt  Gieriges  Ansicht. 

ludibrio^  Unwürdige  Fragen  wurden  dem  Senat,  der  früher  daa 
fetoUickaial  der  Welt  eutschledcn,  vorgelegt,  so  unter  Claudius,  ob  dieser 
seiues  Bruders  Tochter  heirathen  dfirfe,  und  der  Senat  gab  nach  feier- 
licher ßerathung  förmlich  die  Rrlaubniss ;  unwürdige  Beschlüsse  wurden 
ihm  KUgemuthet,  so  outer  Nero  zu  Anordnung  von  Opfern  und  feier- 
lichen Aufzügen,  M'eil  dieser  Kaiser  io  den  öirentllchen  Spielen  Grie- 
chenlands den  Sieg  davon  getragen.  Domilian  trieb  diese  Verfahren 
gegen  den  Stand,  der  das  summum  consilium  in  sich  vereinigen  sollte, 
auf  die  Spitze;  er  legte  ihnen  uuter  Anderm  in  ausserordentlicher  Sitaung 
die  Frage  ans  Herz,  was  ku  thun ,  da  für  einen  ungewöhnlich  groasea 
Fisch  eine  Schüssel,  die  ihn  fosse,  nicht  vorhauden  sei. 

nunquam  seria^  tristia  saepe^  ein  «ehr  markirter  Ausdruck.  Stria 
uud  tristia  konmett   oft  in  ihrer  Bedeutung  einander  sehr  nalie  und 


eenseret      Badem  mala  jam  Seoatores,  jam   participes  9 
malorain,  miiUaa  per  aanos   vidimiis   luliinusqae:   quiboa 
ingenia  nostra  in  poateniin  qiioque  hebcUta,  fracta^  con* 
tnsa  autit»      Breve   tetnpus,   (^naiii  tanto   brevius   oiune^io 
qiiaiito  fdiGius  tempua)  qiio  übet  acire,  quid  aimus^  libet  . 
exercer^  quod  sumiia«     Qw  juatiua  {leto,  primum  ui  error)  - 
{jei  quis   eat  error)    tribuaa    veniain,    dtinde    medearin 
acientia   tiuiy   cui  aemper  fuit  cura^  aie  jura  publica,  ut 
privata;  aic   aiitiqua,   ut  recenüa;  aic  rara^   ot  assidua 
tractare.     Atque  ego  arbiti'or,    Ulis  etiain,  quibiis  pluri«<.1i 
«ariun  reram  agitatio  freqiiens   nihil  ease  igiiotum  patie- 
batiir,  genna  quaeationia,  quod  adfero  ad  te^  aut  uon  saiis  ' 
(rituoi,  aut  etiam  inexperlum  fui^se.      Hoc  et  ego  excu- 
satior^  ai  Torte  aum  lapsus,  et  tu  dignior  laude,  si  potes 
id   quoque   docere^    quod    in    obscuro    est,    an    didiceVis. 
Referebatur  de  libertia  Afranii  Dexlri  Cousulis,  incerluui  12 


wer<teo  ebe«  darom  bler  in  scharfein  Gegens^lz  gegeofibergestellt.  Das 
Miederscblageode  Ctrlste')  war,  daas  der  fi^uat  nicht  io  wahrhaft  «riistea 
wichtigen  Angelegenheiten  seiue  Stimme  abgeben  durfte  und  doch 
juttsaten  sie  asu  Dlutbefehlen  der  Kaiser  itruiUa)  sehr  oft  ihre  Kuvtim- 
mung  erCbeilen. 

9.  biiMata^  s*  zn  8,  15,  4. 

tundere  und  coniunderti  bedeutet  eigentlich :  mit  einen»  »cbweren, 
ins  Gewiobt  Aillenden  Gegenniande  einen  Körper  schlagen,  so  da«»  er 
xermalml,  fterbr(k:keU  wird,  doch  wird  es  olK  aiioh  auf  geiatige  Kriifte 
fibergei ragen,  welche  durch  widrige,  lustige  Zuatünde  ihrer  Frische  und 
Lebendigkeit  beraubt  werden,  Cic.  AUic  19,  44.  Vhl.  Max.  5,  8.  Hör. 
Od.  8,  6,  10.  Virg.  Georg.  4,  ZU), 

10.  rvral  statt  curat  haben  wir  nach  Med.  und  Prag.  anOsenoromon, 
obgleich  es  Titxe  nicht  za  schfitisen  wagte,   s.  2U  6,  6,  9.  nnd  8,  5,  2. 

11.  offUatIo  frequen$}  kann  hier  wohl  nichts  Anderes  heitf^en,  als 
die  bfiufige  Beschfiftigung  mit  gewissen  Gegenatiinden  und  die  daraus 
gewonnene  Krfahrung,  daher  es  Cellar  und  Büchner  gut  durch  vsus  et 
txercitaiio  erklären,  was  Gierig  nicht  ladein  sollte. 

an  didicerinj  kurz  gesagt  für:  ob  du  Gelegenheit  gehabt  hast,  dar- 
in Erlkhrnngen  zu  machen.  Die  beiden  Worte  fehlen  im  Prag.,  doch 
wagt  sie  selbst  Tltze  nicht  wegzulassen. 

18.  d€  itterüs]  Der  Consal  Afhinins  Dezter  hatte  im  Jahre  99  n. 
Chr.  seinen  Tod  gefunden,  doch  so,  dass  es  ungewiss  'blieb,  ob  ans 
flreiem  Rnlscbkisay  ob  durch  die  Rand  seiner  Umgebungen.    Die  ITreige- 
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sna  an  sunrammana,  acelere  an  ubaequio,  peremli«  Hos 
alias  (Qnis  ?  Ego  ;•  8ed  nihH  refert)  |HMt  quae^tionem 
siipiilicio  liberandos,  alias  in  insaiain  reiegancios»  alias 
morte  puiiiendos  arbitrabator.     Quanim  aententiarom  tanta 

ladiversitaa  erat,  ot  non  posaent  eü^se,  niai  atngulae:  (quid 
enim  commane  habet,  oecidere  et  relegare?  Non  hercule 
inagis,  quam  relegare  et  abaolvere:  quamqaam  propior 
aliqiianto  est  sententiae  relegantia,  quae  ab«olvit,  qaaot 
qiiae  oceidit:  otraque  enim  ex  iliia  vitain  reliitquit,  haec 
adimit:)  cum  interim  et  qai  morte  pnniebant,  et  qai  re- 
legabant,  una  sedebant  et  ten|K>raria  simolatioae  ooneor- 

lidiae  discordiam  differebant.     Ego  postniabam,  at  tribas 


Imsaeoeo  balfea  die  Folter  uberalandeo  {post  quaegiionem)  and  da  üe 
nicbta  geflcandeoy  fragte  et  sich,  ob  sie  verurtheilt  oder  losg;esprocheB 
werdeo  sollteo.  Nuo  war  et  la  efoem  »olelieo  Falle  geseulich,  daM 
die  Selaveo  deo  Haaaea  ohne  Uatersohied  der  Todesstrafe  verielen 
(Tacit.  Aon.  14,  48.)  Crlaiiuelle  Dotersochaog  war  aber  auek  g^en 
die  Freigela^enen  des  Haoses  nach  einer  Verordnang  Trajans  ver- 
biingt  und  eben  darum  sollte  ann  entschieden  werden,  ob  sie,  da  die 
peinliche  Unferonchiing  zn  keinem  Ge^tflndDiSM  geführt  hatte,  gleich  dea 
8cla¥en,  die  Todesstrafe  erleiden  »ollien,  ob  man  eine  mildere  Straft 
verhängen  oder  sie  ganz  freisprechen  wolle. 

obgeguio  «ttortfia]  Rs  war  nichts  Seltenes,  dasa  ein  freier  RSmoTf 
wenn  er  freiwillig  sterben  wollte,  einem  selaven  den  Sefebl  gab,  ihm 
den  Todesstreich  m  Tersetxen.  Hier  iconnte  also  auch  ein  Freige» 
lassener  Ihm  den  letzten  Liebesdienst  haben  enveiaen  mÜsaeo. 

Quig  —  rfferti  Mit  Unrecht  fehlen  diese  Worte  Im  Prag.,  welche 
selbst  Titze  ffir  gans  im  Geint  des  Plln.  geschrieben  hftll. 

esse"}  als  verhorn  substant.  =  eonsistere^  vaUre. 

18.  quid  mim  —  adimiil  Diese  Worte  hat  Titae  mit  Recht  la 
Parenthese  eingeschlossen,  denn  er  nnterbrioht  mit  dieser  ErOrteruag 
Mos  die  Erxiihlung,  die  er  mit  cum  inierim  wieder  anftaimmi  und  foru 
i^eizt.  Dass  übrigens  die  BeweisfGhning  voa  der  Verschiedenheit  der 
beiden  Ansichten,  die  ihm  entgegenstanden,  mehr  sophistisch  ansge* 
klügelt,  als  wahr  ist,  wird  Jeder  leioht  einsehen. 

qui  morte  puniabant  ei  qui  relegabant]  d.  h.  die  für  den  Tod  nnd 
die  für  Verweisung  stimmten.  Der  Kürze  wegen,  wurden  oft  die  als 
etwas  wirklich  ansfuhrend  bezeichnet,  die  es  blos  aopgeführt  wissen 
wullteo.  In  diesem  Briefe  kehrt  diese  Bracbylogie  öfterer  wieder, 
vergl.  Tac.  Ann«  8,  88. 

concordlae  dktcordiaml  gehOrt  nu  den  beliebten  Wortspielen  des 
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xenlentih  consltiret  rhiis  numfnis,  nee  se  brevibns  in- 
iliiciis  tliiae  Jungerent.  Exigebitni  frgo,  ul,  qui  rapilnli 
siipplicia  adficiendos  piilabHnt,  disceilerent  a  relegante, 
Dec  Interim  rontra  absolvenfes,  mox  rlistten!4iiri ,  coiigre- 
gnrentur,  ^iiia  parvuliim  referret,  an  idem  displiceret, 
quibus  Don  irfeni  placuisset.  llluil  etiam  mihi  permiriiui  15 
videbHliir,  euin  qnidfm,  qiii  iiliertos  reiegfindos,  servos 
supplicio  aiHtriendo»  cennuis^et,  coHCtum  esse  Hividere 
spntentiam:  liiiiic  autetn,  qui  lib«rt()S  morle  miiitaret,  cum 
relegante  nnmernri.  Nam  ei  oportuisset  dividi  seotentium 
unJHs,  qiriii  res  diias  compreheiidebat^  non  rrperiebam, 
quemadmodiim  posset  juiigi  senlentia  duomm  tarn  diversn 
censenliiim.  Atque  adeo  permille  mihi,  sie  nptid  te,  Uii-lß 
quam  ibi,  sie  peracta  re,  tauiquam  adhuc  integra,  rnlionem 
jiidicii  mei  redilere;  qaaeque  tunc  carptiro,  multia  obstre- 
pentibus,  dixi,  nunc  per  otiiim  jnngere.  Fingnmiis  (res  17 
omnino  judtces  in  hunc  caussam  diitos  esse:  horiim  uni 
placuisse,  perire  liberlos;  alleri,   reiegari;  tertio,  absolvi: 

PJIniui.  Sinn:  Da  sie  beide  für  eine  Bealraning  sllmniten,  bo  KChoheo 
■leden  K&Dipr,  der  über  das  iinxuu'eudcade»trBliiiBHaa  UDier  ilinea  aoih- 
weedlie  eolsielien  uiunsie,  auT,  iiia  erst  lo  aclieüibarer  IJeberelDalioimaox 
die  Aaslcbt  de«  PIlDlua  zu  liekStupreD. 

t1.  u(  triAiM  — nuiiirni.tl  Ufe  drei  versebiedeneD  A[i<>[clitea  nolKen 
dnrchgflngie,  dless  verlnogie  PU11I119,  aucli  nU  «Ich  e nl gegen geseixl  be- 
lrHCh<el  werden;  es  solle  keiner  verstatlet  sein,  «Ich  vurlHiifig  mit 
einer  andern  lU  verbinden,  ivodurch  die  wabre  Zabl  (tmu  numeruO 
genlOrl,  allerirt  werde  {non  cohylaret). 

eongrtgartntur)  ^  connumerarentur, 

15.  äividrre  lententiami  ■.  g  6. 

]e.  carptlm]  <•.  0,  SS,  2.  Hier  Ist  das  Watt  an  «einer  SIelle,  da 
Plinltis,  der  «n  Kinwürfe  itad  Oegenredeo  hOren  mit.aste  (denn  davon 
ist  bler  obitrepere  im  versieben),  nicbt  ohne  llDlerbrechungen  sprechen 

Runc'l  nach  dem  Prag.  Aid.  Slcli.  Juni.,  entsprlcbt  dem  vorlier- 
gehenden  tunc  und  Ist  hier,  wo  Plin.  in  scharfen  GuHeoaÜtzea  spricht, 
>□  seiner  l^irlle. 

17.  alterU  siebt  hier  gegen  den  Gebrauch  der  hesten  8<ihrinat«iler 
t&T  »rcundo,  da  noch  ein  Dritter  geDannl  wlrdj  denn  alur  Ist  nur 
Kiner  van  Zweien. 
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ittrnmne  sententine  duae,  collnlts  virihns,  noviasimnm  per* 
iment?  an  BepttrAtim'  nnnqnneqne  tantnnriem,  qntntmn 
nlterA,  vnlebit?    nee   mngis   poteiir    cum    secanda   prima 

leconnecU,  qnain  secunda  cunt  terlia?  Igitur  in  Scnntn 
qnoqiie  numerari,  tatnquBm  contraiiae  debenl,  qaae  tam- 
ijanm  diversae  dicuntar.  Quodsi  nnaa  atqiie  tdeni  et 
perdendos  censeret  et  reIeg:ando8,  nnm  ex  senlentia  nniiis 
et  perire   possent  et  relegari?   niim  deniqne  omnino   nna 

19  sentenlin  putaretur,  qiiae  tarn  diversa  eonjnngeret?  Quem- 
admodum  igitur,  cum  aller  puiiiendos,  alter  censeat 
rtlegdndos,  videri  potest  nna  aeuteDlia,  quae  dicitor  A 
dnolMis:  qiiae  Don  vlderetnr  nna,  si  ab  nno  diceretnr? 
Qtiid?  lex  non  aperte  docet,  dirini  debere  seiitentia.4 
ocL-ideiitis  et  releganlis,  com  ita  discessionein  lieri  jnbet: 
t/iii  fiaec  nentUis,   in  hane  partem,    qui  alia  omnia. 


perlmift}  ftir  vhtteiU,  doch  wSblt  er  abtbihlMob  du  starke  Wort, 
DiD  eine  gew^ltaane,  wlderrechlliche  OmerdrGokuDg  bq  hezelchnea. 
prrmrat  bei  Aid-  Juut.  Ist  viel  scIiwSclier. 

la.  Iffituri  a.  M  1,  19,  S. 

19.  pitnlfttdotj  hier  und  g  21.  von  der  Toriesatrafe  «>/  Hoz^; 
eben  so  on  poena  (Ht  ttippUctam. 

dl^ffshnfml  D[e  cl»S9i:>cbe  SIelle  über  diese  Arl  der  Abnllmmang. 
Wu  uüinlich  durcli  du  DiÜodllcbe  idimme«  ein  •icbercs  KrgebDisi  nicht 
KU  ernilllelo  w»r,  wenn  viellelcbt  tür  swet  sich  eatgi-genil eilende 
MeinoBgea  sich  elor  siemücb  gielcb  groM*  Znhl  erklärie,  benelcbneia 
der  vortltsende  Coaxnl  Kn'el  Tenchledne  Btelleo  in  den  Blinneo  de* 
SUr.aneuaula  UDd  lud  nilt  den  bler  »oienihrleB  Worten  die  ücDalarea 
Olli,  dadurch,  dflis  »le  auf  eine  der  beKelchnetoa  stellen  Irnleu,  Ihre 
Meinung  kund  7.n  gebeo.  Dann  war  es  müglich,  die  ülfmmen  cn  Eib- 
lau.  Man  nannie  dies«  ptdOmi  in  itntentivm  Ire  unif  dlictfionrm 
f nitre  I.iv. »,  40.  A,  9.  Gell.  N.  A.  8,  la  Cic.  Fnm.  I,  «.  Kall.  CiL  3«: 
HirE.  B.  G.  8,  S3. 

ifui  alia  oputiii]  war  ein  Ausdruck,  welchen  den  RUmern  die  VerhiV 
tuag  einer  bO>ea  Vurliedeulung  (aminit  rnutM,  aagi  Fenlua)  elngegebea 
hHlle,  für:  ^ui  hure  non  ctHirtU  i  et  beielchneie  (erade  das  Gegenikell 
von  dem,  was  voruus  c-rwühut  war,  ludern  omnio  nur  eine  VersIfirkuDg 
von  atia  IhI,  daher  niHii  ehonau  tadrm  omnin  bei  vollkonmeaer  Deber- 
elnalimmung  brauchte,  verg|.  Cic.  Fani.  I,  2.  8,  17.  10,  IS;  allein  Plln. 
ftadcl  ei  aelnrr  Abufchl  nogeneaaener,  die  BedoBnart  in  aelneta  Blaue 
EQ  laierpreticen  iiad  unter  asHiia  die  Aagnbe  Bclircrer  ui 
dlverglreuder  Analcbtcn  ea  veraleheiL 
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•  « 

m  illam  partim  ife,  ^ua  seniitis?  ExamiM  singnhi 
verba  et  expende.  Qui  haec  censeti»,  hoc  est,  qnl 
relegandos  piilatiS)  m  hnnc  partem  \i  est^  in.  emuy  in 
i|Qa  aedety  qui  censait  relegaadoa«  Ex  qno-  manifestom  90 
est  9  Den  posse  in  eadem  parte  remanere  eos,  qiii  inter*^ 
liciendoa  arbitrantur.  Qui  alia  onmia.  Ammhdverii% 
üi  non  content«  lex  dieere  aÜa,  addiderit  amnia.  Nuni 
ergo  dobiom  est^  alia  omnia  sentire  eos,  qni  occidiint, 
quam  qoi  rel^ant?  In  iltam  partem  He,  qua  fientitis. 
Nonne  videtor  ipsa  lex  eos^  qui  dissentinnt,  in  contrarianii 
partem  vocare^  cogere,  impellere?  non  Consul  etiam,  nbl 
qmsqne  remanere,  quo  tran^redi  debeat^  non  (antnm  so« 
lemnibus  verbis,  sed  manu  gestnque  demonstral?  At^i 
enim  futacum  est,  nt,  si  dividantur  sententiae  interficientis 


qui  haec  censetisl  Xnr  diese  Worte  hat  von  dieser  Formel  der 
Prag,  mit  dem  Med.  aod  nihrt  dann  sogleich  fort:  examinate  s,  v»  et 
eTpenäiie*  Üa  nümlich  nach  Titxe*«  Ansicht  Pliotiis  von  den  Worten 
flngamuSf  tres  an  i^lelchsam  seine  AnHeioAndersetznng ,  wie  in  einer 
Rede  dem  Senat  vorlege,  habe  er  es  fiir  liberOfissig  gehalten,  die  be- 
kannte Formel  In  extenso  roitzniheHen,  xtimal  da  sie  in  einzelnen  SStt.en 
vollstftndig  folge.  Allein  Plinius  hat  es  hier  doch  offenbar  mit  Aristo 
blos  2u  thnn,  den  er  ko  itberzeageo  sacht,  dass  seine  Meinung  die 
richtige  gewesen,  and  darum  scheint  examina  aod  expentle  vor/.fii;- 
llcher.  Dann  ist  es  wohl  wahrscheinlicher,  dass  der  Abschreiber  des 
Urcodex,  aus  i^elohem  der  Med.  und  Prag,  geflossen,  die  bekannte 
Formel  abkilnste,  als  dass  die  Abschreiber  der  fibrigeo  Handschriftea 
aie  mühsam  aas  dein  Folgenden  sosammengelesen ,  sumal  da  singula 
sur  eine  vollstftndige  Mittbeiiang  der  Formel,  die  voraasgegaogen, 
•chHessen  Iftsst. 

2t.  At  enim]  ein  Ein%viirf  der  Gegner,  den  Plinius  nur  mit  einem 
sehr  schwachen  Grunde  ku  beseitigen  sucht;  denn  wo  es  sich  bei  ent- 
gegengesetzten AuKichten  um  Recht  und  Unrecht,  nm  Wahrheit  oder 
Irribnm  handelt,  darf  die  mildere  Ansicht  als  solche  nicht  eine  besondere 
acheiwog  In  Auspruch  uelimea.  Einem  zweiten  Einwarf:  Offoriet  — 
tXMpectat  begegnet  er  durch  die  Frage:  qukdj  quod  ^  perimmUwr^ 
die  von  den  ErklJü*era  nieht  richtig  verstanden  worden  Ist  Die  Geg* 
ner  fragen:  erst  müssen  wir  vereinigt  gegen  die  Ansicht  der  Freiapre- 
ehung  küinpfen,  dann  werden  wir:  qui  ffuniunt  ei  qui  reiegant^  g<^6* 
einander  auftreten  (romfHti*mri)*  Ja  aber,  wie  dann,  sagi  Plin.,  wens 
die  erste.  Aosicbi  iabwiveuHum,  hier  prima  genannt,  nie  er  achos 
%  18.  aie  voranstellt,  vergl.  g  85.)  den  Sieg  davon  trügt,  so  alnd  die 
anders  ja  beseitigt,  ohne  dase  aie  In  den  Ktimpf  kämmen,  ohne  dasa  aie 
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et  relegaotifl,  praevuleat  iUa^  qniie  absolvii.  — -  Qaid  istad 
ad  cenaentes?  qaoa  certe  noa  decet  omoibua  artibiis^  omni, 
ratione  pugnare,  ne  fiat^  quod  est  mUiiia.  ^-  Oportet 
famen  eos^  qui  puniunt  et  qui  reiegant^  absei venttbas 
primum,  mox  inter  se  comparari ;  scilicet  ut  in  apecUiculis 
qaibiisdam  sors  aliqaem  seponii  ac  servat,  qui  can  Victore 
contendat:  sie  in  Senatu  sunt  aliqua  prima,  sant  secunda 
certamina;   et   ex  duabos  sententiis  eam,  quae  auperior 

Mexierit,  tertia  exspectat.  —  Quid?  quod,  prima  sententia 
.coroprobata,  caeterae  perimantor?  Qoa  ergo  ratione  po- 
test  ease  non  unus  atque  idem  locua  sententiarom,  qaamm 

i3nulius  eat  postea?  Planius  repetam.  Jihyiy  dicente  sen-* 
tentiam  eo,  qni  relegat,  illi,  qui  puniunt  capite,  initio 
atatim  in  alia  discedant,  frustra  postea  disaentient  ab  eo, 

Mcni  panllo  ante  consenserint.  Sed  quid  ego  aimilis 
docentiy    cum   discere    velim,    an   sententias   dividi^  an 

mit  einander  streiten  miiMeo?  Dannffibri  er  fort:  gua  ratione — fiastra^ 
Abo  müssen  gleich  vom  Anfeng  die  verschiedenen  Apsichtcn  gsns  gleiclie 
iunus  atque  idem)  Stellung  gegen  einander  einnehmen ,  da  sie  nachher 
gar  keine  erhalten  würden.  Da'raos  gebt  sogleich  hervor,  dass^non  vor 
unue  atque  idem^  das  mit  Ausnahme  einer  einzigen,  in  allen  Uaudschr. 
sich  findet,  mll>  Unrecht  von  den  neueren  Herausgebern  verdrängt 
worden  ist. 

tf^  in  »pectaculU  —  contendati  Bei  ungleicher  Zahl  der  difentllch 
anfttetenden  Kiimpfer  wurde,  da  sie  paarweise  einander  gegenüber* 
standen,  der  fiberziUinge  durchs  Loos  bestimmt  und  musste  wartend 
auf  den  Ausgang  des  Kampfes  (daher  i^tdf^oq  genannt)  *mit  einem  der 
übrigbleibenden  Sieger  zuletzt  den  Kampf  besteben.  Das  Bild  wurde 
iibrigeBs  von  den  Gegnern  des  Plinius  benutzt,  um  ihre  Ansicht  geltend 
zu  machen.  Mit  Unrecht  nimmt  es  Titze  ffir  einen  Thell  der  Aul  wort 
nnsers  Verf,  denn  dieser  wollte  ja  eben  von  diesem  doppelten  Kampfe 
'  nichts  wissen. 

88.  dUcedantl  nach  Med.  Prag,  fßr:  dUcedunt* 

ZL  an  -^  an\  Schon  zu  0,  16, 16.  haben  wir  gesagt,  dass  die  An- 
nahme, bei  spfltern  ScbriAstellern  komme  bisweilen  bei  üoppelfragen 
an  — '  an  fQr  utrum  ^-  an  vor ,  durchaus  unstatthaft  sei ,  da  siA  sich 
theiki  auf  verdorbne  Lesarten,  thcils  auf  emphntJsohe  Wicderbolaog 
(Anaphora)  derselben  Partikel  in  Sätzen ,  die  dasselbe  sagen,  bernfe  (a. 
Hand  im  Tursell.  1,  807).  Das  LeUtere  ist  hier  der  Fall.  Denn  een-- 
UniUu  dividi  und  iniri  Hnffukts  sagen  beide  ganz  dasselbe  und  worden 
nur  von  Plinius  mit  besonderem  Machdruck  wiederholt,  weil  er  eben 
sich  nicht  wenig  darauf  zu  Gute  thut,  dnan  er  diese  durohgeaetat. 
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iniri  singiriafl  oportoerit?  Obtinai  quidem^  quod  posln- 
labaip :  nibilomniiis  turnen  qaaero ,  an.  postalare  debuerim. 
Qoemadmodum  obtinoi?  Qoi  uKimiini'  supplicium  snmen- 
dam  esse  eensebat,  nescio  an  jure,  certe  aequUate  postu- 
latioiiis  meae  victus,  omjssa  sententia  sua,  accessit  releganti : 
veritiis  scilicet,  ne,  si  dividerenttir  senlentiae,  (quod  alioqui 
fore  videbatur}  ea,  quae  absolvendos  esse  censebat^  numero 
praevaleret.  Elenim  longe  plares  in  hac  una,  quam  in 
duabus  singulis,  eraiit  Tum  illi  quoque,  qui  auctoritateiS 
'  ejus  trahebantur,  transeante  iilo^  destituti,  reiiquerunt 
sententiam  ab  ipso  auctore  desertam,  secutique  sunt  quasi 
transfugam^  quem  ducem  sequebantur.  Sic  ex  tribus  sen- f  6 
tentiis  duae  factae*,  tenuilque  ex  duabus  altera^  tertia 
expulsa,  quae  cum  ambas  superare  nonposset^  elegit,  ab 
iitra  vi^eeretnr.     Vale. 


C.  Plinhis  Junhri  Suo  8. 

Oneravi   te   tot   pariter    mlssia    voluminibus.      Sed  t 
oneravi  primum,   quia  exegeras;   deinde  quia  scripseras, 
tnm  graciles  istic  vindemias  esse,   ut  plane  scirem,  tibi 


Mri  singuloM'i  nacb  dem  Pra^;.  Die  Valg.:  iri  in  singutag. 

nescio  an"}  mit  Weglaxtuog  der  einen  Hälfte  der  Doppelfrage  bat 
aocli  hier  nach  dem  achou  melirmals  bemerkten  Gebraucb  der  Bpftteren 
Zeit  die  Bedeatong  vOlliger  Ungewiasheit,  ohne  da»a  eine  Neigung  sa 
der  einen  oder  de^  enigegengeaetzien  Anaicht  aichUmr  wäre. 

SS.  ienuiij  =  obiinuiif  viciU  Ea  trug  nlao  die  Partbel,  welche  anf 
▼em-efanDg  angetragen  hatte,  den  Sieg  davon  (aitera)^  da  sie  durch 
die  dritte  Fraction,  welche  aas  dem  Felde  geachUigen  war  {e»fmUa 
i.  €.  rejecta%  verstflrkt  wurde. 

ab  utra  tfincereiur]  abalchUicb  wfthlt  Plloina  hier  den  atlrkern 
Aoadfttcky  um  aicb  den  Rohm  nicht  nehmen  zu  lasaen»  daaa  wenigatena 
eine  der  entgegengeaelKten  Ansichten  aneh  weichen  mosate.  Genan 
genommen,  gab  aie  durch  ihren  Beitritt  dem  Sieg  den  Aoaachlag. 

XT»  Junior]  Terentius  Junior^  s.  7,  85. 

t.  gracilt^l  werden  9,80.  den  ubtret  entgegengesetsl ;  man  nannte 
sie  noch  exigua*  0,  16,  1.  und  moäicmM  9,  SS,  S. 
II.  19 
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vAoataraiii  (qnod  valgo  dicitur}  librfkm  legere.  Endeiii 
iex  meiff  agellis  nanliantar.  Igitor  mihi  queqae  Ucebit 
scribera^  quae  legas,  sit  modo,  iinde  chartoe  emi  possint: 
quae  si  scabrae  bibulaeve  sint,  ant  oon  acribendom.  aiit 
necessario,  qaidqoid  scripserimus  boni  malive,  delebi- 
mos.     Vale. 


C.  ininhis  Paiemo  Suo  S. 

9 

1  Confecerunt  me  infirinitates   meoriiin,  mortes   etiam, 

et  qaidem  juvenum.     Solatia  duo,  neqaaquiim  paria  tanto 
dolori^  solatia  tarnen ':  unam  facultas  maniunittendi  (videor 

% 

qttod  vulffo  dicitwrj  deutet  nuf  ein  Spruchwort,  In  dem  wnhrscbelB- 
hob  ein  Wortspiel  mit  legere  sagte:  «»gebe  es  Iceine  Trauben  an  lesen, 
kOnne  man  doch  ein  Buch  lesen.** 

a.  igituT^  s.  zu  ly  19,  8. 

ncahrael  nie  rauher,  auKlelcher  Oberflftche,  so  dass  man  beioi 
Schreiben  oft  anstOsst,  aufgehalten  wird.  Die  Tugenden  eines  gaten 
Papiers  waren  nach  Plinina  H.  N.  IS,  18.  f«iMcito#,  demMÜasy  emnäifr^ 
taevar* 

delebimus}  Nach  Gierig  spricht  Pliolus  hier  seinen  Vorsatz  au^ 
alles  ohne  Unterschied  zu  vernichten,  was  er  auf  schlechtem  Papier 
niedergeschrieben,  so  dass  Junior  nichts  von  ihm  erwarten  dürfe;  allein 
dann  musste  wohl  Piiaius  delendum  sagen,  da  auch  In  non  scribendum 
ein  gleicher  Vorsatz  ausgesprochen  ist,  und  waAim  Schrieb  es  soosi 
Plioins,  wenn  er  wusste,  «lass  er  es  wieder  ausstreichen  wollte?  Ab 
ein  Tilgen  der  Schrift  durch  Bimsstein  oder  mit  einem  Schwamm,  nm 
etwas  Anderes  darauf  zu  schreiben,  Ist  mit  SchUfer  (in  seiner  Uebers.) 
noch  weniger  zu  denken,  da  das  schlechte  Material  dann  der  Mfihe 
nicht  wertb  war.  Bichtiger  erklären  es  die  Aruhern  Hemusgeber  so, 
dasa  Plinius  sagen  wolle,  auf  so  schlechtem  Papier  wird  es  sich  aus- 
nehmen,  als  sei  es  gar  nicht  geschrieben. 

XTI,  1.  mortes'i  ist  nicht  blos  bei  Dichtern  hSuig,  wie  VIrg. 
Aen.  10,  854.  Ovid.  Met  tf,  588;  auch  Prosaiker  erlauben  sich  more 
in  der  Mehrzahl  zu  brauchen,  wie  wir:  „TodesfRlle**.  Senee.  dem. 
1,  la  Tranq.  8.  Tacit.  Rist.  3,  98.  Colum.  9,  11.,  selbst  Cio.  hat  bis- 
weilen dazu  gegriifen,  Tusc.  qnaest.  I,  48.  d.  floib.  8,  30. 

toiaUa  tarnen^  s.  zu  8,  4,  5. 
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enim  noQ  omnino  immaturos  perdidi8se,  qoos  jain  liberos 
perdidi},  »Iterum^  quod  permitto  senvis  qiioqiie  quasi 
tesCameuta  facere,  eaqne,  ot  legitiina,  cuslodio.  Mandant  9 
rogaiilqiie^  qnod  vi^iim:  pareo,  ut  jussos.  Dividunt,  do- 
nanf,  reliiiquunt^  duntaxat  intra  domum.  Namservis  res- 
p«btica  quaedam  et  quasi  civitas  dorn us  est.  Sed  quam-  3 
qsiaiQ  bis  solatiis  adquieseam^  debilitor  et  frangor  eadem 
lila  bumanitate,  quae  me,  at  boc  ipsum  permitterem^  in- 
düxit.  Non  idco  (amen  velim  durior  fieri,  nee  iguoro, 
alios  bijjusmodi  casus  nihil  amplins  vocare,  quam  da- 
muuin^  eoque  sibi  mi^oos  homines  et  sapientes  videri. 
Qui  an  magui  sapientesque  siot^  nescio:  bomiaes  non  sunt. 
Hominis  est  enim  affiei  dolore,  sentire,  resistere.  tarnen  4 


ncn  omnino  immatnrogi  sie  biitten  deeh  efnZiel  errefcbf^  das  Ziel, 
woroHCh  alle  Sclaveo  strebt eo,  die  FreMassuog. 

jam  liberosl  kaoo  oiclit  tieimeir,  wie  Oesner  es  erkifirts  da  Ich  sie 
ebeu  rreila.<«»en  wollte,  deun  wie  iconote  ihn  da  die  facilitas  manumit" 
Undi  trösteu?  jedeofAlla  hatte  Plioias  sie  lioeb  auf  dem  Sterbebette 
nreigesprochen  ued  dass  diess  nil  so  weolgen  UmstaBdea  geschehen, 
konnte,  tröstet  ihn.  Gierig  nimmt  fadlitas  -»  proclivitas  animi,  was 
es  hier  keineswegs  bedeuten  kann. 

teatamenia  facere'\  Da  dIeScIaven  derBOmer  nnr  soweit  einVer- 
nögen  besitzen  durften,  als  es  ihnen  die  Herren  verstaitetcn ,'  da  sie 
überhaupt  aller  Personeurecble  entbehrten,  so  durften  sie  auch  nicht 
über  ihr  Rigenthuin  verfügen,  sondern  es  fiel,  wenn  nicht  der  Herr  be- 
sondere Erlaubniss  gab,  an  denselben  zurück.  Parum  nennt  es  Plinius 
auch  nur:  quasi  Ustamenta^  da  sie  keine  gerichtliche  Gültigkeit  haben 
konnten,  qumi  steht  In  gleichem  Sinne  bei  crimina  Tacit.  Ann.  19^ 
41.  bei  nataUs  Ovid.  A.  A.  1,  429.      . 

8.  damnunC\  sie  betrachteten  den  Tod  eines  Sciaven  nur  als  einen 
peonniKren  Vertust  i  Theilnahno  an  dem  Verstorbenen  witr  es  nloht, 
die  sie  betrübte. 

nfucio'}  s.  zu  7,  18,  9. 

KapUntesX  Ich  kann  nicht  glauben,  dass  Pllnios  hier  gerade  an  den 
lillern  Gate  gedaobt  habe,  der  allerdings  durch  Härte  gegen  die  Sciaven 
sich  aoszeiclinete,  und  doch  mit  de«  Namen  des  Weisen  allgemeia 
beehrt  wurde.  PUnios  brwiehte  Leole  solcher  Gesinnung  nicht  «o  fern 
'so  suchen,  er  ffsnd  gewiss  in  seiner  Umgebung  viele,  die  sich  mit  solcher 
Vnempfindlichkeii  bruateteo  und  sich  deshalb  für  ungewöhnliche,  lür 
fcloge  Mftnner  hielten ;  er  sagt  ja  auch  nicht,  dass  man  sie  Weise  nenne^ 
sie  bielien  sich  nur  selbst  dafür  ißibi  viäeri). 


X 
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6  et  solatia  admitCere;  non,  solatiid  non  egere.  Vertim  de 
his  plura  fortasse,  qnam  debui.  sed  paaciora,  quam  volin. 
Est  enim  qoaedam  etiam  dolendi  voluptas:  praesertim  si 
in  amici  sinn  defleas^  »pud  quem  iacrymia  tuis  vel  lans 
Sit  parata^  vel  venia.     Vale. 


C  Pliiuus  Macrmo  Suo  S. 


i  Num  istie  quoque  immite  et  torbidnm  coelnm?  Hie 
assidiiae   tempestafes  et  crebra  diluvia.      Tiberis  alvenm 

Sexcessit  et  demissioribos  ripis  alte  snperfunditur.  Quam- 
quam  fossa^  quam  providentissimus  Imperator  fecit,  ejc- 
haustus^   premil  vailes,  innalat  campisj   quaque  planum 

Jk  doUndi  voiupiasj  vielleicht  io  Krinoerung  ao  Ovid.  Trist.  4,8,37: 

€•!  quaedaa  flere  voloptiMt 

Kzpletur  Uoryoiit  egeriturque  dolor« 

XTII.  Macrinol  9.  xn  8,  7. 

1.  TiberiM  —  excessiti  Der  Tiber  trat  oft  über  die  Ufer,  und  fiber- 
•chwemmte  nameoüloh  die  lioke  Seite ,  wo  Rom  flacher  lag.  Heber« 
achwemmnogeo  der  Art  werden  unter  Auguataa  (Hör.  od.  1|8,  13.)  und 
Otho  (Tao  Bist  1,  86.)  erwähnt  und  waren  bei  den  Verbeernogen, 
welche  sie  aurichteten,  um  so  ach  reckenerregender,  da  sie  zugleich 
als  eine  fible  Vorbedeutung  galtea.  Man  hatte  zu  rerschiedeoen  Zeiten 
dem  Uebel  vorzubeugen  gesucht  durch  AbxugsgrSben,  die  auch  hier  er- 
wähnt aind,  doch  ohne  ausreichenden  Erfolg,  vergl.  Tao.  Ann.  1,  79. 
Der  natürliche  Grund  dieser  Uebersebwemmoogen  war  das  Anschwellen 
den  Wassers  durch  die  vielen  BergstrOme,  die  der  Tiber  auftiahm, 
und  welches,  das  Flussbeile  nicht  fassen  konnte,  wofür   Boras  I.  I. 

(vergl.  U  SO»  19-)  eine  weniger  glaubliche  Veranlassung  aagiebt. 

« 

.    demissioribw}  =  humUioribuSf  .ebenso  Caea.  b.  Alex.  S8,  and  de^ 
p9)t99iuM  Her  Plin.  Br.  9,  86,  8. 

8.  exhaushu]  scheint  ein  Widersprach  gegen  das  Folgende,  denn 
wie  konnte,  wenn  der  Graben  nach  nnr  die  UeberfilHe  anAiahn,  der 
Tiber  noch  die  Umgegend  nnter  Wasser  setzen?  Allein,  nie  oft  im 
nacbelasslachen  Zettalter,  vertritt  ex  hier  nicht  den  vollständigen  Be- 
grli^  welchen  diese  Priipositlon  in  Zosammeasetaungea  .sonst  hat;  «x- 
kaugiuM  BoH  nnr  sagen,  dnss  der  Graben  einen  Abzi^  gohildec,  das* 
die  Waaserm^ ttge  dadurch  abgenommen  hat. 
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»ofniB,  pro  solo  cerniUir^  Iriiie,  qnM  soiet  flamina  iimpere 
et  periDi»ta  devehere^  velnt  obvios  retro  eogit;  ätque  iCa 
alienis  aqois  operit  agros,  qaos  ipse  non  tangit.  Anio,  3 
deltcafissimas  amniuiii,  i«leoqfie  adJacenCibiis  villis  veliit 
jiivitAttts  retentasque,  magna  ex  parte  nemora,  qnibua 
iniunbratur,  fregit  et  rapait.  '  Subruit  montes  et  deriden* 
tifim  mole  plaribns  loda  clausus,  dum  amissum  iter  quaerit, 
impnlit  tecta,  ac  ae  super  ruinas  evexit  alque  extuiit, 
Viderunt  hi,  qnos  excelaioribus  terris  illa  tempestaa  non  4 
deprehendit,  alibi  divitum  apparatu:!  et  gravem  sn(ielie- 
ctilem,  alibi  instrumenta  r uns :  ibi  boves,  aratra,  rectorea; 


fuaque  —  cemitur}  Die  CoDJeofiir:  qunque  planum,  xofuv  pro 
toio  .cemitur  konnte  wohl  aor  dorch  Lfpsiuo  Nameo  4ie  Beacbiuag 
aoden,  die  man  ilir  hier  gescbeokt  hat,  da  die  Volgate  «Ineo  sans 
paaseadeii  Sian  gtebi;  doch  wftre  daa  Wortspiel  allerdloga  aao«  in 
Plinlua  Getoie. 

retro  cogitl  paust  noch  besser  r.«  dem  folgenden :.  aÜeuU  —  tanyit. 
Wenn  sieb  das  Wasser  «tante,  ainsalen  wohl  die  in  den  Tiber  einmün- 
denden Flusse  torfiekgeben  und  die  Ufer  iibersehwemmen ;  so  sagt  Hör. 
1y  a,  18 ;  retortlM  vMenUr  wMs.  siaiere  cogU  naeh  dem  Medio,  ist 
weniger  be«eichnend. 

8.  deUeatisHmua]  kann  hier  nnr:  »ySehOn,  anmnthig**  bedeuten,  wie 
Pbaedr.  4,  84,  6:  dtUcaii  horti  u«  a.  Diese  Anmuth  des  Flusses  hatta 
Viele  veranlasst,  ihre  Villen  an  das  Ufer  %n  bauen,  was  aber  Plinius 
durch  eine  Wendung  des  Ausdrucks  der  Wahl  des  Flusses  selbst  zu- 
schreibt, als  ob  er  erst  nach  diesen  Villen  hin  seinen  Lauf  gerichtet 
habe  {invUatut)  und  nun  dadurch  gleichsam  gefesselt,  gewöhnlich  lang- 
samer,' ruhiger  ihn  fortsetze  {reientus)f  denn  in  dem  letztem  Worte 
liegt  erst  die  Bedeutung  des  ruhigerp  Laufes ,  welchen  Celiar  schon  in 
delicatUaimuM  finden  wollte.  Doch  laset  die  Stelle  auch  eine  andere 
Erklärung  zu,  die  uns,  obgleich  wir  sie  nirgends  versucht  finden,  noch 
vorzüglicher,  weil  naturlicher,  scbeini:  Aoio,  ein  Freund  des  SchUnea 
und  Anmuthigen,  Hess  sich  durch  die  reizenden  Villen  an  seinem  Ufer 
tu  Versuchung  führen,  sie  heimzusuchen  (tnffilani  braucht  Plinius  auch 
sonst  in  diesem  Sinne,  s.  eu  A,  6,  15.)  und  richtete,  da  er  das  Bette 
nicht  sofort  wieder  suchte  {retenius)^  grosse  Verwilstungen  an. 

fvrxUJ  Corte  zieht  die  Lesart  des  Med.  ejecit  als  nachdrücklicher 
vor,  doch  wurde  dann  riPfttÜt  gerade  das  Gegentheil  einer  Steige« 
ning  geben. 

4.  gravfth'i  werlbvolle,  kostbare  Oegeostlndei  diese  BedeuUing 
gebt  schon  aus  dem  Gegensätze  zu:  Iftttrameiila  ruris  hervor.  Ka 
bedurfte  der  Conj.  yrainm  nicht. 
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hie  soluta  el  libera  amentii^  atqoe  inter  haec  arborom 
6truueos  aut  villftram  trabes  varicf  lateque  flaUantia.  Ac 
ue  illa  quidem  loca  malo  vacaverunt,  ad  quae  non  ad- 
scendit  amnis.  Nam  pro  amne  imber  asaidiius  et  dejecti 
nubibus  turbines:  proruta  opera,  qiiibiis  pretiosa  nira 
cinguntar:  quassata  atque  etiam  deciiasa  monomeiita. 
Matti  ejnsmodi  casibus  debilitati,  obruti^  obiriti,  et  auclm 
6lactiba8  damna*  Ne  quid  simile  istic,  pro  mensurH  peri« 
euli,  vereoi':  teqiie  rogo,  si  uihil  tale  eat^  quam  mata* 
rissime  sollicitadioi  meae  consulas:  sed  et,  si  tale,  id 
qaoqiie  nantiea.  Nam  parvulum  differt,  patiaris  ad  versa, 
an  exspectes:   nisi  qaod   tarnen  est  dolendi  modus  ^   non 


trabesi  Nach  diesem  Worte  findet  «Ich  lo  allen  AungHben,  dooh  In 
den  meisten  als  verdächtig  beseichnet:  aique  cutminay  ein  Zusatz, 
der,  wenn  er  aqch  nicht  In  mehrern  Handsebr.  fehlte,  doch  Bedenken 
erregen  würde,  da  die  Erwähnung  der  cuimina  hier  sich  mit  dem  Vor- 
hergehenden, wo  der  Verl.  ateto  Gleiches  Kasammeosietlt ,  nicht  recht 
vereinigen  will.  Kin  Ab.schreiber,  der  trunco»  und  trabes  nicht  miC 
fluitantia  verträglich  fand,  das  aber  ab  Neutrum  alle  vorbergenaonten 
ftegensifiiide  In  ein  Ganzes  \ ereinigt,  gab  diese  Worte  eom  Beuten,  die 
wir  geslriclien  haben. 

d.  debilitati}  sie  hatten  Schaden  an  einzelnen  Thellen  des  KOrpera 
gelitten;  einzelne  Glieder  waren  durch  erlittene  Verletzungen  unbrauch- 
bar geworden,  so  wird  debilitatus  Liv.  21,  40.  Suet.  Aug.  43«  debUitaM 
Plin.  ep.  8,  18,  9.  Cic.  Fia.  5,  88.  Suet.  Cal.  2ß.  debllis  Tao.  Ann.  t3, 
14.  Sil  et.  Vcsp.  7  gebraucht. 

aucta  —  damnaj  luctus  sind  die  behlagenswerthen  Erelgninse, 
welche  die  Menschen  persönlich  trafen,  und  wodurch  der  Verlust  an 
Elgenlhum  (damna)  noch  vergrOssert  wurde. 

6.  Ne  quid  —  vereor"}  Er  erwartet  nicht,  wie  Gesner  annimmt.  In 
den  Gegenden,  wo  MacrInus  sich  aufhielt,  ein  noch  grösseres  Unglück, 
sondern  da  in  der  Gegend  von  n<»m  sich  Alles  vereinigt  hatte,  um  eine 
furchtbare  Ueberschwemmung  herbeizufilbren,  so  Hirohtet  er  (pro  nirii- 
tura  prriculi)^  dass  auch  jene  Gegend  nicht  ganz  frei  geblieben 
sein  dürfte. 

exspectesl  i.  e.  timeas.  Tn  dieser  Bedeutung  kommt  exxpectarr  nicht 
selten  vor,  ^W.  Jng.  14,  11.  A8,  t.  Liv.  S2,  19. 

nisi  guod'}  wird  oft  gebraucht,  wenn  der  Schriftsteller  etne  vorher 
ausgesprochene  Behauptung  durch  eine  Au^tnahme  beaohrinlien  will; 
es  nimmt  In  diesem  Falle  advernative  Bedeutung  an,  welche  biaweilen 
durch  tarnen  verstllrkl  wird,  6,  81,  6.  Paneg.  91.  93.  vergl.  Cio.  Farn. 


wi  imeoiu    Doleas  enini^  qaAntiim  acuui  «ccidiMe;  timeas, 
qoaotam  poMit  acddere.     Vale. 

xvm. 

C.  PUnms  Bufino  Suo  S. 

Palanni  eal  niminm,  qood  creditar  vulgo^  teatfuneoUi  i 
iKuniBeni  speeolam  esse  morom:  com  Oomitias  Tallns 
lopge  melior  apparaerit  ttorte»  quam  vita.  Nnm  cum  se  a 
capUndum  praebuisset,  reliquit  filiam  haredem,  quae  Uli 
cum  fratre  communis ,  quia  genitam  fratre  adoptaverat. 
Prosecntufl  est  nepotea  pinrimis  jucandissimisqae  legafis; 
proseculus  etiam  pronepotem.  In  summa  ^  omnia  pietate 
plenissima;  ac  tanto  magis^  qooDiam  inexspectata.     Sunt  8 


ai,  1.  Tute.  3j  84.  Tacit.  Ano.  14,  14.  quod  ist  in  diesem  Falle  nichl 
pleona^ttsch,  sondern  folgt  anf  das  aus  dem  Vorhergehenden  xu  soppli- 
rende  Verbum,  wie  hier:  nisi  eo  differt,  quod,' 

XTID«  1.  tUmirum}  blelbi  hier  seiner  omprOagllohen  Bedeatong 
irea:  und  dms  Ut  kein  Wunder  j  iH  n^ürlich%  weniger  gnC  erklärt 
es  Gierig:  ohne  Zweifel, 

üftparuerUJ  e.  so  S,  Sl,  S. 

a.  captare']  s.  sn  8,  90,  7*  —  ee  captandum  praebere^  d.  h.  alle 
die  Geßlligkeilen  and  Aafmerksamkeiteny  welche  Jemandem  erwiesen 
werden,  annehmen,  sich  geftiilen  lassen  und  zwar  so,  dass  die  Erb- 
schleicher sich  Hoffnung  machen  dürfen,  im  Testament  bedacht  sn 
werden.   ' 

communUJ  der  eigentliche  Ausdruck  von  den  Kindern,  die  ihren 
wahren  und  Adoptiveltern  sogleich  angehörten,  Terent.  Ad.  5,  8,  7. 

pronepotemji  Med,:  proneptem^  Prag,:  nepiem.  Da  der  Brief  selbst 
uns  weiter  keinen  AuCichluss  glebt  fiber  die  Verh&ltnisse  der  FamiUe, 
so  Ist  nicht  recht  begreiflich,  warum  Titze  die  von  uns  aafj^enommena 
Vulgale  als  perperam  suncepia  bezeichnet. 

In  summa}  s.  zu  1,  18,  18. 

quqßUmtn  ineaupeciatäl  Der  Med.  und  Prag,  haben  quaniam  aicht; 
doch  da  beide  auob  den  offenbaren  Fehler  exepectaia  briofien,  den 
selbst  Corte  und  TUse  nicht  zw  rechtfertigen  wissen,  so  aind  wir  lieber 
der  Vnig«  gefolgt.  Zu  tanto  uutgUy  wie  sn  pUniM$Unm  ist  irtdentttt 
^pparent  im  Gedanken  zu  eopplireo,  dean  Pilo.  wUl  engen:  „die  edl« 
Geeinnong  das  BrMaseers  trat  io  ein  «n  so  hellerei  Licht,  je  iMkr  si« 
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ergo  vnrii  totn  civitiite  seimones:  Nlii  fietiim,  ingr^Uimy 
immemorem  loquiintur,  .««eque  ipso.s  dum  iosieetaiitiir  illum^ 
tiirpissirois  confesfinionibiiis  produnt,  iit  qiii  de  putre,  avo^ 
proAvo^  quasi  de  orbo^  queraiifar;  alii  contra  hoc  ipsum 
laudibas  ferunt,  quod  «it  fn^tratus  improbas  a)>es  honii-> 
num:  quos  sie  decipere,  promoribaa  traiporum,  pruilentia 
est.  Ädduiit  eiiam,  non  fuisse  ei  libernm^  aiio  testamento 
inori;  neque  enim  reiiquisse  opea  filiae,  aed  reddidiase, 
4qai.bus  auctoa  per  filiam  fiierat.  Nam  €uKHHis  Matfcia, 
peroaus  generum  saam,  Domittnm  Lifcanum  (frater  ia  Talli} 
sob  ea  conditione  filinin  ejas,  neptem  auam  inatitverat 
heredem',   ai  esaet  manu  piitris  emiasa.     Emiserät  pater, 

^lle,  welche  ihn  gekttoot  hatten,  uberra9cbttf.    Sunt  hat  aber  TilKe  miC 
Recht  mit  dem  folaendco  29atxe  verbunden 

8.  qvwti  de  orbo'}  Nur  wenn  der  Verstorbene  keine  nSberen  Ver- 
wandten battCy  konnte  die  Klage  der  Enterbten,  dan  er  Ihren  GefiUllg- 
ketten  In  sefnea  Testamente  kein  Zeichen  der  Anerkenntniss  hinter- 
lassen, einigermaassen  gerechiferti|;t  erscheinen.  Wer  Ignorirten  sie 
also  absichtlich  das  Verhaltniss,  In  welchem  er  an  Kindern,  Enkeln  und 
Urenkeln  stand.  Die  Lesart  der  frühem  Aosgg.  quati  orM,  rachte 
Bvchner  ▼ergebiloh  durch  die  Bedeatung:  etUerbiy  welche  aioh  nirgends, 
auch  nicht  ö,  1,  8.  nachweisen  I3sst,  au  schiitaen. 

improbus'}  bedeutet  hier  nicht,  wie  Manche  es  erkttrt  wissen 
wollten:  ungtreckt,  sondern  nach  dem  nacbdasslschen Sprachgebrauch, 
den  die  Dichter  zuerst  aufbrachten  (labor  improbus  bei  Virgil)  maa^S" 
ios^  zu  ktckf  unverschämt,  so  Senec.  epist.  94.  Liv.  4,  18.  Justin. 
88,  7.  89,  8. 

pro  moribus  temporumi  Die  gewöhnliche  Bexelchnang  dessen, 
was  wir  Zeitgeist  nennen ,  Veit.  8,  91,  4.  Flor.  8,  t8, 7.  Da  sich  ein- 
mal, wollten  sie  sagen,  der  Zeitgeist  der  Menschen  so  weit  verschlech« 
tert  hat,  so  gehOrt  es  zur  Lebenskliigheit,  Leute,  die  es  nicht  besser 
▼erdienen ,  auf  solche  Weise  hinters  Licht  an  Ifihren« 

4.  Curtiiiu«}  Alle  Handschr.  n.  alten  Ausgg.  Curtius^  doch  haben 
die  neuem  Herausgeber  alle  nach  Tac.  Ann.  18,58.  den  Nameu  herge- 
stellt, da  die  Abschreiber  hier  leicht  das  Bekanntere  wählen  konnten. 

manu  —  emissal  Es  hat  dieser  Ausdruck,  der  auch  Suet.  Vitell.  8. 
Laetaat  4,  8.  davon  gebraucht  wird,  nichts  AnstOssIges,  obgleich  er 
eigentlich  blos'von  Sciaven  gebranchf  %vorde.  Denn  bei  der  unbe- 
schrankten Gewalt,  welche  an  Rom  den  Vfitem  über  ihre  Rinder  efu- 
gerSumt  war,  hatte  die  Entlasanttg  ans  derselben  In  der  Thal  viel  Aehn- 
Ilches  fflU  der  FreüaMung  des  ilclaven,  selbst  in  den  dabei  beobachteten 
Vormaliitien;  auch  bloss  der  Vater  In  diesem  Falle  mmiumistor. 


über  ootfivoiK»  i8t 

a^|iiitverat  putrtias  atqne  it«  cireoimicripto  testamentO) 
60118^8  fmter  in  patris  potestatem  imaneipatain  fiiiam 
nJinfimüs  fraurte  revocaverat,  et  qiiickm  cum  opibaa  am- 
pliastiMt9,  Fuit  alioqni  fmiribu8  Ulis  qunf;i  tMo  datum,  ut  5 
divites  lierenr  ioiritiasimi«,  a  quibos  fiicti  sunt  Quid  etinm 
Domitius  Afer,  qui  iliua  in  notnen  adaiiinsit,  reliquit  testn«* 
meiitum  anle  octe^  et  rtecen  annos  niincitpatum  ^  iideoqiie 
po^ea  improbatom  sibi,  ni  patvia  eoram  hoiia  proscribeiui« 
curavei-it.       Uiia  iUius   as]iertta;f(,   mira  feiicilHs  horiim:  6 


circumscribere  tes^mentuml  belMti  ein  Te.«UimeDt  zwnr  seinem 
WortsioD  oach  in  Vollzug  setzen ,  doch  so ,  da»  die  Absicht  des  Krb- 
lassenr  nicht  erffillt  wird.  Domitlus  Lncnnus  sollte  enterbt  werden ;  da 
aber  sein  Bruder  dessen  Tochier  adopiirte,  so  Icnu\  doch  dnrch  diesen 
das  Veruidjj;en,  das  die  Tochter  erbte,  wieder  an  ihn. 

eon^rs'}  Wie  sors  nach  Festn«  anch  das  Erbiheil,  das  Vermögen, 
bezeichnet,  so  nannte  man  consortes  diejenfgen,  weiche  in  ungetheilier 
Giitergcmeinschaft  lebten,  nainentlich  Brüder  und  Schwestern,  Quintil. 
daclam.  asi ;  „  Fratres  ctnuorUs  intmici  esse  oocperont :  divUetunt** 
Tergi.  Clo.  Verr  5,  85.  LIv.  41,  87.    TibnII.  8,  5,  84. 

in  pairU  potentateml  Die  Lesart  des  Med.  Prajc. :  in  frairis  pote- 
Miatem  kann  nnr  einem  Süchrelbfehler,  durch  frater  veranlasst,  ihren 
Ursprung  verdanken.  Aach  hier  könnlen  wir  nicht  einsehen^  wie  die- 
•elbe  das  Pradicat:  verUsime  bei  Tttze  verdiene. 

5.  Vomithts  Afer}  s.  za  8,  14,  II. 

adsvmere  in  fiomrnj  bedeutet,  da  jler  Adoptirte  den  Kamen  des 
Adoptivvaters  annehmen  mosste,  so  viel  als  adoptiren. 

octo  et  decemj  Gegen  die  Regel  Priscia n's ,  nach  welcher  bei  -so- 
MOiiaeBgeselftleB  Zahlen  unter  Kwanxfg,  die  kleinere,  wenn  sie  voran- 
■teht,  ohne  et  mit  der  grOssern  verbunden  wird;  doch  eine  ähnliche 
Abweichung  a.  Cie.  Sen.  0.  Aber  im  Prag,  findet  sich  hier:  äeofm 
et  octo.  —  * 

nuncupatumr\  wird  gewöhnlich  von  der  letzten  WillenserklUrong 
gebraucht,  die  Riuer  In  Gegenwart  von  Zeugen  ahclebt  im  Gegensatx 
KU  dem  schriftlich  abgefassten  Tesiament.  Doch  da  nttncvpare  über* 
baupt  der  übliche  Ausdruck  ist  von  testamentarischen  VerlTifEungeB,  so 
■immt  hier  der  Verf.  auf  den  Unterschied  zwischen  schriftlicher  und 
arflndlicher  Willenserhlürnng  gar  keine  Rücksicht,  sondern  will  damit 
nnr  aagen,  dass  er  sie  vor  18  Jahren  ausdrücklich  so  seinen  Brbea 
eingeaetd  tebe. 

proscribenda  eurawrü]  Als  allzeitfertiger  Ankliger  unter  Tiber 
hatte  er  selbst  den  Vater  seiner  kfiunigen  Krben  nicht  geschont. 
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i|liiis  asperitas,  qai  immero  eiTiam  eicidlt^  qii6M  socioBi 
«tiam  in  iiberis  habuit;   feiickas  honiniy  quiliiis  suocessit 

Till  locum  patris^  qai  patrem  itbatidenU«  Sedteiec  qooqtoa 
hereditaa  Afri,  ut  reliqua  eoni  foatre  qnaesita^  tranaaMt- 
tenda  erant  filiae  fratria,  a  qao  Talloa  ex  asae  herea 
inatitatns  praelaCuaqae  filiae  faerat^  ut  conciliaretor.  Qao 
laudabilius  testamentam  est,  qnod  pietas^  fidca^  pudor 
acripsit:  in  qao  deniqae  omniba«  adfinitaiibua,  pro  cnjua-* 

sqiie  officio,  gratia  relata  est:  relala  et  axori.  Aecepii 
amoeiiissiroafl  «villaa,  accepit  magnam  peeaniam  axor  optima 
et  patientissima :  ac  tanto  meiias  de  yiro  merita,  qaanto 
magia  est  reprehensa,  qaod  nopsit  Nam  mulier  natalibas 
Clara,  ^moribua  proba,  aetate  declivia,  dia  vidua,  mater 


6.  excidUJ  Das  stfirkere  Wort  fUr  exstidit^  wm  Casrabonnt  gei^n 
alle  Handschriften  empfahl  .und  TUze  sogar  dem  Pr%g.  zuwider  auf« 
nahm;  eine  Aenderung,  die  hier  ,vfillig  überflüssig  eraoheinU 

quem  $ocium  in  UberU  kabuit}  als  Adoptivvater  stand  er  mit  Ibren 
wirkliclien  Vater  In  eineoi  engen  nnd  natürlichen  Verhfilcnlssa» 

feiiciiäf  —  abstvierai^  Wir  fürchten,  Pliniua  hat  hier  ans  Neigung 
EU  anfTallenden  OegensHtsen ,  etwas  Cogereinites  gesagt:  Welohed 
Kind  wird  es  fGr  ein  Gluck  scbfitsen,  den  als  Vater  ansehn  so  aiisseDi 
der  sie  des  Vaters  beraubt  hatte. 

7.  ui  concüiarfturi  kann  wohl  nichts  Anderes  hieissen  als:  ton  ihn 
zu  gewinnen ,  im  Guten  zu  erhalten.  Wenn  auch  nicht,  wie  Gierig 
behauptet,  Domitius  Locanus  besorgte»  sein  Broder  mOcbte,  wenn  er 
die  eigne  Tochter  als  Erbin  einsetzte,  dieser  nach  dem  Leben  trachten, 
eine  VoraussetKung,  zu  welcher  gar  keine  Veranlassnng  vorliegt:  so 
w*ar  doch  die  Befürchtung  gegründet,  sein  Broder  kSnne  das  Testameal 
anfechten  oder  das  Brbtheil  bedeutend  sohmlilern,  da  bei  völliger  Göter- 
gemeinschaft  das  Mein  and  Dein  nicht  genau  gesehieden  werden  konate, 
auch  Tullus  als  Adoptivvater  einer  aus  der  vfiterlichen  Gewalt  ent* 
lassenen  Tochter  an  ihrer  Statt  die  Rrbschaft  antreten  konnte.  Da  nun 
Locanus  voraussah,  dass  seiner  Tooht^  das  Vermögen  nicht  leicht  ent- 
gehen könne,  suchte  er  durch  testamentarische  Verfügung  allen  mög* 
liehen  Chikanen  des  Bruders  so  entgehen*  Da  von  einer  Feindsohaf^ 
die  obgewaltet,  durchaus  nicht  dia  Bede  ist,  kann  auch  dia  Lesart 
ArGherer  Ausgaben:  rtoonciUaretiWf  wie  Boxh.  Oxon«  keine  Berfloksioh- 
tigong  verdienen. 

adßnUatesl  ist  bier^  da  es  iEQgloleh  von  Blntsverwaatochnftea 
verstanden  wird»  Im  wettern  aiane  IQr  eognMmut  gabcauehi,  wie 
Paneg.  87,  ö. 
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olim,  pAiiiiii  decore  secuta  Batrimoniam  videbator  divitia 
aeaia,  tta  perditi  morbo^  nt  esse  taedio  posael  uxori,  qiiaai 
jii venia  sanusqiie  duxisaet     Qaippe  omntbiis  membria  ex-  9 
lortiia  et  fractua  tantas  opes  soiis  ocuii^  abibat:,  ac  ne 
in  lectulo  qaideai^  nisi  ab  aliia,  movebatar.     Quin  etiam 
(foedum  miserandaaiqQe  dicto^  deatea  lavandoa  frican- 
dosqae  praebel>at.     Auditom  est  freqoenter  ex  ipso,  cum 
qiiereretur  de  contnmeiiis  debilitatis  saae,  digitos  ae;  ser- 
vofoBi  suorum  quptidie  lingere.     Vivebat  tarnen  et  viverelO 
volebat^  sustentante  maxime  nxore,  quae  culpiini  inchoNti 
matrimonii  in  gloriam  perseverantia  verterat.     Habes  omnes  li 
fabulaa  urbis^  nam  sunt  omnes  fabulae  Tullus.     Exapecta^ 


S^  sequlli  mm  affeciare  bedeutet:  mit  besonderm  Kifer  nach  etwoM 
strebm^  etwa»  zu  erreichen  suchen^  Cio.  Off.  t,  I,  6.  SmIi.  Cat  dS. 
Flor«  8,  9,  3.  Tac  Cterm.  A,  9.  Hör.  ep.  8,  1,  HS.  Mno  machre  alao 
4er  Gatlio  dea  TuUua  zam  Vorwurfe,  sie  habe  bloa  die  Yerbioduog  mil 
tbn  ao  eifrig  iceaocht,  weil  der  Mann  alt  nod  reich  geweaea. 

0.  lavandos  fricandosque'i  Rtne  der  ersteo  Aiirgabeu  aller  Toiletten- 
konst  war,  den  Zühnen  ein  giftor.endes  Aosclin  »u  gebeo.  Darum  rei- 
nigte man  sie  deiMig  mit  eioein  Zahnstocher  von  Mastixholz  (Martial. 
14,  22.)  oder  Silber  (PeCroo.  33.)  und  brauchte  ein  Zahnpulver  aua 
Biaiaatein  und  MarnorataHb,  PUo.a6»81.  Mart.]4,M.  Nonn.  epi^t.  188. 
foedum  mUeranduiH(fU4i  erhält  aber  dadurch  erat  sein  wahres  Liebt« 
wenn  man  bedeokt,  dass  die  eitlen  RGmer  mit  ürip  das  Zahnpulver 
anfeachleCen.  So  gern  sich  übrigens  die  Römer  späterer  Zelt  von  ihren 
Solaven  bedienen  Hessen,  so  galt  ea  doch,  wie  diese  Stelle  beweist, 
für  unwürdig  eines  Mannes,  sieh  bei  diesem  Gescbfift  den  Hftnden  der 
Sclaven  zu  fiberlasseo. 

ex  ipsol  nach  dem  Prag.,  was  jedeofliITs  der  Vtifg«:  ab  ipso,  ancli 
der  Lesart  des  Med.:  ex  itlo  vorzuziehn  war.  Die  genannten  Hand- 
schriften haben  gemeinschaftlich  digitos  se  fQr  ee  digUos, 

10.  vk>ere  volehat\  es  war  zu  erwarten,  dass  er  nach  der  ^s|tle 
aelner  Zeit  der  unheilbaren  Krankheit  durch  einen  fk'eiwilllgen  Tod 
eotgehett-  wQrde,  allein  er  harrte  standhaft  aus,  da  seine  Gattin  ihn 
anfzuricbton  auchte. 

It.  nam  «•  TuUiul  Diese  Leaart  des  Med.  und  Prag,  musste  end« 
Höh  die  Stelle  erhalten,  welche  Ihr  IXngst  gebilhrte,  nnd  welche  gans 
Pliaianiaebe  Aoadrookawelae'  enthSIt.  Va  hast  d«,  aagte  er,  aUe  Stadt' 
ffespräche  in  Rom,  ond  am  der  Verwunderong  dea  Raflnaa,  wie  das 
alle  aeln  kOnoteo,  da  der  Brief  doch  nur  ein  einziges  mitgetheiir,  fQgt 
er  Jn  fiberrascheoder  Wendong  hinzu:  ja  aUe^  denn  r«  giebt  nur  Bin 
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tur  audio,  Fuit  enim  tiira  copiosiu,  ot  amplissioios  hortaa 
eodem,  quo  enerat,  die  inatrnxerit  iilurimis  et  RntiqDissÜDis 
»tatiiis.  Tititam  Uli  pulcherrimornni  operum  in  borreie, 
qufte  Degligd>aiilnr.  Invicen  ts,  si  qnid  iitic  epwtola 
Itdignam,  ae  gravare.  Nam  rnm  snres  hsninani  novitate 
laetantar,  tum  id  ratiooem  vitae  exemplis  enidioiur.  Vale.  _ 


SUidtgttprick  >mI  da»  Irt  TtiUw.  Der  AuJniak,  In  welebeiD  TtUlu* 
In  Stiii;.  sa  omn«  fabulae  hU  PriUlcal  gei^eUt  Isi,  kann  ebea  »o  we- 
nig elWM  ADstOtsIgeii  hiibea,  als  Ovtd.  Met.  1,  SB8:  Omuia  jinntuM 
rrant;  oder  LIv.  40,  tl:  Drmrtrius  ü»  uriu  omnia  ert,  Eumal  ia  hier 
eheu  Plln.  ilurch  deo  CeRematr.  Tullui  nn  amne*  fabulae  abemwche* 
will.  Die  LeiBit  der  Vulg.:  j«m  «unt  venalti  tabulae  TiUU  kündigt 
■lob  aellMt  all  dne  arnvellge  Correclnr  dar  Ab*ckrelber  um,  weicka 
daAWortipial  nickt  Tentandea  nnd  wefeo  de«  folgenden:  txtprrtatmr 
tmctio  QDd  tabalae  achon  an  einen  Verkauf  der  SemSIdo  dachten,  der 
doch  gevriaa  such  nleht  Torgenommeo  worden^  Auch  Imm  aam  xilbat 
In  der  Tcrdorbenea  Lesart  iilcb  dach  In  den  ilandRCbrll>eD  ntoM  hat 
verrirSngen  lai«en,  obglelcb  e«  In  rileaer  Verbrndnng  ketoen  Ü<lnn  glett, 
legt  ein  Zeugolia  mehr  ab  für  die  ächle  LeaarL  Mit  rxipectatur 
aurtio  beKlant  eine  neue  MiittaelliiDg,  die  Im  FolKeaden  biniaagllch  Ibra 
Begründung  findet.  Die  Frage  Gierlg's  also:  quarutn  rtrumi  erUlt 
befrledtgende  Antwnrt  in:  tlaluli  und  operum, 

horrrU}  Tallua  bwaaB  so  viet  werlhvolleRunatgecenaiRnde  (efWTM), 
daai  ale  Tarn  groaten  Thell  unbeachtet  In  besoBderon  HKnm«n  anfbe- 
wuhrt  wurdet),  obsn  an  puienden  Orten  anff^eatelll  r.n  werden  |  daher 
war  ea  Ibn  nOgUch  genreaen,  weiilfinftige  GXriea  an  dem  Tage,  wo  er 
a(e  gekauft,  damit  aororl  anazost^ittea. 

ne  graeartl  tcrlbere,  welchea  die  frühera  Auagx.  hlaEnfilgei^  (eblt 
In  Med.  nnd  Prag,  and  konnte  leiobt,  Toa  einem  Abachrelber  cnr'Rr- 
klHmng  einer  Klllpae  an  den  Rand  geacbrieben,  «leb  In  den  Text  aelbit 
verlieren. 

18.  ItutanlurJ  a.  km  7,  8,  2.  Aach  hier  KetieD  beide  SüIkb  blca 
!■  Correlallv  verhält  nlsse,  ohne  daai  die  Freude  an  elwaa  Neuem  auf 
die  lunrallaolie  Wirkung,  welcbe  ea  auf  una  fiussero  kann,  elpen  KIo- 
■oaa  bahea  ktlunre;  datier  haben  der  Med.  uad  Prag.  Od.  Aid.  Doxh. 
Oxon.  Juut.  Bit  Bucht:  lattantitr. 
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C  Plmhis  Maxhfno  Stto  S. 

'Et  gaudinm  mihi  et  solalittm  in  literifi:  nihilqae  tarn  t 
laetuiiiy  qiiod  his  laetius,  nihil  tarn  triste,  qaod  non  per 
has  Sit  minus  triste.  Itaque  et  infirmitate  uxoris  et 
meorom  periculo,  qnorandam  vero  etiam  morte,  turbatus 
ad  nnieiim  dotoris  levamentnm  stadia  confiigi ;  quae  prae- 
stnnt,  ut  adversa  magis  intelligam^  sed  patientitfs  feram. 
Est  aotem  mihi  moris,  qiiod  sum  datunis  in  manus  hO'»  g 
minnm,  ante  amirornm  Jadido  examinare,  in  primis  tuo. 
Proinde,  si  qoando,  nunc  intende  libro,  ^uem  cum  hac 
epistota  Mccipies:  qnia  vereor,  ne  ipse^  ut  tristis/  parum 
intenderim.  Imperare  enim  dolori,  ut  scriberem,  potni; 
ut  vacuo  animo  laetoque,  non  potni.  Porro^  ut  ex  studiis 
gaudium^  sie  studia  hilarifate  proveniunt«     Tale. 


;•  Maximal  a.  so  2,  14. 

1.  confugt]  nach  dem  Medio,  uod  ed.  Jaot.  fafer  viel  vorKfigUcher, 
da  er  ja  dem  Freoode  eben  eine  Frucht  jener  Studien,  ku  denen  er  sich, 
am  Trost  und  Frende  ru  suchen ,  schon  seit  einiger  Zelt  geflüchtet 
hatte,  zusendet.    Die  Vulg.:  confufflo, 

2.  morU  r«f]  s.  zu  1,  12,  7. 

iniende'i  sc  animum^  was  sonst  gewöhnlich  hinzugesetzt  wird; 
naohclassisch  Ist  die  Constroctlon  mit  dem  Uativ ,  wofür  sonst  ad  rem 
and  in  re  gebrfiachlicher  Ist. 

'  fyacuusJi  erbiilt  oft  erst  aus  dem  Zusammenhange  seine  wahre  Be- 
deutung t  so  muss  man  hier  a  dolore  hlnjsudenken ,  wie  7,  27,  7.  m 
ntgotiU. 

proveniuni}  steht  hier  so  den  beiden  Satzthellea  In  doppeltem  Bimio, 
wie  auch  die  verschiedene  Constrnction  andeuieti  sa  gmudiu»  ist  es 
so  viel  wie  naeeuntur^  ariunim\  In  weleher  Bedeutung  es  auch  Cioero 
kennt  Cpi^o  Sext.  29.);  ku  studia  bedeutet  es:  ,^edeihen«  gelingen**, 
euccedere^  gleich  den  Friiehteo,  welche  ein  gedeihliches  Wachst hom 
zeigen.  In  der  letztern  Bedeutung  m^^cbte  ea  Mon  als  nachclasalscli 
nschgewiesen  werden  kVnnen,  Taeit.  Ann.  1,  ia.  4,  12.  Soet.  Veap.  5. 
JnsUn.  7,  6,  10.  so  auch  ptoveniue  Liv.  4A,  41. 
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C.  Plmhis  Gallo  Suo  S. 

1  Ad  qaae  noscenda  Her  ingredi,   trammittere  aare 

aoleüias^  ea  sub  ocuiis  posita  negiigiinns:  aeu  qiiia  ita 
natura  comparatuoiy  iit  proximorum  inciiriosii  longinqua 
aectemur ;  seu  qaod  omauim  reriim  eopido  languescit^  cum 
facilia  occasio  est;   sea  qnod  differimna,  tamqnam  aaepe 

SyUuri,  qaod  datar  videre,  quoties  velia  eernere«  Qua- 
cnnque  de  cauAsa,  permulta  in  urbe  nostra^  juxtaqae 
Qrbem,  non  oeiilia  modo^  sed  ne  auribus  qaidem  novioiaa : 
quae  ai  tulisaet  Achaja,  Aegyptua,  Asia,  aliave  quaelibet 
miraciiloriun ferax  commeadatrixqoe  terra;-  aiidtta,  perlecta, 

3  liistrataque  haberemas.  Ipae  certe  nnper,  qnod  nee  aa- 
dieram  ante,  nee  videram^  audivi  pariter  et  vidi*  Exe- 
gerat  prosocer  meus^  ut  Amerina  praedia  aua  inspicerem. 
Haec  perambulanti  mihi  ostenditor  anbjacens  lacos^  nomine 
Vadimonis;  aimal  quaedain  incredibtUa  narrantar.     Perveni 


1.  1.  proximorum  incuriosi}  Pilo.  H.  N.  85,  10:  aordent  pir^ 
rumque  domestica, 

2.  tvlissrt}  io  demselben  Sioo  braucht  auch  Ovid.  Metam.  0,  667. 
ftrre  voo  der  HervorbriDgnng  von  etwas  Waoderbareia. 

Achaja}  Die  ROmer  benaoateD  ganz  Griechenland  als  eine  ibaen 
ttolerworfene  Provinz  mit  diesem  Namen. 

audita  —  kßberemus']  Mit  Unrecht  verweist  hier  Gierig  aufVoorst 
de  laiin.  Talso  ausp.,  der  es  noch  fiir  ausgemacht  aunimiDl,  dass  diese 
VmscbrelbuDg  für  das  einrachere :  audivissemus ,  perlegissemw^  luatra- 
eUsemus  gebraucht  sei;  allein  das  Partie,  perf.  passivl  kann  mit  habro 
nie  blos  ^en  einfiichen  Begriff  des  perf.  activi  vertreten,  sondern  be- 
zeichnet den  ans  einer  Bandinng  der  Vergangenheit  hervoruegangeneo 
dauernden  Besitz  einer  Sache,  gleich  dem  Perf.  der  griech.  Sprache. 
Hier  steht  .ea  mit  besonderem  Nachdnick  von  den  Wuifdern  fremder 
Lande,  deren  KennCniss  in  Folge  genauer  Krforsdiang  ihnen  nlolit  wie- 
der verloren  gehen  konnte,  im  Gegensatz  zn  den  Merkwürdigkeiten 
in  und  um  Rom,  die  man  noch  nicht  einmal  eines  pfiohtigen  Bllckea 
gewürdigt. 

3.  VadimonU}  Dieser  See,  an  dessen  Namen  sich  auch  fflr  die 
HOnter  die  Erinnerung  an  bedeutende  Siege  über  Elrnrier  und  Gallier 
knfipae  (Liv.  9,  30.  Flor.  1,  18.)  wird  sonst  noch  bei  Pliu.  H.  N»  9,  05. 
Senec.  Q.  M.  3^  95.  und  Polyb.  S,  SO.  ecwfthntj  von  denen  Pllniua  nnd 


über  oetavwi.  «  lOI  . 

Ad  qpsnm«  Lncos  est  in  similtfaidiiiein  jacentis  rotiie  cir-  4 
eimscriptas  et  nndique  aequAilis;  niiilas  sinns,  obliqnitu 
nulla,  omnia  dimensa,  paria,  et  qaaai  artificis .  mano  ca« 
vata  et  exeisa.  Coior  caeruleo  albidior,  viridior,  et 
pressior;  aalphuris  odor  saporqiie^  medioa  vis,  qna  fraeta 
aolidaiitar;   spatinm  modicnm^  qnod  (amen  senttat  ventos 


8«Bee»  wenlptens  Eine  achwIaimeDde  IiimI  ervrXIiiiMk     Uffmi  litoM 
Iha  fm  heutii^D  lago  di  BetsmneUo  wtederzuflodeii« 

4.  arUfiei»}  ist  w  fiberflfiasig  oieht ,  als  Gierig  raeint;  Pllnlos  will 
damit  die  geoaiieste  AbmodoDg  bezeicIiDea,  wie  sie  sonat  nur  onter 
konatrerliger  flaod  glelohaam  abgezirkelt  eDtsteben  konnte. 

Color  —  MoiidanturJ  eine  der  aehwlerigem  Stellen,  fiber  welche 
aich  Erkifirer  and  Kritiker  noch  nicht  einigen  konnten.  Nach  dem 
Medicena  haben  Corte«  Cieaner  und  Gierig  sulphuris  za  ftressior  be- 
zogen, wobei  sie  freilich  xa  der  gewaltsamen  Ellipse  colore  ihre  Zo- 
flacbC  nehmen  müssen,  da  doch  Plinius  hier  gewiss,  om  deutlich  na 
sein,  quam  ml;»A«riff  gesagt  hfitte  ^  öberdfesserklftren  sie /yri?««lor  duroh 
obgcunor^  ohne  jedoch  für  diese  Bedeotong  irgend  ein  Beispiel,  das 
wich  schwer  nunEnflnden  sein  möchte,  anlfcnfiihren.  Da  nun  der  Vor- 
neblag  Barth's  viridiore  presMor  zu  lesen,  schon  wegen  des  doppelten 
Cemparativs  kier  durchaus  nicht  bernckslchllgt  werden  kann,  auch  nichl 
recht  einleuchten  mag,  wie  Pllnios  bei  Vergleichuag  der  dunkelblauen 
und  grünen  Fkrbe  auf  schwefelgelb  komme ,  so  ist  es  das  Gerathenste, 
virläior  und  pressior  als  nähere  Bestimmungen  der  Farbe  zu  ver- 
stehen, sulpkuris  aber  mit  odor  saporque  zu  verbinden,  vorausgesetzt 
freilich,  dass  fGr  presäus  sich  die  Modification  einer  hier  passenden 
FMrbe  als  Bedeatang  finden  lüsst.  Cnd  diese  glauben  wir  gefnuden  zu 
kaben.  Pallad.  In  Mart.  tit.  18.  wird  den  Pferden  niger  pressut  coior 
offtenbar  In  der  Bedeutung  von  kmstanUnbraun  beigelegt,  wo  also 
preMsut  sagen  will,  dais  es  ein  lichteres  Schwarz  gewesen.  So  ver-» 
nteht  also  auek  hier  Plla.  eine  Wasserlkrbe,  welche  von  dem  gewdhn- 
Uehffu  Dankelblau  (cacTuletis)  durch  Spielen  In  das  Cküne  und  weniger 
Bfiftligung  sieh  unterscheide.  —  Eflr  ^aaporque  medicaiWy  vis  haben  wir 
Ibrner  nach  dem  Prag,  saporque^  lAedica  vis  aufgenommen,  eine  Lesart, 
die  sieh  von  selbst  empfiehlt,  und  durch  die  Verbindung  von  sicI/iAurif 
■üi  odor  saporque  geboten  ist,  da  in  «til^k«rif  Geschmack  und  Geruch 
deutlich  genug  bezeichnet  war,  worauf  medicatus  als  das  Allgemeinere 
nu  spftt  kfime.  Die  wunderbare  Eigenschaft,  qum  fraeta  solidaniurf 
verdiente  als  eine  besondere  Heilkraft  bezeicbnet  zu  werden. 

soUdmrel  gehUrl  su  den  nnehdasaiaeheo  Ausdrficfcen,  die  aaeh 
Virgll's Vorgange  erst  beiSenecTnoitPlin.  maj.  vorkommen.--  Uebri* 
gena  aebeint  hier  Plln.  nur  die  Eifsensohaft  gemeint  zu  haben ,  Gegen«* 
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5  et  flnctibus  iofOHCseat.  Nailii  in  hoc  ntvis  (^sucer  eoim), 
srd  innälnnt  insulae,  herbidke  omnea  Hrnndtne  et  Jiiiico, 
qiueque  alift  fbecundior  palus,  ipsaque  illn  extremitas  lacus 
effert.  Sua  ciiic|ae  figara,  at  modus:  cuaetis  mnrgo  de- 
nisus,  qnia  frequenter  vel  litori,  vet  sibi  illisae  teruut 
teninlari|ue.     Par  omnibas  alütado,    par   levitas:  qaipp« 

6ii)  speciem  rarinne  humili  radice  descendunt  Häec  ab 
omni  Ixtere  perspicitur  eademqiie  pariter  suspensa  et  mersa. 
Interdom  janctae  copulHtneque  et  contiiienti  aimiles  euat; 


•ISnile,  die  elolce  Tage  in  BOlcbem  Wssaer  eelefei  haben,  za  incro- 
Btiren,   il.  b.  mit  einer  Blöde,  aeiat  acbwefeUkureq   KaJks  m  über* 

a.  tactr  enim\  ■.  kr  S,  8,  fl. 

janco]  aacb  dieiein  Worihabon  die  AuüKg.:  hclae,  ivaa  Cas«ub»Diu 
lo  textae  lladerD  wollle,  ducb  Tehlt  ea  Un  Med.  iiod  Prag,  uad  koDDie 
leicht  bIb  Olo^Bd  der  Abschreiber  In  den  Text  kommen,  welche  die 
Bexiehung  der  AbiRlIve  eu  herbldat  nicht  fiUBten. 

rfftrriil  wie  {Kvigiir  von  Erzeugung  der  Pflan)^en  und  FrSehte,  ClO. 
Brot.  4.  tieoecu  3.  Off.  I,  15,  ö.    vergl.  Br.  A,  ^,  St. 

worftu]  =  aiauuru,  ambUiu  ■.  I,  2*,  B.  Der  Med.  Prag.  n.  ed. 
JnnL:  vtl  nutdus,  wa*  hier  unpaMeod  i«t,  dk  er  Muglelch  joder  buel 
« Ige Dlbü milche  Gestalt  uud  GrBM«  suaehrelbeo  will. 

kaniUif]  n-lrd  wie  altiii  ebenso  von  der  Richtung  nfieh  unten,  aU 
nach  iibeu  gebraucht,  »o  humillt  J'ossa,  Tttc  Ann.  1,  Gl.  Virg,  Aeo. 
7,  137.  Bbo  kler:  ea  hat  nicht  Hefen  Grund. 

8.  äarc  —  vterM"]  Uie  fn*ela  geben  ao  nreatg  lief,  riaai  man  die 
AbgrenEUng  dea  Gmode*  tincti  allen  Seilen  bin  genaa  erkennen  kann, 
denn  ale  gehen  nicht  tiefer  loa  Wuaer,  ala  aie  alcb  fiber  die  Oberllfiche 
deaaelben  erlieben  {ftupenta).  Die  Leaart  des  Prag.;  kee  a.  o.  l.  per- 
apMuntur  tandrmifue  tu^prniae  p,  tt  m. ,  intirdum  kann  nicht  die 
richtige  fein,  da  kurc  alcb  olTenbAi'  aar  r«4ix  benlekt,  nnob  ei  von  ao 
klonen  iaaeln  nichts  Bemerk enswerth es  wäre,  data  man  als  toq  allen 
il>elieu  Oberblicken  kann,  tadem  aqua  (Qr  eadrm^ue  durlle  »Icbl  anf- 
geniimnea  werden,  dn  ea  «Ich  run  aelbat  verxelit,  daaa  ea  nur  d>*- 
■elhe  Wasaer  dea  See'a  aeln  konnle;  denn  so  ger«  ancb -Pllnlua,  wt« 
Gierig  bemerkt,  bei  solchen  Beinbreibungen  In  die  klelnaten  DeUlla 
eingebt,  a«  sagt  er  doch  nie  etwas  «itlllg  UeberOfitaigea. 

(im(1  Tanden  schon  Cataniua  nodAIdua  und  wurde  durch  den  Med. 
beatlilgt  nir  «mit.  Zwar  rem-im  ea  Titae,  da  es  der  Pmg.  Dicht 
bie><%  dsch  ist  ea  bier  hIs  auadtueksTOllerer  GegenvalK  eh  iltfirmiitur 
nad  flMitmt  aelkweodlg,  anoh  der  BInwnrfc  Slerlg'a,  daaa  da*  PesHa«d 
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V 

I  discordaDtibas   ventis    digeruoiar;    noomniqpuND 
destitntae,  traa^liitate  singiiliie  flaUmit     Saepe  minores  7 
majaribos,*  veint  cymbulae  enerariis,  adhaereaeunt';  saepe 
inter   ae   majores  miiioresqae  quasi  cursnft  eerlamenqoe 
desumunt;  rarsus  omnes.  in  eondem  locum  appulaae^  qua 
aleterunt,  promovent  temun^    et  modo   hac,   modo  Ula^ 
lacum  reddunt  aiiferuntque;  ac  tum  demum,  cum  mediom 
tenaere^  non  contrahunt.     Conslat,  pecora  herbas  secuta  8 
sie  in  insulas,    nt  in  extremam  ripam^  procedere  solefe^ 
nee   prios  intelligere   mobile  soliim,  quam  litore  abrepta,   C 
quasi  illata  et  imposita,   circumfusum   undiqne  lacum  pa-  t 


iCimUnem)  sich   alobt  bewege,  hier  gans  ungültig ,  da  «le  auch  tVL- 
sammenh&ogeod  eine  schwimmende  In^el  bildeten. 

dUcordare\  obgleich  nicht  unerhört  bei  Cicero,  wo  es  aber  nor 
mit  inteT  se  und  secum  vorkommt,  wurde  doch  erst  im  nachaogustei- 
sehen  Zeitalter  recht  gebrSucblicb. 

destitutae']  sc.  a  ffentiit. 

minores  majoribusi  bezieht  sich  auf  den  Gebrauch,  jedem  gr((sRern 
Schiffe  ein  Doot  anzuhängen,  Veget.  5,  7. 

7.  eurwBti  certamtnque'i  Bendiadys  fOr  cttrsus  ctriamen^  Weit'- 
iauf"  —  dtsumere  curtum  für  avmert  c.  nach  dem  nacbGlassisdieB 
Gebrauch,  gern  in  zosammengesetsten  Verbia  su  sprechen,  wo  daa 
einftichere*  ausreichte. 

rwrsui  —  contrahuui^  Sinn:  ein  andermal  («4  mrnts  anoh  dem 
Prag*  wurde  hier  nopassend  einen  zu  scharfen  Gegensatz  bilden)  legen 
sie  sich  alle  an  der  eipen  oder  andern  Stelle  (locum  sc.  ripae)  so  an's 
Ufer,  dass  sie  eine  Fortsetzung  desselben  bilden  und  der  See  tli  eil  weise 
unter  ihnen  verschwindet  {au/'erunt  lacwn^  Piin.  setzt  aber  rtdäunt 
dazu,  weil  es  bald  hier,  bald  dort  geschah;  illa  nach  dem  Medic.  uud 
Prag.);  BO  kommt  es,  dass  sie  nur  dann  den  ganzen  Umfaag  des  See'« 
überblicken  lassen,  ihn  au  keiner  Stelle  verkurzen  Cnon  contrahunt)^ 
wenn  sie  in  der  Mitte  desselben  schwimmen.  Die  Lesarten  des  Prag. 
in  lacum  für  in  eundum  locum  und  trahuntur  für  contrahunt  würden 
einen  kaum  ertrftglichen  Sinn  geben )  eben  so  wenig  hat  es  einen  Sinn, 
mii  Grnter  non  vor  contrakuni  sireichen  za  wollen. 

8.  imponere]  ist  der  elgeniliche  Ausdruck  ffir  Gegensläude,  welche 
auf  einem  Fahrzeuge  einge^chifri  werden,  vergl.  Ciirt.  4,  1.  Hör.  Od. 
8,  8,  8S.  Cic.  Verr.  4.  10;  hier  passend  übergetragen  auf  die  Inseln, 
welche  gleich  einem  beweglichen  Fahrzeug  auf  dem  See  eiuherschiffteni 
d^er  spül  er  adscendiwe^  Im  Gegensatz  zu  descendisse  (ans  Land 
steigenV 

II.  la 
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veut;  mox,  qno  tulerk  ventus,  egreMA  non  map»  se 
Sdescendisse  sentire,  qvftm  senserint  adaeendisse,  Jdem 
lacus  ifl  flumen  egeritur;  <|Mil  übt  se  piinili»|»er  oeuUs 
dedit,  epecu  mcrgitur  alteqae  conditnm  aieat:  ae,  si  quid, 
10  ante  quam  Bobduceretur,  accepit,  serval  etprofert.  Uaee 
tibi  ficripsi,  qoia  nee  minus  Jgaota,  quam  Mihi,  oee  niiH» 
grata  credebam.  Nam  te  qaoqne,  ot  me,  dUI  aeqne 
ae  natarae  opeca  delectant.     Vale. 


C.  Ptmhts  Arriemo  Suo  S. 

1  Ut   in   vita,  nc   in  ^diis  pulcherrhntUB    et  hum»- 

nissimum  existimo,   severitiitem  comilatemqne  tqiscere,  ne 

Sitia  in  tristitiam,  haec  in  petDlantiam  excedat.  Qua  ra- 
tione  ductus  graviora  opera  Iiisibiis  jocisque  distingao. 
Ad  hos  proferendos  et  tempua  et  locum  opportunissimnm 
elegi;   ulqiie  jam    nnnc  adsaescerent  et  ab   otiosis  et  in 


9.  in  flvmrn'i  SoaKger  Em  Propere  nimmt  nn,  du«  Jfeu  der 
CIKumiiiis  Bei,  obglelcA  es  In  dleseni  Falle  tiafTnUetM!  Ist,  da»  Pliolaa, 
d«iB  derselbe  jn  genau  bebannt  irar,  Ihn  nicht  aitsdrfickileli  neoiit. 

tpecu  mrrgitvr^  Diese  gar  nichl  seliene  EracheiDODg,  die,  nir 
wnlle«  nta«  Qleht  aar  daa  perlndlsehe  Terwhwiaden  nnd  Hervertretea 
de«  Klriinllxer  Be&n  bernfen,  oneh  bet  der  Qnadiana,  den  Rhone  nnd 
andern  VIBMen  aleb  zeigt,  lal  achoa  in  Altenhtm  an  Zloberi*  (Cart. 
a,  4,  4.),  Po  (Pilo.  a.  N.  8,  le.)  n.  a.  beobaohtel  und  eine  ErWinifli 
daran  tod  Seneon  N.  Q.  3,  SB,  6.  «ersucht  worden. 

10.  deUetantJ  maa  erwartet:  delectat,  allein  natural  opeTa  blldea 
hier  den  Haoptbegrlff  nnd  werden  daher  auch  bei  den  Nutaemn  den 
VerbntM  TOrzngsn-elae  berQckalchllgl. 

XXI.  ArrianoJ  a.  ze  I,  S. 

1.  trUtUiami  ■■  za  1,  IQ,  7. 

rxceäatl  nach  dem  Cod.  Med.  and  Ponur.  M  jedeethlla  vor« ilgtl ober 
als  procedat,  welchoa  Gierig  beibehlilt,  da  et  da*  Ueberscta reiten  xn 
einer  feblerhadea  Rlchtaag,  eine  Verlrrung  beielcbnen  «oll,  f/roeedrrt 
aber  als  elo  Fortschritt  stets  von  Uebergan^  in  einen  vonLÜgllcher« 
ZuBiaod  gebraucht  wird. 

2.  iutiuj  a.  za  7,  S,  10.    . 
}tm  nunc}  m.  xu  1,  7,  4 


i.     . 
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trielinio  aiidiri,  Julio  mense^  quo  maxime  Utes  interqme*> 
scatil,  positis  ante  lectos  cathedria»  amicoä  collooavi. 
Forte  acctdit^  ot  eo  die  mane  io  advocationem  aobitaai  g 
regarer:  qood  mihi  eaassam  praeloqaeiidi  dedit.  Süm 
enim  deprecatas^  ne  qais  ut  irreverentem  operiä  argoeret, 
qnod  recitatnriia  >  quanquaai  et  amieis^  et  panois,  idem 
iteruai  anieia  ibro  et  negotös  iion  absüfiuisseni.     Addidi, 


Jniio  metue}  Er»4lo  oii4  WainleM  brachte  cn  Hon  einen  IsMUl- 
staod  in  die  öffieoflicheo  GeschSfte,  es  war  nur  selten  S^eoatssilzang 
nnd  die  Gerfcbtsliöfe  wareo  gescblosseo  (Säet.  Caea.  40.  Gell.  N.  A. 
0,  15.  Srat.  8ylv.  4,  S9.  Macrob.  Salafo.  1,  16.)  Dann  macbteo  die 
melarteo  Voraehmen  etneo  Aunflag  anf  ihre  Landgüter.  Aber  auch  di<>- 
jenifieo;  welche  ihre  6ei»(esprodacte  vor  einem  sabireicberen  Zuh^trer- 
krel«  vorlesen  %volUeo>  wfthlten  diene  Zeil.  Daher  werden  diese  Vor- 
lesungen in  den  Monaten  Juli  und  August  erwfibot,  Juven.  8,  9. 

cathedraej  Sitze  mit  Pulten,  welche  bestimmt  waren,  um  beim 
Lesen  oder  Schreiben  die  nSthige  Bequemlichkeit  »u  geben,  welche 
aber  hier  Plla.  blos  kuSüsoo  fGr  dieZuhftrer  bestimmre.  Dass  er,  wie 
aus  dem  Vorigen  hervorgeht,  hei  Tafel  vorlas,  ohne  besondere  Vor* 
bereitung  und  ohne  alle  die  Förmlichkeiten,  welche  sonst  die  Vor- 
lesung verlangte,  sollte  nach  Plinius  Absicht  dem  Ganzen  das  Ansehn 
einer  gleichsam  Improvlsirten  nuttheiking  geben.  War  nun  noch  hin* 
BUgekororaen,  dass  er  am  Morgen  einer  Pflicht  au  Gericbtsstelle  genügte» 
wodurch  er  die  Vorlesung  als  eine  weniger  bedeutende  Nebensache  zu 
behandeln  achien,  so  glaubte  Plinius  davon  Veranlassung  nehmen  zu 
müssen,  sich  deshalb  zu  recbiferUgcni  wie  im  |^  3.  geschieht. 

9.  adffocatio  subita}  da  fn  diesem  Monat  die  gerichtlichen  Ter*** 
handinngen  eingestellt  wurden  ,  so  konnte  nur  fn  äussere rd entliehen 
Killlen,  die  keinen  Aufltchub  gesuttecen,  eine  solche  gehalten  werden. 
PItnIns  nmssle  dabei  einem  rreimd  niobt  eefnea  geriehclleben  Beistand 
als  Bedner  schenken,  sondern  mit  ihm  anr  Tor  Gericht  emobeiiieii,  um 
dnrcb  »tkne  Gegenwart  aeine  Reohtasache  zu  unterstützend 

praeloquQ  wie  praelocutio  Seneo«  cantrov.  8.  prAef.  Front.  9trateg. 
8.  praef.  von  den  einleitenden  Worten«  welche  Vorlesende  gern  vor- 
aoasttfobicken  piegiCen« 

tferMn}  hai  nllerdfnga  etwas  Anstttssigen  und  veranlaaate  die  Con- 
jeetoreii  Bnrtb't:  interim  nnd  Glerfg*s:  iüdem.  Doch  da  die  Freunde 
die  Vorlesung  als  das  Vorzüglichere  ansehen  mnssten ,  so  betrachteten 
sie  die  Gegenwart  den  Plinioe  vor  Gericht  als  das  Zweite,  Andere^ 
obgleleh  es  der  Zelt  nach  vonwegegangen  wnr,  und  konnten  es  so  füg- 
Uoii  Mit  Herum  bezelohMn.  Aach  kana  iUrwtk  im  unfewdhnliohovta 
Sinne  für:  auf  der  andern  Seite  gobnuidht  aain« 

13* 
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buflG  ordineni  ne  et  in  scribeiido   se^ai  y   ul   necessitaCe» 
volaptatibos,  seria  jucandis  anteferrem^  ac  primimi  amicis^ 

dtuni  mihi  scriberem.  Liber  fuit  et  opascalis  varios  et 
metris.  ItB  aolemaSy  qai  ingenio  panini  fidtmas,  satieta— 
tis  pericaluin  fngere.  Recitavi  bidno:  hoc  adsensos 
dtentiam  exegit:  et  tanen  ut  alii  transeant  qoaedam  i 
patantque,  quod  transeant;  sie  ego  nihil  praeterea  atqve 
etiam  non  praeterire  me  testor.  Lego  enim  omnia,  ut 
omnia  einendem«     Qaod  contingere  non  polest  electa  re- 

6citantibas.  At  illud  modestrns^  et  fortasse  reverentins? 
Sed  hoc  simplicios  et  amantios.  Amat  enim,  qni  se  sie 
amari  ptitat,  ut  taedium  «non  pertimescnt.  -  Alioqui  quid 
praestant  sodales,  si  conyeaiunt  voluptatis  suae  caussa? 
Delieatus  ae  similis   ignoto  est,   qui   amici  iibrum  bonura 

6mavult  audire^  quam  facere.  Non  dubito^  cupere  te^  pro 
caetera  mei  caritate,  quam  maturissime  legere  hunc  adhuc 


rueessitaiegl  in  der  nogewOholieiieo  BedeoCoag  vn:  nötkijfey  ärin'^ 
gfnde  Geschäfte'^  Im  fihnlleheD  Sinne  Gie.  Off.  1,  6. 

4.  impntare}  ein  Wort,  das,  mit  Ausnabme  Ovids  Herold.  9,  109: 
tm  angiustelBClien  Zeitalter  nicht  vorkommt,  bedeutet  »war  mein:  Je^ 
mandem  etwas  i>u  seinem  NachtheUe  in  Rechnunp  bringen,  Schutd 
geben  (9,  19,  28.  ff,  20,  SO.  Tacit.  Agr.  8d.  Curt.  7,  t,  10.)  doch  sind 
dte  Beispiele  nicht  selten,  n-oes  so  viel  ist  als:  etwas  hock  anschlagen^ 
sich  als  Verdienst  beimessen^  Paneg.  80,  8.  84,  8.  80,  8.  8net.  Ner.  89. 
Taeil.  Cterm.  21.  Hist.  t,  88,  2,  81.  8,  89.  Genau  genommen,  stimnti 
e»  vollkommen  mii  der  ersten  Bedeulong,  insofern  als  dss,  was  icb 
mir  im  Verhältniss  7M  einem  Andern  als  Verdienst  beimesse,  dieser  al» 
eine  tinade,  eine  Art  fi^chuld  in  Anschlag  bringen  mass. 

Ar  wodettitu}  in  Refluig  auf  des  Gegenstand  selbst,  insoHern  ma» 
stell  ein  gewisses  Maass  anfiegt* 

reverenthisj  in  Riicksichr  der  Zoht$rer,  denen  man  nicht  zrnnutheiy 
mehr  so  hGren,  als  sie  wünschen. 

nellcatns^  tot  bler  so  viel  wie:  „wtiblig^,  fastidiosus  und  steht  io 

^Beaiehuog  auf  das  vorhergehende  taedium.    Die,  welcbe  auf  diese  Weise 

gegen  den*vorleseliden  Freund  verrühren,  gaben  freilich  ^ben  dadurch  zu 

veiNieben,  dam  sie  ebenso  ihr  Verguügen,  als  ihre  Begnemliciikelt  i« 

Auge  halten. 

audire  quam  facerel  T^i^  Freunde  sollten  nleht  bles  4ie  Vorlesunip 
mit  auhOreu ,  deun  dann  wOrde  anch  eine  blosse  Auswahl  genügen,  sie 
■ollten  durch  Brinuerungen  ^  Vorschlage  zu  Verbesserungen  gleieksa« 
selbst  Theil  nehmen  an  der  Vdlteadnng  des  Werkes.    ^ 
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libram.  Leges,  sed  retractatom^  qme  caossa 
recitandi  ftait:  et  tarnen  nonmdla  Jam  ex  eo  nosti«  Haec 
vel  emendata  postea,  vei  (quod  interdum  longiore  niora 
9olet}  *  deteriora  '  facta ,  qnasi  nova  nirsas  et  rescripta 
et^nosces.  Nam  plerisqne  matatis  ea  qiioque  motata 
videntur.  ^iiae  manent     Vale. 


%:%  i 


C.  Plmhis  Gemimo  Suo  S, 

Nostioe  hos,  qui  omnium  libidinum  servi  sie  alionim   1 
vitiifl  irasciintur,  qoasi  invideant,   et  graviasime  pnniant, 
qaos  maxime  imitantur?  cum  eo9  etiam,  qai  non  indigent 
cleinentia  ollias,  nihil  magis,  quam  lenitas,  deceat«     Atque  9 
ego  Optimum  et  emendatis^imum  existimo^  qui  caeteris  ita 
ignoscit,  tamqnam  ipse  qnotidie  peccet;  ita  peccatis  abs- 
tinet^  taniquara  nemini  igiioäcat.     Proinde  hoc  domi,  hoc  3 
Toris,    hoc  in  omni  vitae  genere  teueamus^   ut  nobis  im- 
piacabiles  simus^  exorafoiles  istis  etiam^  qui  dare  veniam, 


9.  musteum}  NoolaAMarceUas:  mii^ttuft  inw  «oluM  vinum,  esrum 
noveUum  guidquid  est  y  recie  dicitur. 


XXME.  Bemtniol  n.  zn  7,  1. 

1.  NoMiine  -^  imitatUMr}  Dernelbe  Gedanke  kehrt  bei  den  Alten 
öfterer  wieder,  wie  Val.  Max.  e,  6.  Anrel.  Viel.  epit.  1.  Seneo.  im 
^  96.  Juven.  S,  19. 

Uhiäol  nach  Donat:  quaelibet  voluntas  temer e  suscepta^  »Ino  der 
ZosUnd,  wo  wir  ebne  voraangegaogeneUeberlegang  mtr  blinden  Trie- 
ben folgen,  beseichnet  dann  vorzüglich  die  verkehrten,  atriiflichen  Nel- 
gnngen  anseres  Herzens,  daher  libidines  hier  den  i»itiU  gleichgestellt 
werden. 

2.  Atquel  haben  wirmil  Gierig  wieder  anfgenommen ,  während 
die  frühem  Aoagaben  naeh  einer  Conjeotar  Grnter*«  vorzogen,  atqui 
BU  leeen.  Da  non  atque  eine  innere,  auf  Vergleichong  oder  Folgerung 
bemliettd^  Verhindang  vod  Gedanken  ansdrßckt,  da  es  sogar  oft  eine 
Polge  aua  dem  Vorhergehenden  angiebt,  kann  es  hier  recht  gut,  weil 
die  Baodschr.  nad  alten  Ansgg.  es  verlangen,  seine  Stelle   behaupten. 

emendatus^  in  der  Bedeatnng  von  honestus^  perfectus  gehOrt  Mos 
der  nacholassisohen  Zeit  an,  daher  es  bei  Petron.,  Aosoniiis,  Aurel. 
Victor,  Symmadius  oft  vorkomme. 


106  Plinii  opisloUnim  ^ 

nisi  sibi,  nesctiiot:  mandemusqae  memoriae,  qaod  vir 
inifissimas ,  et  ob  hoc  quoque  maxioitts,  Thrasea,  crebro 
dicere  solebat:  qm  vUia  odit,  hamkk»  odiL  Fortaaae 
qaaeri«,  quo  eonunotus  haec  scribam?  Qaidam  naper  — 
4Sed  melius  coram;  quamquam  ne  tune  qnidem«  Vereor 
enim,  ne  id,  quod  improbo  eos  sectari^  carpere,  fere  httic^ 
quod  cum  maxime  praecipimus,  repugnet.  Quisqnis  ille, 
qualiscunque^  sileatur ;  qoiAn  insi^nire,  exempli  non  nihil  ^ 
non  insignire,  humanitatii^'plurimnm  refert.     Vale. 


8.  qui  viUa  —  odii2  I>er  8inn  dieten  Aassproclia  im  so  eloleoeh- 
lepd,  dass  die  MlssvorstfindBiBne»  die  er  veraalufiste^  anbesi^eifllcli  etod. 
Da  Schwachheit,  «agt  Thrasea,  allgemefoes  Looa  der  Menachheit  lal 
und  Fehler  von  AUen  begaogeo  werden,  ao  müsate  derjenige,  welcher 
Fehler  und  Verirrungen  nicht  nachsichtig  benrtheilen  lernte,  die  Men- 
aohen  aelbat  hasaen  lernen. 

Quiäam  nvper}  Bine  hier  aehr  KweckmKssig  angebrachte  Apoaio- 
peae,  als  ob  er  sich  im  Augenbliclc  besinne,  dass  er  ja  eben  im  Begriff 
aeij  den.  Fehler,  den  er  rügte,  selbst  zu  begehen.  Freilich  muaate  da- 
durch der  Brief  für  Geminius,  der  die  Veranlnsanng  der  Benerkong 
nicht  erführ,  ala  etwas  aehr  Ueberflilsaiges  erscheinen,  wenn  er  nicht 
die  Mittheilung  des  aüsgcsprochnen  Grundsatzes  für  wichtig  genug 
aoaah,  einen  seieben  Brief  zu  erhalten. 

4.  ifttod  improbo  eos  stctari,  carpere,  fere  huic}  Du  keine  drin- 
gende Noth wendigkeit  vorlag,  von  dieser  Lesart  aller  Handaohr.  (doch 
nach  Medice:  ftre  tär  referre)  abzugehen,  ao  koooten  wir  vna  auch 
aicbl  entschliessen,  die  Conjeotur  Gronov's:  guQd  impr^kOf  üueetari, 
carperey  referre,  huic  aufzunehmen,  referre  tat  nach  buectariy  car- 
pere  viel  zu  matt  und  der  Missverstand  von  eon  sectari  konnte  leicht 
einen  Abschreiber  auf  das  mit  carpere  gleichbedeutende  insectari  brin- 
gen. Der  fe^ino  unserer  Lesart  ist,  wie  schon  Corte  richtig  sah:  ich 
beffirchte  gar  sehr,  dass,  wenn  ich  tadele  (carpere)  w^as  jene  keines- 
w^egs  zu  meiner  Zufriedenheit  thun  Cquod  improbo  eos  sectari)  ^  ich 
meinen  eignen  Grundsätzen  zuwider  handle. 

exempHJ  refert  wird  im  olasslaobeii  Sprachgebraaeh  nie  anders 
alt  dem  Genitiv  conatruirc,  als  wenn  dieser  angeben  aoll,  wie  haoh 
eine  Saciie  angeschlagen  wird.  Die  apfttere  fifieit  veraokmfihte  aber  den 
Genitiv  auch  In  anderer  BeKiebnag  nicht,  wie  Paaeg.  40^  5.  Ouiotil.  0, 
4.  Voll.  S,  TB.  Hier  atehn  raoempli  und  kumanitoHs  glelehaan  ala 
moraliaebe  Personen  bei  refert,  die  ein  Interease  dabei  haben,  ob  aolobe 
Mfinaer  genannt  werden  oder  nicht,  also  iademaelbaaSinue,in  welobeai 
Liv.  84,  87.  ipsorum,  »all.  Jug.  119.  «^toram.daaiii  verWodeu 


IM 


C.  PUnitu  Marceäino  Suo  S. 

^Omnii  mihi  studia^  omnes  curas,  omni«  avocamenta  l 

exetnit,  exciissit,  eripuit  dolor,  quem  ex  morte  Junii  Aviti 
gravissimum  cepi.     Latiim  clavnm  in  domo  mea  induerat:  > 
suffragio   meo   adjutus   iu   petendis   houoribus   Aierat:    ad 
hoc,   ita  me   diligebat,    ita   verebatur,    ot   me   formatore 
moriun,  me  quasi  magistro  uteretur.     Rarum  hoe  in  ado-  8 
lescentibus  oostris.     Nam  quotu^quisque  vel  aetnti  alteriiis, 
vel  aiictoritali ,   ut  minor  cedit?     Statim  sapiunt,    stntltii 
Bciunt  «moia,  neminem  verentur,  imitantor  neminem,  »tqne 
ipsi   sibi   exempla   sunt.      8ed    non    Avltus;    cujus    haec 
praecipua  prudentia,  quod  alios  prudentiores  arbitrabatur; 
baec  praecipua  eraditio»  quod  discere  volebat.     Sempu-  4 
ille  aot  de  stadijs  aliqnid,  aut  de  officiis  vitae  consniebnt : 
semper  ita  recedebat,  at  meTlor  factus:  et  erst  fo'ctos  vel     ^ 
eo,   quod   audierat,    vel  quod  omoino  qaaeaierat.      Quod  5 
ille  obseqnium  Iteryiano,  exactissimo  viro,  praestitit?  quem 


XXIII,  Jlfar<-«IHmi1  •.  EU  »,  la. 

t.  curat]  Mai  ernste  BeMiliKftIgnngeii  mtltt  Art,  die  niuer«  bo- 
soodere  Aataerkiankelt  la  Anipruob  nshnee ,  Qolnt  10,  7,  W.  Taelr. 
DM.  88. 

avoeamenläj  a.  kq  S,  3,  9.  nnd  1,  S4,  9.  (Her  tlni  ZientreQDnKeD, 
Spiele  dnriiflter  ta  vtntthea. 

s.  Lalum  clavam]  s.  xn  S,  0,  S.  Vea  bTciien  Pnrpurilreir  legten 
die  SGhne  der  Senatoren  an,  wenn, sie  In  den  i^iinftladlenit  ireien  woll- 
*en.  R(  gehBrte  der  Tag,  wo  diera  geachah,  za  deo  reHllchsten  !■ 
dem  Leben  eines  jungen  Mannes,  dabcr  hier  Plinlua  einen  besonderen 
werth  daraaf  legt ,  dass  es  in  seinem  Hanse  gMchali. 

9>  u'  mimorj  =  ut  mftrior,  ebenso  ataht  e«  Tnolt.  Oers.  BS,  8. 
»ergL  Hör.  Od.  i,  IS,  37.  8,  S,  A. 

t^unt  oamia]  d.  h.ale  glanben,  rie  geben  sfcb  d»  Anrnkn,  AUen 
*u  wlasen;  «a  ^,^  t^ire,  aescbrt  oft  gebrancht,  Plant.  Mll.  8,  8. 
«rcA  ^^^'**'*t*re\  asU  de«  Accosativ  des  eeienatandne,  Aber  den  vm 
Unr  f_!f^  «rbolt,  darOe  nlcU  nnchambmen  leln;  fibrlgan*  atebt  ai 
^***  •Kterem  epracbgehnncb  Cüt  imtem^wt-,  «.  Sne*.  tM%.  •* 
|^^[<''uc;  fiir  perftctui  gehurt  wie  tsar.U  /u  den  Ausdriickeii, 
«ilberne  ZeitHlier  knonie. 


SOO  PI 

Legatum  Tribanus  ita  et  intellexit  et  c^it,  nt  ex  tier- 
miniA  in  Pannoaiam  transeuntein ,  noo  nt  coBunililo^  aed 
nt  comes  Adsectatorf]ue  aeqiieretur.  Qu  industria,  qua 
modestia  Quaestor  Consulibos  sais  (et  plores  habnit^ 
noD  minns  jucundus  et  gratus,  qaam  iitüis  fuitl  Quo 
discorsn,  qua  vigilantia,  hanc  ipsam  Aedilitatem,  eni  prae-  - 
reptus  est,  petiil !  Qood  vel  mnxime  dolorem  neoin 
•  exulcerat.  Obversantur  ociilis  cassi  labores  et  infractnosae 
preces  et  honor,  quem  meruit  taiilom.  Redit  anhno  ille 
lataa  clavoa  in  penatibos  meis  sumtus:  redeant  ilta  prim»^ 

■  bUfUexItJ  erkUiren  Nehrera  Dich  ein««  aac«blkk  HekolM^actaa 
Sprschgebrnuck  für  diltxit,  n'M  Ern«tll  aogRr  lieber  hier  an  die  Sied« 
geaetzt  hfitle;  niNn  beruft  sich  für  dleae  Bedentnnc  auf  DIal.  d.  cania. 
-  le,  alj  Allein  es  bedarf  dieaer  Aushülfe  nicht.  inletUxit  helui:  er 
venUBd  sich  so  nof  MiBeti  Legalen  aU  Tribun,  er  n-uMite  Ihn  nnd  sclnQ 
IreflIldieD  Blgensohaften  so  riehtlg  xa  achlUeii,  teu  ein 

eepWJ  Daa  freundliche  Terblllnisa,  das  nach  dem  Folgenden  sieb 
swiBCben  Beiden  htidete,  mdsMc  auf  gegenaelilgea  Eatgege«kDB««a 
gegründet  sein ;  halle  Avltus  dea  ServUuiua  In  seinem  gURen  llebeBc^ 
TTÜrdlgen  ChMrihler  kennen  gelernt,  to  wuxste  er  Ihn  zugleich  so  ed 
geirlnnes  {eepit),  dana  er  nicht  mehr  als  Untergebener,  iondem  als 
venraiiterer  Begleiter  ihm  folgre. 

ut  comei}  hier  Im  nalÜTlIctaen  6egeosals  cn  eommilito,  da  die 
eomitei  DicM  wie  dieieaua  einem  gewissen  Zwang,  aondera  ■ii>fl:«ieB 
Antriebe  einen  Beamten  aln  Frennde,  Verwandte  oder  CHenien  In  die 
Provinz  (olgteD  nnd  die  Gebhren  dea  Fe1d7.ai;n  mit  ihm  theUlen,  ent- 
weder, um  Ihm  In  Irgend  einer  Bezlehnng  hüinreloh  EurSeit«  sn  sieben 
oder  anoh  nnr  aelnea  Umgangs  nicht  xu  entbehren.  In  der  Regel  darf 
man  dabei  auf  ein  ver traulichere«  Verhiltnlss  aehlleaann. 

MtUit]  nach  Mpd.  Prag.  Jnnt.  ITtr  die  Vnig. :  uiiO. 

6.  riM«!]  =  irriti,  inanei,  eto  poetischer  Auadrnck  ,  der,  obgleich 
er  auch  bei  Cle.  Taac.  A,  4t.  verkommt,  doch  Torxngawelae  b«l  nacb- 
GtaaaiacheD  SchrfAstellern  aleh  Badet,  Senee.  brevIL  vIL  It.  Tic  Hiat. 
S,  AS.    Er  Btamml  von  carere,  also  eigentlich:  etwntu  carrnttg. 

maruU  tantumj    Rtsst  xi^letoh    den  Gedanken    In    alch :  non    adt- 

Reält  animol  dir  dasgeirOhaliobere;  rtdire  in  ntmH>rla«,IMflbri- 
gena  ohne  Bdaplel,  doch  kommt,  abgeaehen  von  Stanllchen  poetisohen 
Aaidrficken,  bei  Petroo.  81.  tlS.  redirt  in  oMtMyat  vor.  »er  aohelnt 
der  Dativ  der  CrlelcbniMlgkeU  der  Bilse  wegen  am  den  vorhergohea- 
dcn  obctriantur  oeulii  vorgesogen  xn  nein- 
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illa  postrema  suffragia  mea,  iU  sermones,  illae  consal- 
tationes.     Adficior  adolescentia  ipsias^  adfidor  necessito-  7 
dinnm  ciisu.     Erat  tili  grandis  natu  parens;    erat  uxor^ 
qaam  ante  annam   virginem  accepertit;   erat  fiUa,  quam 
paullo  ante  süsilaleriit.   «Tot  spes,   tot  gaudia  dies  anos 
in  adversa  convertit.  -   Modo  designatus   Aedfli^^  recens  8 
niaritus,  recens  patier^   intactum  honorem,  orbam  taatrem^ 
vidaam  uxoreoi,  filiam  papillam,  ignaram  avi,  patris  re» 
liquit.     Accedit  lacrimis  meis^  quod  absens  et  impendentis 
mall  nescius  pariter  aegnim^  paritc^  decessisse  cognovi, 
ne  gravissimo   dolori    timore    consuescerero.      In    tantis  9 
tormentis  eram^  cum  scriberem  haec,  qnae  scripaerim  sola. 
Neqae  enim  nunc  aliud  aut  cogitare  aut  Joqoi  possom.  Vale. 


7.  in  adverna]  nach  dem  Med.  Prag,  in  diversa  hSU  zwar  Gierig 
fQr  richtiger  nnil  jenes  für  eine  btoffse  BrlcISning,  doch  dte  Abschreiber 
konnten  Tiel  leichter  wegen  convertit  anf  divtrsa  kommen. 

8.  ignaram  ovij  Obgleich  ilieee  Worte  in  mehrem  Aosgaben,  wie 
Aid.  fehlen,  so  haben  wir  sie  doch  nach  dem  Med.  and  Prag,  beibe- 
halten, denn,  mag  daa  Madchen  daa  Schicksal,  die  Oroseeltern  nicht 
sa  kennen,  mit  Vielen  theilen,  ao  war  hier  dadurch  doch  ihr  Geschick 
um  so  iraorlger,  da  der  Grossvater,  wenn  er  noch  lebte,  Vaterstelle 
an  ihr  vertreten  konnte.  Dieselben  Handschr.  haben  paUris  tfir  igna- 
ramque  patris  i  jenes  schien  vorzGglicher,  da  hier  Plin.  in  möglichst 
kurzen  Sützen,  was  er  vorher  aasfSihriicher  sAgt,  zusammendriingt. 

fmriter  --  pariter^  von  gleichzeitig  eintretenden  Bretgalssen,  ist 
nachclassisch  Tacit.  Ann.  1,  Z2y  7. 

iinwre^  Nur  mit  Widerstreben  habe  Ich  diese  Lesart  aulj[^omnen, 
da  Med.  nnd  Prag,  tempore  haben,  was  dem  pariter  mehr  za  eot^ 
sprechen  scheint;  aber  da  seihst  Titze  hier  die  Vnlg.  vorzieht,  dorllea 
wir  es  kamn  wagen,  davon  abzugehen. 

9.  tom%entis'\  s.  zu  6,  1,  d. 

quae  ecripserim  jola]  nach,  dem  Prag.  fOr  die  Vulg.:  scriberem 
sola,  welche  schon  Casaub.  anstOssIg  fand,  und  darum  ui  vor  cum  hior 
zufügen  wollte.  In  der  Aid.  Sichard.  Junt.  fehlen  die  Worte  ganz. 
Merkwürdig  ist  die  Lesart  der  ed.  Junt.:  cum  scriberem  kaec.  Solare^ 


^ 
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C.  Pünim  Max  uno  Suo  S. 

1  Amor  in  te  mens  cogif,  non  ut  praecipiam    (]ne^ 

qae  enim  praeceptore  eges^  admoneam  tarnen,  nt,  quae 

Sscis,  teneas  et  observes^  aiit  scias  melius.  Cogita,  te 
missiim  in  provindara  Aehajam,  illam  veram  et  meram 
Graeciam^  in  qua  primam  humanitas^  literae,  etiam 
fruges  inventae  esse  creduntur;  missam  ad  ordinandam 
statam  liberarnm   civitatom,   id  est,   ad  homines  maxime 

XXIT.  Maxkmol  b.  so  8^  14.  Dieser  Brief  tot  ein  weon  aock 
wir  ichwaöbes  8eii»OBtfiok  3ba  dem  beluiDDten  Sehrdben  d«  CloenD  an 
BeiDOD  Brnder  Onlottts. 

1.  tmeasl  s.  so  1,  22,  9. 

8.  Ächaial  als  Provinz  der  Römer  umfiisste  das  eigeptliche  Orie- 
cbehland  den  Pelopobnes  und  die  loselo. 

veram  et  meram}  eine  absichtliche  ADnomioaCion ,  die  bei  zJenlicb 
gleiohbedeotejiden  WorteD  In  allen  Spraehen  ge^i'Olinlleik  Ist,  wie  bei 
uns:  gftngand  gebe,  Kind  and  Kegel,  schleeht  and  recht,  Hans  und 
HAf.  —  Maoedonien,  Bpims ,  Thessalien  rechneten  sich  «war  auch  an 
Oriechenland ,  waren  aber  bei  den  Römern  als  Frevln»  Macedonien 
davon  geschieden  nnd,  gehOrlen  nicht  zu  den  arsprGoglichen ,  wahren 
Staaten  Griechenlands,  sie  thelHen  anob  den  Rahm  nicht,  an  der  Gesets- 
gebong,  an  Bildung  und  Ctdtur  Tbell  genmamen  eu  haben.  Das  Sehte 
Griechenland  konnte  nar  da  gesnebt  werden,  wo  die  beiden  Augen, 
Athen  nnd  Sparta,  so  wunderbar  stnhiten.  —  Kin  fihnliobes  I^b  Athens 
8..Cic.  p.  FlacGo  86. 

md  ordkumäum  —  civUatum]  Seit  Angnstos  waren  aohon  IKngst 
•ach  die  SohaUen  jener  Freiheit,  welche  die  ROmcr  den  Griechen  aelbat 
nach  ihrer  Besisgong  ans  einer  gewissen  Sehen  gelassen  bntten,  Ter- 
BChwoDden ;  dennoch  war  der  Name  noch  geblieben  und  so  spricht  ancb 
hier  PÜDlus  von  Uherae  civitaies^  so  wurde  aach  Maximas  nicht  als 
.  Proconsul,  sondern  als  aasserordentlicher  Legatas  oder  Präfectas  unter 
dem  schonenden  Ansdrnck  ad  ordinandwn  statum  I.  r.  nach  Achajn 
gesendet,  um  den  Unordnungen  su  steuern,  welche  hier  and  da  einge- 
rissen sein  mochten. 

ad  homines  —  Uberos'}  Mit  diesen  Worten  will  Pllnius  das  ganze 
Gewicht,  welches  in  den  Ausdrucken  des  Auftrags  bu  liegen  scbleo, 
dem  Maximus  ans  Herz  legen.  Durch  Humanicftt  und  glühende  Frei- 
heitsliebe  ragten  die  Irilhem  Griechen  vor  allen  Naticnen  hervor;  dies."« 
sollte  Mazimus  nie  aus  den  Augen  vertieren. 

homiti^«  maxithe  homines'}  Solche  Wortspiele,  die  überhaupt  die 
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homioes^  ad  Uberos  «axime  liberM,  qmd  Jos  a  iiatara 
datuin  virtote,  merilis,  amicitia,  foedere  deniqna  et  refi- 
gione  tenneniBt  Reverere  conditores  Deoa^  nonina 
PeorQitu  Reverere  gloriam  veterem,  et  iianc  ipsam'  se*-  8 
aeetutem^  qiiae  in  hoinine  venerabilis,  in  arbibus  sacra 
eal.  Sit  apnd  te  booor  antiqoitatisy  sit  ingeatibiia  factia, 
mt  fabiilis  queqiie.  Nibil  ex  cujasquam  dignttate,  nibil 
ex  libertate,  nibil  etiam  ex  jactatione  deeerpeeria.     Habe  4 

«Iten  Schrifttteller  lieUan  (Clo.  PbO.  8,  10.  18,  1.  ad  Hereov.  i,  14. 
PImU.  Poem  proL  8a.)  briogi  oaiMiitUoh  gen  PUa.  aa,  wie  wir  aoban 
ana  vielen  Belaplelea  geaehen  liaben, 

guod  jus}  >Bacb  dem  Med«  Prag,  für :  qui  jw* 

■\      • 

nomina  deoruml  Die .vlelfticheD  Versuche,  dieser  Stelle  daa  Aa- 
sehen  eiaer  onpasseadeD  Tautologie  sa  nehmeo,  sind  alle  gescheitert; 
fittfitlnii  deorum  bei  Aldus,  Sfchard,  Boxhorn,  Junt.  macht  die  Sache 
nicht  besser;  Scheifer's  ntnnint  deorum^  zu  dem  Folgeoden  gezogen, 
slttrl  daa  rhetorische  GeprSge  der  SStee  nud  und  giebt  einen  kaum  er- 
trSglichea  Slnn^  nomina  heroum  ist  eine  zu  gewaltsame  Aeoderung 
GronovV  Ja  selbst  die  Brklllrudg  Gesner's,  dass  PI  in.  sich  auf  die  von 
(BOtlernameh  auf  StSdte  übergetragene  Benennung  bezogen  habe,  erschein^ 
n«r  ala  eine  ßrmticlie  Austacbt.  Gestehen  wir  lieber,  dass  ea  hier 
unstrm  Yer&  nur  am  eine  gewisse  Ffllle  dea  Ansdrueks  za.than  war. 

9.  Sacra}  bildet'  hier  offenbar  einen  hllhern  Grad  von  penerabiüs^ 
indem  ea  dem  Begriif  des  Rhrwardigen  noch  den  dea  Unantastbaren 
Jiin^aHigt,  weil  ea  gleichsam  nnter  unmittelbarem  Schnta  der  GMr 
ler  siehe* 

anüquiiaiU}  Wunderiteber  Welse  bat  hier  TltRe  diese  Lesart 
Irott  des  Pn^r  Cod.  nicht  aof|g;enommen ,  soadem  anUq^titaU  nach 
der  Vulg.  ▼orgenogen.  Allein  acben  frühere  Aoagg.,  wie  Aid.  8i<*. 
Ozon.  Jnnl.  Catan.  Gryph.  scl^filaen  den  Genitiv,  der  nor  niobi  ala  der 
Wechsel  verschiedener  Cunsiroction  erklXn  werden  dnrfle.  Aener 
anüquitaiU  ist  vielsMlir  das  gemeinsohaaiMe  PfiMcat  llir  in^niihiu 
facti»  und  fabulis^  indem  Pün.  sagen  will :  schenke  den  grossen  Tbaten 
and  Sagen  Grieohenlanda  die  Bbre,  welche  ihnen  «m  Ihrea  Allers  willen 
gebührt.  Bios  um  des  vor  ingeniibua  emphatisch  Wiederhollen  tli  - 
willen  haben  die  Abschreiber  dieafifibo  in  ein  gaas  gleiehea  VerbUtniaf 
bringen  wollen. 

iaciaUMMl  Die  Griechen  damaliger  Zell  maadea  freilieh ,  da  vop 
der  frühere  Grilsse  nur  aoeh  wenig  au  verspüren  war,  In  Rem  niobt 
Im  besten  Rufe  und  reiaten  nlureh  ihre  Anfiieblasenheit  nnd  durch  Ihr  . 
Pechen  auf  den.  Ruhm  Ihrer  VerlMiren  oft  den  Unwilienb  Damm  will 
hiermll  Plin.  dem  Einwarf  des  Maiimoa  begegnen,  nie  verdienten  die 
neuem  Griechen  die  empfeblenen  Rfiokaloblea  nicht. 
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aale  ocüIm,  hane  ense  terra«,  ^ae  wibis  aiserit  jara. 
qoae  legea  non  Tictis,  ad  petentibas  dederit;  Atheoas 
esse,  quaa  adeas;  Lacedietnonein  esse,  qaumrfgas:  qoi- 
bas  reKqnam  ambnun  et  residnam  tibertatü  nomee  eripere, 

Adonus,  feram,  barbaranque  est.  Vides  a  mediciB,  qaaaa- 
qiiain  in  advermi  valetadine  nihil  servi  ac  libert  diferant. 
mollins  tarnen  liberon  clementiusqne  baetari.  Recordare, 
f|uid  qaaeqae  eivUfis  fuerit;  non,  nt  despidas,  quid  esse 
desierit.     Absit  snperbia,   nsperitas.      Nee  timneris  con- 

Stemtiua.  An  coolemnitur,  qai  imperiom,  qai  ftsces  habet, 
nisi  honulis  et  sordidus  et  qni  se  primiu  ipse  conteauiit? 
Slale  vitn  suain  potestas  alioram  contomeliis  esperitor, 
male    terrore    veneratio    adqtriritar,     longeqae    valentior 

4.  UguJ  Im  Jabre  Roa'i  sse  vnrden,  dk  man  du  BedQrraiM  ge- 
•chrlebcoer  Geaeiie  nlchi  länger  QDierdrücken  konot«,  »Df  gfela- 
Bohafllicheo  Boschlatit  drei  BSmer  nach  Grieckenland  geachlckt,  aai 
eine  Absobrirt  von  SoIodb  Beaetaeii  ta  oebrnea,  welcba  dann  dla  erna^ 
U§fi  der  rltn.  GeieUgebong  abgeben  aollien  (Ltv.  S,  81.)  nnd  weRke 
)d  den  12  Taftein  nledergelejtt  wurde. 

non  DicKt]  eine  bittere  Anapletoag  aar  die  BSbvt,  woloka  ■•■•( 
den  onieTJochien  VOIkern  Ibie  eignen  Geaeiz«  aardrangen. 

A.  diffrraiU]  Der  Coiu'uncIlT  nacfa  quamf¥am  lat  oachdaaaiiioh. 

MOM  —  dtsb^tj  Herbat  acbraEbt,  vell  non  vt  eiaeo  Geteawt*  ver- 
Muge,  neb  einer  «larch  keine  fl>ad*ehn(t  naieraiütEiaa  Caqjecur,  ■■ 
FolgcndeD:  »ed  ut  abtit;  allela  es  bedarf  dl  euer  AaahÜilk  BhAt:  «Mt 
•tebl  nicbt  lu  Verbindung  nit  «J,  Bondern  verlangt  In  Gadanken  die 
Wlederhalang  voa  recordari.  Uolentützt  wird  diese  Erkllrang  dnrob 
ile  von  uaa  aacb  den  Prag.  nnfgeaDBiiDeae  Leaart:  quid  eue  dairrit 
Ar:  quod  e*te  deiiirit ,  wodorch  bülde  SSise  ni»b  nach  PUa.  Ketgnng 
ta  duen  aobürrern  GegenaaU  lret«a,  Slna:  „Erümere  dicb,  waa  jeder 
Blaat  Keweaan,  nicht  daran  erinnere  dich,  um  TerXebUlcber  TOn  Ghe- 
jCbeakaod  au  denken,  waa  ea  au  aefn  aurgebOrt." 

0.  qui]  vor  kwmiUt  feblt  Im  Med.  und  Prag,  nnd  hat  aleht  aar, 
wie  THie  bemerkt,  durch  die  Bftere  Wlederkebr  den  BelatlTs  eiwaa 
AaMSaalgei,  aoadern  kannte  anob  lelobt  wegen  den  folgenden:  tt  q*! 
einem  Abacbrelber  notb wendig  erschefneD. 

veiuratloj  uetenebeldet  hier  Pllnlua  In  aeioer  nrafirtagUehe«  Ba- 
deotong  von  rrvtrentia,  Indem  jene*  nor  die  Snsaeren  Bhrenbeaelgna- 
gen  hoxaloliaet ,  dieae  die  BmpBaduag,  daa  Gefühl  der  Rochachtnag. 
Dnter  den  Kaiaani,  wo  aiioh  dleae  aloh  In  der  Hegel  nicht  ohne  jene  liund 
thno  darrte,  war  freilich,  wie  UMerlein  bewelat,  dieaer  DaiencMed 
alemilch  vergeaaen,   doch  auirkin  Ihn  PHnHM  dentlMli  ganng. 


f 
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rauir  ad  obtinendiiin  quod  velis,  quam  timor«     jfaai  timor 
abit,   si  recedas;   manet  amor;   ac  sicut  ille  in  odiom^ 
hie  in  reverenttam  vertitur.     Te  verö  etiam  atqiie  etiam  7 
(^repetaai  eniin)  memioiase   oportet  officii  toi  titalum  ac 
tibi  ipsi  jaterpreiari,  quäle  quanluaique  ait  ordinäre  statuin    A 
liberarum  ciVitatmii.    Nam  quid  ordinatione  civiliua?    Quid  8 
übertäte  pretioaios?      Porro^    quam   turpe^   ai   ordiaatiQ.' 
everaione,  libertas  aervitute  muteiiir?     Äccedit,  quod  tibi* 
certaaien   est   tecum:    onernt   te   Quaesto^ae  taae  fema^ 
quam  ex  Bithynia  optimam  revexisti:   onerac  testimonium 
PriDcipis:   onerat   Tribunatus,   Praetura   atqne   haec  ijisa, 
legatio^  quasi  praemium  data.      Quo  inngis'  niCehdum  esf^  9 
oe  in  ionginqua    provincia,    quam  auburbaoa,   ne   iater. 

valentiör  amor^  Derselbe  Gedanke:  Paneg.  49,  8.  Cle.  oflT.  2,  7. 
ClAud.  de  IV  cons.  Hon.  SS61. 

8.  cioiliusj  s=  cive  dlgnius, 

ordinatio}  sieht  hier  mit  Recht  der  evtrsio  entgegen ,  denn  es  be- 
deutet: ,;das,  was  In  Unordnung,  Verwirrung  gerathen  ist,  wieder  in 
Ordnung  bringen^*,  oder  wie  Cic.  es  erkifiri  Fragra.  Tim.  8:  ex  inor- 
d'mato  aliquid  in  ardinem  adducere. 

rertamen  est  tectim]  Wer  schon,  wie  Maximus,  einen  vorlheil-> 
haften* Ruf,  einen  Namen  sich  erworben,  kann>fch,  wiibrcnd  Andere 
sich  ein  Muster  wählen,  dem  sie  gleich  kommen  wollen,  die  Aufgabe 
stellen,  hinter  dem  eignen  Hufe  nicht  Kuruckznbleiben,  die  Krwariungen 
Dicht  zu  ttiuschen,  welche  bisherige  Verdienste  erweckt  haben.  Er 
mu9s  also  gleichsam  m|t  sich  selbst,  d.  b.  mit  dem,  was  er  bisher  war^ 
einen  Wetteifer  beginnen.  Insofern  nun  dazu  eine  gewisse  Verbind* 
Uchkeit,  eine  Verpflichtung  vorlag,  braucht  Plin.  den  Lieblingsansdm4di 
oneratf  s.  zn  1,  8,  5.  In  fihnlichem  Sinne  sagt  Cic.  Fam.  2,  4,  6:  est 
enim  tibi  gravis  adversarift  constituta  et  parata,  incredibUls  quae^am 
ezspectatio,  vergl.  Cic.  OIT.  8,  2.  Ovid.  Herold.  17,  187:  ftima  qooqne 
est  oneri.    Qnint.  dedam.  268:  nie  onerat  majorum  meonim  dignitas. 

0.  suburbanä}  konnte  Achiga  bei  Kiemlicher  Entfernnug  kaum  ge- 
nannt werden ,  da  es  nur  von  den  nähern  Umgebungen  Roms  ge- 
braoeht  wird,  und  daher  auoh  sonst  dem  lon^inquw  gegenübersteht, 
Cic.  Verr.  2,  8.  Doch  im  Vergleich  zu  Blthynien  Hess  sich  der  Ans- 
dmck  wohl  rechtfertigen,  zumal  da  durch  den  lebhaften  Verkehr  zwi- 
schen Italien  und  Griechenland  dieses  jenem  gleichsam  nahe  geruckt 
war.  Anoh  dachten  die  Römer  das  Land  der  Griechen,  die  sie  ja  auoh 
nicht  Barbaren  xn  nennen  wagten,  in  einem  innigem  Verband  mit  ihren 
Vaterlande. 

Quo  maffis  —  ftidearis}  Einer  der  sellneren  Ffille,  wo  Plinius  aua 


■ioa 


riinli  «iiUlolarnm  Über  oclavus. 


servienter«  <|uhiii  liberos,  ne  sorte  i|iiHin  judirio  missris, 
ne  nidis  et  incogniCtis  qunm  exi»loratu9  probatiisqiic,  ho- 
manior,  inelior,  peritior  fuisne  videnri.'«,  cum  sit  alioqui, 
ut  siiepe  aiidisli,  «^nope  legisti,  multn  derortnios  amiltrre 
lOqiinm  Don  a^sequi  Iniidem.  Hnec  velim  credas  (qiiod 
inilto  dixi^  scripsis«e  me  admonenlem,  non  (iraecipientera : 
quamqiiiim  praecipientem  quoqite.  Qui|ipe  non  vereor, 
in  amore  ne  modtim  exceRSGiim.  Neque  enim  perictilum 
est,  ne  sit  uiuiium.   qTiod  esse  maxininm   debet.      Vn^e. 


NelguDg  zii  einer  gewbtsen  Fülle  der  Rede  uDdeuüich  ntrd.  UleSUIIung 
der  Worte  bann  leicht  verführen,  miKsvs  ^  i>robiiliisiiue  m\t  viitrarU  im 
verbinden,  \rihrenil  sie  alle  nur  ivie  In  longinqua  —  tibfrot  dfe  Angnbe 
der  venchlcdeann  L'mntnade  eothnlleD,  iiniern-clchea  er  nnch  Btthj  nlen, 
lind  uHch  AcliHJH  geurhickt  wurde.  Xiir  httmanior  —  ivriHor  (chSrl 
tu  oidftirv., 

softe  quam  jndicio]  Wnhrenil  die  QciHsturen,  PrHtDroM  um  die  Prfr- 
viuKcn,  la  welche  «ic  gebeo  aolllen,  lonslen,  wxr  MHximnii  »n  dieser 
ausser» rdealltcheu  Hlaslou  vom  FnrHten  hesooclerü  criinnot  wordea, 
n'ornu«  niiia  schllessen  mumle,  6ita*  er  dazu  hIs  he^nuiters  befEhlgl 
erbiiont  worden,  ein  Scliliiss,  der  nllerdlDj;>  durcli  die  dringeuden,  fiUt 
Hagstllclieo  Vorstellungen,  welche  Ihm  unser  Verf.  luncht,  wieder  Kwel- 
relhnft  n-ird. 

10.  ne  >((  nlmiiim]  Titr.e  niilim  nHch  dem  Prag,  ilrt  auf  uuif  xlehl 
die  aller tbil milche  Ferra  vur.  well  es  olTunhHr  ein  Spriichwort  sei, 
welches  PlInluB  hier  aniveniie;  doch  solielot  uns  diis  Spiel  ml(  nlmium 
ngd  maximum  so  Fliuiaolsch  und  »uglelch  so  spItEflndIg,  ilius  es  den 
Volks  verstand  fÖr  ein  Spriichworl  gewiss  wu  fern  lag. 


Eitber  Honus, 


I. 

t 

C.  PUnhis  Maxhno  Suo  S. 

Saepe  te  monai,  «4  ]ibro8,  qaos  vel  pro  te^  vel  in  i 
Plantam,   immo   et  pro  te  et  in  iihini  (ita  enim  materia 
GOgebat^  composuisti,   quam  matarissime  emitteres:   qaod 
nunc  praecipue,   morte  ejus  audita,    et  hortor  et  moneo« 
Quamvis  enim  legeris  multis,  legendosque   dederisi   noio  8 
tarnen  quemquam  opinari,  defancto  demum  incfaoatos,  qnos 
ineolumi   eo  peregisti.     Snlva  sit  tibi  constantiae  fama.'  a 
Erit  autem,  si  notum  aequis  iniquisque  fnerit,   non   post 
inimici   mortem  scribendi   tibi  natam   esse  fiduciam,    sed 
jam  paratam  editionem  morte  praeventam.     Simul  vitabis 
illud: 


I.  Jfoxliiio]  ••  20  9f  14. 

1.  fMO«  — -  in  UimmH  eis  «lo»  PÜaia«  bemm6bn  boHeftCat  Spiel  nll 
Wortes,  bei  welokem  atoin  «Hsaviel  benmtköoiül,  aad  dM  auch  dAnii 
«u  weit  gebt,  wenn  et  Btaxlmae  eelbel  dorch  die  BenerliOBi; ,  er  habe 
das  Werk  mir  su  seiner  Reohtfertigaeg  geschrieben,  veranlasse  haben 
sollte. 

9.  peregUH}  =  abtoMtUj  perfecMi  Im  nacholassisChen  6ebraacb| 
7,  0,  6.  MaM.  11,  «5.  ^ 

8.  praefoenlre}  In  der  Bedeutung  j^zuvorkommen ,  occupare**  isl 
nachclasslsch ,  Justtn.  81,  4.  Taoit.  Hist.  1,  5.  iPlor.  8,  5.  Doch  kennt 
es  aohott  SallnsC.  Jug.  88. 

0^  osJi|]  PItoius  bernft  sieh  auf  Hoai.  Od«  88,  419^  ta  welehem 


aus  PllnU  epUtoluom 

4  N'am  qnad  de  viveule  scciptam,  de  viveole  recitatiim  est, 
in  defunctum  qnoque,  tarnquam  vtventem  adhuc^  edüar, 

6a\  editur  statim.  Igitur,  si  quid  aliud  in  manibas,  ioterim 
differ:  hoc  perlice,  qood  oobis,  qui  legimus  olim,  «bso- 
latum  videtur:  sed  Jam  videatur  et  tibi;  cajus  cooct»- 
tionem  nee  res  ipsa  desiderat  et  tempoiis  ratio  praeri- 
dit.     Vale. 


n. 

C.  Ptmius  Sabitto  Suo  S. 

1  Fficin  jncande,    quod    non  sotnin  piurimas    epi^tolaa 

meas,  verum  etiam  longissimss,  flngitaa :  in  quibus  parcior 
ftii,  partim  quta  tuaa  occiipalioiteä  verebar,  pnrtim  quia 
ipse  mnitum  distring«bar  ptemmqu«  frigidia  negotiiti,  qune 


das  ungemeine  Getähl  der  Unscliicklichkeü ,  Ober  den  Tod  eines  Hcd- 
neben  zn  jabeln,  lieh  gleicbxnm  flirs  Vvlb  zum  S|irücbworl  auEiBeprfigt 
hMte;  darum  denlet  er  «uch  dasselbe  bioa  durch  die  Aoflings worin  des 
Vertw  «■.  ZoglelDli  erlnabc  er  aiab  durcb  eise  gU  nicht  seltene  Ac- 
ComnsdnllOD,  lUtt  xtaitl'oian,  waa  nuC  Planta  nickt  pwate,  da  er  ein«* 
DMSrIlchen  Todes  gestorben,  ^Oittiroiair  xu  seizen. 

S.  In  maalbus]  sc  habet,  nacb  Cic.  Acad.  I,  l,S.  DarTir  bat  Plia. 
aelbsl  9,  ö,  7.  later  manux  habrre.  Wir  sagen  ebenso:  ttwa»  tmttr 
4ai  Händen  habrn,  für:  aich  mit  vtWM  beschSfligen.  in  matiibui  etst 
If  3,  S.   wurde  dagegen  von  ?$chrlfien  gebrauctai,   die  hfiuflg  gelesen 

UmpoTU'\  scheint  bier  den  Vorsug  vor  mortis  ku  verdienen!  denn 
obgleleb  der  Tod  des  Planta  (worauf  sich  Gierig  beniR)  ,  In  der  Beur- 
Itaellnng  des  Falles  den  Hanplmument  Hbglebt,  so  i^t  dieser  dock  eu- 
(leleb  uatar  Umporit  rmti»  KltbegrUreD.  Anoh  Mheini  die  verdorba« 
Leaarl  den  Aid.  und  Med.  horU  auf  rnnporü  vt  ffibreb.  Endlich  bIb« 
rtt  und  Um/Ml  eDtdpreobende  Begrife,  dia  gern  gegen übergoMeUt 
werden. 

praectäert)  eigentlich  an  der  oorilern  Seitt  totgschneiden;  dann: 
Kkntit  loegtelineläai f  abbrecira,"  welche  Bedeniuog  vorxugUch  ans 
Cio.  Off.  I,  83.  Im  Gegeunalz  eu  dUiuert  hervorgehl,  vergjU  Ter.  Hec. 
4,  a,  se.,  endlich  bedeutet  es:  verbtrten,  unmBglich  machen,  wie  Cio. 
Tflrr.  4,  t«.  8,  7.  Pis.  St. 

II.  SabinoJ  :  ta  4,  10. 

1.  prifW  mgottUi  WeMe  B«achlftlgaB|ea  er  v«nia|Uck  duttater 
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et  avocant  Auimiun  et  eonminonnt     Praeterea  nee  9 
tnateria    plora    seribendi    dabatur.      Neqae   enim   eadem 
nostra  conditio,   quae  M.  Tullii,  ad  cujus  exemplum  noa 
vocas.     Uli  enim  et  copiosissimum  ingenium,    et  ingenio 
qua  varietas  rerum,  qua  magnitndo,  largissime  auppetebat. 
Noa  quam  angustis  terminis  claudamur,  etiam  tacenteme,  3 
perspicis:    nisi  forte  volumus  scholastiras  tibi,  atqne,  ut 
ita  dicam,   ambraticas  literas  •  mittere.     Sed   nihil   mitfus  4 
aptum  arbitramnr,    cum   arma  vestra,   cum  castra,   cum 
denique  oornna,  tubas,  sudorem,  pulverem,  soles  cogitamus. 


▼entolie»  enlebt  toad  an  ticMen  aoa  1,  Bf  3.  wo  sie  durch  »fiofiui 
erklärt  werdeo.  Ra  waren  solche  Geflcbfifte,  welche,  aa  nlch  ohue  Be- 
deatang,  ohne  Werth,  doch  abhalten  iavocant)  iiud  ebenso  eriniiden, 
als  txk  anderer  Thitlgkett  nnf&hii;  machen  (jcomminuuHi). 

a.  qua  —  quä\  im  nachdasslscheo  Gebrauch  für  tum  —  tum ,  Liv. 
10,  88.  2,  45.  Sen.  Qu-  N.  8,  14. 

suppetebatj  im  neatralen  Sinn  für:  in  promtu  eratj  abundabat, 
pratiio  trat. 

8.  «rJbolcMlfcif«!  ein  naebelastflsobes  Wert,  wurde  nrspriinglich  von 
dem  gebraacht,  der  die  Beredsamkeit  ^nr  lehrte  and  im  HOrsaal  übte, 
ohne  sie  im  SITenUlchen  Lebou  anzawenden.  Bei  dem  praktischen, 
mmittelbar  aafs  Leben  geriditeten  Sinn  der  ROmer,  erhielt  das  Wort 
bald  eine  nachtK^ilige  Bedeutung,  daher  es  oft  auch  etwas  Unbedeuten- 
des, Fruchtloses  bezeichnet.  Plin.  betrachtet  nun  seine,  auf  alltägliche 
und  weniger  einflnssreiobe  Geschäfte  beschränkte  Thäügkeit,  im<Gegen- 
salz  HU  Sabiaus,  welcher  im  Felde  stand,  als  eine  solche.  Da  nun  jene 
Rhetoren  eben  nicht  ^ffantllch  auftraten,  nannte  man  auch  ihre  Be- 
schäftigung umbratica^  umbratUUy  Worte,  die  keineswegs,  wie 'Gierig 
behauptet,  in  Plinins' Zeitalter  ausser  Gebnmch  gesetat  waren,  weshalb 
er  es  durch  ut  ita  dicam  gleichsam  entschuldige.  Petron.  8.  Senec. 
prooem.  controv.  8.  prooem.  9.  GelL  8,  1.  Was  soll  ich  Dir,  meint 
Pilo.,  los  Feldlager  sohrelbon^  wo  Dich  das  frlMshe,  täglich  neue  Leben 
emglebt,  während  unsere  Besobäflignngen  sich  nur  im  Kreise  der  All- 
täglichkeit bewegen?  Da  nun  aber  PHnius  das  Wort  umbratica  auch 
zugleich  vom  dlTentUchen  Leben  in^m  gebraucht,  im  Gegensatz  com 
folgenden  «0<€s,  ao  glaubt  er  oa  durch  iil  ita  dicam  entschuUllgeo  «1 


4.  sudoremj  pulverem'J  Beide  dienen  vorzaglicb  zur  Bezeichnung 
der  atrapasen^  welche  ein  Soldat  ertragen  mnsste,  Paneg.  18.  Sali. 
Jug.  65,  41.  Cio.  Or.  1,  84.  Hör.  Od.  B,  1,  Bl.    Plinius  fQgt  noch   sur 
Verstärkung  des  Ausdrucks  soiu  „iSonnenbrand^^  hinau. 
II.  14 


fllO  Plinli  •piitolinini 

6Habe0^  ut  pato^  justam  excnsationein :  quam  tarnen  dabitii^ 
an  tibi  probari  velifti.  EiSt  enim  aommi  amoiia ,  ~  negare 
veniam  brevibos  epistolis  amieonim^  qoamvia  aeias^  Ulis 
conatare  rationem.     Vale. 


ni. 

C.  Pläum  Pauttmo  Suo  S. 

1  Alius  alium,   ego  beatissimum   existimo^^  qvA  bonae 

mansuraeque  famae  praesumtione  perfruitiir ,  certnsque 
posteritatis  com  futora  gloria  vivit  Ac  mihi  nisi  prae- 
miam  aeternitatia  ante  ocqIos^  pingue  illud  altmaqae  otiaai 

tplaceat  Etenim  omnes  homines  arbitror  oportere  auf 
immortalitatem  suam  aut  mortalitatem  cogitare:  et  illoa 
qaidem  contendere^  etiiti ;  hos  quiescere,  remitti,  nee  bre- 
vem  vitam  caducis  laboribus  fatigare:  ut  video  multos^ 
misera  simul  et  ingrata  imagine  industriäe,   ad  vilitatem 


5»  duhito  atil  aoeh  hier  (s.  za  1*  14,  a.)  neigt  aloli  Ptiains  nach 
dem  Spraobgebrauch  eeioer  Zeit  nnter  dem  achelu  der  CnenlechiedeDMl 
SU  der  YerneinendeD  Behauptang«  So  genügend  i  meint  er,  meine  Bnt- 
ecboldigoog  auch  ist,  so  möchte  Ich  doch  wfintchen,  dam  du  Me  alckk 
fOr  gültig  erkennst,  da  Ich  es  noch  als  einen  hiUiern  Beweis  deiner 
Liehe  ansehen  musste,  wenn  du  sie  verwirfht. 

EUttJi  darf  hier  weder  dem  erit  noch  ehat  weichen,  da  beides,  auf 
aabinus  und  diesen  Fall  belegen,  in  mmteontm  einen  Widerspruch 
fllttde;  auch  würde  erU  gleichsam  als  eine  Üeraüslbrderutg  eu  4emt 
was  er  erwartet,  fhst  undelicnt  erscheinen« 

mUonem}  s.  nn  1,  5,  16. 

m.  PauMnol  s.  zu  8,  2. 

1.  praenanitol  s.  zu  8,  10,  a.  ein  nachdaasisehen  Wert,  hezeieh- 
net  das  feste,  gewisse  Vertrauen,  die  von  einem  gewissen  Voifeaasn 
begleitete  Erwartung  eines  kfinAigen  Gutes,  Justin.  8»  4.  11,  a. 

ctcm  fiorto]  dnreh  tum  wird  der  Rahm  gleichsam  zur  Fersen  mr» 
hoben»  mit  welcher  Im  Verein  der>  M'elcher  der  Daner  seiaen  Wnmenn 
gewiss  ist,  lebt.  Vergl.  Sali.  Jug.  14,  15.  Tacit.  Ann  8,  16. 

pingue}  s.  zu  1,  8,  8. 

8.  friiam  faiigmre}  Wie  die  Lateiner  gefn  emjmM  und  mtimm  ffir 
die  Person  selbst  setzten ,  so  steht  ancA  hier  tfittink  Ifir  #e. 

imagine  —  pertfenirej  imago  als  »chein  ist  oft  dem  Wahren  Wesen 
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m 

iStti  pervenire.     Haec  ego  teciuD^  qoae  quofidie  meeiini,  3 
nl  desinam  mecam^  si  dissenties  in:  qnamqaam  non  dis- 
smties,  dt  qoi  ^emper  elaram  aHqoid  et  imm^MilIe  BUe^ 
dKeris.     VAle. 

rr. 

a  Püniu9  MäcHno  Suö  S. 

Vererer^  ne  immodicam  orationeni  patares^  qoatn  com  i 
hac  epiatola  accipies,  niBi  esset  generia  ojas,  ut  saepe 
incipere,  saepe  desinere  videatur.  Nam  singulis  crimini* 
Iras  sing^lae  velat  caassae  continentun  Poteris  ergo^  % 
oodecanque  inceperts^  ijiicanque  desieris,  quae  deinceps 
seqaentur,  et  quasi  incipientia  legere,  et  qoasi  cobaerea- 
tia;  meqiie  ia  auiversitate  longiasiinuiD  >  brevissioiam  in 
partfbas  jodieare.     Vale. 

a  PUniu9  Tirani  Suo  S. 
Bgregie  facis    (inqairo  eBim)  et  persevera,    qaod  1 

der  DiDge  entgegengesetci.  Sinn:  durch  den  traarlgen  Scbein  einer 
Thatigkeic,  dfe  sa  keinem  Ziele  Itihrt,  gelangen  sie  zu  dem  besclifimen- 
den  Gefßlil  ihren  Ünwerihs,  vilitas  ««<,  ebenso  Curt«  5,  9,  7.  Seneo. 
Clement.  1,  8. 

IV«  Macrinoi  s.  kq  8|  7, 

2.  uniötrsUaie-  —  partihutl  ebenno  1,  S,  B.  d,  \&^  A» 

V*  Tiro,  ein  Freund  des  Pllnius,  mochte  in  der  Provinz  Bäiica, 
die  er  als  Proconsnl  ver%valtete  (7,  16.),  wie  schon  Gesncr  nus  diesem 
Briefe  herausliest,  durch  ein  fiüsches  Streben  nach  Popularlt&t  und 
vOlllge  Gleichstellung  aller  Einwohner,  manchen  der  Vornehmeren  ver- 
letzt oder  vor  den  Kopf  gestossen' haben,  und  Pljlnius  kleidet  darum, 
wie  auch  Cicero  diess  liebte,  seine  Vorwurfe  in  ein  Lob,  indem  er' 
Ihm  so  auf  schonendere  Weise  sagen  m  können  glaubte ,  wie  er  sich 
KU  ▼erhalten  habe.  In  der  1?hat  wftre  es  sonst  unbegreiflich)  warum 
Plinius  unter  den  vielfiichen  Verdiensten,  welche  ein  Prooonsn!  sich 
um  eine  Provins  erwerben  konnte,  gerade  dieses  einer  besondera  Aos- 
Mieluiang  wftrdlg^  gehakeo  hiUe.  Aoob  die  ganze  Binkleidang  des 
Briefe  würde,  eelhet  wean  H^üU  nwnenU  nicht  sa  deatlloh  dtranf 
hlBwlaee,  dlaae  Absloht  ▼erratben. 

1.  ei  pergeveral  Gegen  das  Ansehn  der  meisten  und  besten  Hand« 

14^ 


' 


fliS  PlinU  eplstofaram 

justitiam  tnam  provincialibus  malta  hmnaoitote  oommendas: 
cujus  praecipua  pars  est,  hoDestissimum  qaemqae  com- 
plecti  atque  ita  a  minoribiis  auari,  ut  simal  a  principibos 

tdiligare.  Pleriqae  autem,  dum  verentnr,  ne  gratiae  po- 
tentium  nimium  impertire  videantur,  *  sinisteritatis  atqne 

aetiam  malignitatis  famam  consequuntur.  A  quo  vitio  tu 
longo  recessisti,  scio:  sed  temporare  mihi  non  possam, 
quo  minus  laudem,  similis  monenti^  quod  enm  modum  tenes, 
ut  discrimina   ordinum  dignitatumque  castodias;  quae   si 


•«(hriften  ood  alten  Ansgabeiii  wie  Tanr.  Her.  SM*  Jo«t  babta  hier 
nach  einer  blOMCD  Conjectiir  Boxhems  aelbsl  die  neaeren  Heraasgeber, 
Mesner,  Gierig,  Titiee:  et  perttvere  aufgeoommeo,  eine  Aenderang,  die 
•ich  allerdings  dadurch  empfiehlt,  dass  sie  sich  leidil  und  natürlich 
dem  Zusammenhang  fügt.  Aber  eben  aus  diesem  Grunde  Meibl  es  un«' 
begreiflich,  wie  die  Abschreiber  des  Heimst.  Arnn.  Medie»  Sich.  Bartb. 
auf  das  schwierigere  persevera  kommen  sollten;  denn  persevero  Im 
Aid.  konnte  sehr  leicht  durch  das  vorhergehende  inquiro  eotateba. 
Doppelte  2&^'ischensfitze  kann  Ich  iibrigens  mit  Gierig  hier  nicht  er- 
blicken, da  et  persevera  sich  genau  an  egregie  facU  ansohliesst,  In 
dem  Sinne:  „Du  thust  sehr  recht  daran  und  ich  wünsche,  dass  Da 
dabei  yerbarren  mögest,  dass  Du  n.  s.  w/^ 

amari  —  dUigarel  Gierig  findet  hier  den  Unterschied ,  dass  jenes 
durch  das  Gcftihl,  dieses  durch  Ueberlegung  hervorgerufen  werde.  Do43k 
acheint  auch  an  dieser  Stelle  die  gewöhnliche  CJnterscheiduDg  obKOwalten, 
dass  amare  die  heftigere,  lebhaftere  Zuneigung  bezeichnet.  Tiro  soll 
diese,  welche  ihm  von  Seiten  der  Niedrigen  um  so  mehr  «n  Theil 
wurde,  als  sie  solche  Beriicksichtignng  bei  den  Beamten  der  Provinzen 
nur  selten  fhnden ,  nicht  gerade  vencherKen ,  aber  doch  nicht  darfiber 
▼ersllomen,  sich  der  Achtung  der  Vornehmeren  zu  fersichem. 

8.  sinUteritai^l  s.  zu  6,  17,  8.  Auch  hier  kann  das  Wort  nicht 
einen  Fehler  des  Herzeus,  einen  bOsen  Willen  bezeichnen,  der  durch 
malignitas  ausgedruckt  und  (durch  atgue  etiam  als  das  Schlimmere 
von  sinisteritas  geschieden  ist.  Gewiss  ist,  meint  Plinios,  dass  ein 
solches  Benehmen  als  ein  Bekenntniss  ausgelegt  wird,  man  wisse  mit 
Vornehmeren  nicht  umzugehen,  man  verstehe  nicht,  in  bessern  Cirkeln 
sich  zu  bewegen,  wo  nicht  gar  die  schlimmere  Auslegung,  es  sei  böser 
Wille,  es  sei  die  Absiebt,  nahe  zu  treten,  erfolgt. 

8«  temperare  mihi  nan  potsum^  brancaiten  die  ROmer,  wenn  sie 
sich  Bu  etwas  entschlossen,  was  sie  ungern  und  nur  dareh  dringende 
Nothwendigkelt  bestimmt  thaten«  Die  Redensart  wfirde  hier  sehr  un- 
passend sein,  wenn  nicht  eben  Plinins  In  dem  Lobe  eine  KrlnaonMig 
BU  geben  gedächte. 
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eonrnsa,  turbata,  permisia  sant^  nihil  est  ipaa  aeqoalüate 
inaeqaaliu.     \nle, 

n. 

C.  Plinius  Calvisio  Suo  S. 

Omne  hoc  lempaa  inter  pogiliares  ac  libellos  jacun-  i 
dissima  qniete  traDsmisi.  Quanadmodom,  inquia,  in  iirbe 
potaisti?  Circenses  erant,  quo  genere  spectaculi  ne  le- 
vissime  qiiidem  teneof.  Nihil  novum,  nihil  varium^  nihil^ 
quod  HOB  aemel  spectasae  sofBciat.  Quo  magia  miror,  t 
tot  inillia  virornm  tarn  pueriliter  identidem  cupere  cur- 
rentes  equos^  insistentes  carribus  homines  videre.  Si 
tarnen  aot  velocitate  equorom,  ant  hominiini  arte  trahe- 


huttquaUui'}  Dftaselbe  Wortspiel  8,  18,  5.  Diese  unbeschrSnkte 
€(letchhelt  wird  in  der  That  zur  grössten  Uoglelolihelt  and  dsmm  MCh 
elae  UnMlligkeiC,  da  die  Menncbeii  ja  nach  Stand,  Bildung  and  Ver- 
hältnissen versciriedene  Ansprficlie  Inaohen  dürfen. 

Tl»  CaMtioil  s.  au  8, 80.  —  Hai  Plinius  bei  der  Abfkssnag  seiner 
Briefe  scben  die  Absiebt  Im  Ange  gebabi,  sie  sn  sammeln  und  beraoa- 
sngeben,  so  ergiebi  sieh  die  Bestimmung  des  Torliegenden  Briefes,  ein 
SeiteasiGck  u  Cioero  Faak  7, 1.  sa  liefern,  von  selbst  Doch  glanboa 
wir  gern,  dass  es  nnserm  Verf.  mii  seinem  Widerwillen  gegen  iie 
Circensiscben  Spiele,  welcheu  die  VersiSadigen  seiner  Zeit  thetiten 
CSenee.  eontroT.  1.  praef.),  Ernst  gewesen  sei  und  können  aocb  niobt 
naob  Gierig  einen  Wlderspracb  gegen  die  sebeinl^re  Tolerans  in  einem 
ihnlioben  Falle  (9, 17.)  finden.  Dort  spricbt  er  unseres  Eraobtons  seine 
Bfissbillignng  ebenfells,  nur  in  einer  andern  Einkleidung,  ans. 

1.  puffiUaret  ac  libHlosJ  ntvwtUft^  na*  ßißXtay  ebenso  Snet.  Ner. 
08.  Terbnnden}  vielleicbt  wollte  Plin.  bier  niebl  eben  genau  denUoter- 
schied  swischen  beiden  bezeichnen,  sondern  nnr  Gberhaupt  die  Hülfe« 
mittel  KU  scbriftliehen  Arbeiten  nennen.  Doch  waren  die  puffUiaret 
Bor  elnselne  Bifttter,  welobe  man  anoh  bequem  mit  sieh  herumtragen 
konnte,  Torgl«  1,  B.  ^ 

teneorl  =  delectory  adficior,  Gic.  Farn«  5,  18.  Orid.  Met.  4,  889. 
Trist  4,  10,  49.  äuet.  Aug.  45. 

8.  tTtOW}  Ton  der  leldonsehaftlieheD  Theilnahmo  für  Irgead  etnOB 
eegOBstand,  der  ntftilKore  Aoadmek  fBr  dwd^  temrij  Flor.  8, 18.  ^  Mooh 
starker  spricht  Prod.  Hamart.  881.  Ton  einer  vesania  feirvida  C<rri. 
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raatiir,  esset  rotio  nonnulla.'  None  Ckvcot  pnmo, 
«mant:  et  si  in  ipso  euren,  Biedioqne  cCftiUaine,  hie  eolor 
iiinc,  ille  huc  trntiHferatar;  Studium  flivorque  transibit,  et 
rep^nte  agitatores  illos,  eqnos  illos,  quoa  proenl  nosd- 
tant,  quomm  clamitaDt  nomina,  relinqaent.  Tanta  g:ralia, 
Staota    Ruotoritas    io    nna   vilissima   tanica!      Mitlo   apod 

fmvtrel  wird,  wie  fmvor,  ala  der  MgeaUIck«  Ansdntok  rSr  doe  bilcn 
BeiAilI  gebraacht,  welokeo  mn  !■  Theater  und  ClreD4  •■MfeMi«feMM> 
ProdacliifneD  tollte,  PhMdr.  S-  epll.  §.  Jt,  6,  SA.  S,  7,  aO.  Her.  Od.  a, 
24,  46.  Ovid.  Amorr.  8,  9.  Senec.  eplM.  SQ,  Manlsl.  14,  ■■■)■.  Lanprld. 
CodiB«^.  ADton.  tS,  Kar  war  es  bd  jener  Zelt  icbOQ  dabin  gekoH- 
laeo ,  daM  die  Zneluuier  ackoB  eine  beaondere  Verttebe  (fir  dre  elae 
Ader  ftüdere  Pankel  mvt  den  SeksiplaM  laltfcrBokieB  lud  dwmMfe  ihrw 
eul&tU  verMprkiM  oder  aoTficIih leiten. 

IwiuuuN  —  oefor]  Die  Prelobaverber  In  den  OKeaalMkea  Splelea 
theilten  »Ich  dorch  die  F^rbe  Ihrer  Kleidang  In  vier  Partbel«B,  la  die 
frOne,  meerblaoe,  rolbo  ond  welwc,  weloke  die  vier  Jakre«meiteB  re- 
prfteentlrlaa.  DoalUan  tSgfe  nock  die  goldene  nad  porparae  hloxo. 
D»  mm  Mit  den  UaterganKO  der  alteo  Verauennc  dJe  politlacbca  Par^ 
tbeten  laSUwte  onier  dem  Druck  derT^raenel  uiedergckaltea  wnrdea, 
fluobtete  ilob  die  Kel|un|,  Parlboi  zo  nehmen,  In  den  Clrcoa,  oad  wie 
1b  den  Weltrennen  in  England,  hatte  jede  Farbe  nater  den  Zuscbauer^ 
Ikre  GSnner  oad  Freunde,  jedea  Itots  flind  »etiie  Stlmnea  der  AoF- 
nneternng  r.nm  TMobea  Lauf,  Man  behaadelie  dai  Gbubb  wie  elae 
ntBalaactloa,  Wvbb  die  Kaiser  Belbet  da«  BHaplel  gabea  «nd  img  togv 
Ae  VarHebe  tär  eine  gewlMe  Fm-be,  dadorek,  das*  man  lie  vorsap- 
welae  la  der  Refcleidati;  der  Scfarea  and  na  0«fflUi8ch«nen  ear  Sohao 
Mellte,  In  all tSellche  Leben  über.  Eipiter,  aanentlleh  In  OonMantleep«!, 
wohin  dieser  Oebrancb  ttbergemtgen  wnrde,  gaben  dl«  nnbea  aogar 
dai  Erkenoangsnelcdiea  polftiioher  FaotieaeD  ab,  die  aelbst  an  MaMgea 
RelboegeD  TeranlBMong  gaben. 

itgitatoretj  hleaiian  die  Wageolenker,  welche  bei  deo  etroeaitscbeD 
gptelea  bbi  dee  Prela  magea  (Cic  Aesd.  4,  19.)  Haua  man  b-iiher 
aar  Lenlen  niederen  Slaadea  dlaee  Rolle  Qbertragea,  »o  »ctaeauo  atoh 
^ler  aalh«i  Varaakmare  ntehi,  perBfiaUch  wa  d«B  RrelB  ui  werbest 
>  aelbat  Kalaer  CMden  GeWlen  an  dem  Splela,  Soot.  Caltt.  IS.  19. 

rtUfquemtJ  .SoKte  die  leUenehaMHohe  ThellBBliBe  aa  iiaaam  Bptete 
Irgend  einen  Sinn  haben,  bo  nnsile  der  laute  Belfau  nnr  der  gcbaeMIg- 
kelt  der  Basse,  der  GescbioUlchkelt  de*  WagealenkerB  gelten ,  aber 
dies«  war  nicht  der  Fall,  denn,  sagt  Pllnlus,  wfire  e«  nSgtich,  d«9a 
mlUeo  Im  Laur  die  Farben  wechseliea ,  ao  würdea  die  Zasokaner  auch 
«banao  aM  ihreai  BaltUl,  mit  iknr  Thellnabae  wachaaln;  aie  würden 
von  dea  Rasa,  von  dein  Wagentenker,  der  IbnBarfee  alAt  mtkt  Iriiga, 
nick  abweadea. 


l 
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vwigvmf  qiiod  viliua  toDica;  aed  apud  quosdam  gmves 
honines:.  qaM  ego  ciia  recordor,  in  re  inaoi^  MgUUi, 
•Midu  tam  uisatiiibiliter  desidere,  capio  alif  aani  volnpte- 
ten,  qood  bao  voloptete  non  c$fi»r. .  Ac  per  hoa  dies  4 
libentJesiiiie  otioM  ommib  in  literis  coUooo,  quos  alM  oIiih 
dMimt«  oecopntimibiis  perfunL     Vale.  ^ 

d  JRKrtiitf  JRcMnono  Suo  8. 

Aedifieare  te  seribia.     Bene  est;  inveni  patrocinium:  i 
aadifioo  enim  Jam  ratione^  qoia  tecun.     Nam  hoe  qaoqoe 
non  dissinile^  qaod  ad  mare  In  5   ego  ad  Lariam  lacam.  . 
Hojas  in  litore  plares  vlllae  meae,  sed  dnae,  nt  maxime  % 
delectapt,  üa  exerceoL   Altera  imppsita  saxis,  more  Bajano^ 


8.  asMuai  Obgleich  lo  der  Thal  die  CircenslscheQ  Spiele ,  wie 
Gierig  nachweist,  oft  gaaee  Tage  die  Zaschaoer  feaeeUeD»  eo  ist  da- 
durch doch  der  aufAilleDde  Aasdraok  res  oMMua  kelaeawege  gerecht- 
fertigt, dämm  fehlt  der  CoDJeetor  SöhSfer's:  MHdue  nur  die  band- 
echriitliche  Bestfitigmigy  om  sie  besser  an  flodeo.  Weaigsteas  darf 
nao  nicht  Mit  Corte  a$9idua  dorch  frequenii  erklftren;  es  noss  viel- 
Mehr  die  lange  Zeit  beseichnen,  weiche  die  BeMedigaog  jener  Sohanlusl 
In  Anspruch  nimmt. 

capiorl  nach  dem  Medio,  fiir  die  Valg.:  capioTf  nach  dem  wir 
aach  est  nach  iunica  weggelassen  haben  ^  welches  Jnn^  sich  eben  so 
wenig  findet. 

4.  oiiosissimis  occupatßonUmsl  ein  Qxymoron,  wie  es  Plin.  Jiebt, 
e  an  1,  10,  9.  iUiteratissimae  UUrae. 

WVL  1.  psUroebt/ssml  Die  Rtaer  hallen-der  Baalnak  mii  ao  ra- 
aender  Rilcksiditslosigkeit  sich  hingegeben,  sie  hatten  oft,  aar  am  sie 
SP  .b^jAriedigea»  so  wqaderUcbe  WnflUle  aor  AaslAhrong  gebrancht»  dass 
die  tfaehrloht  von  einem  Vpmebineiipy  pe  bauf»,  aofort  ein  nachtheiUgea 
Vomrtheil  gfgon  ihn  erweckte.  Daram  gie9»t  sich  Pjiniaa  das  Apselif» 
alf  k4iiae  er  dorch  daa  Seiepiel  dee  AoaMMius  eich  decken* 

roKoiitf]  steht  hier,  wie  oft  AUatiTO,  Im  Staiia  «Ines  AdfcrUi. 

hariwml  iago  di  Como ,  an  welchem  noch  jetal  anmntldge  Villen 
Allea  bestätigen,  was  er  hier  aam  Ruhm  der  r<iizepdepLage  aelaerBe- 
•ttgongen  an  sagen  weiee* 

8.  aiore  Mhiano}  W^on  vion  Anlegung  ei^ar  Vttia  d^  E^de  war, 
gpriiea  BaJU'a  ümgahnai^  gewOhaUch  daa  Ton  ao,  da  die  Voniehm- 
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lacam  profipicit;  altera  aeqoe  more  Bajano,  hicam  tangit. 

Sltaqoe  illam  tragoediam,  hanc  appellare  oomoediam  soleo: 
HiaiD,  qaod  qnasi  GOthurnia^  hJAOC,  quod  qaaai  soceolia 
aastinetar.     Snä  otriqae  amoenitas,   et  utramqae  poasi- 

4deDti  ipsa  diversitate  jacandior.  Haee  laca  prophia^  illa 
latios  utitur ;  haec  unum  sinnm  molü  cnrvamuie  amplecti» 
tar,  illa  editissimo  dorso  duos  dirimit:  illic  recta  gestatio 
longo  limite  super,  litus  extenditar^  hie  spatiosissimo  xysto 
leviter  inflectitar:  illa  fluctus  Don  sentit,  haec  frangit:  ex 
illa  possis  despicere  piscantes,   ex  hac  ipse  piscari  ha- 


sten uod  ReittIv«teD  sich  beotfert  iMUtea,  die  0egend  pm  jenen  Dndaoit 
mit  deu  liebU«l|8teD  and  pracblyollsteo  Lnodgitern  sa  sobmuoken»  Aber 
aach  dort  unterschied  sich  ein  doppelter  ICanstgescbniaclu  Hauen 
Kriegsmaoner ,  wie  Marius,  Cäsar  aad  Pompcjus,  ihre  Villen  auf  den 
h(Schstea  Ponkteo  angelegt,  so  dass  sie  gleich  Ritterbargen  In  Sinn  und 
Geist  ihrer  arspritnglichen  Besitzer  die  ganse  Gegend  an  beberrseiien 
schienen  (Senec.  epist.  M»),  so  zo^en  es  Andere  vor,  in  der  Bbene  dlcbc 
am  Ufer  des  Bajanischen  Meet^basens,  ja  spgar  mittelst  gewaltiger  Stein- 
dftmme  auf  dem  Meere  selbst  ihre  ISndlichen  Wohnsitze  zu  erbeuen. 
Hör.  Od.  2,  18,  20.  Epist.  1,  1,  8^.  Plinius  hebt  es  nun  mit  besonde- 
rem Wohlgefaliep  hervor,  dass  zw^i  seiner  Villen  diesem  sieb  eni- 
gegeogesetzten  Kunsigeschmaclc  huldigen. 

8.  trayoediam  —  comoediant}  Um  den  Helden,  welche  io|  tragischeq 
Schauspiele  auftraten,  eine  das  gewöhnliche  Maass  i|berschreitende 
Grösse  zn  ^eben,  trugen  die  Schauspieler  den  Cothum,  eine  Fussb»- 
kleidung  mit  hohen  Absätzen,  während  sie  im  Lustspiel  bips  den  leick- 
ten  Socciis  unterbanden.  Daher  gelten  Colhurn  und  Socoos  oft  als  dae 
Symbol  für  Trauerspiel  und  Lustspiel. 

4.  propius  -^  latius  uiiturj  Die  eine  bot  mehr  den  Anblick  fiber 
den  See  in  der  Nähe,  die  andere  erölfnete  eine  weitere,  ansgebreltecere 
Fernsicht  fiber  denselben:  Bemerkenswerth  ist  hier  der  eigemhfimiiciie 
Ausdruck  iacu  tiN. 

mollis}  konnte,  wie  es  oft  von  sanft,  gleichsam  nnvermerkt  aa- 
flteigenden  Hügeln  vorkommt  CTacIt.  Germ.  1.  'Celnm.  R.  R.  1,  B,  4» 
Plin.  H.  N.  8, 25.),  ebenso  von  der  Einfiusoog  gebraucht  werden,  wetdie 
das  Landgut  in  einer  woblgerundeten,  durch  keine  Unebenheiten  unter« 
brochenen  Krümmung  umgab. 

liorso]  s.  zu  6,  81,  17. 

gutatiol  s.  nu  1,  8,  1. 

ex  Uia  —  pUcari]  Gleich  den  Engländem  unserer  Zeit  waren  die 
Römer  in  der  Kniserperiode  dem  Fisebftuig  ansserordentlleh  ergeben 
und  trieben  (hn  mit  einer  fast  beispiellosen  Vorliebe.     Daher  legten 
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moHiqae  e  cnbicalo  ac  paene  etiam  leetalo^  nt  e  navicola 
jacere.      Hiie  mihi  canssae  utriqne»    qoae  desant,   ad- 
atrnendi,  ob  ea  qnae  sapersunt     Sed  qa!d  ego  rationem  6 
tibi?  apad  qaem  pro  ratiooe  erit,  iden  facere.     Vale« 


C  PUnius  Augurino  Suo  S. 

Si  laadatos  a  ie  laodare  te  coepero,  vereor,  oe  non  i 
tarn  proferre  jodiciam  meum^  quam  referre  gratiam  videar. 
Sed,  licet  videar,  omnia  scripta  taa  palcherrima  existimo ; 
maxime  tarnen  illa,  qnae  de  nobis.     Accidit  hoc  ana  e»^ 
demqae  de  eaassa.     Nam  et  ta ,  qaae  de  amicis ,  optime    - 
acribis,  et  ego^  qaae  de  me,  at  optima^  lego.     Vale« 


•Ie  auch  lo  geni  ihre  Villeo  m  Ufer  des  Meeres  eder  elaer  See  aiI| 
um  entweder  DomiUelbar  voo  einen  Gemach  derselben  aas  oder  anC 
Dämmen  and  In  FIsobemaoben  Ibrer  Neigang  frObnen  au  kOnnen.  Ja 
sie  setzten  sieb  sogar  mit  den  FIscben  In  eine  Art  traallobes  VerbSIt- 
niss,  riefen  sie  bei  Namen,  fGtterten  sie  and  fiinden  schon  aosseroiw 
dentlicbes  Yergnügen  dsrin,  dem  Fisobßing  ansasebn.  Daraus  erklärt 
sich  j  dass  noch  die  höher  gelegene  Villa  In  dieser  Beaiehnng  für  Pttn. 
einen  elgenthümüohen  Beiz  hatte. 

ob  ea  quae  superwnQ  erklärt  Gierig  fliyseb  Toa  den  leeren  Bin« 
men,  welche  noch  Tiel  CMegenhelt  xnm  Banen  boten.  Die  Worte, 
welche  kelpeswegs  fiberllfissig  sind,  wie  einige  frohere  Brklärer  be- 
banptea,  stehen  vielmehr  in  natürlichem  Gegensala  zu  quae  denaaU 
Die  Villen  hatten  so  aasserordentUche  Vorauge  gleichsam  im  Uebeiw 
maasse  ißupersunt  s.  au  1,  10,  18.),  dass  darin  eine  um  so  grössere 
Aufforderung  lag,  was  noch  ieblte,  au  ergänzen. 

a.  sed  quid  egoX  So  bat  ood.  Medio,  edttt.  B^r.  Aid.  Bosb.  Bk§. 
Jon!.  Stepb.  fQr  eUi  quid  ego.  Jenes  eebeiiit  den  Blawnrf ,  den  et 
sieh  selbst  maeht,  entseUedner  oad  besUmniler  berrortreten  so  1j 

Till«  AugurinMM^  s.  an  4,  87,  1. 
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C.  PUnius  Coloni  Sm  8. 

i  Uniee  probo^  qaod  Pompeji  Qaintiani  morte  ten  do- 
lenter  adficeris,  nt  amissi  caritatem  desiderio  extendas; 
non  Qt  pleriqae,  qai  tantom  viventes  amant,  seu  potias 
amare  se  aimulanft,  ac  ne  Simulant  .qaidem,  nisi  qoos 
florentes  vidept  Nam  niiserojmm^  noa  secus  ac  deftui- 
ctoriim^  obliviscantur.  Sed  tibi  perennis  fides,  tantaqae 
in  awore  constantiai  ut  fioiri^  nisi  tna  mortei  non  possü 

t  Et^  Hercale^  isjmt  Qaintianus,  qacm  diligi  deceat  exemplo 
ipsios,  F^Uces  ainabat»  miaeros  ta^batar,  desiderab«t 
ainis$9a.     Jam  illa  quanta  prQbitaa  in  prel    quanta  lo 


OC«  1.  OtHtilfaiifl  fGr  QalnctlaBi  nach  idlea  altea  Aasgaben  vm4 
dem  HeliMt.  Cod. 

desidnio  caritttiem  extenderej  ein  eicentliQnüicher  Aoadmek, 
dalier  genonmen,  dassy  wer  nodi  nacAi  den  Tode  die  Seharachl  nacfc 
taa  VeitlicbeDeo  nfobt  unterdr&ekeD  kann,  dadaroh  die  Fortdauer  aeliier 
Liebe  ^elohBam  beglaabigt. 

miserQ  erklärt  «leb  selbst  darcb  deo  Gegeasats  au  florenits  als 
iolebe,  die  in  gedruclKteny  ftrmlicben  Verbfiltnissen  leben« 

Jefufutitf]  ohne  besonderen  9Siieata  für  morfuuM  gebSri  blas  deai 
nacbolasslscben  Gebnincb  an  (Plor.  8,  80t  Cort  4,  iO^)^  so  wie  über-' 
haopc  das  Wort,  das  eigeatlicb  ein  poetlsobes  war,  erst  spfiter  In  die 
Froia  aa%eaoaraieB  warde. 

8.  mUeros  —  amUsosJ  Chfasmos,  ds  die  beiden  SobstantiTa  die 
Terba  efnscbliessen,  bier  gewShIt ,  um  eine  gewisse  RinfOrnlgkett  der 
Wortfolge  an  vermeiden;  umgekehrt  findet  sieh  dieselbe  Figur  9,  tSy 
2.  wo  die  Verba  ituectandiy  vindicandi  die  daau  gehörigen  SobsC 
elnscMiessen,  verg^.  9,  9,  9.  9,  91,  1.  Paneg.  49,  4. 

Jam  iUa  tfuantaj  Diese  Lesart  des  Medio,  uad  Heimst,  wird  fkat 
darcb  alle  frfibem  Antgnben,  wie  Tanr.  Aid.  Sieh.  Bozh.  Q^oa.,  ebenao 
BIpoaft.  besdUlgl,  daher  sie  gewiss  aach  in  den  ans  nicht  mehr  engte- 
glgea  flandsehrlllao  aloh  varftwdi  €Mepig  101110  sie  daher  aleht  Mli 
einem  kahlen  „tioa  maU^^  abfertigen ,  da  jiun  tili  qtunUa  gewiss  eine 
oBceltlge  Correctur,  vielleicht  des  Beroaldus  ist. ' 

proMas  in  ore}  es  liegt  in  diesen  Worten  selbst  dorohans  keine 
Veraniassnng,  sie  von  der  sonst,  an  jungen  Leuten  namentlich,  gerfihni- 
ten  Sehafli  nnd  Sehen  so  verstehen ,  welche  leicht  durch  Brröthea  sich 
kuM  gab)  vielmehr  kOaaea  sie  nur,  da  sie  ja  nicht  nli  der  in  Fol- 
genden geaanatea  Znrfiokbaltnng  in  genauester  Besiehnng  stehen  «olIeD, 


ttbor  MMW.  ^    tl9 


sermone  conctatio!  quam  imri  libni  gravttas  coraitiiflqae! 
quod  studimn  Kterarum !  qnod  jadiciimi !  qua  pietale  cam 
dissimillimo  patre  vivebat!  quam  qob  obatabat  illi^  quo 
minos  vir  optimiis  videretor,  qaod  erat  optimos  filios! 
Sed  quid  dolorem  tuiim  exoicero  ?  Qnamqnam  sie  amasti  8 
vfvenlem^  ut  hoc  potios,  quam  de  illo  sileri  velis:  a'^me 
praeaerlim,  ettjoa  praedicatione  potaa  vitam  ejus  oraari, 
memorian  proro^ri,  tpsamqaeillam,  qua  eat  raptos,  aeiatem  " 
poaae  resfital.     Vade. 

filMrtiaapt  ein  edles  ADgesicht,  dM  eliiea  Creflllokett  Cbanikter  verrletli, 
bezeickaen. 

diisimaUmo^  War  Aftranins  Qatiitianoa  bei  (Taclt.  Abb.  1A,  49  flgg.) 
Mfn  Vater,  ae  gab  es  allerMoga  für  die  KlndeeWefcc  dea  Sohnea  effB 
rtrenvonea  ^Bengniaa,  daas  er  gegen  dnen  ao  eatartefen  Vater  die 
achuldige  Buckalcht  nichl  ana  den  Augen  aetnte.  Dock  keonte  man 
lelcbi  eben  deshalb  auf  gleiche  Gesinnung  ackUeuiaen  wid  daran  aeisi 
Pllnius  ▼oraicbtig  blnzn:  quam  non  —  filiu^ 

&  rtoanAMi]  Gelte  Ueat  nack  eini^sn  Handsekr*  itMWiMW«  wna 
der  acklaaa  4ea  Ariefea  4nrok  rapiu$  «nT  einen  Mknattlgea  Ted  wie 
Qp  6,  7.  dentn,  dock  dort  «t«k(  naadrfiokliek  inmnnlni'ff  morte  dakoli 
rapi  Iftasi  an  gn4  fOr  siok  nur  «of  daa  PJÖuiieh#  oder  ünwiderrufliek« 
dea  Todes  sokUewen.  vkfenUm  achliesal  aick  naiilrUeker  an  denHanpio 
gedanken,  der  dnrck  den  gMnen  irJef  gekt:  Forldaner  der  Liebe  m 
einen  Bingeackledenen,  dem  man,  ao  laaca  «r  lekie,  4on>g  ergeben 
n'nri  *<wk  entaprtcbc  ea  besser  4en  onmlKelbnr  vorbeigehenden  Bin*» 
wqrf,  den  er  sink  selbst  macht;  se4  ^faUd  — *  4wutc€r0.  Weniger  6o» 
wicht  möckie  die  Berofting  darauf  kaben,  daas  ein  8okn  jenes'  hti 
Tacilua  genannten  Qulntlanns  nicht  mehr  Im  Jugendalter  atekn  konntOy 
da  ea  ja  eben  nur  Vermntbung  Ist,  dass  er  der  Sohn  jenes  Mannes  war. 

hoc'}  h.  e.  extUcerari  dolorem.  Daa  konnte  Pllaias  alfeln  sagen 
•reiten ,  daker  die  Variante:  haee  audkre  aick  eeikei  als  verongifickte 
BrMAmng  ckanditerlsirl. 

fnemeriAni  iworoyeril  Ea  laC  eine  aonderbare  Annakme  dierlg'a, 
Ctilon  habe,  da  in  der  fhlher  eraehienenen  Skmmlung  von  Briefen  ao 
Mancher  A-nsslchi  auf  UnsterbIMhkeit  erworben,  es  bei  Plln.  nur  dar- 
auf abgesehen ,  dasa  er  In  einem  Briefe  an  Ihn  den  Ruhm  seines  ver* 
slarbnen  Fveundee  Terkindei  so  tiaf  war  gewiss  das  Ansekn  jener 
Briefe  damals  nock  nicht  begriindet,  daaa  man  aie  aia  einen  Teaipel 
dea  Bukms  »neeken  .muealM^  Anck  bat  die  ganae  Bewerbung  um  eine 
aolebe  Erwfibnnng  etwas  Unnaturliokea.  Dem  Pliniua  atanden  ja  €^ 
fegenkeiten  gern«  nu  Gebote»  woduroh  er  die  Brwnrtuafr  welekn  Ciel09 
gewiaa  «nr  im  JOigemeinen  ansafnick ,  reebtlartigen  konnlo. 

4p9amque  —  rettUui}  bedeutet,  ebne  daaa  man  gerade  einj 


'  "         X. 
C.  Ptmkts  Tacito  Sm  S. 

1  Copio    prseceptis   tois   par«re;    t>ed  'apronim    tanta 

penuria   est,    ut   Hinervae   et   Dianae,  quas   ais   pariter 

teoiendas,  convenire  ood  possit.  Itaque  IHinervae  tantum 
gerviendum  est;  delicate  tameo,  at  in  secessu  et  aeslate. 
In  via  plane  nonuulla  leviora  statimque  deleoda,  ea  gßr- 
rnlitate,  qua  sermones  in  vebiculo  senintDr,  extendi.  Bis 
qoaedam  addidi  in  villa,   com  aliud  non  Uberet     Ilaqae 


Ilctiea  Alter  daa  Qnhtljuiia  utoebiBttB  mCaite:  Ihn  gtelchMB  m  du 
Leben  wledergebea,  dasi  er  In  deouelbM  Alter»  1b  wdcke«  er  daU^ 
gemSt  wnrde,  wieder  nefleratwiden  n  Mia  acbeliiL 

X.  Der  wnnderllcbe  KlnOill  des  Calanflaa,  dieser  Brief  mI  ela 
ADlwortwhreiben  anr  1,  S.  aed  rühre  vnn  TacUas  her,  nicht  von  PUa^ 
lit  wohl  ntt  EU  KTMier  AonRerkNnkelt  behaDdelt  wvrdea)  lag  den 
PUd.  wirkHeh  daran,  äanA  Aofliahae  eloes  Briefes  von  den  berübmlea 
BIstorlher  ein  Zengafas  so  geben  too  dem  innigen  VerbJUtaiss,  daa 
cwipehen  Ihnea  iiattfud,  so  hStie  er  jedenfMla  bat  so  lebhaftea  Brief- 
weebset  eine  inhaHsTollere  Zaaohrift  nnter  aefnen  Papieren  gefunden. 
Anoh  hlUe  ea  dann  wenlgatena  nnnlMelbar  auf  des  Plfnlna  Brief  fblge« 
Mflaaen  DBd  wire  Immer  nabegrelOIcb ,  wie  In  allen  HaadschrlRei  die 
Ueberacbrift  Tenrecbwlt  werden  konnte.  Bndlieh  beraht  ja  die  gavae 
Bexlehnng  Ewischen  betden  Briefen  nur  auf  den  Eisgang,  wUrend  roa 
der  Behaaptnng  g  8.  qumt  —  fmtat  In  jenm  -  Briefe  sieb  ntoht  die 
geringste  flpnr  findet. 

1.  Miiteroael  Dacbclaaslicha  Conatnietfan  fOr  btUr  Miiurvam, 

%  deUcaW}  kann  hier  weder  „mit  Hltaalgkell",  wie  Ofertg ,  BMb 
„mit  SemXcblielikelt,  mit  Bequem  lieb  kelt",  wie  Herbst  erkllrt,  bedentw, 
••Bdera  bleibt  aeUar  elgenUloben  Bedeotung:  „wlUilIg,  mit  Anawabl", 
luieb  hier  getren.  Er  bat  der  Minerva  nur  mit  der  Beaehrfiakimg  g»- 
hnldlgt,  dass  er  Cnbedeatendertta ,  Itviora  itaUmqut  dtlendm,  nledsr- 
aehrleb  nnd  oar  die  Dgrcbsloht  einer  und  der  andern  Bede  voraabm. 

itOTMtille  —  twtendil  in  seltnerer  Bedeutung:  „lob  hnbe  Elalgi 
■Miabrlleher  behandelL'* 

in  Villa]  ist  gegen  i  in  vlUam  bei  Aldos  gesohfllEt  Onrek  des 
Segensats:  (m  rln.  Das  Polgendet  nm  clted  non  Ubertt  erkllrt  ia 
Verbindung  mit  ht$  ^tuiedam  addUl  deutHob  genug,  daae  er  ancb  mml 
der  Villa  nlehta  Neue*  b^u« ,  sondern  nur  da«  nnlerweg*  BegonDome 


über  nofli»«  MI 

poemata  quieacant;  qaae  ta  inter  nenora  et  locoa  com- 
nodissime  perfici  patas.     Oratiiincolaoi  onaai  alteram  re-  9 
traelavi:  qoaiiiqiiam  id  genos  operis  inainnbile,  iaamoenam/ 
magiaqiie  labgribas  ruris,  quam  volaptatibns  aimile.   Vale. 


Cl  Plinhis  Gemmo  Suo  S. 

Epiaiolam  tuam   jacundibsimaiD   recepi;   eo  maxime^  i 
quod  aliquid  ad  te  scribi  yolebaa,  quod  libris  inseri  posaet. 


guae  tu  —  puias^  Diese  Stelle  scheint  bei  der  immer  Docb  onent- 
flcUedenen  Frage  über  deo  Verl:  des  dialogim  d.  ormtt.  ««  de  eauesla 
corruptae  eloquestlfte  ein  bedenteodea  Gewicbt  In  die  Waagschale  der- 
jenigen 7.U  legen,  welche  jene  Schrill  lOr  eine  Jugendarbeit  des  TaciCnj^^ 
dessen  Namen  sie  auch  In  den  meisten  alten  Handschrinen  und  Aus- 
gaben IGhrt,  erkifiren.  Denn  Cap.  9.  findet  sieh  wirklich  die  HieHe: 
adjice^  quod  pottU^  ut  ipti  dktuntj  in  nemora  ei  lucot  receden» 
dum  est* 

nemora  et  luco#l  BeiOe  Worte  antersohelden  sich,  wie  auch  D5- 
derleln  bewei«!,  so,  dass  nemuf  einen  Hain  mit  abwechselnden  Triften 
nnd  freien  Plätzen ,  iucue  den  irgend .  eint  r  Geilheit  geweihten  Theil 
einea  Waldes  beselclinet;  doch  werden  beide  oft  als  synonym  neben 
einander  geatellt,  Tao.  Germ.  9.  ia'45.  Virg.  Kcl.  8,  86.  Die  Anaichl 
aelbsty  dass  in  Wald  nnd  Feld  die  geeignetste  Stelle  sei  sa  schrift- 
lichen Arbeiten ,  theilt  übrigens  Quintil.  nicht  10»  9,  88. 

8.  unmm  uUermml  So  fthnlich  diess  noch  einem  Germaninmns  klingt, 
a#  lassen  sich  doch  fthnliohe  Betspiele  aufrühren,  unam  et  mltermm  Cio. 
Ctoenl.  86.  flor.  ep.  8,  1,  74.  unifs  aut  alter  Cid  Attic  7,  a  Seneo. 
ep.  7«  «fiiis  et  iiem  alter  Ter.  Andr.  1,  i,  AO.  Die  neuern  Ausgabe« 
lesen  elnsUmmif  unam  et  alteramf  Sichard:  wuam  aique  edier  am}  dock 
haben  wir  nach  den  Handschr.  Media  Belmat«  Bodl.  1.  8.  Line,  nnd 
den  filteren  Ausgg.  Tarvis.  Beroald.  Aid.  Juot.  unam  alteram  vor- 
gezogen. 

amoenun  und  inamoenu8\  werden  allerdings  gewöhnlich  nur  Ton 
Gegenstftnden  der  Natur  gebraucht,  die  durch  Ihren  Anblick  erfreuen; 
daher  gehSrt  diese  Stelle,  wo  es  von  geistiger  Bescbfiftigung  ang^ 
wendet  Ist,  sn  den  Ausnahmen ,  die  vieliefeht  auch  in  Plinins'  Zeitalter 
einzig  ist. 

XI,  Oemino\  a.  zu  7,  1. 

1.  huerS\  s.  zu  7,  17,  5.  / 

liM#J  Plinlua  bezeichnet  gnwOknlichi  wean  er  von  irgend  einer 


s$$ 


PUdII  eplstolarum 


Obveniet  lualeri«^  vel  baec  ipsa,  quam  monsfras  v^  potior 
alia:  fMiiit*enini  id  hac  offoDdicnla  noannlla.  Circtunfer 
t  omilos  ei  ocoarrent  Bibliopolaa  Lagdani  esae  oon  patit* 
*baai:  ac  tanio  libentias  ex  literia  tuis  oogiK»vi^  venditari 
libellos  meoSy  quibus  peregre  manere  gratiam,  quam  in 
urbe  callegerint,  delecior«  Ineipio  enim  salis  absolutum 
exiätimare,  de  quo  tiinta  diversitate  regionum  discreta  ho- 
mtoam  jodicia  oonaentiont.     Vale. 


1 1 

i 


C  Flinius  Juniori  Suo  8. 

4 

1  Castigabat  quidam  miam  aaum^  qood  panllo  sunitno« 
sios  equos  et  canes  eroeref .  Huic  ego,  juvene  digresso : 
y,Hens  tu,  nunquamne  fecisti,  quod  a  patre  corripi  posset  ? 
Fecisti,  dico?  Non  interdam  fiicia^  qood  filius  taus^  si 
repente  pater  ille,  ta  filiaa,  pari  gravitate  repreheadat  ? 


seiDcr  Schriften  nprieht,  nicht  nSbef  den  Inhalt,  eine  Unbesonnciihefl, 
wenn  er  wirklich,  wie  viele  Rrkiftrer  annehmen,  bei  der  Heransgabe 
seiner  Briefe  die  Nachwelt  besonders  im  Auge  hatte.  Ks  Mb»t  sicli 
daber  auch  hier  weder  behaupten  noch  leugnen,  ob  unter  den  Bfichem, 
die  hier  erwfihnt  sind,  wirklich  die  IHihere  Ausgabe  seiner  Briefe  ge- 
meint sei.  Titze  nimmt  es  ffir  ausgemacht  an  und  grfindet  darauf  vor* 
Eügiieh  selae  Annahme,  dass  dia  im  cod.  Prag,  eathalteaen  acht  Bflcher 
TOB  PItalBS  selbst  bei  seinem  Leben  TcrOffentliobl  wndesi  die  flhrlgeB 
ent  nach  seinem  Tode  tm  PubUkom  erscblenea.  Ist  die  AnaalraM 
ricbcig,  so  Hesse  sieb  allerdings  vermothetty  dass  Gemlnns  seinen  Freund 
«I  einer  Fortsetisong  autaunterte,  in  welcher  er  auch  eine  ZosohrMI 
a«  sich  na  veranlassen  snebte,  woaa  er  den  Stoff  selbBt  vorschlug. 

8.  LugdunQ  Wie  weit  sich  die  Liebe  zur  rOm.  Literatur  In  den  Pro- 
vinzen verbreitete,  davon  giebt  diese  Stelle  so  gut  Zeogniss,  wie  Mart. 
7,  d7.  wo  der  Dichter  seine  Freude  ausspricht,  dass  seine  RpIgrasuM 
zu  Vfeuna  in  Gallien  allgemein  gelesen  werden« 

mmnere}  in  der  Bedentnag  der  Daoer  hat  gswWiBUek  den  Dativ  der 
Person  bei  sich,  wie  Paaeg.  84«  98. 


a.  7,  Bft. 

1.  eqvoi  rf  coit^sl  Pferde  und  Hunde  gehOHen  zo  den  Lieblingen 
der  rOmlsoben  Jugend,  Her.  A.  P.  IM.  Ter.  And.  1,  t^BB.  Sali.  CM.  14. 


lihet  Dom.  Mt 

Non  omnes  homines  aliqoo  errore  dacontort  Non  hie 
ia  illo  sibi)  in  hoc  aliiu^  mdalget?^^  Baec  tibi  «dmraitiifl  t 
ioDDodiciie  «everitatis  exemplo,  pro  amore  mutiio,  ncripm^ 
ne  qoftndo  Ia  quoque  filium  famn  neerbins  duriaciqQe  dih» 
cCares.  Cogita,  et  iUiim  paerain  eeee^  et  te  fuiise:  atqoe 
ita  hof^  qaod  es  pater,  atere,  ut  Biettiioerfa>)  et  homfaieai 
esse  te^  et  hominis  patrcnu     Vale, 


C.  Plmhis  Quadrato  Suö  8. 


Quanlo  stodiosioa  intentinsque  legisti  libros,  qaos  de  i 
Uelvidii  altione  composui;  taoto  impensioa  poetalaa,  ut 
perscribam  tibi^  qoaeqoe  extra  libro»^  qaaeqne  circa  libroa, 
totum  deniqae  ordinem  rei,  cai  per  aetalem  non  inter- 
fuisti.  Ocriso  Domitiano,  statai  mecum  ac  deliberavi,  ^ 
esse  magdam  polchramqne  materiam  inseotandi  nocentes» 
miseros  vindicandi,  se  proferendi.  Porro,  Inf  er  multa 
scelera  multorum,  nullum  atrocius  videbatar,  quam  qaod 
in  Senatu  Senator  senatori^  praetorius  consulaii,  reo  Judex 
manos  intulisset     Fnerat  aKoqui  mihi  cum  Helvidio  ami-  3 


Xin,  Quaäratus'i  Derselbe,  voa  den  uüb  %  ti,  «ehr  RdboiÜcbee 
sa.erftSblea  weto.  Er  gebSrce  txk  dea  juttgen  Leaiea,  welche  gern 
bei  dem  erMrenero  Plinltts  alob  RAtbe  erbolten,  6,  11,  89. 

1.  RekfiäUul  d.  jfiog*  vott  Poblieiiis  CtitM  Angeklagt,  flel  ak  OfiBr 
der  6niiiaa«keil  DiimltiMa,  Soel.  Demi  10«  PUaiiia  öbeniabp  Micb 
dea  TyraDfien  Tode  aeiae  Beobtferfigiiag  fn  der  erwfthiiCea  Sebrift» 

» 

8.  düiberartl  ninmi  auch  8ods(  bisweilen  aelne  Stelle  nacb  «to'- 
fiMfrf,  wie  Cic.  Vorr.  Act.  9,  1,  1.  3,  41.  Doch  mOchten  wir  es  nicht 
mit  Schftfer  In  diesem  Valle  ffir  gleichbedeutend  halten  mit  decemerg^ 
sondern  annehmen ,  es  vereinige  sich  mit  Hatuere  gleichsam  in  Einem 
Begrlir,  ao  bler  Ar:  deUbefmmäo  deefeH, 

pnlekräm  maieriam]  vetgh  CIc  OIT.  %  14,  7.  etaf  lattdM>nior  eat 
defenalo,  Mmed  accoaatio  probata  pefaae^  est. 

se  profttendQ  a«  an  1,  13,  1. 

multa  —  multorum^  a.  an  8,  8,  7. 

mamis  ininlissetj  Sollte  der  atarke  Anadmek  nur  die  angerecbte 
Anklage  ber^elchnen,  ao  wXre  allerdliig»  reo  jude9f  wie  Gierig. riofatig 


ii4  Plintt  epistoianim  . 

citia,  quanta  potoerat  esse  com  eo,  qui  metu  lenponmi 
nomeo  ingens  paresque  virtates  secessa  tegebaL  Faeral 
cum  Arria  et  Fannia^  qaamm  altera  Heividii  Doverca, 
altera  mater  novercae.  Sed  non  ita  me  jura  privata,  ut 
pnblicum  fas  et  indignilas  facti  et  exempli  ratio  iochabat. 

4Ac  primis  quidem  diebus  redditae  libertatis  pro  se  qais- 
qae  iiiimicos  suos,  duntaxat  minores,  laeondito  turbidoqae 
clamore  postolaverat  simal  et  oppresserat:  ego  et  mode- 
stins  et  coostantius  arbitfatas  immanissimnm  reum  Don 
commani  (emporum  invidia,  sed  proprio  crimine  ärgere: 
com  jam  satis  iile  pripus  impetas  defervisset,  et  iangiii- 
dior  in  dies  ira  ad  jnstitiam  redisset,  qnamqnam  tarn 
maxime  tristis,  amissa  nuper  oxore,  mitto  ad  Antejam, 
(nupta   baec  Helvidio  fnerat)   rogo,  ot  veniat,   quia   me 

6recens  adhuc  Inctiis  limine  contineret.     Ut  venit,  ,,desti- 


bemerkf,  ganz  bedeotnogüloa :  daron  neben  wir  uns  darefa  Verg'cicbnag 
mit  Tacit.  Agr.  46:  nostrae  duxere  Hrlvidium  in  carcerem  manus, 
fäat  geswnngen,  anzanebmen,  der  Ankläger  babe  zuglefch  Henkeradieaste 
verricbtet. 

4.  poHulareJ  rnnta  aocb  bfer  von  geseczmfisslger  Anklage  yer- 
•landen  werden,  von  der  Recbenscbaft ,  za  welcher  jeder  seine  Feinde 
zog;  denn  da  Nerva  eben  den  rechtlichen  Zustand  nnd  die  gesetzliche 
Freiheit  wieder  beratellte,  so  würde  er  ein  so  ordnungswidriges  Ver* 
fhbren,  wie  Gierig  versteht ,  nicht  haben  verantworten  können.  Daher 
braucht  Xipbllinas  von  demselben  Falle  xarfjyo^tZr.  Nor  mochte  hier, 
wo  die  Schuld  am  Tage  lag,  Ringe  nnd  Vernrtheilang  schnell  auf  ein- 
ander folgen,  daher:  posttdaverant  Hmul  et  oppresserant\  und  ea  er- 
hoben sich  gegen  die  verbassten  Werkzeoge  vergangener  Tyrannei  viele 
iStimmea  zugleich,  daher:  incondUhif  turbidusque  eiamor»  —  poshtim^ 
verat  —  oppresserai.  Obgleich  qvUque  gewöhnlich  mit  dem  Plural 
verbunden  wird,  so  haben  wir  es  doch  nicht  gewagt,  denselben  nach 
dem  Med.  und  Priig.  aufzunehmen,  da  die  alten  Ausgaben  und  fibrigeu 
Handschr.  einstimmig  den  Singular  bieten. 

defervUsef}  Die  Medic.  nnd  Prag.  Handschr.  haben  deflremuUuij 
waa  bei  dem  Nachahmer  dea  PUains,  bei  Sidonins  sich  mehr  als  einnial 
findet;  allein  zu  impetus  passl  das  Wort  weniger,  auch  wechaelo  die 
andern  Handschriften  und  alten  Ansgg.  nur  zwlaoben  defervitset  und 
deferbuissei. 

Umiae  catUintretJ  Obgleich  die  Zeichen  der  Traae^  in  Rom  go- 
wöhiiiich  nur  von  den  Frauen  beobachtet  'wurden^  so  hielten  sich  dl«ch 
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natum  est'S  inqnam,  ^,iiiihi,  maritiim  tnum  non  inaltum 
pati:  nuntia  Arriae  et  Fanoiae^'  (ab  exsilio  redierant) 
^^consale  te,  console  lilas^  an  velitis  adscribi  facto  ^  in 
qtio  ego  coinite  non  egeo :  sed  non  ita  gloriae  meae  fa- 
verim^  nt  vobis  societate  ejas  invideam/^  Perfert  Anteja  e 
mandata;  nee  iliae  morantar.  Opportune  Senatus  intra 
diem  tertium.  Omnia  ego  semper  ad  Corellium  retnii, 
quem  providentissifflum  aetatis  nostrae  sapientissimumque 
GOgnovi.  In  hoc  tarnen  contentas  eonsilio  meo  fui,  veri- 
tns,  ne  vetaret:  erat  enim  cunctantior  cautiorqiie.  Sed 
non  snstinni   indocere  in  animum,   quo   minus  i(ii   eodem 


auch  die  HlSBoer  imcli  eineni  fraaerfiille  im  Hadm  (Tacit.  Ann.  8,  8. 

4,  6.)  and  natimen  aa  Vorgnugangen  Dicht  Theil,  Cic.  Alt.  12,  18.  8ae(;. 
Claod.  84.  46.  Doch  rühmt  Seneca  Miaoer,  die  darcb  solche  Rfick- 
sichten  aich  oicht  von  der  Theiioähme  an  öffeotlichen  Geacbäfteo  ab- 
haken lieaaeoi  epi^.  89.  Cons.  ad  Marc.  14.  — 

8.  ab  exsilio  redierani}  eninij  das  die  neueren  Herausgeber  nach 
exsUio  aufgenommen  haben,  fehlt  Medic  Heimst.  Prag,  und  in  den  alten 
Aasgaben  Aid.  Beroald.  Jant.  Plin.  liebt  es,  solche  Zwischensätze  ohne 
Bindepartlkel  einzuschalten. 

adseribere}  wurde  eigentlich  In  Geldangelegenheiten,  in  Schnld- 
aachen  gebraucht  und  bedeutete:  „za  gut  achreiben^S  Cic.  Fam.  9,  14, 
1.  Phaedr.  4,  8,  6.  Senec  benef.  8.    Dann:  „Theil  nehmen  an  et^^as.** 

favere}  oft  in  der  Bedeutung:  ,, einer  Sache  besonders  ergeben 
aein,  sie  auf  alle  Weise  begünstigcn'%  Cic.  Fam.  8,  6,  1.  Ov.  Am.  8, 

5,  11.  Met.  8,  888.  Hier  Ifisst  es  sich  am  besten  übersetzen:  „eifer- 
sfichtig  sein  auf  seinen  Auhm.'' 

socieiaW}  s.  zu  1,  10,  18.  Hier  haben  wir  ebenfalls  nach  Medio. 
Prag,  dem  Accus,  den  Afblativ  vorgezogen,  anf. welchen  eben  sowohl 
die  verdorbenen  Lesarien  sockiaie  jus  in  Bodl.  1.  Line,  als  socieiaUM 
jus  im  Heimst,  und  edit.  Tarv.  Beroald.  Jnnt.  fuhren. 

6.  Senaius'}  a.  zu  5,  4,  8.  • 

fnröviäentissiMum'i  Die  besten  Randscbr.   und  alten  Ansgg.,  wie 
Sich.  Aid.  lesen  so  statt  prudenhssiamm}  auf  jenes  führt  auch  petüi- 
I  dentissimum  im  Pal.    Mit  sapientia  findet  sich  Providentia  ^  wie  hier, 

f  verbunden  Tacit.  Ann.  18,  8.  ~ 

''  cunciantior  cauttorque^  ebenso  verbunden  8,  18,  4. 

fnducere  in  animum}  Liv.  8,  18.  8,  5.  Sali.  Cat.  54,  4.  und  indu- 

eere  animum  (Cic.  Cat.  1,  9.  Ter.  Andr.  8, 8, 80.)  beschraukt  sich  nicht 

,1  auf  die  einfticbe  Bedeutung  eines  Entschlusses,  eines  Vorsatzes,  son- 

f  dem  l^zeiohnet  zugleich,  dass  man  sich  nicht,  ohne  voranngehendes 

II.  16 


tS6  PUnti  epistolaniio 

di^  factaram  me  indicarem,  quod  an  facerem  non 

rabam :  expertos  asu,  de  eo,  qaod  destinaveris,  non  esse 

Tconsolendos^  quibus  coosaltis  ob^equi  debeas.  Yenio  in 
Senatum:  Jus  dicendi  peto:  dico  panllisper  maximo  ad* 
sensu,  tibi  coepi  crimen  attingere,  reum  destinare  (^adhoe 
tamen  sine  nomine 3  undique  mihi  reclamari.  Alios: 
^ySciamus^  quis  sit,  de  quo  extra  ordinem  referas'^;  alias: 
,,qnis  est  ante  relationem  reus?''  alius:     ^,Saivi  simus, 

8  qai  supersufflus/^  Audio  imperturbatas,  interritas:  tantum 
snsceptae  rei  bonestas  valet,  tantumque  ad  fidociam  vel 
metum  differt,  i|olint  homines,  quod  facias^  an  non  pro* 


Bedenken  9    niobi  ohne  Wideratrelt    entgegengeaeUCer   Aoslcbt    ent- 
•cUeden. 

7.  reum  destinareJi  Nachdem  Plln.  im  Allgemeinen  die  vergange- 
Ben  Zeiten  cbarakterisirt  hat,  deotet  er  seine  Absiebe,  einen  Schntdlgen 
nr  Strafe  zo-  ziehe,  dentlicher  an  und  Teranlasst,  da  er  keinen  Namen 
nennt  und  so  Mancher  die  Besorgniss  hegte,  es  möchte  auf  ihn  abge- 
aehn  sein,  jene  altgemeine  Auflregnng,  In  welcher  der  Eine  den  Schul- 
digen EU  wissen  verlangte,  der  Andere  das  Verftfthren  ordnangswidrig 
flind,  ein  Dritter  Oberhaupt  von  weiteren  Anklagen  wegen  der  Ver- 
gangenheit nichts  wissen  wollte. 

quis  äW}  so  der  Med.  nnd  Prag.,  worauf  auch  die  Lesart  vieler 
Bandschr.  und  alten  Ausgaben  quid  sit  führen  durfte;  die  Volg.:  qm 
9it,  Das  allein  Richtige  ist  hier  quU^  welches  allemal  nach  dem  Namen 
Ihigt,  während  qui^  was  für  einer  1  die  Eigenschaften,  den  Charakter 
einer  Person  zu  wissen  verlangt.  Eben  hier  aber  lag  gar  Vielen  daran, 
den  Namen  zu  erlkhren,  um  aus  der  Uogewissheit,  ob.  sie  gemelat 
seien,  zu  kommen.  Die  allgemeine  Charakteristik  des  Anzuklagenden 
hatte  man  schon  aus  dem ,  was  Plin.  gesagt ,  entnehmen  kOnnen.  Die 
Stellen,  welche  Gierig  anführt,  wie  Cie.  Divln.  6, 18.  bestfitigen  unsere 
Behauptung. 

ante  relationem'}  Der  Gegenstand  einer  Berathung  musste  erst 
von  dem  versitzenden  Consul  im  fitenat  zum  Vortrag  irelatioy  gebracht 
werden,  darum  wollen  die,  welche  rufen:  quis  est  ante  relatiattem 
rfif«?  dem  Plinius  einhalten,  dass  sein  Verfahren  nicht  ganz  in  der 
Ordnung  sei, 

SaM  ^  supersumus}  Der  Ausdruck  des  Verlangens  nach  allge- 
meiner  Amnestie.  Auch  salvi  «vmu«,  das  mehrere  Randsohr.  wie  Heimst, 
nnd  alte  Ausgaben,  wie  Tarv.  Ber.  Sich,  haben ,  würde  dasselbe  Ver- 
langen nur  bestimmter  und  entschiedener  ausdrücken. 

S.  fiduriam  vel  metuml  Zuversichtlicher  wird  allemal  der  apreeheo, 
welcher,  so  sehr  anch  die  Neigung,  der  Wunsch  Anderer  ihm  entgegen 
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bent  Longam  est  omnia,  quae  timc  hinc  inde  jacta  sont, 
rbcensere.  Novissime  Consul :  ,,Secande^  sentenüae  loco  9 
dices^  6i  quid  volneris^^  ,^Periniseris^^  inqaam  ^.qood  usqne 
adhuc  Omnibus  permisisti.^^  Resido:  agantar  alia.  In*  10 
terim  me  quidam  ex  consularibus  amicis  secreto  caratoque 
sermone»  qunsi  nimis  fortiter  incauteque  progressam^  cor-» 
ripit,  revoeafc,  monet,  nt  sistam.    Adjicit  etiam,  ,^notabileni 


sein  mag,  doch  die  Cebenseugang  hat,  dass  sie  Im  loDern  die  Aner« 
kenoiiog,  dass  er  recht  ihue,  ihm  nicht  vertagen  kOnneo,  im  Gegen- 
theil  wird  er  sich  aber  einer  gewissen  Besorgnis»  nie  erwehren 
können. 

jacta}  wird  nicht  blos  durch  die  Mehrzahl  der  bessern  Randschn 
aach  Heirast,  gegen  jactata  geschützt,  auch  die  alten  Ausgg.,  wie  Tanr. 
Ber.  Aid.  Sich,  stimmen  dafür,  und  ebenso  mnss  das  verdorbene  facta 
Prag.  Line,  darauf  führen. 

9.  Novissime  —  permlsisti}  Da  Pltnins  ^bisher,  Tlelleicht  weil  er 
erst  die  Gesinnung  des  Senats  sondiren  wollte,  nur  im  Allgemeinen 
gesprochen,  ohne  den  Zweck  seiner  Bede  bestimmt  su  bezeichnen, 
fordert  der  Consul,  um  den  Reden  und  Gegenreden,  die  zu  nichls  führen 
konnten,  ein  Ziel  ku  setzen,  den  Plinins  auf,  einen  bestimniien  Antrag 
zu  stellen  {sententiae  loco  dices'),  Plin.  aber,  welcher  in  seiner  Auf- 
regung diess  nicht  als  eine  besondere  Vergilnsllgung  angesehen  wissen 
wollte,  erwicdert:  y,da  erlaubst  Do  mir  blos,  was  bisbernoch  Niemand 
▼erweigert  worden  ist.<^  Dass  er  aber  der  Aufforderong  auch  jetzt 
nioht  Folge  leistet,  zeigt,  dass  er  noch  nicht  sich  entschliessen  konnte» 
den  Publicius  Cerius  xu  nennen«  Die,  welche  ihn  vertheidigen  wollten, 
brachten  es  CS  13.)  selbst  zur  Sprache,  ohne  dass  ein  ausdrücklicher 
Antra«:  gestellt  war  iCertum,  nondum  a  me  nomitiatum  —  crimen 
in  media  relictum').  — 

Permiserisl  Die  Lesart  des  Prag,  und  Heimst.  permiseraSf  welche 
auch  Tarv.  Aid.  sich  findet,  hat  Titze  nicht  aufgenommen,  obgleich  sie 
unseres  Brachtens  die  Rmpfindlichkeit  des  Pliniua  eben  «o  stark  aus- 
drückt, als  der  Coojunctiv. 

10.  Interim}  für  interea  nach  Med.  Prag.  Heimst.  Bodl.  1.  8.  Line, 
editt.  Tarv.  Ber.  Sich.  Jnot. 

curatus}  in  der  Bedeutung  von  aceuraiua^  dBigens  ^t\M^  acheint 
in  dieser  Zelt  gar  nicht  ungewCbulich  gewesen  zu  sein,  Taoit.  Ann. 
1,  13.  2,  17.  14,  81.  16,  88», 

sisiam}  nach  dem  Med.  und  Prag,  für  die  Vul^.t  deHstam  ent« 
spricht  besser  dem  vorhergehenden:  progressum.  Ks  steht  nicht,  .wie 
CorC^  meint,  für  dekisiere^  sondern  bedeutet:  Innehalten,  stehn  bleiben.** 

adJlcUJ  für  müeeüf  findet  aloh  aoeh  Im  Pnia.  nnd  den  ulten  Aus- 


ii8     ^  Plinii  epbtolamoi 

te  ftttnris  Principibns  feeisti/^  ^^Esto^S  ioquam,  ^^dum 
llmalis/^  Vix  ille  discesserat,  rorsas  alter:  qaid  aades? 
quo  rnis?  qaibns  te  periculis  objicis?  quid  praesentibns 
ccHoifidia,  incertos  fotnroram  ?  Lacessis  iiominem  jam  prae- 
fectum  aerarii  et  brevi  Consolem;  praeterea  qaa  gratia^ 
qaibns  amicitiis  faltam!  Nominat  qaendam^  qui  tanc  ad 
orientem  amplissimiun  exercitum,  non  sine  magnis  dubiis- 
Itqae  romoribos,  obtinebat  Ad  haec  ego:  ,,Omiiia  per- 
cepi  atque  aDimo  meGum  ante  peregi '' :  nee  recaso,  si  ita 
casus  attulerit^  Inere  poenas  ob  honestissimum  flictafD,  dum 


gaben  Tair.  Ber.  Jnnt,  eben  daranf  filhren  adicU  und  adi^,  das  in 
Handschr.  sich  findet 

.  dum  maiisl  Eb  iat  oifenbar,  dasa  Plinioa  hier,  und  im  Folgenden 
■eine  DnervcbrockenheiC  in  das  gifiocendste  Licht  atellen  wiU,  daher 
im  es  anbegreiflich,  dass  Tilze  die  Lesart  Im  Prag.:  cum  alHs  besser 
finden  kann,  da  unser  Verf.  sich  nnmOglicli  hinter  einen  so  leidigen 
Trost,  die  Rache  werde  ihn  nhsht  allein  treiTea,  flfichten  kann.  Auch 
hatte  Plinina  bei  dieser  Verhaadlong  bisher  so  allein  gestanden,  das« 
die  oltt  hier  schwer  herauszufinden  sein  wurden. 

II.  ^fifo  ruisTl  nach  den  meisten  und  besten  Handschr.  und  alten 
Ansgg.,  daher  Gierig  wohl  nur  ans  Eigensinn  cur  ruisl  als  das  Un- 
gewöhnlichere beibehält    Jenes  hatte  fhst  spruchwörtliehe  Geltung. 

praefectwm  aerarü}  s.  nu  8,  4,  & 

quendaml  Der  damalige  Statthalter  in  Syrien,  dessen  Name  uns 
jedoch  nicht  bekannt  ist,  stand  an  der  S|»itze  eines  bedeutenden  Heeres 
und  mochte  Besorgnisse  erregen,  dass  er  webl  gar  nach  der  Kaiser- 
wfirde  strebe.  Da  er  mit  Certus  befirenndet  war,  so  war  im  Fall  einer 
ThronTerftndemng  allerdings  för  Fun,  nn  fOrchten. 

ampUtthnuml  Nach  diesen  Worten  folgt  in  mehrem  Ausgaben: 
ii  famoMisHmumf  was  aber  in  den  meisten  Handschr.  Pal.  Heimst.  Ams. 
BodL  !•  9.  Line  (im  Bf  ed.  und  Prag,  ist  hier  eine  grössere  Liieke)  und 
in  alten  Ausgaben  Tarv.  Beroald.  Sich.  Boxh.  fehlt.  Es  wfirde  zu 
eaereUui  um  so  weniger  als  passendes  Prfidioat  ersobeinen,  als  Plinina 
das  Wort  gewöhnlich  Im  besseren  Sinne  braucht,  s.  zu  9,  11,  1. 

'  Omnia  —  peregi}  Aus  Virgfl.  Aen.  6,  lOA.  Dort  wie  hier  schwankt 
die  Lesart  swischen '|>rtfce«|ii  und  percepi^  doch  so,  dass  alle  Handschr. 
des  Plin.  auch  der  Prag.,  mit  einziger  Ausnahme  des  Medio,  u.  Heimst. 
percepi  geben;  daher  wir  es  hier  anfgenommen  haben.  Möglich,  dass 
schon  zu  Plin.  Zeiten  die  Variante  vorhanden  war,  möglich ,  dass  aooh 
anser  YeK.  das  Wort  absichtlich  finderte,  s.  zu  •,  1,  3. 

ifumj  Diese  Stelle  kann  wenigstens  nicht  zum  Beweis  dienen,  dans 
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flagitiosissimuiii  alcisGor.^^    Jam  censendi  tempas.     Dicitis 
Domitius   Apoliinaris,  Consal   designatns,  dicit  Fabricias 
YeJeQto,.  Fabias   Postomins,    Vectias  Procalas,    colleg» 
Pablicii  Certi^  de  quo  agebatar,  uxoris  aaten»  meae,  qaam 
amiseram  ^  vitricus:   post  bos  Ammias  Fiaccus.     Omncs 
Certmn^  nondom  a  me  nominatam  ^  defendant,  crimenqae 
quasi    in  medio   relictam    defensione    suacipiont      Qaael4 
praeterea  dixerint,  non   est  neeesse  narrare;    in  libris 
habes.      Snm   enim    cnncta    ipsornm   verbis    persecntas. 
Dieant  contra  Avidias  Qoietos,  Cornatas  Tertallos.    Qaie- 16 
tas:  „iniqaissiinam  esse,  qaerelas  dolentium  excindi ;  ideo- 
qae  Arriae  et  Fanniae  jus  qaerendi  non  aoferendom:  nee 
Interesse,  cnjns  ordinis  qais  sit,  sed  quam  caussam  habeat^^ 
Cornatas:  Datam  se  a  ConsoJibos  tatorem  Helvidii  filiae^ie 
petentibas  matre  ejos  et  vitrico:  nunc  qooqae  non  sasti-    • 
nere  deserere  officii  sui  partes:   in  qoo  tarnen,  et  sno 
doiori  modam  imponere,  et  optiniaram  feminarom  perferre 


dum  in  der  Bedeoloiic;  von  äummodo  aach  mit  d«B  IndieatlF  oonslrolrt 
werd«.  dum  steht  hier  im  9<oo  tob:  während^  in  der  Zeii  dtuM* 
Die  Lesart  uMtcar  im  Prag,  uod  bei  Beroald.  Jont.  Terdankt  gewiss 
ihre  Bntstehang  der  Aanabme,  es  mSsse  in  jener  Bedentaag  genoauaea 
werden. 

18.  censendi']  s.  zü  4,  9,  16. 

crimengue  —  susctpiunf]  Die  Sehnld,  das  Yerbrecbea,  tob  welobem 
Pilo,  sprechen  wollte,  war  noch  anentsohieden  (in  medio  reUctum')^  da 
PUn.  den  Beklagten  noch  nicht  genannt  hatte;  die  Vertheidiger  aber 
bewiesen  durch  die  etwas  vorschnell  fibemommene  Yertheidlgang 
icrimen  defensione  suscipiuni)^  dass  sie  wohl  Ferstandetti  anf  wen' 
die  Aeosseningen  des  Pün.  gingen.  Gierig  versteht  nicht,  was  crimen 
euscipere  bedeute,  doch  defensione  suscipere  verschmflst  hier  In  Binen 
BegrilT;  also:  „die  Vertheidigong  des  Verbrechens  nntemehmen.'^ 

15.  exdudere'J  scheint  hergenommen  an  sein  Ton  denen,  welche 
bei  den  üblichen  Begrüssongsbesachen  nicht  vorgelassen  worden,  Cio. 
Attic.  18,  40.  und  bedeatetals  gewählter  Ansdrnck  so  viel  als:  iioit 
admiiterei  so  wird  es  aocfa  mit  preces  verbunden. 

16.  se  tutoreml  Unmündige,  für  welche  im  Testament  nicht  ans- 
drQcklich  ein  Vormond  bestellt  war,  erhielten  früher  denselben  in  Born 
durch  den  Prätor,  in  den  Provinzen  doreh  die  oberste  Behörde  der- 
selben (Lir.  89,  9.),  seit  Claodius  aber  wnrde  diese  Verpflichtung  den 
Consnln  auferlegt,  Soet.  Claod.  88.'^ 
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modestissimuai  adfectam:  qaas  contentas  esse^  adnonere 
SeDAfum  Publicii  Certi  cruentae  adalatioiiis:  et  petere, 
si  poena  flagitii  manifestissiuii  remittatiir,  nota  certe  quasi 

17cen8oria  inuratur.  Tum  Satrius  Rufus  medio  ambigaoc|ue 
sermone:  ,,Pato^^  inqait,  ,,injuriam  factam  Publicio  Certo^ 
81  non  absolvitur;  nominalus  ^est  ab  anlicis  Arriae  el 
Fanniae,  nominatns  ab  amicis  suis.  Nee  debemus  solliciti 
«886 :  idem  eoim  nos,  qui  bene  sentimus  de  homine^  ja- 
diealuri  sumus.     Si  innocens  est,  sicuti  et  spero  et  malo, 

iS^donec  aliqaid  probetar,  credo  poteritis  absolvere.  Haec 
Uli,  quo  quisqae  ordine  citabantur.     Veaitur  ad  nfe:  cou- 


aäfectus\  Btebt  hier  In  nacholaraiachen  Sinne  ffir:  ,,  Leidenschaft, 
lebhaftere  Geroilthabewegtinj^,  Unwille  **,  wofOr  Cicero  perturbatio 
brauch^  vergl.  10,  8,  6.  Ovld.  Trist.  4,  8,  88.  Senec.  epist.  75.  68. 

cruenta  adulaUo'\  ,,eine  btaCdfirstige  Schmeichelei**  d.  h.  eine 
solebe,  welche  einen  Andern  an  blutigen  Thaten  verfuhrt,  ebenso  lac 
Paneg.'  41,  8.  avara  aduiatio  eine  Schmeichelei,  die  dem  Andern  €re- 
danken  der  Habsucht  elnflSsst. 

noia  censoria}  eigentlich  die  Bemerkung  bei  dem  Namen  eines 
Senators  oder  Ritlers ,  dass  er  sich  durch  ordnungswidriges  VerfiRbren 
eine  Efige  oder  Strafe  des  Censors  zugezogen ;  eine  solche,  wiioschieo 
die  genannten  Frauen,  sollie  Certos  von  Seiten  des  Senats  erAihrenf 
damit  seine  Verbrechen  nicht  ganz  ungestraft  blieben.  Wenn  Tertnllus 
^  davon  den  Ausdruck:  inurere  braucht,  so  war  dieser  freilich  nur  ei- 
gentlich von  dem  fi^chandmal  iiblich,  welches  widerspen^ilgen  Sclaven 
wirklich  eiogebraont  wurde,  aber  er  scheint  ihn  au!(drucklich  in  der 
Erwartung  gewählt  zu  haben,  jene  Strafe  werde  stark  genug  ausfallen, 
um  seiner  Khro  einen  unausUtgbaren  Flecken  beizubringen. 

17.  media  an^higuoque  sermoneJi  Rr  trat  entschieden  weder  auf  die 
eine,  noch  die  andere  {Seite,  denn  ohne  die  Schuld  des  Certus  ganz  in 
Abrede  stellen  zu  wollen>  verlangte  er  doch  vorläufig  die  Freisprechung, 
da  jetzt  nur  im  Allgemeinen  von  ihm  die  Rede  gewesen  sei  (nomlno- 
tu$ — suis),  ohne  dass  eine  besiiroroteThatsache  nachgewiesen  wordcD 
idonec  aliquid  probetur).  Auch  stehe  nicht  zu  besorgen  {nee  debemuB 
toWcUi  esse')y  dass,  wenn  man  ihn  jetzt  freispreche,  eine  spütere  Ver- 
urtheilttng  onm8glieh  werde)  denn  auch  sie  würden  im  Falle  entschie- 
dener Beweisfahrung  gegen  den  Beklagten  trotz  der  vortheilhnften 
Analchi  über  ihn,  dann  mit  den  Gegnern  stimmen  (idem  —  svmus). 
Sieht  dunkel  war  an  und  für  sich  die  Rede  des  Satrius,  nur  dass  Plln. 
den  Inhalt  im  Auszuge  mlitheilt,  erschwert  hier  das  Verstilndniss.  -* 

lA.  quo  quieque}  Der  voraltzende  Conaul  Im  Senat  forderte,  wenn 
die   Wahloomltien   ffir  das  oichste  Jahr  noch  nicht  gehmltM  waren. 
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snrgo:.  utor  initio,  qnod  io  libro  est:  respondeo  sisgalis. 
Hirom  qaa  intentione,  qaibas  ciamoribas  exceperint,  qvi 
modo  reclamabant. '  Tanta  conversio  vel  negotii  digni- 
tatem,  vei  proventom  orationis^  vel  actoris  consümtiaiii 
aabsecata  est.  Fioio.  Incipit  respondere  Vejento:  nemo  19 
patitor:  obtorbatar,  obstrepitur:  adeo  quidem,  nt  diceret: 
,,rogo,  Patres  C,  ne  me  cogatis  implorare  aaxiliam  Tri- 
bnnoroni/^  Et  statim  Marena  Tribnnos:  ,,Permitto  tibi^ 
vir  clarissime  Yejento,  dicere.'^  Tancquoqae  reclamatur. 
loter  moras  Consul»  citatis  nominibas  et  peracta  disces^to 
sione^  mittit  Senatam:  ac  paene  adhuc  stantem  tentan- 
temqae  dicere  Vejentonero  relioquit.  Multum  ille  de  hac 
(ita  vocabat)  coDtomelia  qaestus  est  Homerico  versu, 


lA  welchem  Fftlle  der  designirte  Oonsol  zneni  ietoe  Stimae  abgab, 
den  PriDoepa  SeaaluB  auf,  aaerst  seioe  Meioang  zu  sag^ n  iewira  ordi* 
nem  rogatu»)»  Dann  folgleo  die  Uebrigen  nach  der  Ordnang  dea  Ran- 
ges, de^  sie  bekleidelen,  die  gewesenen  Consnln,  PriUoren,  Aedilen 
Ceop  wrdine  dignitatUy,  Nor  bei  gleichen  Range  haUe  der  Censnl  freie 
Wahl,  aie  nach  beliebiger  Folge  aofoafbrdern.  Diese  zo  den  Zeiten 
der  RepoblilK  geselzmSssige  Ordnang,  wnr^e  aber  linier  den  Kaisem 
anfgegeben;  die  Senatoren  sprachen  da  ihre  Ansicht  in  der  Reibe  anT, 
In  welcher  ale  der  Voraiuende,  ebne  einen  Bang  an  beobachten,  anf* 
forderte. 

ciamore«]  s.  an  8,  14,  6. 

proeeafir«]  hatte  auch  ahne  einen  bezeichnenden  Znaats  bisweilen 
die  Bedentang  von  glücklichem  Erfolg  ^  Caea.  B.  C.  9,  89.  a.  nn  6, 
10,  8.  Hier  bezeichnet  es  den  gibstigen  Bindrncfc,  den  die  Rede  her- 
▼orgebraebt  hatte. 

la.  JPMo]  ac*  orMonem  fOr:  finem  araiUmi  Impoito,  so  Cland. 
eUd.  879. 

oMurftffre,  ohttrepere}  Die  Sitte  der  rVmischen  Soldaten ,  ihr  Miss- 
fkllen  bei  irgend  einer  Anrede  durch  GetOse  aller  Art,  durch  Zusam- 
menstossen  der  Waffenstficke ,  dnrch  Scharren  und  dnaipfea  Gemurmel 
an  erkennen  au  geben,  war  auch  in  den  Senat  fibergetragen  wordea, 
wo  BUin  bisweilen  dadurch,  wie  hier,  den  Redenden  zum  Schweigea 
bringen  woHte,  SaU.  Cat.  81,  a  hir.  1,  40.  85,  88.  —  oMiir*ara  oft 
für:  fnierpeliarty  Plant  Poen.  1,  9,  48«  Ter.  Andr.  8^  4,  98. 

mUDUium  Tribunorum}  s.  zu  1,  88,  8. 

80.  inUr  morasl  fiir:    inUrimf  inUrea  ^    nacbdassisoh  Flor.  8, 

la  4, 10. 

IIa  eoca^fffles  bedorlle  hier  des  Freqnentativs:  '^  ~  '  ^^ht. 


S3S  Plinli  epistolaroffl 

9iNon  fere  quisquam  ia  Senatu  fuit^  qiii  non  me  complecte- 
vretur^  exescalaretur  ^  certatimque  laude  comolaret,  quod 
intermissuin  tamdia  morem  in  publicum  consulendi,  susee- 
ptis  propriis  simultatibus ,  reduxissem:  quod  deniqne  S^ 
natum  invidia  liberassem ,  qua  flagrabai-  apud  ordines 
alios,  quod  severus  in  oaeteros,  Senatoribus  solis^  dissi- 
mnlatione  quasi  mutua,  parceret.     Haec  acta  sunt  absehte 

StCerto.     Fuit  enim,   seu  tale  aliquid  suspicatus^  sive,  ul 


da  der  Begriff  desnelben  schon  in  mtiUum  questus  est  Uegt»  auch  in 
der  That  eioe  Öftere  Wiederholang  desselben  Wortes  eine  Sonderbar- 
keit gewesen  wftre.  Plinlns  will  nar  bemerklieb  macben,  dass  Vejento^ 
wenn  er,  was  er  erfahren»  eine  Schmach  nannte ,  einen  anpassenden 
Ansdrack  gebraacht  habe,  vocabai  haben  alle  Handschr.  bei  CortCt 
Belmst.  Paris.  A.  Bod.  2.  Lin.  nnd  die  alten  Ausgaben  Neap.  Tarv. 
Beroald. 

<3  yiQovl  Hom.  II.  &,  100.  Zwar  steht  im  eod.  Palat  blos  S  r/^ov, 
daher  auch  Grnteros  annimmt,  Plin.  habe  nach  bekannter  Weise  nor 
jenen  Vers  nndeafen  wollen.  Da  aber  viele  Stellen  griechischer  Dich- 
ter so  beginnen,  würde  es  schwer  gewesen  sein,  auch  dem  in  der 
griech.  Literatur  Bewanderten,  sofbrt  an  den  Homerischen  Vers,  der 
ja  nicht  einmal  sprilchwGriliche  Geltung  hatte,  ssu  denken.  Dass  der 
Prag. ,  der  sonst  auch  die  griechischen  Stellen  sehr  verstfimroelt  glebt, 
hier  uns  mit  einer  lateinischen  Uebersetzung :  „O  senex  —  juvenes  te 
praelio  domant*^,  abfertigt,  kann  nicht,  wie  Tltze  meint,  beweisen,  daas 
diese  nrsprünglloh^  im  Texte  gestanden,  hCjchstens,  dass  ein  froherer 
Abschreiber,  der  also  den  gannen  Vers  vor  sich  hatte,  die  DebersetEung 
versuchte. 

81.  in  publicum  consuhre]  kann  hier  nicht  wohl,  wie  die  BrkUlrer 
meinen,  bedeuten:  „auf  das  allgemeine  Wohl  bedacht  sein**,  sondern: 
„seine  Gedanken  im  Senat  offen  aussprechen,  vortragen.'*  Rben^dass 
Plinius,  da  bisher  die  Zangen  gleichsam  gebunden  waren,  diese  wagte, 
erregte  die  Bewunderung  der  übrigen  Senatoren. 

äUsimuiaiione  quasi  muiua}  sie  ignorirten  bisher  gegenseitig  tarn 
Schonung,  was  Biner  mit  Recht  dem  Andern  vorwerfen  konnte.  Der 
Heimst,  cod.  nnd  die  edit.  Tarv.:  muluSf  worauf  auch  Sieh.:  mutuo 
Ifibren  durAe^  nur  das  fiberwiegende  Ansehn  aller  Handschr.  nnd  fibrf- 
gen  Ausgaben  bat  uns  abgebalten,  es  aufzunehmen,  da  der  Gebrauch 
von  quasi,  da«  ziemlich  überfliissig  erscheint,  dann  erst  gerechtfertigt 
erschiene,  auch  severus  einen  bestimmtem  Gegensatz  erhielte. 

28.  Ftttf]  so  nahmen  wir  nach  den  Handschr.  bei  Corte  dem 
Heimst,  den  beiden  Paris.  Bodl.  t.  8.  Line,  und  den   alten  Ausgaben 
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excttsabatur^  iofirmus.  Et  relfttionem  quidem  de  eo  Caesar 
ad  Senatum  non  remisit;  obtinai  tarnen,  qaod  intenderam. 
Nam  collega  Certi  consnlatam^  snccessorem  Certus  ae-ta 
cepit:  planeqiie  factum  est,  quod  dixeram  in  fine:  ^^Red- 
dat  praemiam  sub  optimo  Principe ,  quod  a  pessimo  ao- 
cepit.^^  Postea  actionem  meam,  utcuoque  potui^  recoüegi : 
addidi  mnita.  Accidit  fortnitoAi  (sed  non  tamquam  for-M 
.tuitum)^  quod,  editis  libris,  Certus  intra  paucissimos  dies 


Neap.  Tarv.  Ber.  Sich,  aof,  da  ea  sioh  otoht  gezwungen,  wie  Gierig 
behauptet,  sondern  letcbt  und  naUirlicli  ebenso  mll  suspicatus  als  in^ 
firmus  verbindet;  abfuit  konnte  leicht  durch  das  vorhergehende  ahtenie 
veranlasst  werden. 

ut  excwabaiur'}  Blieb  ein  Senator  unentschuldigt  von  der  Sitsong 
weg,  so  wurde  ihm  von  dem  Vorsitzenden  eine  Geldstrafe  auferlegt 
und  sogar,  bis  diese  geleistet,  ein  Pfand  von  seinem  Beslizthum  ent- 
nommen.   Doch  war  jede  zureichende  Bntschuldignng  genfigend. 

reiaiionem  —  non  remisif^  Der  Kaiser  Hess  den  Bericht  darfiber 
nicht  wieder  an  den  Senat  zurückgehen,  weshalb  dieser  den  Gegen- 
stand nicht  von  Neuem  zur  Berathung  nehmen  konnte.  Nerva  bediente 
sich  also  hier  des  schon  seit  Yespasian  fibllchen  kaiserlichen  Vorrechts^ 
auf  diesem  Wege  eine  Sache,  die  er  nicht  weiter  verfolgt  wisaen  wollte, 
aiederzoBChlagen. 

88.  iuccessorem  —  accepii}  Certus  verlor  zu  gleicher  Zeit  sein 
Amt  als  Prfifectus  aerarii  und  die  Ansprüche  anfs  Consulat,  das  ihm 
schon  Domitian  zugesichert  hatte;  dieses  dadurch,  dass  Vectius  Pro- 
cnlns,  sein  bisheriger  Amtsgenosse  an  seiner  SteUe  zum  Consul,  jenes, 
dass  ein  Anderer  zum  Prfifectus  ernannt  wurde.  Denn  wie  succes" 
Sorem  aUcui  dare^  miitere  der  mildere  Aasdruck  war  llir:  „Jemanden 
seiner  Stelle  ents^tzen*^  (Spartian  Hadr.  9,11.  Lamprid.  Alex.  Sev.  88.) 
so  wurde  tuccessorem  accipere  von  dem  gebraucht,  welcher  diese  Er- 
fahrung machte,  Suet.  Aug.  68.  Domit.  1.  Von  beiden  Aemtern  zugleich 
konnte  dieser  Ausdruck  nicht  gemeint  sein,  da  er,  noch  nif)ht  Consul, 
als  solcher  keinen  Nachfolger  erhalten  konnte,  auch  diess  schon  durch 
coUega  Certi  considatum  hinlänglich  angedeutet  war. 

*  B^  sed  non  tamquam  fortuituml  Plinius  will  es  nicht,  wie  Gierig 
und  Gesner  annehmen,  unentschieden  lassen,  ob  der  Tod  des  Certus 
eine  Folge  der  Vorgfinge  im  Senat  gewesen,  sondern  erklärt  es  ge» 
radezn  fQr  ein  znAlliges  Zusammentreffen,  ilur  dass  es  den  Leuten  so 
auffällig  erschien,  dass  sie  Beides  in  Zusammenhang  brachten  (non  tot- 
quam  forhätum^.  Das  Folgende:  veräne  haee  —  au$lm  geht  nur  aof 
die  Erzählung,  dass  ihm  in  seinen  Fieberträumen  das  drohende  Bild 
des  Plinius  vorgeschwebt. 
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Mimplicitas  morbo  decessit.  Aadivi  referenteS)  hane  ima- 
ginem  menti  ejos^  banc  ocnlis  oberrasse^  tarnquain  videret 
me  sibi  cum  ferro  immiiiere.  Verane  baec,  adfirmare 
non  ansim:   interest  tarnen  exempli,  ot  vera*  videantur. 

tSHabea  epistoiam^  si  modum  epistolae  cogites^  libris,  quos 
legisti,  non  minorem.  Sed  imputabis  tibi,  qni  contentas 
libris  non  foisti.     Vale. 


C.  Ptmhis  TacUo  Suo  S. 

Nee  ipse  tibi  plaadis,  et  ego  nibO  magis  ex  ftde, 
qnam  de  te  scribo.  Postens  an  aliqna  cara  nostri,  nescio : 
nos  certe  meremar,  ut  sit  aliqua,  non  dico  ingenio  (id 
enim  superbam)  sed  studio  et  labore  et  reverentia  poste- 
rorum.     Pergamus  modo  itinere  institato:  qaod  at  panoos 


impÜcihu  morbo}  a.  sa  7,  87,  8. 

85.  me  Mi  —  imminere}  B«merk6D8werth  ist  jedenfUU  dl«  Va- 
rlaote  nicht  blos  vieler  HaDdachr.  wie  Heimst.  Aras.  Pariat.  BodL  1.  Si 
LI  DO.  sondern  aacli  fasf  aller  alten  Avsgg.  wie  Tarv.  Beroald.  AUL 
Sich.  Jant.  tamquam  videret  Belvidium  respondere  mihL  Nor  spriehl 
für  die  von  ans  befolgte  Lesart  nicht  blos  das  Ansehn  sehr  bedeaten- 
der  Handscbr.  ^ie  Med.  Prag.,  sondern  anch  dass  PItaias  mit  dea 
Schwerdt  in  der  Hand  einem  Bilde,  wie  es  Fieberphanfasle  gern  vor- 
spiegelt, fthniloher  sieht,  als  Helvidibs  und  Pliolus  im  Verkehr  mit  eia- 
ander.  Daao  kommt,  dass  Belvidium  respondere  milU  nur  geawonge- 
ner  Weise  eine  genügende  Erklärung  finden  kann. 

86.  imputabis\  s.  an  6,  81,  4. 

■ 

SLIT«  tibi  fdaudisl  ein  poetischer  Ansdmck  an  Beselchnnng  der 
Blgenliebe  =  tibi  ptaces^  nimium  ameUj  qnae  tua  ttinf. 

et  laborel  so  liest  schon  Corte  nach  seinen  Handscbr.,  wie  wir 
auch  ed.  Tarv.  Ber.  geAinden  haben,  jedenfslls  richtiger  ffir  die  Vnlg.: 
9€d  labore  s  denn  so  sehr  auch  Pilo,  diese  Anapher  in  lebhaflereo  SCaUeo 
liebt,  an  mosste  in  dieeem  Falle  auch  sed  reverentia  folgen,  da  ja  reve- 
rentia  p,  keineswegs  In  näherer  Verbindnng  an  labore  steht ,  ala  die 
beiden  ersten  Worte  au  einander. 

reverentia  poeteroruml  Der  Blick,  auf  die  Nachweli  TenuiUMBle 
gewiaseahaflere  Schriftsteller,  ihren  Schriften  einen  blelbeadem  WerCb 
an  geben  9  eine  noch  grossere  Aaitaierhsam'keil  an  schenken. 
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in   lacem  finnamque  provexit^  ita  maltos   e  tenebris  et 
silentio  protalit.     Vale. 


C.  Plinhis  Falconi  Suo  S. 

Refageram  in  Tuscos,  ut  omfiia  ad  arbitrium  meum  1 
facerem :  at  hoc  ne  in  Toscis  qaidem :  tum  multis  undiqiie 
rusticoram  libellis^    et  tarn  qaeralis,  inqiiietor;   quos  ali- 
quante magis  invitas^  quam  meos,  lego.     Nam  et  meos  9 
invitus.     Retracto  enim  actiuncalas  qnasdam,    quod   post 
intercapedinem  temporis  et  frigidum  et  acerbum  est.     Ra- 
tionen,  quasi  absente  me^  negligunfnr.     Interdam  tarnen  3 
equiim  conscendo,  et  patrem  familiae  hactenus  ago^  quod 
aliquam  partem  praediorum,  sed  pro  gestatione^  percurro. 
Tu  consuetudinem  serva,  nobisque  sie  rusticis  urbana  acta 
perscribe.     Vale. 


ut  paucM  ^  proiuM}  Dürfen  wir  »uch  nicht,  wJU  Plio.  andenten, 
erwarten,  das0  dieaer  Eifer,  diese  Thfitigkeit  ans,  wie  ea  nur  Wenigen 
glückt,  Btthm  und  Ansebn  versobAJfl ,  so  werden  wir  ihm  doch  einige 
Anerkennung  und  Nennung  unseres  Namens  verdankeif. 

XT«  Falconi}  s.  zu  4,  27. 

1.  inguieio]  ein  nacbclassischea  Wort,  da«  Sneton  besonder«  Hebt, 
Aug.  68.  Cal»  36.  Claud.  9.  Nero  84.  doch  aUe  gleicbKeitige  Schrift- 
steiler  haben  in  dieser  Bedeutung:  molestUim  crto,  negotium  factssO. 

2.  Retracto  —  acerbum  e«t]  s.  9,  10,  8.  Wir  möchten  nicht  an- 
nehmen, dass  frigidum  und  acerbum  hier  in  ihrer  Bedeutung  so  scharf 
geschieden  wfiren^als  Gesner  and  Gierig  angeben.  Wie  in  der  ange- 
fahrten Stelle  inamoMe^  inamoenum^  sollen  sie  Oberhaupt  das  Lüstige, 
Unbehagliche  etner  solchen  Durchsicht  früherer  Arbeiten  beselchnen. 

8.  hactenus'}  Obgleich  der  auf  hactenus  in  der  Bedentung  von: 
„insofern,  insoweit'^  folgende  Satz  gewöhnlicb  mtt  ut  Terbanden  wird 
(s.  zu  7,  81,  6.),  so  ist  doch  quod  nicht  so  ganz«  wie  Cellar  behaupteti 
dem  Plio.  eigenthumlich,  ver^  Cic.  N.  D.  1,  10. 

urbana  acta}  Einem  Manne,  der  so  wenig  in  die  eigenUichen  Be- 
achftaigongen  des  Landlebens  sich  vertiefen  konnte  (sie  rusticis)^  musste 
Alles,  was  In  Born  vorging,  von  besonderem  Werthe  sein ,  darum  for- 
dert er  den  Freond  auf,  auch  forn^rhla  ihm  die  acta  urbana  (s.  %a  5, 
14,  8.)  zukommen  zu 
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C.  Plmkis  MamiUano  Suo  S. 

1         Summam  te  voluptaiem  percepisHO  ex  isto  copiosis- 
Aimo   geoere  venandi  non  miror^  cum  bistoricoram  more 
scribas,  numernm  iniri  «on  potuisse.     Nobis  veoari  nee 
vacaty  nee  libei:  non  vacat,  quia  vindemiae  in  manibna; 
*  9  non   libet,  ^aia  exigoae*     Devebemos  tarnen  pro  novo 

miesto  novos  versiculos,  tibique  jacondisaime  exigenti^  ut 
primum  videbontar  defervisse^  mittemos.     Vale. 


C  Julius  Genäari  Suo  S. 

i         Recepi  taas  literas,  qoibas  qaereria^  taedio  tibi  fiiiase 
qaamvis  lautiasimam  coenam,  qaia  scarrae^  cinaedi,  mo- 


XTI.  1.  hUtoricarum  more]  Satyiiacber  Seltenbltok  ftof  die  Dn- 
sitte  raancher  Oesohichtoohrelber,  nach  Art  französischer  BulIeClna  den 
Haod  recht  voll  sa  nehmen. 

8.  novol  könnte  swar  überflüssig  erscheinen  y  doch  «teht  es  hier 
im  Gegensata  so  norof  verHcuios. 

übiqw}  für  tW,  quQ9  nach  dem  Med.  fhnd  auch  Schttn's  BeifldI, 
dem  die  Stelle  nach  der  Vnlg.  mit  Bedit.mait  und  nnbehillflieh  Tor- 
kommt 

defervUse}  Plinius  flUirt  In  der  Metapher  fort)  denn  Verse  haben 
In  ihrem  Entstehen-  auch  darin  Aehnllchkeit  mit  dem  Most,  dasa  sie 
durch  Bransen  und  Mhren  sich  gleichsam  erst  abkifiren  müssen.  Der 
erste  Entwurf  mochte  so  wenig  Plinius'  Beifiül  selbst  finden ,  dasa  er 
ihnen  gern  erst  die  ndthige  Nachhülfe  ankommen  lassen  iii|»llte. 


[.  Geniioril  b.  8,  11. 

.1.  recepi^  dir  die  Vnlg.  accepi  nicht  blos  nach  den  Handsehr.  bei 
Corte  dem  Heimst,  und  den  Pariss.  sowie  Bodl.  1.  8.  Line.,  auch  die 
alten  Ansgg.  Neap.  Tarv.  Ber.  Aid.  Jnnt.  bieten  es,  daher  wir  es  aaf* 
genommen  haben.    Ohne  Variante  Ündet  es  sich  0,  86,  1. 

Mcurrae  —  mori^mes'}  Zu  den  Verirrungen  des  Oeschmacks  in  der 
Kaiserzeit  gehörte,  dass  man  entfremdet  den  edleren  Genüssen,  weicke 
Arfiher  ein  Vorleser  oder  Virtuos  auf  dem  Instromente  bot ,  sich  nickt 
einmal  begnügte,  den  Freuden  der  Taltol  durah  Werfen  mit  Aepllolkemen, 
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rionea  mensis  inerrabant  Vis  to  remittere  aliqoid  ex  t 
nigis?  Eqoideni  nihil  tale  babeo,  habentes  tarnen  fero. 
Cur  ergo  non  habeo?  quia  neqoaqaam  me  nt  inexspecta- 
tarn  festivamve  deiectat,  si  quid  molle  a  cinaedo,  petnians 
a  scurra^  stnltnm  a  morione  profertor.  Non  ratioDeni5 
sed  stomacham  tibi  narro.  Atque  adeo  qnam  oHihos  a 
pntas  esse,  qaos  aeqae  ea^  ^nibus  ^go  et  tn  capimor  et 
dncimor,  partim  at  inepta,  partim  nt  molestissima  offen- 
dant?  QüBm  mnlti,  cam  lector  ant  lyristes  ant  comöedos 
indnctos  est^  caiceos  poscunt^  ant  non  minore  cum  taedio 


wollusüge  TSnce  and  paotomimische  Darsiellaogeo,  darch  Hasardspiele 
und  SeiltflnzerkÜDste  dnen  plkanCera  Reiz  za  geben,  selbst  beim  blutigen 
Oladiatorsptel  fGhrte  der  entartete  Btaer  wohigemnth  den  Bissen  som 
Mnnde.  Ebenso  ergOtste  er  sieh  an  den  scbnnrrlgen  BinfSUen  eines 
Possenreissers  iscurra^  arttaXognis  Snet  Aog.  74.)  wie  an  den  Obscöni- 
tXten  eines  cinaedus^  Liv.  88,  88.  Ja,  damit  den  verdorbenen  6e* 
sehflMck  noch  keine  wunderliche  Seite  fehle,  ergötate  man  sich  an  den 
Aeosserongen  mid  demr  Anblick  von  geistig  und  körperlich  Terwahr- 
losten  iffenschen  (morkmes\  welche  durch  die  aofbllendsten  Bntstalton- 
gen  des  Kdrpen,  dar9|i  unförmliche  KGpfe,  krumme  Beine,  grosse 
Budcel,  Teraerrte  (Gesichter  es  schwer  machten,  die  menschliche  Ge- 
stalt wieder  zn  erkennen  und  durch  die  aberwitzigen  Reden,  die  sie  In 
ihrem  BlOdsinn  führten,  oft  ein  schallendes  Ctolftchter  hervorriefen 
(Marüal.  6,  89,  lA.  6,  41.  8,  18.  Säet.  Aog.  88.)«  Diese  Cretliw  der 
alten  Zeit  sttegen  nngehener  Im  Preise,  und  gehörten  sum  tfoAtaat. 
eines  vernehmen  BOmera. 

8.  Vis  tu]  wie  non  vis  und  visney  dient  dazu.  Jemand  mit  einer 
gewlasen  Lebhaftigkeit,  bisweilen  auch  Heftigkeit  zn  irgend  etwas  auf- 
zufordern, Cic.  Fam.  14,  A.  Senec.  epist.  47.  70.  consol.  Marc.  8.  d. 
const.  Sap.  15.  Phaedr.  1,  88,  6.  8,  6,  8.  * 

Non  ratianem  —  narro]  s.  zu  1, 81,  8.  Plinins,  der  non  hier  ein- 
mal, gan«  seinen  moralischen  Grundsfitzen  entgegen,  darauf  ausgeht, 
jene  Verirrongen  als  nicht  ganz  verwerflich  oder  wenigstens  der  Nach- 
sicht werth  darzustellen,  meint,  nicht  aus  Ckünden  der  Vemnoft  (rafto) 
unterlasse  ich  es,  auf  ähnliche  Unterhaltung  an  meiner  Tafel  sn  denken, 
aondern  weil  ea  nun  einmal  meinem  Geachmack  C^iomachus')  nicht  sn- 
aagt  Aber  er  durfte ,  wie  wir  ihn  sonst  kennen  gelernt  haben ,  hier 
eben  so  wenig  seine  wahre  Ansieht  aussprechen ,  als  der  Grund ,  den 
er  spSter  anführt,  es  sei  ihm  nur  um  gleiche  Nachsicht  für  seine  edlem 
Vergniigungen  zn  gewinnen,  haltbar  erscheint« 

8.  emkeos  poseutU}  Die  Fossbekleldnogy  Im  fifpeisegemach  gewOhn-'* 
lieh  die  leiehtere  soiea^  lieas  man,  ehe  man  sieb  an  Tafel  legte,  am 
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CBbant,   quam   tu  ista  (sie  enim  appeilas}  prodigia    per«- 
4pe8sns  es!     Demns  igitur  alienis  oblectatioDibu8  veniam, 
at  nostris  impetremus.     Vale. 


C  Plmhis  Sabhio  Suo  S. 

1  Qua  intentione,  quo  studio,  qua  denique  memoria 
legeris  libellos  meos,  epistola  tua  ostendit.  Ipse  igitur 
exhibes  negotium  tibi^  qui  elicis  et  invita»^  ut  quam  pIn- 

9rima  tecom  communicare  velim.  Faciam;  per  partes 
tamen^  et  quasi  digesta^  ne  istam  ipsam  memoriam^  cui 
gratias  ago^  assiduitate  et  copia  turbem,  oneratamque  et 


die  kottbareo  Teppiche  nicht  za  bescbiaoCzeo,  durch  eioeo  ScUven  »ich 
aoMieheO)  wozu  der,  welcher  eben  seinen  Platz  bei  Tafel  elooehmen 
wollte,  durch  den  Zoruf:  deme  soUasl  ihn  aufTordcrte,  Plant.  Trnc  8, 
4, 16.  Martial.  8, 50.  Dagegen  forderte  der,  welcher  aafbrecheo  woUte, 
die  Sandalen  oder  ?9obuhe  wieder,  daher  poscere  soleas  sehr  oft  fUr 
da«  Aufstehen  von  der  Tafel  gebraucht  wird»  Plaut^  Truc«  2,  4,  IS. 
Mo>tt.  2f  1,  87.  Hör.  Sat.  9,  8,  77.  Senec  controv.  4,S5.  Aristopb«  Veap. 
108.  vergl.  Br.  6,  16,  8. 

cubantj  das  eigeDthiimUche  Wort  von  den ,  der  seinen  Platz  bei 
Tafißl  elnoimat,  haben  wir  hier  nach  den  meisten  Handschr.  Relmat. 
Bodl.  1.  8.  Line,  und  alten  Ausgg.  Turv,  Ber.  Sich.  Jant.  aoltsenommen, 
wofür  sich  In  die  neuem  Ausgg.  recubant  eingej<chliched  bat.  Corte 
machte  dafGr  lieber  nach  dem  Medic.  recusani  empfehlen. 

prodigia}  halte  Genitor  im  gerechten  Unwillen  alle  jene  Yerimin- 
gen  des  GescbraaclLs,  welche  ihm  die  Freuden  der  Tafel  verleideten, 
genannt,  ein  Ausdruck ,  welchen  Pliniiis  bei  nachsichtiger  BeurtbeUnng 
vi^l  zu  stark  findet. 

XVIII.  Sabino]  a.  zu  4,  10. 

t.  exhibere  negotium  sibi}  „sieh  etwas  anfbiirden,  isn  sebalTen 
machen,  n^äytu»  rra^ixnp^,  Scnec  d.  morte  Claod.  9.  Clc.  oiT.  8,  98. 

8.  cui  gratias  agol  Gierig  findet  es  aosiössig,  dass  hier  Plin.  dem 
GedftchtDiss  des  9äbinus  seinen  Dank  briogt  und  lüsst  sich  auch  durch 
(Schaf^r^s  Widerspruch  nicht  eines  Bessern  belehren.  S^abious  halte 
durch  mehrfache  Cttate  aus  seinen  8chrinen  ihm  jedenfall»  den  Bewein 
gegeben,  nicht  blos  von  der  Aufmerksamkeiti  womit  er  dieselben  durch- 
gelesen, sondern  auch,  wie  tief  sich  Altes  seinem  Gedfichtniss  einge- 
prigt    Dn  nno  flOr  Plin.  kaum  etwas  schmeichelhaaer  aeln  konnte,  s^ 
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quasi  oppressaiiiy  cognm   ploribas  siogola,   posterioribas 
priora  dtmiCtere.     Vale. 


C.  Plinms  Rufoni  Suo  S. 

SigniAcas,  legisse  te  in  qaadam  epistola  mea^  jassisse  i 
Verginium  Rofiim  inscribi  sepulcro  sno: 

Hie  Situs  est  Rufos,  pulso  qui  Vindice  qaondam 

Imperiam  adseroil  non  sibi  sed  patriae. 
BeprehendiSy  qiiod  jusserit ;  addis  etiam,  meiias  rectinsqoe 
Frontinnni,  quod  vetaerit  omoino  monimentum  sibi  fierit 
meque.ad  extremamy  quid  de  utroque  sentiam,  consulis. 
Utrumque  dilexi;  miratus  siim  magis^  quem  ta  reprehen-  8 
dis^  afque  ita  mirstos^  at  non  patarem  satis  nnquam  lau- 
dari  posse,  cujus  nunc  mihi  snbeonda  defensio  est. 
Omnes  ego^  qui  magnum  aliqnid  memprandumque  fecernnt,  8 


sehen  wir  nicht  ein,  warnm  er  nicht  dem  Gedftchtniss  des  Freundes^ 
das  ja  nicht  gleichsam  wider  Willen  des  Sabinns  dabei  (hiitig  geweseOf 
seinen  Dank  bringen  darfte.  Dass  das  Gedüchtniss  hier  so  treu  behielt, 
gab  ja  dem  Plinlus  einen  neuen  Beweis ,  mit  weichem  Interesse  der 
Frennd  gelesen. 

pluribw,^  dimilterel  Durch  die  Masse  des  Ihm  Auf|edmngeneB 
wird  das  Gedüchlniss  genO(hli;t,  das  Einzelne ,  durch  das  Nachfolgende 
das  Vorhergehende  gleichkam  preiszugeben  y  entschwinden  ku  lassen 
idimmere-). 

XIX*  1.  in  quadam  epUtola  med}  Viel  wahrscheinlicher  Ist^  dass 
Bnfo  den  Brief  6,  28.  in  der  bereits  veröffeotlicbten  ersten  Sammlung, 
als  dass  er  Ihn  bei  Albinos  selbst  gelesen,  da  er  sonst  gewiss  geschrie« 
ben  hfitte:  in  epUtoia  ad  Atbinum  scripta. 

inseriere}  In  der  Bedentuog  von  huculpere  ist  der  eigenthümliche 
Ausdruck  von  Inschriften  der  Grabdenkmaler,  Cic.  Tose.  6,  35.  Val. 
Ufas.  5,  8,  8.  Tibull.  1,  8,  A4 

Hie  —  patriae}  a.  zu  6,  tO,  4. 

FrotMnua}  s.  zu  4,  8,  8. 

8.  miratua]  Obgleich  admiraius  entschiedener  die  Bewanderung 
ausdrucken  wurde,  so  kann  doch  miratus,  das  als  verbum  medium  jedes 
Staunen  bezeichnet,  eben  so  gut  dafCr  gesetzt  werden. 

magnum  aliquid}  nach  dem  Heimst.  Prag.  n.  den  edJtC.  Tarv.  Ber. 
Slofc.  fSütt  wniMiim  dUquad. 
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■odo  venia,  venm  täam  lande  iigua&mm  jndico, 
81  hnnortaliteteB  ^  quam  aienierej  sectantar,  Tkteriqae 
noBiiiia  fiunam  aopranis  etian  titalis  prorogare  nitaatar. 
4  Nee  fädle  qoea^piaai^  nisi  T^^rginiom  invenioy  eajas  tanta 
6  in  praedicando  verecandia,  qnanta  gloria  ex  fiicio.  Ipae 
aom  testis,  fiuniliariter  ab  eo  dilectos  probatnsqne,  scniel 
oainino,  me  andiente,  provecUna,  nt  de  rebna  snis  hoe 
nnnm  referret,  Ua  aeenm  aliqoando  Clnvinm  locnlmn: 
,,Sci8,  Yergini,  qaae  historiae  fides  debeatnr:  pminde  si 
qnid  in  bistoriia  meis  legis  aliter  ac  velis,  rogo  ignoficas.'^ 
Ad  hoe  sie  illnm :  ,,Tane,  Cinvi,  ignoraa^  ideo  aie  feciase, 
qnod  feei,  nt  esaeC  iibemm  vobis  acribere,  qnae  libnissei.^ 
aAgednm,  hnne  ipsom  Frontinnm  in  boe  ipso,  in  quo  tibi 
parcior  videtar  et  pressior,  eomparemus.  Yetnit  exstnii 
monimentom:  sed  qoibns  verbis?  „Impensa  monimenti 
snpervacoa  est:  memoria  nostri  darabity  si  vita  mernimns.^ 


.8.  wprewä  tUuiQ  hier:  GratodlrifteB» 

4.  praedicando'}  sc.  $ef  wM  «Derdiusi  oft  wegseUMea  wird»  dock 
lüer  weniger  feMen  sollte,  da  ein  Bflaaverstiüidiilss  mdglicb  ist. 

6.  probaiug  ab  eo}  gewöhnlleher  ei^  doch  wenn  die  seltnere  Con- 
stmetfon  sich  anch  nicht  dorch  Sali.  Jog.  98.  rechtfertigen  Hesse,  so 
würde  es  an  nnserer  Stelle  doch  durch  das  Hecht  der  Attraction  gelten 
kOttoeo.  - 

propectum}  sc.  eo  i^dass  er  sich  aar  einmal  entschlossen  habe, 
nnr  einnuü  dahin  gekommen,  etwas  von  sich  zn  erzfihlen/* 

CiuPius  Rufue}  mehr  dorch  Künste  des  Friedens  als  des  KriefEs 
aosgezeichnet  (Tscit.  Bist.  1,  8.),  unter  Nero  Consol  und  Slatthaller  von 
Spanien,  trat  spftter  auf  Vitellias*  Seite,  Säet.  Ner.  81.  Tacit.  Bist.  1, 
76.  Br  schrieb  die  Geschichte  seiner  Zeit,  welche  Tadtas  oft  erwShnt, 
Tadt.  Bist.  3,  d5.  Annal.  18,  80.  14,  8. 

tiefte,  Cluvi^  ignoras}  Diese  Lesart  des  Med.,  wovon  Png.  nnr  In 
der  Stelinng  der  Worte  abweicht,  ist  die  einzige,  welche  einen  der 
Stelle  angemessenen  Sinn  giebt,  wSbrend  alle  andern  Bandschr.  nnd 
alten  AiiHgg.  die  wunderlichsten  Varianten  bieten,  ans  denen  höchstens 
sich  scbllessen  Hesse,  dass  die  Anrede :  Cluvij  hier  orspruoglich  wieder- 
holt worden,  oder  dass  die  nrsprunglicbe  Lesart  gewesen :  Clifiri,  Clvvi^ 
nae  tu  ignorae, 

6.  eupervacua}  im  nachdassiscben  Gebranch  itir:  mpervacanea» 


lib^r  iiouuii.  S4t 

An  restrictios  arbitraris  per  orbem  terraram  legendam 
dare,  daratiiram  memoriam  sni^  quam  uno  in  loco  dnobos 
versiculis  signare,  quod  feceris?  Qaamquam  non  habeo  7 
propositam  illum  reprehendendi ,  sed  faimc  tnendi:  cujus 
quae  potest  apnd  -te  justior  esse  defensio,  quam  /ex  col- 
latione  ejus,  quem  praetulisti?  Meo  quidem  judicio  acuter  B 
^culpandus,  quorum  uterque  ad  gloriam  pari  cupidKate^p 
diverse  itinere^  conCendit;  alter^  dum  expetit  debitostitu- 
los;  alter,  dum  mavult  videri  contemsisse.     Vale« 


C  Plmms  Venatori  Suo  S. 

>  * 

Taa  vero  epistola  tanto  mihi  jucundior  fuit^  quanto  i 
loDgior  erat;  praesertim  cum  de  libellis  meis  tota  loque-^ 
returj   quos  tibi  voluptati  esse  mm  miror^    cum  omnia 
nostra,  perinde  ac  nos,  ames.     Ipse  cum  maxime  vinde-  2 
mias,  graciles  quidem ,  uberiores  tarnen,  quam  exspecta- 
veram,  colligo;   si  colligere  est^  nonnunqoam   decerpere 
ovam,  torculum  invisere^  gustare  de  laru  mustum,  obrepere 
^rbanis;   qai   nunc  rusticis  praesunt,  meque  notariis  et, 
lectoribus  reliquerunt     Vale. 


resfricfitw]  bedentot  hier:  „zurfickbaltetider^ ,  stfviei  wie  vorher: 
parcior  ei  pressior, 

legemdum  dmtel  kmii  nnr  einen  Sinn  haben,  f\'eno  man  aiiBliniiit, 
dnn  die  «ngefiltirte  «Helle  in  einer  Schrift  des  Cluvins»  die  er  Ins  PuMI"^ 
cnn  gebracht,  enthmUen  war. '  Plinins  liegt  hier  nur  daran»  -den  Gegen* 
aali»' zwischen  per  orbem  terrarvm  nnd  uno  iii  ioco  hervorKuheben; 
aoust  koonle  er  noch  anf  das  stark  anfgetragene  Selbstgefühl,  wie  es 
sich  üherhaopt  darin  aasspricbt,  aufmerksaai  machen. 

7.  prqpositum}  hat  Krebs  im  Antlbarbaros.  nnr  bei  Seneca  nad 
Phfidras  als  Subst<ailiY  nnd  sswar  nur  in  Verbindung  mit  Personitlad- 
jectiven,  wie  meus^  tuus  gefunden,  doch  hat  er  dabei  unsere  Stelle 
übersehen,  wo  es  Plinlus  ebenso  nnd  awar  ohne  jenen  Zusatz  braucht, 
f  ro;70«ilttm  habeo  gehOrt  auch  nur  der  nachclassischen  Zelt  an. 

JLX.  t.  Tua  Derii}  a.  sn  S,  18,  1. 

8.  ftfciMl  der  grosse  Bottich  ^  In  welchen  ans  der  Presse  der  Most 
•bfltos%»Ot?id.  PaM.  4,  8S8.  Ucii  Ann.  11,  81. 

IL      ,       .^^^  16 
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C.  Plimus  Smimiano  Suo  S. 

i  Llbertus  tuas^  cai  snccensere  te  dixeras,  venit  ad 
me,  advolotasque  pedibus  meis^  tunuiuiiiii  tdis,  haesil 
Flevit  multum,  maltamque  rog't^'ft;   multam  etiam  tacait: 

810  sumiiia^  fecit  mihi  :fideiD  poenltentiae.  Vere  credo 
emendatom^  qiiia  deliqaisse  se  sentit.  Irasceris,  acio: 
et  iraaceria  merito^   id   qaoque  scio:   sed  tunc  praecipaa 

^mansuetadinis  laus,  cam  irae  caussa  justissima  est  Amasti 
homiaem,  et  spero  amabis:  interiai  sufScit,  ot  exorari  te 
sinas*  Licebit  rursus  irascij  «  meroeiit,  qaod  exoratos 
excusatias  facies.  Remitte  aliquid  adolescentiae  ipsius, 
remitte  laerymis,  remitte  indatgentiae  tuae:  ne  terseris 
iitfim)  ne  torseris  etiam  te.     Torqueris  enim,  «qaom  tarn 

ilenis  irasceris.  Vereor,  ne  videar  non  rogare,  sed  eo- 
gere,  si  precibus  ejus  meas  Jumero.  Jtmgam  tarnen 
tanto  plenias  et  elTasios,  qnanto  ipsura  acrius  sereriasqoe 
corripuiy  destriete  mmatos,  nmiqaam  me  postea  rogatanim. 


XXI.  1.  in  malm«]  a.  nr  1*  1%  ISL 

feeit  mihi  fidemU  4.  h.  „er  hat  es  dalda  gebnuAt,  d»m  kk  Ihm 
glanbe^';  ao  wird  diese  Redensart  oft  gebraaeht,  Cia  Act.  7,  8.  LCy. 
ai,47.  C«ea.  B.  6.  4,8.  Flor.  8, 18,6.  Ebenso:  fidu  oKctii/li:  »eal&sl 
sic^  JeoMuid  fiberreden.** 

8.  fmemdahul  bedeolet  hier  nMK»-  wie  eiertg  behanplelt  ftbertuuifl 
nor  einen  Menschen  der  ein  gutes  Oemfith  bat,  sondern  den,  der  sieb 
gebessert  also  seioe  Febler  abgelegt  bat;  in  jener  Bedeoinng  wlisde 
weder  vere  nocb  der  angef&brte Grand:  qvia-^setMt  (weil  er  nn  deai 
Bewoastsein  seiner  ScbnMgHBOBunen  Jat)  recbt  pasaen  wollen. 

3.  excusatiusi  Der  Gebranch  dieses  Adverbs  ist  naohdassiscb,  Sen. 
Im  8^  88.  Justin.  81,  f,  4.  Sf,  8,  1.  Onlntfl.  8,  1.  Taeft.  Ann.  8,  «a. 

torquerel  scheint  ein  Lieblingsaasdruck  dfes  Plinlas  6,  7,  8.  7, 12; 
4.  se  tor quere  „sich  martero,  qoalen,  alte  mOglldhe  Mühe,  Anstrengang 
auf  einen  schwierigen  Gegensland  richten.** 

quum  —  irasceris"}  Je  mehr  ein  Gemiith  nur  Sanftmatb  and  Milde 
geneigt  ist,  desto  unertrfiglicber  «nnas  ihm  der  CEnstand  sein,  wean  es 
aiob  an  Zorn  nnd  Unwillen  vepinlasst  a^bt. 

4.  desMctel  Die  Lesart  weebsett  bler  «rft  ^KäMite,    8faa  wird 


über  noniia. 

Hoc  illiy  4|iiein  terreri  oporteiwl^  tibi  pon  idcm,  Nfiin 
fntuae  itenrin  rogabo,  iterom  impolrabo:  sit  modo  taie^ 
Dt  rogare  me,  ot  praestare  te  deceat.     Vale* 


%;i  I 


C.  Plmms  Severe  Suo  8. 

llagna  me  sollioitadine  adCecit  Paadeni  Paulti  vale-  | 
tado)   et  quidem  plarlmis  jastisMiniaqoe  do  catissis«     Vir 
est  optimus,  honestissimus,  nostri  amautissimus :  praeterea 
in  literis  veteres  aemalatnr^  exprimit^  reddit:     Propertium 


alterdingt  di^fHcfu«,  da«  bei  dem  boiten  BcbrlAatelleni  aiir  iii  der  Be* 
dnuitmg  v«o:  »ybeMhftMgt,  in  Anspraob  genomnieo*^  vorkonmt,  i« 
nMholaasiathen  Qebraueb  IDrx  ,^reDg,  nachdrücklich*'  geAmden  (Tactt. 
An.  4,  86.  Senec  Con(r«F.  9.  Onin^U*  declaa«  848.),  doeh  haben  wir 
hier  dem  Aneehn  der  nic(.<tten  Bandeehr«  and  alten  Ansgg.  wie  Tarv. 
AM«  Sich,  nachgebendf  dtstricU  vorgezc^en,  daa  nach  einer  bekanpten 
A|e(apber  bedeutet:  ^eich^ia  iqilt.flem  jSchwerdi  drohend/' 

tiU  mm  idemj  hier  meee  atta  dem  Vorhergebenden^  da  es  aioh  nnr 
aaf  die  Worte:  ^ungumm  ms  pastem  rogaiurum**  bezieben  kaon,  xsva 
o^wauft  poiUeUut  eoppllrt  werden. 

XXn»  Stvero}  s.  so  8,  6. 

1.  Passienut  PauUusI  eiferte  in  der  Elegie  dem  ^roperz,  den  er 
anter  seinen  Vorflihren  sfihlfe,  fn  der  lyrischen  Poesie  dem  Ho raz  nach. 
Wenn  oan  anch  der  Verdacht  stark  genug  ist,  dass  er  dem  Plinias,  der 
seines  Lobes  hier  so  voll  ist.  In  seinen  Gedichten  Weihraoch  gestreut 
habe,  so  möchten  wir  es  doch  nicht  mit  Held  ,,Werth  der  BriefiuimmlaDg 
des  Pliolos'^  aas  der  Verbindoog  der  Worte:  est  nosM  amaniissimus 
mit  laudaty  ut  qui  beni0nissime  mit  Bestimmtheit  scbUcssen,  da  beide 
ifötce  hier  ja  gar  nicht  Zusammengehören  and  die  letzigeoaDnien  Worte 
ja  einen  Thefl  der  Charakteristik  seiner  Gedichte  im  Allgemeinen  aas- 
■MOhen.  fiinen  Srgerliehen  Yorfsfl,  ^er  Ihm  bei  einer  seiner  Vorlesun- 
gen begegnete,  haben  wir  #,  16.  jselesen. 

aemulatur  —  reddii}  Hier  Ist  nicht  Mos  eioe  bei  Plin.  gar  nicht 
aeltene  Rftufiing  gleicbbedeuteoder  Worte  bemerkbar,  auch  eine  Stei- 
geraog  Ut  fCihtbar.  Druckt  aemulari  das  Bestreben  der  Nacheiferung 
ans,  in  welchem  er  seinen  Vorbildern  nahe  kam  QexprimU},  so  soll 
redäii  andeuten,  dass  er  sie  erreichte,  dass  er  sie  gleichsam  In  eloem 
labendigen  Bilde  oder  treuen  Abdraek  wieder  hervorrief,  reddere  wird 
ao  im  silbernen  Zeitalter  nicht  aelten  gebraneht,  Quintil.  1,  1,  6.  Gurt. 
8,  %  Ä. 

16* 
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iD  priinisy  ä  qao  genas  iacity  vera  soboles,  eoque  sionl- 
Slima  illi,  in  quo  ilte  praecipous.  Si  elegos  ejos  in  mmu» 
snmserisy  leges  opus  tersum,  nolle^  jacanduai^  ^  plane 
in  Propertii  domo  scriptum.  Nuper  ad  lyrica  deflexi^  in 
qaibus  ita  Horatiura,  ut  in  illis  illnm  alterum  «(fing!  puCea. 
Si  q  lid  in  studiis  cognatio  valet,  et  hajus  propinqaas* 
Magna  varieta:«,  magna  mobilitas.  Amat,  utqai  verissime; 
dolety  ut  qni  impatientissime ;  laudat,.  utqüi  benignissime; 
lodit,  ut  qui  faeeCissime:  omn1a  denique  tamquam  »ngnla 
8  absolvit     Pro  hoc  ego  amico,  pro  iioc  ingenio^  non  nünoa 


praecipuusj  den  ersten  Rang  unter  den  römischen  Elegfkern  ouichte 
nnr  Tibnil  dem  Propers  streitig. 

8.  in  Proftrtii  domol  ein  elgenthönHoher  Aoedmok«  um  anso» 
deuten,  wie  nalie  Passienns  seinem  Vorbilde  gekemmea.  .  Kben  diese 
Rlgeotfainallciikeit  aber  scheint  die  Verantassnng  ge||#ben  aa  haben, 
dafis  die  Absebreiber  Iheils  die  wunderlichsten  Leharleif»  thells  efisabaf« 
Misserkiflmngen  aum  Besten  gabea^ 

effinffi  putes.  Si  quid}  Mit  Ausnahme  des  An»,  uifd  Prag,  haben 
aUe  Dandschriflen  diese  Lesart  i  welche  Thomasius  nach  Boxbem^a 
Vorschlag  wiUkurlich  in:  effin^H,  Putes^  si  ^uid  ändert |  eine  Aende- 
mng«  weiclie  die  neueren 'Herausgeber  woU  bu  voreilig  angenomaiOB 
haben.  Denn  hat  er,  \Tie  diese  einwenden,  nack  dicaer  Iiesarl  de» 
Passienus  nicht  so  nachdrücklich  gepriesen,  so  lag  diess  wahncfaeialich 
ia  des  Pliuius  Absicht,  da  sich  ja  der  Dichter  ers(  spiiter  znr  Naeh- 
ahmnng  des  Hdrax  gewendet  (nuper  deflexit)  und  es  daher  iinserm 
Verf.  selbst  bedcnlilich  vorkam,  auch  bei  sehr  nachsichtiger  Benrthel- 
lUDg  ihm  ein  gleiches  Lob ,  wie  dort,  ku  spenden.  Darin  ist  nun  frei- 
lich die  Aufnahme  voti  propinguus  nach  Med.  Prag.  Ber.  Sich.  fQr  daa 
verdorbene  propinque  i»der  die  Correctur  propinqttum  bedingt.  Ein« 
Harte  können  wir  wenigstens  mit  Gierig  nicht  darin  finden,  wenn  er, 
in  der  VoraussetKiiog,  dass  Verwandtschaft   auf  S<todien  einen  Kinflnaa 

* 

äussert,  in  Passienus  einen  Verwandten  auch  des  Horax  findet. 

.  ut  qui  verissime}  sieht  keines wegs,  wie  Gierig  meint,  ftir  veristimet 
sondern  behauptet  seine  eigenilmmliche  Bedeutung.  Der  Dichter  kann 
die  hier  erwähnten  Gefiihle  nicht  in  aller  der  Stfirke,  mit.M'elclier  er 
sie  In  seinen  Gedichten  darsiellen  soll,  selbst  empfinden,  der  Triumph 
seiner  Kunst  besteht  aber  darin ,  dass  der  Ausdruck  selbst  uns  ku  der 
Ueberzeuguüg  zwingt,  als  {ut  qui)  sei  diess  wirklich  der  Fall  gewesen. 

impatientissimtl  s.  zu  S,  7,  6. 

omnia  *-  abaotvit}  Die  Stelle  ist  bisher  misaverstanden  wordeft; 
es  kann  weder  heiasen :  ,,er  ist  In  jeder  Gattung  so  aOsgoBeiehnet,  als 
nan  nur  in  Einer  von  ihm  verlangen  könnte  *S  denn  Plin.  sagt  j«  aoa- 


über  Bona«.  %U 

Mger  annno^  quam  corpore  ille^  ttndem  ilioDii  tenden  mo 
reeepi.  Oratolare  mihi^  gratolare  eCiam  literis  ipais,  qaae 
ex  pericolo  ejus  tantam  discrimen  adierunt^  quantam  ex 
•aiote  gloriae  conaeqaentur.     Yale. 


%.%  I 


C.  PUnius  Maximo  Suo  S. 


■  %.^ 


FrequenCer  agenti  mihi  evenit,  ot  centamviri^  qaoindiii  i 
se  intra  jadicum   aoctori^atem  gravitiiteinqae   tenaissenty 
omnes  repente  quasi  victi  coactiqae  consargerent  lauda- 
reotqae.      Frequenter   e  Senatu   famam,   qoalem  maxime  8 
captaveram^  retulu  iiamqoam  tameQ  majorem  cepi  vola* 


driicklichy  4aM  er  nur  in  der  Elegie  änd  Lyrik  etwas  Atiigezelchoe- 
let  leiste;  noch:  ,,er  bat  es  in  allen  den  geoanncon  Beziehungen  cor 
Volfendnng  gebracht'';  sondern:  ,^er  hat  Alles  ohne  Aasoabme  mit  der 
Aofmerksamkeit  bebandelt  and  darnm  in  solcher  Volleodong  sii  8tand« 
gebracht,  wie  man  es  sonst  nar  von  eiozelnen  besonders  gelungenen 
Partbieen  zu  erwarten  pflegt. 

8.  recepQ  ist  hier  nach  einem  eleganten  Gebranch  der  beelea 
Schriftsteller  in  doppeltem ,  eigentlichem  und  bildlichem  Sioiie  sngleloh 
gebraucht. 

XXm.  Maxkttol  9,  sn  8,  14.  Mag  anch  dieser  Brief  nicht  gans 
Are!  sein  vom  Ausdruck  der  RUHkelt,  so  verdient  er  doch  gewiss  das 
Anathema  nicht,  das  Gierig  in  ziemlich  mfirrisoher  Laune  filHsr  Ihn  ans- 
■pricht.  Eine  vanüas  vaniiatum  PUnianarum  kOonen  wir  wenigstens 
nicht  darin  linden.  Hoch  ragt  Plfnius  bei  den  vielfachen  literarischen 
Blinden  und  Verirrungen  seiner  Zeifgenossen  Ober  denselben  hervor 
vnd  kannte  nur  Einen,  dem  er  gern  den  ersten  Rang  einrUumce  — 
Vaeltns.  Bellen  wir  Ihm  non  die  unsehtildige  Freude  mIssgOnnen,  wenn 
•dB  Btreben  Anerkennung  teid,  wenn  bald  sein  Name  neben  dorn 
gratsoB  Historiker  als  ebenbartig  genannt  ward,  bald  er  selbst  gleidH 
•am  nie  Bezeichnung  für  die  Btudieo  galt,  denen  er  vomagüeh  hoMIgtel 
Gemde  dass  er  seine  Freude  so  unverholen  und  unbeflingen  ftnsaert» 
»osste  bler  die  strenge  Kritik  eniwaiTnen. 

1.  Ungrt  «s  Mra  miiquid}  für:  tem¥e^uUquid  sohelBt  ein  Lieb- 
Hogsaiusdmck  dea  Plinlua,  der  sonst  bei  keinem  Sebriftatelier  vorkommt, 
4»  17,  &  7,  6,  7. 

B.  cüfttneram^  Diese  Lesart  der  Handschr.  |Med.  Prag.  Line. 
konnte  ieieht  In  die  Vulg.:  opftaveram  von  den  Abschreibern  verwan- 
delt irerdon.    wmr    ^o  Plln.  so  nnnmwonden  dks  Btreb^  nach  Ruhm 
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ptafaHB^  ^«am  uttper  ex  semoDe  Cornelü  Tacki«  Narrm^ 
bat^  mediane  se  com  quodam  Circensibus  proxhaos.  Hnac 
post  varioa  ,erudttoaqiie  aermones  requisiaae:  .^^talicoB 
es  an  provincialis  ?  ^^  se  respondisae:  y^nosti  me  equideai 
8  ex  studiis/^  Ad  hoc  illam:  ^yTacitus  es  an  Pliniua?'^ 
Exprimere  non  possum^  quam  sit  jacundum  mihi,  quod 
nomina  nostra,  qaasi  liCeraram  propria^  iien  hominnm^  li* 
teris  redduntur;  quad  nterqtie  uostrum  bis  etiam  ex  atii- 


aeUMNaneaa  bekeool»  hoffte  er  w%kl  a«0li  «Mtehe»!  itm  Mine  Bede« 
In  Senat  danaf  bereeboefc  waren.  Rs  ist  oicbi  oOUiig,  daee  capifire 
als  ein  leMiaftea  Streben  sCeta  i»  missfölligen  Sinne  gebraucht  sei« 
tller  flCbeint  das  Wort  fiberdieae  nidbt  ohne  Abeicbt  im  Gegenaatx  aa 
dein  folgettdeii  eepi  geMigt  an  iefa;  wai  feh  d^t»  tritt  l^llntan  tag», 
nicht  Oboe  besondere  Anetrengnng  erreichte,  lel  nUr  hier  gleichsaai 
ongeencht  zugelallen. 

sedUie  se  cum  quodam  Cireinsibus  prosDhHösJ  Diese  Lesart  den 
Prag,  womit  der  Med*  übereinstimmt,  nur  dass  er  fffoximis  hat,  ver- 
dient gewiss  den  Vorzug  vor  der  Vulg.,  welche  den,  der  mit  Tadtoa 
^cb  in  ein  gelehrtes  Gesprfich  einliess,  als  römischen  Ritter  nennt; 
denn  es  Meibt  immer  unglaublich,  dass  ein  solcher  weder  Tadtos  aoeh 
Plinios  von  Angesicht  gelcannt  haben  soHce.  Es  iLonnte  ja  die  Eitel- 
iceft  des  Plinios  eher  beleidigen,  wenn  solche  Mfinoor  erst  auf  diesea 
Wege  seine  aefcanotschaft  machen  sollten.  Es  war  ein  Cnbeknanter 
{quidam)f  ans  dessdn  Bildung  nur  Tacitus  errathen  konnte  i  dass  seio 
Käme  ihm  nicht  unbekannt  sein  kOnne.  Wie  er  mit  ihm  ansamaMO- 
kämmen  konnte,  da  die  Sitze  der  einzelnen  Stände  in  den  Circenslscheo 
Spielen  gesondert  waren,  erklftrl  sich,  wie  schon  Lipsius  beweist,  laicht 
dadurch,  dass  Tacitus  in  diesem  Falle  es  vorzog,  sich  der  fiasoeiB 
Zeichon  eeiaer  Wurde  zu  entänssern  und  unter  dem  Volk  .seinen  Sita 
zu  wlhleo.  Wie  ILonnte  er  aber  da  gerade  mit  einem  rOm«  Bitter 
zosammeotreiTen  ? 

eqmdeml  aa  keea  Med.  Png.  nai  eben  darauf  fOhn  ecqmid  toi 
SMard  ffir  die  Vnig.  ei  ^tcidem.  Aach  an  iiadeni  Stellea  hat  die 
adsehe  Ansichi,  equidem  sei  aas  e^o  qwidem  eatstandea,  Oorveelara» 
vMMlaBSt^  wo  es  nloht  bei  def  ersten  Person  sich  flind.  DetBlaB  M: 
„Da  kannst  mich  ja,  gewin,  aus  den  StudiCB«^ 

8.  Uierie  redduniurj  Der  Inhalt  des  Cheepracha,  welohea  dar 
Vramde  ndi  Taoitas  geffihn,  veranlassie  jeaoa  aa  sdhlleaeea,  aar  T)»-« 
ottna  ader  PUalaa  köaae  der  aeta ,  mit  dam  er  aiok  nateriiatan  «ad  ao 
ftieot  sich  unser  Verihsser,  dass  ihre  Namen  gleiohsaia  für  glafchba 
dettieod  ala  Beaeichanng  der  Wiaeenaohaftea  gakea,  deaea  sie  voranga- 
weiaa  hald%ten.  Doch  fragt  aich,  wie  diese  In  reif<irr«  lieg».  Am 
eiae  Schuld  mit  Bochaar  zu  denken,  tot  durchaue  uaaolfiaslg,  da  as  aiae 
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dUia  aotw/  qubus  aHtr  igaoU»  est  Aoeidit  diad  «ite  4 
paQcalos  dies  simile»  Recomb^at  meeuin  vir  egregiM^ 
Fabiaa  RnfiniiSy  super  etui  monieq»  ipsias,  qai  iUe 
4ie  prinimL  ia  urbem  veaeraft:  coi  Bofinaa,  denMoatrans 
SMi:  ^videa  bone?^  Malta  detade  de  sfaidiis  nostria.  6 
Et  ille:  ^^Plinius  est^^  inquit.  Veram  falebor,  oapio 
magnam  laboris  mei  fructuok  Ao^  |n  Demosthenes  jore 
laetatoa    est^    qood    illan   aaas   Attica   ita    noacitavit: 


ADOUWMViif  dtt  Plinios  wfire,  deren  wir  Iba  nlobt  Oihig  hallen ,  dae 
C^iebttm  Ale  eine  Sobnldlgkeft  so  fordern ,  wm  flin  ja  ala  onerwartei 
(iberraachte,  aueh  streitet  dagegen  quasi ;  richtiger  verweist  Oeanor 
auf  den  Hpraohgebraneh  des  ftlt.  Pllnios»  nach  welchem  redäere  alicui 
mmm  nmnen  so  Tiel  bedenlet  ala:  ^enaadeo  mit  aelnem  Namen  b»- 
Micbnen'^,  atan,  ^m  denselben  beUegen.<< 

ollrr]  neb  den  beacen  Haadsohi^  Med.  Prag^  HelnMt,  nach  BodL 
I.  Utu  and  alla«  A«w-  Arr,  Bar.  Sieb*  Jnnt  tat  hier  daa  allein 
Elphtlge«  da  ea  dem  vierq¥e  notWum  enlgegeoateht.  aiUer  ata  Oegen- 
aats  an  ex  $iudü$  kOnnte  darum  nicht  stehen ,  da  er  ja  ansdruoklich 
sagt:  hU  eHam  ex  stuäiiSj  was  nnstreltlg  verbunden  werden  uus«) 
denn  sollte  hia  eüam  auf  quibus  bezogen  werden,  ao  mfisate  ex  siudHi 
aofort  nach  quod  folgen,  aliter  würde  Übrigens  bedeuten :  y,in  anderer 
aeslehnngy  ana  aaderea  Orüaden.^ 

4.  iuper]  man  erwartet  hier  eupra^  da  super  allemal  bezefohnety 
dass  die  Gegenstilnde,  deren  Lage  zu  einander  angedeutet  wird,  alch 
berühren 9  doch  Iftsst  es  sich  hier,  wie  Cnrt  8,  5,  88.  eben  durch  die 
Art  j  wie  die  Alten  an  Tische  tagen ,  rechtfertigen. 

denumUrane  m«J  Nur  ausgezeichnete,  verdiente  Mftnner  erftabren 
die  Anszeichnoog »  dass  man  Andern  sie  bemerklich  machte  durch  Zei- 
gen mit  den  Finger,  daher  digiio  monetrari  nicht  selten  ala  ehren- 
volle Anazeichnnng  genannt  wird,  Cic  Somn.  Sdp.  8.  Horat.  Od.  4, 
a,  89.  Martini.  6,  88.  CorneL  Datam.  11.  Fers.  Sat  I,  8a 

a.  iaeUhti  MC,  quodj  stait  den  Aoeos.  e.  lnSa.,  wofllr  die  Clram- 
maüker  Itollaba  Belapieta  anübran.'  — 

noeeUavUl  tat  gegen  demomettoHi  kinHtogllch  geaehfilzt  doreh  die 
besten  Bandachr.  und  alten  Ansgg.,  doch,  aollce  noecUare  nur  bedenCen: 
,,deB  Wonaek  nnoh  der  aekaanlaehalb  einas  Andern  b^gea^S  ao  attmmte 
dmmutrmM  aüerdinga  mehr  mtt  4er  Bralhlnng  bei  Glo.  Time^  a,  88. 
mad  AeL  V.  H.  8, 17.  Allein,  wann  man  niohl  annehmen  will,  daaa  dta 
■raSUnng,  wie  ea  mib  aolobea  Anekdotmi  wohl  gewöbnücb  der  IUI 
tai,  taiLaaCa  dorfleitaicb  «intaarmnaasen  veründart  hiAa,  so  Utaat  sieh 
dook  wohl  «m  mekr  ata  einer  Stelle  darthun,  daaa  noedUre  aehon 
aeil  Livina'  Zeit  die  Bedeotung  von   f^erkemnen^  angenommen  habe 
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ovTog    kfTi  Jfjfioa&AtTjg  y   ego  ceidiriUite  nooriiiiB  mei 

gaudere  non  debeo?     Ego  vero  et  gaadeo  et  gaudere 

6Bie  dico.     Neqae  eoim  vereor,  ne  jactantipr  videar,  quoin 

de  me  aliorttm  jadidum,  non  meom,   profero:  praes^rtiöi 

^  apad  te,    qoi  nee   nllias  invides   laudiboa  et  ftves  no- 

""  atfis.     Vale.  ■      '  .  c  r*:^. 


C.  Plinhis  Sabiniano  Suo  S^ 

4 

Dene  fecisti,  qiiod  libettam,  aliqaando  tibi  camm, 
redncentibus  epistolis  meis^  in  domnm,  in  anirnnm  rece- 
pisti.  Jiivabit  hoc  te^  me  certe  javat;  primum  qood  te 
tani  tractabilem  video,  ut  in  ira  regi  poaaia;  deinde 
quod  tantiim  müii  tribais,  ut  vel  auctoritati  iieae  pareas, 
vel  precibns  iiidalgeas.  Igttur  et  fanido  et  gratias  ago. 
Simal  in  posterom  moneo^  nt  te  erroribns  (aorum,  etsi 
non  faerit^  qui  deprecetar^  placabilem  praestes«     Vale« 


(3,  89.  88,  6.)  eine  Bedeatung,  welche  hier  von&gUoh  pMsty  deao  wie 
dort  PUn.  aas  dem  GeAprficb  liber  seine  Stadfen  sofort  erratheD  worde, 
so  erkenot  die  alle  Frau  den  Demoslbeaes  aa  seinem  Aeossern,  da  sie 
schon  viel  von  ihm  gehört« 

Ovroc  iart}  wie  hie  est  nicht  ohne  den  Nebenbegriff  besonderer 
Auszeichnung,  so  oSxoq  iuüpoq  Lncian.  8omu.  U.  fln.  vergl*  Phaedr. 
A,  1.  MartlaL  5,  18. 


•  Sabiniano}  s.  1,  81. 

TeducentibusJ  Da  die  versöhnliche  Zuspräche  des  Pltnfns  einen  a* 
gfinstigen  Erfolg  gehabt  hatte,  so  braucht  er  sehr  bezeichnend  diesen 
Aosdruck  der  Wirkung  fOr  die  Veranlaasung.  Hatte  seit  Brief  die 
Aussöhnung  wirklich  herbeigeführt,  so  durfte  er  wohl  von  diesen  eelhal 
nagen,  dass  er  dem  Freigelasseneu  gleichsam  den  Weg  In  Haue  vad 
Hera  des  Berrn  wieder  eröffnet  habe. 

Ctfvi  tractaMUm}  so  lesen  alle  pnndsohffflen  nndi  allen  Ansgabea 
jalt  Ausnahme  dss  Aldos,  daher  es  onbegreldioh  Isf^  warum  Me  neaer— 
■Herausgeber  taitm  vorziehen,  das  nach  Gieriges  eignem  GesiSadaias 
gar  aioht  besser  efklfirt  werden  kOnae  ala  dureh^  tarn  traeiaMitmt 
Wie  bitte  das  BInftmhere  und  Matarilobe  alok  ao  duehans  kakea  ver- 
dringen  laaaea? 

igUurl  s.  zu  1,  18,  8. 


C.  Rinius  Mamäiano  Suo  S. 

Quereris   de   tarba  castrensium  negotiorum,   et  fsm-  1 
Utam  aummo  otio  perfl-nare,  losus  et  ineptias  nostraa  legis, 
amaa,  flagita»,  meque  ad  similia  condenda  dod  mediocriter 
jncitas.     Incipio  eaim  ex  hoc  genere  Btudioram  non  soliim  t 
oblectationem,  verum  etiam  gloriam  pet^-e,  post  jodiciam 
taam,  viri  gravissimi,  eruditissimi,  ac  super  ista  verissimi. 
Nanc  me  reram  actas  modice,  sed  tarnen  distringit:   quo  3 
finita  aliquid  earuodem  Ciimenanim  in  istum  benigDiBsimam 
ainnm  mittam.     Tu  passerculia  et  cotumbulis  nostris  inter 
aqailas  vestras   dafaia   pennaa,   si   tarnen   «t  sibi   et  tibi 
placebuQt:   si  lantuin  sibi,   coutinendos  cavea  nidove  cu- 
-  rabis.     Vale. 


XXV,  !•  turbmi  In  4er  BedenUBg  «tner  regelloHD,  angeordMlea 
MuM  wird  kaloMwega  Um  von  Jeh«iid«D  WeMo,  ««itd«»  lumHlllQh 
bol  Dtcbtera  and  OMkoluafacbM  BohrlA*t«Ueni  aocfe  van  udori  fle- 
KsaatKodai  {ebrucht:  ffotoMinuM  Clc.  BniL  M.  jaculomm  Ot.  Faxt. 

4,  7,  37.  rotartun  Met.  «,  819.  arboniM  10,  106.  vtrtorum  QoliUL  8, 

5.  Uell.  I,  IS.  mdnerum  PUd.  H.  N.  S,  87,  81. 

Ihmm]  becelchuet  sIdb  «b  ateh  irertblaM  Baacblftlgoog,  4te  kelBM 
reatlen  Zweok  b*l  and   wird,  wia  bler,  Seneo.  ep.  tP,  ti.  nit  tmrptiu 


S.  tuum,  viri]  Die  pronom.  posieialva  nebnen  oft,  weno  de  einer 
nUieni  KrklRraog  bedürfea,  deo  GeDiUv  einea  SubaERDlIvs  «der  Parti- 
elplnm*  sa  aicb,  Clc.  Pbll.  3,  43.  Fan.  lA.  13.  Sext.  84.  Uv.  7,  89. 

tuper  Uta)  a.  zu  4,  88,  8. 

8.  rmim  oetiu]  g«rlebttl«be  SlUmgea,  KUM^tiiatg  in  Pr«eMa- 
noben  (Säet  Ah«.  881  Claad.  Ift.  88.  Her.  17.>t  dean  ret  bezcMuMt 
denProoen  In  lelnoni  gaBMo  UnDinfi  daker  cum  rt  a§tmt*r  a.  4,80: 

Mtd  tamml  a.  an  8,  4,  Ü. 

paiiercutU  et  cotunibulUJ  MSglieb  dara,  wie  Geaner  anBlnnil,  PllB. 
elBe  iJiannlnDg  «einer  Liebesgedfcble  ao  Benaen  wallte;  doch  koMneo 
wtr  awek  nüt  dar  AniiabiHe  aoa,  dasa  nia.,  dem  ea  bl«i  am  ein  Wort- 
•plel  ■!(  af«Uii,  dahit  pehMoM,  eaeta  ned  nidna  ca  IhOB  war,  aia  aar 
!■  RriMMmog  daran,  data  laaMber  Dlohter  i;1el«bar  »Mtuaf  *«r  Ibai 
dl0  U«bUBgav>gal  der  OelleMM   b«aaBg«,  tOr  das  AngaaWrIt  ««Im 


tM  PlinU  epifllolttUü 


C.  PUnius  Luperco  8uo  8. 

i  Dixi  de  qaodam  oratore  seculi  nostii^   recto  qaidem 

et  sADO^  sed  parnin  gmndi  et  orDato,  ut  opinor,  apte: 

t^^mhil  ^peccat^  nisi  quod  nihil  peccat.'^  Debet  enim 
orator  erigi;  attolli^  interdam  etiam  effervescere^  elTerri^ 
ac  saepe  accedere  ad  praeceps.  Nam  pleromqae  altis 
et  excehis  adjacent  abruptar  tutiua  per  plana,  sed  ha- 
milias  et  depredsius  iter:  frequentier  cnrrentibiis ,  quam 
reptantibas  lapaus:    aed  bis  non    labentibna  nalla,   illts 

anonnulla  faus^  etiamsi  labantor.  Nam^  at  qaaadam  ar« 
tes^  ita  eloquentiam  nihil  magiS;  quam  ancipitia  com- 
mendant.       Vides,    qiii    per    ftinem  in    samma  nitantnr, 


1.  rectus}  kaon  bler  eben  ao  wenig  ale  ionuB  an  and  für 
■ieh  etwas  Pehlerhaftes  beaseicbnen,  wie  Gierig  meint  f  aondern  wan 
Pliai«»  na  dem  Redner  vernilasi,  engt  er  «rel  doteb:  pmnim  prmtM 
§t  ffrmmt^  Dan  PrMieai  recim^  ▼erdlenie  der  Bedner,  Meofbni  er  nia 
In  irgend  einer  Besfebong,  weder  in  legfeeher  Anortanag  neob  etyiiati- 
iM^er  Binkleidungy  sieb  eines  PeMem  sebnfdig  maebCe  inihU  peeemt)^ 
denn  er  Terftibr  nril  einer  00  nflebtemen  Besennenbelt  («an««),  data  Iba 
eine  Oebereilaog  niobt  fQgUch  begegnen  konnte;  doeb  eben  dama 
ItUte  seinen  Reden  aodb  dnrebaua  der  Sebwnng«  die  Rrfaebong,  die 
Parbeapraoht,  wodureh  andere  Redner  ibre  Varträge  sn  beleben  wnasCea. 
AnsfQbriicb  spricht  Ober  diese  Art  von  Rednern  Cic.  Brat#  56. 79.  SOl  d. 
opt  gen.  orat.  8.    Gans  mit  Plin.  summt  auch  Longin  d.  saU.  83.  flgg. 

mihU  peccai  —  peccaij  es  Ifisst  sieb  denken  9  dass  sieb  Plin.  aaf 
ein  Wortspiel)  in  welchem  trotz  des  scheinbaren  Widerspmcbs  ein 
sehr  wahrer  Gedanke  liegt,  nicht  wenig  an  Gote  tbat 

••  ahrupia}  beseichnet  hier  offenbar  dasselbe,  was  er  eben  prmt- 
eep§  geiiSiant  hat|  ein  Redner,  welcher  kihn  sieb  xn  dem  Brbabeastea 
verlor,  wandelte  gleichsam  an  efnem  Abgraade,  ia  den  er  lelobt  atämaa 
fcanaie.  Dteee  melapborische  Bedentang  voa  mbrupiutf  ol^glalGb  bloa 
■aehdassiscb  CQnintll.  10,  8,  10.  19,  10,  80.}  beseichnet  doch  trellich 
und  korz  die  Lage  eines  solchen  Redners. 

depr^uml  1.  q.  demium  8,  17.  kumOUf  vergL  10,  48,  6.  10,  M. 

&  «aiMliir]  Wohl  mtt  ümeohl  nahm  hier  Gierig  blee  naelfr  de« 
Medle.  nmmUwr  anf,  da  die  Regel:  auf  den  Co^jnaeUv  Mgi  dernelhe 
Biadna,  klar  gar  keiae  Anweadoag  fladea  kaaa.  fiii  —  nÜMalur  M 
ja  Mer  blaa  die  Umeebrelbniig  dea  tlobjeeu  Ar:  fmnmi^mU  in 


qnantoft  soleant  eschai e  damoredt  ^w  J^m  jaiavie  caMri  ^ 
vidMiiQr.     Siiot  oiini  iMaioie  niriliilia).  qoae  mtadam  it*  4 
speriitff,  maxime  perictilosa,  atqae  Graeei  nagin  exprinmiit 
nagdßoka*     Ideo  nequaqaam  par  gubernatoria  est  virtaa, 
cum  placido  et  cuoi  lorfiato  mftri  vebttars  taoc  adidraote 
nailo  illaudatus^  iDglorios  sobit  portam:   at  cum  atridant 
funeSy  carvatur  arbor,  gabernaosla  geaNinly  tone  ille  danis 
et  Diis  maris  proidmoa.     Cur  haec?  qaia.yiaaa  ea  mihi  4 
in  aeriplia  aw*  adulaate  qnaeda»  ot  tamida ,  qoae  ^ 
aoblimiaj  ut  ia^vaba^  quae  ego  Mdentia^  ot  ntaua^  qaae 
ego  plena  arKtrabar.     Pliirimom  aatdm  refest,  reprebeiw 
denda  adnotes^  an  insignia.     Omni«   enim  advertit  qood  6 
eminet  et  exstat:  sed  acri  intentione  dijadicandum  est, 


4.  xa^dßoXmJ  Pilo,  miobt  naoli  eine«  AiiadrQck,  der  oiebr  lüa  ity- 
tperaia  und  pericuUua  sage  and  wurde  sich  daher  mit  na^ado^  was 
mehrere  Aa^gg.  bieten,  gewiss  nicht  hegnfigl  bähen.  nafaßoXoq  nannlen 
die  Griechen  den,  welcher  sich  mit  rOcksiohUloser  KeckbeU  einer  6e- 
(hhr  preisgab}  so  war  es  die  besondere  Bezelcbung  dessen,  der  In 
Amphitbeater  alt  wilden  Tbieren  kämpfte.  Auch  die  nannte  man  para» 
bolani^  welcbe  bei  anstecbendea  Krankheiten  die  Krankenpflege  über- 
nahmen. tio^aßoXa  wird  ebenso  durch  die  offenbare  Glosse  bei  Ben: 
quae  grandi  sunt  mbjecta  äUcrimM  besCfitIgt. 

arbar}  auch  wir  braachen  so  Baum  IQr  Moiihaum, 

gemwtO  ein  mslerlacher»  voa  den  Olchtern  entlehnter  Aosdruck, 
wodurch  dem  leblosen  Gegenstande,  wenn  er  irgend  einen  Ton  von 
aiob  so  geben  soheinty  dieser  als  der  Ausdruck  eines  Gefühls,  einer 
Bmpflndung  ausgolegl  wird,  Virg.  Aen.  6,  418.  11,  186.  Georg.  8.  188. 
4,  178.  Hon  Od«  1,  14^  &  8,  «7,  88.  »U.  8,  648.  So  seofet  auch  das 
Meer  bei  Florus  (4,llt5.)  unter  den  gewaltigOA  Schiltkolossen  des  Aq- 
tonius*  Vergl«  Justin.  6,  i,  16. 

6.  OttdenBj  liaben  wfe  mtdetäer  und  avtfenfUt  die  naehelasslsehen 
Schriftsteller  erst  naeh  dem  Vorgange  der  Dichter  und  des  Lfriaa  an- 
Hm^mmoa,  LIt.  80,  11.  Vtrg.  Aes»  10,  888.  8,  86.  QalnUl.  1%  10,  88. 
Ikeit.  Agr.  88.  Tirgf.  8,  88,  4. 

referfi  S.  «li  1,  18,  9. 

6.  Omnif ]  durfte,  da  es  sich  I9  allea  Bandschriften  und  alten  Ansgg. 
flndet,  nicht  von  GieHg  gegen  ootum  aus  dem  Grunde  vertausoht  wer- 
den, weil  Plinius  sonst  nicht  diese  aUerthfimliche  Form  fQr  omnes 
brauche. 

m  s.  za  1,  10,  ö. 


t5S  PUbU  efiatolanuB 

« 

iomodiaim  ait  Kk  grande^  altum  an  enarme.  Atqae  ol 
Homenini  potissknoiii  attiogam^  qpaa  tandem  alteralram  in 
fmrlem  potest  fagere 

et 
'HiQi  d"  fyxog  AeÄXiro. 

et  totom  illad: 

'Sig  ^om  xBlfAO^^  natafioi  nett  opea^  ^vreg 
'£g  fuaydpceiav  av/ißdlXerov  pi^ß^ifMov  vd^. 
7Sed  opaa  est  examine  et  libra,  incredibilia  aint  haed  et 


immodictan  —  enorme\  Da  grande  und  mHum  die  lobentwertbea 
Seiten  der  erhabeoen  Schreibart  bezeichnet,  so  aollte  anch  MÜum  wie 
jenes  die  zweite  Stelle  einnehmen,  doch  lieben  es  die  Schrlftsteilery 
das  Gleichmaass  so  scharfer  GegensStze  am  einer  gewissen  Abwecha- 
Inng  willen  oft  absichtlich  durch  loversion  an  stOreo. 

/?^/cl  Rom.  II.  9, 387.  Es  war  hier  aar  dem  Verfbaser  dämm,  zn 
thnn,  die  Kuhoheit  des  Aosdrucks  iaahn/^ev  hervorzuheben  und  das« 
bedarfte  es  dar  Bioleitong  durch  ßfiz*  —  t^^  nicht|  welche  Worte 
in  den  Bandschr.  and  alten  Ausgaben  fehlen.  Auch  deutet  das  folgende 
totum  iUud  nur  auf  vorhergehende  kiirzere  Sätze.  Daher  haben  wir 
68  wenigstens  als  verdSchtig  bezeichnet. 

17/^0  nom.  II.  «,  856.  Wunderlicher  konnte  kaum  die  Stelle  erklärt 
und  angeblich  gerechtfertigt  werden,  als  es  von  Gesner  und  Gierig  ge- 
schehen ist;  der  Eine  gfebt  der  Lanze  selbst  eine  luftige  Substanx^  der 
Andere  Iftsst  sie  uns  von  Nebel  umgeben  erblicken,  ao  dass  sie  sieb 
an  denselben  zu  lehnen  scheine.  Allein  die  alten  Dichter  konnten  Ihre 
Göttergestalten  nur  dadurch  der  Aehnlichkelt  mit  den  Menschen  ent- 
rücken, dass  Alles  bei  denselben  auf  ungewöhnliche ,  den  Gesetzen  der 
Natur  zuwiderlaufende  Weise  geschah.  Daher  Ifisst  der  Dichter,  ohne 
weiter  nach  der  Möglichkeit  zu  fk'agen,  die  Lanze  aufrecht  in  der  Lnfl 
stehen  und  auf  diese  Kühnheit  der  Behauptung  bemfk  sich  eben  Plinina 
Iflr  gleiche  Fälle. 

«k  d"  or«]  Bern.  II.  d,  4A8.  Niebi  .in  einzelnen  Ausdrücken  anehl 
hier  Plin.  das  Erhabene  und  Kiihne ;  der  ganze  Vergleich  einer  toheft- 
den  Feldschlacbt  mit  dem  Gebraus  herabstflizender  Waldbäohe  emgl 
•eine  Bewunderung  (daher  totum  iiiud)» 

7.  examen]  bedeutet  auch  die  Zunge  an  der  Waage  und  verbindet 
sich  hier  ganz  natärlich  mit  libra,  daher  wir  weder  zu  der  Annahme, 
Plin.  habe  bildlichen  und  unbildliohen  Ausdruck  verbunden ,  noch  darck 
eine  Hendiadya  die  mittelst  der  Waage  angestellte  PrfilVing  gesMial, 
unsere  Koänehl  zu  nehmen  brauchen. 


liller  ^onw.  tit 

tmmaiiia^  an  nagniCca  et  eoelestiä.  Nee  dum  egor  me 
hia  ainiGa  ant  dixiase  aut  posae  dicere  pato.  Non  ito 
maanio :  aed  faoc  intelligi  volö^  laxandoB-  eaae  eloqdentiae 
frenosy  nee  angoatiaaiao  gjrro  ingenioram  impetos  i^efrin- 
gendoa.  At  enim  alia  eonditio  oratoram,  alia  poetaranou 
Quaai  vero  M.  Toliiua  ndnos  audeat  Quaai^"^™  iMine  8 
omitto:  neqne  enim  ambigi  pato.  Sed  Demoathenea^  ipao 
ille  norma  oraCor&  et  regula^  mm  ae  eohibet  et  coiapr^* 
mit,  dam  dieit  illa  noüaaimk:  :  "jh^diotoTtoi  fuctgoi-xal 
itoLaxeg  nal  akdaro^g»    Et  mraiia:  av  fuff  IJ&oig  ite^ 


teimahfl  nannle  mao  Alles,  was  das  gewöhnliche,  oaiflriiche  Maas« 
fiberaUeg,  a.  Clo.  Phil.  8,  «5.  Resa  ai.  Virg.  Aen.  4,  109.  Vell.  8,  46. 
Bier  nifflmt  ea  sEogleleh  die  Bedeiilaog  des  Maaaaleaen»  DaiSmlicheii 
imd  daram  Abateaseoden  aa.  Qhgleioh  war  der  Variante  bei  AM.  Sich. 
Juot.:  Uumia  alchl  daa  Wort  aprechen  wollen,  so  wurde  ea  docb  loi 
Ctegensfits  xn  coeUMUa  ala  leeres,  gebalUosea  Wortgeprang,  das  sich 
recht  leicht  hinter  elneai  Bombast  von  Worien  verateoken  liaap«  aeioc 
Stelle  behaupten  kennen. 

a  At  nMinl  RIn  allerdings  sehr  begründeter  Rtawnrf  des  6tgntfra 
(Oiiint.10^  1,88.),  den  aber  Plldliis  nicht  gelten  lassen  will.  DeitnnHCb- 
ter,  welche  vorzugsweise  die  Phantasie  beschäftigen ,  dürfen  jedeoflii]» 
kfihnere  Ansdriicke  nnd  Figuren  alt  mehr  Freiheit  bmnchen,  als  d'e 
Bedaer,  welche  Verstand  und  Phantasie  gleicbaiiiMig  in  Anspruch  neh- 
men aollen«  Auch  können  alle  die  Beispiele,  die  er  anrührt,  für  una 
keine  Bewelssk ran  baben,  da  wir  ja  dieatclieo  nicht  kennen,  an  denen 
Lupercas  Anstoss  genomnien  nnd  daher  nicht  zn'  boartbeilen  im  Stande 
alnd,  ob  Plinlus  nicht  jene  Freiheit  in issbra lichte.  Sodaon  durfte  wohl 
ein  Meisler  in  der  Kunst,  wie  Deiuosthenes,  gleichsam  im  Bewusatseln 
geistiger  Ueberlegenheit  selbst  die  Regel  überschreiten,  welche  ein 
Plinlus  nicht  ungestraft  verletzen  konnte. 

^y^pwjfeoi]  Nicht  dl«  hier  angeführten  W«rte  ans  DemosthcMMs  (d» 
oorana  p  884.  Reiak.)  enihaUen  die  kühnen  AnsdrOeke,  sondern  di* 
ganse  Stelle,  welche  damü  beginnt ,  ist  reich  an  gewagten  Metaphern, 
mit  welchen  die  Redner  das  Geaiichi  derer  schtlderl,  welch«  die  Ifrei- 
belt  Griechenlands  an  Philipp  und  Alexander  verrlethen. 

ov  fii^l  Demoseh.  de  cor.  p.  385.  Relsk.  In  diesen  Worien  er- 
wtedert  der  Redner  den  Angriff  des  Aeschines  ob  der  Wiederher- 
stellung der  Manem,  dass  er  nicht  deshalb  sich  bröste.  Aber  eine 
andere  Ummauening  sei  ea,  wodnrCb.er  die  Stadt  geschfitat:  Waffen, 
SiMce  nod  BiTeo  und  Sablffe  o.  A.  Hier  war  ea  also  dad  Woriaplal 
mtt  n^cCsfy  und  r^tg^ßi^xrm^  immetktflswartli  oMohlmi.  • 


tft4  Plinli  epislobram 

in'/Mih  &aiudDmjq  rrpn  EußouxP  ngmßelLofMftpf  fym  npo 
vfjg  ^Jxnnfjg.  Et  «Mbi;  fyA  dk  olfuti  füy,  ä  Jivd^ 
^A&rp^diai^  vi]  ro^g  'S'eovgi  iautvov  fu&veiw  t^  fiej^ei 

Stmr  n9mQC^fUvfav.  imm  qaid  avdeiifios  ilio  jiolcherruMi 
ae  tongiMimo  excesn?  v6afi/Aa  yeiff.     Quid  haee?  br&* 

'Wom  «operioribM,   sed  aadacia  fmin^     Tara  iyia  fiia^ 

{ffuSv*     fix   oadiw  iioia:     *'Or<ry  ^^x  nlMve^g  nud 

Oig  %cd  fuxQov  nxaiafMz  anavra  dvexaiuiae  xal  dt^" 
Xvacv.     Simile  his:  dneaxoivio/Aiyog  anaoi  xolg  iv  ri/ 


OMT  i«!  Danofllh.  oor.  p.  SM.  mer  lag  die  Kfilittlielt  de«  Ausdruckt 
tB  n^oßalia&tUf  denn  ^vffhrend  Demoitbenes  Eaboea  mir  tun  natdrlicne 
flelMtfsmaoer  AlCfoa^s  benutzte,  whelol  das  Wort  sn  sagen «  er  habe 
jene  Insel  glekABsam  erst  sn  dfesem  Zweck  ans  dem  Meer  eap^r- 
slelgen  laasen. 

I}4  d<l  Demosth.  Phll.  f .  p.  54  B.  fu&vuv  enthSU  hier  eine  etwas 
stalle  flfetiipher,  welche  abtsr  anpb  spnst  nicht  gßuut  nngew^haUch  i6t| 
Her.  €|d.  t»  87,  10:  Cleopatra  fortuna  duloi  ebria,  vergl.  Tbeocr«  U^ 
86.  Wir  brauchen  ohne  Bedenken  aooh  in  wenlaer  (aierlichor  Bedni 
berautcki  vom  Qlücke* 

9.  ecDCtanuil  *beseiebnet  fa  nacbclassisohen  Styl ,  was  nmn  firfiber 
di0re9ih  nannte  (Cic  d.  erat  8,  S9.)  oder  effrtggio^  bei  den  CIrtecfaen 
ita^htßct9tq^  eine  Ahscbwetfting,  eine  Bntfemong  mn  den  eigentlichen 
Thema  der  Bede,  Dtal.  d.  oanssis  tu  PHn.  H.  N.  praefL  QnlnU  8,  8,  4. 

p^rifiol  B.  Demosth.  d.  fhlsa  legat.  p.  484.  B. 

Tm  fyit^  s,  Demosth.  ooron.  p.  878.  B.  Das  Gewagte  des  An»- 
dmcks  lag  hier  In  tioXX^  ftiopx^  womit  der  Bedner  die  Geschwltslgkeü 
des  Python,  eines  Gesandten  Phllipp's,  geisselte,  „der  in  reichem  Wort* 
nehwnll  mch  fiber  enoh  heiabergoss'S  vergl.  Bor.  Bat.  1,  7,  aa  Aook 
diessBild,  das  uns  sehen  durch  <(rieren  OAtadch  geUMfiaer  geworden« 
nmsete  damals  neu  und  ungewahnlich  mcheinen.  Oem^itas  wonla» 
siena  de  eloout.  %  40.  nennt  es  MvdvniAyf. 

Ka  eadem  tioCa]  •»  ex  eodem  penere. 

t>rairj  Demosth.  Olynth.  8.  p.  80.  A.  mmx^ttlUm  iai  Her  dcK,  ketke 
Ansdmcfc,  da  es  eigentlich  vop  dem  Slrftnhen  den  Haares  auf  dem  BfickOB 
eines  Tbieres  gebraucht  wir^,  w«nn  man  dasselbe  aafwftrts  streichl. 

dmwjiommfiißü^  Demosth*  a  AristOf.  p.  798.  B^  Arlstogiton  konnte, 
da  er.  neeh  In  dreüboher  Beaiehung  einer  ttoMerllchen  Rnieeheidnna 
unterlag,  vor  .dar  Hand  aae  Bedbi,  Alidre  ananMegon  und  als 


Ilher  iMHiilfl.  SM 

mälei  &0uxliug  yniawi  rpiäw  dlPMKmj^i^,    Et  tbidemt 

fMLÜ^v  Ü*  dv^ffptag  Skmg.  /M/tj  d^,  ngog  a6g  et&chg 
i^Mfag^  hj/diwqj  nal  ngoßoüjov  MnXrjaag^  n^  ra^- 
«mi$  TfpoGTopju^oti.      Bt   dixerat:    Maaxm    ^    difyjci 

nokeij  ntudat^ßeiv.  ^AaSwtjg  /Uv  yap  meg  imriv  i 
novfj^  %a&^  iavTQV.  fit  deinceps:  Totir^  d'  oddim 
ogä  xäv  Tonwv  roiirmv  ßdaifiov  ovray  älXa  navra 
dnonqtifAva^  ^gayyag,  ßäpaS-Qa»  Nee  satus:  Ovdi 
yccQ  Tovg  jtQoyovovg  vTtohx/ißdvw  ra  äntaan^ia  rotfria 
oixodofifnaaiy  Iva  rwg  ro$oikavgj  iv  avroig  fAoaxsi6f]%9f 
dlXii  Tovvavrlov,  Iv   ävti(fYiijct  %al  xaka^f/ts^  TiaifP^jd*' 


«ofeotreieii»  afoliA  in  AMpnob  «ebnes,  er  war  glttebiw«  too  Allen 
bfti|cr|lcbea  €te«ecbtMwin  «bfeinboitlen,  eder  wie  ee  DeMeaibeaes 
■eABl,  4liifiBb  ete  Seai;eireent;  eia  ttld»  dea  aee  eo  aimeefenlenlUeb 
Cewagi  Jiidil  effwobeieea  durfte,  weoe  ee  M-ahr  iel,  deee  4ie  Areefugh 
teo  bei  Ibreo  SilzuDgen  von  der  «a^;ebeBden  Menge  wirbllcb  durch  ein 
gesogenes  Seil  geschieden  waren      Ein  ähnliches  filld  s.  Cic.  Mur.  SS. 

ov  vMr]  8,  Denosth.  :e.  Arlstng.  mt.  A.  Das  Bild,  wodarab  Mmonta. 
4ein  Ckgner  riib,  kein  Mitleid  ^rmi  seinen  fUndeen  nn  erwnrfeen»  49m 
«r  ihnen  nelbsl  versagl  habe,  iai  eben  an  wahr  als  snban^  ninn  knauni 
aariiber  knmn  s«  dem  fielShty  dasa  ea  xn  kfibn  aal. 


äidoiMo}  ibid.  771.  R.  9, Wenn  Ihr  dem  AristogUonNaclisIcht  schen- 
IceC,  werdet  Ihr,  Richter,  dem  Vorwurf  niclit  entgehen  können,  selbst 
ihn  na  aller  Bosheit  angeleitet  na  haben,  denn  ein  so  scbleeliter  Mensch, 
wie  er,  yermag  durch  sich  allein  nichts.'*  Kn  rausste  allerdings  fiber- 
machen,  die  Richter  mit  den  Pftdotriben,  den  Lehrern  der  Jugend  in 
4er  Gymnastik,  i»ergleiohen  nn  hüren.  Ebenso  nannte  Anfennian  den 
Gioeiü  einen  «hidintameiater,  Cko>  Pbil*  18,  19. 

roi^f»  9*  o^d/yo]  ibid.  p.  708.  R.  Sein  Gegner  habe,  sagt  Demostbe^ 
nes,  nicht  die  gewöhnliche  Zuflucht,  die  sich  sonst  einem  Beklagten 
wenigstens  im  Mitleid  ond  der  Milde  der  Richter  biete,  er  sei  rinp 
umgeben  von  SobioehCen  und  Abgründen,  in  die  er  sich  stiimen  mflsse. 
Aehnlieb  ist  die  Bteile  Cie.  divinnt.  in  Caecll.  11. 

Ovdi  fd^^  ibid.  p.  785.  R.  Hier  war  dem  PUn.  ftooxfvttw  nnfflQlig: 
^ftiaen  WnffseiseMnsUag  anteleba^V  in  dam  GMnne:  ihr  aoHt  doch  nicht 
so  nebleehte  Uiln0^  biernn  Gerteblsatelln  bogaa  nnd  pif^Ni.  Aebnilcb 
bmnchtcn  die  Imlninnr  asüMnaHünty  n»  Glo*  Cat.  8»  10.  Flor.  8,  6. 
Cnrt.  8,  6,  6. 


SM  VÜM  «iMekrua 

flig  Cfj^^  i^rff  imSv/ä^fj  luaUaq.  Adhoc:  Ei  M  ninr^- 
Ijoq  ioTi  noipr^üzq  neu  ncäuyndntpuog  lud  fuzaßokevg* 
Et  nille  talia;  ol  praetereain^  qaae  ab  Aeschioe  &ctv/i4xva^ 

iODon  ^fuxra  vocaDtor.  In  contrariom  inckli*  Dices, 
bttoe  qaoqae  ob  isla  colparL  Sed  vide,  qaanto  major 
Sit,  qoi  reprehenditor)  ipso  reprehendeiite ;  et  major  ob 
baec  qaoqae.     In  aliis  enim  vis,  in  bis  granditas   ejos 

11  eloeet.    Nam  aatem  Aescbines  ipse  Us,  qaae  in  Demostbene 


f«  d<]  Ib.  p.  784.  R.  Die  mnulo*  siaoden  in  einem  g»r  fibleo  Hofe 
md  galten  oft,  wie  Mer,  für  das  Sinnbild  schmlliliolien  Brwerbs.  Die 
cuupome$  so  Bnm  Ikencen  dieet  Schicksal,  a.  GIc.  Off.  1, 10.  PhiL  8^  14 
Ber.  Sat.  1»  1«  89.  • 

wilfe]  a.  za  1,  15,  1. 

^mvpM€ul  iibera.Cic.Orat.  8, 86.  anadriokliob  dnrob  portenta^  also: 
^■eutrOae  Anadriieke**,  doch  beseichnet  es  noch :  „bewegliche  Poppen, 
Marionetten.^  MOglich  wftre  ea  ianer,  dass  Aeschiaea  jene  wunder- 
Mehea  Anawüchae  seines  Gegners  habe  mit  einem  bnrieaken  Anadrock 
nis:  „Hampelmünner^  beneicbnen  wollen. 

10.  incidere  in  aliquidl  wurde  von  denen  gebraucht,  welche  dorch 
Dnbesonnenbelt  oder  einen  onglilcklichen  Zulhll ,  ehe  sie  es  sich  ver- 
neben,  in  cfne  onerwfinschre  Lage  kommen,  Tergl.  $  13.  Cic.  Divin.  In 
Verr.  15.  Fan.  5,  15.  —  Piinios  giebt  sich  nach  eiaer  besoadera  bei 
Bedoern  beliebten  Wendung  das  Ansehn,  al»  habe  er  sich  durch  die 
Brwihnung  jener  &ctvßMTa  seihst  in  einen  Widerspruch  veriangea ,  aU 
apreche  der  Tadel  desAeschioes  gegen  seine  Behauptung;  aber  er  will 
durch  diese  scheinbare  Niederlage  sich  gleichsam  einen  neuen  Sieg  ge- 
winnen durch  den  Beweis,  dass  AescUines  selbst  sich  von  dem  angelH 
llcben  Fehler  keineswegs  fireigehalten  habe. 


ob  isla]  Diene  Lesart  wird  nicht  nur  durch  die  meisten  alten  A\ 
gabea,  wie:  81ch.  Aid.  Junt.  in  Schulz*  genommen  nnd  dorch  ab  iste 
Im  Heimst.  Tarv.  gegen  ab  Uta  theilweise  beAllitigt)  auch  der  Sinn 
verlangt  es;  es  bedarfte  von  Seiten  des  Gegners  einer  ausdrücklichen 
Hin  Weisung  auf  ^ac/^ra,  als  den  Vorwurf  des  Aeschinesj  auch  be- 
sieht sich  Plinitts  augenscheinlich  durch  ob  kaec  auf  etwas  Vorher- 
gehendes. 

granditasl  glebt  hier  offenbar  einen  hOhem  Grad  von  f^is  ab. 

11.  in  Hemoslken^l  Es  ist  onbegreillich,  wie  sich  in  mehrere  Ana- 
gilben,  aelbst  Cellar,  Oesner,  Gierig,  die  sinnlose  Lesart  ab  BemoHhem 
einachleichen  konnte,  da  Ulla  HandacbriOen  ond  alten  Aosgg.  einstfamia 
In  bieten. 


Uker  ii«o«i.  t$7 

eirpelMt,  absUnnit?  XQ^  7^^9  ^  ävdoig'^A&ip^aloiy  to 
cr'£)ro  ^eyyBOfd-ai  tov  (ntjco^  xttl  top  v6fAov*  oray  S^ 
ir^av  füw  qmtvijp  dtpifj  6  y6fwgj  irtQotv  &  6  (^^Qf 
T^!  xav  vofiov  ditaüjf  X9V  ^^ovAi  rijv  tpijipoVf  <y6  rtj 
TW  Xfyoptog  ävaiaxpvtlif..  Alio  loco:  ''Eneita  dva-- 
fcUvwM  iu^  ndpTwv  iv  r^9  ynj^fiari  n^g  t^p 
nUf&fjuxti  y^wagy  xai  ta  nipre  raXavta  rohg  n^aßeig 
Afyi&p  Tüi>g  ^SiQehag,  fitj  vfUPy  dlXä  KaHl^  didipctu 
"Xhi  d*  dXfjd^  XfyfOy  d^lMP  TOP  xofinop  ntu  rag 
T^^ffsig,  xai  rrjp  dhz^opelap  ix  rov  tfnjgUafiaTog  dpd'* 
/yrnd-i.  Ilertim  aiio :  Kai  fi^h  iäze  cevrop  eig^  rovg  l§ai 
Tov  naifoepofiov  Xayovg  nepdaraad-ai.  Qaed  adeo  pro« 
bavit,  ut  repetMt:  dtX  iyxadijfupoi  xai  ipe&Qevopreg 
ip  rfj  dxpodaeiy  eigeXavpere  avrop  eig  rovg  tov 
nagapofwv  Xoyavg  xai  rag  ixrqonag  avrov  r&p  Xoywp 


Xiih  y^'i  Aeseb.  In  Ctes.  p.  404.  R.  Mag  es  fibrigeDi  ku  Aeschfnes 
Zeltes  Den  nnd  nngewotanlicli  erschienen  sein,  dna»  den  6e«e(zeB  eine 
tftJmme  Terllehen  wird,  PMniiis  durfte  es  nicht  hier  als  etwas  Aosser- 
ofdemllcbet  xar  Spraeho  bringen,  da  Cicero,  aeln  VorMM,  diese  Per- 
sonmeatlon  dorch  öfteren  Gebrauch  fast  bis  «um  nnbildltehen  Ausdnioke 
hembgebraeht  halte,  legg.  9,  7.  3>  1.  CaiU.  1,  7.  a  H4I.  9.  4.  MareelK 
S.  Sollte  man  aber  den  Anad^ick  roS  äutai^  dkcMva«  r^  v^ifpor  zo  ku4B 
ftaden,  so  bat  Iho  ja  Plln*  selbst  in  einem  Briefe  imbedeBkliob  gebraneht 
I9  8i  5.  Tergl.  Ci6.  Brnt.  19. 

^E/iural  s.  ib.  p.  493.  R.  Die  Stelle,  welche  von  den  ft-uhern  Br- 
klärern,  selbst  Reiske,  fOr  gunKÜch  verdorben  nnd  unerkiftrbar  gebalCcn 
warde,  hat  «war  apftter  ihre  genügende  Krkiftning  erhaliea:  ,9Abge- 
sein  davon,  dass  Alien ,  was  In  dem  BescMmse  steht«  nur  zi»  Lug  and 
Trug  geschrieben  Ist,  sollen  nach  seinem  Verlangen  die  Gesandten  des 
Oritea  nunnthen,  die  5  Talente  nicht  euch,  soadern  dem  KaUlas  zu 
geben.  Zum  Beweis  aber ,  dass  Ich  wahr  spreche ,  Hes  den  Beschlussr 
mit  Hinweglassong  des  Bombastes  und  der  Dreiruderer  und  der  Prah- 
lerei/'  Nur  leuchtet  immer  noch  nicht  ein,  wie  die  ISielle,  die  ausser 
der  wunderlichen  Versetzung  der  Worte  im  Aaliingo  und  der  Verbin- 
dung der  heterogenen  Begriffe :  K9/c;f  o«,  t^^^k  und  (Ua2^M«a  gar  nichts 
AttITatlendes  hat»  fßr  Plin.  Behauptung  Beweiskraft  haben  konnte. 

Kai  /c^l  ibid.  p.  A95«  R.  In  den  beiden  hier  folgenden  Stellen  ver- 
gleicht der  Redner  den  Demosthenes  mit  einem  Wild,  des  von  nllen 
Seiten  umstellt  und  verfolgt,  den  JSgem  zu  entkommen  Qnt^äorwBm) 
sucht.  Verirrte  sich  Plin.  nicht  weiter  in  der  Wahl  seiner  Bilder^  so 
^^^  la  f^LJBit  der  Vorwurf  4es  Lupercus  ongierecht  geweseiu 
II.  17 


M9  Pii(itt..otiirt«liru]ii 

19 ^^T^ire^.    \  An   JMa^  Gostc^tius  preasinAqnii:  .i«Sv;il^ 
S^Q^urnlq  xai  iJi'i!UmsH>i  /4>£Kßixä9f  av9^p4^^  JLojrmy^ 

^3  et  Alia.  Exisfuecti^  ut  qu^di^m  i)x  bticepi^toUiy  jit  iltatl^. 

oetis^  ^qttibua  i e»^  de  quibus  .  seribo.^ ,  coofodiM«.  Itteliigo 
eniol>,  ine^  tduto. 'V<entAiii  prior ihoa.petp^  io.  illa.tpsfiy  ^ma 
adiiotav.eras^  incidi^se.  SedfioQfpÄaaiiciet^' diminodajt« 
nuiu;  des(iint8..dtem9  qua  ei  d<&  ilUs  et  devhiacoran  exigere 


» . .  * 


\   '  *  «>  i\#l  v''V'  #•*  t» 

.  ^«,  2:1}  .<rij  ibid..  ;>09.  R,  ^Au^  weo^t^  p«f«li^^a«,^  w((^,^M!m«^ 
vorher,  „bat  den  Staat  der  weise  Grundsatz  gerettet :' erlUleoes  Uoreckt 
KD  vergessen.  Da  aber,  Demosthenes,  reissest  absichtlich  alto  Wunlies 
wl^dfsr  ,911^  iiod  das. yt^rgftqgMchQ  Wort  gilt  j^\f  m^tyi%}ß  das  Wohl 
des  .Staate.  ^\  Jenes  HkotiouU  soil  hier  als  ein  Beweis  iiur  4ie  Kuhar 
hei.t  de/i  Aui<fru<rl(s  gel(e|ip  .  ,  ,      .,,,,  ..      ,  ,, ,. 

.  Mu ,anMifim9&tl  ilkid.  p.  6M.  K.  Vielleicht  4te  kvhMla. Stalle 
TanaHen^  di«  PÜn.  in  dieseiin  Brier«  nnnihrf^  doch,  verdteat  iiia  iaiaar 
nach,  nicht  idaa  Vardamiaungsartheil^  das  über  sie  von  nuMcher  £leftla 
aoBgesiprochen  wordea  ist.  Wenn  Aeschiaea.  Aca  OeaUMibaBea  daa 
Verderben  firtanhenlaadii,  .dea'Fiibusiiar  desSiaalatCvergk  CUo*  pro  d—e 
ad  Pootif.  54.),  genannt  hat,  so  lag  dp'e,  obgleich  kfihae  Meiapber,  aasa 
er  auf  Worten  ]i  wie  auf  ßlnem  Schiff  <)urc{i  den  Staat  dahinsegl6|  la 
.der  tliat  nicht  2(11  fern. 

16.  ^eanm^l  «.  an  S  ^  *  Noch  weniger,  als  disjfKF.AasdEiick  dliiAe 
dUt  mariit  proMtmus  einer  ttechtfevtigung  bedürfen,,  s.  Gio.  MaieeluaL: 
HmüUmum  deo.  U^  12«  .   . 

roif/b/fiir9lMlt'eftfefii  Qneirstrieb,  o/9tAdCf  ^r  einem  nnigeiegteBPIWI 
Dicht  ttnS^ttlleh  sah,  bexeichneten  die  Kritiker  die  Stellen,-  welche  fknea 
iinäctrt  oder  ansrOaslg  erschienen.  Da  sie  nttf  df^se  Weiüo  f/Mdkamm 
ddrchbohrt  wtirden  oder  den  Todesstreich  «rlitelten,  erklärt  sich  def 
Anstfruck  tün/bdere  -von  selbst;  daher  bei  Isideras  1»  tStc  •«•  ^«si 
iäffitta  jnffniet  superracanea  -atifne  falsa  tonfödiati    •  '  *  - 

incidissey  9.  ZVL  %  {6.  i  ..»::.  i 

■    jamn\me\'9.  m  1, 7,  4^  =  •   -1  •  .    . 

'  rxigereyiiwätk  weder  txedetileii:  „t>Hift$tt,^  flfbWftgeny  aiitei^utfceaF, 
wie  es  Im  nachelasafsehea  stnne*  die  Avetiten  kicrr  ToMehM^'aecli^Mta 
at  nac«'CNerig  ftlra^«  gebraodit  sein.  Ka  enihaiivlelttekr  dla  A»* 
kfindigttB|f'/'aM  '^*  «t»t  tiektf  alrtiflt%te<Puiikt  ^uiMt  «IMetf 


Vhet  Aontu.  S59 

(MisilittM.     Attt  eHiitt  lu  Häü  Ümiiüiä )  Hut  ego  te' teme- 
'niritiiir  faciftm.  •  Vale, 


■ « 


. I  .::.''•   •  ;     • .'.  .     . .     . 


_A^  '  '  • 


C.  Pliiuus  Läterano  Suo  S. 

QaADtii  potestas,   qaanta  dignitas^  quanta  majestas^  i 
quaotam  denique  niimen  sit  bistoriae^  cam  freqoetiter  alias, 
tum  proxime  Bpns^f  .  Recitaverat  qaidam  veriasfaniim  libium, 
partemqne  ejus  in  alium'  diem  reservaverat.      Bcce  amici  % 
ÄJaqdam   Arantea  obstlmmtosqve^    ne  reliqiia   recitarett 


» I 


machi  werden  mlMe,  So  wird  es  8cboo  bei  Cicero  Fiim«,10,  2i^  15. 
^'ä.  a.'  gebtAüchU  Kbcndarauf  deuten  aiiqli  die  Schlusswone  des  Briefes: 
•elMf  TOttimft^' ftagter,  mtiM.  dann  seine  Ausichit  aufgeben,  da  wirst 
-taekei)  oderlek'ibesaMaier  werdeM# 

'   "'    'XJtni.  t.'numffi)  kann,  nach  dreifacher  Sielfierung;,  hier  niiv 
"tfas'fldobate;  das  e6H\kke  selbst, 'r^  &iloPj  bres^eichneu.    Ks  deutet  auf 

dte  hdUge  Bditf^.  «*el4)lM'diti  Ck«chlofcie|  da  ale  da»  WhHea  der  GoCC- 

4ei|  IcaMiMit»  elnHOafCB  mnan. 

t.  Eccti  «.  zu  t,  d,  5.  Gern  wird  diess  Wort  als  Ausruf  mit  dem 
Nomimitiv  der  Person  gesetKt,  welche  plOtsHch  erscheint,  ohne  dasa 
es  oOlhlg  wilre^  ein  Wort  wie  prodiit,  venU  hlnzucudeDkeo,  du  jener 
Begriff  schon  in  ecce  liegt. 

.  a.  aOmtdmmJ  Zwisehen  diesem  Worte  «od  dem  folgenden  ficeHnt 
scbelDt  ein  Widersprach  einzulreten,  der  noch  grosser  wird,  wennr  man 
mit  Gierig  annehmen  will,  dasa  jener  qu^m  sehoi^  ggr^qfrbtn  sei. 
Wahrscheinlich  verhielt  sich  die  Sache  so.  In  jeuer  hislorischep  Vor- 
lesung mosste  ein  Mann,  der  unter  den  frithcru  Kaisern  den  Lohn  sciuer 

'  Tbaten  nloiit  gefunden ,  sobdern  sich  gliiclcfich  in  die  Zeiten  Trajau's 
gerettet  hatte,  m'o  pofitlsclie  Verfolgungen  auflifirtcn,  in  einer  Weise 
zur  Sprache  kommen,  die  ihn  compromitiirte.  N^un  waren  die  Freunde 
desselben  geschiTllig,  die  weitere  Mittheilung  zu  hintertreiben.  Geschah 
diess  ans  Besorgniss,  ihre  eigne  l^heilnabme  mOchte  dabei  nicht  unbe- 
rührt hfeiben,  so  behält  ftcerini  und  eruheicunt  seine  eigen! htimlicbe 
Bedeutung;  will  man  diess  aber  nichi  annehmen,  so  Identiliciren  sich 

'^isMa^m  dfe  Fteand^  in  der  Adsfcht  dicsPllnios  mit  dem,  welchen  die 
84JhMM'  iM^tiMlIch  frar.  ^  WHre  das  Ansehu  ^der  kritisches  ROlfs- 
^^^^^..^^^gy||y_^  bieten,  betfeutcoder,  so  trftre  die  Schwierigkeit 

fttiniob-iiftpn^Ptajii 


960  Plinii  epultoiarom 

Tanlas'aadiendiy  qaae  feceriot,  pador,  quibad  noUufl  fiH 
ciendi,  quae  audire  erubescunt  Et  ille  quidem  praestitif, 
quod  rogabatur:  sinebat  fides.  Liber  tameo,  ot  factum 
ipsiim^  manet,  manebit^  legetarque  semper,  tanto  magis, 
quia  non  statim.  Incitantur  enim  homioes  ad  agnoscenda^ 
qaae  differontur.     Vale. 


C.  Plmhis  Romano  Suo  8. 

i  Cost  longum  tempss  epistolaa  tuas^  aed  trea  pariter 
recepi,  omnes  elegantissimas,  amantissimas  et  qaales  a  te 
venire,  praesertim  desideratas,  oportebat:  qoarum  una  in- 
jungis  mihi  juciindiasimam  ministeriam ,  nt  ad  Ptotmam^ 
sanctissimam  fetoinam,  literae  tuae  perferantnr:  perreren- 

ttur.  Eadem  commendas  Popilium  Artemisium:  statim 
praesüli,  qaod  petebat.  lodicaa  etiam,  modieaa  te  via- 
demias  collegisse.     Communis  haec  mihi  tecum,  quamqaam 

3  in  diversissima  parte  terrarum,  querela  est.  Altera 
epistola  nanlias,  raiilta  te  ooac  dietare,  nnac  seriberey 
qufbus  nos  tibi  repraesentes.     Oratias  ago:  ageremmagiSy 


aynoscefe']  stellt  bisweilen  für  cognoscerey  CIc.  N.  D.  1,  1.  LIv. 
50,  85.  Docli  fVagt  es  sicli,  ob  Pltnius  hier  niclit  aodea(en  will,  daaa 
die  Schrift  spute»  um  so  eher  AoerkeBoaog;,  und  seinem  lohalt  oach 
bei  den  Lesern  Glaubeo  finden  werde  9  da  niui  tm  IbM«  so  iMife  ▼•r- 
entbaUen. 

XXTIII«  tkomanol  s.  zn  f,  5. 

1.  Plotinal  die  Gattin  des  Trajan,  hat  allgemein  den  Ruf  eiDer 
«ßchligcn,  ehrbaren  Frau,  die  In  der  Reihe  Kuchdoser  Kaiserinneo 
durch  ihre  Sitienreinhcit  desto  glänzender  dasteht,  Paneg.  83,  5.  Sie 
verdiente  daher  gewiss  die  Auszeichnung,  auf  Sfiiozen  als  Vesta  so 
prangen  oder  am  Altar  der  Keuschheit  zu  opfern.  Nur  Dio  Cass.  Hadr. 
1.  nennt  sie  die  Gelieble  de«  Hadrian,  ein  verdächtiger  Zeuge,  durch 
welchen  die  Stimmen  des  Pllnlns,  Anrellus  Viaor,  Xiphilin  wohl  nicht 
xttm  Schwelgen  gebracht  werden  kGnneo. 

8.  repraesentare  tibi  aliquem']  im  geistigen  Sinne:  sich  Jenanden 
vergegenwiirtigeu,  kommt  nur  bei  naobclassiachen  Sohriftatellem  ver. 
In  welchem  Sinne  diese  gesehehen,  Ifisst  aicb  nicht  mit  Bealinunlkell 
angeben.    Zwar  nehmen  die  Meisten  an,  dasn  VocoolM  eine  ScMft 


über  nodas.  961 

M  me  illa  ipsa,  qoae  scribis  ant  dictas^  legere  völuissesr. 
Bt  erat  aeqnom,  ot  te  mea,  ita  me  tua  scripta  cogno« 
seere^  etiamsi  ad  alinm^  quam  ad  me^  perttoerent.  Pol-  4 
Ikeris  in  fine,  com  certi  de  vitae  nostrae  ordinattone 
aliqaid  andi^ia^  fatoram  te  fagitivam  rei  'ftimlliaris, 
statimqoe  ad  nos  evolatorum,  qui  jam  tibi  compedes 
nectimas^  qoas  effringere  nullo  modo  possis.  Tertia  6 
epistola  continebat^  esse  tibi  redditam  oratiooem  pro 
Clario^  eamque  visam  nberiorem,  quam  dieente  me^  au- 


•B  Mofas  gerichtet  oder  nber  Ihn  yerftisiit  habe,  worauf  die  Worte 
«ffoNUi  ^  ptriinertni  deuten  eoUeo.  Allein  auffkllend  wSre  es,  wenn 
PliniuB  in  diesem  Fiilie  seine  Sehnsneht  nicht  nachdrilcklieber  ansge** 
sprochen  hätte.  VieUeicbt  erinnerte  der  Stoff,  den  er  behandelte,  an 
Plioius,  vielleicht  hatte  Vocooius  gesehrieben,  er  suche  fteinea  Styl 
Dacbxaahaen,  sich  in  seinen  Geist  zu  versetzen.  Auch  dann  durfte 
Plinlus  sagen,' dass  er  gewLssermaassen  Anspruch  darauf  habe  {ad  me 
pertinent), 

4.  in  finel  ffir:  in  extrema  epistola  findet  sich  nur  so  bei  späteren 
Schriftstellern,  vergl.  d,  14,  7. 

certi^  nicht  Klnige  blos  haben  diese  Lesart,  wie  Gierig  sagt,  wir 
haben  es  wenigstens  im  Hehnst.  und  fast  allen  alten  Ausgaben,  wie 
TäVv.  Ber.  Sich.  Juot.  gefunden,  certitu  möchte  wohl  als  Correciur 
dadurch  entstanden  sein,  dass  aliqiud  nicht  unmittelbar  darauf  folgt. 

de  vitae  Ordinationen  Vocoulus,  welcher  das  vlelbeschSlllgte  Leb«» 
des  Plinius  wohl  kannte  und  nicht  wnsste,  ob  er  gerade  sehr  wichtige 
Geschäfte  habe,  ob  er  einen  Ausflug  aufs  Land  sich  vorgenommen, 
überhaupt  ob  er  Ihm  gelegen  komme,  hatte  seinen  Desuch  davon  ab- 
hängig machen  wollen.  Etwas  Anderes  kann  wohl  ordinatio  vitae 
Hiebt  bedeuten. 

fugitivusl  wie  hier  mit  dem  Genitiv  selten,  Val.  Max.  2,  7,  12. 
Flor.  3,  1,  12,  Voconius  halte  die  Ankündigung  scherzhaft  eingeklei- 
det: „er  würde  Haus  und  Hof  im  Stich  lassen.^  Die  Antwort  des 
Plinius  geht  auf  den  Scherz  ein,  da  ein  flüchtiger  8clav,  wenn  man 
■einer  habhaft  wurde,  in  ketten  und  Banden  gelegt  ward.  ' 

effringere}  zwar  Ist  perfringere^  das  Aid,  bietet,  der  eigenthiim- 
Hdie  Ansdrack  ven  dem,  welcher  seine  Fesseln  zerbricht,  während 
effringere  vormogswelse  von  gewaltsamer  Flucht  aus  einem  Kerker 
gnbffMicbt  wird;  dennook  wollen  wir  lieber  annehmen,  Plin.  habe  hier 
•ine«  nieht  gattx  geeigneten,  aber  doch  verwandten  Ausdruck  gebraiichtt 
■b  dM  Anwain  der  meisten  Handsohr.  Heimst  Amx.  Paris.  B.  BoJI.  B. 
Um.  nai  niimi  Ansgg,  Tarv.  Ber.  Sich.  Jane«  biilanaetr.*»^  ^ffnaere 
im  BodL'l.  fSbrt  ebendaranf. 


9019  PIIdU  f9i0MiMm 

diente  le,  foerit.^  EM.  nbevipr^.jiistta  «^un.4io^ 

Adjicis,    Hljus  te^  liiter^s ,  cnrioaitts  pcriptag.MaieMise't.  *  m* 

print.  4Mqae « ofsca^iooe  AiUte  9  «ppo^itia  qoidem  • :  a wria^  1 
quM  ego;  (npm  parcjo^.  peasma^?}  centeaiaiaa  CQ«||»k. 
tabo.     Vale.  •  •    .      ■    «  -s/)    •   ••   •  .   -ti..  ••  . 


1  K 


•    »     '  ■ 

C0  Pthfuus  Bustico  Suo  S% 

l         Vt  satiasy  anum  aliqoid  uisignMer^  quaai  ü^en^fln^: 
rima  mediocriter;   ita  .plarima  aiediocriter,  si  non  poaaig 
uiMiB  aiiqaid  inaigniten     Oaod  intaena  ^^   tartis  tue 

H  atitdioriim  geaeribu9y  nnlfi  satis  coniisiis,  e^perior.''  ^roinde 
cum  hoc  vel  illud  leges,  jta  singuKs  veniam^  ut  non  sin- 


5.  insertU}  ••  sa  7,  17^  5. 

cenifiimas]  Der  hSchsCo  Sarz  getetzIlGher  ZiQsenj  «ler..abor  .bt 
GeschXftalebea  oft  ubenohrittoD  warde,  war  moDalllch  eflf«  vpm  Haa- 
dert  (centeHmäe)  ate6  nndk  unserm  iSprAcligebraach  12  pCc.  l^lin.  will 
alj«o,  da  er  den  angeWüadfgtea  Brief  nieht  erhahen,  gtelohsam  VenBuga- 
etnsen  zum  Ca|iiial  geschlagen  wlaäeni  d.  1i.  er  vertungt  einen',  we- 
nigstens dm  19  pCt  aosfÜhrllchern  Brief  nnd  findet  das  Verlangen  aelbsi 
ante  masal^ 

XXIX«  1.  Ut  s^liiu'}  Dieser  Reciitfertigang^  des  Plin.  fehU  ea  a» 
der  nCthigen  Beweiskraft  FiiliKe  wirklich  ein  Schrillsieller,  daaa  er 
es  in  einer  besondern  Gattnng;  wie  in  der  Oesctiichtey  der  BeredMoi» 
keiC  nicht  bis  zu  einer  gewissen  Auszeichnung  bringen  kOnnei  so  .wlbra 
ea  ja  um  so  unverantwortlicher,  wenn  er  seine  Kraft  noch  nnf  mehr 
als  eine  Gattung  richten  und  so  zersplittern  wollte.  'Vielleicht,  IQhlte 
diessmal  Plinins  selbst  lebhaa  die  schwachen  Seiten  des  Products,  das 
er  dem  Rasticas  fiberschickte  und  will  im  Voraas  die  kriiik  durch  aolche, 
Spilzfindigkeiten  entwatroen. 

me  expaiorl  s.  zu  7,  4,  3. 


<M 


a.  na  ^ngull9y  ui  non  ünfmiisl  A>  b.  wen«  dir  «nck,  Wim  Ifeb  atr 
acMtke,  nicht  geflllll,  musst  d»  denken,  daaa  dieas  ja  ateht  daaClBalg^ 
tat,  waa  ich  geschrieben.  Hat  hier  Plinins  alobt  «Ma  iMIner  <Voillnie 
zu  kOoatllchea  Woftapielea  und  AaHtbeata  naehgagebe»,  ad>  Ist  e»  I» 
dar  Tbat  nnbegriMflleh,  wie  er  die  relger«lige0,Mi«e  aldliMianRDi  alMiea 
neaaen,  nioiii^aab.  iüma  alch  ja  jadeii  aeMechte  VieleciMlev 
reehtfertigea  wollea! 


gMlis,  dftbto;  An  «tf^eris  artlM«  ifxcttMfrio  Minnmera; 
HMirtd  dürflh^  kffc;  In  iijidibUä  dtffi(;iitok':  elffeeiäd  ie^t?  '(^oM 
iwftti  ego  di^  veniit  ^uitöi  ingFii««^9>    Näm  n\  ba  fatllH 

qiiain 'veAiM  Misec^anda  e»t      Mihi  ^  tam^'  v^nia  buKh  <* 

•         ^        ■ 


• 

Laadas  mihi^   et  freqnenter  praesens,   et  nbnc  per  ^ 
ephun^',  'Nwiüitt  tdntn/  <j[uod   iarit  Hberatis  in  ^queisdam : 
^  'ipse  lAiido ,  si   tarnen   non  in  hos   soibs. '  'Tob  eMtä 
^inn^.q^ui.sit  vere  ]ibQi:ali$^.  tribiiere  patriae^   propinguis, 
Bdüoibw^'MiieiB,  wd  Jimicls. dica  paupe^'ibiis;  npu  ut  isti, 

.  -  '     •'     ■   '  .   J/     '    ,    .  • ' '     •   .    • »  ;   I   ••■  -i    I  (■  ,,     .    (  •      '     . .! 

An  caetetM  Auoli  4ie«ef^  Gron^  iat  .Dichi/halihar,  .denn.  nncU.  M 
f^q^pjrp  ^ijgps^n  Jh;9jQ^,dieIWßq{e  df^J^w^pf  ^ie.  Jemand  hervorbrachte, 
pl.cb(|;egeo  ihw  FejilPr  blind  :machepi  roai^  w(rd  in^mer  bekla^en^  dM^ 
der  Kilostler  nicht  anhaltender  Einem  Kunstwerke  seine  Tiiatigkei) 
SQwendete.  Aach  hat  Plhiins  absichtlich,  wie  es  scheint,  den  eigent- 
lieheii*>flMapvDkt  f^ariib  ^nfioruiü  ^eHen^n$' in  dtr*  glUME*ii.'Beireis- 
ttki nng^ fl<lm' i— ea.'  >  <■  ••     •  ^  ^  ^   ^  »>.\. 

prosHmd}  Vor  diesem  Worte  haben  noch  Gesner  und  Gierif  >  hüMi 
an#  aber  ntokl-  blis  lisidifei  Msom  «cl'Oorte^  fehltf,  umh  im  HelMsl»  nnd 
BodfLf'l.  &'Uir.  vertttset^  man  esy  ^  wie:  wir  es'te<4^n*  aiMo  Aoagg« 
nrr.  Beri'BicIi^  aiehf  i^elunden  knboB«  •  Ea  haMiMoM  all  dtlialevada 
Atooae  mnn^towima  i«-^n"Vei|jgeliomrteli"aeto»  ..•!.•  •(  t 

'XXJLm  GeminoJ  s.  8,  7,  1.  ^ 

1.  Nonhim^  Dass  ein  gewisse rN.tn ins •l4iberalia  auf  oiiie,m.  Denkmal 
zu  Brescia  genannt  wird,  kann  uns  nicht  zn  der  Annahme  verlelCen, 
<^  lief  dtor  hHr  elVwIlftut«  Nönftas,  Vl^r  von' sei  tief  KelgaiigKnm  Wohl- 
tatitf  detHehMaaaarftn  davon  ^tragen.'  IIM^a^i^^a ^««»»diftmaeMhdlnlrt 
abd/  jme  ^EV^e^n^  hr^entlend  difd'  d«>V'^«6  BHef  MüMlfai;,  ^«^v  i«*4r 
d«ii'l»tlb;  ridilfg  V«rktl»h«n;  kvt  if^eti^iki,  Msi-  eadnbh'tinslli  dl«*  reobtd 
Uöerämu^r- whr\  tr^lcAet  NonftMi  hullAi^e,  DeiJii'#n«uaeWmeto,  'dasa 
«atWf'Tbrf.  abs  «IfeiblfeheffiHeiri^tcta'dle^^Slire'ae^MHhti^flrhabe  sriAiiaa^ 
tM«'%^Mlenv  da)Bii  liegt  KMnOhMd»  to*.   ■  ^         '         ..  .i     .  •  i  -   ^' 

iit  hos  äoiosi  Nicht  dem  Casauboons  eri»t  vcrdauKen  wir  ^ese  M^s- 
aafe  iJ^saM  lar '^a  Viot'  «Maj,'s«lf^  in  fHlhern  'hmgi^Oy  ^ie'Beroaid. 
>l|tar;'finllei  ife-sfolfe.  -"  '      •    * -^  r    .  i .        "   -.     > 


M4  PlinU  ffMoUtrom 

qui  iis  pttissimi«  4oQftsty  qoi  dMiare  maxiMe  powMrt* 
%Hm  ego  viscutis  bamatisqoe  maoeribtts  non  saa  protter« 

pato|  sed  aliena  corripere.    8ao(  ingenio  aiialli^  qui  quo4 

hnic  donanty  aaferoot  MM,  ftnaanque  liberalitalia  avaritia 
spetoat.     PrimuiD  est  autem,  bqo  ease  eontentuüc  deiade, 

qaos  praecipue  scias  indigere,  sastentantem  foveotemqM 
-orbe  qttodam    aocietatis    ambire.       Qaae  cuncta  si  fadt 

iste^  usquequaque  laudandoa  est:  si  anam  altqood,  minaa 
4qnideiD,  laodandas  tarnen.      Tarn   rarom  est    etiam    im* 

perfectae  liberaliiatis  exenplar.     Ea  iavasit  hominea  ha- 


a.  mUemtU  hmmatUque  mtim]  Der  Vergleich  4«r  Erbt«liklo|er, 
welche  «dareb  kleine  Geschenke  yiel  sa  gewinnen  heften,  mil  de« 
PiAcher  und  Vogelsteller,  der  durch  Lockspeise  Pisclie  oder  VOgel  zo 
kirren  sachte,  ^var  so  gfiog  and  gfihe  geworden,  dass  er  zun  vfeKhck 
▼ariirten  sprOch wörtlichen  Gehmnch  sieh  eihoh.  Naoientlidi  mossle 
die  Angel  eich  dazu  gebrauchen  lassen,  Paneg.  48,  &.  Marilal.  5,  18,  7. 
6,  68,  5.  Ovid.  Trist.  8,  10,  63«  Priap.  8.  Wir  sagen  So  in  einea  der- 
bem Sprflchwort:  die  Wnrst  nach  der  SpeokseKe  werfen. 

gui  quod  —  petuntl  Unwillkfirllch  wird  man  hier  an  den  armes 
Crispin  erinnert,  der  den  Reichen  das  Leder  stahl,  nm  den  Armen 
Schuhe  daraus  zn  machen. 

a.  deindel  naeh  prknum  est  kann  nnr  dnrab  eine  BIHpae  vea 
decetf  par  est  gerechtfertigt  werden ;  schon  Herbei  vergtetcbl  GlOt  Ha. 

&rb€  —  amhtrtl  bezieht  sich  ansdrficklieh  darauf,  dase  naeh  G»* 
Büros  Angabe  Nonios  sieb  nnr  Überaus  in  quosdam  neigte.  PUalnn 
siebt  doreh  diesen  keineswegs  unnntiirlichen  Ansdmek  die  Grenzen  der 
Preigebigkeit  weiter,  sie  soll  keinen  anssohliessen,  nie  soll  den  gamuMi 
Kreis,  den  ganzen  Umfting  menschliclier  Yerbriiderang  isoeietas)  um- 
fbssen  and  berücksichtigen. 

laudandvs  tarnen]  s.  zu  8,  4,  5. 

4.  ememplar}  Da  ein  Beispiel  oft  zugleich  als  Muster  anrgsatelll 
wird ,  so  ist  ee  erklärbar ,  warum  die  naeholassisohea  (MfMIateller  oll 
exempiar  Im  Sinne  too  exemplum  brauchten.  Doch  bedarf  das  Wort 
hier  nicht  einmal  dieser  Entschuldigung.  Im  gannen  Briefe  sucht  Pte. 
ein  Musterbild  wahrer  Freigebigkeit  auteustellen  und  entschuldigt  nick 
nun  bei  der  Seltenheit  dieser  Tugend,  dnss  er  dabei  von  den  strengste» 
Forderungen  abgehen,  dass  er  sich  mit  dem  Vorbild  rinrr  iinTnMknmmo 
nen  Freigebigkeit  begniigen  müsse. 

invadere]  mit  dem  blosaen  Acensaav  hat  die  Bede«l«ni:  sieh  nlC 
Gewalt  einer  Person,  einer  Sache  bemächtigen ,  Tneit«  Anik  1,  10^  %U 


Hfetr  AomMi 


li  cnpido,    ut  possideri  magis,    qaam  possidere  vi« 
deftDtiir.    Vale* 


%:%:% 


C.  Ptmkis  Saräo  Suo  8. 

Pestqoaoi  •  te  r^cessi,  noii  minus  tecon,  qoaii  mm  1 
apad  te  fai.  Legi  epim  Uhmiii  tuum,  ideniideiD  repeteM 
ea  maxime  Cnon  enim  mentiar39  qaae  de  me  s(5ripsisti. 
In  qaibas  qaidem  percopiosus  fuisti.  Quam  multa, ,  quam 
varia,  quam  non  eadem  de  eodem,  nee  tarnen  diversa, 
dixisti!  Ländern  pariter  et  gratias  agam?  Neutrum  S 
satis  possum^  et,  si  possem^  timerem^  ne  arrogana  esset, 
ob  ea  laadare^  ob  quae  gratias  agerrai.  Unum  illud  ad- 
dam,  omnia  mihi  ttnto  laudabiiiora  visa,  quanf o  Jucuridiora  j 
et  tanto  jucandiora,  qnanto  laadabilipra  erant     Vale. 


fmsUUrif  ^yam  poiMere}  eioe  oiMbare  Naoliahaiaag  4er  be- 
kauteii  Aatw^ri  des  Aristfpp:  r/w,  «^  4«>^mm;  hmbeo,  wm  kabeor  b«l 
CIc  Faa.  a,  Si;  6.  wto  mcIi  SKIlut  scbon  •agt;  IMei  n^qu*  ipae 
habetur  SaU.  Juf.  S,8.  ▼ergl.  Saoee.  vli.  best  14.  irs  1,  IC  eptel.  a 
Besierkenewertb  ist  bier  die  Kfinse,  welcbe  oboe  BesorgnUs  elDes  Miss- 
verstSodnissee  die  Objeote  za  habere  und  possidere  verschweigt. 


•  9.  ob  quael  Diese  gea«  nagewOhnllobe  Cesslmetioa  t#» 
ffruUmi  apere  aül  ob  Mast  aiob  vieUelobt  biet  wegea  dea  Terbeifebe«- 
den  ob  ea  als  eiae  Art  von  Attractioa  erldfirea. 

omnla  —  eranti  Dieses  mehr  schioimernde  als  schOne  Wortspiel 
sagt  ia  beidea  Sftcxeo  nur,  dass  ihm  sein  Lob  lieblich  geklungen:  denn 
die  Stellen y  welche  mein  Lob  enthielten,  fhnden  meinen  voraOglichen 
BeifMI  (tanto  —  jucundiora^  und  je  mehr  diess  der  FaU  war  (quanto 
laudabüiora^  j  desto  lieber  habe  ich  ihnen  mein  Ohr  gcsohenkt  itanto 
jmcundiora'). 


PUaH'CflBMM« 


C.  Winius  Titiäno  Suo  S. 

Qaid  agis?  qaid  acturus  es?     Ipse  vitam  jocandia«- 

ainiam^  id  est  ^tt(^ifp8i]p|w.Jlriv4)•  ,  lÖt^o  $t,  ot  scribere 

loDgiores   epistolas  nolim,    velim  legere:  illad  tarnquam 

»  Miealiv^' hoo' tianqnam' otioaaa.    'Nihil' est  "eniiii  taVt  pi- 

gftalB '^elioatis^  äiü  eurklsioa  ofioa»:    Yalfe.    '*'    •'  ^'  i. 

•  i  i  '  ,        •    I     ■  I »       »•;;••»        ''   .  .   ;  I  » .  ■     •  I .'  •  '  I      .  •  •      1 ,  <      1 . 

:i   II     ,»•.!!.•  I  »'  ;      "*  .    >     !     ■  ,       •'*  I  li        'I'«'  '   'i»      "" 

'   ""  C  jR&tn«  Crtiimib  'Süo"S'.  •'     '  '      " 

1  .  .  t^'oUii  in>  aiRteriam  verani)  sed  siorilliiaiin  iidtee>  di* 
gMiaqae  iW Ji|ti|l3BliB«  altiasiiiio,  planefae  poeÜM  jogepiab 
Incidi  aotem,  dam  Mper  eoMam  varia  jakaoalaJiioOiiodc^ 

Mlb«a*4tode«laDgvitv*6  S|  81^  5*  w  JbexelefvuBft  4ea  Menacliaa/iii  Mla«tf 
frlbMiM  BshagNclikeMy  «of '»W6lcbeffi«r  sioliy  Mv;dea  MBOMroiifii  a» 
rtPrtD,  (Jqrth.mcats  itlH  Aflfiiaretoi— 4a«w./    ^   * 

SSduII»  Catünkil  s.  zvi  1.  3. 

*^  »^'T»-»— »  .         -■  .     ■        '^        if  .     »  ,V  ■♦    .     ...II    ►       M.     I        ,    .  •     .     '!••'       1     . 

1.  kto]  hier  ganz  richtig  auf  CaDiniai  besogen ,  da  aaoh  der  be- 
haanlaa tRiQgely  wvie  Mc«  anf  41a  aoMi^,  ^a  airfdi^idiiCfoyiaiJldi  aof 
dte*avi«U#'Feraaa  aeyiif  aiaual^  daher  i%$U  wtüs  an  arit  Iwir  gleiah« 
bedeoCead  ist,  Tergl.  4»  00^ ;1«:      ».••>.</   m    .  i  /     <,:«  v;.    ^i    .. .  u  • 

4 

,  ijorei^i^Nmiuil^  iftirmivmj.  Wie  laetua  nanienil|cl|  'gern  Ton  fHacbea, 
lacheodeo  Fluren  geb^aiicl|t  F!"^^,!  '.^<  trag,  man  eis  da^^anf  das/Ver^ 
mögen  der  Schriftsteller  über,  ^der  parsteJlung  .ein  lebhaftes  Cojöri^ 
ai^  'geben^  dc^  gegenständ  init  aller.  Pulle  aa^zastalten,  ^ah/ejr  j  lü 
otytahis.  ,*        '  *  ,       ,    ,         .  . 

aUUsimttml  vergl.  6,  4,  1.  Gerade  ffir  die  Behandlang,  t^oa«,  ||0^» 
eben  Stoffes  war  die  Gabe  nothirendig,  durch  edle  Behandlung,  durch 
erhabene  Darstellung  das  Ereigniss  in  einem  solchen  poetischen  Licht« 
anr  Anschauung  zn  brlugen,  dass  es  keinem  der  Leser  xu  geringffigig 
und  unbedeutend  erscheine,  dass  es  dem  Kreise  des  AHtSgllchen  he- 
rfielet, in  die  Reihe  ungewöhnlicher  Erscheinungen  versetzt  werdet 
daher  $  11.  attolUs.  Es  verdient  .daher  der  Noihbeheir  Gierlg's,  aUU^ 
'    sknurn  durch  exeelientUgimum  zu  erklären,  keine  Berficksfebliguag. 

super  coena$n]  a«  au  3,  5,  11, 


td6  i'  Iß  ittaea  aoetor^  e«i  beile  vA  hiiMriAiD  «oriptorbB^ 
credidissaK.     £96  in  .Ahitn  'HippoMom '  tolooia, .  wUuci  ff9^  t 
ximft9  riidjaeet  ilavigabifeiStAgunin.*    Kt  boc^  *ln  UmnMdi  t 
flamiflMiy  ftttitMriiiki  eatergit,  qood  vice  atterna,:  prMi  aestus 
aai  r^reaait,  agit  impulil,  nunc  i^fertur  inariy'HapC'rcid*** 
ditwr  alagno.    Onnia  hie  HeUuar  piscandi^  navigandt  «ifpid>  8 

,  .     '         ,•   ■    •        '.  •  .1        '       ■     *••  I        ■     /  '.  'i     *  ; ';     n.i 

quid  pottael  s.  za  6.  81,  6. 

U  tarnen  auctor'}  Obgleich  Plinjos  der  Aelt.  df^flclb^  BnfiblaDgy' 
vrtmx  aooh  kfiraer  giebt  (9, 8, 8.),  so  ist  es  docli  sehr  aDwahrsehelbtich, 
dAM  er,  IrieGesfier  meib^  diesen  hier -diiaft  getnefnl  halte. '  WlEr^'dfo' 
VwBchweignog  oiiic9  NamctM,  der  üMso^naho  |Hi#bg,  nlelM  laehrialt'  ' 
Koketterie  gn^woseaf  Cal^rdieas^  hiUea  jt:  PIlBioft.ersi  )f(oc  Kunisfai*  toi 
einer  nÜDdlichen  Unterhaltang  bei  Tafel  erfahren,  and  wenn  man  auch' 
annebmen.  will ,  dass  unser  Verf.  so  Msnches  mehr  ansschmiickKe,  s* 
findeo  sifili  ^oeh  hier  mehrere  Data,  die  er  weder  aelbal  «r^tOAneii^. 
noch  ans  seines  Obcims  ein£aaherer  BrxHblung  geschüpf(  Mhem  kpoA^a^» 

a«  BippanensisJ  In  Afrlca  lagen  swei  Stkdte  dieses  i^amens:  itippo 
regitu,  das  heutige  Bona  (Pompon.  «%fel.  f,  9.  Plin. 'ff,  a/8ir.  IMI.  8, 
9ö9^  mA^Minp^  aimrgt0§  <dkc^tfv«c),  «daa  deo  Beiaaniea  ¥mi  da»  bftnfi- 
gen  DeberscbwemQHwgen  Itihrtov  deaea  «s  d«rcb -deft>  oalien.- aee  noa«* 
a^aetzl  war,  nahe  bei  Utika»  Plln..^,  4.  Pamaon,  i^Jti  ICL  jetzl.i^ifti 
ZerU    Da^  i;4et£tere,  ist  hier  gameiüiu  /     •       '   .      / 

'  Ar  'koej  iVr  die  Vtilg.?  ew  qwo  indet  sieh  itt  deli  aielatea  Mu^ 
aahffMIea,  wie  Araa.  oad  aften  Adsgg.t  SWe  aieb.  Joflf'GrjYh.  wsAil» 
aaeh  dtofeUeHiaae  Leaaft  et  hoc  Reimst;' Tsrr^aer.  mkri.        <      '    < 

in  inodum  ftuminW}  nicht:  „Tn  der  OrO^se  eines  flnsses'^,  wie 
Gferig  i^ridirt,  sondern  „nach  Art  eines  Pldssos,  Wiegln innss.**^ 

aestuarium]  bedeutet  eine  l^r^maii^  des  Meeres, Jio  f^iAeii  ^1^, 
oder  See^  welche  dieselben. E^geoachafltjen  mit  de^i  Meer,e^  »Isp  avch.. 
Bbbe.  lind  FUitl^.beihahiUt,  Tacit«  Aaaf  9»  8,  Caes^  &  A«  3»,9...  Pafi^ 
Dliqnte  man  anch  das  Bett  ^iAcr.^lch^  Rundung, de^i  Meer«». ja .selbsili 
Biimpfe,  die  sich  In  Niederungen ,  aua  Quelleii  bild^eqj -fiO;  Caes.  Bv 

.  vlc^  alter näj  nachclassli^h  ftir  vicUsim,  ,    „ 

'  a.  aetäf*}  Dhrch  das  folgende  pueri  gesehützf/  kOnnte  son^t  lefcht^ 
dtereh  dle'Ltaart  ae^ue  veHrittigt  werden,  dtö'  H^YlnSt'  Bödl.'l.  a.' 
Line,  and  lo  den  allen  Ausgaben  Tarv.  Bor.  Slöh.'sidi  fiadet  tfttdf  a1^ 
poeUfChenv  A^a^rnck«.  wi^  i^o.Plln.  Ucbt.9;h/er  wohl  aa  seiner  stelle 
wiire«  Die  Lesart  pue^'^nvn  abe^^  nur  achwi^ch  empfohlai^  dujrch, eiifigci 
Ausgaben  y  entstand  jjedqifaHs  d.mroh  die  BeaojcgiM«?  i  pueri  kdran^  ^ch/b 


t88  Plintt  eiliMaruBi 

eliMi  mitMdi  studio  tenetnr:  maxime  paeri,  qtfos  «tiom 
ladoflqQe  soUicitat  Hisgloria  et  virtm  alttarinie  provehi: 
vietor   Mle,    qai   long^nmme,  at  litas^  it«  simal  nantes, 

4rdiqiiit.    Hoc  oertamine  paer  iiaidan^  audentior  caeteria, 

iniiltenora  tendebat.     Delphiniis  oeeorrit,  et  nonc  prae* 

eedere  paermn^  nunc  sequi,  nunc  circuire,  postremo  aabire, 

^^^depqnere,  iternm  aobire,  trepidaatemqae  perferre  prinuim 

in  altum:  mox  flecti^  ad  litos  redditque  terrae  et  aeqoa- 

ftlibtts.  Serpit  per  coloniam  fama:  concurrere  omnes,  ipsiim 
paerum  tamqaam  miraculum  aspicere,  interrogare^  audire, 
narrare«  Postero  die  obsident  litus,  prospectaot  mare, 
et  81  quid  est  mari  aimile.  Natant  pueri:  iuter  hoa  iUe^ 
sed  canftiiis.  Ddphinns  rarsus  ad  tempus,  ruraus  ad 
pnernm  venit«     Fagit  ille  cum  caeteris.     Delphinus,  quasi 


ata  Appostilon  bei  aetas  stehen.  Oft  aber  stehen  die  Tbeite  efiiei 
Gänsen,  dM  vorher  erwähnt  wurde,  bei  diesem  irls  AppoiUlon  tn  glei- 
diem  Casus  sUti  des  GeaiUvs. 

4.  andeniiorj  s.  «u  9,  98,  6* 

im  mUertüraJ  weiter  weg  veiii  Lande,  daher:  perftrr$  ftimiiiii  in 
alluifi;  Gierig  eitUIrt  umichMg:  in  inierlorm  ttagmi. 

Daphinusl  Unter  aUen  Seethieren  hat  der  Delphin,  anser  Tonmler, 
▼orKÜglich  die  Neigung  des  Alterihums  besessen,  daher  auch  die  9age 
gescMfUg  war,  Ihn  in  die  wnuderlichaten  YerhIUtnisse  an  den  M eoachea 
an  briogea«  Man  glaubte  an  ihm  eine  besondere  Znaetgang  za  diaaiu 
und  eine  grosse  Vorliebe  für  MoaUc  au  bemerken  (oijUr^yiaw»  mU 
91I0JMVÜÜP  &if^M).  Spielten  sie  harmlos  am  das  Schiff,  so  verspraoben 
sich  die  Seefbbrer  eine  glüokliche  Reise,  aber  vorzüglich  gern  ver- 
kehrten sie  nrit  Kindern  und  Sängern,  denen  sie  sogar  in  Lebensgefahr 
den  Rücken  boten,  wie  Arioo,  Melicertes  a.  A.  Der  ttitere  Pllnlas 
weiss  mehrere  Geschlohtchen  an  ersShIen  von  Knaben,  die  den  Delphin 
anf  dem  trfiglichen  Element  als  Ross  brauchten,  Plin.  H.  N.  9,  8,  7  sq. 
HOrten  sie  doch  sogar  anf  den  Scheranamen  Simo,  wean  man  sie  rlef| 
vergl.  S  ei  Plln.  H.  N.  1.  I. 

flecUt]  Der  Uebergang  vom  Infinitiv  zum  f^erbum  finUum  kommt 
nidit  nur  öfterer  in  EralUilungen  vor,  er  ist,  wie  es  scheint,  hier  ab- 
alehttlch  jaewfihlt«  Die  lofinUive  bezeichnea  eine  oft  wiederkehrende, 
sich  wie^orboleade  Handlung,  während  flectU  and  reddU  bestimmter 
du  Ende  dits  gaazen  Schauspiels  angiebt 

5.  Mi  quid  -^  fimüel  Pllnins,  dem  hier  daran  liegt,  Alles  recht 
preUOs  auszudrucken,  umschreibt  auf  diese  Wefse  das  oetAiarfum, 
weldies  In  seiner  Erscheinung  ein  Uefnes  Meer  bffdete. 


llbif  BOtM.  WO 

iDvitet  et  r^vocet^  exsilit,  mergitar^  vanoatfoe  orte«  m^    ^ 
l>U{^t  expedttqae.     Hoc  altero  die»  hoc  tertio,  hoo  |ilii-  6 
ribus,    dooee  homines,    inmiiritM  tnari^  subiret  tittendi 
podor.     Acceduat  et  alludant  et  appellant:  tangont  etfan 
^   pertreotaotqtte  praebentem.     Creseit  andacia  experiaMHito. 
Maxime  puer,  qni  primits  expertns  eat,  adnMat  tratfoli, 
iaailit  tergo:  fertar  referturqne^  agnosd  ae^  amari  patat, 
amat  ipae:  neater  timet^  neoter  timetar:  bajas  fidoeiii^ 
^  '  mansaetado  illius  aagetur.      Nee  non    alii  paeri  dextra  7 
laevaqae  aimul   eant  hortantes  monentesqae.     Ibat  ana, 
(]id  qaoqae  mirum)  delphinus  alius,  iantum  spectator  et 
comes.     Nihil  enim   simile  aat  faciebat,  aat  patiebatur: 
sed  alteruai  illam  dneebat,  redocabat^  vt  poerum  eaeteri 
pueri.     Incredibile  (tan  verom  tarnen  quam  priora^  del-  8 
phinnm  gesiaiorem  collasöremqae  paerorum  in  terram  qao- 
qae extrahi  soIMobi,  areoisqne  siccatom,  abi  incalaisnet,'^ 


impUcitüfi  Diese«  FreqaODlativ,  ufofSr  mehrere  alte  Ansgg.  im* 
pUeM  bieten  y  kenai  nur  «b  dieser  Beeile  ror,  doch  ist  es  wohl  mOg- 
ilcby  daes  Plle.  dadnrcfa  die  LebhafUgkeft  der  krelsfOrnlgea  Krfimman- 
geo  reeht  mschsallch  mseheii  wollte.  Indess' seheineo  die  bisherigen 
Brkiftrer  orbes  impiMiat  fkiseh  ron  dem  Schwimmen  Im  Kreise  Ter- 
standen  xa  haben ,  da  dann  der  Sinn  für  expeHU  schwer  so  finden  Ist, 
denn  es  kann  nnmaglieh  nach  Herbst  und  Gierig  bedenten:  ^^er  nmchtjene 
jkrelsfdrnilge  Bewegong  Jn  entgegengesetster  Richtnng**,  n«€k  wealgsr 
nach  Sehott:  ^er  aekwimmt  gerade  ans*;  or6er  impUcikit  beaetcfcaet 
▼ielmehr  die  wonderlichen  Versehlingnngeny  in  denen  sich  der  Delfhln 
gleichsam  znsammenkogeHe  nnd  dann  wieder  nnseinanderrollte  {expedU), 

6.  innuirUos]  „  von  friiher  Jagend  an  auf  nnd  bei  demselben  auf- 
gewachsen''; die  Folge  davon  war,  ilass  sie  mit  diesem  Elemente 
ganz  verirant  sein  mnssten:  —  ein  nachclassisches  Wort,  Paneg.  16,  1. 
Veliej.  8,  94,  8.  Scnec.  oons.  ad  Poljrb.  81. 

appaiantj  s.  cn  $  4. 

fraebemiemi  sc.  se.  BerSeltsichtigang  verdient  wohf  die  ticsart: 
praeimnUmf  die  wir  Heimst.  Tarv.  Ber.  Sich.  Jant.  Ikndea. 

7.  Nee  non\  als  scheinbar  gewähltere  Verbindang  für  das  einftche 
et  gehOrt  nur  dem  nachclassischen  Styl  an,  mit  AasnaknM  der  FfiUe^ 
wo  noft  als  ganz  getrennt  von  nee  gedacht  und  mit  dem  Verbo  des 
Satzes  verbanden  wird. 

a  extraU  eoUtum]  Da  das  elgentUeha  JBIameat^  das  Mifliin  das 
Wasser  Ist,  so  dorfle  es  nnser  Plin.  abmma  aln  nims  UipMrllfcnUcdun 


\ 


v/>^ 


<MSO  PUatt-^phrtMumm 

94ii.  mte  iwfisivL  '  Constat^  Octavtem^Avitan^  fcgatQin 
;>  JPi^cooduUa ^ .  äi  .  Utas  < edacte  religiAne  «jirftvii  fOjperMbie 
:tisg»kttttn^  ..eajos.ilhitt  inoviUtem  4i4ar^mi^  tHm 
.vrtigifse;  aec  oisi  past  miiltds  dies  vteok  lniigoiMi  ^t 
.iil06fltlH»{/«iox>,Midili8  viriboi^  pimem  laMi^rittii' 6l  M- 
lOjk*:  (iniiiatQria  rtpetiaie.  ,  CMfaebaiili  ant^  «p eetaoiilttiii 
.oniM^s  oiagistriiu»,  qoorutB  adt^citii  el  ^iMra  >  noiliGli  -rei- 
pliMiM  -m^wk  Mütibiis  atterebater«     Postecma  iwad  ip#e 


ereHhleii,  dans  (die  ItoAben  diesen  Scherz  o^ne  Nacbtheil  fOr  das  TUer 

'jMcU'erliMiifeii  ddrlteor,  als  OvMT  aod  SCatius  deü  Deipbin  anf  dem  Laote 

'^mi^H  aMe|ieittesear<l«^dK  Her.'  19,  Wt.scat.  Achill;  1,  887;    lleiaer 

i^vilKMQ^fMlffli.d)e  JhiuutMadmt  nntenMiiei^.wfllelie  veüMieni ,  -daia 

^    .^c  tf'hpf  a^fiilr  fiiiiVB;e  .9Bftf4  faf  d^  .M^^a  »aiirl«SPa  Mfüet  .A«l^  |l. 

Air.  8,  8.  Pilo*.  H.  IT.  9,  8,  7.  .     .  ,    .    ..        ..    .,  „    . 

'  nicht  einlhch  dieee  sein,  dass  man,'  wie  Gierig  meint ,  den  Delphin  ab 
eine  höhere  Erscheinung  dadurch  ehren  wollte,  denn  sonst  wurde  es 
PJfn.  gew^.  nfcht  eine  reU0i0pram.  CMMMU|t.lw^t  ^eiM^m^Mf  sollte 
ein  manche»,  ffitteVahgebe^  alle,  4il)  jy#o^^eittom  gi^lg  weMe 
iii^sea  Wunder <|  deinn  daflir  nahm  ma|i  es,  mlt.a^fli  lihrffii  IceaiMe»:  ah- 
zuwenden.  Diese  orientalisqhe  A^Wft  hajUe  ficli,  ^j^'^^p  .onfter  de«  Kai-» 
fern  in  Born  nnier  maj^oher|,ei  G^talt'eii  ein|ffM9GMMea,  bU^h  9^0t  >dam 
recht^iftubigea  Efii^ec  fmjuer  ei^  Gdiu^l  und  pii\  AhfphQD^       -.   -. 

.  .  mo^HiaUm  f>^  rtfuik$€}.Viix  kdnnen.hler  mit  dea^fiskttrenf  ttriht 
csnade  etefa.hessiadeKe.Braohreleigie  dea.Auairaeks  eriNneei»»  «vfn^^tv 
Imtateta  dtoii  Aecasativ.  des  fltytiends,  vAr/zdem  man  ilebfr  and -die 
Biehtungr  .wohkimm  s&eh  weisdet^^im  Aocnsethrmit  «tf  «df»  ai^kel  aieh« 
A«Ah  wir.  nagea.eheA  ee  natfirllchs.^er  floh  vendem  n^gewOhtttieheB 
Duft  anf  die  hohe  See.*'  \ 

f[lfjh  In 
den 


■  * 

lascividl\jiie  vorige  AJtiioierkeU"^  der  MutbwJUe,  >vi^  er 
,  wunderlichen^ ^priiogen  und  Windungen  kund  geihan. 


10.  maffistratusj  Da  die  Behörden,  \refebe  ans  af leb  'Tfteilen  ier 
Provinz  Aflrica  herbeiströmten,  um  das  Wunder  «n  «chauen,  aar-  Kostea 
der  Stadt»  dlejphnedi^ss  am  war ^  yi^Qf^t  wer^i^ laassieB«  so  sah 
sich  dieselbe X  die  plötzlich  aus  ihf^.Ufb^eiiteA^hetl.  si«h  Jsn  einer 
kostspieligen  Beröbmlheit  verurtheilt  sah,  genöihigt,  durch  ein  freilich 
engherziges  Mtttel,  die  unschuldige 'Veranlassung  ^^^m  Aufsehn »  das 
tfe  machte,  zu  beseitigen. ^^'' ' 

respubÜcä'J  Bedeutet  "ft-eilidh ,  wenn  es  wie  liier  zu  Rinem  BegrÜf 
verschmitet  (sonst  könnte  nicht  modica  dabei  stehen)  das  (Gemeinwi 


ebier  «ladt  oder  ehMsataMe«  Abartaopft^  doch  Ist  ^^tfier  fnjieia  Stnne 


).1J 


Mkmin^muuA  -  SM 


ßfäblm^\$tk$tM\milixelUmf^  Biacuil.4Mnltai:ter 

jriüteflis.,  üliqaül)  4«t  adstei»6A  auffielt  i»e  jatf^  qiia«.iiMt 
•vir%iiotia«aiiiMr*  j.iYal©.;..   v  ..  •.  A    -ui  1 :  ••;        -  ...   .-  I  v    ^    .     »^ 

*>  *>'  *'  ..  >'    •  i   (     l  ^r  ^  w  ^  M  >'       •  >  1^'  *•'-•  •'-        *'  ■'•'•  '    *"\ 

»'•'•         ••        ll...  ■  .7.'       .»«        »..  •        ,'      >•!•>'       **.«t.  '  *        ••«''1  /  •«! 

Explica  aestum  meum.      Audio,  'me   male  legere,  i 
dontaxat  versus:  orationes  enim  commodins ,  sed  tanto 

I  »<  ••<•         ■•  '<«.  /.         '»  .■»'•4  '  •  (,  «  'I 

••   l«l#fnMMflmiZ«'i^'8|,a«i'"...- !    -...,  u'-A   •,.:-<'.   '.;,.:::.    ..  i;   ^ 

'     #it/|lrf4  >fffr  sn^tfr  eM  Hittdet  -  sieh  be»  Mhlim  ISdtarmtelliMHi .  fficAl; 
eben  80  liuffliktienAf  Ist  €te  OoiidtrdctfMi'flikit'iip^"-  %   • ""   ^-  •    ••'  <*  >' 

JPUa.  iiUiqi  lRl«(iMek,..9iP(  .IM^rll^  ^iffchetam  A«f h  .mÖM«a  wir  ^fii^fr 
.Ml*»  i«beii.|.  ilMA  er.  vffa  ei^^m  C«(o  picbt  dii?  gl^jffllfdip^  .4i>^'<»9^ 
^KMtAA  J>«t«o  w»rd^  AUein  ef^aipi^eii  ^^  j^WftBrJ^nrtJ^^Ümt  4<>^ 
■CtrMm  4M  0ei^  g9Bau.gfliki#ie4en  ,wer4?n« ,.  .J^.CfMo,  w^^e.  j|i)er- 
haupt  dMals  sich  n)ehljvM9lir..üA|Dden  iH^ieB.. .  Kf)i|^  /PMitiu^  ^m^^ 
der  Versnchuog  nicht  widerstehen,  seine  Ctodicbte  einem  grossem 
Pnbnciim  nm^uthelle«,  so  thia  er-blos  datielbe  ^.wle  tUe^-BMit  Nteni- 
rtieheii  Settg^nessen,  wenii  er  iraf  eioeo- mOgliehht  ^HiMihai^ieftoMdii 
'VbttrAg  derseWnr  bedacht  trar,  *  desaen-  iteiae  poetfMhea  Pw>iaci»>aii 
%o  mehr  bedoHkev,  da  8i«riiachdea-HirNaii#eirea*Pfoh6a>BfehiiavAaB#B 

trareit^.'darcb  ^oaem  Werth  und  Oehall  «n  'fetaelta  oder  IrfakaMiAiea; 

.  II  *     I 
'  *   »  ■  •      .._.(.         .  i.  >   .,}«      .  , ,,  j .  ■    ..II       , . .    .ii,    1 

.    ...  1«  eatf^arfl  aaheiot.  aichl  dev..r|fBl|tlge , AMsfrn^lf. ;r.n. ir^^iK) .  nafi 

aisaie  aa  liir  eiaeK#(acihff^aa.erM8(rMi  ipfemijif^hi;  iM^tm^Juneyi  pr^, 

JtaMilhaMMa  dmeh: dw  «i«iW;jMNW^MMPioii^.dM Mi4Mff  .BfdeiMfW 

.▼dB  mvdii«  cMchaa«  if  YiMmNK)phM.g^CiH)l^  . .. ...  ../.  ».  IZ  ..u:» 

«Ml«ra  ala  MMHaha»  Awdroafc)  .hatggna»w<i.;T»a  dl«  m^gBa 

den,  oanihlg  bewegten  See  (Virg.  Aen.  8^  tB,),  den  dann  nach  Prosaiker 

▼00  den  Dichtern  entlehnten,  wenn  sie  den  nnmhigen  ZaaCand  der  Seele, 

baage  Besorgniss,  Bekfimmernlss  mit  einem  anachanUchem  Worte  bo« 

Belohnen  wollton,  Justin.  II,  18,  8.  S8,  8,8.   Cio.  Brat.  61«     Anch 

meihuure  nahm  diese  Bedeotnng  an,  Cic.  Verr.  B^  80.  74.  Farn.  7, 1& 

jQSüa.  ly^O,  18.  SaUost.  Cat.  B8. 


SW  Pllall  ffl(#fflnir"iw 

niniM  versus*  Cogito  ergo  redtataras  ftuniliariiNis  amieii^ 
experiri  Kbertum  meiiis,  Hdc  qaoqoe  liaiilisre,  qnsd  eleg^ 
nofl  bene^  sed  mtVkm  Itctninmz  ta  tarnen  oon  faerit  per- 
tarbstos.  Est  enin  tarn  sovss  lector^  qaan  ego  pseta. 
•Ipse  nescio,  quid  iUo  legente  ioterim  faciam;  sedeaside* 
fixns  et  matas  et.  similis  otioso,  an^'  at  qBidam,  qoae 
proDontiabity  mnriiinrey  ocolis^  mana  proseqoar.  Sed  poto, 
me  Don  mioas  male  saltare^  qaam  legere.  Itemm  dicam, 
explica  aesiam  meain,  vereque  rescribe»  nam  sit  melius, 
pessime  legere,  quam  ista  vel  non  facere,  vel  facere.  Vale. 


Hoc  quoqtte  fanuUarei  Die  Stelle  ist  ao  schwierig  nichl,  ils  die 
Erklärer  sich  elnbildeo.  Plinios  wellte  als  Mgehender  Dichter  (norarf 
poeta)  Dar  eiaeai  Kreise  vertmuter  Freuode  setoe  OedleliCe  aHtlliellea* 
Dft  er  wegen  naagelhaften  Vortrags  Blebt  sethsl  lesea  ttoehtei  ■• 
wftre  es  aUerdiogs  seine  Ao%abe  gewesen,  eiaea  IrellksheB  Vwleaer 
sa  wählen,  den  er  aacä  «mer  seinen  Freunden  eder  ihren  FreigeUsse 
Ben  nicht  schwer  geAioden  bähen  würde«  Da  aber  eben  die  ganae 
BllltheUoDg  einen  Anstrich  von  Tranlichkeit  erhalten  sollte,  so  wählte 
er,  nai  der  VorlesiiDg  das  Ansebn  besonderer  VernnstafCang  an  he» 
nehmen,  unter  den  efgaen  Freigelassenen  einen  Vorlesory  der  die  Saehe 
besser  s«  nachea  rersprach ,  als  er  selbst,  ohne  jedoch  dnreh  nein 
VorleserHilent  gfänsen  za  kdnnen.  Bei  einem  Vortrag  vor  einem 
gtibsem  PnbHenm  wfirde  es  bedenklich  gewesen  sein,  nrfl  dem  FM* 
gebissenen  einen  Versach  machen  so  woüen,  da  jener  dann  dno  O^ 
präge  eines  wahren  Kunstgenasses  haben  soMte« 

S.  murmure  •—  proitquarl  Diese  Begleitung  des  Vortrags  eiaee 
^Ladern  dnroh  nlle  Mittel  einer  lebhaften  Oesticoiatlon  gewinnt  aller- 
dings nach  uaserm  GefOhl  den  Anstrich  des  Lächerlichen  und  koounl 
bei  ans  höchstens  xmn  Sehens  vor;  allein  Piinios  beruft  sich  auf  den 
Vorgang  Anderer  Cut  quidam).  Auch  war  es  aof  der  Buhne  der  Alten 
keineswegs  nngewdhnlich,  dass  der  Schauspieler  den  recilativartigea 
Gesang  eines  Andern  durch  lebhafte  Gesten  gleiebsam  versinnliehto. 
Die  grössere  fiebhafllgkeit  des  Sfidländers  mnss  dabei  ebenIMIs  in  An- 
oeMag  gebmehc  werten.  Daher  braoeht  PNntae  nach  den  vom  Thonter 
entlehnten  Ausdruck  9tMttt^€^  der  Sberbaopt  jede  anedracfcsvolle  •»- 
des  KSrpon  oder  oiaselner  Tboile  deseelbon  boseichnoto. 


IHM  atew.  trt 


C  IHinhu  Aj)pio  Sito  S. 

fjibrQiii,  ^oem  misteti,  recepi  et  gratias  ag»:  snm  i 
tanen  hoc  temfiare  occopatissimaa.  Mea  nondoai  em 
lagi;  eaa  alidqni  valMBsiae  cnpiaais  scd  eam  reverw- 
tfam  cott  Ktoria  ipais,  tarn  aeriptia  tvia  dtbeo^  at  aomere 
Wa^  aiai  TacQo  animo,  irreligioaimi  patem.  Diligesliam  9 
taam  in'  retraetandis  apeiibas  vaMa  proba.  Est  tameo 
al^aia  modaa,  pnnram,  qaad  nimia  cara  deterit  aiagis^ 
qaam  emendat:  deiode^  qnod  iios  a  recentioribas  revoca^ 
simulqae  nee  absolvit  priora^  et  inchoare  posteriora  non 
patUiir.    Yale« 


C.  Ptinius  Fhisco  Suo  S. 

Qaaerb,  qaemadmodnm  in  Tnscis  diem  aeatate  dis-  i 
panim.     Evigilo^  com  libait^  plerumque  circa  horam  pri- 
naii^  aaepe  aate,  tardioa  rare:  clauaae  feneatrae  jnaneat. 


XXXW.  1.  Uhrumi  «ierig  Termnthet  wohl  mit  Reeht,  daas  Hier 
elDO  Bede  gemelat  sei ,  dean  davon  worden  damals  gern  Über  oad  re- 
tractare  gebraoeht  1,  8,  1.  S,  18|  1.  8,  18,  4.  Doch  kann  der  Beweis 
nicht  für  oowiderleglioh  gelten,  da  beide  Aasdrficke  auch  von  Gedich- 
ten yorhosimsB,  wie  8,  81,  6« 

nUi  f^acuo  animo'J  ebenso  Phaedr.  fiibb.  III.  pro?.: 

Pbaedri  Ubellos  legere  si  desideras, 
Vaces,  oporletf  Eotyche,  a  negoUis , 
Ut  Über  anlmas  seoiiat  vim  carminis. 


1.  dupauerej  s.  za  4,  88, 1.  so  steht  disponere  dUm  SaeL  Tib. 
11.  Tadt.  Gerak  80.  Fers«  Sat.  8,  48.  noch  ordinäre  diem  Seneo. 
cpist.  18. 

circa}  worde  erst  In  der  nachdassischen  Perlode  von  der  SEeit 
asaiaMbt»  <ea  aiobt  also  Ar:  cireUer  aUt  dem  Abtativ. 

asfMfi)  ik  sa  a,  8^  ai 

iL  ^  18 


874  Plteii  epMoliram 

9Mire  emm  silentio  et  ienebris  animtts  slitan  Ab  iis^; 
qnae  avpcant,  abductus  et  über  et  mihi  relictos,  non  ocn- 
los  aoimo,  sed  animum  oculis  sequor,  qai  eadem  qiiae 
mens  vident,  qaoties  non  vident  alia.  Cogito,  si  qnid 
in  manibfiS;  cogito  ad  verbnm  scrilienti  emendantique  si- 
ttilis^  nanc  paaciora^  nunc  plara,  nt  vel  diffipile  vel  facile 
componi  tenerive  potuenint.  NotiErium  voco»  ety  die  ad- 
misse,  qaae  formaveram,  dicto ;  abit,  rursusqae  revocatar, 

dniraiisqae  remittitar.     Ubi  hora  qaarta  vel  qainta,  (^neqoe 
enim    certam   dimensurngge  tempiis)    ttt  dies  snagit,    in 

.  i^ystlun  me  vel  cryptoportieam  confero ;   reliqaa  meditor 

8,  animus  aUturl  Dasselbe  bemerkt  anchQuiniU.  10,3,85.  Ebenso 
gestebl  Kant,  dnss  er  den  Botwurf  xa  seioen  UefeCen  phllosopMscbes 
Werken  in  den  D&nmerungsstanden  fand.  TbaUache  ist 'es  iiberdieas, 
dass  die  Pbaotasie  namentlich  durch  das  Halbdonkel  angeregt  wird. 
Seneca  flreillch  Ist  anderer  Meinung  epist.  ÖG. 

non  ocuios  anünoji  Die  Augen  geben  vonMiglicb  Veranlassung  zar 
Zerstreuung,  indem  die  Aufmerksamkeit  sich  gern  den  Gegensütuden 
sawendet ,  welche  die  Augen  erblicken.  Doch  lasst  sich  Plinins  durch 
seine  Vorliebe  für  Gegensüize  und  Wortspiele .  zu  dem  Zusätze:  ted 
animum  —  alia  verleiten,  da ,  recht  betrachtet ,  in  der  Dunkelheit  die 
Angen  In  eine  Art  von  Ruhestand  versetzt  sind,  nicht  den  Geisl  kei 
seiner  Thütigkeit  iinterstiitzon  können.  Demosthenes  begab  sich  an 
*>  einen  Ort  unter  der  Erde,  um  sich  nicht  durch  die  Augen  in  seinen 
Meditationen  stOren  zn  lassen,  Quintil.  10,  7,  85. 

coffitare}  Ist  hier  von  den  vorbereitenden  Uebungen  zur  Ansarbeitang 
einer  Rede  gebraucht.    Plinius  ilbte  sich,  aus  dem  Stegreif  zu  sprechen. 

ad  verbum}  das  sonst  gewöhnlich  von  einer  wortgotrenon  Utber- 
Setzung  gesagt  wird:  von  Wort  zu  Wort,  bedeutet  hier  ffWöriHckf 
Wort  für  Wori,^  Denn  leichter  war  es  allerdings  und  naturlicher, 
Im  Dunkeln  den  allgemeinen  Entwurf  einer  Rede  xn  treffen,  glelch«iHi 
das  Ganze  In  gewissen  Umrissen  sich  vorzustellen.  Schwieriger  aber 
wurde  es,  wenn  Pllnlns  die  Rede  in  ihrer  ganzen  Folge  ausarbeltele^ 
Wort  und  Ausdruck  zu  Sfitzen  und  Perioden  bildete ,  so  dass  die  Uebaag 
von  einer  förmlichen  Ausarbeitung  auf  dem  Piipler  nicht  weiter  ver- 
schieden war  (scriffenti  emendantique  simUis), 

Noiarium}  s.  za  3,  5,  15. 
diej  s.  zu  6^  80,  0. 


3.  ui  dies  tumiUl  dieg  Mer  von  der  WUlemagi  dean  darnank 
stlmBte  es  sich,  ob  er  im  Freien  oder  unter  bedecktem  Gaago  ipairierte 


^ 


über  nonvB.  97S 

et  dicte;  vehiealom  adscetijlo.  Ibf  qnoqiie  idem  qaml 
«Dbulans  nut  jacens.  Darat'  intentlo  ^  muiatione  ipsa  re- 
feota:.  paollui  redormio^  dein  «rabulo,  mox  orationem 
Oraecam  Latipamve  dare  et  intente^  non  tam  vocis  eaossa^  aIlaI^J 


qaain  atowadri,  lego :  pariter  tameo  et  illa  ilmiatiir.    He^ 

rom  ambnlo,  iin|;or^  exerceor,  lavor.^  Coenanti'milii^  ai  . 

c«n  uxore  vel  paiiei^,  über  ]egitiir:  post  coenam  eomoedi  oo-*-^**'**^**^ 

mkt  lyriatea;   mox   cum  meia  ambolo^   quaram  in  namero 

wnt  eruditi.     Ita  varüs  seraionibna  veapera  exteriditar, 


veklculum  adscendo}  Aach  diess  gehOrte  ku  den  Leibesbewegangea, 
welche  die  AUea  HbwechselDd  mit  Spaslereogehen,  Reiten,  sich  Inigea 
lassen ,  zar  Erhaltung  der  GeeondlieH  ▼omabmen,  daher  S  ^»  "<mi  «e- 
kiculoy  ßed  equo  gestor.  Denn  gestatio  gestatio  war  der  elgentlifini- 
liche  Ausdruck  für  alle  jene  Bewegmigen. 

stotnachi]  MU  lauter,  yernchmlicher  Stimme  anhaltend  sprecheD, 
empfahlen  die  alten  Aerzte  als  diätetisches  Mittel,  das  durch  den  ganzen 
Körper  eine  wohlthfitige  Wärme  verbreite  und  namentlich  die  Fnnbtio* 
nen  des  Unterleibes  wesentlich  unlerstiitKe,  s.  Cels.  medlc.  1,  8.  PUB. 
R.  N.  28,  4.  Galen,  d.  voce. 

4.  H  cum  uxore}  Die.so  Lesart  der  meisten  ncuerea  Ausgaben 
findet  darin  eine  Schwierigkeit,  dass  der  Gegensats  daso  gSasttch  fehlt, 
man  erfahrt  nicht,  wie  die  Mahlseit  in  einem  luidern  Falle  eingericbtel 
war;  daher  die  Lesart  der  meisten  alten  Anagg.,  auch  Aid.  Sich.  Jnnt. 
Boxh.:  sie  annehmlich  erscheint,  so  daaa  es  auf  die  Torfeeiyehendea 
Vorbereitungen  zur  Mahlseit  ambulo  ^  kivar  ginge.  Neoh  liebaf 
liessen  wir  nach  Belmst,  audi  ed.  Tarv.  Ber.  da»  Klae  wie  da»  Aadera 
weg ,  wenn  nicht  gerade  der  Heimat,  ia  den  letztea  Parthleea  mit  flial 
heilloser  Nachliissigkeit  geschrieben  wftre. 

comotdi}  9.  zu  1,  1«%  2. 

tnei^  waren  FreigeTasseoe  und  Sciaven,  theils  die  er  stets  um  sich 
hafte ,  theils  die  auf  seinem  Gute  verwendet  wurden;  Plln.  hült  es  fiir 
BOthwendig  zu  erwShuen,  dnss  mancher  Gebildete  sich  darunter  bcAuid, 
nm  den  Spaziergang  mit  ihnen  nicht  aufTallend  zu  finden. 

variis  -^  extenditurj  Ganz  ähnlich  Hör.  epist.  1,  6,  10: 

Impune  licebit 
Aeativam  aermone  benigno  tendere  noctem. 

Bern  Wortsinne  nach  würden  die  Worte  einen  Widerspruch  gegen: 
#ir«  eUo  conditur  enthielten,  allein  tespera  sermonibus  extmMur  steht 
nach  einem,  vorzüglich  bei  Dichtern,  fibtichen  Tausch  der  Begriffe  für : 
«ffwaars  et^endwnHr  per  vtsperam* 

18*       ' 


!?•  PUntt  epifltohrnm 

5  et»  qaaraqnam  loi^aimas  dies  cito  conditiir.  Nsniiaii« 
quam  ex  hoc  ordine  altqoa  matentar.  Nein  ai  dUa  Jmm 
vel  animlavi,  post  aoainaai  demun  leetieMtaiqiie  ^  noii 
vdiicaloy  sed  (qaod  brevius,  quia  velomHT)  e^ao  geator.^ 
laterveaiaat  amici  ex  proximis  oppidia,  partenqae  did  ad 
ae    Irahont»   iaterdiuiMiae  laaaato  mibi  opportana    iater* 

apellatioae  aubveniaiit.  Venor  aliquaiido;  aed  non  aiae 
pagillaribusi  «t,  qaamvia  Dihil  ceperbi^  Donnihil  raferaak 
Datur  et  celonis  (yd  videtor  ipais}  noii  satia  tcMperis» 
quonim  mihi  agreatea  qaerelae  literas  nostraa  et  haec 
urbana  opera  commendant 


C.  Plmm  Pättttmo  Suo  S. 

Nee  tuae    iiatarae  est,    translaticia  hae^  et  qaasi 


conMur]  ein  poetiBcher  Aaadrock:  „er  wird  gleichajui  Evr 
gebracht,  begraben*'  (Hör.  Od.  4,  5,  89.  Virg.  ecl.  9,  dS.),  den  Plia.  ta 
Proi«  Bwirfirt,  ▼ergl*  Paaeg.  60^  9.  Naiar.  Paocg.  19,  1.  aamid^Mr. 

5.  i«c«<]  Da  die  Allen  auf  de»  Sepha  amgestreekt  so  stnArea 
piegten»  an  k«mmt  Jacmre  allepiftigii  oft  In  dett  SMae  raa:  „Mk  ttft 
den  WiaaenschAftaa  beMMftl^^  Tor$  and  da  Uer,  irle  abea  $  S.  iaa 
W6rl  mit  amkmiare  Tarboadan  eraeheialy  so  muaetta  wir  wobl  dieae 
iieeatt  dialger  Haadaohr.  aad  Aa^gg.  aafkiehaien,  fOr  welche  aiah  aaea 
eieHg  nad  ScMfer  aririRrCea.  Aaffoltead  Me^hC  ea  aber  laiaiar,  wie 
laieiii,  daa  wir  Beiant  l^nr.  Dar.  Aid.  ioücb.  Oxea.  fiaidtta,  Mal,  waaa 
es  anficht  war,  eiaschleichea  kannte,  da  die  aellaare  Badeatdag  toa 
tacere  für  mediiari  dea  Abschreibern  kaum  bakaaat  aeia  kaaale» 

demumi  fiadeC  Hand  Mar  in  der  gaas  seltnea  exdusiTen 
Ton :  wenigstens  gebraucht ,  doch  sehen  wir  nicht  recht  ein ,  wi 
man  es  nicht  in  seinem  gewöhnlichen  Sinne  Ton:  »er«!,  enäiich**^  ver- 
itehen  sollte. 

6.  fmgüiarei'i  s«  sa  i,  6,  1. 
commendant'}  :=  incunäima  reddunt. 

XHJILTII.  Paalliiio]  a.  an  8,  a. 

1.  translaticia}  Das  Wort  baeelohnet  elgaalUoh  etwaa  iSattahlaa^ 
Wiederkehrendes,  aüunde  iramiaia ,  nad  nimmi  daaa  dia 
des  GawOhalichen  an^  ■»  «agraria,  coaiamaia.    Ra  aaaata 
wiasa  fibliche  aad  nater  gewissen  Verhiltalasaa 


Uker  ttOBiuu  97T 


|wUka  Wloia  a  tenilteribfls  »oücii  coitra  qnwrain  eom- 
mrfimi  exjgere;  et  ego  to  eonsUuitlQB  anoy  quam  at  varear, 
aa  aliter  ac  v^Um  acoqftiia^  nisi  te  Calmdia  afatim  C«^ 
«Man  vMeroi  prafaerlim  ea«  m^  aeceaaitaa  lacandoriiai 
praartianim  pluraa  aaooa  ordinaUira  detiaaaty  ia  foa  nSM 
aava  aonsilia  awaanda  aaat«  Nampriora  lastro,  qaanif»  9 
faMü  p«aft  auifaaa  roMaaiopaa^  reliqita  creveraat:  iada 
l4eri9qaa  aulla  Jam  eara  laioaa&di  aeiia  aliaai^  qaod  de- 
sperant  poaae  peraolvi ;  rapiant  etiam  consniniintqae^  qood 
Datam  rät,  at  qai  jam  patent^  se  non  sibi  parcere.  Oc-  S 
eoatandoBi   erg»   angeacenttbaa  vitiia  et  aiedendani  est 


Formeln  and  GebrSiicbe,  wie  tralaiicium  edictum  Clc  Verr.  1»  44. 
▼ergl.  8uet.  Aug.  10.  Uomit  18.  Nimmt  «dcIi  das  Wort  oft  die  Be- 
deutupg  von  etwM  Verl(chtllchem  oa,  so  will  doch  Pllolus  dies«  gerade 
nicht  so  verstMiden  wissen,  sondern  erwartet  Mos  vom  Preande,  dass 
er  ihn  fTir  diesen  Fall  der  BeobaclitoDg  einer  herkömmlichen  Formalität 
entbinden  werde. 

p^Micm  iffllcM  sM  alle  die  VerIHndUohlMileM  und  Beweise  vot 
Autaerksamkelty  welobo  man  In  Offentliehen  Vorblltnisaen  Andeten 
ochnldig  war;  aber  eben  weil  es  Öffentliche  Ehrenbezeigungen  waren, 
dqrfte  der  Freond  boiTen,  davon  sich  freigesprochen  zu  sehen. 

f0itiUUni$l  stebi  hier  In  aebarfem  Ctogonaat*  ru  puMicuf.  An  etne 
Vergloichong  mit  publica  verba  als  die  gew5hn1icban  HMfehkeaa- 
und  BegrQssongsformeln  sollten  hier  Gesner  und  Gierig  nicht  denken. 

CakudisJ  Am  ersten  Jannar  versammelte  sieb  der  Senat  nnd  alle 
Clicnten  nnd  Freunde  der  neuerw&hlten  Gonsuln  bei  denselben«  nm  ihnen 
Ihre  Glückwünsche  dawnbringen  nnd  sie  dann  in  feierlichem  Zug  auf 
das  Capitol  an  begleitea,  wo  die  üblichen  Opfer  gebracht  worden.  Diese 
offMmm  mosale  üeasaMa  Pttttina  Torsftmnen. 

piures  annos}  es  war  üblich ,  Güter  auf  ^nf  Jab^e  su  verpachten 
(daher  im  folgenden  priore  lustro).  Da  nun  Plioius  bisher  so  schlimme 
BrAihrungen  gemacht  hatte,  so  musste  er  auf  die  Feststellung  der  neuen 
Paobtbediogungen  Cardinare)  alle  mögliche  Aufmerksamkeit  richten. 

8.  reUq$M  ^rev^w^n  wir  sagen  ebenso:  „die  Qeate,  die  Rüek- 
stände  alnd  angewachaen.<< 

«s  «-  pare^el  Nieht  weil  sie  olamal  sMt  besahlon  konnten,  vor- 
ftthren  sie  so,  wie  Gesner  meint,  sondern  well  der  Paobt  an  Bndo  ging^ 
naben  si»  dln  Krsmiflaisse  der  £He,  die  sie  aiir  Avassat  niebi  für 
Asdevo  soboaen  wotttnn,  für  gnto  Beute  an;  4areb  gUam  aiad  au^ 
beMe  Bitne  ta  ihren  versohiedeneD  Beaiob«aaM  M^ttfvH^  aaMbi«*»»- 
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Medendi  nna  ratio ,  si  non  namme  sed  paiübus  locen^ 
ac  deiode  ex  meis  aliqoes  operis  exactores.  cnstodes 
fructibus  ponara:  et  alioqui  nalloin  jastias  jg;enas  reditas, 

iqoam  qood  terra,  coelam,  aitnas  refert.  At  hoe  tnagDam 
fidem^  acresoculos^  niimerosas  mannsposcit:  experiendum 
tarnen,   et,  quasi  in  veteri  raorba,   quaelibet  matatianis 

AMxilia  tentanda  sant  Vides,  qaam  non  deKeata  nie  canasa 
obire  primam  consalatas  toi  diem  non  sinat:  qaem  tarnen 


8.  tum  nminmo  ted  parUbus'^  BIshor  batt«  Pliiias  «eise  MMUdknm 
BesilBungen  um  eine  bestimmte  Pacbtsnmme  (nummo)  an  PaohtlusCige 
aosaetban;  gewitsigt  aber  dnrcb  die  säumige  Bozahluog  und  die  steten 
6eattcbe  um  Erlassy  wollte  er  nun  so  vcrpacbten,  dass  er  seinen  be- 
stimmten Antbeil  am  Ertrag  (parlibus)^  also  den  Pacht  in  natura  er- 
balte.  Bei  sorgfaltiger  Conirole  der  Erndie  (exactores^  tustodes)  konute 
ihm  der  sichere  Gewinn  nicht  entgehen,  zuin«il  da  man  auf  nichts  mit 
solcher  Bestimmtheit  rechnen  kann,  als  was  blos  von  Wind  und  Wetter 
abhfiagt.  Ueberdiess  findet  es  Plinius  naturgemässer  oder  vernünftiger 
inMum  justiw  genwf),  den  Gewinn  unmlttelbai^  gleichsam  aus  den  nia- 
aes  der  Natar  ea  empfliBgen,  als  die  Pruebte  sieb  erst  durch  den  Pach- 
ter ▼en^'erthen  zu  lassen^  vergl.  Cic.  Off.  1,  43. 

exactoresi  waren  Aufseber,  welche  im  Interesse  des  Plinius  auf 
den  Ertrag  des  Gutes  achten  und  wahrnehmen  mussten,  dass  er  bei 
AUieftrung  seloea  Antbeila  nicht  verkurxt  werde,  vergl.  Liv.  S,  5. 
Tadt.  Ann.  8,  14. 

4.  At  hocl  Offenbar  ein  Einwurf,  der  dem  neuen  Pachtentworfe 
gemacht  werden  konnte,  dem  er  aber  sofort  selbst  durch  expfritndum 
tarnen  begegnet.  DieVolg.  ad  hoc  würde  kaum  xu  rechtfertigen  sein; 
at  hoc  haben  wir  freilich  nur  *AId.  9.  Jnnt.  gefiinden. 

5«  quam  non  delicata^  »»wie  es  keineswegs  «ine  nngenebne  Ab- 
baltnng  ist.'^  Die  ganze  Besorgung  dieses  Geschtiftes  hatte  so  viel 
Verdriessliches  und  namentlich  für  Plinius  Abschreckendes,  dass  er  aus- 
drficklicb  den  Verdacht,  als  sei  es  nur  Bequemlichkeit  und  Behaglichkeit, 
die  ihn  zurückhalte,  zurückweisen  muss.  t)enn  sonst  freilich  gab  das 
Landleben  nur  Erholung,  s.  9,  10,  2:  delicate  ut  in  secessu. 

dkm  obire}  bedeutet  nach  der  Analogie  von  obire  munusj  „die 
Pfllcbtea,  welche  an  einem  bestimmten  Tage  uns  obliegen,  erfüllen", 
Cttc  Lnei.  a.  Phil.  8,  a  Soet.  Caes.  9.  ebenso  findet  aioh  obire  annmm 
Cie.  F9M.  10,  85.  tempus  Mil.  10. 

gmoque}  welches  hier  Oesner  nnd  Gierig  weglieaaen,  haben  wir 
In  allen  alten  Anagaben,  mit  Aoanahmo  des  atepb.  nnd  Boldi.  gelbniea 
ani  danua  wieder  nnfgeaonnen. 
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Uc  qaofae»  ot  praesens  ^  votis^  gaadto,  gratabitione  ee* 
kbrabo.     Vale. 


C.  Plinhis  Satumino  Suo  8. 

Ego  vero  Rafum  nostrum  laodo:  nen  qvia  ta^  ot 
ka  fätetem,  petiisti,  sed  qaia  est  ille  dignissiiiias»  Legi, 
eoim  Ubrdm  onmibas  nümeris  abselutnai^  cni  nmltiini  apad 
nie  gratiae  amor  ipsios  adjecit.  Jndicavi  tamen.  Neqae 
enim  soli  Judieant^  ^i  maligne  legont     Vale. 


C.  Ptmius  Musth  Suo  S. 

Haruspicum  monitu  reficienda  est  mihi  aedes  Cereris  1 
in  praediis  in  melius^  in  majns.     Vetus  saue  et  angusta^ 
cum   sit    alioqui   stato    die   frequentissima.      Nam   idibus  8 
Septembribus  magnus  e  regione  tota  coit  populus^  multae 
res  agantur,   multa   vota  suscipiuntur,  multa    redduntur, 
sed  Diilhim  in  proximo    snfTugiam  ant  imbris  aal  solis« 

XXXVm.  Ego  veroj  s.  zu  3,  8,  4. 

Omnibus  numtris  absolutumj  bezeichnel  etwas  In  jeder  Beziehung 
Vollendetes,  Pancg.  71,  6.  Clc  Vam.  1,  13.  N.  D.  S,  13.  Dieselbe 
Redensart  wurde  mannlgrach  variirt,  wie:  omnet  numeros  habei^  Cie. 
oflT.  3,3.  omnes  numeros  continet  Fin.  3,7.  omnes  numeros  impUt  PUü. 
0.  N.  18,  39.  Juven.  0,  219.  numeros  omnes  exsequitur  Seneo.  ep.  S5. 


'.•  8.  magnttsl  steht  bisweilen,  wie  hier,  IHr  muHuSy  Clc. 
Manil.  7.  Caes.  B.  C.  3,  3i.  Bell.  Alex.  26. 

multae  res  agvntur^  Der  Ausdruck  ist  so  allgemein  gehalten,  dass 
er  eben  so  wenig  mit  Gesuer  auf  eine  feierliche  Sitzung  im  Tempel, 
als  überhaupt  auf  iispecielles  bezogen  werden  kann.  Solche  Fe!>te,  welche 
viel  Volk  an  Einem  Orte  «nsammenbrachteo ,  gaben  xngleieh  Gelegen- 
heit, manches  Geschäft- abzothun$  oft  winrde  etoo  Art  JaHirmarki  dar* 
aus.  Man  war  nun  nachsichtig  genug,  dem  Volke  auch  für  .solch 
weltUches  Treiben  bei  schlechtem  Wetter  Zuflucht  im  Tempel  %\x  bieten. 
Daher  im  folgenden  $:  has  ad  hominum. 

Mv/ft^^iHM]  oacb  Orid'fl  Vongaaae  in  aacbclMaisnher  Zeit  Kobcäuch- 
lieh,  Seqec.  Ira  1,  11.  Tacil.  Germ.  16^  40. 
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3¥ideor  ergo  auiiiee  raial  rdigiogefe  iKtarot,  m  Mdaa 
quam  imldierrmiaai  exstmxero^  addidero  poriicos 
illam  ad  uaom  Deae^  has  ad  hominom.  Yelini  ergo 
qaaioor  auumoreas  colomDas,'  eajos  tibi  videbitor  gene- 
rfa;  emas  mannora^  qaibua  solom^  qoiboa  parietes  exct^ 

ilantor«  Erit  etiam  vel  faciendmn  vel  eaiendoBi  Ipsios 
Deae  aignimi^  qaia  aatiqaam  illud  e  ligiio  qnibntdaü  au 

Apartibua  vetoatate  troncatimi  est     Qaaotaiii  ad  portiew» 
nihil  interiai  oecnnri^  qoed  videater  iathimo  eaao  nfdkm 
dam:  niai  taMen,  at  fennam  aecondam  ratioaem  lad  acri- 
bas:  neqae  eniai  paasaat  drcomdari  teaiplo;  oam  aaloai 
tempU  hinc  flumine  et  abroptiaaimis  ripis,  hine  via  cingi- 

6  tur.  Est  altra  viam  latiasiauua  pratum,  in  quo  aatis  apte 
contra  templum  ipsom  porticus  explicabnntor :  nisi  quid 
ta  melias  inveneria^  qni  aoles  Jocoiimi  diflicoltates  arte 
aoperare.     Vale. 


C.  JPBnms  Fusco  Suo  8. 


1  Scribia  pergratas  tibi  faiaae  literaa  meas^  qoibiis 
eognoviati^  qaemadmodam  in  Toscis  otiom  aestatis  exi- 
gerem:  reqoiris,  quid  ex  hoc  in  Laurentino  hieme  per^ 
mutem.  Nihil,  niai  qaod  meridianns  aomnaa  eximltar, 
maltamqne  de  nocte  vel  ante  vel  post  diem  aumitor:  et^ 


.    4.  truHCßtumJ  ==  tiumcumf  exeium»  Die  Variante;  cbinmaiimm 
(lebt  kataen  Sinn. 

A.  forma}  =  ichnograpkUt^  deUneatiOf  ein  RiUf  daher  aoch  de- 
formare  lOr  dHineure  VitroT.  1,  1.  Aach  scribere  wird  wie  r^etiH*^ 
oft  vott  der  Konai  dea  Zeichaens  gebraacbl,  also :  ^lOloen  RIaa  eatwer- 
feoy  sa  Papier  brlageo.'* 

MMe  —  Mm]  lllr  Alnc  --  iUime  branchten  aaehclaasleofea  Sohrift- 
ateDer  iiaeh  dem  Beiapiele  der  DIcbier. 


r«  PuseoJ  a«  eq  7|  0. 

1.  iUeraiJ  a.  im  0,  80. 

penmdeml  Ulr  awteai.   Dia  ifltero  LatlaMÜ  SeMe  ea,  Ca« 
so  aetaei^  wo  daa  oiaOiehe  Vorbaai  antralobcab 
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m  «gendli  necessitas  instat^  qoae  freqnens  bieme,  non  jam 
comoedo  vel  lyristae  post  coenam  locus;  sed  illa,  qoae 
dietaviy  identidem  retractantur  ^  ac  simal  memoriae  fre- 
quenli  emendatione  proflcitun  Habes  aestate^  bieme  con-  ^ 
saetodinem ;  addas  bac  licet  ver  et  autoimiiini^  qaae  inter 
biemem  aestatemqne  media  ^  ut  nibil  de  die  perdimt,  ita 
de  nocte  parvolum  adqainmt.    Yale. 


8.  rngn^"}  hier  MMnahmsweiie  abiolot  gebniiichi  für  eatma»  «fn*«» 
lüfl  SachwalCer  einen  Preoeee  Akren« 

firüfiicitmr  wtemarkuj  Diese  VerUninns  vea  pr^ficeremliiam  Patlv 
In  tar  ac^lapinaf :  » Jemandem  nauUoh  «ela»  aQixea''»  erkOrt  lUrelm 
mü  nlemlldber  Beaiimmtheit  für  nnlalelnltolii  etoe  BehnnjHwii»  w^M^ 
der  Anadrneli  ackon  dnrek  ansere  SieUe  fwckfitst  Isl,  vergL  Cie. 
AUie«  !•  1. 

a.  u$  nilUi  ^  mä^ftnUl  Diese  Werte  sind  nar  von  den  8«odien 
den  Püalnf  femeini«  Im  Herbei  and  MIluakr  wird  dieeea  niebia  Ten 
der  SBeü  am  Vafe  gebiraft  nndt  da  ee  aeiHger  ala  im  Soeuner  dankett» 
ejtwaa  Ten  der  SSelt  kel  Lieki  ntotagl. 


W 


'  *.  f 
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SpXrllcber  als  bei  alten  früheren  Bfichern  sind  hier  die  kritischen 
RfitfemlUel ,  weichen  der  Heraasgeber  fotfxen  Icann.  Die  vorhandenen 
Handschriften  und  Ältesten  Aasgaben  kennen  diese  Briefe  nichf ;  Totl- 
stSndig  finden  .wir  sfo  erst  fn  der  An^gabe  des  Aldns  (Venet  1506.) 
Doch  gelang  es  Oretli,  zwei  frühere  Aasgaben  ansfindig  so  maehtOi 
die  de«  Beroaidos  (Bonoo.  1M8.  im  Janaar)  und  des  AvanCfos  CVenel. 
140«.  Im  Mal),  in  welchen,  wio  in  der  orsteo  Aumnbe  des  CSafanioa 
(SfedleL  1506.),  die  grttsaere  Ansaht  dieser  Briefe  (es  fehlen  41)  vor* 
banden  Ist.  Wir  haben  nns  vorefigUeb  na  Orelli  (O.  Pllnil  Caeetftt 
Secnndi  et  Trajani  iniperatoris  epistotae  mntuae.  Ab  interpolationibaa 
pargatae.  Tnrici  1888)  gehalten,  doch  nicht,  ohne  die  erste  Ausgabe 
des  Aldos,  welche  Orelli  nnr  aus  dem  Abdruck  des  Rhenanus  (Argcnt. 
1514.)  kannte,  sowie  die  Jnntina  (Floren 1 15,15.)  nasser  dem,  was  schon 
frOhere  KrkiÜrer  benuui  haben,  sorgffiliig  ko  Rathe  sm  sieben. 

Dieses  Bach  enthftlt  Gesoche  und  Oeschfttlssohreibeu ,  welche  Plin. 
an  den  Kaiser  Trajan  richtete,  meist  mit  den  Antworten  und  Beschei- 
den, welche  er  von  diesem  erhielt.  LAsst  es  sich  nun  nicht  laogoen, 
dass  sie  an  Mannigfiiltigkeit  des  Inhalts  weit  hinter  den  Briefen  der 
vorigen  Bucher  »urucktrelen,  dass  wir  ungern  den  traulichen  Ton  ver- 
missen, welchen  Plin.  den  Freunden  gegenüber  anstimmen  durfte,  dasa 
das  Interesse  in  den  meist  kurzen,  gemessenen  Zuschrinen  keineswegs 
so  vielseitig  angeregt  und  gefesselt  wird,  so  hat  doch  auch  dieses  Bock 
seinen  eigenihfimlichen  Werth.  und  liUst  uns  manchen  Blick  Ihun  in 
das  Staatsleben  jener  Zeit,  namentlich  in  das  eigenthiimliche  VerhiUtntss 
der  Procomuln  su  dem  Staatsoberhaupt.  Wio  waren  jene  hohen  Slaais* 
beamten,  die  sich  zu  den  Zeiten  der  Republik  hOher  achteten  als  KOnige, 
so  armseligen  SchaftenberrHcheru  hurubgesunken ,  welche  auch  die  un- 
bedeutendsten Verfügungen  nicht  ohne  die  ausdrücklichste  Einwilliguns 
des  Kaisers  zu  trcifen  wagten.  Doch  auch  Sinn  und  Geist  wird  sicli 
befriedigt  fGhlen  dufcb  die  Zartheit,  mit  welcher  Plinins  stets  die  Liaie 
des  Anstands  beobachtete,  welche  ihn  von  dem  hohen  OOnner  schierf, 
wfthrend  doch  hier  und  da  jene  Innigkeit  durchblickt,  zu  welcher  ihn 
die  herablassende  Hnid  des  allmilchtfgen  Kaisers  nicht  blos  berecbtlgtey 
sogar  nnfsnfordern  sohlen. 


m 
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C.  Plmhis  Trajano. 

Taa  qaidem  pietas,  Imperator  sanctissime^  optaverat,  1 
ut  quam  tardissime  saccederes  patri:  sed  dii  immortalea 


Es  war  xa  erwarten,  da»  die  fiieltenliait  der  Handschriften  dieses 
Bachs  schon  frfih  den  Zweifel  fiber  die  Aeohthelt  dieser  Briefe  her- 
vorrufen mosste,  ein  Zweifel,  welcher  seil  CaUmnas  bis  aof  die'  neneste 
Zeit  {90  von  Julias  Held,  Scbweidnits^  1837.)  immer  wieder  angeregt 
worden  Ist.  Allein  die  Innern  Grunde,  welche  für  die  Aechtheit  der 
Briefe  sprechen,  sind  za  schlagend,  Bis  dass  man  nicht  sich  geneigt 
fühlen  sollte,  die  Seltenheit  früherer  Abschriften  auf  naturlichercni 
Wege  dadurch  zu  erklären,  dass  diese  Sendschreiben  erst,  als  die  frfi* 
here  Sammlung  schon  weit  verbreitet  war,  aus  dem  Nachlasse  des 
Plinius  zusammeogeslelU,  schon  um  ihres  weniger  allgemein  aD9prccl>cn- 
den  Inhaltes  willen  in  weniger  Exemplaren  vervielf^Utgt  M'urden  und 
sich  spater  erst  als  Anhang  ku  den  ft'iiheru  acht  oder  nenn  Bilchem 
fanden.  Ja  noch  dann  nocli  mochte  sie  als  eine  eigenthumliche  Brief* 
Sammlung  von  manohem  Abschreiber  willkürlich  ausgeschieden  worden 
sein.  In  der  Tbat  ariisste  der  Betrug  ein  sehr  frühes  Datum  lialie% 
da  Tertnilian  sich  schon  auf  den  97steu  Brief  beruft  und  Syramachus 
nach  denr  Vorbilde  unserer  Sammlang  die  Sendschreiben  an  die  Kaiser 
ebenftills  fn  dem  10.  Boche  znsammenstelit.  Noch  ftberzeugender  aber 
■fttd  die  Gründe,  welche  ans  der  durehgXngfgen  Ueberelnstimmung  die- 
ser BrieiV)  mit  den  vorhergehenden  sich  von  selbst  darbieten.  Fast  auf 
jeder  Seffie  begegnen  nas  hier  Beslehnngen  aaf  LebensverbSItnisse  des 
Plinius,  die  uns  ans  den  ftrfihern  Briefen  schon  bekannt  sind,  so  dass 
Mir  in  der  That  die  Kunst  des  Betrfigers  en  bewundern  gezwungen 
wXren,  der  in  VS9  Briefen  ancb  nicht  einmal  (wir  nehmen  atlenfhlla 
Br.  96  ans)  sich  verrathen ,  der  so  treu  copirt  hftlte,  dass  Zng  fHr  Zng 
dem  Original  gleichen  musste.  Denn  wflre  auch  die  Abwelcbnng  des 
Styls  anfflillender,  als  sie  wirklieh  sich  darstellt,  so  war  sie  ja  geboten 
dnrch  die  Verschiedenheit  des  Zwecks,  den  die  Briefe  dienen^  wie  der 
Person,  an  die  sie  gerichtet  sind. 

I»  Ein  GliiGkwuoscbongsschreibea  bei  dem  Regierungsautria  des 
Triyaa,  88  n.  Ch.  im  Jan«  Nerva  hatte  ihn  vier  Monate  vor  seinem  Tode 
im  VorgelUhl  desselben,  um  das  Reich  nicht  den  Wirren  einer  Kaiser- 
wahl auszusetzen,  für  seinen  Sohn  und  Nachfolger  erklärt. 

1.  sancfirs]  wird  hier  der  Kaiser  genannt,  insofern  seive  Person 
nnverJeUllch^  unantastbar  war. 

tardUtiWKl  s.  so  3,  5,  a 


•64  PIWI  «fialnbnui 

festauiveinnt  virtates  tnas  ad  gobemteala  rapablicae, 
»quam  saaceperas,  admovere.  Precor  erigo^  ot  tibi,  et 
per  te  generi  hamano^  proapera  oomia^  id  esty  digna  se- 
calo  tao,  coDtingaot.  Fortem  te  et  hilarem,  Imperator 
optime^  et  privalUn  et  publice  epto. 


n. 

C.  PImim  Trajano. 
L         Bxprimere,  Domioe,  verbb  non  posaam^  qaantmii 

futinarel  tfndet  sich  Im  naclictessiselieli  Gebnmcli  ebono  ooa- 
Hnrfit,  Ontntil.  9,  4,  146.  Taa  Dial.  8. 

quam  stuceperasj  BroeaU  findet  woM  nlt  Uorecbt  dea  Aatdmck 
aosCOMig,  dA  er  eben  erst  deo  Staat  mit  eloea  ScbUT  veri^chea  habe, 
denn  es  dürfte  aacb,  wean  man  an  den  Vercleicb  denkt,  nudpere 
▼nilkommen  gerecbtHertligt  werden  kDnnen. 

a  gtntH  hwmmiol  Wie  die  ROmer  |;em  dna  Mmiacbe  Reioh  •Mi 
ierrmum  nannten,  ao  Nebten  sie  et  Im  aColsen«eellM  ibrea  Oebeivn» 
wtebtf,  die  Mmer  dem  gansen  Mensehengeseblecht  glelcb  sn  aebteik 

sectOöl  a.  an  4,  11,  6. 

Fariem  —  apio^  Die  Stelle  bat  wohl  ohne  Notb  den  meiaten  Kr- 
klarem  Schwierigkeiten  gemaebt.  pMici  et  prlMH»  Torbüidei  alcb 
lelcbl  nnd  nnilirllGb  mH  opie»  er  wlU  engen,  daaa  er  den  Wonaeb  nftehl 
blea  in  seinem  Namen  anaspfeebe,  dnsa  alle  denselben  mU  Ihm  theflsa? 
gann  ähnlich  isi  dio  Stelle  10^  • :  et  iuo  nomine  ei  r^/niMr«e  grmim- 
lor.  forüM  mH  Corte  In  dem  Sinne  su  nebaien,  dnas  ea  die  Krall  be* 
nelebne,  den  sunt  sn  lenken  nnd  m  sebutnon«  dürfte  darnm  nngeefgpMl 
eracbeikien,  well  diese  weniger  der  Gegenatand  eines  Wnnsobne  nin 
einer  bestimmten  Vomnssetsnng  sein  musste.  Ancb  würde  slOb  hl* 
iMrU  dann  nicht  so  gnt  ala  ein  sianTem-andter  Begriff  anschlleasen 
kikinon.  ^  Nein,  PUnius  wünscht  dem  Kaiser  Gesandheil  nnd  frohe  Tage* 
In  gleichem  Sinne  verbinden  aich  diese  Worte  4,  1,  7.  und  fmriU  wird 
bei  nnserm  Schriftsteller  mehr  als  einmal  von  dauerhafter  Gesundheit 
gebmnebt,  a.  -sn  1,  18,  18.  —  Kndtich  Ist  noch  au  bemerken ,  dnsa  es 
in  Zuschriften  an  den  Kaiser  als  onertüssNcbe  Pflicht  angesehen 
nn  die  Stelle  des  aons«  üblichen  Vate  einen  nnsführfiehem 
treten  nn  Inssen,  Die  Cass.  07,  11.  Snet  Tib.  88. 

D«  1.  Estpfimere  iwn  pmtuml  »*  su  5,  15»  !• 
äomine}  Lange  nie  achon  der  letKte  Schatten  politischer  Freibsll 
nun  Born  Teracbwnnden  war,  strfiobtea  sich  die  Bta«r  aoeb» 


mSU  gtmikm  «Italaris»  fMd  ne  digniitt  potarti  Jure  ttiwm 
Umoratt.  Q«uivte  t&ia  Jnlii  SenrUiit,  «ptM  vki^ 
taiqae  «mantiaBhiiiy  preclRM  MalMris}  tarnen  Miau  es 
rescripto  intelligo,  libentias  hoc  ei  te  praestitiise^  qaia  pro 
me  rogabat  Videor  ergo  snmiiiaiii  voti  mei  consecotos,  j 
cam  inter  initia  felicisaimi  priQcipatas  tai  probaver»,  me 
ad  pecaliarem  indulgentiaai  tnan  pertioere:  eoqoe  magis 
concnpiaco  (qoos  habere  etiam  illo  tristisaimo 
voiui)  afeut  potea  daotai  matrhaonlia  aieii  cre- 


Haohthabero,  welohe  beretU  alle  Gewalt  In  den  RXndeii  hatten ,  den 
Kamen  einet  dominus  beiKolegen,  om  dadurch  nicht  no  lebhaft  an  daa 
acIaTitche  VerhSIlntea,  In  welches  sie  llactiach  getreten  waren,  erinnert 
nn  werden.  Daher  fanden  es  anch  Augostus  and  Tlheiius  Im  Interesse 
flirer  hfacht »  gerade  diesen  Ehrentitel  nnh  Botschledenste  znrfickM- 
welsen.  Doch  mil  der  Zeit  gewohnten  sich  die  ROmer  anch  an  das 
Cnertrlgliehste  und  so  hat  et  nichts  Beftremdendes,  wenn  Plinins  hier 
Um  Kaiser  mit  iamlne  anredet  Bfng  es  nefn,  dass  IPn^an  üe  f5rm- 
Nüe  aegi'gssmig  mit  hvMvollem :  wi  Seeunde  oder  carittime  erwfedert, 
dem  OMerthan  h8He  es  niehi  nngesamden»  ron  den  Fennalien  den  Cn» 
naistjrlh«  weMer  jedenihlls  in  diesen  Oesohiftsschreiben  an  tie  ICatser 
akli«h  fewwiitfn  War,  ahsawefchen.  BHi  Cwsllbl  an  der  Aechtheit  der 
arieffs  UMt  sieh  datier  nicht  ans  dieser  Anrede  herletten.  Noch 'weniger 
aireltec  die  Stelle  im  Paneg.  8»  8.  mit  Ihr»  die  ja  aidit  sagen  will,  dass 
TnjßA  aidit  acr  TIM  eines  rfemlnim  luhsaan»,  acmdomi  nur, 
er  4en  Mmom  im  Liohta  naMo  Vaters  ersohtino^ 


iure  irium  Uhtrorumi  s.  nn  8, 18,  a 

Mm  9eftUnai  e.  n  8,  If . 

8.  jssoMltoris]  kam  hier  niohli  wieCatantas  meiaty  die  qncew8iA« 
liohe  Bedealnng  too  rmrm  anaehmea»  sondern  noch  Wer  hehmiflni  dnn 
Wort  den  Sinn  des  Bigenthnma  «nd  des  Bosllaos.  PUoios  sieht  in  der 
Ansneichnong,  die  er  erikhren,  einen  Beweis,  dass  Trajan  Ihn  su  den- 
Jotfgen  «MOi  die  dttreh  seine  Hnld  glelchanm  einen  hesonderen  An* 
syrnmi  natten  an  seine  CHNMle» 

fsos  — >  eolni]  Wir  habea  diese  Worte  in  Parenthese  oinaenehioe 
Ben,  damit  die  Vonbindoqg  der  Sitno  dentUeher  oinlMOht%  denn  Hßiit^ 
crtdere  kann  nur  der  Versichening  gelten,  dann  er  sich  nachkommen'- 
schafi  wfinschei  man  mfissie  sonst  nnnehmen^  dass  er  achos  nnter 
DosUtian  xwel  Gattinnen  verlorea  habe,  nnd  oatet  Tngan  die  dritte 
Ehe  elngcjgangien  sei. 


S8f  .       Plteii  effstaiiftim 

3^re.  Sed  dii  meKus/  qvi  oanm  iMegm  hsoiMi  toae 
reservarunt  Maioi  hoc  potius  tempore  me  pfitrrai  fieri, 
qtto  futarus  essem  et  seenrus  et  felix.     Yale 


.  ^mms  Trajano. 

i         ladulgentia  tua,  imperator  optime,  quam  plenisainiaai 
experior^  hortatur  me,   ut  audeam  tibi  etiam  pro  amicis 


d.  du  melius}  sc.  fecerunt,  egerunU  Dieser  elliptische  Sprachge» 
brauch ,  der  in  diesem  Zeitalter ,  oamentlich  in  Verbindung  mit  meliu9 
oft  wiederkehrt,  Tac.  Germ.  19.  Ann.  1,  43.  4,  38.  Quistil.  10,  2,  SM. 
erklärt  sich  bei  dieser  sprüchwortlich  gewordenen  Redensart  von  selbst, 
so  dass  er  sogar  in  einem  förmlicheren  Schreibon  nichts  AnfXhllendes 
mehr  haben  mochte. 

mnnia  integva  *-  reservarwü}  Was  er  darunter  verstehe,  erfclirt 
er  sofort  selbst.  Die  Hoffnnng,  Vater  zn  werden,  wurde  unter  elneai 
Kaiser,  wie  Trajan  ibonUaii  tuae)  nicht  getrübt  durch  den  BUc|[  aof 
eine  t^Tannische  Regierung,  vergl.  Paneg.  97,  1.  Mit  Unrecht  legen 
Viele  den  Worten  den  Sinn  unter,  als  sei  ihm  die  Vaterfrende  bisher 
versagt  worden,  damit  ihm  Trajan  xu  besonderer  Auaseichnang  das 
jus  trium  liberorum  ertheilen  könne. 

maiuil  giebt  der  Stelle  nicht  nur  eine  graromatiscbe  UoriohcJgtoit, 
da  nothwendig  p^ier  fieri  folgen  musate,  aondern  hat  mck  ki  diener 
Verbittdung  mit  dem  Vorhergebenden  etwas  AnstÖssiges,  denn  nur  den 
Göttern  misst  er  es  bei,  dass  er  bisher  der  Kinder  entbehrte.  War  er 
doch  auch  schon  unter  Domitian  verheirathet  gewesen.  Daher  bat  man 
der  Stelle  durch  Conjecturen,  wie  malunt^  malueirunif  maluere  kii 
helfen  geancbt,  Aendemngen,  welche  mit  Ausnahme  der  entern  wolil 
Anfnahme  verdienten,  wenn  es  sich  nur  erklären  Hesse,  wie  alle  An»- 
gaben  ohne  Ausnahme  so  nuUui  gekommen. 

DI*  !•  Jndulgentiä}  das  sonst  wohl  auch  im  nacbtheiligen  Sinne 
die  Sohwiiche  beReichneie ,  nicht  leicht  Jemandem  etwas  abschlagen  xu 
kdnnen,  scheint  zur  Kaiserzeit  ein  besonderes  Pradicat  des  Herrschers 
gewerden  sa  sein,  womit  man  seine  Huld,  seine  Freigebigkeit  rihmte, 
nngefChr  wie  bei  nns  das  Wort:  Gnade^  vergl.  10,  19^  8.  10,  95,  & 

pro  amicis  obligari}  Das  Wagniss  bestand  nur  darin,  dass  er  fSir 
einen  Preund  bat,  doch  setzt  Plin.  durch  eine  elegante  Veriauschung 
der  Begriffe  das  daraus  Folgende,  wodurch  er  nicht  Mos  seine  Ver- 
pflichtung zum  Danke  anerkennt,  sondern  auoh  eine  gewisse  Zoverslcbt 
In  die  Gewährung  seiner  Bitte  ansspricht. 


mm^  ümimm.  887 


#Migari;  intor  qdas  tibi  vel   praeeipomD  locmi  viidatat 
VoconiQs.  iUiMnw, ;  Ab  ineonle  ietate  cMMUsciputas  et  * 
eontttbevnalm  meos.     Qoibns  ex .  caossis  et «  divo  patve  tno  9 
fietieraiii,   ut  iliiM  in  ampÜBsimm  önünem  pronüiverot : 
sed  hoe  votom  neom  booitati  toae  reeenratam  esi,  qoit 
BUiter  Romaiii  liberalitatem  seat^rtii  qnadringentie» ,  ^^lod 
cooferre  ae  filio  codieillis  ad  patreni'  iwam  scriptia  pnn 
fessa  fuerat^  iiondum  aatis  legitioie  peregerat     Oood  peatea 
fecit,  admonita  a  nobis.     Nam  et  fundos  emancipavit  et  a 
caetera,    qoae  in  emancipatiwe    implenda    solent  exigi, 
consummavit     Cum  ait  ergo  finitam,   quod  apes  noatras  4 
inorabatur,  non  sine  lOagoa  fidacia  aabs^no  apud  te  fidem 
pro  moribns  Romani   mei^   qiios  et  liberalia  atudia  exor-> 
nant  et  eximia  pietas,  qtiae  hanc  ipsam  matris  liberalita- 


'   VotoniutJ  &  8^  la. 

8.  ampUsHmus  ardoj  kann  nar  voo  der  Seoatonvurde  versUnden 
werden,  zu  welcher  PUd.  eeinea  Freund,  der  bisher  dem  Bitlerstaade 
angehörte,  befördert  wiMen  wollte,  amplus  ond  die 'abgeleiteten  Worte 
g;allea  überhaupt  nur  als  Prftdicat  Air  sehr  hochgestellte  Manner  im 
Staate. 

promowre3  s.  an  7,  81,  8. 

quadrinffeHtiesJi  Die  Summe  von  beinahe  zwei  Millionen  Tfealem 
war  viel  sn  gross,  wenn  es  nur  iamaf  ankam,  dem  Sohne  das'Ver- 
mSgen,  das  er  als  HllCer  sehon  bcsiteen  lAossfe ,  an  Rrlangnng  der  8»* 
natorwfirde  sn  erfGllen ,  daher  haben  aiieh  die  Kritiker  manche  Ae'nde* 
mng  vorgesehlagen,  wie:  quaierilecÜSj  qiutiragieM^  qumdfinffemtdmm 
«ilUftim  *,  allein  da  nicht  ansdruekHeh  gesagt  ist ,  das«  die  Mii(te|r  Mos 
eine  Braninngssumme  habe  schenken  weHen,  ancb  bei  dem  •»gehenem 
Reichthnm  einzelner  Personen  nn  Rom  jene  fitehenkong  nhiht  gapz  !■ 
das  Reich  der  Unmöglichkeit  gehOrt ,  babeh  wir  die  Vnig.  «HWgelastei 
gelassen. 

nondum  saiU  legHimeJ  es  war  noch  nicht  in  aller  Form  Reohtcne 
geschehen,  was  aber  die  Mutter  des  Voconius  nach  g  8.  nachholte. 

8.  emancipare  funäosl  bedeutet:  sich  des  Elgenthomsrechts  über 
liegende  GrQnde  begeben  und  dasselbe  Andern  überlassen.  Deber  die 
bei  der  mancipatio  fiblicben  Förmlichkeiten  s.  zu  7,  18,  8. 

4  Hdem  tuMgmart^  war  der  felerUeliera  Aondffock  IQr  das  friber 
mehr  fibliche:  fidem  interponere;  es  bedeiKet:  ^yMin  Weii 
verhrie*  aa^  Terriegelt  gebend  s.  8, 1, 18. 


tem  et  staHaü  patris  kerediMeBt  tt  mioiftkmm  a  yitriea 
imenaL  Atq^ethaec  et  ntaUofli  et  patemaria  fac«m«a 
spindor,  qvibos  sngaiis  nmltwii  ootuneudatioiiis  aceeiwi 
rtm  ctiam  ex  aieis  predboB  indiilgeBliie  taae  crede. 
eiUgo  ergo,  Seamie,  at  ae  enopftitiaMMe  mihi  gritidiH 
liiMs  eompotem  fiicias  et  heneatie,  vt  apero,  aiTectibae 
laeis  praeates^  «t  non  la  oie  tantiun,  venim  et  ia  aatfce) 
gkriari  jndiciis  tnia  poasim. 


IT. 

'  C.  PIMm  TtMßm». 

i  Proximo  aono^  Domine^  gravissima  valetadine  oaqae 
ad  periculiim  vitae  vexatos,  iatralipten  adsuaiai:  cojus 
soUicitadioi  et  stadio  taae  tantam  indalgentiae  beneficio 
referre   gratiam   parem   posanm.     Qoare  rogo^    des  ei 


shiUml  Ük  oaeh  dem  rSmisoben  Reclit  der  Soha  sofort  iitch  dem  Tode 
des  Vaters  die  Grbscliaft  atttmt,  ohne  dass  dte  Mdtter  etneo  Aus^rw* 
aofdeoMieesbranch  derselbea  gehabt  bfifte»  so  Ist  die  aasdrüekllebe  ae- 
merkoog,  dass  Voeoalos  seio  Brbtbell  eoforl  erbalcea,  weoa  es  eia 
Zelcbea  besooderea  Tfiterllcfaeo  WoblwoUeaa  aete  aeOlOy  bler  aof- 
laiUf. 

«.  fül^nt^credo]  Wir  Mbms  ta  diesea  Worten  aiobi  adt  Olfli% 
dea  AesdnMk  etaeo  cewiasea  aeabstgeiSbli  aadeo.  Pllalos  will  aar 
aagea«  die  AosaeiobMaKy  welebe  da  de«  Bowaoos  sokomaMMi  IBsasot, 
wird  fewlaa  aHeeaoiao  atfUguag  andoa,  da  aUe  YerUUlaisae  Cr»*— 
9bi§uU$}  die  Maasaregel  reebtfertIfeB.  f9  oisis  ivrectes  aetst  er  mv 
!•  doai  ateoe  Mnsa:  »»weaB  du  aieloe  BHto  erf8llst''9  dem  «9  bat  oft 
die  ledeoloog  voo :  im  Foige* 

a.  iMHolti]  e.  00  d)  a,  1. 

'  IT«  1.  iatraUpiael  Da  Badeo  und  das  damit  verbaodene  fialbea 
tmaildeo  Ko  deo  ronflgHehaceo  dliteascaeo  Hlctelo  gfMnt^  ao  MUoie 
stob  aoch  eine  tSasee  too  Aerften,  wdMe  Kraokhelfeo  tortogow«tioo 
doreb  Boden  o^d  Wascben  In  Wasser  oder  Oel,  doreb  Blosalbeo  «od 
ProlUrea  der  Hant,  Gberbaopt  also  durcb  äussere  Bebaodloog  so  betes 
sncbtea.  Mao  nonote  sie  latroHpieH^  Cels.  1,  1.  Pilo.  H.  N.  99,  !• 
Da  Im  Mittelalter  diese  orlentaliscbe  Bebaadloofswelse  der  Kroakbeüe« 
aoMi  noob  JkatoobiBod .  rsqpaiOiii   woodo,  caistoodeo  die 


pareml  IbUt  lo  aDen  oeoeto  Aoaai.  Wo  aof  €Hevi||  watfwi 


über  decimäs.  1180 

dvitatem  Romanan.  Est  enim  pereg;rinae  conditioois, 
Baaomissns  a  peregrina.  Vocatnr  ipse  Harpocras:  pa- 
troDam  baboit  Thermathin  Theonis^  quae  jam  pridem  de^ 
ftancta  est  Item  rogo,  des  jus  Quiritium  libertis  Antoniae 
MaximUlae^  ornatissimae  feminaey'  Hediae  et  Antoniae 
Harmendi:  qaod  a  te  peterite  patrona  peto. 

V. 

C.  Pimhts  Trajano. 

Exprimere,  Domine,  verbis  non  possnm^  qaanto  me  i 

• 

die  fHiberii  einstiniiiiig  bieten.  Nnr  darch  eto  Yertehn  vielleicbt  In  der 
ed*  Bozb*  hat  sieh  der  Fehler  elogeachlictien ,  datier  es  aucli  Oreili  mit 
gotem  GroDd  In  eeln^  Reobie  wieder  einseiste,  feieinen  Dank  für  Ret- 
tung ans  LcbensgeCkhr  kennte  Piinius  wolil  sonst  ancli  dem  Arzte  be- 
weisen» aber  alles,  was  er  tbnn  konnte,  genügte  ibm  nicht,  nnr  durch 
die  Gnade  des  Kaisers  hoffte  er  die  Schuld  vollstiindig  zu  tilgen. 

8.  cMtoUml  Der  Unterschied  KWisoben  dieflem  Rechte  nnd  dem 
ju»  Quiritium  hat  an  dieser  Stelle  viel  Irrthfimer  veranlasst,  die  sich 
sogar  bis  in  die  neuesten  Zelten  fortgepflanzt  haben,  so  SChnelther 
pro^r.:  loca  e  PÜn.  scriptfs,  qoae  ad  jus  civile  pertinent  L.  B.  1897; 
wo  da«  richtige  Verbltitniss  umgekehrt  wird.  Mag  es  sein,  dass  na- 
menUlch  In  fräberer  Zeil  bisweilen  beide  AusdrOcke  ohne  besonderen 
fJnteracbiedgebrauebi  werden;  wo,  wie  bter,  die  Versohiedettheit  beider 
Rechte  ausdriicklich  marklrt  wird ,  bezeichnet  civiias  efn  bcschrh'okre- 
res  Bürgerrecht,  welches  keineswegs  zu  allen  Vorrechten  und  Privi- 
legien eines  Vollbiirgers  befähigte,  das  jus  Quiritium  hingegen  gab 
Anspruch  auf  alle  Vorzüge  eines  römischen  Bürgers  im  vollständigsten 
Binne  des  Wortes  oder:  das  jus  civltatii  gab  blos  politische  Rechte, 
das  jus  Qt^Üium  auch  die  bargerlicben.  Daher  erklärt  sich's,  dass 
Piln.  für  den  Fremdling  nnr  die  civitag^  für  die  Freigelassenen  einer 
Römerin,  die  durch  ihren  Austritt  aus  dem  Sclavcnstand  jene  schon 
erlangt  hatten »  das  jus  Quiritium  bittet,  vergL  10,  lOft. 

petenie  patrona]  Unter  den  Kaisern  war  es  öfierer  vorgekommen, 
dasa  Freigclai«sene  ohne  Vor  wissen  Ihrer  frühem  Herrn  sich  das  volle 
römische  Burgerrecht  erscblichen;  da  aie  aber  dadurch  auch  das  Recht 
erhielten,  über  ihr  Vermögen  Im  Testamente  selbststäodig  zn  verfügen, 
ao  ward  die  Bestimmung  getroffen,  dass  nur  der  Freigelassene,  welcher 
die  Zustimmung  meines  Patrons  beibringen  konnte,  um  das  jus  Quiritium 
anhalten  durfte,  vergl.  10,  105. 

V.  1.  exprimerej  s.  zu  5,  15,  8. 
If.  19 


890  Plioil  epistolamai 

gaudio  affecerint  epistolae  tuae^  ex  quflbua  eognovi,  (e 
Harpoeratil,  iatraliptae  meo,  etiam  Alexandrioam  eivitataa 
tribaiase,  qoamvia  secandam  insthotionem  prindpam  non 
temere  eam  dare  propoaoiadea.  Esse  aatem  Harpocran 
^vofuyv  Mefjupptixov  indieo  tibi.  Bogo  ergo,  indalgen- 
Ussime  Imperator^  nt  mihi  ad  Pompejum  Plantam,  prae- 
fectum  Aegypti,  amicum  taam^  sie,  ut  promisisti,  epistoiam 
mittas.  Obviam  ituras,  quo  maturiusy  Domine  exopta- 
tissime,  adventus  tui  gaudio  frai  possim,  rogo,  permittas 
mihi,  qaam  longissime  occurrere  tibi. 


epiitMae3  Dach  der  Analogie  vu  liUrce  komiat  bei  einigen  oacb- 
classischen  Schrfflslellern,  am  öfteratea  bei  Jastlii,  our  von  Einem  Briefe 
TOT,  vergl.  10,  lA.  10,  17.  Jaslln.  1,  6.  17,  2. 

etiatn]  Wir  haben  uns  nicht  enfschllessen  kOnnen,  mit  Orelll  rl« 
welche«!  nur  Aid.  I.  und  ihr  Ahdmek  Rhen.  bieten,  aafeunehmen,  da  die 
geni'Öbnliche  Abbreviatur  et  ffir  etiam  den  Irrlham  leicht  veranlaasea 
konnte. 

civiiatem  Alexandrinam]  Pliniua  halte,  wie  ans  Brief  88  und  8» 
hervorgeht,  bei  seinem  Gesoch  am  das  rümisehe  Bilrgerrecht  fQr  Rar- 
pocrates  übersehen,  dass  dieser  erst  in  Alemndrlen  daaselbe  Recht 
erwerben  musste,  ein  besonderes  Vorrecht  dieser  Hanptstadt  Aegypt^as, 
welchem  leicht  dem  Plialns  unbekannt  sein  konnte.  Damm  liegt  kein 
Grund  vor ,  mit  Gierig  anssunehmen ,  er  habe  dieses  beeeodere  Pravia- 
Klallnstiint  ignerirt,  nm  dea  Tn^an  an  jener  doppeltea  Gaadeverlbeilaag 
zu  veranlassen,  wfihrend  er  nur  um  eine  einfaohe  aasnehte.  Klo  aalckes 
Verfahrea  ist  dem  Charakter  onsers  Verf.  gXazHdi  Aremd. 

8.  amictfm  tuum\  Dieser  Zusatz  scblen  Ernesti  mit  den  Rücksich- 
ten zu  streiten,  welche  Ptln.  dem  Kaiser  gegenüber  bu  nehmen  hatte, 
daher  hielt  er  ihn  fTir  verdiichtig,  Schäfer  aber  in  seiner  DebersetBong 
suchte  die  Worte  zu  rechtfertigen,  als  formelle  Redensart,  etwa  wie 
das  frfiher  Ueblicbe:  seine  Heben  Getreuen,  Allein  Plinins  durfte  wohl 
den  Ausdruck,  den  Trajan  selbst  10,  85.  gebraucht  hatte,  wiederholen. 
Auch  ist  zu  beriicksichtigen,  dass  Trajan ,  als  fHiherer  PrlvatmsnB ,  s» 
lange  er  keine  Holfotiog  anf  die  Herrschaft  hatte,  gewiss  manches 
Preundscbaftsband  geschlossen,  das  er  nicht  nach  der  Weise  hofSrUger 
Emporkömmlinge  ignoriren  mochte« 

exajptaiUeime']  haben  wir  nach  den  alten  Ausgaben  wieder  avfge- 
Dommen,  da  das  Epitheton  dem  Sinne  nach  dasselbe  sagt,  als  wenn  ma» 
nach  Gronov's  Conjecinr  exoptatissimi  Iftse. 

ocairrere'}  Da  es  überhaupt  Sitte  war,  hfiheren  Staatsbeamten  da* 
durch,  dass  man  ihnen  eine  grossere  Strecke  entgegenkam,  eine  be- 
sondere AuAnerksamkeit  zu  erweisen  (7,  88, 1.),  wetteiferte  ganx  Rom, 


mar  seeiinDA.  ivi 

VI. 

C  PUttius  Tmjano. 

Proxiiu  iolinnitas  mea,  DamiDe,  obligavit  me  Postu-  i 
mio  Uariao  nedico,  coi  parem  gratjlun  refeire  beneficio 
tdo  paasnnit  ü  precibas  meiSj.  ex  consuetadine  boDitatis 
tue,  iadulseris.  Bogo  ergo,  ot  propiaqnU  qus  des  cir-  ' 
vitatem^  Chrysippo  Hitbridatia  oxori^ae  Cbrysippi  Stra- 
tonicae  Epigooi,  item  liberis  ejusdem  Chryaippi,  £pigoDo 
et  Mitbridati,  ita  ut  sint  in  patrjs  potestate,  atque  üs  in 
libertos  aervetur  Jtu  patronorum.  Item  rogo,  indulgeaa 
Jus  Qniritiam  L.  Satrio  Abascanto  et  P.  Caesio  Pbos- 
phoro  et  Paochariae  Soteridi.  Qaod  a  te,  voleiitibua 
patronis,  peto. 


als  TnÜAB  aMh  Narva'fl  Tod  mm  Dantscblud  W  a.  Cb.  znrrickliebrte, 
Ihn  anf  r«ckt  aolBilleDde  Welae  dleae  Ehre  ui  beiel^n.  Un  daher 
•eiae  Verehrung:  noch  lo  hOberm  Grade  sl«  die  Uebrigen  an  den  Tag 
ZD  legea,  blitet  er  um  die  Krlaabalaa  ,■  recht  Welt  emgegenbomineD  r.a 
dGrfeo- 

VI.  1.  in/lrmllaJl  bei  Cicero  Dicht  ofaM  den  ZoMtK  von  valetn~ 
4imi*  (Fan.  7,  I.  Off.  I,  8S.).  koisnit  la  ftüherer  Zelt  ^nr  In  der  Be- 
deutung von:  ünpänslichktit ,  tckwSchticher  LrlbeibeieKa^mkM  vor, 
doch  hier  ootbracheldet  es  sich  nicht  von  mtorbun, 

K  eieUattml  s.  zu  10,4,9.  Auch  hier  fsi  der  llDtenehled  fsn-lwhm 
beaebriCnhtem  und  vollem  Bürgerrecbt  dentllch  bemerfct  nnd  der  Orimd 
schon  M«  dem  Namen  elnlencbtecd.  Chrjalppus  war  ein  FrcoMler,  doch 
Batrias  und  Caealus  miiuten  Fretgelauene  römlicker  Bürger  eeln,  deren 
Manen  ale  angeuemnen  halten. 

SlitkriHatUI  «d.  fiUo.     Epigoni^  ac.  filiat. 

ptUtbu  palrlMl  ein  bedenlendea  Vorrecht  dei  rBmlKben  VolllHir- 
gers  wnr  jodenfklts  nicht  mli  tu  ErtheUnng  dei  beschräBkien  BOrger- 
reebta  enthalten,  daher  Rinlu  dteaa,  ao  wie  die  Beftignlaa  der  Kinder, 
Qber  die  FielgeluMuen  ädiiuaherrareohla  BBitaflboa,  an*drO«Ui«h  mit 


tndvtgeri']  von  Gnadenerweiinngen  icbelnt,  nie  üidulgaUia  nnd 
tn4utgentUtiitiiu,  xn  den  Auadrüeken  zu  gebtiren,  welche  au  «ach  lleeallch 
nnr  von  den  Kaleern  üblich  waren. 


t9t  PUaU  epfstolunm  . 

VD. 

« 

C.  Plbms  Trajano. 

Scio^  Domine,  memoriae  taae^  qoae  est  benefaciendi 
fenadssima,  preces  nostras  inhaerere:  quia  tarnen  in  hoc 
qnoqae  indalsisti^  admoneo  shnol  et  impense  rogo,  ot 
Acciom  Saram  praetara  exornare  digneris,  com  locus 
vacet.  Ad  quam  spem  alioqni  qoietissimom  hortatnr  et 
nataliiim  splendor,  et  summa  integritas  in  paupertate,  et 
ante  omnia  felicitas  temporum^  qoae  bonam  conscientiaai 
civium  tuonm  ad  nsnm  indulgentiae  tnae  provocat  et 
attoUrt. 


TII«  Sc'w  ->  vacet}  PliDlos  hatte  schon  fkiiher  den  Snr»  as  des 
Kaiser  enpfeblen  ood  die  Zuslcheraog  erhaltea,  bei  TorkoBnieiider 
Gelegenheit  ihm  irgeod  eine  Staatawfirde  Kit  erlbeiten.  Obgleich  ou 
der  Kaiser  fQr  Versprechangen  dieser  Art  ein  gutes  CMIohtniss  hatte 
tbenefadendi  tenacUsima)^  so  wagt  es  Plinius  doch ,  jetzt  da  eioe  Ge- 
legenheit sich  darbot  ijcum  locus  vacet},  ihn  daran  zu  erinnern  und 
hofft  Verzeihung  y  da  er  ja  auch  sonst  solche  Erinnerungen  nicht  un- 
freundlich aufgenommen  C^  hoc  indulsisiO' 

saepeji  nach  quoque  findet  sich  nicht  Atd.  1.  2.  Junt  Rhen. ,  erst 
die  spätem  Ausgaben  bfelen  es;  da  dieser  Brief  zu  einer  Zeit  geschrie- 
Imu  würde  ^  wo  Plinius  noch  nicht  solche  Brikhrungen  zu  oft  genadK 
haben  konnte,  wird 'man  es  um  so  weniger  vermissen.  Auch  OreU 
hat  es  aus  dem  Text  entfernt 

qukhuj  üird  schon  bei  Cicero  von  dem  gebraucht,  der  es  vorzog» 
ein  Privatleben  zu  fuhren,  ohne  sich  um  OIFentliChe  Staatslmter  m  be- 
werben, Clc.  oir.  1,  Si.  senect.  7,  6. 

eumnui  Megriias  üi  paupertatel  Mag  auch  paupertas  hier  nnr 
ein  sehr  beschrüokCes  Vermögen ,  nicht  gftnzliche  Armoth  bezetoknen, 
so  bleibt  es  Immer  unbegreiflich,  wie  Plinius  diese  VerhUtnisse  aU  V^ 
Bondere  Veranlassungen  envihnen  konnte^  für  ihn  um  die  PriUor  na 
werben,  welche  Aufforderungen  zo  Aasgabea  mitbrachte,  die  er, 
er,  wie  Plin.  rithmt,  unbestechlich  war,  nicht  bestreiten  konnte« 

6oitkm  cotucieniiamj  s.  zu  1,  IIS,  d« 
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C.  JKmhis  Trajano. 

Cam  Bciam,  Domine^  Ad  testimonium  landeoique  monui 
meorom  pertinere,  tarn  boni  Principis  jadicio  exornari: 
rogo,  dignitati,  ad  qaam  me  provexit  indolgentia  toa^  vel 
anguratam,  vel  septemviratum  ^  qnia  vacant^  adjicere 
digneria^  at  Jure  Sacerdotii  preeari  Deos  pro  te  publice 
possim^  qaos  nnilc  precor  pietate  privata. 


C.  PUnms  Trajano. 

Victoriae  toa^  optime  Imperator,  maxiiDiie,  palcher- 
rimae,  antiquissimae,  et  tcio  nomine  et  reipublicae  gralii- 
lor,  Deosque  immortales  precor^  at  omnes  cogUationes 
taas  tarn  laetas  seqnatar  eventus^  ut  virtatibas  tantia 
gloria  imperii  et  novetur  et  augeatar. 


•      TUM.  Judicio^  s.  KQ  4,  8,  1. 

augwrahtmj  Dm  Reobt,  dleae  Wfirde  iso  ertlMlIent  •toad  anprfiiig- 
Udi  deo  Augprm  «elbst  ra,  die  es  aocli»  obgleich  es  elBigeoud  aof  dM 
Volk  übergeiracen  warde,  wieder  ertilelteD,  bie  onter  deo  Kaieera  oe 
KU  den  SouverfiDitStoreebften  geechla^en  wurde. 

»eptemviratuml  e.  zo  9,11,18.  Obgleich  die  l^pteniTlrD  nrsprfing- 
Ilcb  Bar  CO  Doterstfltzong  der  Priester  gewShlt  wardeo,  so  gewano 
doch  IhreWQrde  bald  ausserordentlich  an  Ansehn,  so  dass  selbst  Kaiser 
Btebt  Tersehmlhten)  sie  zu  fQhren,  Torgl.  Tacit  Ann.  8,  64.  Als  i>e- 
soBderes  Vorrecht  wird  erwShnt,  dass  sie  die  toga  praetexta  tragen 
dorften,  so  wie  dass  Ihre  TOchter  von  der  Wahl  noter  die  ▼estallseben 

JoBgfraaen  befreit  waren^  LiT.  88,  49.  Gell.  1,  19. 

• 

.IX,  anUquUtimä}  Ans  dem  so  8»  9, 4.  bemerkten  Spraohgebraaoh 
glBg  hervor,  dass  man  alles  In  seiner  An  VorsQgUche^  AB^^seiobBOle 
antiquum  Bannte,  Cia  Verr.  ^  15.  Liv.  1,  89. 


t94  PUnU  eptotoltroBi 

« 

IL. 

C.  Wmius  Trajano. 

Servilias  Pudens  legatas,  Domine,  VIII  Calend. 
Decembr.  Nieomedinn  venit,  meqae  longae  exspectatioiiis 
sollkitudiDe  liberavit 


C.  PUnim  Trajuno^ 

1  RosiaDum  Geminam,  Domine^  arctissimo  vincolo  me- 

cuin  tua  in  me  beneficia  Junxerunt.  Habai  enim  illam 
quaestorem  in  consulatu,  mei  summe  observantissimom 
expertus.       Taotam   mihi    post    consulatum    revereotiam 

Spraestat,  ut^  publicae  necessitudinis  pigoora  privatis  ca- 
malet  «fficiis.  Biigo  ergo,  ut  ipse  apud  te,  pro  dignitate 
tjiOBj  precibas  meis  fttvma:  cui  et,  ai  quid  mihi  credis, 
iodulgeBtiam  toam  dabis.     Dabit  ipae  operam,  nt  in  his, 


X.  Ugabu}  In  den  Provinzen  war  der  Legat  die  dem  Procomnl 
zonftchst  stehende  Person,  welche  Ihn  in  allen  wichtigen  Angelegen- 
betten  untersiütsen  und  in  seiner  Abwesenheit  seine  Stelle  Tertreteo 
musste. 

XI«  1.  orcÜSfliii«  «t'MtiloJ  s.  zu  4,  15,  9. 

flisMrf  etdm  —  experius}  Wir  können  dorchau^  nicbl  hier  eine 
abennfiifBlge  Wortflllle  bemerken  und  darum  auch  nicht  mit  Groaov 
ändern:  lUum  Quaestorem  in  c&nsnlatu  mei  sum  observanii$simtam 
expertus.  Da  Trajan  vielleicht  nicht  einmal  wusste,  dass  Geminas 
Oufistor  unter  dem  Coosulat  des  Pliaios  (hier  btueficia  gananal)  ge- 
wesen, so  musste  dieser  wohl  zur  Verslfindigung  hinjtufOgen:  kmbmi 
enim.  Mag  es  nun  seijn»  dass  der  reiaern  LaCinität  die  Verstärkung 
des  einen  Superlativs  durch  einen  andern  fremd  war,  so  ist  ea  ja 
charakteristisches  Zeichen  des  Ruckscbriits  in  allen  Sprachen»  daaa  nie» 
entwöhnt  des  einfacheren  Ausdrucks  das  Nachdrückliche  noch  anob- 
drucklicher,  das  Starke  noch  stärker  einkleiden,  zumal  da  die  Saper- 
latlve  dvreb  zu  bäoflgeD  Gebrauch  allmäbllg  au  Nachdruck  verlohn  m 
habeit  schienen.  Daher  dürfte  wohl  9umm€  ^b^enmniiiHmm» 
Gnade  finden. 

S.  Bogo  —  dabUl  Diese  Stelle  ist  vielibch   angefochten  und 
von  Gierig  als  nichtplinianisch  verworfen  worden.     Doch    audi   dJe, 
welche  sie  vertheidigteu ,  scheinen  das  wahre  VerhjUtniss  nicht   gena« 
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qaae  d  mandaverii ,  majorii  meretftur.  Pareiorem  me  io 
laudaDdo  facit^  qood  spero,  tibi  et  iotegritaleai  ejas,  et 
probitatem^  et  indostriani  non  soloin  ex  ejas  bonoribae, 
qsM  in  arbe  sab  ocalis  tais  gessit,  verum  etiam  ex  com-* 
niHitio^  esse  notissimftm.  Illud  unum,  qood  propter  eari- 
tatem  ejus  noudum  mihi  videor  satis  plene  fecisse,  etiam 
atque  etiam  facio  ^  teqoe^  Domiae,  rogo^  gaudere  me  exor- 
nata  Quaestoris  mei  dignitate^  id  est,  per  illttm  mea,  quam 
maturissime  velis. 


C.  Ptimus  Trajanö. 

Difficile  est.  Domine,  exprimere  .verbis,  quantam 
perceperim  laetitiam^  qnod  et  mihi  et  socmi  meae  prae- 
stitisti,  ot  adfinem  ejus  Caelium  dementem  in  hanc  pro- 


etBgeaelieB  m  haben.  J^denfMIf  stehen  ipst  apud  U  bb4  ia^fdgentlam 
Itiam  dabU  im  schMiten  Oegeuntze  so  einander »  «nd  H  erbfilt,  dm 
es  eine  Steigerung  des  Vorhergehenden  entbllt,  seine  volle.  Bedeutung. 
Piinlns  empflehU  den  Oeminos  den  Kaiser  so,  dasa  er  wQnschl,  dieser 
■000  in  Folge  seiner  Kmpfehlung  eine  gute  Meinong  von  jeneni  fliaaea 
iigue  a/mdUpreeiäH8  meit  faüea»}^  wie  er  es  In  der  Tha«  Terdlene  (prm 
äigmiiaie  ejus};  dann  spricht  er  nnglelch  die  xnverslchiliohe  Rrwartong 
ans»  Tngan  werde  es  anch  nicht  an  ansdrMtüohen  Beweisen  seiner 
llnld  fSshlen  lassen  iiHdul0emiiam  imam  daäU).  Dnss  PUnios  diese 
imäuiffeniia  seihst  so  erklärt ^  geht  aas  dem  folgenden:  guae  ei  nMii- 
daverU  henror. 

Pareiorem  hu  laudando'^  s.  zu  1,  88^  4. 

9Mk  ocmttt  iMisJ  könnte  lelchl  elaes  flermaalsHias  verÜekUg  wei^- 
deSf  doch ,  ohgleioh  die.  dnsslschen  Sehriftsteller  lieher :  ki  amepeeim 
tuo  sagen ,  so  Sndet  es  sieh  doch  anek  Jastla.  tf  4  Flor.  »,  1^  7. 

4,  B,  ÖBL  4)  7,  a 

8.  id  eHy  per  iUum  meal  hielt  Omter  mit  Unrecht  ffir  den  Zusats 
eines  Glossators,  denn  abgesehen  davon,  daas  Piinlns  dadarch  seiner 
Bitte  ein  grösseres  Gewicht  zo  geben  holft,  sind  gerade  solche  Znsfttse, 
in  welchen  ein  gewisses  Wortspiel  sich  kondthot,  gMia  im  Geiste  nn- 
seres  Schriftstellers. 

XII.  1.  ewprimere  verbiel  s.  m  5»  15,  t. 
«iqiNSBi  efiuH  In  einige  alte  Aasgaben  hat  sich  dio  Iienatt  ad  fkM% 

welcher  nor  dadarch  ein  ertrKg|ifcher  BIna  anCer- 


S96  Plinli  epistolaram 

^viociAm  transferres.  Ex  illo  enim  mensuram  beneficii  toi 
penitus  intelligo,  com  tarn  plenam  indolgentiam  cnm  Iota 
domo  mea  eiperiar;  cui  referre  gratiam  parem  ne  aodeo 
quidem,  qHainvis  maxime  debeam.  Itaqoe  ad  vota  eoo- 
fugio  deosqae  preoor^  ut  iis,  qaae  in  me  assidoe  ^onfers, 
non  indignus  existimer. 


ii  I 


.    •  C  Plmius  Trajatw. 

• 

Scripsit  mihi,  Domine^  Lycormas^  Überlas  taas,  d(^ 
si  qua  legatio  a  Bosporo  veiiisset,  iirbein  peätura,  usqoe 
in  adventnm  sunm  retineretur.  Et  legatio  qnidem,  dan- 
taxat  in  eam  civitatem^  in  qua  ipse  satn^  nulla  adhac 
venit;  sed  venit  tabellariiis  Sauromata,  quem  ego,  asus 
Opportunitäten  quam  mihi  casus  obtulerat^  cum  tabellario, 
qui  Lycormam  ex  itinere  praecessit^  mittendem  putavi, 
nt  possis  ex  I^yc^rmae  et  ex  regis  epistolis  pariter  co^no» 
scere^  quae  fortasse  pariter  scire  deberes. 


gelegt  wird,  dam  muH  den  Coelitis  Glemeos  fßr  den  eniaDiiteB  Nach- 
folger desPliotus  ADSIehi;  allein  dann  würde  die  firwSbnnng  derSdiwie- 
germutter  miiB^ig,  wo  nicht  gar  unpaanend  erscheinen.  Pennoch  habe» 
sie  die  neueren  Heraaitgeber ,  mit  Ansnahme  Orelli^s^  aUe  vorgesogen. 
Die  Veranlassung  gab  der  fehlerhafte  Drack:  ad  finem  riiw,  der  eich 
In  den  beiden  Aldinen»  Avant  Rhen.  Sich,  findet,  wahrend  nnrBeroald« 
nnd  Junt  das  Riobtiee  bieten. 

2.  maxime  debeam'}  OrelH  legt  hier  den  beiden  Ausgaben ,  die  er 
zuerst  verglich,  doch  viohl  zu  viel  Werih  bei,  wenn  er  um  ihretwillen 
maxime  postim  anfnimmC,  denn  ftist  alle  übrigen  Ausgg.,  noch  Sicb^ 
die  er  mit  Unrecht  für  sich  auffährt,  haben  die  Vnlgate. 

XIII«  Savromatäl  Am  Don  wohnte  der  Hanplstamm  der  Sarma- 
ten  oder  Sanromaten,  die  in  ihrer  weitern  Ausdehnung  den  grSssteD 
Tbeil  des  niirdltchen  Asiens  und  Europa*s  in  Besitz  haften.  Aus  der 
Nahe  ergiebt  sich,  daM  der  cimmerische  Bosporus  gemeint  sei,  welcher 
den  mÜoti!«chen  See  mit  dem  schwarzen  Meere  verband.  Orelli  wiioncht 
hier  Sauromatae  sc.  regis  zu  lesen,  da  Plinins  im  folg.  Br.  rex  Sau^ 
romateSf  nicht.  Sauromata  schreibt. 

posHs}  üMigUcb ,  dass  poseeJi  hier  ursprünglich  wirklich  gantasdea, 
d4»ch  ist  es  innner  bedenkUch,  ea  mit  Orelli  nach  einer  bloaaea  Cmi- 


über  declAa«.  997 


C.  Plhuus  Trajano. 

Rex  Sauromates  scripsit  mihi,  esse  qoaedam^  qoae 
deberes  quam  maturissime  scire;  qua  ex  caussa  festina- 
tionem  tabellarii,  quem  ad  te  cum  epistolis  misit^  diplo- 
mate  adjavi. 


.  Ptimus  Trajano. 

Legate  Sauromatae  regis^  cum  sua  sponte  Nicaeae,  i 
ubi  me  invenerat^  bidno  substitisset,  longiorem  moram 
faciendam^  Domine  ^  non  putavi:  primum  quod  incertum 
adboc  erat,  quando  libertas  tansLycormasventurus  esset; 
deinde  quod  ipse  proficiscebar  in  diversam  provinciae 
partem,  ita  ofiicii  necessitate  exigente.  Haec  in  notitiam  9 
taam  perferenda  existimavi,  quia  proxime  scripseram,  pe- 
tiisse  Lycormaro,  ut  legationem,  si  qua  venisset  a  Bosporo^ 
Qsque  in  advenfum  suum  retinerem.  Quod  dinfius  fa- 
ciendi naila  mihi  probabilis  rrtio  occarrit,  praesertim  cum 


jectar  BrDeati*8  gegen  alle  Aasgg.  anftsuaebineD.  Auch  scheint  hier  der 
nicht  seltene  Fall  einzutreten,  wo  auf  daa  Perfectum  der  Conj.  des 
Prfisens  folgt ,  da  steh  der  Schreibende  allemal  in  den  Augenblick  ver- 
setzt, wo  der  Brief  in  die  Hfinde  des  Empfängers  kommt. 

XIT«  diplomate}  Um  Ron  selbst  mit  den  entrerntem  ProTlBsen 
In  eine  nfthere  Verbindung  su  bringen»  namentlich  aber,  um  diese  mehr 
unmittelbar  abhfingig  vom  obersten  Staatshaupt  ku  machen ,  hatte  der 
Kaiser  Augustus  überall  an  den  Landstrassen  Stationen  anlegen  lassen« 
wo  die  Öffentlichen  Staalsboten  zu  schleuniger  Beförderung  frische 
Pferde  erhielten  und  den  Wagen  wechseln  konnten,  Soet.  Aug»  49.  Tao. 
Rist.  8,  M.  Doch  nur  derjenige  durfte  diese  Wohlihal  in  Anspruch 
nehmen,  welcher  vom  Kaiser  oder  von  der  obersten  Behörde  einer 
Provinz  einen  Pass-  oder  Oeleitsbrief,  diploma  vorzeigen  konnte« 
dipioma  bezeichnet  nftmlich  überhaupt  ein  oiTnes,  aas  zwei  BlSttern 
Mwaamengebroeb^nes  and  unterslegeltea  Schreiben ,  worin  irgend  eine 
Begünstigung  aasdriickliob  ertheill  war. 


t98  .    PlinU  efästolftnim 

epistolae  Lycormae,  quas  delinere^  nt  ante  praedi»,  noliri, 
aliquot  diebos  hunc  legatiun  aotecessurae  viderentur. 


C.  Plhuus  Trajano. 

« 

^  Apaiejas,  Domine;  miles^  qai  est  in  statieoe  Nico- 

medensi;  scripsit  mihi,  quemdam  nomine  Callidromum,  quom 
detineretar  a  Maxime  et  Dionysio  pistoribns,  quibus  operas 
suas  locaverat,  confogisse  ad  tnam  statnam,  perdnctnmqoe 

.  ad  magistratos  indicasse^  servisse  aliquando  Laberio  Ma- 
ximo,  captumque  a  Sasago  in  Moesia,  et  a  Decebalo 
muneri  missum  Pacoro,   Parthiae  regi  pluribosqae  annis 


•  2.  eflUtoiaeJ  a.  zo  10,  5. 

anie  praedixQ  ein  offenbarer  Pleonasmus,  der  aber  anch  bei  den 
besten  Sehrillseellern  sieh  findet;  namentlich  erscheint  oft  mnU  In  der 
VerWndong  mit  einem  »k  prae  nasammengeseteten  Verbo,  QUk  PIdL 
6,  a.  LIv.  91,  20,  8.  dO,  es.  Aoot.  b.  Btap.  4.  Tncit.  Ann.  11,  7.  MO. 
18.  In  gleicher  Verblndang  erscheinen  pro  und  anif «  Cia  Plane  tt. 
Phil.  8.  10. 

ILVMm  i»  ttaüontl  Nach  Aagostos»  VenmataHnng  (Soet.  Ang.  •&) 
gab  es  durch  das  ganse  rdmische  Reich  MlUtArposleD/angebUch  nm  fir 
den  Frieden  und  die  Rahe  des  Landes  zn  sorgen.  In  der  Thal  aber, 
um  das  Volk  In  steter  Unterthänigkelt  zo  erhalten.  Sie  worden  unter 
Tiberins  (SaeU  87.)  sehr  verstfirkl  and  Ihre  Anzahl  ▼ernehrt.  Rs  enU 
slanden  daraos  förmliche  Militfircolonieen,  welchen  polizeiliche  Gewalt 
xustand,  wie  auch  hier  ein  HelmaChloser  In  ihre  Hftnde  gefallen  war. 
Der  8oldat,  welcher  an  Pllnius  schrieb,  war  jedeaflills  der  Commaadnat 
dieses  Peniens,  ▼ielleiobi  ein  CeBlorio. 

ad  iuam  staiuoM}  Nur  Orte,  welche  unmittelbar  unieir  demSchstse 
der  Mtter  ständen  oder  ihrer  Verehrung  geweiht  waren,  konnten  eine 
VrelsUtt  ge^dttiren;  doch  die  Schmeichelei,  welche  In  den  Kaisern  slobt- 
bare  GiMler  erblickte,  legte  ihren  Bildsftulen  gleiche  Schotzkraft  bei, 
8ttet  Aug.  17.  Tib.  68. 

haberUu  Maximua\  lebte  als  Verbannter  auf  einer  entfernten  laeel 
jener  Oi^end;  obgleloh  er  dem  Trajaa  als  ein  geflUirllcher  Meaneb 
geschildert  wurden  Hess  dieser  Ihn  doch  anangefochtea. 

9mtm§U9\  ein  FcAAerr  ^b  Deoebnhw ,  Ktalgs  Ton  Dnelea,  4er  bei 
einem  Btaaril  ip  Mttslen  Ihn  gefhngen  nahni. 


llWr  ^90hmm.  '  «99 


10  nioisterio  ejus  MMe;  dteinde  fug^isse  atqiie  ita  in  Ni» 
eomediam  pervenitte.  Qaem  ego  perduetQm  ad  ne^  cum  t 
eadem  narrasset,  mittendinn  ad  to  putavi.  Qaad  panHo 
tardiüs  feci^  dum  requiro  gemmam^  qaam  sibi^  habeotem 
imaginem  Paeori,  et  quibos  [insignibas^  ornatiM  fuisae^ 
sabtractam  iodiGabat  Volai  eniin  hanc  qaoqae,  si  inve«  8 
niri  potuisset^  siinal  mittere,  sicot  glebulaga  oiisi^  quam 
se  ex  Parfliico .  metailo  attaliase  dicebat  Signata  est 
anonlo  meo^  cajoa  est  aposphragisma  qaadriga; 

C  JKams  Trajano. 

Haximani^   libertam  et  procnratorem  Couin^  Domme^  i 
per  onme  tempos,  quo  fuimus  una^  probnm  et  indastrium 


im\  ▼«r  Mc.  ttul  «lok  Wer  M  der  fcelniinif  Bagel  nw  rMhlfbrAlceo» 
wenn  man  annlmnity  daM  NicomeäUi  hier  die  SUdt  mit  Uuen  Ujiif  ebaa» 
geoi  das  Stadtgebiet  beselchne* 

8.  nUttendum\  Da  Tn^iaa  diesen  Brief  emplingy  al«  er  eben  den 
Kweiten  Dacischen  Feldzog  beginnen  woUte,  eolUe  der  Abenteurer  ?lel* 
leicht  vonuiglich  darum  an  Tngan  abgehen,  am  ihm  über  Manchee, 
WM  Daoien  betraf)  wi  bertohten.  2Sogleich  kennte  es  Ihm  nicht  nn- 
intereesat  eelB,  so  Manehea  fiber  Paithlen,  ▼MMeht  anoh  über.  Labe* 
rioa  Afaxlmoa  u  erfiüiren. 

foriNtu]  ••  sn  8,  Ay  S. 

buiiffnünu\  fehlt  In  den  fiHesten  ADsgg.  Ber.  Avant,  den  beiden 
Aldinen,  Rhen.  nnd  scheint  erst  eis  Besserongsversnch  des  CatanSnn 
sieh  in  die  neueren  Aoi^gg.  fortgepflanzt  nn  haben;  die  glficlLllche  Con- 
jecturOrelli'a:  ctßjuB  gewinnt  ebenso  durch  die  üblichen  Abbreviaturen, 
als  durch  die  Vermuthueg,  dass  die  Abschreiber  in  omatu$  nicht  das 
äubst.  erkannten ,  an  Wahrscheinlichkeit. 

8.  cujus  —  quadrigd]  Um  jeder  mOgUchen  VerfUschung  vorzu- 
beugen ^  glebt  er  das  Bild  an,  wodurch  sein  Siegel  sich  von  anderes 
unterschied,  vergl.  Capitol.  Albin.  II.,  wo  Commodns  schreibt:  super 
hoc  ad  procuratores  meos  literas  misi,  quas  ipse  signatas  acc^es  signo 
Amazoniae. 

XTJU«  ftocuraiortm}  s.  zu  8,  A,  17. 

liuMil  l>ass  nichi  durobglingig  dem  Attselia  der  Mden  älteeten 
Ausr**''^*  "^^  "-  Avant,  gefolgt  werden  dürfe,  geht  aus  dieser  Stelle 


SOO  TlittU  epbtohnmi 

ei  düigentem  ac  sicat  rei  taae  arnftntissimnm,  ita  disci- 
plinae  tenacisdimaiii  experlHs,  iibenter  apad  te  testimonio 
proseqaor  ea  fide,  quam  tibi  debeoi 


9 

C.  PImius  Trajano. 

i  Gabium  Bassum ,  Domine,  praefectnm  orae  Ponti, 
integroip^  probom^  indastrium,  atque  inter  ista  reverentis- 
simnm  mei  expertas^  voto  pariter  et  suffragio  proseqaor, 
ea  fide^  quam  tibi  debeo^  ad  ea^  quae  sperat^  instructom 
commilitio  tno,   cujus  disciplinae  debet^   quod   iudalgentia 

Stua  dignus  est.  Apud  me  et  milites  et  pagani^  a  qnibos 
justitia  ejus  et  humanitas  penitus  iospecta  est,  certatia 


hervor,  wo  ole  alleia  mtmm  bleteo,  wao  oCeobar  nie  den  BrloiM  86. 
87.  streitoa  wiirdOi 

ienacisHmum}  Die  Verbalfa  aar  ax  kommeo  nnr  bei  Diebtem 
QDd  nacbclassischeo  Schriftstellern  mit  dem  Genitiir  yor,  Lir.  0,  16. 
VeU.  8,  89. 

XTOI«  1.  orae  PimH}  In  Polge  der  Rinthellang  der  ProTiOKO», 
nie  sie  Angnatas  gelrofeo  haue,  waren  Bitiiynien  and  Pontoa  snsaB- 
nengeschlagen  worden  ond  hatten  Nicomedien  ala  femeinaobaftliobo 
Haaptsladt:  daher  gehörte  Pontas  auch  zur  StattbaUerachaft  deaPUoli», 
vergl.  88.  79. 109.  Ponti :  dafOr  halte  sich  gegen  alle  filteren  Aosgaben 
bei  den  neueren  Heranagebern  PotUicae  eingeachlichen. 

ea  flde,  quam  Ubi  debeoJi  Die  Wiederholung  dieaer  Redenaart  aaa 
dchluaae  dea  Briefea  iat  wohl  ao  auffbllend  nicht,  ala  Gierig  meittl; 
nie  gehOrte  unatreitlg,  da  aie  Öfterer  wiederkehrt  Qn^  Br.  17.)  an  dem 
damala  üblichen  Curialatjri. 

ad  M,  quae  aperaJty  mstructum]  Auf  diese  Lesart  führen  die  filtft- 
aten  Ausgaben  dea  Ber.  u.  Avant.,  während  die  neueren  Herauag^eber 
allgemach  durch  eine  Reihe,  von  Aendernngen  auf  quem  abunde  con-^ 
spexi  iiutrüctum  gekommen  sind.  Aufßillend  ist,  daaa  Orelli  die  toh 
ona  anfl^enommene  Leaart  vorachlog,  ohne  ihr  aelbat  zu  folgen,  wfilireiid 
aie  doch  aUeln  die  verdorbene  Stelle  vollkommen  heraCellt. 

8.  pagani}  a.  su  7,  80,  6. 


über  d^oimi».  SOI 

ei^  qoa  privattni^  qa«  pvUice,  testimonifi  pertribueroni 
Qaod  in  Mtitiani  toam  perfero  ea  fide^  quam  tibi  debeo. 


C  JRmm  Trdjatlo. 

Nymphidium  Lopuniy  DemiDe,  piiaiipilareoi  ^  eomini*  t 
liCooein  liabui,  eam  ipse  Tribanns  esaem,  ille  Praefectas. 
Inde   familiariter    diligere  coepi.      Crevit    postea    Caritas 
ipsa*  mu(uae  vetustate  amicitiae.     Itaque  et  quieii  ejus  % 


t€sHmonia\  haben  wir  mit  Orelli  naoh  Ber.  aalkeBOBHioii|  worauf 
fibrigemi  die  Lesart  der  Avant.  teMÜmonio  ebenfklls  ffihrt.  Die  spfttern 
haben  einstimmig  dagegen:  tesUmonium,  Bei  dem  strengen  Gebranch, 
welchem  die  Lateiner  in  Beeng  auf  den  Plural  huldigen,  den  sie  überall 
aetzen,  wo  viele  KInselnheiten  den  Begrilf  des  Nomons  bilden,  die  nicht 
als  Abstractum  gedacht  werden  kffnnen,  mosste  hier  testimonia  den' 
Vorsug  erhalten. 

peririkueruni}  Dass  bis  auf  Orelli  die  Kritik  dos  zehnten  Buchs 
Bioflülch  leichtsinnig  gebandbabt  worden,  >&eigt  auch  diese  Stelle.  Die 
Lesart  rehribueruni,  die  sich  nur  bei  Cat«  und  Krob.  findet,  macht  sich 
doch  in  den  neueren  Ausgaben  breit ^  ja  fiudet  auch  in  seinem  fehler- 
haften Gebrauch  hier  seine  Vertheidlger:  bald  soU  es  für  das  eiolkche 
tribueruni  in  nacbclassischer  Weise  stehen,  bald  soll  sogar  mit  einer 
gewissen  Pehihelt  der  Dank ,  den  jene  Leute  dadaroh  als  Erwiederung 
ompfiuigener  Wohlthaten  an  den  Äg  legten,  bezelehnet  sein.  Allein 
die  Uebereinstimmiing  der  andern  Ausgaben,  wie  der  Ber*  Avant,  der 
beiden  Aid.  Rhen.  Junt.  giebt  gewIsA  für  jtertributruni  den  Ansschhig, 
welches  durch  seine  Zusaromeusetzung  mit  per  eine  gewisse  Allge- 
meinheit des  dientlichen  Unheils,  die  schon  durch  et  tt  —  qua  qua 
angedeutet  ist,  ankündigt. 


!•  t.primipUarem'i  Der  Centnrio  der  ersten  Centurle  der  ersten 
Blaolpel  der  Trlarier,  ceniurio  primi  pUi^  fnriwm»  piku  oder  primi" 
piitu  genannt,  behauptete  den  Rang  vor  allen  übrigen  Centurionen ;  bei 
Ihm  wurde  der  Legionsadler  aufbewahrt,  und  im  Krlegsrath  sass  er 
sngleich  mit  dem  Consul  und  den  Tribunen.  Da  er  nun  aber  als  prae^ 
fectm»  schon  einen  hOheren  OfliBiersgrad  bekleidet  haue,  so  ist  der 
Znsats  primlpUarem  nuuiehen  Krklärern  befremdend  erschienen,  daher 
Massott  prinUpUut  vorschlagt  statt  praefeeiu»^  fetohftfer  aber  nach  halnä 
ein  Colon  setzt  und  zu  praefectus  supplirt:  fuit  AUein  da  primi^ 
pUarU  oinoA  Mherea  prMjptfuf  bozeichnet,  and  da  jener  Rang  anr 
als  besondere  Anszoicbnnng  den    vorzüglichsten  Centurionen  zu  Tholl 


Mi  »Ulli  epbMmm 

iqfeei  inaiwm  et  «civi;  ot  me  in  Bithynia  consilio  {»<-> 
fltreeret  QnaA  ille  aBicissiaie  et  otH  et  seMctatis  r»» 
Stiooe  pos^iosita  et  jam  fedt  et  (kcturas  est  Qaibus  ex 
caussis  necessitadioes  ejus  toter  meas  namerO;  filiom  in 
primisy  Nymphidiam  Lnpam^  iuveoem  proboin^  indastrimn 
et  egr^o  patre  dignissimum  ^  soffeelnnim  indalgentiae 
tuae;  sicut  primis  ejus  experimentis  cognoscere  potes^ 
com  praefectos  cobortis  plenissunuin  testimonioin  meroerit 
Jalii  Ferocis  et  Fnsci  Salinatoris^  clariasimoniiB  vireniiB. 


warde,  90  ist  es  WAhrtchelolf ch ,  dMs  PHd.  beide  Wurden,  die  frfiiiere 
QDd  die  spätere ,  aosdrficlclich  neBot,  nm  seiner  BmpfelilaBS  ein  nach- 
drficfcllcliereB  Gewicht  na  gelien. 

8.  b^feei  manumj  ein  ia  Rechtssacben  fiblicber  Aandruck  von  deo^ 
welcher  irgend  einen  Rechrsaaspracb  selbst  durch  Uewalt  dordixaseCsen 
sucht,  wurde  dann  gern  aaf  das  bürgerliche  Leben  Qbecgetragea  und 
von  einer  Nöthigang  gebrancht ,  welche  ob  der  dringenden  AnsprfidM, 
womit  sie  angewendet  wurde,  einer  angethanen  Gewalt  nicht 
unähnlich  sah.  Hand  an  eine  Ssche  legen  oder  sie  mit  der  Hand 
greifen,  war  bei  den  Römern  das  äussere  Zeichen  der  Besitanahme» 
daher  auch  die  Bedeutung  von  mancipium,  Plinlus  hatte  es  darcb 
dringende  Bitten  bei  Njrmphidins  Lopus  dahin  gebracht,  dass  er  die  Ihm 
durch  Alter  und  Gesetz  gegönnte  Ruhe  und  Befreiang  von  SITenllichea 
Geschäften  auf^b  und  seinem  Freunde  nach  Blthjnlen  fblgte. 


txcUHl  für  e(Be0i  hat  Orelll  snersi  aus  den  vecdorboMB 
der  beiden  iUtesten  Ausgaben  gIfioUicb  heiieatelU. 

cmuOio  histruerei'}  „er  solle  Ihm  In  der  Verwaltung  der  Prortas 
Mrätbig  sein.**  80  wie  die  Kaiser  in  Rntscheldung  nichtiger  Rmgen 
einen  Rath  einsichtsvoller  Männer  um  sich  versammelten  (In  couuUhtm 
adMbere)^  so  mochten  auch  die  Verwalter  ^er  Provinzen  nicht  Alles 
nach  eignem  €hitdftnken  anordnen,  ohne  die  BrfSüirong  Anderer  voilier 
SU  Ratbe  gezogen  zu  haben. 

8.  necessitu^Unett]  fßr  amiciy  wie  aus  Soet.  Aug.  17.  deutlich  ker- 
torgeht,  vergl.  Br.  8, 28, 7.  Auch  bei  uns  wird  im  Volksmonde  Freund^ 
tckaft  ffir  Freunde  gebraucht. 

4vfrcturum}  s.  an  6,  83,  4.  Da  Plinlus  offenbar  nm  eia  Amt  IQr 
den  Sohn  dea  Preondes  nachsucht,  so  beselohnat  er  die  Gnade  des 
Kaisers,  welche  ihm  dasselbe  xuertheilenlwird,  nach  seiner  Welse  erit 
indvtgeniia  und  giebt  die  Versicherung,  dasa  der  junge  M-^^  h 

strenge  PälnbterfGIInag   und  durah  BeCShignng   die    Gendr 
werde. 


über  deeioraf.  808 


Meom  gaadiom  meamqae  gratalatioMin  fiKi  bonore  eon* 
tioerem. 


C.  PUnius  Trajano. 

Ut  primum  me,  Domioe,  indulgentia  vestra  promovit 
ad  praereclaram  aerarii  Saturni,  omnibus  advocationibas^ 
qaibas  alioqai  nmnqaani  erant  promiscae  fiinctas^  renantiavi, 
nt  toto  animo  delegato  mihi  officio  vacarem.  Qna  ex 
eaassa  caiii  patronnin  me  provincialet»  optassent  contra 
Marium  Priscnm^  et  petii  veniam  liujas  maneris  et  im- 
petravi.  Sed  cum  postea  Consal  designatas  censuisset, 
agendum  nobiscam,  quorom  erat  excusatio  recepta,  ot 
essemus  in  Senatas  potestate,  pateremarqae  nomina  no- 
atra  in  arnam  conjiri,  convenientissimom  esse  tranqnillitati 


Meum  gaudium  —  continerem]  Nach  dem  RlngaDge  des  Briefe» 
konnte  Trnjnn  erwarten,  dnas  es  anf  etne  AasKelchnnng  fOr  den  Vater 
nligeaehn  sei,  dämm  ist  die  Vemiobcrnngy  dass  er  voHkommen  caftiede» 
aefn  werde»  wenn  der  Kaiaer  nur  den  Sohn  Dicht  nnberucksichtigt  lasse, 
gans  an  ihrer  Stelle.  Die  Lesart,  welche  Ber.  ed.  giebt  und  In 
honore  coMnerent  vieler  alter  AuMgg.  eine  mfiehtige  Stötse  lindef^ 
wurde  miss verstanden  nnd  erftikr  sehen  firfih  die  wunderlichsten  Aen* 
demngen ,  von  denen  aber  keine  befriedigen  kann.  OreHi  bal  sie  erst 
wieder  hergestellt. 


1.  venira}  Es  ist  durchaus  nicht  anaeuDehmen^  dnss  Vectra 
Ifir  tua  von  Plinias  gebraucht  sei  als  Aqsdrock  besonderer  Bhrftircht,- 
da  ja  nos  nnd  nosier^  was  allein  im  classlschen  Sprachgebrauch  so 
▼orkommty  wei^  entfemftr  als  pUtralis  mtöeHaiU  sn  gelten,  vielmehr  ein 
Anadrock  der  Bescheidenheit  ist.  BrsC  eine  spfttere  Zelt  mlssbmuchte 
•o  vester  in  Anreden  nn  fürstliche  Personen.  Kben  so  wenig  ist  an 
eine  Aendemng  an  denken.  Plin.  gedenkt  damit  zogleleh  mit  Oankhnr- 
keit  des  bereits  verstorbenen  Nervs,  der  ihn  schon  zu  der  erwfihnten 
Stelle  ernannt  hatte.    Unbesweifelt  geht  diess  aas  10,  B4,  8.  hervor. 

praefeciuram  aerarii}  s.  zu  8,  4,  B. 

SatumiJ  Im  Tempel  des  Saturn,  welcher  in  Italien  als  National- 
gott höher  verehrt  wurde,  als  in  Griechenland,  bewahrte  man  den  Öffent- 
lichen Schatx  und  die  KriegiBzeiohen  anf. 

amfiei}  Da  der  ernannte  ConanI  daranf  den  Antrag 
in  wolle  den  Pllnius  trotz  der  schon  ertheilt^a  Be« 
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secali  tat  potavi^  praesertim  tarn  moderatae  volantati  ani* 
3plvisiiiii  ordinis  non  repugnare.     Ciii  obseqiiio  meo,  opto, 
nt  exislimes  con(»tare  rationem,  qaam  omnia  iGurta  dictaqoe 
mea  probare  aanctissimia  moribna  tais  capiam* 


%:% 


trajanus  Pltnio  S. 

Et  eM$  et  $enatoris  boni  partibtu  funcba  eSy  ob^e-- 
quium  ampüniaä  ordmiSf  quod  justisBime  exigebat,  prae-* 
Mtando.  QuoM  parte$  mptelumm  te  secundum  msceptam 
fidem  confido. 


%:n 


C.  Ptinius  Trajano. 

i  Ago  gratias^  Domine^  quod  et  jas  Qairitiam  libertis 

necessariae  mihi  feminae^  et  civitatem  Romanam  Harpo- 
crati^  iatraliptae  meo^  sine  inora  indiilsisti.  Sed  qaum  annos 
ejaa  et  censum,   aicat  praeceperasy    ederem,  admonitaa 


freiung  avaehen,  daM  er  eich  dem  Wan«cfae  dee  Senats  IQge  [estemiu 
I»  8enaiu»  p^iestaie)^  00  oiauce  darfiber  eine  AbuCIniaHitt;  erfolgen, 
welche  hier  ao  eingerichtet  wurde,  das«  die  SeiiAtoreii,  welche  fCr  den 
Vorschlag  stimmten,  ein  l'ftfelchen  mit  Plinias'  Namen  in  die  Urne  legten. 
Jetzt  waren  nicht ,  wie  Manche  fkiscb  verstehen ,  Mehrere  mit  Plioiii« 
sogleich  in  Vorschlag,  über  Melche  abgestimmt  werden  sollte. 

8.  consiare  raiUmem'\  s.  sn  1,  6j  16. 

XJSJI«  ampUsMind  ordMsl  Nach  der  bekannteti  Ffihlgkeit  der  mei- 
sten Sohatantiva,  aotive  und  passive  Bedentang  anaunehmen,  hat  anch 
der  Genitiv  an  obseqtUnm  In  dem  Sinne:  „Nachglebfgkell,  welche  man 
dem  Senat  schuldig  Ist^^  hier  nichts  AnflHlliges* 

XXII.  1.  ju9  Quiritium  —  civitatem  Romanam}  s.  zo  10,  4,  8. 

iatraliptae}  s.  zu  10,  4,  I* 

annos  et  cemum}  Namen,  Herkommen,  Alter  und  Vermögen  mussta 
jeder  röm.  Bürger  beim  Censns,  niso  auch  der  In  die  Zahl  der  rOm. 
Bfirger  Neuelntrelende  bei  seiner  Aufnahme  gewlssenhail  angeben,  da- 
mit man  eine  suverMssige  Angabe  der  Bürgerzahl  und  der  vorhaodenea 
Sireltkrilie  besltse,  and  damit  jeder  in  die  gehOrige  Classe  eingetragen 
werden  könne. 
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sam  a  peritioribus ,  debaisse  me  ante  ei  Alexandrinam 
Civitatem  impctrare,  deinde  Romanamy  qaoniam  esset 
Aegyptias,  Ejgo  autem^  quia  inter  Aegyptios  caeterosqae 
peregrioos  nihil  ioteresse  eredebam,  oontentas  fueram^  hoc 
solam  scribere  tibi,  eum  sciiicet  a  peregriaa  manomissmii 
patronamqae  ejus  Jam  pridem  decessisse.  De  qaa  igno- 
rantia  mea  non  qaeror,  per  quam  stetit,  ut  tibi  pro  eodem 
hamiae  saepias  obligarer.  Rogo  itaqae,  ut  benefieio  tno 
legitime  frui  possim,  tribuas  ei  et  Alexaadriiif  m  civitatem 
et  Romanam.  Annes  ejus  et  oensum  (ne  quid  rurans 
iodaigentiam  tuam  moraretur^  libertis  Uas^  qnibus  Jus* 
seras,  misi. 


%:%  1 1 


Trajanus  PBnio  S. 

Ciadlatem  Alexandrinam  sectmdum  üislitutionem 
Prindpum  non  fernere  dare  proposui:  $ed  qt$um  Harpo^ 
cratiy  iatratifdae  tuo  jam  civitatem  Ramanam  impetraveriSy 
htde  guoque  pelitiani  tuae  negare  non  sustineo.  Tu  ex 
quo  nomo  sity  notum  mihi  facere  debebis,  ut  epistolam  tibi 
ad  Pampejitm  Planlam^  praefectum  Aegypti,  amieum  meum 
mtlam. 

ante  AUxandrinam  civUatem}  s.  eu  iO»  A,  1« 

a.  Ego  auiemj  ••  zu  8,  6,  18. 

per  quam  stttiQ  Diese  Redensart  IQr  penei  4fuam  eratf  die  ebne- 
diess  erst  bei  flachclaaslschen  SobriftsteUern  vorkonaiti  bal  regel- 
massic  quo  minus  oacb  sieb,  0,  84,  8.  Tereot.  Andr.  4,  2,  16»  Lir.  6t 
38.  9,  14.  84,  17)  docb  ^tipenet  me  eet  uberbanpt  bedenCei:  „es  Ist  in 
meiner  Macht'S  so  scbeint  hier  mit  demselben  Reehte  «t  so  folgen, 
da  iiar  znlliUlg  in  jenen  Stellen  iibenül  die  Gewalt ,  etwas  sn  yerbln» 
dem  9  geroeint  ist. 

XXIIl.  insütutio  PrincipumJ  bezeichnet  hier  nicht  eine  beson* 
dere  Anordnung,  sondern  ein  gewisses  VerAihren,  das  die  bisherigen 
irfirsten  In  diesem  Falle  befolgt  hatten  und  von  welchem  Trajan  nicht 
ohne  besondere  Grflnde  abgehen  niocbte. 

non  autiineo^  vergl.  Paneg.  96, 3.  60, 5.  „ich  kann  es  nicht  uber*s 
Herz  bringen,  nicht  über  mich  gewinnen«'^    Das  Wort  wird  gebraucht^ 
wenn  man  trotz  widerstreifender  Ansicht  oder  Empfindung  sich  nicht 
zn  etwas  entsebUesnen  kann, 
n.  .  90      • 
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%;i 


C.  Plmius  Trajano. 

1  Cam  divfis  pater  taos,  Donine^  et  oratione  polcher» 
timM  et  honestissifliio  exemplo  emoea  ciyes  ad  maniieeii* 
tiam  eaaet  cohortatoa;  petii  ab  eo,  ut  atatoaa  PrindpaH, 
qiiaa  in  loaginquia  agris  per  plnres  sqeceaeioDea  traditaa 
mihi,  qoales  acceperaoiy  caatodiebani,  permitteret  in  miiBi- 

aeipiom  tranaferre^  adjecta  sua  statoa.  Qnodqne  JUe  auU 
com  pleniaaimo  teatiauinio  indalaerat,  ego  statim  deenrio- 
nibns  acripaeraoi,  nt  assignarent  aolom^  in  quo  tenpli« 
peconia  mea  exstraerem :  illi  in  honore  operis  ipains  ele- 

dctionem  loci  mihi  obtalerant.  Sed  primom  mea,  deinde 
patris  tui  valetadine^  postea  coris  delegati  a  vobis  officii 
retentus^  nunc  videor  commodissime  posse  in  rem  prae- 

4sentem    excarrere.      Nam  et   menstrnom  menm  Calend. 


XXMW.  1.  im  mmnMpiMml  nämUoh  TUbna«  Titariw««  a.  4»  t. 

a.  ümoO^iu^  UieJ  Km  fehlt  hier  eine  G«iOaiicU«ii ,  welohe  dei»  V«r- 
deraats  In  ein  iiAtrirUches  VerbäUnis«  za  dem  NacbMtz  briehte.  aar 
let  es  bedenklich y  g^^n  die  ubereinsÜBDienden  nlten''Aosg{.  kq  lesen: 
guod  quum  oder  quodque  iUe  mihi,  übt  oder  ut  pl,  fest 

cum  pUnistimo  ieHimoniol  B»  liegt  kein  Grand  vor,  mlt^  Gierig 
nnaBonehnen,  er  habe  durch  diese  niiadrfickllche  Brwahniing  den  KalMr 
WM  einer  gleichen  Anszeichnanc  ffir  elGh  veranlaMen  wollen.  Oaaa  Nervs 
dem  Unternehmen  des  Plintas  so  nabedffngt  seinen  Belflill  gab|  konnte 
Tni»n  bestimmen  y  die  Veigunstigong  na  bestitigen. 

deemiimihui}  s.  ni  1,  6,  16. 

Im  hanorel  Da  die  allen  Aasgaben  einstimmig  diese  Ejesarl  bieten, 
ne  haben  die  neueren  Heraasgeber,  selbst  OrelH»  wohl  mit  Uareebl  te 
hauarem  aofl^nommen,  denn  es  Ist  bekennt,  dass  an  efncelnen  Steilen 
ami  bei  allen  Sohrilkstellem  nach  einem  Ar^balsmns  der  Abfaitlr  und 
AeeosatlT  bei  <»  aunmHenderwelse  gegenseitig  rerwechsett  werden. 

oMwIfrant]  ebenlklls  nach  den  alten  Aosgg.,  wefOr  Gesner  und  die 
folgg.  ohi9Uenmt  haben. 

8.  delegaU  offictij  als  Praefeclas  aerarii* 

in  rem  praesentan}  s.  na  8»  9,  9S»  Da  Pltaioa  das  Werk  nnter 
seinen  eignen  Aogen  beginnen  lassen  wollte,  so  behauptet  der  Ansdradi 
hier  seine  ursprtingliche  Bedeutung. 

mmuinniml  Da  die,  welche  zu^gleteher  Zeit  ein  Ami  rerwnaelen, 
die  Geschäfte  so  unter  einander  thellten,  dafs  sie  memUlidi  mit  der  Bo- 
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Septeiabris  iiiitor  et  seqaens  mensis  complores  dies  te^ 
riatos  habet.  Rogo  ergo^  ante  onmia  permittae  Mihi  opae,  4 
qood  inchdaiaros  sam,  exornare  et  toa  atatna:  deinde^ 
ttt  boc  fixere  qnam  matarisaime  posaun ,  iodulgeas  com- 
meatom.  Non  est  avtem  simplicitatis  oieae  dissiaiiiare  5 
apnd  bonitatem  taam,  obiter  te  plarimiim  collataram  uti* 
litatibus  rei  fiimiliaris  meae.  Agroram  enim,  qaos  in  eadem 
regione  possideo,  locatio  cum  alioqoi  CCCC  excedaf^  adeo 
non  potest  differri,  nt  proximam  putatienem  novas  colonos 
fiicere  debeat«  Praeterea  continnae  sferilitates  cogunt 
me  de  remissionibus  cogilare :  quarum  rationem  nisi  prae- 
sens inire  non  possnm.     Debebo  ergo^  Domine  >.  indoN  e 


sorgaiig  der  banptsXcliIlchsCen  Gescbftfle  weclMeKea^  so  sennC  Pllalas 
den  Bfonac,  wo  er  dieee  VerpfliebtiiBa  anf  sich  gehabt  hatte,  ifim- 
«frtncm  miim. 

Calend.  SepiembrW}  Nach  der  bekannten  Regel,  nach  weUdMr  die 
Monatsnamen  nur  adjecUvfech  an  entendaty  nanae,  idu»  geeetnt  wer- 
den klonen,  hat  Orelli  hier  nach  Schäfer'«  Vorschlag  tepUmbribtu  aof- 
genommen,  allein  die  alten  Aasgaben,  welche  cdlendae  hier  dnrchgfingig 
abbreviren,  geben  mit  Ausnahme  der  Juni,  das  anverkurzte  SepiembriM^ 
was  mich  abhielt,  jene  Aenderung  anzunehmen.  Die  Handschriften 
scheinen  hier  mit  diplomatischer  Genaoigkeit  copirt  sa  sein.  Dazu 
kommt ,  dass  sich  der  allerdings  seltnere  Genitiv  an  einzelnen  Stellen, 
wie  Cic  d.  erat.  8,  1,  S«  nur  anf  gewaltsame  Weise  hat  entfernen 


ferMwß  8.  XU  8,  14,  6. 

5.  honU^Um  tuam\  In  dem  nnterwfirllgen  Stjl,  den  man  den  Kai- 
sem gegenüber  anstimmte,  liebte  man  es ,  nm  die  unmittelbare  Anrede 
aa  dcB  Finten  n  umgehen,  sie  mit  dem  Suhstantir  einer  pretaswfir- 
dlgen  RIgenschhft  sn  bezeichnen  i  eben  daher  aohrolben  sM  Tieio  m«* 
•erer  Titel:    „Eure  Majestfit,  Kxeelleas**  a.  a* 

oMerU  ein  Wort,  das  überhaupt  nicht  bei  den  besten  Schrift* 
stellern  vorfcommt,  Ist  hier  in  der  seUnerto  Bedeutung  reu:  ffdeffent" 
Uch  gebraucht. 

adeo  non  trf|  brauchten  nach  Livius  Vorgang  die  nachclassischen 
Schriftsteller  für  tantum  abestf  ut  In  der  Bedeutung  von :  so  weniff  da$9. 

colonti«]  war  der  eigentliche  Ausdruck  für  diejenigen  Landbauer, 
an  welche  reiche  Gutsbesitzer  gegen  einen  gewissen  Pacht  oder  An« 
tbeil  an  der  Notnniessnng  (s.  zu  9,  37,  8.)  ihre  Besitzungen  auf  dem. 
Lande  überliessen  (Cic  Caecin.  88.).  Man  nannte  sie  auch  conductore$j 
0.  7,  80,  Si  denn  lockre  und  condueere  sind  Wechselbegriffff. 
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geotiae  tone  et  pietatis  mete  celeritaten  et  statos  ordio»- 
tionen^  ai  mihi  ob^atraqae  haec  dederis  eommeatam  XXX 
diemm.  Neqae  eniin  angostias  tempss  praefinire  posann^ 
cam  et  manicipiam  et  Hgri,  de  qaibus  loqaor^  aint  ultra 
oentesimiini  et  qaioqoaaimam  lapiden. 


Drajanus  PUnio  S. 

El  pricatM  midlas  et  omne$  publicM  caiu$as  petendi 
cammeaius  reddidUH:  mihi  autem  vel  sola  vobmtßs  tua 
miffeciuet  Neque  enim  dubito  tCy  vi  primum  potueriM, 
ad  tarn  districtum  officium  reversurum.  Staluam  poni 
mihi  a  le  eo^  quo  desideras  loco,  quamguam  ^usmodi 
honorum  pardssimuSy  tarnen  potior^  ne  vnpedisse  cunum 
erga  me  pietalik  tuae  videar. 


C.  Ptmius  Trajano. 
Qaia  confido^    Domine  ^  ad  caram   taam  pertioere, 

« 

6.  ei  pkittUi  meae  celerUaiem^  Wenn  ihm  der  Katoer  den  Urlank 
gowfthrte,  bo  konnte  er  Mhnell  dem  Dirange  der  Dankbarkeil  gegen 
Nerra  und  Tri^an  geniigen  und  den  Baa  des  neoen  Tempels  anordnen ; 
sogleicli  gewann  er  alier  aocli  Zeit,'  seine  eignen  Angelegenkeiten ,  die 
ika  anl  die  Güter  riefen,  zu  besorgen« 

stelMf  ordinailofi^m]  Namentlick  ron  dem  Ansthun  der  Clfiter  an 
PIckter  ist  ordituire  anoh  gebrancki  9,  87,  1. 

XXW.  disiriciwi}  eigenilick  nur  von  Personen  gebrancht,  die 
dorck  irgend  ein  Geschlft  nach  vielen  Seiten  zogleich  In  Anspruch  ge- 
nommen werden,  ist  hier  anf  das  Geschfift  selbst ^  insofern  es  diene 
Eigenschall  besitzt ,  fibeigetragen. 

cursui}  ein  Wort,  das  in  seinem  bildlichen  Gebrauch  bei  den  R5- 
mem  überhaupt  grosse  Freiheit  gestaltete,  bezeichnet  hier  den  Drang, 
die  lebhafte  Thfitigkeit,  in  welche  den  Plin,  seine  tiefe  Verehrung  für 
die  Fürsten  versetzt  hatte,  oder  den  Anlauf,  den  er  genommeUi  um  Ikr 
Genüge  zu  leisten. 

XSLTI,  canfido}  «■  f>ro  cerio  habeo» 

ad  Quram  —  pertinerej  Es  spricht  hier  PUnins  niekti  wie  Gierig 
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nantio  tibi,  me  Ephesam  goiii  omnibos  meis  inig  MaUav 
niivigasse.  Quamvis  contrariis  ventis  retentus^  nunc  de« 
stino  partim  orariis  navibus,  partim  vehicalia  provineiam 
petere.  Nam  sicat  itioeri  graves  aeatua,  ita  continoae 
navifl^tioDi  Eteaiae  relaetantar. 


Trajami8  PImio  8. 

Rede  renuntiasti,  rni  Seßunde  carissime.  Perünet 
enim  ad  animum  meimi ,  'qiuUi  itinere  in  jfrovinciam  per» 
venioB.  Prudenler  aiUem  eonstUtu$  mterim  tumbu»  ^  in^ 
terbn  vetucuU»  uti^  prout  loca  suanerint. 


wnAmmty  mehr  all  Freund  y  on  den  Trajaii  sn  bemklgen,  eondem  ee 
moetten  düoiate  die  In  e(|ie  Previon  abgehenden  höheren  BeaaUen  dem 
Kaiser  selbst  über  den  Weg,  den  sie  genemmen ,  beriehCen.  Die  Ant- 
wort des  Fürsten  ad  animum  pertinet  soll  dasselbe  sagen. 

Ephesus'i  war  der  gewöhnliche  LandnngsplaCn  fQr  die,  welche  In 
eine  Provinz  Asiens  abgingen. 

vnif  MaXiapI  Da  die  Alten  so  viel  mOglioh  Kttstensohiiriiirth  lieb- 
ten,  so  war  es  ?on  Hallen  nach  Asien  der  natllrliohste  Seeweg ,  nahe 
bei  dem  Vorgebirge  Malea  (jetzt  Msivasia)  an  der  Sfidspitr^  Laconlens 
rorilber  zu  segeln.  Nun  war  allerdings  diese  Fahrt  wegen  der  damit 
dorch  Klippen  and  Seeräober  verbandenen  Gefihren  flrflber  so  Übel  be- 
rüchtigt gewesen,  dass  ein  griechisches  Sprilchwort  den  Rath  gab,  man 
möge,  ehe  man  die  Reise  beginne,  sein  Testament  machen  iMaXidp 
di  MCM^cK  iniXa&ov  rüp  outaSt)  Sjmmach.  6,  60.  Allein  eo  Plln.  'Zelten 
waren  diese  Oefiihren  wohl  grösstenthells  verschwanden,  daher  der 
Verf.  hier  unr  den  Weg  angeben  will,  den  er  genommen,  ohne  auf 
Gefahren  hinzodenten ,  die  er  gewiss  nXher  bezeichnet  MUte* 

destino]  s.  zu  8,  6,  0. 

crariae  navetl  kleinere  Fahrzeage,  welche  nor  zum  Transport 
Iftngs  des  Ufers  {wra)  tanglich  waren,  nicht  nnllhnllch,  wie  es  scheint, 
den  holiftndlschen  Treekschnytcn. 

XXTII.  Jfii  Secunde  carUHme\  Möglich ,  dass  diess  ein  beson- 
derer Ausdruck  des  Wohlwollens  gegen  Plinins  Ist,  doch  nannten  gern 
die  Kaiser  ihre  höheren  Beamten,  wenn  sie  noch  sonst  nicht  In  nftherer 
Beziehongzn  Ihnen  standen:  carisaimi.  Aehnllehder  fhlhere  Ansdrack: 
ftnure  Urben  Cfetreutn. 

interim  mmää^mlm^JBii»  interim  In  der  nachdaselsohea  Zelt, 


Sit  PUitji  epistoitfiiiii 


C.  Plmius  Trajano. 

1  Sicut  salaberrimam  nfivigati0iieiii  ^  Domiiie,  osqve 
Ephesmn  expertus,  ita  inde^  postqoam  vehicolis  iter 
facere  coepi,  gravissimis  aestibiuB  atqne  etiam  febriculis 

nvexatas  Pergami  sabstitL  Riirsas,  qoom  transissem  in 
orarias  naviculas^  contrariis  ventis  retentas^  aliqnanto 
•tardius  quam  speraveram^  id  est,  XV  Calendas  Octobres, 
Bithytiiam  intravi.  Non  possam  tarnen  de  mora  quen, 
qaom  mihi  contigerit,  qnod  erat  aaspicatissimum,  natalem 

atonm  in  provincia  celebrare.  Nunc  reipublicae  Prusen- 
sium  impendia,  reditus,  debitores  excutio:  quod  ex  ipso 
tractatu  magis  ac  magis  necessarium  intelligo.  Multae 
enim  pecuniae  varüs  ex  cauasis  a  privatia   detinentur: 

.  praeterea  quaedam  minime  legitimis  aumtibus  erogantiir. 


fuun^iitllch  bei  OafotiKan  oft  fOr  inierdum  vorkommt»  so  braachte. 
daDO  aooh  das  wiederholte  interim  ffir  modo  —  modOy  QainlU.  8^  10. 
ded.  9,  30.  aenec  beaef.  1»  !!•  epist.  98.  ad.  Marc.  lA.  Plaut  Tmc. 
4)  4,  80.  Senec.  Herc  Oel.  48t.  Taclt.  Aon.  1,  4. 

SkXTDI.  1.  tuqut  EphesumJ  Dass  usgue  vor  den  Stfidtenaaien 
steht,  Ist  selbst  bei  Cicerb  nicht  nogewOhnlichy  Cic.  Verr.  4,  49.  FJaoc. 
19.  Attio.  16,  89.  Qu.  fr.  1,  1,  14. 

8.  tardius]  s.  za  8,  5,  6. 

auspicatUsimum^  es  ^nr  eine  glückliche  Vorbedeotong,  dass  er 
sofort  den  Tag  nach  seinem  Eintritt  in  die  Provinz  den  Geburtstag  des 
Kaisers  feiern  konnte.  Eben  dämm  aber,  weil  Plinios  diess  ausdrück- 
lich bezeichnen  will,  dürfen  wir  nicht  mit  Ernesti  die  Angabe  des 
Datum,  die  freUich  $  4.  wiederkehrt,  fGr  eine  Glosse  hallen. 

8.  Prusml  eine  berfihmte  Stadt  in  Bithynien,  vonHaanibal  am  Berg 
Oljmpos  erbaut,  beriihmt  durch  seine  vortrefliicken  Geseiae,  hatte  da« 
mala  durch  unordentlichen  Haushalt  sich  In  Schulden  gestfirzt.  Jetzt 
Buna. 

tractatüj  haben  hier  Gierig  und  Orelli  mit  Becht  fQr  tractu^  das 
die  alten  Aosgg.  nach  einer  in  diesem  Worte  besonders  hSoigen  Ver- 
wechslung bieten,  auijgenommen.    Schon  die  Junt*  hat  fracfaftc 

.    »affii  mc  mm^Ul  s.  zu  7,  8^  4. 


MM  dedav.  Sit 

Haeo  tibi)  Doiiiiie)  in  ipso  fagrmm  meo  seripii^ 

Quinto  decimo  Caleodas  Octobres,  Domine,  proViiH  4 
ciam  intravi,   qaam  in  eo  obseqnio^  in  ea  erga  te  fide, 
qoam-  de  genere  homano  mereris^  inveni.    Dispiee^  Do»  5 
mine^  an  necessariom  pates  mittere  liuc  mensorem.     Vi« .  > 
dentor  enim  non    mediocrea  pecnniae  poaae  revocari  a 
caratoribtts  operam,  ai  menaurae  lideliler  agnntar.     Ita 


4.  Baec  tibi  —  inveni}  Gierig  erklärt  diese  Worte  fQr  nnXckt, 
well  der  Fadeo  der  Rede  ungdiiilirlldi  Kerrlssen  werde ,  well  dieser 
fSuals  aleliC  schieklieh  den  Tag  der  Ankunft  noch  elnnnl  angebe,  well 
er  bei  sehieni  BlntriMin  die  Previnx  nech  nIobC  habe  die  Rechanngaa 
von  Prasa  darcbgehen  kOnnen,  well  die  Anrede  äamins  na  oft  wieder* 
kehre  und  man  nicht ful  sagen  kOnne:  fidem  de, genere  kummno  mereri, 
AHein  eine  bessere  Verbindung  wird  In  der  That  durch  die  Entfernung 
dieser  Worte  nicht  erzielt  ond  niant  man  in  ipso  Uigreau  meo  nur 
Bfeht  «ncnftngnCHoh  von  dem  blossen  Moment  den  Bintritto  in  die  Pro« 
vins,  ao  konnten  einige  Tage  wohl  hinrelohen,  ihn  einen  iieHsn  MMb 
In  jene  Beohnnngen  thnn  zn  lassen  ^  endlich  konnte  er  wohl  sagen:  fidtf 
quam  de  genere  humano  mererie  für  fide.f  qua  de  genere  kmmano  me-> 
ritis  dignus  es*  Die  Annahme  einer  interpollrung  ISlIt  aber  vorzüglich 
dadurch  In  Ihr  Nichts  zurück,  dass  in  dem  Antwortschreiben  auch  auf 
diesen  Theil  des  Briefs  Rucksicht  genommen  ist.  Die  übrigen  Bedenken 
beseitigen  sich  von  selbst,  wenn  man  mit  RltCershuslas  und  Orelli  an- 
nimmt, dass  von  den  Worten  Quinto  decimo  Cah  Octobr.  an  eine 
Nachschrift  beginnt,  welche  Pliniun  mehrere  Tage  später  dem  fHtheren 
hinxufligte,  ehe  der  Brief  an  seine  Bestimmung  abging.  Daher  kam 
es  wohl  anch,  dass  die  edit.  Jnnt.  mit  diesen  Worten  einen  neuen  Brief 
an  Trajan  begann. 

5.  mensoresi  waren  Banverständige ,  welche  den  Kostenanschlag 
für  ein  aufzuführendes  Gebäude  zu  machen  hatten.  Die  Banlustigen  in 
Bithjnlen  hatten  wahrscheinlich  den  Baumeistern,  welche  die  Arbeit 
unternahmen,  zu  ungebubriich  zahlen  müssen. 

revocari}  s.  zu  8,  9,  17. 

agere}  der  eigenihümUche  Ausdruck  von  Feldvermessern,  Archi- 
tekten ,  die  man  daher  auch  agentes  nannte ,  daher  Umüem  mgere  Taa 
Germ«  29.  Frontin.  Sirateg.  1,  8,  10.  1,  5,  10.  Ovid.  A.  A.  8,  657* 
Dadorok  erklärt  sich  hier  memuras  mgere  leicht  von  seihst. 

agmniur}  Bs  ist  wohl  nicht  zn  leugnen,  dasa  mgantwr^  wie  Bnestt 
und  Geanor  verlangen,  nud  wnif  Gierig  an%enommon  hat,  weniger  anf« 
fiHHg  wftre,  allein  «och  der  Indicaliv,  den  die  alten  Ansgg.  einatimHrig 
kielen,  liest  sieh  erküren,  wenn  man  annimmt,  dans  Pünlns«  der  Ge- 
wibnmg  neinerBMegewIan,  die  Bedtagnag  gMcbaam  ala  wMBMi  acMi 
erfüllt 


SIS  Pli^  epbtoltnim 

Gerte  prosptcio  ex  ratione  Prasensioai^  qnan  com  Maxime 
tracto« 


%.  1  k. 


Trajanus  Plinio  S. 

i  Cuperem  $ine  querela  eurpuMeuU  hü  et  fuonm  per* 

venire  in  Bilhyniam  potuisses  ac  rimile  tibi  iter  ab  Epheso 
ut  navigatiani  fvisset,   quam  expertw  u$que   iUo  eras, 

9  Quo  autem  die  pervenisses  in  Bilhyniam^  cognoviy  Secunde 
carissiiiw,  Uteris  tuis.  Provinciale$ ,  credo,  protpeetwn 
$ibi  a  me  näelUgent.  Nam  et  tu  dabii  cperamy  tä  mani- 
feslwn  $it  Ulis  electum  ie  esse^  qui  ad  eosdem  mei  loeo 

Bmitlereris.  Ralione$  autem  in  primis  tibi  rerum  publica^ 
rum  excutiendae  sunt:  nam  et  esse  eas  vexatas  satis 
constaL  Mensores  vix  etiam  iis  aperibus,  quae  out  Ro^ 
mae  out  in  proximo  fiunif  sufficienier  habeo:  sed  in  omni 
fromnda  inveniuntur^  quibus'  credi  possity  et  ideo  non 
deerunt  tibi^  modo  velis  diligenter  excutere. 


cum  Maximo]  Das«  Plinins  die  Redensart  cum  maxhne  besooden 
liebt,  kaoo  keinen  Grund  abgeben,  sie  bier  fCr  die  gemeinsame  Lesart 
aller  Aasgaben  ^  welche  hier  Orelli  M^anderllcber  Weise  verlassen  hat, 
aal^nnehmen.  Maxlmos  (s.  Br.  17.)  wird  übrigens  Öfterer  in  diesen 
Briefen  genannt. 

XXIX«  et  tuonim'}  Trajanus  meint  die  Begleitung ,  die  Plin.  Bit 
in  die  Provinz  nahm,  daher  er  oben  Br.  80.  schreibt:  cum  omnibus 
meU*  Gierig  sucht  also  ▼erge.bllch  diese  Lesart  sn  Terditchtigen  und 
schlSgt  die  Kiemllcli  unglückliche  Conjeclur  ventorum  vor,  der  zu  Liebe 
or  auch  corpusculi  durch  4e  corpusculo  erkliirt,  wfihrend  querela 
carpuscuU  jedenfalls  Beschwerden  bedeutet ,  welche  sein  KOrper  oder 
er  selbst  empfand. 

8.  mei  iocoj  Rs  ist  eine  fiitsche  Annahme^  dass  In  diesen  und  Sho* 
liehen  FSUlen  (vergl.  Paneg.  76^  1.)  der  Gebranch  des  Genitlva  stAtl 
des  Possessivnm,  das  man  erwartete ,  eine  Folge  nnsicher  gewordenen 
Spraehgebranchs  in  der  nachdasslschen  Perlode  sei ;  nahlrelche  Stellen 
bei  Cicero,  z.  B.  Cic.  Attic.  7,  18.  11,  6.  p.  Plane  7.  erat.  86. 
geben  bei  genauerer  Betraobtnng  deutlich  genug  na  erkennen,  dann 
jedesninl  der  Genitiv  mit  besonderem  Vorbedacht  gewtUilt  wurde,  wo 
er  an  seiner  Stelle  war.  So  wurde  auch  hier  doreh  meo  loco  der 
■charfe  Gegensats  mi  te  fhst  veraehwlnden,  den  Tmjan  im  BewoanleeUi 
feiner  hohen  Wfirde  besonders  hervorheben  wollte. 


ttWr  deciniia  SIS 


%:% 


C  Plmitis  Trajano. 

Rogo^  Domine,  consilio  me  regas  haesttantem^  atram  1 
per  publicos  civitatam  servos  (^qaod  asqae  adhac  factum} 
an  per  milites  asservare  cnstodias  debeam.  Vereor  enim, 
ne  et  per  servos  publicos  parum  fideliter  custodiantnr  et 
non  exigaum  militam  nnmerum  haec  cara  distringat.  In-  % 
terim  publicis  servis  pancos  milites  addidi.  Video  tamen 
pericnlom  esse^  ne  id  ipsom  utrisqae  negligentiae  caussa 
sit^  dam  communem  culpam  hi  in  illos,  Uli  in  hos  rege- 
rere  posse  confidunt. 


!•  itrvi  pubUci\  deo  privatU  eofgegengesetzt^  im  Dlenate  des 
StAHtes,  einer  CommuD  oder  der  Obrigkeit,  ecbeioen  im  Gänsen  sich  io 
einer  gitnstigeren  Lage  befunden  zu  haben,  als  die,  welche  nnr  in  einem 
PrivaCmann  ihren  Herrn  sahen;  wenigstens  waren  Ihnen  in  spftterer 
Zeit  80  manche  Vergünsligangen  zngestanden,  wenn  nach  der  ihnen 
ansgeselzie  Sold  {annua  ep.  40.)  nur  aaf  die  Bestreitung  der  nothwen« 
digsten  Bedürfnisse  berechnet  sein"  mochte.  Freilich  wurden  Viele  von 
ihnen  anoh  scn  den  beschwerlichen  und  lebensgefShrlichen  Arbeiten  in 
den  Bergwerken  Torwendet  oder  mossten  In  den  Wentlichen  Spielen 
zur  Belustigung  des  Volks  ihr  Leben  preisgeben.  Ge^^llhnlich  aber 
branchte  man  sie  zu  Ausführung  öffentlicher  Banuntemehmnngen,  no 
BesteHnng  den  Landes  nnd,  wie  ans  unserer  Steile  hervorgeht,  zn  B^ 
waehong  der  Vecbreeher. 

an  per  mUUes}  Gierig  scheint  an  der  Anfrage  selbst  als  ungehörig 
Anstoss  zn  nehmen,  allein  da  es  gar  nicht  ungewöhnlich  war.  Verklagte 
durch  Soldaten  bewachen  zu  lassen  (fnilitaris  custodia^  Tacit.  Aonal. 
8,  €8.  Histor.  4,  U.),  so  konnte  dem  Plln.,  der  non  einmal  nicht  gern 
eine  Veranstaltung  traf  ohne  kaiserliche  Genehmigung,  allerdings  wohl 
ein  Bedenken  beigehen. 

cutMüa\  Wie  es  mit  dem  Verliill  der  Sprache  immer  gebrSuch- 
llcher  wurde,  statt  des  concreten  Ausdrucks  das  entsprechende  Abs- 
tractum  zu  brauchen,  so  nahm  cuniodia  nicht  Mos  die  Bedeutung  von 
cuitoäes  an,  wie  sie  schon  die  bessere  Zeit  kannte  (Cic.  CatlL  4,  4. 
Caes.  B.  G.  7,  ST.),  sondern  auch  die  wegen  einer  Klage  oder  eines 
Verdachts  in  Offentliebem  Gewahrsam  Bewachten,  die  Gellingenen,  wnr- 
den  so  genannt,  Soet.  Ner.  81.  Tib.  61.  Cal.  87.  Don.  14.  Seneo. 
episl.  6.  77. 


814  PUiUi  ^toWMiim 


Trajanus  PUnio  S. 

Nihil  opus  e$ty  mi  Secunde  cariuhnef  ad  conUnen-' 
das  cuitodiai  pluret  commäitonei  canverti.  Peneceremut 
in  ea  camuetudine,  quae  iiU  pravinciae  ett^  utperpubU-^ 
COM  iervoM  cuitodianhir.  Etenim^  ut  fideüter  hoc  fadani, 
in  ttia  severikUe  ac  diUyentia  poiilum  est  In  primi$ 
enim,  iiciä  icribiM,  verendum  est,  ne,  ii  permisceanlur 
servi$  pubUci$  nülite$j  rnvlua  inier  se  fiducia  negligentiO' 
res  situ:  sed  et  illud  haereat  nobis,  qtwm  pattcissimos 
mililes  a  signis  avocandos  esse. 


%:% 


.  PHnms  Trajano. 

Gabins  Bassos  ^  praefectns  orae  Ponticae,  et  reve- 
rentissime  et  officiosissime,  Domine,  venit  ad  me  et  com- 
pluribus  diebus  fuit  mecam.  Qaantuin  perspicere  potui, 
vir  egregius  et  indulgentia  tua  dignua:  cui  ego  notam 
feci,  praecepiase  te^  at  ex  cohortibua,  quibos  me  praeesse 

KOlE«  cawmimones}  Obgleloh  es  Aogastst  mU  setaer  WiM« 
nicht  vertriglidi  bteli,  diese  vertranlicbe  Aorede  »n  die  SoMitea,  wie 
sie  IVfihere  Feldherrn  gebraacbt  hatten,  beisubehalten,  du  er  fiberbaopi 
bei  feinen  f^iedllclien  Bestrebnogen  dem  Kriegerstande  nicht  »n  Tic! 
Macht  einrXumen  wollte ,  ao  folgten  ihm  doch  darin  die  apfitern  Kaiser 
nicht,  Trajaa  de^to  weniger,  da  uoter  der  Armee  noch  Tiele  ehemaUge 
Kampfgenossen  wirklich  dienten. 

haereat  nobisl  ^  constanier  servetur, 

XXJLa.  orae  Ponticae}  a.  zti  10,  18,  1. 

roiborCi'btM]  Dasa  hier  auch  Berittene  genannt  werden,  darf  nicht 
nofAiUen,  a.  zu  10,  107. 

prüeesie'\  Nach  der  von  Angnatna  filr  die  Verwaltong  der  Prolin- 
sen  neu  gegebenen  Verlhssnng,  war  die  Beaetsong  der  Proconaulatelten 
in  denjenigen  Provinxen,  welche  felndttchea  AnIXIlen  weniger  »nage- 
aeCst  waren,  nach  wie  vor  dem  Senat  nad  Volk  Oberlasaea  (fN^otaci«a 
eenatoriae^  populares^j  doch  die  dortbin  geaendelen  Procousola  baMea 
eine  bei  weitem  eingeschränktere  Macht,  kein  Commando  über  Tmppea, 
wid  durften  alcb  mit  den  Kiakönften  nicht  beflusen.     Dagegen  wurden 


Über  dMimii«.  Sli 

volfliBti,  eonieiitini  esset  beoeiciariis  deceM^  eqmtibBS 
dttobus^  centarione  nno.  Respondi^  aon  sofllcere  sibi  hanc^ 
nnmemin  idqae  se  scriptamm  tibi.  Hoc  in  caussa  fait, 
quo  minus  statim  revocandos  patarem,  qaos  habet  supra 
nomerom. 


y/ 


%:%  1 1 


Trajaams  Plmio  S. 

Et  mUä  $erifkiU  Qabiu»  Ba$9U9^  nrni  Bufficere  «tW 
ewn  miUlum  numerumy  qui  ut  darelur  iUi,  numdaäM  itiett 
camplexuM  mm.  Quid  quaeris  ioripnMse  me?  ut  notum 
hoher 69  y  hu  Uterii  nubjid  jusiL  MuUum  interaty  re% 
posaUy  an  homines  jure  uti  kMuM  veUnt.    Nobi$  aidem 


die  Provinzen,  in  weldien,  weil  sie  mehr  gefährdet  waren,  eine  grOuere 
Anzahl  Trappen  iteben  nasate,  nnmittelbar  Ton  den  Kaliem  durch 
Iiegateuy  welche  ale  ernannten  {LegaH  Caesaris)  verwaltet  (provineiae 
hnperatoriae  «der  Caesarum)  and  eo  lag  ea  in  ihren  HXnden^,  den  Be- 
fehl fiber  Armeen  nur  Mfinnem  zu  übertragen,  denen  lie  ihr  volles 
Yertranen  sehenken  durften. 

beneficiarin  waren  beverzogie  Soldaten,  eine  Art  Bitte,  welehe 
von  den  gröberen  Arbeiten  des  gemeinen  Soldaten  befreit,  nnr  den 
Dienst  im  engeren  Sinne  zn  versehetf  hatte.  Gewöhnlich  war  es  der 
zaverifissigste  Theil  der  Troppen,  dem  daher. auch  der  Feldherr  den 
Scholz  seiner  Person  und  besondere  Missionen  anvertraute.  Sie  hiessen, 
nach  dem  Range  dessen,  dem  sie  die  Auszcicbnong  verdankten:  bene" 
ficiarii  AugusU,  Tribuui,  ConstüU ,  PrattorU,  vergU  Veget.  S,  7. 
Liv.  9,  80.  Caes.  B.  C.  1,  7&  3,  88. 

Hoc  in  cauua  fuU}  für:  haec  caussa  fuit  verwirft  Krebs  mit  Un- 
recht ab  nnlateinisch. 


[.  Quid  guaerisl  Diese  Lesart  in  den'  AMinen,  Sichard. 
Junt.  Bhen.  glebt  einen  ao  natfirlicben  Sinn,  daas  es  weder  der  Aen- 
denittg  quoi  qumeris  bedarf,  zumal  da  Plüu  nicht  in  seinem  Briefe  aus- 
drücklich die  Frage  gestellt  halte,  noch  der  gewaltsameren  Gebauer*s: 
quoi ,  quae  rescripserim,  Sinn :  Du  wirst  p'agtn  ,  was  ich  ihm  ge- 
antwortet habef 

jure  uti  latius  teUnt}  So  Ist  die  Stelle  durch  Orelli  gISnzend  her- 
gestellt aus  den  Spuren*  der  verdorbenen  Lesart  aller  alten  Ausgg. :  in 
sff  ut  latius  veUnt,  Was  erst  seit  Frohen  die  neuem  Ausgg.  nuf- 
nakmon;  ^mpnrHM  fsfiiin  velM  sobeini  darum  nnpaasead,  weil  das 
Comouittdo  QbifiHJi||MMpi  18  Haan  den  stotaen  Namen  impermra 


^ 


S16  PUbII  epbtohinim 

uUUtoi  demmn  tpecUmda  eit,  et,  qumUum  fieri  pole$t, 
eurändumj  ne  näUiet  a  mgniM  ab$int. 


C.  Plinim  Trajano. 

1  Prasenses^  Domine,  balioeam  habent  et  sordidam  et 
vetas.  Id  itaqae  indulgentia  tua  restitaere  desiderant: 
ego  tarnen  aestimans  novam  fieri  debere^    videris  mihi 

Sdesiderio  eoroin  indulgere  posse.  Erit  eaim  peeaiMy  ex 
qaa  fiat:  primam  ea,  quam  revocare  a  privatis  et  exigere 
Jam  coepi:  deiode,  quam  ipsi  erogare  in  oleum  söliti, 
parati  sunt  in  opus  balinei  conferre«  Qnod  alioqui  et 
dignitas  civitatis,  et  seculi  tni  nitor  postuIat. 


nioht  TerirSgt.  Wohl  aber  besorgt  Trajiui,  Gabins  mOebte  zo  weli  na 
eioh  greifen  I  seiner  Beftigniss  einen  grössern  Wirkungskreis  geben 
wollen. 

demuml  für  Unntum^  duntaxat,  nur,  gebort  nar  dem  nnebolnnslsoben 
Gebraneh  an»  Sunt.  Aug.  16.  Ouinti].  8,  8,  68.  8,  Id. 


•  1.  aesthnant  —  videris  mihi}  Ein  Anacoladi,  wie  es 
sonst  aneh  selbst  bei  besseren  Schriaslellem  vorkommt,  Sali.  Jog.  IOC 
Aoot.  bell.  Aflr.  85.  Locan.  8,  46.  Im  Grieobisehen  findet  es  sich  noeb 
öfterer,  wird  aber  gewOhnlieh  durch  die  Constniction  des  Nomin.  absol. 
erklSrty  wie  Xenoph«  Cyrop.  5,  7,  85:  imOv/idiv  6  Kvffoq  —  Itfoler 
ovTf».  Gierig's  Bebauplang,  eine  solche  Naohliisslgkeit  sei  In  einen 
karxen,  an  den  Kaiser  gerichteten  Schreiben  onverantwortlich ,  dOrfte 
nicht  dnrebgrelfeny  da  man  mit  demselben  Recht  behaupten  darf,  das» 
an  Geschüflsbriefe  die  Anforderung  von  Klegans  und  Correctheit  nie 
so  hoch  gestellt  werden. 

desideriuml  worde  in  der  späteren  LatinitJlt  oft  in  der  Bedeotnag 
von:  Gentcky  Bitte  gebrancht,  Paneg.  70.  <^lint•  1,  18,  7.  Plin.  B. 
N.  10,  85. 

8.  ex  gua2  Nicht  ungewöhnlich  Ist  der  Gebrauch  der  PriposlUoo 
ex  xur  Angabe  dessen,  M'ovoa  die  Kosten  einer  UnCernebmiing  bestriltes 
werden  sollen,  so  wie  hier  von  einem  Bau,  Nep.  Tim.  4,  1. 

revocare}  s.  za  8,  9,  17* 

in  deuml  An  viele«  Oftea  wurde  In  den  BIdern  das  SalMH 
ealg^tllcb  verabreiohfe. 


n 


IttM  d«afaMH.  tl7 


%;%, 


:w. 


Trajanus  Plmh  S. 

8i  inslruclio  novi  balinei  enerahara  vires  Prusen-- 
shan  noii  eit,  po$9umu9  deriderio  earum  indulgere:  modo 
ne  qtnd  ideo  aut  inhibuahar  aut  ntiniu  iUin  in  poiterum 
fiat  ad  nec€s$aria$  erogationes. 


C.  PUnhis  Trajano. 

H aipnipS)  libertas  et  procarator  tans,  Domine,  praeter 
deoem  beDeficiarios^  quos  aasignari  a  meGenellino,  opti'* 
mo  viro,  jvssisti^  sibi  qaoque  confirmat  neeessarios  esse 
milites.  Ex  bis  interim  •  •  •  sicot  itiveneram,  in  mini- 
sterio  ejus  relinqaendos  existimavi:  praesertim  cam  ad 
frumentam  comparandum  iret  in  Paphlagoniam.  Quin  etiam 
tutelae  caassa,  qaia  ita  desiderabat,  addidi  daos  eqoites« 
In  ftttamm  quid  servari  velis^  rogo  rescribas. 


Trajanus  PHnio    S. 

Nvtnc  qtddem  proficiscentem  ad  comparationem  fru- 
mentontm  Maximum,  libertwn  mewn,  rede  miUlibui  m- 
gtruxidi.  Fimgebatur  enim  et  ipte  extraordinario  munere. 


XXJlV.  Mribvere}  fOr  dM  gQWdbnlicbere  eaniri^uire  kooint 
auMer  bei  den  allen  Beohtolehrani  Mwat  bei  SohrlfliitetlerB  jeaer  Zell 
■lebt  vor.  —    iniribyaiur  für  telii^iiafti  iiacb  A14.  8.  Sieb.  Jttnfe. 

XXXTI.  beneficiariosl  8.  zu  10,  d9. 

Bx  kU  inieriml  Offeober  lel  die  Angabe  der  Zebl  aasgelblleo, 
welehe  hier  nlobl  ge(  feblen  durfte.  Maeb  der  Antwort  dee  Trajan  iet 
es  eebr  w;te|||Web,  dasa  dem  MaziMna  swel  Mann  cor  DiapoeiCioa 
geetellt  w#V^H|gMgbr  Toraebligt:  ex  hU  M$nm  U  <fe«t 


S18  PltaK  epIsMmiiB 

Cum  ad  priHirium  actum  reversus  fuerit,  mffieieni  M 
duo  a  te  daii  milUe$  'et  toiidem  a  Virdio  OemeOüWy  pro^ 
curatare  meo,  quem  adjuvat. 


"^.^ 


C.  Ptinhis  TVajano. 

1  Sempronius  Caellanas^  egregias  javenuiy  repertos 
inter  tirones,  daos  servos  misit  ad  me:  quorum  ego  sap- 
pliciom  distali^  ut  te^  conditorem  disciplinae  militaris  fir- 

g  matoremqae  ^  consalerem  de  modo  poenae.  Ipae  eiiia 
dabito  olr  haec  maxime^  qaod,   ut  jam  dixerant  aacra- 


[.  actfui]  in  der  spXtern  Lalinltfit  fOr  mnnuij  mit  dea 
et  aa  ouerar  Stelle  Ui  glelclier  Bedeateag  weeteelt  (Beaea  ep.  8L  de 
otie  aap.  88..  Terl.  adv.  ilare.  4.).  la  dieser  Bedeataan  aameaUieli  eil 
bei  den  rta.  Rechtelehrera  ^  wie  «6  actu  remoceri,  aeiaee  AmCea  aat* 
setzt  werden. 

reversvM  fueritl  Besonders  bei  dem  Deponens  vertritt  ^i  faeraaiy 
fuero  nicbl  selten  die  Stelle  des  einfachen  mm,  eram^  ero^  so  Nep. 
Bpnm.  8.  aunu  fuii,  Aa««*  7*  fntrat  «sti«  vergl.  Aldb.  5. 

IDOLTia.  1,  9er9os\  Die  Waffen  an  tragen»  war  keinem  Sda* 
▼en  verstattet;  nur  dem  freien  Bürger  blieb  diese  Ehrenreebt  varbe* 
halten;  in  Fftllen  dringender  Noih,  wo  man  sich  genOtblgt  sah,  aach 
SelaTen  aom  Kriegsdienst  aa  rufbn»  worden  sie  erst  felerllth  fax  Uti 
erkISrt  (Flor.  8,  6.  88.))  hatte  man  diess  in  der  Bestürzung  nach  der 
Schlacht  bei  Cannfi  versäumt,  so  wurde  es  später  nachgeholt  (Liv.  80^ 
tf7.  86,  16.).  Hatte  man  frfiher  es  als  einen  Ehrenponkt  betrachtet,  die 
Sciavea  nicht  oater  die  JBahl  der  Vaterlandavertheidlger  anAennehmea, 
80  trat  spftter  bei  der  bedenklichen  Deberzahl  der  Unfreien  die  Besorg* 
niss  hinan,  sie  m0chten  die  Waffen  aovOrderst  gegen  die  eignen  Herrn 
kehren,  ond  so  war,  wie  nnsere  Stelle  beweist,  die  Todesstrafe  daraaf 
gesetzt,  weaa  Solaven  ihren  Stand  verheimlichtea  nnd  sieh  anwerben 
liessen.  Vergl.  1.  XI.  nr  de  re  militari:  ab  omni  mUUia  servi  jvroJUbeii- 
tur;  ßlioquin  capiU  |iaa<antar* 

ecmMoTl  Tngaa  hatte  die  aaler  dea  vorlgea  Kafaern  ginaifck  ▼er- 
fhlleBe  Kriegaaneht  la  einer  aolchea  Weise  wiederhergestellt,^ das»  er 
In  der  That  den  Namen  in  seiner  eigentlichsten  Bedeutung  verdiente, 
wenn  maa  auch  nicht  annehmen  will,  dass  candere  bisweilen  so  viel 
sei  ala  iu9taur0re,  reficerg ,  aUtbUire* 

8.  «C  j€um  —  «»laerof  ermni^  Die  acbeiabar  Tordorbene  Steita  f at 
aar  mnaalgtuhe  Waiso  erklir«  worita.  Oasanlboaas  veriaagt  at  — 
4i999kU  Ar.fiMaaaif  dlwertmL    Aadre  aehmea  es  Ukr  CarrelatiTsllae, 
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meato  militari^  nondam  distributi  in  nomeros  erMt  Quid 
ergoT  debeam  sequi ,  ^ogo,  Domine,  seribas,  praeaertim 
qaum  pertineat  ad  exemplum. 


T^rajaims  PImio  S. 

Secundum  mandata  mea  fecit  Sempranius  Caelia"  1 
ntis,  nällendo  ad  te  eos,  de  quibus  cognoui  opartebity  an 
capitale  stipplicium  merm^se  videantur.  Refert  autem^ 
vobmtarü  ie  oblulerint  an  lecti  iint  vel  eliam  viearii  daiu 
LecU  «t  9unt,  inquUitio  peccatü:  $i  viearii  datiy  peneM  9 
eos  culpa  e$l,  qui  dederunt:  n  ipu^  emn  haierent  eon.^ 
dtiioni»  iuae  emueientiamj  venerimty  (mtmadnertendum  in 
iUo$  eriL  Neque  enhn  muttuoi  interesl,  quod  nondum  per 
mumer0$  diikityli  mmt.  lUe  enim  dieey  quo  primum  pro^ 
buH  nmty  veriMem  ah  his  miginiM  rnuxt  exegit. 

M  dan  Im  KaditiaM  Im  «nteprMbrade  i^  fehle ,  «Itela  gdn^e  bler, 
wo  ee  MTBMhdlffioliUelMBervorliebaig  iee  G^BMicee  ankan,  warie 
diese  Weglaeenog  lehr  «Bpftnend  aeia.  Die  geaOgeadste  AasMUfe 
sobeint  immer  aoeli  die,  ij^t  Bnohaer  ut  t&r  poUquam  mu  lelimeo. 

df€€r€  uicrament»!  der  eifenHiiUBliohe  AuBdmak  fSr:  den  SMdth' 
teneid  s^wörenf  LIv,  41»  5» 

nmwmwl  a.  ao  a,  8,  4. 

XXXIX.  1.  ororiebitH  so  lesen  die  Jllieren  Ansgg.  die  AldiaeOi 
Bbeo.  Sich.  Jant.«  wofBr  mit  Unrecht  die  spSteren  oporiehat  tivttgp" 
nommen  haben. 

«el  eüamj  dass  hier  nicht  an  abermals  folgt,  selgt  an,  daas  Tngan 
die  botdan  letsten  FSIle  «ater  Einem  aeaMtsfinDlUo  botraobton  will, 
deaa  i«  beldeA  tag  die  SoboM  weniger  aa  den  SotoTon. 

8.  ingirisjfto]  Die  Lesart:  imqmtMÜor  Ist  jedenfMls  eine  Carreotor, 
da  iii^riiMMo  eben  ao  gat  als  Ahstr.  fllr  das  Conerelom  geaetst  w«rdmi 
konnte  9  wie  mthoe4tUt>f  jupe$iiu9,  tnInMerimm,  judieinm  a.  A.,  mimal 
wenn  Mehrere  sngleleb  die  PriAingsoommlsiion  der  Neaaa&oweiben* 
den  bildeten. 

probaii  siml]  Die  körperliche  TOcbflgkelt  sowohl,  wie  dleaonatlge 
Bellblgaag  einealloeraien,  moasto  ersi  einer  besondevea  ArilAuig  nnter- 
worlbA  w«(4^  aha  aeina  AaAmhiM  In  die  Armee  anageapgoabea  wer-* 
den  fcoaalaft  afhMl|^M|^pB  jenaa  Selaven  aa  orwartea  geweaan» 
dasa  alo  ehrt»  ^^^^Bl  ihre  wahre  Horfcnafl  alflUL  ¥«caokwelg«i 


SM  PlUi  epbddttWi 


C.  Plinhis  Trajano. 

l  Salva  magnitadine  toa^  Domine^  descendas  oportet 
ad  meas  curas,  quom  jus   mihi  dederis  referendi  ad  te^ 

f  de  quibas  dabito.  la  plerisqne  civita'tibus ,  maxbae  Ni- 
comediae  et  Nicaeae^  quidam  vel  in  opos  damnati  vel  in 
ludum  similiaque  bis  genera  poenaram,  pablic^ram  servo- 
ram  officio  ministerioque  funguntur  atque  etiam  at  pablici 

.  servi  annua  accipiant      Quod   ego  cum  andissem^    diu 


wfirdea.  Data  «fo  noch  nlehi  einer  beeondeni  HeeresaMkeHaBg  zage- 
wiesen  warea,  wUl  In  dieeen  FaUe  Trajaa  niohl  nie  MUMerong^Kraad 
geUen  lassen. 

XIi.  !•  deicemiertl  uird  In  der  nachelasalsebea  Zell  Metapfcotfaek 
gern  von  BntscUOsaen  gebrauolit»  sn  deaen  nun  aleh  ungern  hsfacart 
oder  nur  daaa^  wenn  ein  anderes  Mittel  sieb  nichl  Mehr  darbleCely  da- 
her es  eft  bedeutet:  tick  zum  AeuMserHen  enUckUesaen.  Erst  der  Ans- 
dmek  der^Sohmelohelei,  welcher  nater  dea  Kalaem  üblich  worden 
branohte  das  Wort  gera  rou  Beweisen  kalserlieher  Hnid,  wednreb  nie 
sieh  zu  den  Untertbanen  berabnlassen  scUeaen. 

opartef}  Wir  können  in  diesem  Wort  nicht  mit  Gierig  einen  ge- 
wissen Aosdmck  der  ZuTerslohtliebkelt  erblicken ,  der  sieh  neben  dem 
nnterwfirligen  descendas  wunderlich  aasnehmen  würde.  oporM  ist  ja 
▼on  allen  Worten,  die  eine  gewisse  Notbwendigkeit  besetohnen»  das 
mildeste,  es  bedeutet:  es  geziemt  sich,  es  ist  hüUg,  Diese  BUHgkeft 
lag  aber  ia  dem  Becbt,  das  Trajan  dem  Plln.  gestattet,  über  Allea  bei 
Ihm  aaxuflragen. 

8.  opusl  sc.  metäUi  a.  ni  1^  11,  8b 

^  luduml  Selayen,  welche  ein  schweres  Veri»reohen  begangea 
hatten,  wurden  vemrtheia,  In  MTentlichen.  Spielen  mU  wlMen  Thiersn 
na  kXmpl^n  {ad  hestias  damnaii).  Diese  Strafe  stand  auf  gleicher  Stufe 
mit  der  Venirlheilung  an  Bergarbelt,  war  gleich  iafamiread,  daher  Freie» 
welche  gleiche  Strafe  erlittea,  vorher  der  Freiheit  verlnstig  erkürt 
warden  {urvi  poenae),  und  nie  bUdele  den  nüchsten  SImfgrad  aneh 
dem  Krenaes-  und  Feuertod. 

puhUci  servl}  s.  zu  10,  60,  1. 

onntia]  Die  aervi  privat!  erhielten  sn  KMdoag  and  Lebenannter» 
hall  etwaa  Oewtases  {dimensum)  eniweder  auf  den  Monat  Imemttrumm) 
oder  füglich  {diarhm).  Die  servl  pablici  hatten  nach  oaserer  SmSe 
•ein  jübrUciea-  Honorar« 


Über  dedmiui«  SSI 

nraHumque  hAesitavi^  quid  fiieere  debcrem.     Mma  et  red«  s 
dere"  poenae  poat  lon^um  tempas  pterosijm  jam  senes, 
et,  qiiantnm  adfirmatar,  frngaiiter  medesteqae  viveotes, 
nimis  sevemm  arbitrabar;  et  in  pablicis  officiis  retinere 
damnatos  nen  satis  honeatum  patabam;  eosdem  rnrans  a 
repaUtM  pasci  otioaos,  inutile,  non  pasci,  eüam  pericu- 
losuitt  existhnabaflau     BTecessario  ergo  rem  totam,  dorn  te  4 
conaalerem,  in  suspenso  reliqai.     Quaeres  (brtasse,  qoem- 
adnaodum  evenerit^    ut  poenia,  in  qnas  damnati  erant, 
exsolverentur:  et  ego  quaesii,  sed  nihil  comperi,     Qaod 
adfirmare  tibi  possnm,   at  decreta,  quibns  damnati  erant^ 
proferebantur,  ita  nulla  monimenta,  <|aibas  liberati  proba- 
rentur.     Erant  tarnen,  qui  dicerent,    deprecantes  Jussu  5 
proGoosulum  legatorumve  dimissos;    A  ddebat  fidem,  qaod 
credibile  erat  neminem  hoc  ansom  aine.attctore. 


JULI. 

Trajanus  Plinio  S. 

MemnerimUy  idcireo  te  in  Mam  proirineiam  fnüium,  i 
quoniam  müUa  in  ea  emendanda  appamerint    Erit  autem 


4.  damnatil  Es  liegt  kein  Grnnd  vor,  die  nur  bei  GataoXas  sich 
vorfindende  Lesart:  dati  vorzaKieho.  Deoo  da»sTrajao  In  seiner  Ant- 
wort von  einer  mildern  Verwendung  der  Sclaven  dari  ad  balifieum 
a.  B.  r.  braucht,  kann  Ißr  diese  Stelle  nicht  entscheidend  sein.  D(o 
alteo  Aiisgg»  schiüe»  ßloMUmndg  d^nmalL 

Qnod  —  potmml  Uk  hübe  wM  fllahi  «nIsehIMnta  kaaaea,  «ft 
Or^lli  die  Conjeotnr  Gesner^s:  posHm  anßBUDehmen ,  da  alle  Aosgg.  dea 
Indioativ  bieten.  Auch  folgte' ich  den  Slteren  Ausgaben  darin,  dass  ich 
diese  Worte  211  dem  folgenden  Salze  nalim,  da  eine  besondere  Bekrfif- 
ligang,  dass  er  nichu  habe  in  Erfahrung  bringen  kennen,  ziemlich  über- 
ausalg  war.  Qmod  adfirmtnre  Hbi  $H>uum  iai.eUlftiscIi  SM«SI*  Was 
ich  mU  Sicherkeii  sage»  kaun ,  iH  klot  folgendet.  So  ventand  die 
Stell«  w»hl  auch  Lalioina,  welcher  voraeUng:  quo4  adfirmare^  tiH 

monimetM}  wird  anch  von  schriftlichen  Denknuileii  gebraocht, 
welche  für  VergaageDes  Bewetofcraft  haben ,  S,  10,  4.  Säet  Caea.  54. 
Taelt.-Hlst.  8,  10|. 

1  Die  nenera  Heraasgeber  haben  nloht  bloa 
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a«l  PIfarii  efiitolMWB 

vM  boc  mMßme  wrrigefUbmy  ftV^  9Vi  AMiuili  a<(  |im- 
nm»  0i*iinf^  noM  modo^  ea  $me  auctare,  ut  McribUy  libetati 
Munty  Med  eliam  in  condUkmem  prolnnrum  mimßUynrum  re- 
S  trahuntur.  Qiü  igilifr  inbra  had.  juraanimßMi  decem  oaaM 
dmmali  nee  uUo  idanea  auctare  Uberati  nmtf  Aoi  eper-' 
iebU  feemie  wae  reddi:  4|i  fta  veUMaree  mvemenbur 
et  9ene$  ante  armoe  deeem  d/onmoHy  diMbrÜMmue  UIom  m 
ea  mütisteriay  quae  noa  Umge  a  poenaemt.  Sele9»temm 
ejuemodi  ad  b^ineuin,  ad  purgationee  eloaearum,  item 
munitiancf  vianm  el  vUißrum  don. 


gegen  das  Aniebn  der  älteren  Ausgaben:  m^miiierif  aafgeaonaen, 
Gierig  yertbeidigt  esaaoby  da  Trajaa  bier  den  Plin.  eine  Vorscbrift  gebe. 
Im  4^.  Br.  aber,  wo  alle  Ausgaben  nKminerUmu  Meten»  nrit  diesem 
glelcbsan  eine  Bernthang  ansiaMsb  Altein  dfenet  omerseUed  Negl  nMl 
in  den  Stellen ,  in  beiden  glebt  Tngan  einen  allgemeinen  Bfanstsiab, 
wornacb  die  vorgetragenen  Fille  zn  entscbeiden  waren.  In  beiden 
kleidet  es  Trajan  In  das  geHlllgQin  fn^tmlnerimuB. 

dtnmnari  ad  poenaml  scheiai  nacb  der  beluinnten  granuMtisobea 
Regel  iranm  xolSssIg  nn  sein.  Allein  da  man  naob  einem  durah  den 
Cfericbtsbraneb  geheiligten  Ausdmek  sagen  durfte:  damnere  md  wuimUm^ 
ad  beHioM,  in  opus,  in  ludum  (.Suet.  Callg.  27.  Claud.  li.  Ner.  31. 
Plin.  H.  N.  10»  dO.),  ein  Aasdnick,  der  sich  auch  recht  gut  rechtfl^rligen 
Hess,  da  die  Verbrecher  in  die  Bergwerke»  nn  die  Unternehmer  MMt- 
licher  8piele  nur  Strare  abgegeben  wurden  und  diese  Bestimmung  dorch 
ad  Qdcr  in  angedeutet  wird,  so  glaubte  wohl  Trajan»  der  eben  jen«  in 
dem  Schreiben  des  Plin.  erwSbnten  (Slrafmaaspe  im  8lnae  hat,  hier  der 
Kur^e  wegen  damnati  ad  poenam  sagen  zu  diirfen. 

B.  veiuttmsl  gebOrt  wie  «sfwt,  vm  LiiSBsnller  gehrnnckty  inriem 
luetischen.  Ansdincfc  nnd  der  nnohdasnisehnB  Periqdn  nn^ 

lange  esse  aj  für  lonye  abesse  a  gebOrt  allerdings  nu  den  seltneren 
Ausdriicken,  die  jedoch  classlscher  Anctorll&t  nicht  gunx  entbehraa, 
Cic.  Farn.  15»  d»  14.  p.  Quiat.  2S.  SalL  Jug.  47. 

ad  bMneum  —  eiearmnl  Zn  sebmntsigen  und  besehwerüeben  Ar* 
bellen  soNten  sie  also  angehalten  werden.  Ble  Benennung  gewisser 
HanssetAveffr:  mediasiini  hittcen  die  HriilBrer  hierher  nlohi  niehen  aollen» 
da  von  öffentlichen  Sciaven  die  Rede  ist. 


y 


nter  «edai».  39S 


/ 


•  PUnms  Trajano. 


Cum  diverMm  partem  provinciae  cirGomirem  ^  Nico*  1 
mediae  vastissimnin  incendium  muKas  privatorum  domos 
et  duo  publica  opera^  quamquam  via  interjac^te^  Gerusian 
et  Isaoo  abaumpait,  Eat  aoteni'  latiaa  sparaoai  priaHm  9 
vMantia-  venti»  deiftile  intrlift  hdunimv  qood  aatis 
caMlai  otiasas  et  kmiotttea  tantl  malf  spectatores  per- 
stttisse:  et  alioqui  nuHüs  usqnam  in  publico  aipho^  nulla 


%JLn.  1.  GerusUm  ei  ImdjiI  Ri  wird  slcli  tobwer  entactoidea 
iMsea,  WM  für  GeMade  diese  waren.  Oerusia  dam«,  weil  der  Ratli 
der  Aliea  la  B^rta  deaeellieo  Naaiea  fÜlirte,  voa  dem  Gebiade,  worla 
dl«  abeiüCeStadtbeMMe  firre  Sllenngefl  lifell,  «q  veretelieOy  ist  weniger 
saKeeig,  weft  jeae  BeMrde  la  mcomedlea  alcht  r^^^vaia^  soadera  huie 
hkma.  Darm  Meibt»  weaa  maa  alebt  eitt  ÜMpilal  für  AlterMelwacbe 
fibariaoi^  ▼effitelieB  wfll  9  flot  übrig,  miler  ChgrnHa  elae  Aaitall  aa 
deakea,  wo  woblverdleate  Bürger  la  ibreia  Alter  Plege  aad  aaeliadl- 
gee  UalerkoMaea  fiiadaa» .  Kiwai  AahaHaber  wiN  ireatg^iaaa  VMmv. 
a,  8.  Plla.  H*  K.  aa,  14»  da*  arwibal»  -  I«Mf  kaaa  kaM»  ala  Ga* 
bftodo  davoa  gaaaaal  werdaB»  daea  ea  iai  flidrei  afbaat^  gaaa  gialcba 
Settea  «ebalk  babe,  da  ja  viele  BUtaeer  deaaetbea  Naaiea  vapdieaa» 
koaatea;  eiwaa  iMbr  WabracbeialicbkeAl  bal  ISr  aleh,  daaa  aia  lil»- 
wohaer  voa  lesos  in  Cülelea  eia  Haoa  la  Nieoaedlea  beeanea  sa  tJa- 
ierkoanaea  nad  Waareade^C«  Aeballcfc  war  ebenale  das  deuCsehe 
Haae  la  Veaedig.  WiN  aae  aber  9m  elaea  IbMeaipel  deakea,  so  miss 
auio  aat  GaCaaios  Uewm  lesea. 

a.  quQdl  babea  aOe  allea  Aaifabea»  daher  wir  aiehl  wagfdB,  mti 
elae  blosse  Co^iedor  bia  quos  aufiraarbaiea 

H  «Us^aUBs  isi'wahl  a«  oatencbeldeai  ab  aMo^  mit  oder  okae 
et  eiaobaiat.  Im  tetalae«  FMIe  bodeaisl  ea  ssrnry  mMMrirm;  la  Ver- 
biadaag  mH  ei  aber,  wie  hier,  Mgt  es  an  dem  rofbergebeadea  elaea 
aenaa  wisbülgea  Gimod^  aiaaas  awl  dMmdiaii» 

si|»Ao]  unprAiglleb  elae  WassertObre,  kaaa  bler  aamaglfcb,  wie 
RMge  #olRe»9  TOB  MMobea  lUlbreB,  Wassertettangea  ao  Blrstickaag 
des  Feabrs  TersiaaAM  werdba^  ab  Wasser  selbst  koaBte-es  ao  Nioo- 
modlSB,  das  am  Meere  lag,  aicbt  feblea.  Wir  habea  bler  vielmehr  die 
eiala  aoreHltesIge  BrwflhooDg  des  Gebrauchs  der  ITeBersprftaeB,  welche 
auob  bei  ApoHodor,  eiaem  Keftgeaossrn  d^  PUb.  oad  Badmeister  des 
Trajaa  (reti  mathem.  f.  M)  geBaaat  wird»  lleanoch  scheint  aas  der 
8Mttos>  dasa  dfases  liOMualttef ,  walf  es  Mfter  alcht  erwUhat  aad  ia 


^S4  PlUili  eikbtolMrsm 

hama,   nallum  denique  instramentam  ad  incendia  compe- 

scenda.     Et  haec  quidem,  «t  Jam  praecepi,  parabantar. 

3Ta,   Domine^  dispice^  an   instituendiuo  putes   collegiuiii 


den  rualscben  Gesetoea  nicht  angeffikrt  .wird ,  ancli  frfiiier  niehi  be» 
kanui  gewesen  sei,  zu  yoreiUg;  vielnelir  IAbsC  die  Klage  dei  Pliniua 
über  80  bedenteode  Uebelsifinde  schUessen,  iaaa  der  Gebrancb  der 
V^Miersprltzea  solioo  damals  allgenMin  elngefTihK  war.  Aach  würde 
ei  bei  den  sablreicbea  oBi  groaMn  fieverBbrioftea,  dnreh  welche  Roa 
heimgesucht  wurde,  ein  Wunder  en  nennea  cdn,  we^Mi  die  Briataig 
der  Drncicwerke  nicht  schon  langst  auf  dieses  eben  so  heilsame»  als 
einfache 'Mittel  y  das  Feuer  za  lOsehen,  gefuhrt  hXite.  Dass  es  der 
Spritze  Bidit  immer  gelaog,  des  Peners  mfichtig  an  werden »  lag 
vorzüglich  im  Bau  der  engen  Strassen  und  hohen  HXaser,  Seaee. 
ccotrov.  9,  a. 

hamaj  (auch  ama  Binier)  war  ein  Gefiiss  aom  WasserschOpfea, 
das  auch  beim  Löschen  des  Feuers  angewendet  wurde,  Veoereimer, 
Juven.  14,  d05.  Plaut.  MiL  a,  8,  48«  Poea-  A,  A,  84.  et  Colaa^  10,  887. 
.Zn  Rom  mussten  sie  stets  la  Bereitschaft  sein.  Die  Ansicht,  dass  ea 
ein  lostrument  gewesen,  nm'Gebiiode  niaderzareisson,  ist  liiagst  wi- 
derlegt.   * 

porabmuimrl  Gegen  alle  Mhen  Amigabea  haben  Gesner,  Gferif, 
selbst  Orelli  nach  CMär  fmrmbunim'*  Doch  lihst  sieh  das  ImperT.  recht 
gut  erklären,  da  steh  Pltoloa  nach  rOmlseber  Weiaa  dca  AogenUlclt 
denkt,  wo  Tra^ui  daa  Schnetben  erbült,  wo  also  die  Eiascbgeraihsöhaf- 
ten  eehoB  in  Arbelt  sein  monate«. 

3.  coüegium}  biess  an  Rom  jeder  Vereia  verscUedeaer  Peraoaoa 
zu  einerlei  Zwe<$k  oder  Verrichtung,  der  seine  besondere  Veilhasanf, 
SchutzgOiter ,  Vorgesetzte,  Patrone,  Cassen,  Feste,  Aufitage  hatte» 
Solcher  Vereine  oder  Corporatlonen  gab  es  an  Rom  zu  den  verschie-» 
denaten  Zweafcea,  rdlglOse  Bpfideraehallon,  Verefoe  von  Beamten,  ge- 
sellige Zirkel,  FamilienTerelne  o.  igk  Am ütestea  jedoch  waren  die 
Gilden  oder  Innungen  von  KAastlera  and  Handwerkern,  die  aater  dem 
aligemeinen  Namen  coUegmm  f Skrotum  aleh  daan  wieder  aaeh  des 
verschiedenen  Beschiiftigaagen  In  besoadere  Ffaotionen  IbeMlea*  Sehoa 
Nnma  hatte  ihnen  wahrscheinlich  «if  aaUgiteer  Gmdtage^  Reaiand  nad 
VerfMsong  gegeben  und  Servios  Tollius  diese  noch  ttofer  befHMet 
(Plut.  Num.  17.  Plin.  H.  N.  84,  1.  85,  la.  Flor.  I,  6^).  Sfaier  wiiNoa 
diese  Vereine  der  Deckmantel  polttlscher  Clubbs  ,oad  roTOluUanarar 
Zusammen  rüttungen,  und  als  aolche  bald  durch  fe^eaalfncMusae  aofkeldst, 
SO  680  n.  Cb.,  bald  beschrfinkt  oder  darch  kaiserliche  VerordnaBgea 
anf  die  Zahl  der  noibweadigstcn  Gilden  zuruckgelfihrt  (Cio.  ad  Qo.  fr« 
8,  5.  Nnet.  Caes.  48.  Aug.  88.).  Wie  furchtbar  sie  sich  4er  herrsckea- 
den  Gewalt  gemacht  habea  nnssteB,  geht  darana  hervart  daaa  Tnjßm 
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fabrorum  duiitaxat  hominum  CL.  Ego  attendam,  ne  quin 
nisi  faber  recipiatar  neve  Jure  concesso  in  aliud  atatar. 
Nee  erit  difficile  castodire  tarn  paiicos. 

» 

Trajanus  IVnio  & 

TWi  qtüdem  seeundum  exempla  camphuium  in  men"  i 
tem  vetül,  poae  coUegvan  fabrorum  apud  NicamedeMcs 
eanstitui.    Sed  menänerinius  provinciam  ütam  et  praeci- 
pue    COM    dmlalen    ^jMm$di   ftutwfiibtM  eise   vexalas. 
Quodainqw  nomen  ex  quacunque  causta  dedermus  iis,  . 
9111  in  idem  contracti  fuerinty  helaeriae  [sodalitateit]  -  gue 
brevi  fienL    Satins  ilaque  esty  comparari  ea^  quae  ad  9 
coercendoi  ignes  auxitio  esse  possint,  admonerique  dontir 
fios  praediorumy  utet  ipsi  inhibeant}  acy  si  res  paposcerit, 
aecarsu  papuU  ad  hee  tdi. 


Wer  (roU  4e8  iroUllnUlgei  Zweckes  ftioli  «telii  nur  GeneliiiiigMDg  einee 
coUegü  fabrorum  als  LOscIioenpsgnie  enUohUeeee»  ktonte. 

XüOI«  1«  e9$t  vexataal  s«  sbu  3,  A,  18, 

-  JMrtfrtaf)  Iroi^la«  kletsea  bei  den  Ckleokea  ftkollcbe  Vereine,  wie 
In  Born  unter  dem  Nemen  eMedia  bestaadetty  nar  daai  eie  Tonsfif* 
lieli  soMameoklelteo ,  un  bei  gewlssee  ^eele«  eie  aemetaschaftlickes 
Mebl  SQ  ballefl.  Der  Nase  erbiett  fa  Ren,  wie  sodallUa^  eine  eoeh 
bedeakllcbere  Bedeaieeg  iils  oolUgim^  du  ee  Mit  dieeea  eieht  die  ge- 
eetaliche  Duldmg  Ibeilte. 

que  brevl  fienti  l}\e  elten  Aasgabea  baben  hier  quae  brevesj  doch 
io,  das«  die  Aid.  und  Jant.  verber  eine  vorhandene  Liicke  aognbeo; 
ebne  diese  zu  benlcksicbligen ,  lesen  die  spatem  Ausgaben:  quamvU 
brfves.  Wahrscheinlich  schloss  sich  an  keiaeriae  ein  gleichbedeutendes 
Wort  mit  que^  vielleicht  aodalHates^  daher  wir  es  vorzogen,  der  Con- 
jeeittr  OrelU*e  na  folgen  nnd  mmere  Vermnifcang  In  Klammem. bei* 
xariigen. 

8«  ftraedhorutnl  Obgleich  das  Wort  vorzugsweise  von  liegenden 
Gründen  auf  dem  Lanife  gebraucht  wurde,  so  kommt  es  doch,  nament- 
lich bei  den  Recbtslehrern,  nicht  selten  von  Besitzungen  in  der  Stadt  vor. 


C.  Plinius  Trajano. 

SoIleniDia  vota  pro  incoliunitate  taa^  qua  publica 
Salus  continetur^  et  suscipimus;  Domioe^  pariter  et  sol* 
vimus  precati  deos,  nt  veUnt  ea  seoiper  solvi  semperque 
siguari. 


Trajanus  PUnh  S. 

Et  soloisse  vom  cum  provincialibus  düi  mmartaUlnu 
vota  pro  mea  salute  et  incotumitate  et  mmcupasMe^  Ubenr- 
ter,  mi  Sectmde  carismne,  cognovi  ex  lileris  tuis. 


XIiIT.  9oUemnia  vota}  Feierlicfco  GeMMe,  dea  MCten  terge- 
binelK,  waren  schon  sn  den  Zeiten  der  Republik  in  benondern  FSlIen 
herköniallcby  wurden  aber  spfiter  noch  gebrJluohNober.  Nanentiieh 
durften  es  an  drMien  Jnnaar  jeden  Jahres  (walcben  nig  man  deebalb 
voia  nannte)  Stnaltbeanle  niehl  irertlnnien,  doreh  GdSbde,  die  sie 
IGr  das  Wohl  des  Kaisers  (baten,  ihre  Dnterwfirilsiielt  gegen  die  berr- 
sehende  Gewalt  an  den  Tag  zu  legen  CSuet.  CaL  6.  Ner.  46.).  Naob 
Verlauf  des  Jabra  nusalen  die  bei«  Geliibde  ausgeaproobensa  Ver- 
sprsebnagea  In  Briiillung  gebrasbt  weiden.  JMe  Gelfibde  gesobalien 
Biebt  Mos  Mfiadlicb  (tttmei^MnifX  ^^  worden  auch  aH^ieaeiobnei  nnd 
nn  den  Statuen  einer  GoUheil  niedergelegt  iklor  auil^ehtUigl  OIgmmn, 
oMpure).  Port  wurden  sie  wieder  weggenoMUion  («oiMre),  wenn 
die  Bitte  erfüllt  nnd  das  daffir  Gelobte  dargebracht  worden  war.  Dar* 
um  begegneten  sich  im  Leben  eines  Staatsbeamten  am  dritten  Januar 
beide  feterllcbe  Acte,  er  hatte  nicht  blos  das  Gelfibde  des  rorigen  Jahrs 
SU  erffillen,  er  musste  auch  ein  neues  darbringen  (fir  das  beginnende  i 
daher  wechseln  hier  suscipfre  i.  q.  tittncttp^r«  und  solvere;  Moivere 
nnd  Signare  i  im  folgenden  Brief:  solvere  und  tiuncii/'are. 

prtcmU}  Gebete  erscbeinou  fest  stets  im  Geleit  der  Gelibde »  Val. 
Mai.  1|  1.  Liv.  7,  40.  VIrg.  Aon.  8,  861. 


r 


JOLWI. 

C.  PUnius  Trajano. 

In  Afpaeriifelnni^  Bdmine^  NiconedMsed  inpenderiart  1 
US.  XXX.  CCC  XXIX.^  qai  M^^fectM  adhoc  Hriictus 
«e  «tiMi  ^tesMicCas  estt  MrM6  in  «fiiuB  ducteoi  eragaU 
Mot  CG.  Hoc  qttoqao  rdicto  novto  tmpendio  est  opuo, 
at  aquam  habeant,  qui  tantam  pecnniam  male  perdidenint 
Ipae  perveni  ad  fontem  purissimuiD,  ex  quo  videtar  aqua  S 
debere  perdaci,  sicut  initio  teniatum  erat^  arcnato  opere, 


XIiTI.  1.  XXX.CCC.XX1X1  fii  Amgl  ilcb,  ob  hier  nur  80,880 
SentertU  su  v«rt<elMa  Mnif  wo  allortofo  die  SunyBO  vob  eiwo  IdOO 
Tbalor»,  ao  wie  naohher  CC  die  Samine  von  10,000  kMim  dos  Aafhe- 
beno  werlb  »cbeiot,  welche  der  Kaiser  und  Plinliifl  davon  machen;  da^ 
htr  wfl)  tieaner  Ifeber  XXX  trtcies  leseti,  wo  dann  die  Stomiiio  vdo 
*obr  aU  180,000  Tualerd  ttbd  vota  oiebr  aia  einer  MItIMi  feowlaa  ttieMr 
■II  de«  aaeaerordbHtHeloA  Koalen  attmaü»  weleho  danmie  gewMnIidh 
aof  aolebe  Baue  verwendet  wurden. 

ac  etiam]  Da  nach  der  bekannten  grammatiachen  Begel  ac  nie  vor 
eineili  VoM  atehen  kann,  bokHI(t  a«ch  Mer  OreW,  n»  dem  üeb»launde 
an  kogegnei,  et  jmm  an  leaen  vor.  Allein  ao  aebr  aieh  anek  die  neneren 
Kritiker  kearibi  bakan,  ea  fikerali,  wo  ea  vor  oinoai  VocM  aiek  üai, 
an  entl^rnen,  wie  Clo.  Alt«  18,  dO.  Sdol.  Caea.  18.  Ang.  18.  n.  a.,  ao 
bleibi  ea  doeb  laaior  bedonkUch,  nm  dio  eonao^oonto  Beobaohtang  einer 
Reael  ea  orawingen,  gegen  daa  2SengBlaa  alier  dlploaiatiacben  Bfillb- 
mltiel  eine  Aeademag  einirotoo  an  laaaen.  Ka  lal  nickt  bloa  die  An- 
aabi der  Btelion  in  alten  Sebrlftatellern  nocb  zn  groaa,  wo  ac  nur  der 
Gewalt  welebea  »oaate,  oder  nooh  aiflaate,  aneb  mehr  ala  eiae  Inacbrift 
Oekfiiat  daa  VeHblglo  Wl^itrein  ti  ddtai  aogegebbaon  Fkiio.  Ea  Hast 
ateb  w6bl  annoborea,  daaii,  da  nur  ein  Gbaetä  dea  Wdbiklanga  jona 
Rfiekalcbt  veriaagto,  der  elbo, oder  dek'addero  SökHflMelter)  deaaea  Obr 
weniger  empfindlich ,  alcb  auch  an  die  bXrlere  Verbindung  gowObnte. 

o^naat  «-  ptrikirrUni^  Ea  tot  kaum  aaanaebmoa,  daaa  PUa.  hier 
babo  acheraend  ein  Worla^  mit  af  Miat  «ad  toataat  j^emHaat  a»- 
bringen  Wollen.  Br  beobaobtot  darcbggagig  ia  dioaen  BrieaMi  dorcb 
riickaicbtsvolle  Zuriickhaltnog  den  Abataad  awiaebea  alcb  und  dem 
Kaiaer,  nad  i%iir  gewlas  hier  weit  antremt,  daa  Waaaer  (nuia  denke 
aur  aa  die  groaaartigen  nnd  koatapidigen  Waaaerleltungen  in  Born), 
ala  eiae  res  vilissima  an  belracbten. 

f.  äiMtaH  optte\  JMM  Waaaer  wordo  enlwedor  dolor  der  Erde 
in  BObroa»  die  ta  Manerwerlf  gefkaat  waren,  fartgefOhrty  oder  tbMr 


S88  Vüaä  endaMMW 

De  tantum  ad  plana  civitatis  et  hiimilia  perveniat  Ma* 
nent  adhuc  paacissiini  arcus:  possant  ei  erigi  qoidam 
lapide  qnadrato,  qai  ex  auperiore  opere  detractus  est: 
aliqua  pars,  at  mihi  videtur,  testaceo  opere  agenda-erit: 
8id  enim  et  Aicilias  ei  vilios.  Et  in  praais  Decessariam 
est  mitti  a  te  vel  aqailegem  vel  arcÜtectani ,  ne  rursus 
evwiat,  quod  aoeidit.  Ego  illod  onam  adfirmo^-rt  «tili- 
tatem  operis  et  palehritadinem  seevio  tuo  esse  dignis* 
simani. 

Trajarms  PUnio  S. 

Curandum  est,  nt  aqua  in  Nicomedemetn  emtalem 
perducalur.  Vere  credo  te  ea,  qua  debebis,  diligentia  hoc 
opus  aggresiurum*  Sed  medius  fidiui  ad  eandem  diligen-' 
Uam  tuam  pertinet  inqwrere^  quarum  vitio  ad  hoc  tempu$ 
tantam  peewniam  Nicomedenses  perdiderint,  ne,  dum  inier 


der  Erde  entweder  oer  saf  ootergelcgtem  Maoerwerk 
oder  aber  Sohwlbbogen  (opiu  arcuatum)  forfgeleltet.  Die  leUtere 
Natk^endigkeii  tra^  wie  aooh  «laera  Staiio  zeigt»  ein,  wenn  dae  Waaser 
an  Mber  gelegene  Orte  gebraeiit  werden  mnaate. 

Utpi9  ^uadratu»}  bei  Vitmv.  4,  4:  quadratum  Maxttm^  waren  be- 
baaene  Steine  mit  gleichen  Winiieln»  wenn  auch  nicht  mit  gletehen 
Seiten;  entgegengesetzt  sind  ihnen  caementa,  Bru<:hiMne  VitniT.  1, 
4.  8,  4  et  6. 

8.  aquüe0€9l  mnaaten  aich  darauf  Teratebea ,  OneUea  aofiBiianclMa, 
daa  Wasser  na  saaniefny  mi  fiusea,  zn  leiten  und  nach  den  Terschie- 
denen  Pimliten  zn  vortbeilen,  Plin«  H«  N.  S6,  0. 

XIiVII.  ad  hoc  tempusl  unstreitig  die  richtigere  Lesart,  weleher 
die  neueren  ■(erausgeber,  mit  Ansnahne  Orelli's,  md  kac  optu^  das  nnr 
die  spatem  Ausgaben  bieten  nnd  das  leieht  dnr^  das  vorbeigehende 
hoc  ojnu  Toninlaast  worden  ist,  ▼ergenogen  haben,  ad  ioe  oj^w 
wOrde  sieb  adt  per^^derint  kanm  vertragen. 

ne\  ist  hier  das  Fragwort,  das  nnmiitelbar  von  inq^krere  abhangt 
und  ansnabnswelse  nicht  als  Rnelitica  mit  dem  betonten  Fragwort 
verbunden  erscheint,  wie  Gell.  1,  18.  5,  19.  Liv.  40,  49. 

dwHl  nach  Gronov's  Ce^peetur  fQrt  qwm^  das  kaam  an  dieser 
SteBe  ertrigUch  wlro» 
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$e.  gradficatäur  y  et  inchomerint  aquaedudm  et  nlique^ 
rinL    Quid  ilaque  vompererU,  per f  er  m  natUimi  me^m. 

C.  Plmhis  Trqjano. 

Theatittm,  Domtne,  Nicueiie  maxiina  Jam  parte  con-  1 
strttctuin^  imperfedam  tarnen^  sastertiam^  nt  audio  fneqae 
enim  ratio  prins  excössa  est}  amplius  centies  haasit: 
vereor^  ne  frastra.  Ingentibiis  enim  riinis  descenditvet  9 
hiat,  sive  in  caassa  solam  iiumidum  et  molle,  sive  lapis 
ipse  gracilis  et  patris:  dignam  est  certe  deliberatione, 
sitae  fineadim  «•  sit  reUoqtteiidum  an  etiaiii  destroeidoflu 


9 

Met  $e  ffralificaniurj  Tn^an  bezeichnet  damU  treflüoh  die  gegen* 
seilige  Liebedienerei  der  Stadtbebtfrde  ▼on  Nieonedia,  welche ,  ohne 
das  wahre  Interesse  der  Commun  im  Auge  za  behalten »  je  nachdeni 
es  der  eigne  Vortbeil  rieth»  JBane  unCernabm  und  liegen  Hess. 

* 

XIiTIH.  1.  priu^  Die  Vnlg.  pim  *fs(  hier  so  ganz  nszuKissig, 
dass  wir  es  gewagt  haben,  darch  eigne  Copjectur  der  Stelle  einen  an- 
gemessenen Sinn  za  geben;  sie  wird  sich  wohl  neben  andern  Ver- 
suchen y  wie:  plane,  dum^  peniluSj  prorsus  dürfen  sehen  lassen,  da 
sie  dem  pitu  in  seinen  Schriflzeichen  am  nächsten  kommt  und  es  ganz 
erklfirbar  macht,  dass,  da  bisher  die  Rechnungen  nicht  durchgesehen 
worden,  Mnlns  nur  nach  mündliobon  Angaben  berichten  kann. 

8.  descendU  et  Mat^  Die  beiden  Worte  vertragen  sich  recht  gul 
an  dieser  Stelle  und.  es  bedarf  nicht  der  Conj.  Gruter's  discedit  Da- 
durch daiy  der  Grand  naehgiebt  nnd  das  Gebfioie  sich  senkt,  entstehen 
BlMOi  was  MMlifliBliiaaoAirt  als  mmbuMasslieheVetttabnaaag  ap|;iebt. 

4m  Hi  rHlHfumdioni  Obgleiok  mic  Widerstreben  haben  wir  dieLes- 
Ml  aller  sHen  Apgaben  «nt  s.  r.  Tarlaasen  und  sind  mit  Gesner, 
OreHl  «•  A.  der  C^^jeoCnr  Oelhir^  geSrtgl,  da  tiberall  die  eltoselnen 
Pmikte  eine«  Vragsaizee  nach  Toninsgegangenefli  ne  oder  ftimm  aof 
aelebe  Welse  verbanden  werden.  Die  Abwelchangeo  bei  andern  Sdirfflt- 
sleHern,  wie  Ole*  Pieon.  10.  p.  Rose.  As«  41.  Oluent.  84.  Phil.  9,  8^ 
oA  S,  80;  ia  olad  Hingst  doroh  kriUsObe  MHIbMltfel  beseitige,  andere 
Stellen  dorllea,  da  aut  daselbst  nieht  eine  fortgesetzte  Frage  andentei, 
flieht  mm  Beweis  gebrauobr  werden,  wie  1,  18,  5.  Cfo.  Rose.  An.  Sf . 
Flor.  8,  18,  6.  — >  Bedeoklieher  war  es,  dasa  Paneg.  84,  1.  bisher 
fibersll  In  einov  akattoben  Stelle  mti  sieh  fknd,  da  \nan  sich  berechtigt 
glaobe»  kfüle,  dem  Plln.  eine  AnonMille  anfkiAfirdeB,  aUeto  anek  dort 
Me^  das  beaaei«  mu    Dtssock  Ist  es  steht  nawakr- 


Nam  fiiltaira«  ae  substtndtiefte»^  qvRNid  sabitide  rasdpttiir, 
3  nott  fam  firmae  mihi  quam  svmtaosae  vMeitlar.  Huie  theatrd 
ex  ptivatonun  polücitationibtts  mnlta  debentar/  nt  basilicae 
circa^  at  porticos  sopraieaveam:  ^aae  nanc  omnia  diffenin- 
4(or,  cessante  eo^  quod  ante  peragendam  est  lidem  Ni- 
caeenses  gymnasiHm  inrendio  amissofti  ante  adventom 
meam  restituere  coeperant  longe  numeroahis  laxiiia%«e  quam 
faerat,  et  jam  aliqiiABtom  erogavenui:  periculam  est,  ne 
parum  utiliter ;  incompoaUnm  enim  et  aparsom  est.  Praeterea 
architectas^  saae  aemvlns  ^jva^  a  qao  opus  kichoatiu  esl^ 

flchefnftdi,  4Mä  x«  jener  2Seit  leine  f^ewtoee  XndiUMIgkell  tfui  In  nel- 
eken  HHea  elngefMift  katt»,  «t  OnfeilL  h^m,  üi^ianimi  i^ver 
warnt. 

tvbsimeiiones}  sind  fiberall ,  wie  Schneider  nam  Vilruv  bewelat, 
Uttlerbane  bei  dem  Orttnd^e  einen  GeMuden  nnd  verbinden  iiUh  Mer 
ganz  nntfiriieh  mit  futturatf  als  den  8l(lt%en,  welebe  ftnweiliek  a« 
Theater  ancebrachi  worden  waren. 

sutcipere]  ein  bildlicher  Ansdnick:  das  wankencle  GehKude  slcick- 
aam  »nOlMv;eni  und  an  aufhalten  i  dana  na  nichi  MnwnmiiaMlflmn. 


8.  poUicitaiionibwi  Nicht  ohne  0ruih4  wählt  Plinliis  hier  den 
aillrkern  Ausdruck  für  promis$isl  ^^  ^  ^^^  feierliche  und  eugleich 
nicht  unbedeutende  Zusage  enthSIt,  welche  die  Einwohner  nicht  gut 
wieder  zurficknehmen  konnten. 

basUicaß^  gerftomige  Galerleen  durch  hohe  nnd  prftchtign  MannoT'- 
sfiuien  führten ,  da  sie  gewShniich  an  fürstlichen  Palisten  angebracht 
waren  9  den  Naneh  der  königlichen  (basUicae)  Hnet.  Aug.  81.     Aach 

an  Thealern  fhnd  man  sie  gewöhnlich. 

* 

4.  numerotkm}  Dan  Wort  hM  Mnr  vlniaiohe  Ihmmaig  nrflmrmi 
afiason.  Am  allerwenigaten  darf  man  na  mit  Bnohner  Ür:  ventüg- 
Ucher  nehmen»  da  ja  Plininn  viel  daran  anscnsetnfi^hat  nnd  dln  nlem- 
lich  bedeutende  Snmme  (alifiNMtoM)i  wnlehe  mwt  danmf.  vem^vadec» 
bekfaigt.  Eben  ao  wenig  dfirAe  Oesner's  Rrkiftrung,  dann  en  viele  VesH 
sehen  amsnn  koaate»  genSgen«  Auch  nioht  durch:  i»releher'a«4gieatailet 
mit  8Anie%  Sttatnen^  darf  man  es  erhiiiren  wollen,  namieri  bcneiokne 
imi  in  jener  2^it  eA  einzelne  Abtheilnngen  (wie  bei  den  Snidaten  ocaa 
eohorUi^f  und  so  erkUrt  en  achon  Gronov  riehUg  aneh  hier  von  den 
versohledenen  Theilen  oder  Uebungs^lltnenf  welche  ein  Gymnnnlem 
nach  seiner  BesUmmnng  für  die  versehledensien  Uebungen  fassen  mimsm. 
Geschadet  hat  mav  der  BrklArnng  durch  Veri^ehHag  mit  Stnilett,  die 
hierher  nicht  gehMen,  wie  S,  14»  a.  $,  9»  tl.  4,  14»  4.  »»  97«  4> 

mme]  weit  enCCsratt  etae  hernhafln  Bejahvng  aimniidlioknny 
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aJMnaity  |MirMM  (^loanquan  vigiiiti  et  4aos  pedeslirtos) 
impotitä  mera  süBtioere  iiod  posse^  qnia  aint  caemento 
«M^ii  tmüj  nee  leataeee  opere  praedaoli.  daodiepelitaai  ft 
qaoqoe  in  depresso  loco,  iaunineiite  etiam  meiite^  ingens 
balineam  defodinnt  Biagia  quam  aedificant,  et  quidem  ex 
ea  pecania,  qnam  baieRlat  additi  beaeficio  toa  aot  Jam 
obtalerant  ob  introitom  aut  nobis  exigentibus  Gonferant 
Ergo  cum  timeam,  m  iilic  pahliea  pecnoia^  hie,  qiiod  est  6 
omni  peoaaia  pretioauM^  muua  tpam  aiale  colloceliuv  eogor 
petere  a  te,  ooo  aolmn  ob  theatrom,  vemm  etiam  ob  haec 
balioea^  nittas  architectom  dispeetoraoi^  utrnm  ait  utiliiia 
poat  suBitooi^  qai  fiictoa  eatj  qaoqao  moda  consumnare 


mehr  efD,  so  daas  «•  gewöhnlich  dorch :  ^^eiHch^  es  mag  sein**  über- 
setzt  werden  knnn«  Hier  kann  man  es  In  gleichem  Sinne  doreh :  mög- 
lich wiedergeben.  Es  soll  den  m()g)iebeD  Verdaehl  zugeben,  dass  sein 
GnCnchlcn  nlobt  die  reinsten  Beweggriinde  habe. 

sinl  -"  ffraeciucU^  Diese  Lesart  der  älleslea  A«M;abea  verllessen 
C^esner  und  Gieirtg  wohl  mit  UarecbC  AwielülU  wäre»  die  Maiiera 
in  der  Mitte  mit  röhea  Bruohsteinea  ic^emetUis}  also  nicht  massiv  auf- 
geführti  and  Toa  anssea  fehlte  ihnen  4ie  Bekleidang  durch  gtbrannte 
Ziegelsteiae,  bo  dass  ihnep  von  inaea  der  OaU  abging  oad  sie  doa 
Lasten,  weiche  sie  drfiokten,  nachgeben  massten,  tob  aassea  aber  das 
Wasser  blnoindringen  konnle. 


9k  deprmml  Wto  man  fosMm  pmurt  (10,  60, 4L)  oad  4eißTlmtrt 
imtliB,  lürs  eiste  Brwke  grmbem  (Caea.  B.  6.  a,  da)^  ao  bnmchle  man 
auch  äepreemt»  ffir:  tUfUegend^  mtMhta  die  tiefe  Lage  tob  ffatar  her^ 
rührea  oder  daffob  Koast  heitoigebraeht  seia,  a«  0,  06,  0.  Qms.  a  O^ 
8,  ^.  SalL  Cat.  55,  0.  Cic.  Verr.  5,  07. 

• 

aiidlia  Die  Vulg.  addsmi  fliad  mit  Recht  aUgemela  AnIMrtong, 
doch  hat  maa  daa  OflüoetBren:  mdjtmcU,  smi  dahmi,  rnddendi,  ^«i 
ftMl  ebea  sa  wenig  BelAtfl  aolMBiieB  kOBaaa ;  mnr  tfMüi,  was  Casan- 
boBBs  ▼enaathcto,  glebt  etaea  ertiffglcbea  Sinn.  Die  In  mehrem  MMtea 
der  ProTiOBon  bb  der  gesetalleheB  aalil  dereeBatarea  tob  dem  Kaiser 
■och  BBsdrOakUea  gowEhhea  Mitgliader  der  Balo  hattea  eiae  bestlmoKo 
SaauBO  fOr  dteaa  ABSBCichBBBg  an  den  Sehata  bb  eatriehtea,  a. 
BB  1,  118. 

eonferuhf]  Bs  war  nicht  nOthlg,  nach  den  spStern  Ausgaben  roa- 
ferent  an  lesen,  da  ja  die  Senatoren  die  Schuld  eben  nbtragcn  konnten. 


gBBB  Torworüches,  aaehsamsisehea  Wort, 
Vteit  elaar  WanhaaBg  alahoBy  SBamiiOB^'i  d» 
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Opera  9  at  inchoate  sunt,  aa  quae  vidantar 
oorrigere,  quae  transrereada,  tranaferre;  ne,  dum  aarvare 
volumus^  qoad  impeoaom  wt,  male  lapeadaaitta,  qaad 
addendum  est 


Traßums  PUmo  S. 

1  Quid  oporleai  fieri  eirea  theatnan  y  quod  bickoabnn 

apttd  Nicaeenses  est,  in  re  praesenti  aptime  deUberahit 
et  eoMtitues.  ßUM  iuffieiet  inditari^  ctä  sententiae  ac^ 
eessetis.  Tune  autem  a  privaiit  exigi  opera  tibi  cwae 
sify  cum  theatnjtmy  propter  quod  illa  promi$$a  sunt,  factum 

a  erit.    Gymnasiis  indtägent  Graeculi :  ideo  fai'$ilan  Nicae^ 


dfeas  aber  den  Sohluss  der  Rechnung  selbst  bildet,  Ist  es  so  viel  als: 
perficere* 

emendanäa  cwrigert]  Der  Boblorä  OfOrlg's  ans  dieter  Sfelle,  das« 
es  mit  dem  sonst  aogenommenen  Unterschied  der  beiden  Worte  nklils 
sei,  Icann  nur  Toreillg  genannt  werden.  Ks  Ist  Tliaisaohe,  dass  Schrift- 
steller synon^'tte  Worte,  trotz  wesentiicli  verschiedener  aedeutong, 
als  gleichbedeutend  brauchen,  irenn  sie  die  Wiederkehr  desselben  Werts 
vermelden  wollen. 

XIiK«  Dieses  Antwortschreiben  bat  angenschoinlich  die  Bestlai* 
BHuig,  dem  PUnfns  mit  der  mSgIlohslen  achosimg  ancndooten,  data  er 
fiber  Dinge  anfrage,  deren  Ratsoheldong  ihm  lediglieb  altein  aaheim- 
geslellt  werden  müsse;  ja  der  aehluss:  modo  tM.tstisUmet  u.  •.  w. 
iOlttate  sogar  für  den  Ansdmok  schlecht  verhehlter  BmpandliehkeK  aber 
dergleichen  ZnmnChnngen  gelten. 

!•  circa]  s.  an  8,  9,  18» 

8.  tf^amasils  —  GrotcuUj  in  den  SBeilea  der  ll6|nihNIC  nah  der 
ernste  und  sittenstrenge  Eimer  mit  einer  gewissen  VerachlMg  anf 
die  in  seinen  Angen  entarteten  OrlMien  herab »  anmat  du  die  in  B«m 
einwandernden  Chrieehen  eft  keineswegs  sich  angelegen  sein  Measeny 
ehM  hesaero  iinsicht  über  ihre  Landateute  sv  vemnhmsen.  Ohgleieh 
min  die  RSmer  der  Kaiserperiode  sich  Itogst  weaer  verirrt  haliea  In 
Sittonlosigkelt  nnd  Rntarfang,  als  es  je  bei  den  Griechen  der  Vall  ge* 
wesen,  so  hatten  die  stol7«en  Weltbealeger  doch  noch  keineswece  die 
Geringschätzung  gegen  das  Volk,  bei  dem  sie  in  die  Schule  gegangen 
waren,  aufgegeben  und  das  verlchtliohe  Gfraeculvs  war  noch  das  ge- 
wahnllche  SehimK^ort  fllr  jeden  AbkammNng  der  Hellenen  (ee  aaaaiea 
die  TArken  jeden  Chciaten  eiaeft  GkMr).    Wenn  nber  TngMi  «■gPeieb 


m$e$  mof^re  anktiö  c&mMbrmtiMmt  tffu»  ojfgi'eui  mnt: 
&ed  ifpmiel  iUo$  m  eonlentos  euBy  quod  poBät  Ulis  miff^ 
cet^e.  Qmä  ClaudiopMimis»  cbrea  baäneum,  quod  patfumy  3 
tä  mihis,  idmieo  lo€0  fnehofHvefMUy  simäendam  9Uy  lu^ 
e0MUUies.  AßrehKedi  tiH  d$ene  mm  po$$9mL.  NmUa 
prmineia  eutf  qHae  mm  peräos  et  ingmUmoB  hammn 
habeat:  m^d^  ne  jcantläne».^  brevim  e$$e^  ab  utte  miUiy 
cum  eoi  Oraetim  etkm  ad  wm  vmtre  moUH  Munt. 


1a. 

.  PUrnus  Trajano. 

Iiituenti  mihi  et  fortunae  tuae  et  animi  magnitudioeni^  1 
cpayenienlisrimmo  videtor,  demAnatriiri  operm  non  minus 
aatarnkale  (oa^   qiMHii  gieria  digna,   qaantainqiie  palcbri- 
tiidinis^  tantam  otiliUitis  habitara.     Est  in  NiGomedensiam  ^ 
fiiiibus  ampIhsknQS  lacns:    per  hanc  marmora^    fractus^ 


Dicht  ohne  den  Schein  einer  MiMbiUignng  ihre  Vorliebe  (ür  Gymnasien 
nennt,  so  mnsa  miia  bedenken,  dass  jene  alten  Uebongspliiice,  wo  Kttr- 
per  nnd  Geisl  nogleloli  erstarkCe,  lllosst  ru  blossen  Orten,  wo  sich  die 
VergnfigDngssoebt  (amaielte,  hembgesunken  H-aren,  dass  dort  das 
foeelrsllbrise  Wesen  der  spSiern  Griechen  trlflkomniene  Nahrung  an 
zweekfonem  Reramtreiben  Aind  mid  die  Künste,  welohe  nan  dort  trieb, 
hUehstens  Anstand  nnd  Beweglichkell,  nIdiC  Rrafl  nnd  Ausdauer  mtt- 
thedlen. 

iUoM  —  tili«]  es  dfirfte  diese  Wiederholung  desselben  Pronomen 
wohl  hier  aufTallen,  doch  Uisst  sie  sich  durch  das  Streben,  Jifcht  mlss- 
verstanden  zu  werden,  entschuldigen.  Uli  nahm  OrelU  nach  mejirern 
frühem  Ausgaben  anC 

Ih  1«  ilrmosslrarfl  naeb  den  SHealen  AnsKaben  für  die  Vnlgate: 
dem^mirare.  Dan  Wort  kann  Mer  üMipens  weder:  empfekUny  noch; 
amfBkremj  zu  MUmit  bringen  bedencen,  im  letztern  Falle  »assie  maa 
a  ie  hinzudenken;  sondtra  es  bolsst  gMK  «MiauA:  mwfkterkimn  mmckeUf 

attemüaie  tuä]  Bwige  Dauer  wurde  gewShntIch  den  rümtsehen 
Kaisem  beigelegt,  seitdem  man  sich  nicht  entblOdet  hatte^  sie  unter  die 
Ofitter  zu  verseisen,  vergL  10^  67.  ST.  (So  sagten  oft  dl»  Vransoeen: 
der  KOalg  sltaAi  alebi.)  fisa  fehlt  In  der  Bemald.  ▼telleiebl  aas'  «a« 
zoil%eai  Bmitmfca»  äk  am  Pifdlcnl  deai  Kaiser  ankmouae« 
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ligii%  iMtwiae  et  ranta  modKoD  et  Iiilwre  osqM  ad  i^iMi 
nrnrilws,  indb  inagno  Itbore^  nuijore  kipendio  vefcigiilh 
aä  nare  devehontar.  Hoe  o|Nia  moUaa  aianaa  poaak: 
at  eae  porra  naa  deanot.  fibua  et  ia  agrla  aiagna  eepia 
eat  haniiniaB  et  naaiaia  in  ehritate :  eerfaijfiia  apea^  onmea 

8  IMiaiitiB§ima  aggreaauros  ofNia  onoriboB  fraclMaoü.  Sa* 
peres^  at  ta  lihrataveai  vel  areUteetoai^  ai  MU  ▼idaMtar, 
mittasy  qiä  diligenter  exfloaet^  ailae  keaa  aMor  aiari, 
quem  artifices  regionis  hojas  qoadragiata  cobitia  altioreai 

4  esse  contendiint  Ego  per  eadem  loca  invenio  fosaam  a 
rege  percussam:  sed  incertom^  tttmm  ad  colügendam  ho- 


8.  Ugnay  maieriae}  Obgleich  maieria  -od  Oberhanpi  Holz  bedeofet, 
80  ODteracheMet  es  elcli  doch  von  llgnum  tde  uoier  IViits-  vos 
Brtnnkoietj  uMDOttUlch  hrMnAto  m«o  eo  tow  ümfftol».  TMiU  Ami. 
1,  86.  V«rr.  L«  L.  6»  7.  Llr.  8,  7.  oslr.  Gato.  B.  CL  %  aa»  BtiL 
Ja«,  la 

ffoc  Q/nuJ  Viele  rermlaaim  hiev  den  ZmämmmUma^^  d»  Plis.  die 
0oteniebainDg,  welche  er  In  Vonchlac  brieci»  oichl  aosdruckKch  er- 
wihBl;  daher  SAhni  aiaM  an,  dMs  hier  eine  Lficke  sei.  Allein  ms  de« 
VorhergebeDdeo  gebt  deutlich  hervor,  dass  Pliatos  nur  die  VerblndoBg 
des  Sees  sit  dem  Meere  nefnea  konnte.  Vebrigens  sdilleMt  «ich  hoc 
opus  an  die  Mhere  Ankündigung  dtmonsirare  operm, 

porro'i  8.  zu  1,  8,  10. 

3.  MraiorJ  Bei  eineia  Baoi.  wie  ihn  Plin.  bei  dem  Kaiier  in  V«r- 
Bchlagi  bringt,  kam  es  vor  Allem »  um  dem  Waaaenirom  daa  goMMs» 
GeflUl  gebea  zu  kOnnen,  darauf  an,  eia  nnverlfitaigea  Niveilemeni  der 
Gegend  aofkunehmeny  hier  alao  zu  ermitteln«  nm  wie  Vielca  der  8eo 
von  dem  Mittelpunkte  der  Brde  weiter  entfernt  sei  ala  daa  Meer,  oder 
nach  dem  gen'Obnllchen  Sprachgebrauch,  um  wie  Vielea  er  hOher  liege. 
Bine  aolcbe^Brmitteluog  war  die  Aufgabe  des  Ubrator^  der  mitteUt  der 
Wasserwaage  ilibraj  Ubetta)  die  Wasserfläche  maass  oder  gleichsam 
wog,  aquam  Ubrabai  Vitruv.  8,  16.  In  einem  andern  Sinne  braucht 
Tncii»  Ann.  8,  80.  18,  88.  likrmiar  von  dem,  weicher  dio  sshwnren 
Wortigesehnsae  nu  enüenden  haltet  dock  monsie  aaeb  Mnr  ehienmihs 
mntinche  Befeehnmig  des  VerhSItnIaeeo  der  Oito^  vo«  wo  nad  wohin 
dann  Cteachoaa  gorioMet  weiden  noUte,  vorhargohm. 

4.  a  rege}  Ob  Mithridates,  ein  PerserkOnIg  oder  ein  ehemnnger 
Kttnig  Bitlgrniens  so  verstehen  sei,  wird  sich  bd  ao  gnax  nn^nhsGhJe- 
de«em  Ausdruck  nie  bestimmen  lassen« 

ptremtmml  Mtt  Vnraeht  haben  Einigo  dm  Ansdracfc,  nis  i»  dieoer 
nsf  Inhmsg  gnnr  nngewdhnlkh,  verworfhn  nnd  pmtetan  oder  j9mdhwinm 
Vorgesohlagen;  nlirlndnss  e%. wma  aneIhBar  nB«hslnBais*>.l8>0shwineh 


fliMWifc  Itmm^    Eßt  emm  »perfecta;,  hoc  fnoqM  dubittn,  5 
lütoreeptA  regis,  «Kirttlitiite^  tn  desperata  «ipeiis  ef«cta. 
Sed  ho«  ifw  {ferea  «nioi  ne  »amiosam  pro  toftglorit) 
incitor  et  Mcead^r,  «i  cnpiaia  p#rm;i  «  te|  quae  taatuai 
coepoMVt  reges. 

ÜVtf/onw  JPUnaa  & 

Poleaf  noM  MoUicitare  laett»  üte,  ut  cammätere  iUum 
mari  veUmus:  »ed  pbme  explofanAm  est  diUgeniery  fie, 
H  4emiM9M  jt)  mar«  faerity  totw  efflimt}  eerU:  qßmntum 
aqtiarum  et  tmde  aecifmt^  PaterU  a  Ca/fiwrniQ  MaerQ 
pil^re  tibrator0m:  ^  ^gß  kme  alkniem  tittperiium  ig^«- 
nmM  V€nm  miUßmf^ 

€.  PIMm  Trmjano. 
RcqniveBti  Mihi  BysMiÜorui  reipahiioie   mipeiidi%  1 


quae  maxima  fecit^  indicutttin  est^  Üomine,  legatam  ad  le 
sahiCaadMi  annis  oimNbiMi  Mm  psephisnate  mitti  eiqne 
dari  nammoram  dapdena  iniHifl.      Memor  ergo  propositi  % 


gewesen,  beweisen  Veget.  R.  M.  8,  8.  l^oiiC.  Stnt.  8,  17,  5.  pereuiere 
stelii  also  ffOr;  facere,  deprimere,  ducere. 

5.  Est  enimj  Wir  ha^n  hier  von  der  bisherigen  Interpnnction  ab- 
weicben  mflssen,  da  hoc  quoque  duhUmm  in  dem  genauesten  VerhXiinisse 
ca  e$t  imperfecta  stebt. 

imtercepio  -^  morUaUateJ  J}m  ikn  der  Tod  uberrascbte,  elie  er 
das  Werk  ToUendbn  konnte.  *'  An  einen  gewaltsam  berbeigenilirten 
Tod  ist  hier  nicht  so  denken. 

lil*  «oUIciUrrO  nadHslasiiscb  für  movere^  indmeere^  i^eraniaeaeni 
ao  OirM.  Amor.  8,  8,  8#.  Locas«  Phnrs.  %  878^  D»  Trajan  eine  be- 
aondera  Vorllebo  fir  gfonoo  BaottnCem^nnnttgett  haue,  war  eo  wohl 
m  erwarten»  dasB  or  in  den  Verschliß  pingf^ken  würde* 

d^sMisnsj  nach  CaCaa«  nml  J[wi^  wovon  dimifem  hol  Beroald. 
nnd.  Avanii  wento  nkwoMi^  die  a^dsrp  Ansgi.  Meten  immistm^ 


386  PUttH  epMohiraiir 

tui  legatntd  qoiiieBi  retinendam ,  psepMsma  Mtem  mMen- 
dam  patavi,  nl  Sinai  et  somtas  levnretur  et  imf^leretar 

dpablicom  offidom.  Eidem  eivitati  impotafti  sant  tema 
milKa,   quae  vialiei  nomine  annaa  dabantar  legato  eonti 

4  ad  eom^  qui  Bioesiae  jpraeest,  pabliee  aalotandum.  Haec 
ego  in  posteram  circamcidenda  existimavi.  Te,  Doaioe, 
ragOy  nty  qaid  sentias,  reacribendo  aal  consiliom  meum 
confirmare^  aat  errorem  emendare  digneris. 


Trajimus  Plinio  & 

e  fecistiy  Seentuk  eari»$imey  dnodena  itla 
ByzantiiSy  quae  ad  salutandum  me  in  legatwn  impende^ 
bantUTy  rendtlendo.  Fungetur  his  parttiuM,  ehi  solnm 
p$ephinna  per  te  missum  fuerit  IgnMtet  UU$  et  Moewioe 
praenes^  si  minu$  illum  nmluose  coluerinL 


ün.  8.  reilnendumj  O^leich  Pliaia«  keine  GelegeDbeit  vorbei- 
geho  ISast,  wo  er  sich  mit  Cioero  auf  gleiche  LIdIo  aCelleii  kaDO,  ao 
nOkbto  4ooh  in  ^teoem  Pallo  4aa  gleiche  Bestiebea  (s.  Korfl.  8^a)  Dor 
ein  KofSIligea  sein« 

8«  imjniiarei  anrecknem^  in  JSUehmuig  Magern,  wir  angea:  t,»«r 
LMt  sckreibfn**,  dagegen  Senec  epist  &  impuiare  in  soiuium^  zu 
Out  schreiben ,  ais  hezakU  in  Reckmmg  bringen»  * 

annua"}  Ist  so  uberflfissig  nicht,  als  BrnestI  meint ,  der  es  gern  in 
antea  verwandelt  htiUe^  ierna  sagt  Mos  y  d^ss  die  Post  In  den  Rech- 
naogen  wiederkehrte,  so  oft  man  den  Befehlshaber  von  MUsien  h^gnust 
hatte;  dass  es  aber  jlihrlich  geschehen,  wussle  vielleicht  Plln.  nicht. 

4.  circmncidere'i  bedentet  ursprünglich:  beschneiden,  verringern, 
mtnuere ,  superflua  resecare ,  doch  da  es  an  vielen  Stellen  nach  se 
viel  ist  wie:  gänzlich  abschaffen,  entfernen  (Phaedr.  4,  1^,  85;  Seneo. 
eons.  ad  Helv.  IS.)»  io  Ist  wohl  an7.uDehnien,  dass  esPlio.  hier  ebenso 
gemeint  hat;  denn  wenn  sich  der  Kaiser  mit  der  blossen  Ueberrelcbung 
eines  Begrüssnngsschreibens  begnügte,  so  konnte  der  Statthalter  von 
MMen  aoch  nicht  mehr  erwarten*  Plinlna'  Absiohi  Ist  ea  also,  lüese 
Pos4  in  der  BechnoiHI  so  streichen»  Dagegen  streitet  der  nnr  nüMer 
gBwfihlte  Ansdmck  Tngan'a  minus  sumimsius  gewias  nicht. 


I^Ifl«  remiitendo.    Fungehtr^  Es  wfirde  sehr  schwer  sein« 
der  verdorbenen  Lesart  der  iltenten  Aongsben:  remOiendo  perpeima 
his  parUbns  den  nrsprfinglicheB  Text  wIederhenBttsteUen ,  oh^eloh  die 


"  9 

t 

C.  FliniM  'Trajahd. 

BiptAtMtk^    Böniffie,    quoinm    die»   prAetef itüi ,    an^ 

omiiinö  btf^ervuri  et  quAindia  v^Ks^   rogo  sfrfbtfs  nieque 

"haesitdtbtte  libere!^.     Vereor  eDim^  ne  in  Mtenilraiii  |Är- 

tem  ignoriiotiä  Inpsus  Hut  ittkitä  confimeii  not  nteMMtiH 

"ittipecfiiiiii. 

.j  .      '  •  -  ■      '      - 

•  ■  •  • 

Diplomaüz,  qmrum  praeterituä  e%l  He»,  tum  dthtnt 
es$e  in  tau:  idei{  inter  prima  injungo  mihi,  tä  per  omnes 

po$ÜHi. 


Cooj.  Orelli's:  remittenäo.  Perpetua  fjrovidebo  h.  p,  sehr  viel  Rin- 
schmeicheliKfes  hat;  nur  würden  ^vlr  lil  diesem  Palle  perpduo  ^trel" 
cheii ,  das  erst  ans  provldebo  eotstnodeii  sela  mooliCe.  Pungentur  nilt 
Gierig  nach  der  Joot  sti  schreiben,  nMite  nhi  so  bedenklicher  seid, 
da  eorttm  vtit  psepMsma^  trell  es  Ae^HKesten  Ausgaben  nidit  kebnen, 
'  wegfallen  ninsste.  -  '  • 

lilT«  Diplomala]  eine  Art  fürstlicher  Kmpfehlungsschreibeni  wo* 
dorcli  den  Behörden  io  den  Provinzen  asar  Pflicht  gemacht  wnrde,  dienen, 
welche  sie  voi'zeigten,  auf  Ifaren  Reisen  und  wShrend  Ihres  Aol\;nthalti 
In  den  Provinzen  allen  mOgttchen  V«fsthttb  s^n  lelsieto.  Torzftglldi 
dienten  sie  zur  8eA(rdernng  eines  siAnelleren  Fortkommens.  tSie  fShrteii| 
da  sie  atis  zwei  zosammengeschbgenen  Blfitiem  bestanilen,  von  der 
äussern  Form  d^n  Namen.  Aehnliob  ist  noeh'jehst  der  debrätiCh  im 
Orient,  accredftfrten  Reisenden  einen  Perman  mllztigeben.  * 

dies  praeter ita"}  Auffallend  ist,  dass  Trajan  antwortet;  dies  est 
praeterUm.  Sollte  Plln.  hier  sorgfilltiger  den  Unterschied  bemerkt  ha- 
ben, nach  welchem  dies  als  Femin.  Termin^  Frist  bezeichnet?  Dikrch 
l»relll^'<k»4«ttM*,  Mt-,  t^r  dti  ia  (fMten  »Meii  Aitt«alMi  fekit:  prae* 
nüH^  'an  ^¥nm^  ^re  alteiilia||s  ^«  suitellemM«  VeweMaicitiioit 

gCWMrBw» 

liV.  non  debeni  esse  in  usul  Diese  richtigere  Stellong  findet  sfcJh 
.im  i«iD  Stalle»  x4M|g<  itlr.  m  Uftf.smr  .noi»  ifste^»  w«a  4ie  Moeren 
.  AeMütgetec  .fetiagüii 

IL  -^  M 


aas  Matt 

I 

C.  Ptinjm  TVajano. 

i  .  CiM  vtlleukf  Doniiiie,  Apiimeae  cogaoacere  pnblieos 
debitores  et  reditum  et  impendiA^  resp^iuuifli  est  mihi^ 
cvpere  ^uideoi  oniversos^  iit  a  me  riUianet  coleouie  le- 
^ereutor;  Attiu|u|Mn  tarnen  esw  lectn«  ab  ollo  procooaii- 
lam:   babuisse  Privilegium  et  vetostissimuin  morem  arbi-* 

'trio  800  rempublicam  administrare.  Exegi,  ut,  qnae  di* 
cebant  quaeqae  recitabant,  Jibello  complecterentur ;  qaem 
tibi,  qaAlem  acceperam,  misi:  qaamvis  intelügerem^  ple- 

8  raque  ex  illo  ad  id,  de  qao  qnaeritar^  non  pertinere.  Te 
rm^'y  ut  mibi  praecipere  digneris,  quid  me  putes  obaer- 


doch  bh  Mlner  SBell  oiebi  gnDss  ungewttbrikli  gewesea  au  «eia  Mbeiaft 
(«•  Farn.  9,  18.),  gehört  so  den  liieblinKsaiiadrfickeo  des  Plla.  ik  %  M, 
1.  8,  18,  1.  4,  9»  4.  4,  18y  11.  7,  6,  14.  7,  81,  1.  10^  74.  Hier  beiaoieC 
es:  ich  mache  mir  es  zur  Pflichi* 

liTI«  1«  firiviieffium^  Es  lag  la  den  Weseo  der  g^lnslleh  ver- 
Eoderten  Verfsssang's  ^^a  dien  Wort,  welches  aa  dea  Zeitea  der 
freien  Repohllk  stets  einen  gehüssigea  Nchenalna  hatte  (Cic.  p.  Sezf. 
80.  p.  dorn.  10.  48.)y  unter  den  Kaisern  diesen  fHaalich  verlor ,  da  die 
Kaiser  Bevorrecbtong  Anderer,  Befreiung  von  gewissen  Leistnngea,  uad 
Gnadenreobte  als  ein  ihnen  gebilhfendes  Majestitsrecht  ansahen,  vergl. 
8r.  110.  8encc.  8,  II. 

aäministrarej  Obgleich  viele  derjenigen  Stellen,  wo  der  InflaitiT 
iQr  dea  Cknitlv  des  Gerundiums  gobrancbt  scheint,  eine  andere  Brkliraag 
auhMsen,  ao  dass  der  Infinitiv  als  wesentlicher  Theil  des  8Msea ,  nicht 
!als  vom  Nomen  abhftngiger  bestimmender  Genitiv  an  betrachten  isl»  se 
mfissen  wir  doch  an  nnserer  Stelle  annehmen»  dass  Plinins  hier  nach 
grlech.  Sprachgebrauch  adminieirare  für  adminiiiramU  aetate.  Nach 
dem  Vorgange  der  Dichter  hatte  sich  diese  Abweichung  auch  schon  hei 
friihem  Prosaikern  eingeschlichen,  Liv.  8,  4,  9,  44,  11.  Jostlo«  t%  7. 
|9ep«  Lys.  8.  Curt,  4»  8.  al. 

8.  em  Olo]  findelBmasa  wnM  milUancbt  anschaa  wid  übertiinalg. 
Die  Apamonr  hatien  In  der  Oedoetlion  Ihren  Baohts  Jodonfiilla  viel  Un- 
haltbares und  Ungehöriges  eingemischt,  worauf  Plialtts  ansdrüeldich 
hinweist» 

8.  ptmeetperel  Ole  liCnaH  hol  AM.  andflieh.  pimtin  m  Mar  dli 
napassead,  da  Plia.  nicht  erwarten  konnte,  dass  dar  ITaüer  nnl 
dar  flache  etwas  thaa,  aoaioni  ih»  aar  oiaea  Baik  fehaa  witoia» 


vare  dekere.     Yereor  enim,  -oe  «nt  exeeMisfle  Mt  noo 
inplesse  offidi  mei  partea  vitfear. 


TVajanus  Flimo  8. 

iAellui  Ap0mearumf  quem  epiitolae  Urne  juns^eroM,  i 
remnl  miki  Mcemlakm  p^^endewH^  qualia  €9$mt^  pro^ . 
pler  qitae  videri  v^umt  ^«,  qui  pro  emuul^im  hmepror 

Kffmmeipan4a.  e$t  igäut  prolritag  eorimii  ut  jmn  nmc  % 
nciant  hoe^  quod  impecturu»  es,  ex  mea  tobmkUe^  $aloi$ 
quae  habent  prbriUgiii^  et$e  facturum. 


WäWVL  Mr  Sinn  4er  Aatwori  aebtiit  Abb  IMIftrera  Biekl  dareli'^ 
gjbgtg  klftv  geiMiMiim  mIb,  obgMoh  iie  Um  nii  SliUsckwelgeB  dtai^ 
feb«ft.  TMfJfli  iraliMBft  Mf  Jle  «riiBde,  lirelelie  iJe  ApAHO«r  Ar  ikr 
■BgriMtuhfn  ¥ofMoliC  ▼wfrfMlileD,  Bichk  ebmi  Tiel  OftwMit  gelegl  an 
iMbon  («Miri  iwlttjif;.  BfMsll  ^vni^MMi  die  Stelle  Bleht,  eeaac  würde 
er  fMeri  nicbt  für  Oberffiealg  erlillbrdoX  aileio,  4m  sie  eettet  dem  PUa. 
dieJBiDaielikiB  IteeReebaMgen  aiolrt  TerweigerceB,  aeBietalTnijBBalih 
der  iioellem  PriAuig  ikter  ttrflade  Jiiberheb«B  m  Mesafty  da  aeia  Be- 
fehl, dlei  Beakaiiagea  a»  pruleBt  aaaUBMe,  akae  data  aie  teddMh  aiali. 
ia  ihrem  Privilegium  gekrfiakt  sebea  dnrfteik  Werne  fibyl^Mi  dar 
KAiaer  .diese  JfiaCecheidang  bog|i  für  eiae  Belohaaag  ibmii  zovorjcom* 
meaden  Rrhiet^aa  {proMtasy  aogeeeliaa  wissen  will ,  so  kilamo  difsaa 
U0k  nach  nns^rm  Gefül^l  eipem  SpoU  gleich  dOnkea;  aber  die  B^ritfje 
vea  der  MachMrollkaauaeaheii  eines  rtalschea  Herrsehers  dorliea  einen 
solchea  Gedaaken  gar  nicht  aufkommen  laasea. 

1.  intpectoH^ntTi  hal,  öb|tleloh  es  mit  Ausnahme  des  CaCaa.  alle 
alten  Ansgaben  babea,  wahrscbefalfeh  nnr  ans  Bedenken  des  Purismna 
dMT  Lehart  fmipeeikme  weidiea  mfissenr.  Dach  ist  jeaee  wenigstena 
doreb  Seaee»  Bf.  Q-  B,  4.  Ms  aleht  ganz  ungewBhalieh  beglaubigt. 

ipse  ut  —  recusaverinil  So  hat  Orelli  mit  Recht  hergestellt  nach 
dem  Vorgange  der  ftUesten  Ausgg.  Ber.  Avant.  Cat.,  die  nnr  in  der 
Endung  des  Verbums  abweichen,  wilhrend  die  Spfitern  ipsum  te^  ut 
bieten. 

8.  iam  ntmc]  Dadurch  scheint  Trajaa  sich  die  PrBfting  der  von 
Ihnen  ▼iiiaHwiditen  BefirelungsgrOnde  fOr  eine  gelegnere  Zeit  Torsn- 
behalti  ^^^_ 


ä4ik  Plinii'  eplBiolinim 

mos  et  commilitonibns  josJuPMdiun  more  sotemni,   endeni 
provincialibiis  certatini  pietate  jurantibos. 


Tri^anus  IVnio  S. 

Quanta  religione  el  laetiUa  eammUttahe» 
vinciaUbiu  le  praeeunte  diem  imperu  mei  cetebraverint^ 
Ubenter^  nd  Seeunde  cariiäme,  cognom  UterU 


C.  Ptinhis  T^ajano. 

1  Pecaniae  pablicae,  Domioe^  Providentia  tna  et  miDi* 
sterio  nostro  et  jam  exactae  sunt  et  exiguntar:  qiiae 
vereor^  ne  otiosae  jaeeaut.  Nanu  et  praedioruni  compa* 
randorum  aut  noila  aat  rarissima  occasio  est:  nee  inve- 


darch  InterpolatiaDen  eototelH  war*  Der  GedaDke,  den  Plia.  besonden 
hervorbebea  wollte,  dass  die  Einwohner  freiwillig  den  Bid,  den  eigenl* 
Heb  nar  die  Soidiiion  «M^eft  anoKeD»  aocbaagcea,  iriM  dadiinih  »och 
daotlioher  hervor^ 

jusjuranduml  Bise  ganx  übnlfebe  Steife  fiadet  eieb  Paoeg.  Bmae«. 
7!  quod  enim  ad  propaganäos  mUormm  prineipum  ännot  toiemni 
«rrftortim  mote  iirrdrfnr. 

praeire  Jusjurandum}  Wenn  bei  feierlichen  Gebeten  oder  Eid- 
scliwilren  eine  Person  die  Worte  aosdrficklicb  vorsagtet  damit  die  An- 
dern sie  bncbstftblich  wiederholten,  so  war  der  efgenthilailiche  Ausdruck 
dafür  praeire  mit  dem  Accusativ  dessen,  was  vorgesagt,  vorgelesen, 
vorgesprochen  wurde,  Plin.  H.  N.  8d,  8.  Llv.  8,  0.  10,  86.  ^laot.  Rad. 
5, «,  47. 


liXlI.  1.  oliOMte]  Man  legte  dem  6eld|  dm  anfSBiaaen 
liehen  oder  In  ein  Gescbftft  verwendet  wurde,  damit  ea  Gewinn  bringe» 
eine  gewisse  Thfttigkelt  bei  und  sagte  daher  occupare  pecuniam  (Clo. 
Verr.  1,86.  Plaut.  Rpid.  9,8,  13.  Colomell.  11,1.)  und  nannte  occupatm 
fiecunta,  was  wir  werbende  CapUalien  beissen.  Daraus  entwickelte 
sich  von  selbst  der  Spracbgebrauoh ,  dass  man  Geld,  das  eben  nicht 
auf  Gewinn  angelegt  oder  ausgeliehen  war,  vacua  oder  otiosa  nannte, 
was  hier  noch  durch  jacere  yerstürkt  wird,  Wie  QnVikU  decl.  844.  Wir 
brauchen  einen  ähnlichen  Ausdruck:  todU  CapitaU,  ' 


titor  dectaitB.  148- 

DioQtiir,  qui  veliot  debere^  reipiiblicae  praeaertim,  daodenis 
assiboa^  qoanti  a  privatia  matuantur.  Diapice  ergo^  Do-  9 
mine^  nomqaid  mioaendaBi  uanram  ac  p^r  hoc  >  idoneoa 
debitores  invitandoa  putea^  et  ai  nee  sie  reperinntttr^  dia- 
tribuendam  inter  deetiriones  peeuniam,  ita  at  reete  rei- 
pnMicae  caveant:  qood  qQamqaain  invitis  et  reeasantibas 
niniia  acerbum  erit  leviore  osurn  constUafa. 


reipubikMt  prmtertim}  Unter  gtoieben  VerbilKBlMaA  zoff  wmn  es 
vor,  bei  PrivaCpenoaeii  Geld  AufiennebneD,  du  der  8la«C  oder  eia 
afeotlicbee  Geneinwesen  oichl  ohne  hinUlDgllebe  Bieherbeli  Mislleh  nnd 
mebr  Mittel  batte,  rflc|isiiindtfe  SMieeB  «der  Capftule  belsntrolben. 

duodeHU  m$Hi^$li  Zwölf  pCt.  war  der  fiMieb«  aod  geBetslieb  er- 
laubte Zinaftiss  In  Rom,  wofür  Gapiiale  gewöbakcb  ausgetban  worden, 
obglelob  e«  Zeiten  gab,  wo  man  oni  die  Hftlfte  Geld  erborgen  konnte, 
00 wie  dagegen  der  Wiieber  ea  aocb  verstand,  hftbere  Zfnaen,  selbst 
dno  Vierfaebe  rh  emwftiigeD.  Dnt  nno  hier  PUji.  jedenAüls  nr  anf  Um 
genetklicben  Zlnaen  Ajlcksiobt  nimmt,  ao  wurde  duodet^  u$Hbus  keinen  . 
Anatoss  geben,  wenn  es  nicht  an  Rom  Sitie  gewesen  ware^  die  Zinsen 
monatlich  ru  berechnen.  Bs  hat  daher  nicht  an  Versuchen  gefehlt,  der 
Stelle  durch  Aenderuog  an  helfen;  so  wollte  Sanmafse:  uturia  assibut 
lesen,  Andre  duodettis^  andre  beide  Worfe  alaGlosaem  atreieben.  Dan 
Letfliere  wfirde  dna  Geratkmwie  aela^  wenn  man  nübi  anntbman  wai, 
dass  es  tu  Plln.  Zeit  nicht  gans  nngebrioebiloh  geworden,  die  Zlnaen 
nach  dem  jabriiehen  Brtrag  zu  berechnen. 

a.  nee  &ic^  Die  aNen  Ansgaben  geben  hier  einatimmig  ne  «ic,  wo- 
für die  spateren  naeh  dem  Vorgange  der  Siehard.  ne  «le  ^itWem  bieten» 
Mttss  man  daa  l«etntere  für  eine  sn  gewaltsame  Correetnr  anaeben ,  em 
glebt  ne  tic  keinen  Sinn  nnd  es  war  gewiss  die  gtückNehe  Conjeoinp 
Oretirs  nee  sie  allein  hier  nalffssig,  da  bekannttleh  nee  und  n^^ne  hl 
der  BeAeotnug  von  aueh  nlcM,  nUhi  einmai  olt  In  die  Mittn  der  SRtxe 
geatellt  wird. 

dUMbuendaml  Ungern  verlaasen  wir  hier  die  Lesart  der  beiden 
iiltesten  Aosgg.  disiribnendum^  blas  darum,  weil  aaoh  einem  Bedurfolss 
der  Coneinnilift  die  Lateiner,  wenn  In  verbundenen  aXtKen  jeden  Verbnm 
ein  Oiveei  im  Aecusaitv  bei  alota  bat,  aieta  beide  glelebmnasig  entweder 
aiit  dem  Gernndinm  oder  mM  dem  Gernndivam .  bilden«  Vieileidil  die 
efnxige  Ansnahme  davon  findet  sich  Cic.  Phil,  d,  3. 

«I  rede  «-  cmveani}  „ao  daaa  sie  volistSndtge,  aosreichende  Sieher^ 
heil  dem  Oemolnweaen  gewfibren."  Rs  war  fibrtgens  eine  sehr  gn^ 
waHMune  Haassvegel,  die  Pitn:  hier  vorseblügt;  sie  konnte  nur  uiütetf 
einer  deafotlaeben  Hegienuig  ^itatt  finden,  dieas  fühlte  Tmjan  und  wton 
dämm  den  Vorschlag  surück. 


fltf4:  PUni  «yMohMto 

Ttajanus  Ptänio  S: 

£<  9»f«  »(in  o/mdl  rmu^m  dUpicig^  mi  Secunde 
üoriumef  quam  ut  qmmtila$  tutiraiisni  nunxuUur^  quo 
facüiuB  pecuniae  publicae  coUocentur.  Modian  eijus  ex 
capia  ^rumy  qui  muhiobunhtr  j  lu  eonslUues.  Invitos  ad 
aceipiendumi  annpeUere,  qtiod  fortaui$  ipsU  otionan  futu- 
rum rity  non  ett  ex  juntltta  nontrorum  tempornm. 


i  Samms,  Domine»  gratia«  aga.^  qnod  iob^  mavimas 
MeopitMQea  iu  üs^   de  quibiMi  te  oiNmihn%   me  fuvqM 

ü regere  dignahis  es;  qaod  nuiie  quoque  ^ias  rogo.  AiKit 
eniin  me  quidam  indlcavitque  adversarios  suos  a  Senrilio 
Calvo,  clarissiiuQ  viro^  io  triennium  relegalos  io  proviocia 
giarari:  Uli  emktm  ab  eedtm  m  rMÜtutoa  affiromvemni 
eüetiHH^e  reeMawraitt;  qan  caoaaa  netfeeaariiini  credtdi. 


KXIII*  €x  a^  eoruml  Trajaa  UüMi  deon  Pliainf  freie  0aad  la 
der  HerabMtooDg  des  ^luiftiiieeei  dook  »o,  d*M  er»  je  nackdea  sehr 
•der  weniger  sicb.beveH.erkliiveib  eiee  Kamine  «uAuinelmeQ,  wei^ger 
eder  »ebr  vea  dea  uUiobea  lotereaaea  ii*clilaeae.  cojftia  hier  voa 
den  VenadfeBsunstaBdeD  derer  m  yoretelieB,  weicke  aefiiehaiea  vettea, 
wfire  sohoB  darum  anzalftssfgt  da  «Ju  CemeCoweaeo  aoloiie  E&ckeiehtea 
Dicht  füglich  nehmen  konnte ,  auch  dann  ein  nach  den  jedeamallgeB 
VerbftKniaaen  verschiedener  Zinsftiss  in  der  That  eine  grosse  Unbillig* 
keit  wiire. 

'  li^EIT*  I.  m  IUI  wir  kakeii  hiev  gewagt  nik  Orelll  gsgm  aHa 
AMgi:*  <fi  anAianehmea,  da  der  kfosae  Ablativ  bei  t^ffert  eine«  wege« 
des  felgeadeli  d€  qmibw  te  cdnuukti  gawe  anpasaendmi  Sltia  gebe« 
würde. 

2.  qua  eaussa}  für  qu&  de  €tiuaMar  ii1ePlaQt.Bttd^  prokai.  OeAers 
finde»  sieh  ao  ta  camaa  Plant.  Psend*  1,  I,  69.  aO.  a,  Si  60*  Perm  a» 
ly  7*  Sallost.  Cat.  AS,  7.  Autk  ea  gttitkt^  kommt  vor.  Ue  Balaplcla 
aekoinen  za  beireisen ,  daaa  de  verzOgHch  in  der  Spcartm  de»  lüUig«« 
liehen  Lebens  weggelassen  wurde.. 


rün.  iBtUg^m  a4  tß  reffcr^«     Um  »^.  mw>jmUf  tml 
CAulum  est,  ne  restituam  ab  alio  a^t  *  ve  rtifguAts»  ^M« 
de  iis,  quos  alias  et  relegaverit  et  restitaerit,  nihil  eom- 
prehensum  est.     Ideo  ta,  D«ajn%  consnlendas  fuisti,  qaid 
observare  nie   velles  tam'hercufe,  qnam  de  iis,  qni  in 
perpetnam  relegati .  Qeo  resfit^tl  ilt   provincia  deprehen- 
doAtur.     Nam  baec  quoque  species  incidit  in  cqgnitionem  4 
meam..   Kst  epim  adductus  ad  me-  in  perpetuumrelegataa. 
a  JunoBasso  proconsute.     Cgo^  quia  sciebam^  acta  Bassi 
rescissa  'datumque  a  sehatu  jus  omnibus^   de  quibus  ille 
atiquid    constitaisset)    ex   integre    agendi' dnmtaxat  'per  ^ 
bienniiun;  hiterrogavi  hunc,  quem  rtlegaverat,  an  adiisset 
docaissetque  proconsulem : .  negavit.     Per  quo4  effectum  5 
estj   ut  te  consuterem,  reddendum  eum'poenae  suae^  an 
gravius  aliquid,  et  quid  potissiinum  constituendum  putares 
et  in   hunc  et  in  eos,   si  qni  forte  in  simili  conditione 


$•  mmid^UifJ  D0O  in  dk%  Pr^viaa  iibjolwaile»  obt/n^  BelMMrilei. 

in  vorj(^Mii«a<lea  FtUl«a  so  richi«ii  liaUeot  ..      .    1 

f«M  licreniej  fium  d#  iUJ  Ri  wäi  irthl  acr  el«  VertMb  .4er  dm^N 
gabeo  seit  Aldiis ,  eioe  scheinbare  Lücke  aasKofCUlen ,  wenn  sie  iam 
hercule  de  hUy  quam  de  iflis  lasen.    OrelU  behauptet  mit  Rechte  dass 
der  Gegensatz  zu  quam  de  iis  slcli  leicht  aas  dem  Vorhergehenden 
hinzadeokea  lasse. 

4.  a  Julio  BassQj  a  statt  ab^  was  man  erwarten  könnte»  darf, 
nicht  aoffallen,  i^  der  Anfangsbuchstabe  von  Julius  wie  in  vielen  an- 
dern Worten  ala  Consonant  behandelt  wurde  |,  so  Cio.  d.  clar.  oi;iMt«, 
43.  Pilo.  H.  N.  0,  31..  Suet.  Ner,  12*  17,  dodh  kommt  oft  auch  ab  vor 
diesem  Buchstaben  vor»  und  zwar  ohne  Ausnahme  bei  Wörtern  aus 
dem  Griechischen.  Der  Grund  lag  darin,  dass  J  in  seinem  Laut  swi- 
schen  Vocat  und  Consonant  schtrankte. 

docuUseCl  Uebergetragen  von  dem  Kläger  oder  Beklagten,  welcher, 
dem  ßechtsbeistand  seinen  Process  auseinandersetzt  (docet  cawisam)^ 
beaseichnet  docere  hier  die  Darlegung  der  Vorhält nisse,  welche  der 
Verurtheilie  dem  Procousul  briugeu  musste,  wenn  er  bei  ihm  um 
Aeuderung  des  richterlichen  Krkennioisses  nachsuchte. 

5.  €Oß9  4i  qui}  ^erig  «rwMrtet  MwoKfM,  4a  «I  9«^  «sdeMt»«  das» 
et  noeh  ii9giwi«s  asi,  ol»  Andere  m  aMUher  JUi^»  sM  beiud<»tt»  üotfi 
b0darl  ^'4mt  AoaMUfe  Bichl,  da  «os^Hic  tete üek»;  auab  kmua»  VMa« 
gt^tohnnw  evealnaMfir  Mick  s^Mi«  iMuldlg«:  ackoa  mU  wlrkliok  vor^ 
kanden  denken.  > 


IBV^^^HROl 


846  PliriMlMlokinni 

f  invenirmfor.  Deeretmn  Calvi  et  edietam^  Ken  deeretom 
Biissi  Mb  Hterid  Mbjeci. 

Traßmus  PKnio  S. 

• 

1  Qirid  in  persona  eorwm  slatuendum  9it,  qui  a  P. 

ServSlio  Caleo  procontide  in  iriennium  relegali  et  nwx 
ejuMdem  edicto  resUhUi  in  protincia  remanserunl^  proxime 
tibi  resaibam^  cum  camsas  ejtis  facti  a  Calvo  requisiero. 

f  Qui  a  Julio  Ba$90  in  perpeluwn  rdegaln$  e$lj  cum  per 
biennium  agendi  facvUaleni  habueril^  $i  exiglbnabat  %e 
injuria  retegatutiiy  neque  id  feceril  alque  in  provincia 
morari  perseveretrit,  vincttu  tnilli  ad  praefeclos  praetarU 


decretuMy  edicimml  Beide  Worte  aotencheldeo  sich  so,  dass  de- 
crtium  eio  eotneheldeBdea  Urtbell  bedeutet ,  edictum  dagegen  eüie  Ver« 
oHbmik,  trelolie  eine  Müere  MiigfetratsperMMi  aoe  eigaer  vTaeblv^U 
k#ttaieeiieil  geben  keante.  I9e  wäre«  4it  im  Avflhag  dee  BrleH»  ge- 
aaaatea  Verarthelllea  4b  Firtge  elttee  iieeMahrMIgeB  KrkeftBtBiaeca 
mm  BeleigaiieB  vewikaHt,  mir  de«  Wege  der  VerardBaag  aber  be- 
gnadigt worden. 

IdJLVm  1.  personal  Obgleich  nicht  geloogoet  werdea  kaaa,  dass 
persona  bisweilea,  wiewohl  aeltea,  wie  Soet.  Ner.  1.  aacbclassiech  für 
\otno  gebraoebt  wird,  so  aiSchtea  wir  doch  eicht  mit  Gierig  dies«  aof 
oBsere  Steife  naweaden ,  wo  bmid  in  dleseai  falle  in  Ht  pertoni»  er- 
warteB  müsste.  Es  bleibt  viblaiehr  persona ,  da  es  die  Verarthetitea 
nach  Ihrea  VerhffItniteeB ,  gleichsam  nach  der  Rolle,  die  sie  als  solche 
spMtea,  bezeichnet,  der  eigeatlichen  Bedeutong  treu.  —  in  persona 
naeh  dea  Bit esten  Aosgaben  für  die  Vulg. :  In  personam. 

8.  praefecios  praetorii}  Die  Befehlshaber  der  kaiseriiehen  I«eib* 
wache,  deren  AngdHus  Kwel  ernannte,  mnssten  das  gaoa  besondere 
Vertraaea  der  Kaiser  besiizeo.  Daher  kam  es,  dass  im  Laufe  der  Zeit 
alle  Geschftfte  voo  Bedeutung  ia  ihre  Hilnde  gelegt  wurden;  auch  in 
Civilangelegenheiten,  in  der  Verwaltung  war  mit  weuig  Ausnahmen  die 
letnte  Entscheidung  ihnen  anvertraut;  sie  waren,  gaux  im  Geiste  dea 
mililftrischen  Despotismus,  welchen  die  Kaiser,  fhsilich  ku  ihrem  eignen 
Verderben ,  erganisirten ,  eine  Mnebt ,  weich«  Nasser  dem  Kaiser  Nie* 
mnnt  ilber  sieh  anerknMIe.  Hier  gHt  ttbrigena  die  Ansllererungr  «ea 
VerfNreekera  an  diene  BebBrdte,  welche  da»  CMraAreeht  ebne  weitere 
Appellation  beaaaa,  als  eine  Verseharftmg  ^er  fkihter  awsgeaproeiienem 
Strafe. 


mw  Mlttsik  S4« 


C  Ptiniu9  Trajano. 

Com  citarem  Jmlices,  Somiiie^  e«ivMtiim  inchoiH  i 
torus,    Fkivioft  Archippos  racatiMen  pelere  eoqitt,    nt 
phllMOi^iiMi.     Faenmt,  i^i  dlieereM,  m»  UberMdma  00»  f 

TUirm  ->*  HmMi  Ouäere  ist  bekftBnitieli  der  eigeolUfifliUiSb^  Aas- 
dniek  ¥011  deft  OtaiialMreBt  w«Mie  doreli  riiMb«  nnd  wMtm  WesdoBH 
gea  dm  Streloht«  der  Qefoer  «atjniweldieii  avobleii  und  dU»e  dwdorali 
ftnichüot  Backten.  Die  Anweeduog  anf  diese  Stelle  gieht  «Ich  von 
■elbet  Dadorohi  dasa  der  Verertliellte  dem  aosgesprocbDea  Urthett 
gelrotst  hatte  icontnmada')  nnd  der  Strafe  entgangen  war  (citull}, 
aebiea  er  etne  acbXrfere  Ahndang  so  yerdienen.  Aufikllend  bleib!  es 
Afielllcb  Ininier,  dsaa  «it  Anawaima  der  Ber.  alle  alten  Aoigg.  daa 
aebelttbar  alnnlose  quem  bieten,  das  wir  an^enoninien  bitten,  wenn 
dlelCrklSninf :  y^en  seine  Barfnäckigkeit  ins  Verderben  geführt  b«l^ 
Irgend  gerechtfertigt  werden  kOnnte.  Vielletchi  entstand  es  dnreh 
BQcksIcht  anf  daa  vorhergehende :  eum* 

IiXiTI»  L  cont^caltM]  Um  Becht  su  sprechen»  Beschwenlen  an- 
zuhören» StrelUgl^eiten  zo  scbUchten»  hielten  die  .obersten  Behörden 
einer  Provinn  In  den  bedeotendern  Silldten  derselben  Öffentliche  »Sicxau- 
gen  Cc4mventue)f  welche  mit  nnsem  Geriohtstagen  verglichen  werden 
kOanen.  Sie  warfen  earber  «ageMadlgl  (todlcai«};  dMIt  jeder»  der 
dort  etwae  nncabriBgen  hnttOi  dait  eiaehalneo  kaaaie.  sgvre  cmweit^ 
tue  war  der  elgenthfinillche  Aoedmck  von  denen,  welehe  den  Voreila 
dabei  fßhrten.  Sie  hatten  Beialtzer  zur  Seite  (Jndicee} ,  also  Gerlchta- 
tag  bei  besetater  Oerlehtsbaak.  Die  Stffdte,  wo  diese  Slisaagea  ge* 
haltea  wurden,  wie  die  Dtstriete,  für  welche  sie  galten,  führten  dann 
ebenflills  den  FTanen  c&nveniuM.  Ver§h  Cfe.  Verr.  B,  It.  ilWn.  Ift,  d» 
B.  Atlie.  5,  81.  Cnes.  S.  G.  1,  M.  Mv.  SS,  SSL  Soei.  ünes.  80.  «alb.  9. 

citarel  RrOffbet  wurden  diese  Sitzungen  durch  Nanensaun-uf  der 
Gerichtsbeisitzer,  um  der  Veberjseuguog  willen,  dass  die  gesetzliche 
SKahl  zugegen  sei. 

ut  pkU9»ephuMj  Die,  welehe  eia  EmbraaiC  MMdetea,  «snnasoa 
Befirefnng  von  MeniHeben  Aemtara,  viaHeMl  waM  man  aa  mit  Hnreas 
Beruf  ffir  narertrilglieb  kldt^  darnnter  reobaela  bum  aaeh  die  Philo- 
aofbea.  Arektppns  wollle  dftoh  wahrschetaüah  nater  dleaeni  Verwände 
elaer  petaMehera  frage,  die  ftber  nein  Bache  gssleBt  wardea  hoaaia, 
eatziehen. 

%  non  Hberandftm'}  Dl«  nAOArn  Aqsgg,  haben  hier:  non  modo  Hb^^ 


jodModi  neeowütii»  «td  bm^im  MIeidlf»'  de^j/Ukam 
namero  reddeodumqae  poenae,  qaaai  Omxümi^wmtKim  mm^ 

Ssisset.  Recitata  est  sententia  Velti  Pauli  proconsalis^ 
qua  probabatar  Archippa»WiMiM  falsi  dainnatas  ia  me* 
tallum:  ille  nihil  profereb^ity  qua  i^stjtntani  se  doeeret 
Allegabat  tarnen  pro   restitntione  et  libellom  a  se  Domi- 

I  tiano! dütu»  el  tfistalaa  i^ifi adhaiiHrl^nitiaMBi'peatittntes 
eb.  decijaliiiD   RtfQ^OMim^     ^Addehfi   h«r  el  imüi  IHmm 

S'  atciptiia  aüäi  Jiddchat  tk  ptliis  itipi  .ediolnni  et  itfk^fikm, 

4qaibiis  confirmasset  beneßcia  a  Domitiano  data.  Itaqae, 
qoiMDviii  Qifieio  ta{i«  aim»  aj^pUcarwt^r,  iiibil  .deqer- 
nendiin  piilavi,  dosae  te  eanaulefem  de  <H>y  i^noA  mUA 
oMsHlntione  tB»  dignum  videbatnr.  Bir,  quae  smit  uMm* 
que  recitata^  bis  literU  snbjeei. 

Epi&tola  DomUiani  ad  Tereutium  llfaximara. 
6         FkftiuM  Archipfpim  fMbm^fkm  imp0kacH  a  me^  ul 


alleiD  diett  würde  bloa  sageOi  dasa  idab  noch  eioeo  Sohrilt  weiter 
geheo  wolle,  wfthrend  non  Uberandnm  euisctii edener  auaspricbti  daai 
AD  eioe  Bcfreinug  anter  dleaen  VerhSttnfMeii  gar  ulelit  va  de&küft-vei, 
aoodero  ataCt  der  erbetenen  Gunst  efnd  Strafe  eintreten  milsiie)  aä  triri 
die  Leaart  der  alten  Ausgg.  auch  durch  den  Sinn  bestätigt. 


•    a.  .ptwtakmtktl  Hm*  4*r  6|MteiM0Hi  Im/imk  irilar  alieB 
bei  4m  NOTttwo  Wa  aar  Gtatlg  toi  aloli  ffratodvr  frivgoaehUetoa* 

in  m€tallnm\  a.  su  S3,  U,  8.  10,  41»  t. 

ÄXUgübnfi  a.  XU  a,  4,  4. 

■  w 

'  4«  af^i^aw^  <9ficu#  rriMiii<rl  komiul  In  4<«^c  VerModang  aoaat 
nieb^  vqTb  und  Itot  aicb  nur  biic|i  dfr  Analog^  4^^  poatlanhe«:  Mpfii'- 
care  alicui  oscula  erklliren  durch;  Jemandem  Benckuldlgun^en  auf- 
bürden. Weniger  gauHU  umschreibt  e?  Gierig  durch:  accitsare  ytiortrii- 
dam  scelerum. 


«Mn^rw  miiaim\  Dia  S^aagitn  ite  Meaem  Srttfti  #atoa  die  ver- 
iMiwm  UrkandM  ntaai-  nilüiiaillg,  MMMadlisb  Mbk  ^r  Bewala  <«r 
di«  Viroitheitoag  -daü  AroUpfva.  i)»  aua  tMijaa  titt  witoOhaMgliaaa 
UMheH  ohae  voMaMladlge  IMAHagMi  atebt  ipibe«  liMiile»>  «Mb  titrjMfw 
aaata  wfoe ,  a»-  iniaif  uir  >Mn»»da,  aaaa  das  Uairiga  fartaraa  n«* 
gaagea  lal. 


,  ,  EjusdeiQ  ad  L.  Auniuin  Maximjuiu.  . 

.  Quaedam  9meavlbio^   Quiriles/  ipsä  felicita^  letnpo^  7 
null  edicUy  nee  ^peclahdus  estinüs  bonusprinteps^  ipilbus 
iUum  intelUgi  satis  e%l,  atm  hocsiÖi  civhm  meorüm  tpon» 

...I  u  1  '  I  '.    .    .  :  i  •  !    }     h  »,    ■  ■     ••     • .  V      '•.  1  •  !  -  ;   ■   ; 


-•.» 


IVii«<ir(fejNl  Die  sImAI  Hüte*  feMhir  vidi  myetf  Vif^ä^  >«iMr  ^üi 
es  sehr  WAhracheinlicb,  dasa  mau  sie  aach  PruHoM  nsoDte,  yergl.  85,  6. 

feresl  Die  üblicbe  Redensart   war:    inferre   und  referre  ^  aiiquid 

rationtbus,  wie  ISuet.  Caes.  i^T.  Vekp,  22.    Daftir  braucht  6r  bier  ferre\ 

'  deoa  de^  Auftrag  an  Terchdüs  Max  Im  us  geht  daliin,  die  Siioime  tn  der 

'  Rechnung  unter '  der  Rubrik    der  Gnadengeschenke  (libefatitas')  ein- 

'  zutragen. 

6.  professione  —  respondeniemj  OrelÜ  hat  hl^r  gegen  alle  Ausgaben 

die  Coi^ieqiar  des  Rittersbusius :  moribua  aufgenonnieD-    So  gern  wir 

aber  sageben,   dass  es  die  wahre  Zierde  eines  Philosophen  Ist,  wenn 

Wort  und  That  bei  ihm  im  Einlilange  sind,  so  würde  doch  bmium  virum 

MirarilMric  stehest  «odh  gteibt  mä^oribuit  elsiMii«nteo  iHIm»  mv  muss 

^Mia  liieM  «o  firjibere  PUtosopMiDt  iieoli  an  aetoe  VbHklitoft  ^eaftm. 

,  Da  DmAüo  iden  AkroUpfOS  eüpAebltt  i«  'Will  «r  Ih»  efitfeter  ■9eli>pa 

-MoMlgclMnflaMMfleB'.(mspar«r>).ii4i  eribloa  piüiBsa|phiüllnfl|inHI1i>a 

>  irtrwttidei  .  mm§mi  ..  JMInraBdIg 

«es,  TtariOMtev  ^M  lomt^in.  Mrel 

▼orgOMgen  we»da>;«  im  mtgatikm  MpobvefatMiABsviinte. 

(ler«  ^dea  Dativ  förderte ,  konnte  die  Correetor  den  Abschreibora  oder 

'keransgebern  leteht  beikonnaenl 

desiderare  ab  aliquoj  Ntclit  spfitlj^teinisoh,  wie  Krebs  angleot,  son- 
dern, npr  nachcLaasi^ch  i^, diese  Verbindnpg^  deap  6k  deMfrmtf^  ^n 
dieser  Zeit. ancb  Gesuch ^BUte  bedeutete  (s.  xu  10,  34»),  so  richtete 
#ich  iMUi  auch  das.  Verbam.  ia  seiner  Constraction  nMk^peter0^, 

\  1.  ItUtteäM^.f^  ^mtmmn    etta.¥*iMMMui:iteia»'Blille':MNIkl 


99fO  VliitlflrUrtiliram 

4epepoHß  v€l  nm  aimmita  jurtiif •!•,  ma  WMPügfapi 

sferrem  et  ante  me  eoncetßa  tfinw^afi.  Ne  Urnen  aKfwm 
gaudiiM  publicis  afferat  haesUatimem  vel  eanmy  fui  m- 
petraeeruntf  diffidentia  mI  €^  memoria,  qtü  praettilä: 
nece^smium  päriler  erediäi  ae  tefum,  oMam  Aäiianli-^ 

9  bu$  indulgetUiam  meam  miUere.  Nöle  exiMnet  quUqHam^ 
ftioif  Mo  prmeipe  vel  primMm  vel  pvMee  conMMtha  tU, 
ideo  saUem  a  me  reicindi,  ut  petiM  mäü  debeat.  8M 
rata  et  cet^ta:  nee  gratidatta  uUi^»  imtauratie  egeat  pre^ 
cibus^  quem  Fortuna  imperü  voUu  meliere  re$pexiL  Me 
novis  beneficiü  vacare  patiantur  et  ea  demum  Mcianl  ro- 
ganda  esse,  quae  non  habent. 

Epistola  Ejasdem  ad  Tulliaoi  JastaiiL 

IQ         Cum  rerwn  omnium  ordmathf  quae  priorUme  tem^ 
poribue  inchoatae  coneumnuitae  sunt,  ^servanda  eit, 
epUbüie  iMam  Domämni  $tandum  eeL 


ODd  MeUigere.  Nerva  roeiQt,  es  aei  an  und  Cßr  sieb  fiberflilasig,  teiacn 
Willeo  aaadrficklich  durch  ein  Kdiei  xnr  Kenatniss  so  j^riagea ,  oad 
gleicbsan  xa  allgemeiner  Schau  (spectari)  hinzostelleny  da  ea  anareiehe, 
daaa  derselbe  aus  den  Polgen  errathen  und  erkannt  werde  (iitlelU^O* 
Erkannt  aber  muaace  er  werden  ans  den  glnckUchen  Znstande  des 
Befcbs  unier  seiner  Regierang  und  darum  ist  edicH  hScbst  gl&cklich 
gewSblt,  da  die  felMtas  temporum  gleichsam  die  Rolle  dea  Rdicts  aber* 
nommen,  das  eigentlich  Nerva  zu  erlaaaen  hatte. 

qwtm  kpc  ^  permtattoj  Die  allen  Anagabea  Ber.  AvnliCai.  JteC 
-nokfilceB  diene  Leaart,  für  «ralche  die  unienn  Malen:  fHMi  Aoe  gm 
f  Mlt^tte  efoivii»  mearmm  tpfmdere  poHÜ,  Stm  üft  dem  feiuiÜBkn»  Toae» 
den  Nnrta  klar  aoaCttanil»  viel  angameaaeanr»  anck  aUmml  «ei  laa«  md- 
MoNlto  penuatio  v«ilk«nHneB  mit  4em  fladanken»  dea  öer  Kaiaar  te- 
aondeia  keryorkakea  will.  Wnrdea  vaa  eiacna  Akaafcreifcer  ^aae  Warte 
tkerankea ,  ao  fak  AretUek  fwiifar  dta  bainnwün  Aaakflil^ 


0.  Nolo  ^  habentj  Ba  genüge  hier  au  bemerken,  daas  wir  Iksl  darck- 
gftagig  an  dieaer  Stelle,  Orelli'a  Recenaion  folgten,  dar,  mit  Ansnakate 
▼oa  $lt  nach  eotuecuius^  daa  er  glaubte  kinsuaetaen  au  mfiaaea,  na^ 
den  llteatea  Auagaben  den  uraprOngllchen  Text  wiederzugeben  andiCe. 
Dadurch  lal  ea  zugleick  gelungen,  der  ganzen  Stelle  einen  eben  aa  aa- 
fUMeaaenen  ala  klaren  Sinn  zu  geben,  den  man  in  dem  vtelfkdi  ▼er- 
aaatailalBa  Taal  «er  aadara  Aoigabaa  ^m^gabaaa  anakk  Aank  lat  aa 
Ma  aiokl  aütkyk  kil  etied  ••  aMMaadak  aif  jMaa  Raalafea 


.  Uktt  «Msipw.  %kl 

Ii!KTiI. 

C.  Punkts  fVnjMö. 

Flaiviw  Afcbip^ifß  per  «alatem  lum  aefenMiatemiiiie 
petit  •  «e^  ot  libellnai,  qaen  mihi  dedit,  «ittereoi  tibi. 
Qiiad  ^gß  mp  rofaiiti  pfM9taiiduni  patayi:  Um  tarnen  «t^ 
ttiasttirui  me^  oatimi  «ccaMirici  ejiis  faeereoii  a  ^pui  el 
ipsA  aceeptum  libellooi  bis  epislolis  junxi^  qao  fiicüiott 
velat  audiU  otraqoe  parte  dispiceres,  quid  statuendom 
patares. 

lyaJanM  Ptinh    S. 
e9$et  Archippus,  cum  tarn  mutta  ad  honorem  ijuM  pert^ 


AnxnaehneB.  Bs  ausste  bler  ftai  wegen  qtdiqvnm  der  Slngnfar  atehea, 
wfibrend  er  in :  Sint  rata  alle  denkbaren  mie  In  Klns  KttaaaiiiientkMt. 
Nor  In  der  Inferpanctlon  der  Stelle  egeat  prtctinu,  quem  alrfd  wir  von 
Orelli  abgewichen,  da  i^tiem  jedenlktla  auf  uXUui  sich  bezieht,  nicht 
mit  me  »osanniettbXoKt.  Zwar  kannten  die  RSnier  eine  Fortuna,  die 
das  Gluck  ihres  Landes  besonder«  im  Ange  hnCte,  allein,  seitdem  alle 
Macht  In  die  Hftnde  der  Kaiser  gelegt  war,  schienen  diese  gleichsam 
die  Rolle  der  Fortuna  ObernomoMn  eo  haben  nnl  In  Ihrem  Namen  die 
Ckinncbeselgttngen  en  vertheilen.  Wto  Itberhaopt  das  gannoBdle*  b«eh- 
tmbdnde  Phrasen  enlhaH,  welche  an  die  Rprache  asbHischer  Despoten 
erinnern,  so  erkiftrt  sich  auch  diese  Binkleldong,  welche  Olerlg  sa 
poetisch  flind,  dadurch  von  telbet. 

liXTfl.  f<cj  NIchl  ohne  Gmnd  setst  Plin.  dieaa  Wort,  welchen 
bei  Oaian.  fehlt,  htasu,  nn  sich  zo  rechtfertigen,  wenn  es  dem  Tnyan 
nnpaanend  erscheinen  aoBte,  daas  er  das  Schreihon  des  Archippos  ein- 
nendel.  Da  dieser  Leben  und  ewigen  Rohm  den  Kaisers  gleichsam  ala 
Trumpf  darauf  setzte,  so  hielt  er  es  mit  der  Pletftt  nicht  vereinbar,  ee 
absoschlagen« 

mttnm  facrrt}  hat  In  Veigleich  an:  fjkund  ikun,  Anzeige  Ibim'*, 
den  Schein  eines  Germanismus  gegen  sich;  doch  schon  Cicero  braocbt 
es  Atttc  16,  10.  s.  zu  8,  U,  9. 

MäJLWMMM.  FoMd  —  fwhir^]  tmjm  notm  au  Benlil  elM  dnp« 
folia  Mküraff  vnqm^  win  ei.JEnkiwunrai  diMf  OtiMUiia  nlnb  a^  ▼•r* 


^llM  Pmn  «|)l8lMitam 

nefttia  scriberel:  9ed  meac  ualurae  aeeammodaHus  at 
credere^  eHam  9tatm  ejus  suboehlum  iniervenhi  prine^s: 
praesertim  cum  eUßm  Mtf4^arwu,  9f  hofwr  toHenM  decretuB 
$U  ab  iiSy  qui  ignorabant^  quid  de  illo  Paulus  procanmä 
yrünunfhfssel;  'ifuae  iameriy  nU  Seeunde  caMnimc,  non 
to  pMShent^  uty  si  tjftild' iOS  tiövi  trinUnis  dbjkHlttry  minus 
äe  ^o  audl&ndtm  pules.  LibeSo^i  Furiae  Ptiihae  aeeu^ 
saMitUy  iteni  ipsita  Arkhippty  guos  tOferi  epistttae  Ame 
junateraSy  legi. 


C.  Kmms  T^ajano. 

1  Tu  qoidem,  Domine^  provideotissime  vereris,  ne 
commissos  fluminf  at()ue  ita  mari  lacDS  effliiat:  sed  ego 
Ift  ire   {irateentt  inmame   vMmt,   qilfiMidaMiilii    hoic 


I « 


theilhaft  über  ihn  auupracb.  Rotwedcr  war  er  Ton  den  BeecbnMigiiB- 
.£eii|  die  auf  ibia  bafteten  (status  an  be(dea  Stelleq)  sieht  unterriebtef, 
oder  er  wollte  ihii  <j[urch  «eiue  Erkläriiug  ?on  den  noangeoehnien  Folgen 
derselben  befreien.  War  daa  Erstere  der  Fall^  so  niusste  Trajan  der 
Gerecbtijskett  den  Lauf  lassen,  darum  nimoiC  er,  in  Folge  seines  milden 
Charakters  (naturae  meat)  den  zweiten  Fall  an.  Dazu  bestimmen 
Ihn  zugleich  die  Ehrenbezeigungen  >  die  er  von  andern  Seiten  her 
erfuhr. 

.  qui  ifinoTß^aiUl  Pa  alte  Ausgabe«  diea«  In^lM^i  haben  t  k^a<ea 
wir  uaa  niebt  «li  €reUi  fiir  ffratf^'s  ,Conii«  qvi  »on  igmtmktpU  eat- 
•obciden.  fiSww  wGrde  m  ein  ibedeaienderea  6«i|i6bt  Ciir.  ArrMgipwi 
fci  dio  Waagsebaale  üalkHif  alltin  aohon  das  h^ante  IQr  efa«  Ka^illpUiuig 
gelten,  wenn  Minner^  die  von  seiner  VenwUicUiiitf  niobi  «otarricliici 
waren,  ihm  solebeAnseeicbnungen  zudachten  j  er  nusstealso  doch  nicht 
ohne  Verdienste  adln.  •  /     , 

objlcitur]  Nach  allen  alten  Ausgaben.  Gterfg  will  mit  t^hrecht 
ohjicifttur  durch  die  nur  halbwahre  Regel  ,>  der  Conjuocdv  mfUie  anf 
den  Cottjunctiv  folgen,  schfitzen.  Hier  aber  steht  der  Zwisdiensatz 
si  quid  —  objicilur  keineswegs'  in  unmittelbarer  AbhSngigkeit  vom 
Banptsatz. 

Ib^KlüC.  I.  in  re  praisenHJ  hat  hier  s^lne  orsprfingTl^he  llede«- 
dentung:  „an  Ort  nnd  Stelle.*'  PHnftis  hatte  die  Lage  düs  9ee'a  an 
FloM  QBd  Meer  aelbtl  ioi  Aogeasekein  g^üottnien  und  gMt  in  iPolge 

tftdt^ri  ttll 'dem  IMiiUütM^  aÖh^B  MI^OMMpa'sekf  g^BiwiMifcliy 


ttker  dMimiif«  SM 

periesb  oocarrerem.     Patest  enim  toens  fiMsa  usqae  «d  f 
flauea  addoei  nee  tarnen  in   Hamen   enitti^  sed  relicto 
qoasi.  nmi^ne   oontioeri  -pariter  et  dirimi.      Sie  conse- 
qaemor,  ut  nee  vicino  videntur  fliimini  mixtas  et  aitper- 
inde  ae  si  niscaatar.     Erit  enim  facile  per  illam  bire- 
viaaunaiB  terram,  quae  interjacebit,  advecta    fossa  onera 
transpaoere  in  flomcn.     Quod  ita  fiet,  ai  necessitas  eoget ;  8 
et,  speroy  non  eqget*     Est  enim  et  Inciis  ipso  satis  altiis.et 
nunc  in  contrariam  partem  fliimen  emittit;  quod  interclusum 
inde  et  quo  volumua  aversum  sine  ullo  detrimento  lacus 
tantum  aquae,  quantum  nunc  portat,  effundet.     Praeterea  « 
per  id  spatium,  per  quod  fossa  facienda  est,  incidont  rivi : 
qui  81  diiigenter  eoHigantar,   angebunt  illud,   quod  lacua 
dederit.     Eaun  vero  si  placeat  fossam  longias  doeere  et  4 
arctioa  preaaam  mari  aequare  nee  in  flnmen^  sed  in  tpsnm 

8(eh(  alii  Aasdrnck  der  Beftclieldeobeit  fiir:   ich  hin  der  Ansicht  y  ich 
gkiubey  vergl,  PHoeg.  17.  Cio.  Gfttit.  1,  1,  8.  N.  D.  f,  81.  Lnel.  18. 

8.  marginel  Obgleich  dieM  Wort  ofl  vom  Ufer  gebrancht  wird,  so 
glaubt  es  docb  PHd.  durch  quasi  gleichsam  entschuldigen  ko  mOssen, 
da  ea  mehr  die  aielle  dner  Scbeideiraad  vertrat. 

perMt9  ae  9i'\  Aach  bfer  drückt  perinde  ae  si  nadi  Grysar^s 
richtiger  Bemerkung  eine  blosse  Vorsfenang  Im  Gegensatse  fkctlscher 
Wahrhell  ans. 

8.  Qnöd  —  efundei}  Pllnins  sagt  hier,  dnss  vielleicht  die  Aus- 
fflhrirog  seines  Vorschlags  nicht  einmal  noihwendtg  werde,  da  sich  des 
Kaisers  Besorgnlss  schon  In  anderer  Beziehung  erledige.  Nicht  bloa 
die  Tiefe  des  See^s  beseMIge  dieselbe,  anob  der  Umstand,  dass  man  nur 
dem  aaek  eafgegaagoaelsier  RieMvng  ansstrOmendem  Flosse  sein  Bett 
abdammea  dfirlb,  um  nof  diese  Welse  dem  anMilegenden  Canal  das 
Wasser  »ukommea  so  lassen,  ohne  dass  der  fi^ee  an  Wassergehalt 
verliere  {sku  dsirimento  lacus).  Auf  diese  Welse  stellt  sieb  die  Con» 
jeclur  Gronov's  lacui  —  affundei  als  überflüssig  dar.  <» 

perl  ^ier:  die  ganze  Strecke  entlang,  denn  per  beceiohnet  ofl 
die  dureha8ngi|e  Verbnitang  über  eineD  gaazea  Baam  bin. 

4.  ptessam}  s,  an  1(^  48,  5« 

arcthiS  —  aequare]  Ks  ist  einlenchiend ,  dass  Plinlos,  Im  Fall 
manelae  onmiltelbare  Verbindung  des  schiffbaren  Canals  mit  dem  Meere 
bembslobtigen  sollte,  dadurch,  da^s  er  die  Oberflüche  des  Grabens  mit 
dem  Meeresspiegel  In  gleiches  Niveau  bringen  iiill,  eine  Klowirkung 
der  PInth  so  weit  erwartet,  dass  das  Wasser  des  Canals  während  ihrer 
Daiiar  «urfiokgadrtlor'  -"'^  "^  gerade  darin  ateltt  tick  nicht,  wie 
II.  93 


3ft4  PUnii  epMttliniiii 

oiare  emittere,  repereussas  nuiris  servabil  et  reprimct, 
qaidqaid  e  llicu  veniet  Quoriim  si  nihil  ntrtiis  kei  natara 
'  praestaret^  expeditum  tamea  erat,  cataractis  aqaae  curaai 
Ötemperare.  Veruia  et  haeo  et  alia  multo  aagacins  coo- 
qniret  explorabitque  Itbrator,  quem  plane,  Dottin^  debea 
mlttere,  ut  polliceria.  Est  enim  res  digoa  et  magnitadine 
toa  et  ciira.  Ego  interim  Calpnroio  Maero,  claiinaime 
viro,  auctore  te  seripsi,  ut  libratorem  qoam  outtiaie  idiH 
neum  mitteret« 


T^ajanus  Ptmio  S. 

Mmufesltan  est,  nü  Secunde  earünwue,  nee  prüden-^ 
tiam  nee  däigeniiam  tibi  defvu$e  circa  istmm  lacumy  cum 
tarn  muUa  pravisa  habeaty  per  quae  nee  peridäetmr  edr- 
hauriri  et  magis  in  tisits  nobis  faturue  eil.  Eliee  igitwr 
idy  quod  praecipue  res  ipea  euMerit.  Calpttrnium  Macrum 
credo  facturum,  ut  le  übratere  itutruat :-  neque  provinciae 
ietae  hie  artificUna  carent. 

Gierig  meint,  eine  UabekiiaiilMlMiA  des  Plinta  bü  ien  Getetsea  ier 
Phjrsik  dar.  Um  Aber  dimen  8iDB  4er  fiMIe  so  geben,  bedttf  en  der 
CoigeeUir  Gieriges  «Ittwf  autt  «rcHiu  nicht.  Da  PUalaa  Mer  wmt  mT 
den  m6gliclien  Fall  RQckstobt  nimmt,  daaa  man  den  Caml  bin  Mi  dan 
Meer  fortfithren  .wolle,  begegnet  er  dorcb  arcUut  fnresHUHf  dan  alcM 
In  00 mittelbarer  Besiehong  zu  marl  aeguare  genommen  werden 
dem  Bedenken,  dass  eine  zu  grosse  Wassermenge  abmessen  kOonc. 

etUaractaeJ  bedenten  gewShnllob  die  SCeilea,  wo  das  Wi 
aobneUeren  Fall  bat  und  mit  grdsaerer  GesebwIndlgkaH  aittnirdt, 
atromsebnellen,  daber  es  namentlich  ^on  den  WasserflUea  des  NU  g^ 
hnnobt  wM,  Lncan.  10^  818*  Doch  btor  ond  RnUh  Itfn.  1,  dBK  aiahl 
es  In  dem  seltnem  Sina  von  den  MiUelOy  dem  rasehea  Lanf  des  Fknncs 
Einhalt  zu  ibon,  also  Scklemte,  Wehr. 

LXJL  eircäj  ••  sn  8,  9,  18. 

EUcel  Wir  haben  uns  nicht  eBtechliesnea  kannea»  dteoo  Vemn 
aller  alten  Ansgg.  gegen  die  Conjector  Gmtei's:  ellg^  zn  vertnaachoa, 
denn  so  ganz  des  Sinnes  haar,  wie  Gierig  meint ,  Ist  doch  eiice  mlcbc 
Plinias  hatte ,  nach  seinem  Briefe  zu  nrtheilea,  schon  alle  mdgUctea 
Unternebmnngen  geprfiA  nnd  so  konnte  ihm  Trojan  überlassen»  g leick- 
sam  heraosznlangen  (denn  diese  ist  die  nrsprGngUcfae  Bcdeotons  van 
elicere)  oder  sa  ergreifen,  was  die  Sachlage  als  das  Be9i9  emffidO. 

facturum  «1  —  iiutrmtl  facerp  nad  ßeri  dii 


Über  i^lmttn.  S55 


C.  PUnhis  Traj(mOs 

Magna  ^  Domine,   et  ad  totam   provinoiani  pertineM  i 
quaestio  est  de  conditione  et  alimentia  eormn,  qaos  vocant 
d-ifenroig.    In  qua  ego  andhis  constitotioniboa  pruicipnm,  9 
quia  nihil  inveniebam  aut  proprium  ant  universale ,  qnod 
ad  Bithynos  ferrelnr^  consuieiiim  te  existimavi,    quid 
observari  velles;   neqne  putavi  posse  me  in  eoj  quod 
auctoritatem  tuani  poscereC^  exemplo  esse  contentum.    Ae*  3 
citabatur  autem  apod  me   edictuai)  quod   dicebator  divi 
Augasti;  ad  Anniam  pertinens:  recitatae  et  epistolae  divi 
Tespasiani  ad  Lacedaemonios  et  divi  Titi  ad  eosdem  et 


■i  tbnebffllbiuil^,  um  dto  AuroMrletfUBkeil  mir  das  CVictnm 
Im  aMüC^gjges  aals^  MMrienkta,  Vitra v.  6^  7.  Soet  rM.  1.  N«p. 
17,  Sj  8. 

IiXJCl«  1.  ^ffTM^j  DIns  W«rl^  wekslm  M  Catan.  to  Folge 
einer  offeobareii  Glosse  durch  U^hoMK  t»aM  wM,  etidtn  itti  Tri^iiu 
in  »einem  Ant  wer  lach  reiben  auereicbender  and  genügender.  Bei  dem 
im  ganzen  AlCerthnm  den  Eliern  xogeelandenen  Rechte,  Ihre  Kinder, 
aelbel  wen«  sie  nicht  mlaflgeaiafcee  Haaren,  aiexuielKea  und  Ihrem  Sehlek- 
SHle  za  überlassen,  konnte  in  voricommendeii  fallen  die  Frage  aHecw 
dlngs  von  Bedentong  sein,  oh  ein  nokhee  Kind,  wenn  en  von  einem 
Andern  aufgeriiuden  omd  a|j  SoJav  anljieEecea  warte»  Aaiffffieho  Mi 
freilieit  habe  und  ob  derKnüeher  diese  auOh  ehneBnNaUong  derSfileli- 
koscen  gewfthren  müsse.  Auf  die  erste  Btago  gebt  4e  tmuUUme,  «iT 
die  xweite  de  aiimeniis. 

8.  txempiQl  Durch  eine  sonderhMre  Vorweeimfcmg  tresatehl  CMorife 
schon  hier  onler  €QBem§aa  Ahschrilles  kaisocUoher  VeroNnmigiMit  w«lo*e 
vieUhcb  veranstaltet  in  den  ProvioMu  «tirsician.  dJIeln  Plinlaa  will 
sagen«  ich  kann  mich  da,  wo  ich  deinen  eignen  Willen  («ncloriteleHi) 
In  Krfhhrang  bringen  kann,  nnari^lich  naeh  dem  VorgSBfe  jgwemjfkm) 
friiherer  Kaiser  richten.  Aber  die  MOglicbkeit  der  Veransuttnng  jener 
Kdicte  envIEhnt  er  blos  xii  seiner  Entschoidigang,  dass  er  sie  nicht  In 
Abschrift  mit  übersendet.  Die  Richtigkeit  muererErklüma^  wir4  a«oh 
bestftiigt  durch  die  Lesart  exemplo  bei  Ber.  Cat.»  wofür  die  apatern 
Ausgaben:  extmpUe  haben. 

8»  mA:e99iem  ei  dekmMi  fiia  dia  ttiemea  Anngahsn  «4  esmlMi 
AelUMiH  lilflo%  M  dtelieaeBt  ^r  9§Mtmetiz  M  eaUmm,  dHn  Aekmt— 
gewiss *"        mUd  der  «teils  «i 


366  PUnU  ei^toltfiim 

Achaeos:  et  DomiUnni  ad  Avidiam  Nigrinnm  et  Arme- 
niom  Broccham  proconsules,  Hem  ad  Lacedaemonios :  qaae 
ideo  tibi  nön  misi^  ^ia  et  param  emendata  et  qiiaedam 
non  certae  fidei  videbaniur  et  quia  vera  et  emendata  in 
aeriniis  tois  ßase  credebam. 


TrmjanM  Ptauo  S. 

1  Quaeitio  ista,  quae  pertmet  ad  eos,  qui  liberi  nati 

exposiii^  deinde  ntblaU  a  qiübusdatn  et  in  servUute  edu^ 
coli  9imty  saepe  tractata  est:  nee  quidquam  invenitwr  in 
commentarUs  eorum  principuniy  qui  ante  me  fuerunt^  qnod 

t  ad  amnes  provincias  sit  constitutum.  Epistolae  sane  sunt 
Damitiani  ad  Avidium  Nigrinum  et  Armeniwn  Brocchum^ 
quae  far taste  def^eänt  observari :  sed  intev  eas  pramnciasy 
de  qiübus  rescripsit^  non  estBühyniax  et  ideo  nee  tidser- 
tionem  denegandam  üs,  qui  ex  ejusmodi  caussa  in  Über- 
totem  rmdimbuntur  y  puto,  neque  ipsam  Ubertatem  redi-- 
mendam  pretio  tdimefU&rum. 


WM  Aber  darch  OrelU'«  Vorachlag,  dem  wir  gefolgt  slady  mf  eteOicke- 
ren  Wege  erreicht  wird. 

9crinU$3  e.  kq  4,  B.  Rfer  bedeoeet  icrinium  das  kaiserliche  Archiv, 
la  welchem  die  FOraten  die  Urschriaen  der  erlassenen  Decrete,  Ans- 
BcirrelbeDy  Anordnimgea  und  Edicie  niederlegten.  Sie  gaben  in  streiti- 
gen FXIIen,  wie  hier,  die  authentische  QneUe  zur  Brkllining  ab. 

liXXII»  8.  adsertio^  Da  adserere  ursprünglich  heisst,  etwas 
doreb  Brgreifking  mit  der  Band  fir  sich  In  Ansprach  nehmen,  so  nimmt 
es  wie  vindicigre  die  doppelte,  sich  en^iegeageaelxte  BedeoconK  an, 
Jemanden  aoa  der  Sciaverel  befreien  and  Ihn  in  den  Zostand  der  Scia- 
Torei  Teraetsett ,  vergl.  Snet.  Vftell.  10.  mit  Tit.  «.  An  dieser  Stelle 
ergiebt  eich  erstere  Bedentang  von  selbst. 

preiio  aUmeniorum'}  Man  hat  diese  Bestimmung  des  Trajan,  w^ea 
Veigfltung  der  Ersiehungskosten  hart  und  unnatürlich  gefunden.  Jeden* 
IMIs  wollte  Trajan  die  Befreiung  solcher  Ungliicklichen  auf  alle  Weise 
lOrdem,  doch  fk'eilich  steht  su  besorgen,  dass  dann  Jedermann  Beden- 
ken tragen  musste,  ein  yerstossenes  Elnd  aufzunehmen,  da  die  unnatCr- 
Ueben  £ll«rti  nach  TOllendeter  Bniehnng  daaaeibe  obae  VergOtoog  kv- 
niclifordeni  konnten.  Daher  wichen  aaok  apAlere  Kaiser  In  ihrea  ge- 
aataUohea  Jteatlmiumg6a  dariber  voa  «leaer  VemdmkDg  ah. 
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PateniilNfs  qdbusdaii,  at  sibi  rdi^oias  soomm  aut 
propter  jiitjaruini  vetustetis  aut  propter  flaousis  iacarauni 
aliaqae  bis  aiaüiia  qaaetanqiie  secnndwi  eKemplnm  pro« 
coaaafaiffl  tranafi^rre  pennitterem  ^  qiiia  aciebam  in  arbe 
naatra  ex  itfiiaiBodi  caasaa  caHegiom  PoBtifemn  adni  ädere, 
te^  Domine^  maximam  PoDÜfieem  conaiileiHktti  patari^  qdid 
observare  me  velia. 


MiXJUll,  relüfuku  tiiofMn]  <Me  Stelle,  wo  bmi  eiaen  todlen 
KOrper  begrab,  wurde  für  heilig  gebalten;  wegen  Verlelzaog  der  Grft- 
her  kninte  eine  Klage  angeatelH  werden  CsepuUhri  vi^iaii  actio').  Da 
auf  dieae  Weite  der  Todte  Ceder  aelne  Munep)  glteiobtani  ela  oaTer« 
Riiaaerlicbes  Recht  an  seiae  BohealiiUe  halte»  ae  dnrftea  auch  die  Geber-» 
reste  des  Gealorbeoea  ohne  ausdrückliche  Rrlaubniss  des  Oberpriesters 
Dicht  an  einen  andern  Ort  gebracht  werden.  Auch  die  Christen  nah- 
men den  GntndsaCE  an,  «nmal  da  bei  Ihnen  bald  die  Ansieht  allgemein 
wardt  an  la  aewafhter  Brde  koaae  der  TM(e  aettg  mto.  Xm  Br- 
länternog  unserer  Steile  dient  voraugllch  das  Sohreiben  des  Kalaera 
Antonlas,  cod.  Jnstln.  leg.  1.  de  relig.^  Si  vi  fiuminU  reiiqukie  fUH 
tui  eauUHpumimry  «ei  «Ua  jusia  ei  neeeitmna  cauna  imUrvenit^ 
rmkiimmHous  recturU  f/rovimetme  trmufgrre  emt  1»  dHmm  focvm 
potetU.' 

iniuria  vetvstatiti  erklXrt  Gierig  nicht  ganz  genau  durch  ipsa 
vetustaSf  qvatenus  damnosa  est;  sondern  es  sind  die  ZcrsCfirnngeut 
welche  durch  die  längere  Zeitdauer  herbeigeführt  werden. 

'  immrtuf  ßuminii}  die  xerstOrende  Kraft  etndriajgeadaB  WasserSt 
vergl.  Locan.  7,  700:  Besjrice  turboUu  ineunu  umg^HmU  amnes. 

TontlfiCMtnl  Deshalb  wende!  sich  Plinins  an  Trajan,  da  die  Kaiser 
nach  dem  Vorgänge  Augnsis  auch  die  Sletlo  des  Pontlfex  maximus 
mit  ihrer  Wurde  vereinigten,  Siiet.  Aug.  31.  Ebenso  Hess  Nero  die 
Gebeiiie  der  Lollia  Paullina  wieder  ausgraben  und  an  einer  andern 
8Celle  beiseCKon,  Tadt.  Ann.  14,  18,  0. 


as»  VHM  «pMototiMi 


Traittmu  Bkm  S. 

Ikunmi  ei<  itgungere  nm^uttateiffa  pnctMiäÜbm 
Pm^ifkma  aäeundarumy  «i  reU^pjUm  M»nim  pnf^er  ßfi^ 
guoM  jtmtaa  mmmu  troMfkrre  em  locm  in  aüum  loaum 
veUnt. .  Sequenäa  ergo  patiia  UU  exeuipla  sunt  mtuMj 
qm  i$U  prcminmae  praefuerwü,  et  ex  eamm  puiqne  Um 
out  pemiUendHUi  tad  neganduau 


C.  JRfmJM  Drajano. 

i  Qoaereiiti  mihi.  Domine,  Prasae  ubi  paaset  baliaein, 
^od  indalmsti,  fieri,  placvit  locus,  in  quo  Aiit  aliqnando 
domns^  nt  and!o,  pulchra,  nnnc  delbrmis  niinis.  Per  hoc 
enim  conse(|aeiiiur ,  ut  foedissima  facies  civitatis  oroetur, 
atque  etiam  nt  ipsa  oivitas  amplietur ,  nee  olla  aedificia 
toUantar,  sed,  qiiae  aont  vetnatete  anbiapaa,  rekxeatiur  io 


liXUT«  ex  eautsai  Du  cauna  nicht  Mos  den  nnUbiglgna  Fr»- 
ceM,  nottdern  aoeh  die  VemnlMfang  des«  beneichnet«  so  bedmiet  bfer 
ex  cauasa :  nach  dem  vorliegenden  Fall  oder,  wie  f^fiher  die  Jorimni 
tagten:  ^^ach  Sachlage.*^ 

IdXXW»  1.  amplietur  —  toUaniur'y  Da  Piioiaa  zum  Bau  einet 
Badea  eine  Stelle  antertelien  hatte,  wo  nur  noch  Rainen  einen  früheren 
Gebiodea  standen,  so  gewann  die  Stadt  in  doppelter  Binsicht;  einnMi 
eriiieU  sie  Beraichernng  na  Oehandea  (aw^MMur)  und  dawi  war  es 
nicht  ndthig,  andere  Hinaer  nicderanrelsaen» 

#ti6lapta1  mochten  wir  hier  nicht  mit  Gierig  fQr  TCIIig  glelclibe» 
deutend  mit  dem  folgenden:  coUapsa  halten.  Bier  beiMichnet  das  Wort 
die  allmiUig  eintretende  Zerstörung,  welche  das  Baus  durch  die  Lange 
der  Zeit  erfuhr.  Dort  sagt  collapsa,  dass  es  xur  völligen  Raine 
geworden. 

relaxare'}  kommt  durchgängig  bei  den  Schrtnstellem  nur  im  bUd« 
liehen  Sinne,  namentlich  von  Zustanden  der  Seele  vor  und  diesa  mMg 
wobt  die  Veranlassung  gegeben  haben,  dass  in  den  meisten,  doch  splUe- 
ren  Ansgaben  sich  reparentur  findet  Aber  Plinius  wählte  das  Wort, 
wie  nuchOrelll  andeutet,  In  Brinnerung  an  das  Torbergeheade  «iii|»lie(«n-, 
■ii  dem  ea  siemilch  gielcbbedentend  ist. 
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melios.  Est  aatem  hajos  donms  conditio  talis:  legaverat  2 
eam  Claudias  Polyaenos  Claudio  Caesar!  jossitque  in 
peristylio  templam  ei  fieri,  reliqoa  ex  domo  locari.  Ex 
ea  reditnm  aliquamdiu  civitas  percepit:  deinde  paalatim 
partim  spoliata,  psrtim  neglecta^  com  peristylio  domns 
tota  cotlapsa  est:  ac  jam  paene  nihil  ex  ea  pisi  solam 
soperest:  qnod  tn^  Domine ,  sive  donaveris  civitati  sive 
venire  Jusseris^  propter  opportanitatem  loci  pro  sommo 
monere  accipiet.  Ego,  si  permiseris^  cogito  in  äten  vaoaa  d 
balineum  collocare:  eom  aatem  loenm,  in  qao  aedificia 
faerant,  exhedra  et  poiticibus  amplecti  atque  tibi  con- 
secrare,  cujus  beneficio  elegans  opus  dignumque  nomine 
tuo  fiet  Exemplar  testamenti^  qnarnquam  mendosum,  misi  4 
tibi :  ex  quo  cognosces^  malta  Polyaenam  in  eundem  domus 
ornatnm  reliquisse^  quae^  nt  domus  ipsa,  perierunt^  a  me 
tarnen,  in  quantum  potuerit,  reqnirentur. 


S.  perUiyUumJ  SSalenhalle,  elo  fireler ,  von  drei  Seltoo  mll  SSalen 
niBfebener  Pfata^  irelolier  oben  bedecki  war.  Dfe  Alteoi  welche  über- 
haapt  den  AofeBChall  In  Freien  besondere  liebten,  hielten  eich  gern  da- 
aelbsl  aaf,  wo  sie,  ohne  von  den  Sonnenatrahlfn  oder  ungfinstiger 
WHtenmg  belftatigt  sn  werden ,  die  fkrele  Loa  geoleesen  konnten,  Cic. 
pro  domo  4%*  Vicrov.  8,  1«  S,  4.  Snei.  Aug.  Sil 

Eix  ea}  für  die  Lesart  späterer  Ausgaben  ex  quo  bedarf  es  nicht 
der  künstlichen  Brklämng  des  Longolius,  dass  man  loeatUfne  ans  locari 
hinnudenke^  da  es  sich  ganz  natürlich  an  ifomo  anseblieest. 

a 

8,  eskeärael  waren  Rohesitse,  welche  unter  den  Säulenhallen 
BWischen  den  Sfiulen  selbst  angebracht  waren.  Sie  bildeten  die  Lieb- 
lingspISixe  für  Gelehrte,  wo  sie  gern  mit  Freunden  oder  Sch&iern 
wissenschiiftliche  Dlscnssionen  anstellten,  Yitruv.  5,  II. 

mmpUcU}  hier  In  der  seitnern  Bedeutung  von :  einfaeeen, 

4.  ExempiarJ  s.  no  4,  7,  2.  Es  Hegt  kein  Grund  vor,  das  Wort 
hier  anders  als  in  den  dort  angegebenen  Sinne  von  Copie^  Abschrift 
zu  nehmen.  Dass  es  eine  fehlerhafte  Abschrift  war,  lag  jedenflills  In 
der  Fehlerhaftigkeit  der  Urschrift. 

in  quantum}  nachdassinch  für  quantum  f  Vell.  1,  9.  8,  114.  Juv, 
14,  8tS.  T8cit.6era.  4^  Quinua,  10,  4.  8,  S,  85.  AebnUch  In  Grieoh«: 
k  oaow  und  if   oqor. 


S60  PUntt  0^atolanutt 

% 

Trajanus  PHtm  S. 

PeimiitUmm  apud  Prusemei  in  area  i$ta  cum  domo 
coUapsa,  quam  vacare  scribiSj  exslructionem  baiineL  Tu 
iUud  tonnen  pamm  expreuisti,  im  aedes  in  periitylio 
Claudio  facta  es$eL  Naai  $i  facta  eit,  licet  coUapsa  sily 
religio  ejus  occupavit  solum* 

liXXVII. 

C.  PImhis  Trajano. 

Poslulantibos  quibusdam,  ut  de  agnoscendis  liberis 
restitaendisque  natalibus  et  secunduin  epistoTam  Domitiani 
scriptam  Minucio  llufo  et  secundum  exempla  proconsulani 
ipse  cognoscerem^  respexi  ad  Scnatus  eonsoltttm  pertinens 
ad  eadem  genera  caussarom^  qaod  de  iis  tantaoi  provinciis 
loqaitiir,  quibus  proeonsalea  praesunt:  ideoqae  rem  inte- 


IaXXTK.  PtrmUUmu$2  Der  T«xt  isi  Jüer  D»oh  der  aUestMi 
gäbe  4  der  Beroald.,  wie  aohoa  Orelll  gelliaiiy  slBo^eiBiiaB  harioelelll; 
io  allen  aoderii  AoügAben  hat  er  raanciie  EntsCellttDj^en  erfiihreo  sfisseo. 

parum  expressisU}  =s  non  satis  expresse  dlxistL 

religio}  s.  zu  10,  M,  9. 

liXSLTII.  agnoscendis  —  nataiibusl  Unter  den  Kaisern,  als  der 
Zeli  der  Begünstigungen  und  Begnadigungen,  begniigien  sich  Freige- 
lassene oft  nicht  mit  der  BeiVeiung  vom  Sclavenniande,  sie  slrebten 
darnach ,  in  jeder  Beziehung  den  Frei«;eborDen  (ingenul)  gleichgesCelli 
KU  werden.  Wie  es  nach  Tacitus  Bemerkung  (Germ.  85.)  Sberbftopt 
unter  Alleinherrschern  ihnen  leicht  mOglich  Ist,  Aber  Freie  und  Adlige 
emporzusteigen,  so  fehlte  Ihnen  doch  Kins  immer  noch:  ancb  den  Flecke« 
der  Geburt  odbr  des  frühern  Standes  wünschten  sie  entfernt  zu  sebeo. 
Und  diese  ge^'übrten  oft  dio  Kaiser,  indem  sie  ehemaligen  Sclaven  die 
Ingenoitat  oder  freie  Geburt,  die  sie  nie  gehabt  hatten,  beilegten*  Diesn 
nannte  man  resUiuere  nataUbw;  denn  da  der  Sciav  überhaupt  nicht 
fQr  eine  Person  sondern  als  Sache  galt  Oiane  servus  ftomo  efff  frsgl 
der  Uebermath  bei  Javenal),  ao  wurde  Ihm  auch  gleichsam  keine  Ge- 
burtbelgelegt. 

procontuitsi  von  diesen  onterscfaeidel  sieh  Pliaina  aosdrüeklich 
nach  dem  so  10,  89  angegebenen  Unterschiede. 


Ittw  dediiw.   '  861 

gram  distuli^  doni  tu,  Domliie,  praeeejierfs,  qald  obser« 
vare  me  Telis« 


Tiraßmm  Plmio  8. 

Si  mihi  Senatum  consntttim  miseriSy  quod  haesita-' 
tionem  tibi  fecit^  aestimaboj  an  debeas  cognoscere  de 
agnoscendü  liberU  et  naUdibus  stün  reilUuendiB. 


C.  PUnius  Trajano. 

Julius^  Domine,  Largus  ex  Pouto  nondum  mihi  visiis,  i 
ac    ne  aaditus    quideu    (scilicet  Judicio    tuo  credidit) 
dispensationem   quandaia  mihi  erga  te  pieiaMs  aiiae  ml«» 
niateriomqae    mandavit      Rogavtt  enira    teatamenlo,   ot  % 
hereditatem    siinm  adirem    cerneremqiie    ac   deinde   per- 


'SjXXVWVL  U€sHmwr€\  bfieotet  hier,  wie  toivi  oft:  irwägen^ 
in  UrlterUgttttg  nehmen  nud  in.  Vol§ß  dieser  Betrediiaiig  eine  Eat" 
Scheidung  gehen. 

«Ute]  loh  hebe  hier  pMI  eiil  Ovell  amh  des  ftUeetea  AMgehep 
verU  luifliehnieB  ktaeee,  demi  etaaial  toi  wämUhme  suis  reeUhMTe  die 
elgenfhüoiliche  in  der  rdmisehen  Reobteeprache  allein  fibliche  Redensan, 
BodHon  sieht  veris  einem  Versuch,  den  Ausdrack  eo  erklftren,  doch 
za  Sbnlioh. 

IiXXIX«  f.  ex  Pontol  s.  za  10,  18,  1. 

judicio  iuoj  In  der  Wahl  des  PiloHis  «in  SlailhaUer  von  BUbyniea 
halle  der  Kaiser  gleiobsau  ein  lUTeniUohes  Unheil  abgelegt,  was  er 
von  ihm  denke  {Judicium).  Die  feine  Scbmelohelef,  welche  Pknfns  für 
Tmjan  in  dieses  Rrelgntes  su  legen  wnsste,  giObt  dieser  anf  nicht  »In- 
der schmeirfaelhafte  Weise  «nriick. 

ditpeneatlol  Obgleich  das  Wort  erst  bei  nschclassischen  Schrift- 
stellern im  Sinne  von  adminietratio  vorkommt,  so  war  doch  der 
Uebergsng  daza,  da  dispensator ,  dispeneare  schon  bei  Cic.  vorkommt^ 
sehr  naifirlich. 

a.  ctrnereml  Da  einem  Erben  nicht  Kogemnihet  werden  konnte, 
eine  ihm  zofkllen^*  RriMj*lui(l  anzutreten ,  bevor  er  sich  von  den  Vor- 
tbeilen  oder  Nf  *  »•«terrichtei  halte ,  wnrde  ihm  ein 


80t  Pliill  «fMotem 

ceptis  qiiii^piiiginto  flNÜilMis  mummm  reliiaim  onne  He* 
racleotftrum  et  Tianorom  civitatibus  redderem,  ite  il  emd 
arbitrii  mei,  ntrom  opera  facienda,  qaae  honori  too  con- 
secrarentar,  piitarem,  aa  ioatitoesdas  qoinqaennalea  ago- 
nas,  qui  Trajani  appellarentor.  Quod  in  notitiam  taam 
perferendum  existimavi  ab  hpe  iMxiaie,  ut  dispiceres, 
quid '  eligere  debeain. 


Teraifa  oder  BedeokseU  gewOhnlleli'voii  60  oder  100  Tagen  {erato  % 
Cio.  d.  onit*  1, 88.)  getetst,  bis  sa  welcke«  er  eich  sa  erkllree  ictr- 
nere)  kaUe,  ob  er  die  Brbfchaft  Mtreteo  wolle  oder  nlehi^  de.  AOie. 
11»  8.  18,  46.  Agrar.  8,  15.  War  der  firbe  aber  aicht  aoedriicklich 
cum  creüone  eingeaetst,  ao  aiuaate  die  Brkifiroog  aof  der  Stelle  er- 
folgen. Da  nan  genau  genommen  die  BrkKinittg  (cerwere)  voranagehea 
rooaatei  ehe  die  RrbacliafI  wirklich  in  BeaitB  genommen  werden  koaate 
Cadire)f  ao  acheint  hier  allerdioga  die  Volge  der  Worte  nicbt  die  rich- 
tige an  sein.  Allein  da  beide  Aete  in  der  Soll  ao  aiemUeh  aoaammet- 
Mlen,  Meb  eaturt  biaweilen  IKr  adire  gobranekt  ward«  (Liv.  II,  8. 
Cfo.  Faai«  8»  14»  6.)  9  ao  aehelnea  beide  Worte  mit  der  Zeii,  taaolbfi 
aie  unzertrennliche  BegrliTe  in  aich  fkaaen,  auch  in  Bine  Bedeotnng  tcf- 
acbmolaen  za  aein.  Wenlgatena  eracheinen  ale  in  deraelben  Folge  bei 
Uipian.  tiC  88.  n.  88:  eam  herediiattm  adeo  crrnoque, 

percepHti  Wenn  praeceptU^  daa  Mehrere  hier  em^Mlea,  nur  li 
Biner  alten  Anagabe  aleb  Ignde,  wOrde  man  ea  nie  daa  I8r  dieaea  FaV 
elgeatbfimliohe  (a.  an  5,  7,  1.)  wohl  vorsiehen  miiaaen,  smnü  da  re^ 
gtmm  aa  ale  Oogonante  a«  Teifaage»  ackotat;  alleia  petcipere  aeheiat 
la  BiknekallaangaiegeakeitaB  anek  aiakl  ganz  M^powVksMi  gem-afm 


agona$\  Wie  agon  fiir  daa  kohtrOmiache  ludu*  erat  aater  den  Kai- 
aem  Oblioh  wnrde,  ao  erinnert  anch  die  griech.  Bndung  ««  an  nach- 
claaalacben  Gebraach  (Virg.  Bei:  4, 15.  Liv.  80, 10.),  obgleich  aie  Mber 
dock  nickt  gans  nnerkOri  war,  Caea«  B.  0.  8,  6.  I,  88. 

•  mppeUmrmtm'l  bat  Cataa.  richtig  für  aftp^lenimr^  waa  die  meäatea 
aeaarea  Heraaagaber  bieten}  ackoa  die  Coacianlifit  Terlangt  ea  wegca 
dea  voraoagebeaden  cosutcrareniur. 


Iler  teeioms.  S6S 


Drajanus  PUnio  8. 

JuUui  LarguM  fidem  tuam,  qua$t  le  bene  no$9ety 
degit.  Quid  ergo  pdüsimwn  ad  perpehdtatem  wiemoriae 
^un  faeiat ,  $eeundum  ci^que  loci  rnnditionem  ipse  di^ 
ipiee^  et  qiiod  Optimum  exiitimaveri»,  id  sequere. 


%.  %:% 


C.  PUnms  Trajano. 

Providentissime,  Domine  ^  fecisti,  qood   praeeqiisti  l 
Calpornio  Maero,  clnrissioio  viro^  ut  IcfioDariiiiii  c^nta- 
rioDem  Byzantiam  mitteret    Dispiee^  «n  etiam  Jaliopoli-p  % 
taaia  aimili  ralioM  conaalendiuB  potes:  quorum  eivitaa, 
caai  Sit  ptrexigaa^   anera  maxima  sustinet  tantoqoe  gra* 
viores   injorias,  quanto   et  infirmior^   patitur«      Quidqald  s 


MäXXSU  fiäem  iwtmj  Nach  der  In  damalffer  Zelt  iierrtcheiid 
gewordenen  Sitte,  oinem  Andern  nicht  elnAMh  eine  rfihniKclie  Blgen- 
aoMI«  eandera  das  AkattrmUm  gMehm«  nie  vellMfiadlgen  labegriff 
deraalNa  betsnl^gea  Ce«  eehwilht  PI«»  m  Vn^aii  fHftae»  torfwfjMwtto 
9mm  n.  AelHiL)^  iel  aaok  dieeer  iMudraek  an  keaitMleai  ntnitt  lycr  tat 
dioli  nie  eiaea  gewineentaaea  Mnaa  naigeMriail^,  nngi  er  — l^tlt  ^er 
wlhlte  deine  Gewlaseaiialtlgkett.^ 

memorlae  tjutf}  Mit  beeonderer  Fetniiett  eeheint  Tri^an,  ohne  die 
flm  aagedaehCe  Bbre  ataidehnen ,  doch  die  dnven  an  erwartende  Ans- 
aeletaang  den  Largne  sakonnMa  in  taeeen. 

id  uffurej  Pn  Om  nUe  alten  Anagabea  üueqm^re  Meten,  Caiaagne 
aber  inqmir0  bat,  eo  war  ee  gewies  ratbaainer,  su  der  Co^ieetar  M 
MfM<r«  xa  greifen,  nie  aUt  Caiaaboana  Mtqu^re  aa  leaen. 

UKULI.  8.  JidiopoUi}  daa  frühere  Gordinni ,  eine  akbt  nnbe« 
deutende  Hnndelaaiadt  an  der  Grenae  vea  Bithyaiea  and  Galatien« 
Ihre  Lage  In  der  Kühe  des  Helleepont,  des  sobwaraen  nnd  des  cillei« 
neben  Heers  war  den  Verkehr  nnd  Handel  sehr  günstig ,  Liv.  9%  18. 
Plin.  H.  N.  5,  89,  40. 

^«oalo  €t  la/lm<er]  ar  qsgaben  Vert  At»  Cat  ■§ 


W4t  Pliiüi  9ti»io]Mmm 

aatem  Joliopolitanis  praestiteris ,  id  etiam  toti  proviociae 
proderit  Sunt  enim  in  capite  Bithjrniae  plurimiaqae  per 
eam  commeantibos  transitam  praebent« 


%:%:^ 


[I. 

TrajanuB  PHnio  S. 

i  Ea  conditio  est  eivüatin  By%antiontm  conflueiüe  un-- 

dique  in  eam  commeantium  turba^  ut  secundüm  conme- 
tudinem  praecedentium  teniporum  honoribiis  ejus  praesidio 
centurionis  legionarii  comülendtnn  habuerimus:  si  JvtUh- 
pöUtanis  succmrendvm  eodem  modo  ptUaverimus^  onera- 


war  efoe  leichte  Mühe,  dafOr  est  xn  setzen;  allein,  wie  bei  Bach* 
elaaalseben  SebrllUtellera  et  oA  filr  eUamy  quoque  fi;ebraacbt  wfrd,  so 
dieat  es  hier  nocli  zur  VerstfiriMDc  des  Comparatlvs.  Noch  deatHdMr 
leocbtet  dioss  aus  der  Stelloqg  «in  (•Igendea  Briefe:  et  ftMritlo  ti^^Sr- 
miores  erunt^  hervor. 

3.  capüll  wird  bildlich  überhaupt  gobraaoht^  nm  das  jinsserste  Kade 
einer  Sache  r.n  bezeichnen ,  so  kann  es  bei  einem  Flusse,  einer  Onelle 
und  Mündung,  bei  einer  Bruche  die  beiderseitigen  Ausgüuge  bedenteB. 
Hier  ist  capui  die  Orenze,  also  Eingang  und  Aufgang  zugleich. 

AXX3UI«  !•  konoribut  coiuuierel  Der  Huf  ven  BytMam  keante 
leMii  gefShrdei  werdee,  weee  bei  dem  sehr  Mhaaes  Verkehr  Daord- 
euDgea  Torieleei  diesem  wollte  Tn^an  Torbeqgee«  Indem  er  eiaea 
militftrlschen  Poslea  dorthin  heerderte,  weloher  die  polizeNlehe  üachi 
handhaben  sollte. 

coitfttlrmittiit  habuerlmusj  s.  au  I,  7,  6. 

sl}  fehlt  awar  in  »ehren  attea  Ausgaben  iiad  wlid  ia  Bediagaaco-* 
Sätzen  bisweilen  weggelassen;  doch  keanle  es  gerade  'hier,  wie  pckmm 
Gegner  nachweist,  zwischen  habuerimus  und  JuliopoManU^  die  mit  s 
schllessen  nod  mit  Jbeginnen,  durch Oebersehen  leicht  in  Weglall  kommeik 
Wenn  LengoilttB  die  Ollere  Wiederkehr  von  H  In  diesem  Briefe  hockst 
Iflst/g  flndet,  so  durfte  das  Venlammungsnrthen  wenigstens  diese  8t^le 
nicht  treffen )  wo  es  Isoiirt  steht.  Am  Schlüsse  des  Briefes  aber,  wo 
Trajan  eine  Reihe  Verhaltongsmaassregeln  aufstellt,  die  nach  aageaom- 
menen  FäBea  geordnet  sind,  kann  «I,  das  in  seiner  Wiederkehr  einer 
Anapher  glelehi,  eben  so  wenig  anffhllen. 

onerabUMUl  s.  zu  I,  8,  d.  Trajan  besorgt,  wenn  er  dea  Joltope- 
litanem  diese  Vergünstigung  zukommen  Ifisst,  sich  ffir  andere  vorkom* 
ornnde  FftUe  dieaelbe  Verpf  iehlaog  aufaaic«en, 


Über  deeimas.  869 

UM  exemph:  phire9  enkn,  et  qwmlo  infutnioreä 
emntf  idem  petent.  Eam  ftduciam  diligetdiae  tuae  % 
habeOj  ut  credani^  te  omni  ratione  id  acturum,  ne  9int 
obnoxü  injuriis,  8i  f  ui  mdetn  Me  contra  discipHnam  3 
meam  gesserinty  slatm  coerceanlur:  auty  ü  plus  ad- 
imerinty  quam  ut  in  re  pracsenti  salin  punianlur^  $i 
miUles  erunt^  legalis  eorum,  quae  depreHenderis  y  nolum 


piureM  enim  ~  petenil  So  lesea  dio  iUCealeo  Aiiagaben ,  Ber.  Cak 
ancb  Jiint;  da  in  Avanf«  ans  Yertehn  petent  wefflely  ergflozteo  die 
folgenden  Herausgeber  nach  ihrer  Weise:  pluris  eiUm  tanto  mmgi$ 
eadem  requirenty  qvanto  ittfirmiores  ertcnf. 

ii  ff«ffi  fUtudäm  diHffHiiiae  tuae}  so  baben  irfr  mit  Orvlli  aiif- 
genOHimen)  mir  das»  vrlt  eam  aaeh  der  Jnot  an  die  Spitxe  stellten, 
wie  es  ID  der  verdorbenen  Lesart:  tibi  eam  fiduHam  sich  findet,  tibi 
lleese  stoii  wohl,  da  tuae  in  fast  alfen  Ausgaben  fehir,  durch  in  te 
erkiftren,  wenn  man  annimmt,  das«  fiäucia  ditiyentiae  in  Einen  Begriff 
▼ersehmilst,  es  fieMt  aber  gerade  fn  den  Ältesten  Ansgg.  Ber.  Avant. 
€at.  iHM. 

agerel  nimmt  hier  nach  dem  Zosammenhanget  in  dem  ea  siebte 
die  Bedeutung  des  Verbutens  an^  and  hat  du  ber  ne  nach  sich« 

8.  ttntrm  iilsri||9linaffil  Mgleieh  Trajan  die  Rrlegszncht  vonNenem 
aeh&rfte,  so  darf  es  doch  hier  keineswegs  von  Soldaten  Mos  verstanden 
werden,  welche  er  im  Folgenden :  mI  mllitee  erunt^  ansdriicklich  hervor« 
bebt.  diicipUna  toi  hier  so  viel  wie  praemiripta^  eäie9a^  der  Inbegriff 
aller  Verordttmgen  oad  Veranstaltungen ,  wodoroh  Trajan  einen  ge- 
aeCBmäsaigea  Zostaad  la  den  Provinaea  berzosteHea  suchte.  So  werden 
äiäciplinm  «ad  pte^c^ta  Caee.  a  C.  8,  10.  verbooden. 

quam  ut  —  punianturl  Gesner  und  Gierig  verstehen  di«  f  iUto| 
wo  MSoner  böbern  Ranges  ii^ead  ein  Vergehen  sich  au  Scbnlden 
ko— ea  llesaea;  allota  diiniaf  ffibrea  die  Worte  ei  pXut  admieerint 
wmiigstelM  Bicbt.  Die  Stra^^ewalt  der  ProvfacialbebBfde  war  beschrfinkt, 
•ekwere  Varbreeber  fiiadea  ta  Rom  selbst  Ibre  Strafe;  nur  wenn  ea 
Soldatefl  waren ,  ootltea  alo  an  fbre  Legaten  aar  Beatraflrog  abgegeben 
'werden. 

ttofmM  faciee}  Bot  Catan.  fladet  sich:  nota  fades ^  was  allerdings 
iiacli  dem  vofbertKebendea  quae  erwartet  werden  mnsste,  aber  eben 
dadurdb  wird  der  Vcrdaebt  elaer  wltUHiHMen  Conreetnr  rege.  Die 
Attomaüe  Msst  sieb  dadurch  erkliiren,  dass  durch  die  stete  Verbindung 
beider  Worte  sa  Kinem  Begriff  noltim  allmiillg  seine  Geltung  als  Ad- 
jecUv  vefMii. 


SM  niaUifbtolann 

faeiet:   out,  «t*  in  urfretn  ventu  vathni  enmtf  mää 
Mcribet. 


UaSXMVL 

0 

I       •  •    * 

C  Plmkis  Trajano. 

l         Citttatt  est,  Dtttine^  Pompeja  lege,  fuae  Bitbynb  datt 
'  est,  ne  qais  capiat  magistratain^  neve  sit  in  Senata  ninor 


^  In  ütt'htm  vermaj  Dieser  acfcelnbiire  PleoitMoiiia  Ist  von  den  Gnini- 
natfkeni  Terschiedeii  erklfirt  woriien.  Bin  wirklicher  UeberfloM,  •• 
dan  das  eine  Wort  filglloli  bitte  erspart  werden  fcOnneo,  ist,  als  allen 
S|pracliCpse(sen  zuwider,  dorcbaos  nicht  anmnnebaian  and  ans 
Grunde  darf  man  vernu  nicht  für  eine  PrSfesiiiMi  hallen« 
wenig  kann  es  die  Stelle  eines  Partielles  vertreten,  wie  nnaere  Stelle^ 
wo  man  sonst  versl  erwarten  mlUste,  nur  Onlige  beweiat.  Vlelmelw 
▼erbindet  sich  versut  aki  Adverbiuni  mit  den  PripoBltlonen  in  oder  md^ 
nni  die  Rlcblung  slärker  nu  bezeichnen  und  nlnant  gleich  nnsen  so£rit 
alleaud  die  Stelle  nach  dem  Sobstanllv  ein.  Bei  den  elassisohes  Schrill* 
steilem  Iftsst  sich  aach  diese  besondere  Bedeotong  nie  verkennen,  Cio 
PWm.  4,  19,  8.  8,  ia  Lael.  85.  Sali.  Cat.  69.  Caes.  B.  6.  7,  8.  6,  93. 
Liv«  1,  18.  86,  51.  88,  15.  Doch  mochte  bei  Spffteren  allerdings  die- 
selbe mehr  und  mehr  verschwinden ,  se  dnsa  iü  einnelnen  FSIIea  w«hl 
die  Prfiposidon  ausgereicht  hiitte,  Cort»  d,  7,  18.  Tnc  Gernk  1.  VelL 
1,  15.  Front.  Strat.  1,  d,  11. 

vaUuri  enuU}  Mft  Unrecht  haben  frfihere  GftflNnntiker  In  dter 
conjugatio  periphrastica  die  Verbindung  des  parUCL  Ali.  mit  sroi  fHcm, 
forem,  fwre  verworfiMk  Zahlreiche  Beispiele  der  besten  Bcbrlftlellt 
beweisen  das  Gegentbell,  Clo.  Or«  1,  M.  Inv.  1,  M.  Attii.  5,  Sl,  1% 
85.  LIv.  6,  dB.  88,  48.  88,  88.  SaU.  Jgg.  109.  Nep.  Atüc.  95, 10.  Seaec 
benelL  5,  9t. 


liXXTlfl.  1.  Um  Pomptiul  Als  PMp<^  aaeh  der 
des  MIthridates  Pnnina  undBltl^nlen  nu  einer  Prevlnis  vefbnnde»  haiao^ 
gib  er  decaelbea  In  einnm  nnsIBhrBchai  Oosüa  eine  Vertbnsnugi  «Mb 
welcher  die  I— ew  An§slcgenheitsn  derselbnn  gnnNnet  wofden  nBN8n& 
Brwfthnt  wird  dasselbe  Qesets  Br.  119.  114. 

« 

mlinor  mnmwrumi  Nnr  in  sellnerea  Fttlen  kemmt  bei  m^h*  «ad 
minor ^  wenn  nSmIlch  ei« 'Alter  genannt  werden  seil,  dns  ein  M < 
neben  fibersUqgen  eder  nndi  ntobi  errelohi  hnl,  der  Gei9iie  vnr, 
Liv,  98^  89.  Vnrr.  B.  E.  9,  7,  1.  entweder  aMse  man  « 
Gridsmns  eskUbren  oder  annehmMi,  dnse  nneh  der  Analogie  der  jnoitt, 
wo  ein  bestimmtee  Lebensjahr  durch  den  Geniüv  becelehnei  wir«  («rfe 
«iioirsceiit  vi§tM  «nneriMi),  die  cemparntiTe  Bedentnng  toa 


«BD«nim  Mghitii.     Bftdeni  lege  eeiiipreheiidiMn  est,  tert, 
qoi    ceperint   msgislratoiii ,    siat    in  Semtu.      (Seeotain  t 
est   dein    edictim    divi  Augnsti,   quo    pefttrisit,  minores 
SMigistratiis  ab  aanis  doobiis  et  viginti  capere.     Qnae-  s 
rttur  ergo  9   an  qnl  ninor   triginta  annemn  gessit  ma-   , 
IpstratM,  pessil  a  cemoribns  in  Senafam  legi?   et,  si' 
potesi,  a»  ii  qnofttOy   qni  non   gesserint,    posstnt  per 
eattiem    interpretationeai    ab   eä   aetate   senatores  1^, 
a   qua    illis   uagistratuM    gerere  pemissaii   est?    quod 
alioqai  fitM^tatum    adhac    et   esse    neeessariam    die itnr, 
qaia    sit   aliquanto    melins    honestornm    hominnm   liberos 
quam  e  plebe  in  curiam  admitti.     Ego  a  destinatis  cen-  4 

and  mii/or  unbeaelUet  blieb.     Aach  wechselt  Plinios  in  dieeem  Br.  mit 
den  Abiatlv« 

nitfiorviw  triginia}  In  den  Provinzen  eobeinl  es  hcrkOnunlich  ge- 
\ireien  za  selb,  den  BittirlU  in  den  Senat  nnr  mit  dem  dreissigsten 
Mkft  in  geMaileii  f Okx  Verr.  8,  40.).  Deeb  sdieint  der  sebtosis  dato 
Sanaibe  desbnib  snoh  Im  fee».  der  tMl  geireaent  niebC  «onwiassig 
genn^i  wenigiUtts  waren  zu  Erbm^iNis  der  OnSslnr  in  Bon»  Werand- 
xwanzlg  Jaire  das  gesetzmfisslge  Alter,  in  iNüi3rnien  konnte  man  scbon 
mit  SS  Jabren  ein  Amt  bekleiden.  Freilich  haben  die  verschiedenen 
Zeiten  auch  verschiedene  Bestlmmnageo  gebraeht. 

&  miJMre»]  Plinios  tat  bter  dvreh  die  Stettiing  der  Worte  efoe 
PnafcalboM  v«rsohaldet,  da  Jedermaiin  sieh  Torsttobi  Snden  wird ,  «ni- 
fiors«  wuiglMirmhu  im  Teitlnden.  Alleia  im  ganaen  BrfeT  tat  Bti%t  von 
dem  Rangveibältaihs  Sar  ▼ewebledanen  Aemter  die  Rede,  aneh  neigt 
die  Stelle  $  4.,  wo  er  auf  Angust's  Bdtct  sich  benifl,  dass  er  unter 
minores  Jüngere  verstanden  habe.  In  der  Juot.  ist  schon  das  richtige 
Verstffndniss  durch  ein  Komma  nach  minore»  angegeben. 

8.  honeMtorumJ  SchMi  die  orsiiriinglich  moEalische  fiedeotong  dieses 
Worts«  so  wie  seine  Verwandtschaft  mit  Aoaor  mochte  es  vermittelt 
haben  9  dass  honesU  oft  angesehene  |  anstgndige  Leute  bezeicbnete. 
Unsere  Stelle  aber«  durch  den  Gegensatz  za  e  plebe  vergl.  n^t  8,  6, 
M.  beweist  aosreichend,  dass  wenii^as  an  PUb.  Zeit  ea  die  Sedea- 
iaog  voa  gaterVamlHo  oderflerluwft  aagonoflimen.  Shigt  doebAscoaias 
mcbaa,  dass  es  sogar  von  wohlhabeade«  MStmtfm  gobONisht  wmrde, 
wie  ja  ia  ShaUoliem  Sinne  bei  KaoSeotea  die  Fm«»:  M  er  #»t?  sieht 
•elten  gebart  wird* 

4*  äHümaüe}  Voa  aenerw&Mten  Beamten ,  welehe  ihr  Amt  aeeh 
mida  nageitoiee,  tmi  an  die  Steile  dea  allfemei»  aMiebee  deel^tmku 
im  der  KaioOneil  eü  der  Ansdmck  d^Umdmti  Suet»  Caen»  f.  GM.  tS. 
grub.  Sl.  DamJfkJlKjBi*  h  3.   Mdga^  dm  der  VaSHMlded^ 


M6  PUall  «btolsnuii 

soribiis,  quid  Beoüreniy  ioterrogatas,  eo8  qnidem^  qm 
minores  trigiota  annis  geasisseot  ouigiatratuni ,  pulaban 
poaae  in  Senatom  et  seeaadttm  edictum  Aogusti  et  aeean- 
dum  legem  Pomp^am  legi:  qaoniam  Angiutoa  gerere 
magistratas  minoribus  annIs  triginta  permiaisset,  lex  se- 
5natorem  ease  voluiaaet,  qui  gessiaaet  magiatratam.  De 
iia  autem^  qui  non  geaaiasent,  qoamvis  esaent  aetatis 
ejusdem,  cujus  illi^  qaibns  gerere  permissum  est,  haesi- 
tabam ;  per  quod  effectum  est,  ut  te^  Domine^  consaleren, 
quid  observari  velles.  Capita  legia^  tum  edictum  Aogusti, 
literts  subjeci. 


Trajanus  Plimo  S. 

Intet'pretationi  tuae,  mt  Seamde  carisnmej  idem 
exUlimOy  Iiaetenus  edido  divi  Augutli  novalam  es$e  legem 
PwmpejaMy  ut  magiMtraHum  tpüdem  capete  pas9eni  ii\ 
gut  nan  minores  diiorwn  et  viginli  annarum  essent:  et 


man  swtedieii  beiden  Bezeichanngen  so  (rtflt^  das«  destinatus  nur  dea 
Tom  Kaiser  aod  Senal  Ernannten  bedeute  und  nur  der  vm  Valk  Be- 
aiftllgle  habe  bis  «tun  Amtnaatritt  deaipmaiu»  geaanai  werde« 
Anamge  gegoUeai  ia  dea  melaiea  Stellea  nOebte  eiaa  Veiaoki« 
der  Bedentnag  n<cb(  weiter  nacbgewlesea  werden  kSnaea. 

ceusoribu»\  Da  in  Bon  die  Ceosoren  cur  Zeit  der  Republik  dai 
Reoht  balten,  die  offnen  Stellen  im  Senat  and  Rittersland  zn  baoeizen, 
■o  fnbrtea  die  Männer,  welchen  In  den  Provinzen  ein  Gleiche«  ia  Be- 
äug auf  die  Bnle  oblag,  denselben  Titel.  Dürfte  man  noDehnieay  dk» 
es  nur  ITir  diesen  Act  bestimmte  WAbImKnncr  gewesen,  so  würde  bi<r 
dntintäi  seine  efgeathamliehe  Bedeutnog  erhalten. 

IiXXXlV*  MWa  eeiMmol  OrelH  bült  Mem  IBr  eiae  f  aterpola- 
(loa,  da  es  ed.  Ber.  gaaa  Mit,  Avant.  dafSr  ut  bat|  allein  hier  mmm 
wabi,  obwohl  seine  Coajeetor:  i/UnUtiery  das  leicht  wogendes  Aum^^m^ 
▼oa  curUHms  habe  wegftinea  kOaaeo,  an  sieh  alehts  Vertreiüicbo 
hat«  die  Uebereinsiimmnng  aller  andern  Ausgaben  den  Aussohlag  sebes. 
Die  Coastraclioa  von  idem  mH  dem  DaUv  soHte  er  woalgsteaa  mUbt 
fjkamm  latelatseh^  aeaBOBy  da  nie  dareh  uasweifsibalUStettea  bem-ieaei 
werdea  kann,  Her.  A.  P.  487.  Luoret  8,  106.  Juaün«  8^  4,  f 0.  s.  Bm^ 
aimaa.  lasMtt.  oA.  StaUk  U»  84. 


ifiü  e^pUtenly  m  Semilum  eujMque  tMatk  pertemttnt. 
Caelenmi^  nmi  capl0  magislratuy  eos,  qui  nUnare9  irj«* 
^nUa  omtonm  mnty  finVi  magisIriitmH  capere  pamnt,  tu 
cmiam  etiam  hei  e^iu$qm  non  exi»Uma  legi  po9Me. 


(X  Plinw  Trujuno* 

Com  Prnsae  ad  Olympnm,  Domine,  pablicis  negotiis  intrft  1 
hospHium  eodem.dle  exiturns  vaearem,  Asclepindes  inngistra- ' 
ttts  indicavil,  appellatam  me  a  Claudio  Eumolpo.  Cum  Coc- 


qtd  cfpisstfUJ  80  hat  Peroald.;  da  Av.  Cat.  quia  cepissetU  boUD| 
liess  sich  der  Üebergaog  za  der  fehlerbaftea  Lesart  der  io\%g*  Aasgg.: 
qui  accepissentf  leicht  erklaren.  Ver^ieblicb  sucht  Gierig  an«  der  Ana« 
lügie  ftbnlicher  Hedenaariefl  den  Ausdruck  maffistratum  ^pere  [zu 
rechtfertigen. 

IdlLXXV.  1.  appeUatum  me'\  „Claudias  Knnolpns  habe  an  meinen 
AuMprueb  appeUlri.'*  Gewamt  muss  werden  wider  die  bei  den  rOnu 
Bechtslebrern  abliehe  Cnastnietion:  appelimre  ady  denn  es  behauptete 
MCh  In  dieaeA  Siane  anine  ufsprilngllnho  Bedemug:  y^enuMden  um 
Hülfe  anrafen.^ 

C^ecejmms  JHonl  Rs  ist  hier  der  nnter  den  spStem  griecbisehen 
Rednern  berfihmte  Diö  Chrnsostomwt  gemeint,  von  welchem  noch  80 
Beden  auf  uns  gekommen  sind.  Hiirvi^rragend  dureh  vielseitige  Bildung 
wurde  or  tratst  mannfgfiieber  Verdienste  um  seine  Vaterstadt  Rrosa, 
in  derselben  verfolgt  und  angefeindet!  in  Rsoi|  wohin  er  sieh  wendete, 
unier  Douitian  verdächtigt  nml  stiftete  dann  unter  den  nibrdUohee  Ber- 
baren  Asiens,  wo  er  weiteren  Verfolgungen  im  Bettlei^ewande  na 
enigeben  suchte,  viel  Gutes.  Doch  »Is  pach  Domitians  Ermordung 
Nerve,  von  dem  er  den  Beinamen  Coccejanwt  annahm,  nicht  ohne  seine 
ßeihulIlB  den  Thron  bestieg,  ging  ihm  ein  besseres  Schicksal  nuf.  Nur 
seine  Vaterstadt,  wohin  er  zuriickkehrte ,  theille  die  Verehrung  nicht, 
die  ihm  allgeroein  gezollt  wurde.  Nach  vielen  Anfeindungen  und  Ver- 
düchtlgungen ,  welche  seine  Anstalten  erAihren,  wendete  er  den  Un- 
dnttkhiirea  aea  Bicken'  und  Ihnd  in  Rom  unter  Trajan  ein  ruhiges  und 
•hreaTeUes  Altei^  s.  WeatemNuin,  Seseh.  der  grieohtschen  Beredsamkeit 
%  B9.  Er  hatte,  um  anf  4en  hier  hespreoheden  ¥M  xu  kommen,  In 
Pmam  aar  SUerie  der  Btaii  auf  seine  aad  seiner  Preaade  Kosten  efae 
praelilvoUe  SialeBhale  liehet  etaer  BIhMeihefc  *errioMea  famsea.  Ua  aa 
dleae«  Zwecke  eine  Sehmiede  Werkstatt  niedergerissen  werden  mosste, 
erhöh»  Avf  kietaslidtleohe  Gaiel  seiaer  Wthürgea  efa  groeeea  Geschrei, 
ale  ob  er  ep  j|Mfl|g|HH^er  St«^  ahgesehaa  hahe  aad  Eaneltna 
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cir|miiw  DioQ  in  bole  adWgnari  dviMi  «piis,  enjos  enmi 
egerat^  vellet,  tum  Eumolpns  «d^istetts  lYtvio  ArcAip|M 
dixil^  extgendam  esse  a  Diene  rationem  eperis^  anteqaam 
reipublkae  traderetnr,  qood  aliter  feeiaeel  ae  deboisBet 

9Adjecit  etiam,  esse  in  aede  positam  taam  stataan  et 
Corpora  sepuUorum,   uxoria  Hienii  et  fiiii:  postalavitqae, 

3  Dt  cognoscerem  pro  tribunalL  Qood  com  ego  me  proti- 
uus  factoram  dilatomfliqae  profectionem  dixissem:  iit  Ion- 

.  giorem   diem  ad  iastrnendam  caassam  darein,  ntqae   in 

4alia  civitate  cognoscerem,  petiit.    Ego  ne  andttoromNi- 


and  Archippos  letzten  ihn ,  lüs  er  das  fertige  Bnnwerk  der  Stndt 
geben  wollte ,  statt  des  ihm  gebührenden  Dankes,  in  Anklagestaad. 
Darfiber  berichtet  hier  Plln.  dem  Trajan.  Gierig  Ündet  swar  den  Ge- 
genstand an  unbedeotend,  nm  damit  den  Kaiser  za  l^helllgen,  aOela 
da  dieser  dem  DIo  persönlich  xngethan  war,  bat  der  Inhalt  de«  BrleCi 
In  dieser  Beslehang  nichts  Aaflkllendes  ffir  uns  gehabt. 

adaignari}  erkISrt  sieh  im  Folgenden  selbst  dareh:  tradi. 

adHstensJ  s.  za  7,  6,  8. 


a.  in  aede'}  So  lesen  die  iUtesten  Ansgabea  Ber.  Cal.    Aon 
frhierhaflea  mtdem  bei  ATant  konnte  Jelehi  €9dem  werisv,  daher 
Aldus  die  Aasgaben  in  eodem  opere  bringen.     Allein  die  aoakott 
Ankläger  big  eben  darin,  daas  sie  durch  in  ued4  dar  Wnkrk^il 
wider  Bildsäule  und  Leichname  näher  aneinander  rfiokten,  aln 
beide  das  Heiligthum,  welches  nur  einen  Theil  des  Bauwerks  anoaiackie, 
umschlossen,  während  Plinius  beides  wohl  au  trennen  wetas,  a.  g  7. 

Corpora  sepuitorumji  BegriSbutssstellea  entweihten  die  Hefltgkea 
eine«  Orts;  darauf  gHlndeten  hier  die  KWger  die  Besehnidtgnpg  eines 
MajestätSTerbreehens,  was  fibrigens  nach  den  Vorgingen  nnter  fkflfcetn 
Tyrannen  keineswegs  unerhISrt  war. 

filiij  Die  Ausgaben ,  welche  hier  fast  einstimmig  so  lesen  ,  kmben 
g7.  den  Plural,  wo  mit  Recht  die  neueren  Herausgeber,  um  eine  noch- 
wendige  Cebereinstlmmnng  herbeizuführen,  fUius  nach  Tboaasim  Cor- 
rector  hergestellt  haben. 

8.  ad  instramdam  oatummj   Alle  diipenigen  Bearetsnrtilnl  t 
weise,  Zeagnisse,  mH  denen  eia  Kläger  aascaacnltei  nein 
mtt  Brfolg  die  KJtti^  anslellon  9ß  könaen,  ananla 
daher  bedeotete  <n«lfwer#  caMiiaw,  Utem,  ctrtmkun  aidk 
nncbea,  nai  ntte  jene  Bowaiamittet  Tafkringea  nn  MaMa,  Cfto* 
6.  Tacfl.  Ana.  B,  74« 

in  aUa  eMtol«!  Dto  Iiosart  der  KResten  md  »eisten 
in  aÜM»  cUMaimn  wldetnitehfr  nfeht  s*  gaam»  wie  Gierig  «etme,  4< 


Wftf  declflitis;  ^i 

respondi.  UM  eoni  eotMe^isdcm  eognilflriifir,  tdem 
Eufliolpu9  tttnqufini  »i  ndhnc  pamm  instnicfffs  dilfttlonem 
pefere  coefiit:  contm  Dion,  at  Hudirctfir^  ^xigere.  VktH  5 
sunt  iitfifiqtfe  moltii^  efirnii  de  canflsa«  B^  eDiH  dandam 
-dnatimtem  et  corisolertdnm  existhnarem  in  re  ad  exeoh- 
pIfTiii  pertinenfty  dfxi  utriqae  parti^  Qt  po^iilatiMDm  sdaram 
libellos  dareiiC.  Volebam  etiini  te  ipsonim  potisstmam 
verbis  ea^  quac  crant  proposifa^  cognoscere.  Et  Dion 
qiiidem  se  dalariim  dixit:  Eumolpus  respondit  comple- 
xiirmn  se  libello,  qiiae  reipublicae  peteret.  Caeternm,  6 
qaoi  ai  Mpulita  pertinet,  mm  aecnaatoreiii  se,  aed  ad- 
vocatiim  flavtf  Archippfy  cnjns  maddafa  pertiilisset  AN» 
chippiis^  cai  Eumolpus,  sicut  Ih*usiMde^  ndsistebat^  dixit 
se  libellum  datarum.  Ita  nee  Eumolpus  nee  Archippua 
quam  plorimis  diebas  exspectatis  adhac  mihi  libellos  de« 
denint:   Dion  dedit^  quem  huic  epistolae  juoxi.    tpse  in  7 


eloganiereo  Sprachyebraucli  der  Bömer«  Weap  sieb  niUnlicJt  mit  dem 
Subsfaotiv  der  ijion  eioer  vurauage^agepea  Bewefptug  nach  eiueoi 
Orte,  bevor  die  In  Verbo  eoUuütene  Haadlnng;  vor  Bich  gehen  fcaaib 
vcrbindeo  lasst,  nimmt  in  in  Folge  einer  Attracilqu  oft  den  Adqvu».  «UU 
dcfl  Ablativs  an;  00  Üeme  sich  hier  profectus  recht  gnt  in  Gedanlcen 
snppliren.  Nur  »Oebro  hier  Mnfo»  diese  *  CoMTraotlmi  wegtv  des 
nOgllciMii  Dufi^alaiDiies  tPcriM»»  hafte». 

4.  Ubl  cum  consediuiemj  Die  älleeleJi  Ausgaben  ubi  ^omsedUiem^ 
seit  Aldus:  ubi  sedwem»  Nun  ist  es  xwar  richtig«  woraof  die Brkifirer 
sich  berMfen,  dass  sedere  der  eigenthGmIlcho  Aosdrack  Ist  vom  Rlchterf 
der  Gericht  hSU,  aUein  da  in  dieaam  Sinne  hier  Mederem  erwartet  wer- 
den müsste,  so  hat  Orelli  gewiss  mit  Recht,  da  cum  wegen  des  ToW 
geadeo  con  leicht  ansfailen  icoonte,  die  von  uns  aiifgepemmene  Lesart 
vermutbet. 

« 

iMNm«««  ml  Iconwii  aMosdlogs  hei  kainem  elassifCheaJIiebrIftalellar 
Mü  d«M  hküsaa  Partioip  vor,  4e«MNih  sissate  ea  hier  auf  di«  GaMr* 
imsarm  aehriftsleUaf  eineii  ItadveciamM  aafaiihfiidas,  nach  Btt^  ArmHU 
Cat.  aufgenommen  werden. 

6.  PruMiadel  s.  zu  10,  60,  «'S. 

Ua\  durfte  hier  Gierig  nicht  anstSesig  finden;  da  es  sehr  oft  in 
seiner  Bedeutung  sich  tum  nübert  und  durch:  „unfifr  sölcken  Um" 
siänden^^  fibersetzt  werden  kann,  so  Übst  es  sieh  ffiglich  hier  wieder- 
geben:   „Nun  hahgj  weder**. 

tonpeetaUsl^         ^^^If^Lmipectatiy  nach  den  ältesten  Ansgg. 
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re  praeBeitf  fui  et  vidi  toam  qnoqiie  stetaaa  in  iiiblio- 
theca  po^itam:  id  aptem^  in  quo  dicontur  sepalti  filias  et 
Xkxor  Dioais^  iji  ^ea  collocatum,  quae  portiobua  indadi- 
stur.  Te^  Domiiie,  rogo,  iit  mi^  in  hoc  praecipue  geoere 
cognitionia  regere  digaeria^  cuai  aliaqni  magna  ait  ex« 
apectatioy  ut  neeesae  est  i^  ea  re,  quae  et  in  canfeaainB 
venit  et  exemplia  defenditar. 


7.  in  re  firaeseniil  s.  zu  10,  69,  1. 

im  MNolftrr«]  Zwt  Heeiilftecllpiog  INoa^  mtwMfcelM  Ma. 
den  Ort.  Die  BiblioCIiek  beAuMi  akk  gewOhAlick^  anch  kler,  ia  der 
{Säulenhalle  (Sael.  Aug.  29.  Gr.  21 }.  Die  GrabtUUte  war  aaf  4cm 
freien  Piatze  angebraclit,  welclie  die  Säaleniialle  bloa  oiagab,  damoi 
schien  die  Bescholdtgaag  eines  Majesiitsverbrechens  nicht  znllasig. 


8.  Mi  necesMe  est  —  defendUur]  Durch  die  einfache 
von  Sit  in  e$i  hat  uns  Orelli  die  Lesaft  der  Ütesten  Aungabea,  welche 
deUberare  am  Schlosse  nicht  kennen,  wlederheffestellt.  Den  Grwid, 
warnm  er  sich  an  Trajan  wendet,  hat  er  schon  angegeben:  tfwmm  — 
exspectaiio}  sollte  er  weitere  Grfiode  noch  In  Terfinderter  Constraetio« 
hinzogefGgt  haben,  die  er  natSrIieher  sofort  an  die  Torlge  angeknfipit 
hatte?  Wohl  aber  war  es  ganz  natürlich,  die  Voranlassang  jener  ge- 
spannten  Erwariong  ea  erwähnen. 


In  confeuum  venUl  Diese  Verblndtng,  welche  sonst  nlrsanan 
kommt,  Iftsst  sich  dennoch  nach  der  Analogie  rechtfertigen  und  eriüäraa. 
Sagte  man  schon  In  der  classischenZelt:  in  dubiumy  in  controverHmm, 
in  diMceptationem  tenire  vota  Dingen ,  die  streitig  waren ,  und 
nachclasslscii :  esi  in  confesslM,  in  amfeiso  gebräochlicb  von  den ,  ^^ 
nm  Tage  lag,  keinem  Zweifel  mehr  nntertag,  so  musste  lit  amfen 
venire  bedeuten:  „dahin  gelangen,  dass  kein  Zweifel  mehr  obwaltet.** 
Es  ist  daher  nicht  gana  richtig,  wenn  Gierig  erkläft:  qu€tm  confesems 
ewi  rius;  von  einem  Gesländnlss  Dton's,  der  >  In  einer  Sdirift  sich 
vertheldigte,  konnte  hier  keineswegs  die  Rede  sein.  DaranS  gehi  so» 
gleich  hervor,  dass  PHnfns  sieh  nicht  dami*  am  eina  ITiam  iiiliung  an 
Trajan  wendete,  denn  sie  war  Idehter  an  geben,  wenn  der  FMl  klar 
am  Tage  lag;  noglaieh  stellt  sick  die  Cofljectnr  den  Ritlershaataa:  te 
caneeMsum  als  fiberfl&ssig  dar. 


über  dedmiui.  StB 


Trajamts  PHnio  S. 

PobüM  non  haerefe,  nd  ßeaäule  cariuimey  circa 
idy  de  quo  me  consulendum  existimastiy  cum  propoHtum 
meitm  apiime  nosse»j  non  ex  metu  nee  ierrore  hominum 
aut  aimimlniU  nnßjeitaliM  reverenliam  nonUm  meo  acquiri. 
Onu^sa  ergo  ea  quae$tionej  quam  non  admüteremjetiam 
$i  exemplii  a4jtwarebir^  ratio  toUus  operii  effecü  zuh 
curaHura  Cocc^ani  IHoma  esfiwlialw,  cum  et  uHUtae 
rj^ijnAliiPae  emgßl  nee  aul  recuiet  Dien  aut  debeat  re«* 
cuearck 


C.  Plmhis  Trajano. 

Rogatus,  Domine^  a  Nieaeensibus  publiee  per  ea, 
qaae  mihi  et  siiiit  et  debent  esae  aaoctisaima ,  id  est, 
per  aeternitattm  tiiftn  salutemqiie ,   ut  preces  ama  ad  te 

IXSJLTM,  Dte  Aaiwort  Tn^'«  it  nicht  gai|s  riaMig  Tarttan- 
des  worden.  Die  eioe  UlUe  der  Anklago  weiet  er»  ala  seloeo  Gmad^ 
sfitsen  snwlder,  soruck,  den  Antrag»  welober  in  der  «weiten  enihaltea 
war 9  genebnigt  er,  dMe^ümlich  der  Ueberoabme  des  Bauwerk«  von 
Selten  der  Stadt  eine  PrfiAing  der  Auafukrung  00  wie  der  Koatcn  vor- 
aoageke  und  swar  nickt»  wie  Gesner  Calsok  erkl&rt,  t^  Gunsten  des 
DIon,  sondern  gewissenhaft»  wie  es  die  Gerechtigkeit  verlangte  (<x« 
entere)  i  diese  Gotscbeidnng  war  um  so  unbedenklicher,  da  Ja  Dlon  sich 
dein  gar  nicht  entziehen  wollte,  auch  keinen  rechtlichen  Grund  dagegen 
anfQhren  konnte.  Da  non  aber  mit  Ausnahme  des  Catan.  alle  liUeren 
Ausgaben  Coccejani  Dionit  lesen,  so  haben  wir  fOr  sttö  cura  iua  hier 
nach  Orelli's  Vermuthung  sub  curatura  anl)|^enommen ;  denn  die  Unter- 
lagen XU  jener  Prüfung  mnssle  Dlon  geben.  Doch  sugleioh  haben  wir 
mit  Cat.  Juot«  uiUUas  reipublicae  vorgewogen»  da  utUitas  ejus^  wie 
Orelli  nach  Ber.  schreibt»  einen  fremdardgen  .Sinn  glebt.  Der  Werth 
des  Bauwerks  konnte  die  PriiiVing  der  Rechnung  an  und  für  sloh  nicht 
dringender  machen. 

Mä%XXWn,  pubilcel  Die  Nicfter  wendeten  steh  also  als  Gesamat- 
beft  an  ihn»  wie  gewöhnlich  iinffuU  oder  prioaihn  den  publice  ent- 
gegensteht» Tacit.  " *^   •  14,  5. 
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perferrem,    fas  tion    putavi  negare  acceptamqae  ab  iis 
libellam  haic  epistolae  jamLi. 


[II. 

Trajamis  PUnio  S. 

NitateMibH^^  tltü  interifHwrnm  ewium  mammi  eaii- 
eeMom  vtndicathnem  bonofüm  a  dito  AugUMa  adftrmant^ 
debebis  taeare  eofäraetit  omnibus  personü  ad  idem  ne^ 
gotium  perUnentibus  ^  adMbHU  Virdio  OemeKno  et  JBjpj- 
maeho  Rberla  tneo,  proetu^atatUms  y  tU  aeitimMi$  eti$m 
ii»y  quae  contra  diamtur,  quod  optimim  credtdertÜM, 
$tatuali9. 


C.  PImius  TrajaoOf 

Opto,  Domine  9   et  hunc  natalem  et  plurimos   aKos. 
quam  felici'ssliiios   agas,   aetemaque  lande  florenteai  vir- 


Ii!CXXVllI.  inteiMorum'\  SStviir  hiess  ef o  Erbe  desten,  der  ohne 
Testiiment  TerBchleden ,  fM  eliiSBfschen  ZeHaVter  herrs  ab  iniestMoy 
doch  Int  das  Adjectfv  olcbt'so  gHn%  Tem^Hlich,  irle  Krebü  «ngielif. 
B9  fiodAt  Birh  iitich  QxdnU  d,  6.  Jutcb.  t,  lll.*'  Rs  hiu^ste  efn  l<oca1- 
iDslftot  Nlefla*8  «elo,  das«  lo  dfeiveni  l<>ill  die  Stadt  selbfit  als  Krb«  efa- 
trat;  nacli  rOmlsehen  Gesetzen  fiel  die  Kf1»schaft  den  nXchstcn  Ver- 
wandten anheim. 

contraherel  In  der  BeHendnig  von  cogere  ,  arcessere^  conyregare^ 
ovvaytlQuvy  nuch  von  Pcrsoneu  Säet.  Ang*  10.  96.  Galb.  0. 

ptrsonisl  Was  wir  zu  10,  65,  1,  bemerkt  baben»  dürfte  ancli  hier 
seine  Anwendong  linden. 

IiXXXIX«  Von  diesem  Briefe  nimmt  Manso  (verm.  Abbaadlnn^. 
8.  t68)  Gelegenheit,  der  Klnfhohhett  des  antlVen  GeschlUtssfyls  eiae 
Lobrede  zu  hatten.  Welcher  moderne  Beeretafr,  sngt  er,  n-firde  sich 
nicht  sohXmen,  den  Gtfiokwiinsch  zum  Gebnrtstago  des  POrsteo  In  hScb- 
stens  vier  Zeilen  abztithan.  Doch  zur  Ehre  der  neuesten  Zelt  nlUnee 
wir  bekennen,  dass  nach  doutscbo  GesehiiftsnilüHier  aoAMgep,  siRCi  des 
schleppenden  Curialstyls  ohne  .alle  Formel  und  oonöthigen  Wortamf- 
n-and  nur  das  zn  sagen ,  was  die  iaohe  verlangt« 
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tatis  tnae  gloriam,  incolomis  et  fortis»  aliis  super  alia 
operibos  aageas. 

X.C. 

IVajamts  JPIMo  S. 

Agno$co  v0ta  tua^  nU  Secunde  earinme^  quibm 
precarUf  %d  pün'imas  et  feticUmiOS  natale$  florente  statu 
reipitblicae  nostrae  agam. 

Sitiajieiises^  Oouiine,  «qua  defeioptar,  quae  videtur  1 
et  bona  et  cojpiosa  ab  sexto  decimo  milliario  poase  per« 
doci.  Est  statim  tameo  ab  capite  paulo  amplius  mille 
paasibaa  locna  suapectna  et  molli«;  quem  ego  interin 
explorari  modico  impendio  jussi,  ao  reoiper^  et  sostinere 
opus  possit«  Pecnnia  curantibus  nobis  contracta  noD  9 
deerity  si  to,  Domine;  hoc  genns  operis  et  salubritati  et 
anttfenitati  valde  aitieufis  coloniae  indnlseris. 

aiMv  mpei^  attäj  t.  «o  7^  8,  U 

m 

XCI.  1»  abl  erflcheftit  M  Plifl.  aur  hWtk^t  «ettov  vor  CoaaotiaB- 
ted;  hit/t  twekänüy  attaserden  6,  81.  wo  aber  rtehdger  a  aUsh/Ml'' 
mf$  steht« 

suaptctusj  Dia  jUtesiea  Aiwgabcn  haben  awar  bler  uad  iia  folgoa- 
ilea  Briefes  itmcspiuSf  eia  Wort,  das  bei  Baaaoteraehaiuagea ,  wo  ea 
stüizen  bedeutet  (10,  48,  8.  Seaee.  ep.  90.)  nicht  uasowOhalicb  war^ 
allein  an  onserer  Stelle,  wo  Plia.  ofenbar  sagea  will,  dass  dem  Ort 
wegen  sefaei  welchen  Bodens  nicht  nn  trauen  sei,  würde  ea  doch  dem 
motUi  geradesu  widersprechen. 
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x,ca. 

Trajanus  minio  S. 

Ut  coepisliy  Secwide  cmisrime,  explora  diliff enter ^ 
an  locus  iüe,  quem  mispectim  hab^^  snslinere  opu$  aquae- 
ductus  possit.  Neque  diAilandum  puto,  quin  aqua  per* 
Aicenda  sit  in  eolaniam  Smopensem,  si  modo  et  virUnu 
suis  assequi  potesl^  cum  plurimum  ea  res  et  saJnbritati 
et  voluplali  ejus  coUatura  siL 

I 

C.  Plinhis  Trajano. 
Amtsenonitn  civifas  Itbera  et  foederatit  beneficio  in- 


dolgentiae  tnae  legibus  suis  atttur*:  in  hue  datam 
libellam  ad  eranos  pertineiitem  his  literis  aubjeci,  at  tn, 
Domine^  dispiceres^  quid  et  qnateniis  aut  permiftendam 
atit  prohibendam  pufares. 


XCa«  viresj  in  dar  Bedeutung  voo:  MitUl,  foßtßitdeii  JLüick 
wir  bmuchen:  Kräße  so;  ebeoso  10,  85. 

XCIII.  Ubera'X  Nfoht  von  voller,  aobedlogler  Freiheit  konafe 
diess  verstanden  sein-,  welche  die  Homer  keiner  miCerwerfeoea  8ta4t 
gewahrten;  schon  diejenigen  SfUdte  rühmten  sich  der  Freiheit ,  deaea 
die  ROmer  aas  besonderer  VergunsUgttog  die  Ven^'aUnng  Ihre«  Ge- 
meinwesens dMroh  eigne  Behörden  und  nach  eignea  ^|eaeir.ea  alier- 
lassen, auch  in  gewissen  Fftllcn  Befreiung  von  Abgaben  nad 
bewilligt  hatten.  Plinins  selbst  nennt  diess  10,  50:  rem/nMl 
arbitrio  administrare.  Amlsns  hatte  dieses  Verreeht  aieliraMla  ela- 
gebflsst,  aber  eben  so  oft  durch  Alexander  d.  O«,  LaeuHusy  Cisar  vmä 
Augnstus  wieder  erhalten. 

eranml  bedeutet  ursprünglich  den  gemeinschaillichen  Beilrag  elaer 
Gesellschaft  zu  Bestreitung  der  Kosten  irgend  einer  Unternebnuagi 
auch  Mos  einer  gemeinschaftlichen  Mahlzeit.  Dio  Homer  braachtca 
dafür  auch  $ymMium.  Dana  wurde  das  Wort  voa  der  Gesetlsckaa 
selbst  gebraucht,  welche  sich  zu  einem  solchen  Beitrag  verpHlcliteCe. 
Hier  ist  jedenfalls  ein  WohlthStigkeiUverein  gemeint^  dessen  Mltg^ie^r 
BeitrSge  sahlten  zu  Uaterslülaong  Hülbbedürftiger ,  die  sieb  aber  ver- 
blAdlioh  Bwcben  mussten,  Im  Fall  sie  la  bessere  Umstaadekämea,  das 
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r  XCIV. 

x;  \,  "^  Vrajamm  PUnh  S. 

AmUenon^  qttontm  libettwn  epislolae  hüte  junxeras^ 
9i  tegibtis  Ulorum^  quihun  de  officio  foederis  uluntur,  con-^ 
cesnan  est  eranum  habere^  possumus,  quo  minus  habeanly 
non  impedirey  eo  faciKus,  si  laU  coUulione  non  ad  lurbtu 
et  ad  iUicilos  coelus,  sed  ad  suslinendam  tenmorum  ino^ 
ptam  ultmlur.  In  caeteris  cititatibttsy  quae  nostro  jure 
obstrictae  sunt,  res  hujusmodi  prohibenda  est. 


IfpftnifBii  wlstfemerilMieA.  kaOmm^  als  unpringliDiia  OüoaM 
AtfceiM»  Mte  dllMe  infiiieohMlawislesNoh  «llneiMM  nmä  w«lil(Mllg« 
BiarleliCaog  wiilinclieiDlicIi  aoa  der  MnctentiMll  sckon  ai^oliraclU« 
Die  Chriaien  der  frflherD  Zeit  hatten  sie  aach  unter  aich  einjKefQlirl 
(Tertnil.  A  pol.  89.)  80  anbedenkllch  nun  die  Briauliniea  sa  einer  sölclien 
VerMndang  gegeben  werden  konnte,  so  Uelt  Plinlne  die  Anfmge  dooli 
nlclit  für  fiberfliisiiig,  da  die  Römer  gegen  Vereine  afler  Art  einen  ent* 
scliiedenen  Widerwillen  hegten«  Die  Brrahrung  hntle  ele  helehrt,  dasa 
nnter  dem  Deckmantel  scheinbar  ganz  harmloser  Gesellschailen  1  auch 
da,  wo  die  ursprüngliche  Absicht  nicht  darauf  ging,  staatswidrige 
Zwecke  verfolgt  und  StÖmngon  der  OfeHlilebtn  Hube  herbeigairihrt 
wurden.  Dadurch  allein  erklSrt  sich  die  anscheinende  Mrte  In  Trajans 
Antwort,  der  in  andern  Slffdten,  als  Amisos,  von  dergleichen  Verbin- 
dungen durchaus  nichts  wissen  win« 

X€IT«  de  officio  foederU}  Bs  ist  ein  ftilseher  Weg,  den  Lalle- 
nand  einschligt,  wenn  er,  um  diese  Worte  zu  erklXren,  so  der  Ablei- 
tung von  effleere  seine  Zuflucht  nimmt,  so  dass  officium  foederis  be- 
deutete: M  ipsum,  qttod  efficUur  foedere.  Tmjanwitl  vielmehr  sagen, 
dass  In  Folge  des  bestehenden  Bündnisses  den  Rümern  die  Verbind- 
llcbkoft  obliege,  die  A misener  frei  nach  ihren  Gesetzen  schalten  zu 
fassen. 

non  impedirel  braocht  Trajan  hier  ganz  in  dem  Sinne  von:  ge^ 
statten y  daher  eo  fadtius  für  eo  minus ^  das  man  erwartet,  weniger 
MflUlen  kann,  auch  fiosnfmiis  seine  ursprüngliche  Bedeutung  be- 
hauptet. 


f  78  PUnU  evistobinim 


1         Saetoniam  Tranqailluni,  probissimum^  honestiasimomi 


eruditissimum    viruin^    et  mores  ejus    secutus  et 
Jampridem,   Domine,   in  contuberniam  adsumsi,   tanioqae 

Smagis  diligere  coepi,  qaanto  hunc  propiiis  inspexi.  Haie 
jus  trlnm  liberorum  neeessariura  faciunt  duae  caussae; 
nain  et  judicia  amicorum  promeretur  et  parum  feiix  ma- 
trimonium  expertus  est:  impetranduaique  a  bonitate  tua 
per   nos  habet,   quod   illi   fortunae   malignitas   denegavit 

aScio,  Domine,  qnantum  beneficium  petam.  Sed  peto  a 
te^  ei^us  ia  anmbua  desiileriis  meis  tedsIgMtiani  wKfWwc. 
Potes  antma  eoHigere,  qaanto  i^ere  oifptein,  quod  non 
rogarem  abdens,  si  mediocriter  cuperem. 


XC/V«  1.  seeutusi  Diess  Wort  wird  überhaupt  oft  von  dem  gebraocht, 
der  durch  den  Reiz,  die  Anmutli  eines  Gegenstandes  angezogen,  in 
seine  Nühe  »u  kommen  sirebt,  so  von  Gegenden  Vfrg.  Aea.  5,  689. 
Bier  kommt  es  nnserm:  In  Folge,  ziemlich  nahe. 

8*  ju9  trhtm  UberormmJ  ■«  za  8,  ta,  & 

judicia'}  Kinderlosigkeit  schlos«  nach  römischen  Getetsea  4le  Be- 
rechtigung aus,  Erbschaften  anzutroten»  wenn  die  Vorstorbmiea  Bit 
Ihnen  nicht  Im  nfichsien  Verwandtschaftsgrad  gestanden  hatfen.  "Wie 
nun  aber  die  Rrhebnng  zu  einer  EhrensteUe  als  ebrenvollea  Zevsaiss 
von  den  Vcrdienston  eines  Mannes  oti  Judicium  genannt  wurde,  so 
brauchte  man  dasselbe  Wort  von  Testamenten ,  insofern  man  die  Nen- 
nung in  demselben  nicht  blos  für  den  Ausdruck  wohlwollender  Kreiuid- 
Schaft,  sondern  zugleich  für  eine  Anerkcnnuug  rühmlicher  Eigoanohmflea 
ansah,  judicia  und  uuprema  judicia  finden  sich  In  diesem  Sinn  Soet. 
Aug.  66.  Justin.  18,  15.  86,  6.  Daher  bloss  enterben  auch:  ju4icm 
improbare. 

parum  felix}  kann  hier  nur  von  der  UnfnichtbArkeit  der  Ehe  ver- 
standen werden. 

impetrandum  habet}  für:  impetrandum  ei  esty  s.  zn  1,  7,  9. 

malignüas]  Es  war  eine  dem  Altertbnm  sehr  gelfinflge  VoraCellOB|^ 
wenn  Irgend  ein  Wunsch,  ein  Gut  dem  Menschen  versagt  Wnrde,  aicss 
der  .Missgunst,  dem  Neid  des  Geschickes  zusoschreiben ,  Sl^r.  4,  81 
SaU.  Cat.  M. 


xcn. 

Trofmms  PÜmo  S. 

Quam  parce  haec  beneficia  bibtutm,  tUique,  mi 
Seeunde  cariuime,  haeret  tibij  cum  eüam  in  Senalu 
M^irmmre  solemnj  non  emeemue  me  numerumj  qwm 
apud  ampliisimum  orMnem  mffectterwn  mihi  professun 
mm:  tuö  tarnen  destderio  nuhicripsi:  et  dedisse  me  jus 
b-ium  Uberorwn  Suetonio  TranquiUo  ea  condilione,  qua  -, 
ai$U€oiy  refgiTi  m  commeatanM.  $nea$  janu 

C.  PUmm  Trajano. 

3CCTI.  hu€t  beneflcM  Mite  es,  CMnde  für  dfe  ünSelinieit  dieser 
Briefe  «tiftaeaeben ,  so  wiirde  Tlelleiebt  diese  Stelle  sm  neliteii  ins 
OetiicbC  Ikllen.  deoii  fm  Rfogttnge  eiaee  Vrlefr  In  dieser  Welse  aef  efu 
Sebrelbeo  Rfbbsfclit  m  oehmen,  d/ia  bei  so  grosser  Kotfemong  schoo 
lÜBssst  ergfiiigeo  tmr,  bst  Imoier  etwas  Atiffbllettdes  and  der  Verdacht 
liegt  nahe,  dass  der,  i«-eleber  Im  Nsmen  des  Pllfttiis  aod  Trftjao  ^ese 
Briefe  febridrte,  diesen  Binirand  niebt  berücksichtigte.  Deeb  da  In 
diesem  Iroraen  Anttrorisebrelben  der  Kaiser  bald  daranf  das  lllr  Noe- 
tonlns  erbetene  bmeflchim  aiisdrfieklieb  nennt,  ISsst  sieb  dteSteile,  aoc^ 
irenn  der  Brief  Hebt  Ist,  xiemlicb  natürlleb  erUftrea. 

tufeeiwrtiüCl  kann  nnml^gliob  In  der  Bedeutung  Toa  subrogaturutrtf 
suhsiUuturum  gebraucht  sein,  sondern  $ufp<ere  steht  hier  nacbclassisch 
Im  neolralen  Sinne,  wie  oft  bei  Pilo.  8,  13,  8.  10,  49,  1.  Paneg.  86. 
fiir:  genug  sein,  ausreichen.  Trajan  Iiaite  sich  gleichssui,  um  dem  ur- 
sprünglichen Drclklnderrechi,  dessen  Woht(ha(en  nur  dem  zufielen,  der 
wirklich  diese  Zahl  Kinder  hntte,  nicht  zu  nnhe  zu  treten,  dem  Senat 
gegenüber  verbindlich  gemacht,  diess  Vprrecht  nur  einer  beschrankteren 
Zahl  von  Begilosi Igten  zukommen  zu  lassen. 

XCWII«  Dieser  Brief  mM  Tn^a%  Ailwerf ,  vlellel«$b«  deriateres- 
sasleste  la  der  gaastn  iSaamlaai^  hM  der  Aalbehtaagen  se  mAnebe 
erfhhren  müsaeo.  ZnvONerst  hat  aMw  dfe  Aeeltbelt  beider  Briefe  be* 
zweifelt f  allein,  wenn  aoeb  aiobt  die  Mwdrilckllehe  KrwRiHiung  der* 
selben  bei  Tertolllan  nnd  Kaseblna  diesen  VerdaobI  beeelligte,  so  roilss- 
tea  wir  Immer  fragen,  welche  Abeiebl  Jemand  wohl  damit  erreteben 
wollte?  Ua  Fetad  des  Cbrtslenthams  würde  Mverboblener  seinen  Hase 
nnd  seine  Verfolgongasneht  haben  darcMMfeken  lassen,  wahrend  ein 
heimireber  Christ  nnmOgllch  glaahen  durfte,  damit  eine  Ayologlo  dee 


tS^  Plhitl  epfetolsram 

ChrtoteithoiM  iBsPoMicom  zo  ^riflgeot    Dan«  ilnd  et  aneli  iroRfiglich 
innere  Ck-ünde,  welche  die  Aeehlbeit  der  Briefe  gegen  jeden  Zweifel 
ecliützen ,  denn  nleht  blos  die  Spraebe  stinml  gann  mit  dem  Sljl  der 
übrigen  Briefe,  ancb  die  Benlnntmg,  weMe  sich  hier  auaspricbl,  aple- 
gelt  wahr  und  trea  ans  daa  Bild  des  Plinlnü  und  Tn^nn  wieder^  wie 
wir  ea  an«  Hingst  nach  der  gaaKen  Sammloog  dieser  Briefe  enlwerfea 
nraaalen.    Pitaloa ,  der  mit  der  aosdrdckllehen  Weiewig  naeh  BNfcyniea 
gesendet  war»  die  Tielfeeh  elnferlaaeDen  Unnrdnmigen  sn  liennlUgnn, 
musste  der  bedenklichen  Ueberhandnahme  christlicher  Bekenner    and 
Gemelndeu  seine  ganxo  Aufeierksamkeit  schenken ,  aber  weit  entfernt, 
mit  Feuer  und  Schwert  gegen  sie  ku  Terfehren,  wendet'  er  sieb  am 
Verhaltungsmaassregeln  anTrajan;  seine  ganze  Darstellung  aber  athmet 
einen  Geist  der  Milde,  wie  wir  nie  Ton  einem  Bekenner  der  VlelgBt- 
terci,  von  seinem  Slandpankte  aas  betrachtet ,  kaum  erwarten  durften. 
In  demselben  Sinne  nntwortet  Triyan;  als  Kelnd  des  SjplonlrsjaCems 
will  er  nicht,  dass  man  die  Sohnldigen  anfsache,  nur  auf  ausdrfickiiche 
Klage  soll  die  Dntersnohung  eingeleitet  werden  und  auch  In  diesem 
Falle  nird  die  mildeste  Auslegung  empfehlen;  blosse  Verdaeht^grfinde 
sollen  nirgends  aar  Bestrafeng  hinreichen.  —    Aber  Viele  von  den« 
jenigen>  welche  die  Aeehlbeit  der  Briefe  anangefechten  llesstn,  ateHten 
auf  Grund  derselben  die  Klage  gegen  Plinins  and  Tmjaa  selbst  «n.  Der 
Kaiser  wird  ein  Christen  verfeiger,  der  8Utthalter  von  BUbyaien  nein 
getreues  Werkzeug.     Die  Fmge  Tertullian's:  ,,  waren   die  Cbriaten 
schuldig,  warum  Uess  er  die  Untersuchung  nicht  mit  aller  i^treage  ein- 
leiten, waren  sie  unschuldig,  warum  duldete  er,  dass  sie  bestralt  wnr^ 
den?*'  Ist  oft  wiederholt  worden.     Allein  es  bedarf  kaum  eioer  nsa- 
fTihrlichen  Uechtferiigung  für  Beide*     Plinins  hat  gewiasenhall  Uster- 
sachungen  angestellt,  das  gebt  deutlicb  aus  der  ganzen  Relation  an  den 
Kaiser  hervor;  er  verschweigt  m'chts,  was  zu  Gunstea  der  Chrtelea 
sprechen  konnte ,  er  widerlegt  aogar  alle  die  VerleuuMlungen,  die  g»» 
wohnlich  gegen  sie  vorgebracht  wurden  $  7.,  nur  musste  ihm,   dn  ihm 
die  beseligende  Lehre  des  Chriatenthums  fremd  geblieben,  die  bcbarr- 
liebe  Weigerung  des  Widerrufs  fTir  strafbare  HartnÜckigkeity  das  Be* 
kenntniss  selbst  für  schmfthlichen  Aberglauben  gelten.    Gans  unbeacbcct 
durfte  er  übrigens  die  Erscheinung  nicht  lassen ;  mOglich  dass  die  Priester 
laut  genug  Klage  rührten,  da  die  Tempel  mehr  und  mehr   verOdetee, 
die  Opfer  immer  seltner  wurden;  und  mehr  als  gewiss,  dass  die  gc- 
hoinien  Znsammenkiinfte  der  Christen  vorKUgllch   Bedenken  erregten 
and  daas  PMnIoa  schon  darum,  dn  Tn^an  einen  entaehledMO»  WMer^ 
willen  gegen  Geneasensobaften  aller  Art  (a.  sn  11^  dB,  B)  hegte,  ee- 
Aragen  mnsste.    Denn  die  polHlsohe  Belte  wer  es  uberbaopi«  wefcihn 
hier  in  Fmge  kam i  die  Rfimer  sind  in  ihren  religieisen  Aesicblee   eie 
iniolerani  gewesen,  in  Asien  und  Aegjrpten  haben  sie  aCetn  aedcre 
UebenfVgdii^  fremden  Coitns  gescbent,  ja  sogar  anaaeh  weifenden  Re* 
Ugleasabangen  ihre  Nnehaieht  geschenkt»  aber  die  Chrfaten  atelltett  nick 
durch  ihre  geheimen  Versammtongen,  nameatMeh  nber  dnrch  «evmgie 
Behaivlangea  fiber  die  Gleiohhelt  nUer  Menschen,  Bber  die  PnnnMlBelg 


li,  Domioe«  omnia«  de  aaibas  inbka.  1 


de  Chrirtianis  iojterfiii  amnqaam :    ideo  nescio,    quid.  ^ 
qaatenas  aut  paairi  soleat  aut  qaaeri.     Nee  mediocriter 


kelt  des  Eide«  wie  de«  KMegadleastee  j  Cber  die  PflIoliCen  der  FGrateo, 
Aer  iaa  aale  Bad»  des  ROaarrdicIieB  and  dei^leieaeB  t«  «fenbai« 
Ofvoailloa  sefM  dea  Staal  oad  darflaa  aloK  kaaai  vaadera ,  wenft  «ik 
▼OD  den  StMCsgewaltea  fiberwaeht,  aacb  atoht,  weaa  ale  von  Ihnen 
HtÜBTeraüindeB  wardea.  Fiel  aua  Trajan's  Antwort  so  fibernns  mild 
aasy  so  atehea  fewiss  Ptioins  aad  sein  kniserlleher  Freund  ▼ollkomaMa 
enlsohuldigt  vor  aasern  Angon.  Pass  aber  Beide  in  Ibrem  UrtReil  die 
rechte  Mitte  behanptete«,  geht  wohl  onwiderleaüch  duraos' hervor,  das«, 
wftbrend  sie  bei  Vielea  kanm  dem  Vonvurle  dea.  ChristeahMees  eai^ 
aia§en.  Andere  ans  diesen  Briefen  heiaaslasea,  Tn^n  sei  cla  Gdnaeir 
des  Christealhamsy  PUoios  gar  eia  heimlieher  Christ  gewesen»  aiag 
immerhin  das  Letztere  sogar  durch  eine  aomuthigo  KircheBiegand% 
worin  selbst  ein  Sohn  des  Plinius  paradirt»  nnterstiiizt  werden,  wir 
hallen  diese  Annahme  der  Widerlegnag  nicht  wcrth  nnd  erwähnten  sie 
nnr^  um  ein  Beispiel  zu  geben,  welche  willkürliche  Deuin^gen  sich  oft 
die  alten  Schriftsteller  gefallen  lassen  müssen. 

1.  Aolieauiel  das  eigoallleh  aaak  eeiaer  Blymologla  etwaa  BUßkr* 
lieh  Wiedarkehreades  beMiehaal  (aa  Cie.  MU.  1&  M.  D.  1^  a.)  und 
daher  oft  vaa  Festen,  fttorUobea  Gabriaebea  vorkaaual,  bedealel  daaa 
oft  aaab  das,  waa  Joauiad  oft  im  tbuo  gewohm  isi  (Gia'Atilo.  7,  laa 
Suet.  Ang.  M  M.  PUa.  H.  N.  BS»  9.)  Nie  aber  darf  es  Ar:  0tw0km^ 
lUh  y  0tMimehlich ,  mttiägUch  geaamawa  wardeii.  Piiaios  meiat  dsf« 
Mit:  ,4ch  habe  von  jeher  diese  Verfahren  beftolgt'^i'). 

exeulerc]  Diese  Leaart  hei  Beroald.  wird  niekl  nur  dttreb  die  Vu- 
riaatea  tsuirners  aad  #Miere,  weieho  die  ftllostea  Auagabea  brfagca^ 
bestätigt  I  sie  ist  auch  aUeia  dem  Sinne  der  Stelle  aagoaMssaa,  da 
insiruertf  was  die  spätern  Ansgaben  bietea,  au  ignormnüm^  eiaea 
woaderlicbeB  Siaa  gäbe. 

B.  CogninonlMu  ^  mmifummj  Obgleich  Plfnios  unter  Domitf an 
Pfitor  war ,  so  kalte  er  doch  an  den  Unlersnohongea  gegen  die  ver<* 
ItolgCoa  Obristen,  die  vor  ola  aaderes  Foram  gehSrteo,  niiAt  fteil  ge« 


nefcio  ^  ^rvaerij  DiessBekenatnlsa  ial  fQrPlialaf,  als  gaweaeaea 
Caasal  aad  varanlaeteB  Statthalter  aiebl  nm  naiv  aad  aagealgaeli  all 


f-^ 


*)  UehrigBiis  hatts  Tri\|aa  in  ^exng  auf  dl«  Christea  nseh  ksfaiea  BefeU 
erlassen^  denn  wie  hatte  a^--«  dumi««  4avabsr  in  Ungewissheit  sein  kdaaenl 


y' 
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ftflfesitayi ,  sitae  ftliquc^  dtserinieii  aetatoin^  in  qoftmlibet 
^teneri  nikil  a  robnstioribus  diferant?  detiir  poeaitentiae 
venia ,  an  ei ,  qoi  omhino  Chmtianas  fait ,  desi^ 
noit  prosit  t  nomen  ipsom,  si  ffagitiis  careat,  an  flagitia 
eohaerentia  nomini  paniantnr?  Interim  in  üsy  qoi  ad 
me  tamqaam  Christiani  deferebantar,  hunc  sam  secu- 
3tus  modurn.  Interrc^avi  ipsos,  loi  essßot  CbristiaaL 
Confitentes  iteriua  ao  tectii^  ioterragavi,  auppliciiua  aüoa* 
tsst  perseverantea  dod  jmhm\     Neqae  enin  daMtabaa^ 


Ctenrier  neiot.  PHnli»  giebt  sieh  dem  Kafser  gegeaSber,  wie  Tiefe 
Briefe  besengeo,  gern  das  Ansehen  vOIHger  Ontnnde,  um  sfeli  volt- 
•flndiger  belehren  zn  lassen.  Auch  bot  die  CotersnchODg  gegen  die 
CbrisCen  so  ganz  neue  Seiten;  diese  «efbsC  xeigten  neben  mantAea 
Sonderbaren,  so  vortreffliche  Eigenschaften,  dass  Pffnios  In  der  Tbat 
aleb  an  der  Frage  gedrongen  fühlen  nnsste,  was  eigentlich  an  diesen 
SehwKrmern  Strafe  verdiene. 

^crimen  aetatuni}  Die  ohristliclien  Schriilsieller  klagen  wieder- 
holt,  dass  man  bei  gerichtlicher  Verrolgong  der  Belcenoer  ihres  Glau- 
bens nicht  auf  Geschlecht  und  Alter  die  billigen  Rücksichten  genommea 
habe,  welche  das  römische  Recht  sonst  in  alten  Fitlleu  gehend  gemacht. 
PUnios  firagt  aus  Gründen  der  Hadianiiat  deshalb  an »  ob  er  In  jene» 
Valle  ein  geringeres  Strafknaass  anwenden  aoNe.  Wenn  sber  Trajan 
daratif  alcbts  erwieden,.  so  kann  man  es  unmOglicb  als  eine  8aBciioa 
jener  harten  Maaasregel  nehmen,  sondern  der  Kafser  hat  ea  ealwcdcr 
überaeben  oder  er  enn'arteie  von  der  Menschenftenndlfohkali  seine« 
aiattfanltors,  «hne  besondere  Brlunerang»  ein  müderes  Verfehtea. 

guamllbet}  s.  zu  8,  14,  6. 

ponMaMäi   kommd  erat  aett  Livtas  var,  kmra  iter,   ob^eich 
poaMei  «11  die  atalte  vortreten  kniM,  nlehl  gAas  tm  dabfanok 
MledOB  wicfden. 

H  fUtffiUitJ  Hie  spatem  Ausgaben  haben:  eüamH  ff.,  allein  eii 
Ist  wohl,  wie  auch  Orelli  annimmt,  obgleich  er  der  Vulg.  ftolgt,  ein 
SBoaais  der  Qerausgeber,  weldiar  darob  4aa  vorbergahnade  i|i««ai  fiber- 
fliisaig  wird.  In  Felgeadf »  hnbea  die  Hken  Ausgaben  Ber.  Ar.  C«c 
Jant.  Aldb:  hU  nnd  Us  aUU  »»  Hs^  deab  kennt»  tM  we^Mi  im  ^»rtcr 
geheaden  infertm  leicht  fibersehen  werden. 

a«  dmxij  Gierig  Hill  zwar  dieaa  Wort,  ans  om  den  Vonmpr  4er 
finmaanaaü  wn  Plinlna  ahauwooden,  klar  blas  von  BtokaraaraaiB  vcr» 
stehen  und  beweist  durch  einige  Stellen  aus  Cicero,  dass  blaw^eilea 
in  earcerem  hinzugedacht  werden  müsse,  allein  abgesehen  davon»  da« 
iueere  In  den  meisten  BCellen  wie  iatuf^aduk  von  der  Abfabmog  wax 
Todesstrafe  gebraucht  wird  (Cort.  8^  7,  15.  Senec.  Ira  I,  10.   s,  dO. 


qvMileetiibqQe  M9e(,  qoed  Mereiitor,  partiiiadaiit  certe  et  ' 
inleiiiMleoi    ofc^tinaüenem    debere  paniri.      Fuernnf  aHl  4 
•l«Hto  fBflOt&l^*  qnOB^  qnia  cives  Reniani' erant^  annotayl  ^' 
in  nH!»€iii  tedlKMildas.    MiK  ipso  trae(aln,  ot  fieri  aolet^ 


Flor.  8,  81.  Terlnll.  ad  Scap.  ö.  vergl.  Saeton.  Tib.  51.  Cic  Cae.  1,  1. 
JaatiD.  18,  8.),  «o  itoweisC  das  vorbergeheodo  tuppUchun  wie  das  IM- 
g9i|le  pwilri  geoi^Miin ,  dass  tß  Mh"  ^ii4w4  nMt  fteiilimdeo  werdeo 
k^qe,  Pnaa  Pliolua  sicli  kq.  di^sam  Aanasafaüii  «aisdikiis,  lat  fa  ^at 
Aaalcb^.vM  der  oiibed^wgm  Uatafwarf^pg-,  welqlio  av  als  ^toUMCav 
des  Kaisers  fordern  dArfe.  Welobe  Todesstrafe  er  wiibli^,  llial  floh 
Diehl  errathen,  da  die  Christen  alle  Arten ,  oft  die  grausamst en,  erftib- 
ren,  wie  ltalbaat>(ODg,  Verbrennnog,  Steinlgnng,  Kreazignng,  Kerretssen 
dirreli  wlMe  Vhiere. 

ptrUnaciaml  nach  den  Uteslen  Aosgg.  Iflr  dieValg.:  pervicaciam^ 
es  beceichnet  ebenso  wie  dieses  eine  fehlerbafte,  siraflNire  Harloackig* 
kell  und  scheint  ein  LieMingswort  des  Plinios-  ' 

ptrünßoiam  ^  oMina^mml  Weaa  anini  MMbtt  dana  daa 
Setdeathaw  ivpd  ^admitk^m  4amla  caiaWif^S  war»  die  alKiAtftanciiab« 
aten  Mahroben  und  P^aahqldlgiJiyi»  iker  dia  CbrieUa  sn  vetteeHaa, 
daa«  man,  «iokt  snfriedMi  sie  d#a  Atkdsnwis  au  baaekaldijpsa,  tkna 
geheimen  Zosammenkrinflen  die  empörendsten  AasschweMlBagen  und 
Verbrechen  aofbfirdete,  dass  man  iknen  Unsacht  und  Blotschande,  An- 
betung eines  Rselkopik  oder  der  Scbamlheile  ihres  Gemeinde  vorsiehers, 
fcaMittsebnllUoheft  Gnnnsa  das  rielsekes  nnd  Blutes  wn  einem  ge- 
•ohJaäilttmi  Kinde  mwhsagte,  no  glebl  diese  in  der  Tkat  einen  vaagai- 
Ugan  Baweis^oa  Aot  mildna  Beunkeilang,  welche  die  CbHsm  kef 
PikMoa  erftikran,  w«aa  «r  sie  nkAi  sekHmmer  kesehnldigl,  ala  es  hier 
«ad  g  &  gesakieM.  aolbst  TaeMMs-  (Am.  15,  44.)  und  Baetoa.  (Kert  19.) 
npiachMi  alnk  atHrker  ans,  okglefck  sie  die  Kreebeinong  nur  TomSlaad- 
pnakle  des  RIatedkers  ans^  ntaki  den  Wcbien  m  keliveklea  kntlen. 

4.  cives  ttomani}  Da  die  rOmlacheo  B&rger  zu  den  SSeiten  der  Re^ 

publik  nur  durck  das  Volk  in  den  Comitien  zum  Tod  oder  einer  ent- 

I       ehrenden  Strafe  vemriheilt  werdea  konnten^  so  blieb  auch  für  die  Kai- 

nercelc  den  BQrgern  das  Vorrecht,  nur  in  Rojp  das  rechtmasaige  Forum 

der  Vemrtbeltung  anerkennen  xn  dürfen. 

smaeAairf  1  wird  oft  vom  Richter  gebraucht,  der  ta  die  Straflabellea 
'       »9kfm  dem  Kamen  dea  Verbrediens  die  Terhftngte  Strafb  oder  die  ge* 
troitote  Vertagung  eintragen  Hess.  Buet.  Calig.  87. 

I  ipio  tractahil  richtiger  als  t«  tractu,  was  wenige  ftltere  4usg« 

I  liaben;  nickt  durch  Verzögerung  (dem  auch  mox  widerspricht)  konnte 

I  ea  ▼eranlasst  werden ,  dasa  die  Beschuldigungen  und  Verdaohtlgnngea. 

i  Ccrimen)  sieb  kauften,  sondern,  da  einmal  die  Untersachiingea  im  Gange 

I  in-nrai,  war  die  Veraacknng  zur  '  "  "*'. 
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6  dUTandeote  se  crimine  plures  npedes  incldjeroDt    PropMH 
tiis   est  libellas  sine  aactore  multorum  nomioa  cootiBens. 

V  Qui  negant  esse  se  Christianos  aut  fttisae>  cum  praegMj 
^e  deos  appellarent  et  imagini  taae,  quam  proptefhoc 
jiisseram  cum  simulacris  nominum  adferri,   ture  ac  vino 
sapplicarent^    praeterea    male  dissrenl  Christo  ^    qaonmi 

fff^desj  kler  lo  4&r  settaea  BeMiCaag  tob:  MKe,  BfUpkit.  Oe- 
leditfectlgl  wird  4«r  Auiruck  dAdnroli,  dats  PMoint  jedes Ailb  die 
▼lelen  ▼orkonmeodea  FUle  In  gewfeee  GtaMee  «der  GefliiageB  ge- 
temebt  hatte. 

» 

6.  Propo$iius  —  ffuiavfl  Der  Siao  der  Melle  war  dordi  Mlerliafie 
ioterpuBctioD  vielflicli  entstellt,  bis  Kroesti  nnd  Gesaer  Iha  wieder^er 
atellteo.  Doch  blieb»  selbst  aacb  Orelli,  aocb  eiae  Verbesseroac  fibrig. 
Wir  haben  mit  conUnen$  den  ersten  8atz  geschlossen  and  das  Folgende 
Mit  dem  nftcbsten  Satx  verbunden.  Die  anon^'me  Klagscbrift,  welche 
▼iele  Namea  angeblicher  Christen  enthielt ,  konnte  aamOgüch  Eogleich 
die  Aflgabe  eackalteai  dasa  sie  Ihre  Tbeilaabme  leognetea.  Ka  steht 
alea  qmi  lUgtnU  -*  /kiese  la  genaniCem  eaaaaHBenbaage  mit  dimiU^ndm 
uae  fmtm9U  Dadurch  kommt  aber  Bog|leiek  die  Lesart  alter  Irtkera 
A«8|^b:  mganiy  die  der  OoBJeotnr  den  Oaeanbeans  wciebea  BMmat«, 
wieder  so  Ehren. 

praeeunte  mel  s.  zu  10,  00. 

imagimi  te««!  NacGrIiGh  messt«  AnrnAiag  oad  Verehmag  4«r  Gü* 
ter  für  das  sichefflCe  Zeichen  gelieo,  dass  dioChHalen  sa  de 
CUanbea  Korfickkehrtea;  annMleader  dfirfta  die  Verehrong 
weiche  als  dem  Bilde  des  Kalaem  erweisen  mimelea,  da  Trafui 
ao  kaechtlsehe  DaterwerAing  oder  SchmakMIai  la^  aadera  Pillen 
Braatea  aariiohwies  (Paa«g.  9.  A8.),  wihread  er  aie  In  eolnaas  AM- 
wortschreibea  süllachweigend  s«  hilligea  schelat.  Alleia  ea  wig4  er- 
fcUürbar,  wenn  maa  bedenkt,  dass  die  Christen  namentlich  aook  la  pe- 
lillscher  Beziehuag  als  Aufruhrer  verdfichtigt  wordea  und  dasc  sie  abe 
durch  jene  Ceremonie  ihre  Unterwerfung  unter  den  Kaiser  erkiftrca 
mu^sten.  Ist  doch  selbst  In  neuester  Zeit  dasselbe  Strafiaittel  gi^ea 
politische  Verbrecher  In  Deutschland  angewendet  worden. 

maU  dicereni}  Gegen  den  Ansdmcka  der  ia  ühnllcher  fleicMtaag 
schOB  bei  Cicero  (Cael.8.  Fam.a,8.)  vorkommt»  fcaan  aUi  goiemi  Ormad 
Bichts  eingewendet  werden}  es  bedeutet  hier:  UUUrn,  SekmShmmgfm 
BU$Hotstny  ßlout^fifuw.  Nur  eine  unzeitige  Bedenklichkeit  derer»  welche 
dem  PlinlDs  die  angebliche  Hftrte  nicht  zutrauen  mochten  y  Icobbic  4ea 
Zusatz  fllir  nalcht  erkUren.  So  weit  ging  die  Sympathie  des  Plia.  ffir 
die  Christen  nicht,  dasa  er  nicht  jedes  Mittel  fßr  geelgaet  schAltca 
hatte,  sie  voa  ihrem  Bekeaatalss  abzubriagea. 
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nihil  poase  cogi  diconlur,  qni  sunt  revern  ChristMui^ 
dimitteodos  esse  putiivi.  Alii  ab  iiidice  nOiDMiiiU  esse  ee  6 
CJiristiaaos  dixerant  et  mox  »egaverunt:  itiisse  ^aideoiy 
sed  desisse^  qnidaui  ante  trieuniu«,  quidaia  ante  plurea 
annos,  noii  nemo  etiam  ante  viginti  qaocjue.  Oinnes  et  ima- 
gineiD  tiiam  deorumque  simuiacra  venerati  sunt:  ii  et  Christo 
male  dixenint  Adflnnabant  antem^  hiinc  fuisse  sammam  7 
vel  cnlpae  suac  yel  erroris^  quod  esseot  soliti  stato  die 


etffoj  das  einige  Aasgnbeo  vor  dimHtenäos  Meteo,  das  aber  In  dea 
besIeD  ftftea  AoffgnbeD  fehlf,  wurde  geiriss  iiQr  hlnctigeffigl ,  well  man 
wegen  rehlerlmfrer  lti(er|»iiDet{ou  die  Stelle  mclit  versttmd.  Aneh  e§^^ 
dns  maiiohe  dHfiir  vorBelilttgen ,  wurde  hier  nicbc  an  seiner  Slello  sein. 

0.  indice]  Sotlle  iinch  die  Bemerkiiog  des  Aseonluey  daee  indtm 
den  beseiehue,  der  als  Tfiellnehmer  effne«  Verbroobene  unter  der  8Hi'- 
sIchernDg  der  StraOosIgkeit  die  Schuldigen  zur  Anzeige  bringt,  bler 
keine  Anwendung^fioden,  so  bedeutet  es  doch  einen  Angeber  nad  mass 
von  dem  Verfasser  der  vorher  gcnaonten  Klagschrift  unterschieden 
werden;  denn  wahrend  jene  meist  die  Theilnahme  leugneten ,  scheint 
dieser  Ankläger  wirkliche  Bekcnner  des  Cliristenthums  getroffen  zti 
haben,  daher  es  auch  wahrscheinlich  wird,  dass  er  sich  selbst  nnter 
Ihrer  Zahl  befunde9. 

etiam  —  qnoque'^  Ein  aofrallender  Pleonasmus,  def  aber  nicht  hier 
bloe  sich  findet,  Clc.  d.  oral.  1,  85.  N.  D.  f,  98.  Terent.  Hecyr.  4,  1, 
88.  5,  1,  7.  Litcret.  3,  898.  Aehnllch  kommt  nach  tt  etiam  y  atque 
etiam  i  ei  i/noque,  rtirtfua  denno  vor.  Richtiger  als  DMerlein,  der  ea 
nur  damit  eotsehnMigt,  dass  die  ROmer  an  Verbindungen  sehr  sionver* 
wandtor  BegrMTe,  besonders  lu  rbelorlsoben  SCelleo,  olebft  leicht  Anatooa 
nahmen,  erklärt  Eilend t  diesen  Gebranch  als  blos  scbeinbnre  Tanlolo* 
gic,  Indem  etiam  ein  Aufsteigen  vom  Kleinern  zum  GrOssern,  ^iio^tie 
das  mit  Andern  Gemeinschaftliche  bezeichne.  Diess  auf  unsere  Stelle 
angeii'endet,  wurde  also  quoqtte  sich  an  non  nemo  ^  etiam  an  ante 
vlglnti  mehr  anschliessen.  Aebniich  brauchen  wir:  sogar  auch,  '  Die 
Co^jecfur:  viginti  quinque  verdient  aldo  keine  Berücksichtigung. 

7.  staio  diel  Die  Judenchristen  behielten  den  Sahbath  zur  wiichent- 
lieh  wiederkehrenden  Gottesverehning  bei,  während  die  Heidenchri^ten 
Kum  Andenken  an  die  Auferstehung  Jesu  den  Sonntag  oder  ersten  Tag 
der  Woobe  vorsogen«  Die  Sonntagafeier  lüsst  sieb  schoa  ans  Stellen 
den  N.  Test,  naabweieon,  nur  auf  naaere  Stelle  aoUto  man  oicli  nicbl 
berufe«!  wie  Anipistl  tbot« 

II.  «6 
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ante  lacem  coovenire  carmenqoe  Christo  qnMi  Deo  di» 
eere  seGom  invtcem,  seqae  sacraoieoto  non  in  teeliu 
«liqaod  obstringere^  sed  iie  farla,  ne  latrocioM^  ne  kM- 
teria    eomiitterent ,   ne   fidem    ftUlerent ,   ne   ilepesitos 

<mto  luceml  Nicb^  well  Ckriid»,  dctteo  Ankann  sie  frettck  kaM 
erwarteten,  wie  ein  Dieb  in  der  Naebt  konniett  würde,  UeUen  die 
ersten  Chriaten  bloe  Nachte  ibre  rellgiSsen  Andacbten;  die  Fnrcbl  ver 
unwillkommeneD  StOruogen  nnd  Verfolgnngen  zwang  sie  wohl,  daa  Don* 
kel  za  ancben  .(daher  coetus  antelucanl  bei  Tertull.  apol.  8.) ;  Grabge- 
wölbe, BOble%  Wälder  und  Felagrrine  waren  oft  die  gekeiiea  Zcogea 
ihrer  GattesTerebniog.  Vreüich  erhielten  dadnrcb  ihre  ZanamaMakOatte 
daa  Gepriige  ataatawidriger  ZaeanmeDrottoag  and  die  V< 
war  gaaoh&fUg,  aie  alt  allen  Greuela,  die  daa  Lieht  acbeocn, 
atatten.  Aber  gewiaa  hat  dieses  myateriCse  Dunkel  dem  Ckristenthui 
auch  manoben  Bekenner  »igeffihrti  daher  behielt  aaa  ancb  apftter  die 
a&ohtUoke  Feier  anier  dem  Naa^n  ven  VigUien,  MHtem,  V9$per  bei. 


Carmen}  Obgleich  nicht  zu  leagoen  Ist,  dass  Carmen  aocb 
feierlicher  Gebetsrormel  oder  Spnlchen  gebraucht  wird  (Paneg.  <5S.  9S.), 
80  ist  doch  sehr  wahrscheiolich ,  dass  schon  damals  die  Christen  ia 
Gesungen  die  Gottheit  anrnften;  Tertallian  apol.  8.  sagt  aosdrücklich: 
ad  oanendum  Christo  et  Deo,  Schon  IVuh,  diese  ist  Tbatsacbe,  wer- 
den in  der  chrisilichen  Kirche  Antfpbonieen  gebriiucblich  (nnd  daraof 
deutet  hier  secum  invlcem^  was  Herbat  fiUsch  mit:  gemeUuckaßiick^ 
«tiaaaMWR,  übersetzt,  Gierig  sogar  fCr  Uistig  nnd  tiberäiisslg  UUi),  se 
dasa  der  Presbyter  vorsang  und  die  Gemeinde  wiederholte  o^r  ant- 
wortete. DnwiUkllrUch  masatea  nun  diese  Spriiche  oder  Gebete  eine 
Art  Melodie  aDnebmen«  Herder  nimmt  mit  ausdriieklicber  Beralteng  mif 
unsere  Stelle  aa »  daaa  damaU  schon  die  Psala^o  i  ala  dasa  nm  gectg« 
netaten,  gebrünehUch  n-nren,  da  aie  durch  ihren  ParaHellanraa  vmi  ae&bot 
nn  geaangartigea  Vortrag  einluden. 

m 

quasi  Deo}  ist  gewiss  nicht  ein  Zosaia  doa  Plinlof;  TertnDlaa 
hat  freilich  et  Deo ;  allein  Plinlas  giebt  ja  das  Bekeantnisa  ehenudiger 
Christen,  die  vielleicht  eben  durch  quasi  andeuten  wollten,  dann  aie  ia 
einem  Irrthum  beftingen  gewesen.  Auch  macht  v.  Amman  darauf  nnf- 
merkaam,  daaa  der  Lehrbegriff  der  Christen  iiber  die  GöUlickkeil 
damala  noch  nicht  mit  Strenge  und  Beatlmmtbeit  auagebildet  war. 
darum  möchten  wir  aber  nicht  mit  Cellar  in  dieser  Stelle  ein 
dea  Zeugniss  fCr  die  Göttlichkeit  des  Brll^sers  erkeanen. 

Mäcrmnmio'i  Da  die  ersten  Christen  den  Bid  ala  el#aa  Venrcif- 
licbea  nnaaben,  kann  tnenametilMn  hier  nur  von  lUerllober  V«rptMb- 
tnng,  welche  wohl  durch  irgend  eine  symboHaeho  Handlung 
wnrd,  yeratanden  werden. 


«ppdiati  nbnegftrent  s  qnibos  peraetis  .norem  sibi  dUsce- 
^hodi  fiiase^  nifsas^e  ad  capiendon  cibum^  prMitsevm 
tanea  et  imioxiuin:  ifoad  ipsngi  facere  deaisae  post  edi« 
ctutt  meum,  qoo  aeeondan  nandala  toa  hetaerfaa  eaae 
vietaerain.  Qqo  nagisi  necessariom  eredidi,  ex  daabas  8 
Mdllia^  qoae  niiDistrae  dieebantor,  quid  eaaet  verl  et  per 

'  appellareji  hier  in  hesooderer  Bedentting,  >vie  es  im  Ckrtcbtobrauch 
ilbUch  war:  „dni;  Schuld  einferdern.*^ 

ahnegar tl  kommt  nach  dem  Vorgänge  früherer  Dichter  erat  bei 
den  Prosaikern  der  nachcinssidchen  Zeit  vor,  Qaintil.  lostitt.  11,  8,  11« 
Colamell.  10,  51. 

rnvftisqufi  Die  oeuern  Ausgaben  (Sgea  hier  noch  coeundi  biasn, 
was  aber  steh  leicht  als  eiae  Glosse  erweist,  da  der  iSalx  durch  rur«rs 
sich  leicht  nad  naiurlich  an  den  Anfang  der  Periode  Anschlioaatj  ans 
wekkem  man  convev^sse  aoppUren  mass. 

^apUmdmm  cMajNl  Ag^p—  oder  gemeliwchaftMehe'  LiobeaanMu 
Melt««  4le  frfihestoa  Ohrlsien,  m  ein  Innigeres  asosamoienbfllcen  der 
ObrnbeBsbrüder  z«  bewirken«  Alle  8llode  nahmen  daran  Tbeil,  jeder 
trug  naeh  •eioam  VernMIgeiv  na  den  Koste v  hei  ond  der  Arme  wurde 
▼on  dem  aefdien  mit  bewinhel.  ahm  Seklnsa  genossen  sie  gewOba- 
Heb  das  hoMige  Abendmahl 

pramiscuum  tarnen  ei  innoxium]  Diesen  Zusatz  hielten  diese  • 
gewesenen  Christen  fQr  nothwendig,  iveil  gerade  jene  Agspen  der  Ge- 
genstand arger  Verleamdung  gewesen  waren.  Da  es  Terlantete,  dass 
sie  dort  den  Leib  und  das  Blnt  Christi  genössen,  so  bildete  sich  bald 
der  Glaube  an  thyosteische  Mahle,  bei  weichen  jeder  von  dem  fleische 
iMd  Blote  eiaee  geoeblaobtetMi  Kiades  fceeieü  mfisaoi  fwvmteiiiis  kann 
4ab^r  h|er  pur  MiMia  aewOhnlicbe^  H^^Uß  bedootea,  die  aicb  darch 
niohl»  vos  dmi  aooat  ubUobeo  Nahni«ia«ittela  onteraabied. 

a.  Qyo  magUl  Plin«  hieli  es  besonders  der  eingestandenen  SSosam- 
meokunfie  wegen,  die  ja  politisch  bedenkJücb  sein  konnten,  für  dringend 
nothwendig,  anderweite  Cotersuchnngea  anzqsteUen, 

anciHi9\  Soho«  seit  der  ersten  Gcrfiadung  dor  ohrlstUoban  Kirche, 
weiche  überhaupt  dem  zneiteo  GescUedit  eine  würdigere  Stellung 
jwwles,  wurden  bei  jeder  Gemeinde  weibliche  Personen  unter  dem  Na- 
men DiakonUsen  angestelUi  welche  ohne  prlesterllcbe  Functiooen  %a 
verrichten  und  ohne  ordiairt  oo  sein,  doch  in  einem  sehr  woblthfitigen 
Kreise  von  Pflichten  die  Zwecke  der  Kirche  forderten.  Armen-  ond 
Krankenpflege,  hSusllche  Vorbereitung  der  weiblichen  Katechnmenen, 
•fiBospmoh  bei  VorortkeUten,  asndrelobQag,  welehe  nie  snr  Bewahrung 
vofl  Zaeht  «nd  säte  den  weibliobea  Tanatagen  gewührten,  nahm  ibro 
Tbitigkeii  in  Aaspmch.    Wltiara%  dia  mir  eiamal  verahellebt  ftwioen, 

»5* 
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tormenta  qnaerere*  Nihil  aliad  inveni^  quam  soperstitiiH 
n&ak  pravam^  immodicAoi.  Ideo  dilata  cogpidone  ad  coa- 
9  salendum  te  decurri.  Yi^a  est  eniin  mihi  res  digna  coo- 
sultatione,  inaxime  propter  periciitaiitiom  nnmenuD.  Haiti 
eoim  omiiis  aetatis,  omnis  ordiois,  ntriasqae  sexiu  etiaii, 
vocantar  in  pericolum  et  vocabantor.  Neqae  civitatcs 
tantam^  sed  vicos  etiam  atqae  agros  soperstitionis  istias 
contagio  pervagata  est:  qnae  videtur  sisti  et  corrigi 
lOposse.     Certe  satis  constat,  prope  jnm  desolata  tempte 


fiUere  Fraaen,  auch  Jungfrauea,  alle  zwischea  dem  40.  und  6CX  Lebens- 
jähre,  unterzogen  sich  dem  Amte,  zu  dem  man  aber  vorzugsweise  gern 
MfiUer  wählte,  welche  durch  Errabrnng  gelernt  hatten,  am  wirkaam- 
aten  Trost  und  Hülfe  zu  spenden.  Dass  Plinius  nicht,  wie  Gierig  ao- 
nimmt,  hier  gewChnliche  Sciavinnen  meinte,  sondern  Diakonlaaen ,  geht 
unwiderleglich  ana  dem  Zusatz,  guae  miiiistrtte  dicdfoniury  wodurch 
er  eine  Ceberaetxang  jenes  Wortes  gieM,  die  sonal  Obertiiaalg  gewesen 
wäre,  bervar.  Aach  durfte  er  botEea,  ven  ihnen,  die  mit  den  coicca- 
dienstlichen  Oebrüuchen  vertrant  aein  mussten,  etwas  ZuTerlfisalgea  za 
erfiihren.  Dasa  er  die  Tortur  anwendete,  darf  nicht  anflUIeii,  da  sie 
als  des  römischen  Biirgerrecbta  nicht  tbeilbaflig  auf  die  Wobichai,  tm 
der  Anwendung  dieses  gewaltsamen  Zwangmitteb  befjreiC  ca  aeta,  kei- 
nen Anspruch  halten. 

superstiliol  nannten  die  EUmer  jede  Gotteaverehrung,  welche  aül 
der  Staatsreligion  nicht  übereinstimmte ,  natürlich  wurde  das  Wort  oft 
auch  von  der  christlichen  Beltgion  gebraucht. 

immfidkäi  kann  nicht  von  der  schnellen  und  mansslesen  Anabrei- 
tong  verafanden  werden,  welcbe  Plin*  erst  im  Folgenden  aar  g^mchc 
bringt,  sondern  er  versteht  darunter  die  Rarlnicklgkelt  der  Beltnnner 
und  daa  Abweichende ,  das.  Abenteueflictae  der  ganaen  ICneheinang. 

0.  pericUtari]  Wie  periculum  Cie.  Farn.  0,  11.  von  bedenklickea, 
gefUhrlichen  RechlsfSinen  gebraucht  wurde,  so  galt  periclitari  aack 
von  denen,  welcbe  in  solche  verwickelt  waren. 

coiTi^]  Da  Plin.  hier  plötzlich  der  in  contagio ,  petfMgariy  stHi 
befolgten  Metapher  untren  wird,  so  hat  allerdings  Gronov's  CoDjeetiir: 
corripij  das  wir  nur  nicht  für  synonym  mit  immhud  nehmen  Backten, 
sehr  viel  Einschmeichelndes,  aliein  die  UebeMnstlmmnng  aller  An- 
gaben zwingt  uns  anzunehmen,  dasa  Plinius  nicht  sofort  einen  eat- 
Bprechendern  Ausdruck  geftindeu  habe. 


la  desoUitui'}  in  der  Bedentnng  von  solo,  rOMm,  de$erim 

daasiacb,  Umaa.  d,  700.  Snet.  CnHg.  10.     Hier  iai  es  no  Ttel  wie 
culfori^tia  P€icma.    PmdeDtina  sagt  lihnUofc: 
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coepisse  celebrari  et  sacra  sollemnia  dia  intermissa  repeti^ 
paaloinqne  venire  vietimar um ,  cujus  ndhuc  rarissimus 
emtor  inveniebatur»  Ex  quo  facile  est  opinari^  quae 
turba  hominum  emendari  possit,  si  sit  poeniteotiae  locus. 

Trajanus  Ptinh    S. 

Adumy  quem  debuiM,  mi  Seeunde,  in  exeutiendis  1 
cmusis  eorum^  qid  ChrUtiani  ad  te  delati  ftteranty  tßcu^  ^ 

tH9  es,     Neque  enhn  in  Universum  aUquidy  quod  quasi     ^,    ^;^  ^ 
certam  förmamhabealy  constihü  potesL    Conqtdrendi  non  9    /  ' 
sunt:   si  deferantur  et   arguanlury   fnmiendi  statt:  ila 
tarnen  y  uly  (pti  negaverit  se  Christianum  esse  idque  re 
ipsa  manifestum  fecerity  id  est,  supplicando  diis  nostris, 
quamvis  suspectus  in  praeteritum  veniam  ex  poenitentia 

pieb9  in  sueeUi»  rarior  ^ 
ChrUti  ad  tribunal  ewrritur. 

cof pisse]  Nach  Clcero's  Gebrauch,  der  iiberail  som  lofli«  Paaaivi 
auch  die  passive  Form  von  coepi  setzt ,  miisste  es  coepta  esse  heiseen*. 

pasiumque  —  ctijtisj  So  haben  die  Sllestea  Ausgaben  gegen  die 
Yalg.:  passimque  venire  vicämas,  guarum.  Der  Sinn  ist  nach  OreUi: 
auch  (TiDden  steh  Leute ,  die  die  Fritterang  von  Opfertbleren  in  Accord 
nKhmen ,  was  bis  jetzt  nur  sehe  selten  der  Fall  gewesen^  Doch  hat 
diese  RrlcISraug  Immer  noch  die  Schwierigkeit,  das»  conducere  nicht 
in  venire  zu  liegetf  scheint  und  dass  emtor  kaum  ftir  gleichbedeutend 
mit  rtdemim*  genonnen  werden  kann. 

rarissimus']  Nach  einem  gnr  nicht  seltnen  Gebranch  nachclasslscher 
Schriftsteller y  die  darin  den  Dichtern  folgten,  ffir:  rarissimej  Tacit. 
Germ.  2,  0.  Ann.  8,  87.  4,  83.  Ou'Dlil-  7,  8,  16. 

XCTID«  1.  actus]  hier:  Verfahren,  in  RbnTtchem  Sinne  steht 
es  10,  87. 

excutere]  ein  dem  Gerichtsbrauch  elgenthiimlicher  Ausdruck  in  der 
B«dettl«ig  von  examtnore,  Msquirere^  so:  excutere  crimen,  verba, 
verum,  ftdem^  jus;  hergenommen  von  loealer  Aussuchnng,  wo  ein  ver- 
dächtiger Gegenstand  veminthel  wurde. 

in  Universum]  nachclasslscb  ITir:  generatim,  universe. 

S.  quamvU  suspectus]  Vonsügliob  hier  zeigt  sich' die  ausserordent- 
liche Milde,  welche  Trajan   gegen  die  Christen  angewen«* 


'    / 
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impetret  8me  audore  vero  propo$Ui  liMIi  in  nuUa  tri- 
mme locwn  habere  dehent.  Nam  et  peuiod  exempli  nee 
noitri  secuU  eet 


C.  FUnius  Trajano. 

Amastrianoram  civitas,  Doniine,  et  elegans  et  ornata 
habet  intei*  praecipua  opera  pnleherriaiaai  eandeini|iie  Ion- 
giasimam  plateam ;  cajaB  alntere  per  spatium  oawie  por* 
rigitur  noAiioe  quidem  flumeQ,  re  vero  cloaca  foedisana 
ac  sicnt  tvrpis  immandissimo  aspecta,  ita  peatileas  odore 
teterrimo.  Qaibus  ex  caasais  Don  minas  aalubrifada  qaaoi 
decoria  iotereat  eam  contegi:   qiiod  fiet,  ai  permiseria; 


wollte*  Alle  BeachQldigangeD  nnd  VerdachtsgruDdo ,  welche  In 
auf  Vergangen beiC  vorgebracht  werden  konnten,  sollten  durch  den  Wi- 
derruf iem  poenUentia)  niedergeschlagon  and  «iMi  welievo  VerflAren 
eingestellt  werden. 

ifcnii}  s«  9M  4y  11,  6» 

XCIX.  1.  Ämastrisl  eine  Stadt  an  der  Kfiste  von  PaphlagMien, 
auf  einer  Landzunge,  die  auf  beiden  Seiton  einen  Hafen  Jiatte,  Ptla.  IL 
N.  6,  9.  Mola  1,  10,  00. 

piaieä}  kann,  wie  schon  Herzog  zum  Ciisar  sehr  richtig  bemerkt, 
hier  nicht  eine  Doppelreihe  von  Häusern  bezeichnen,  sondern  elaekrcite 
Strasse,  einen  Weg  in  der  Stadt  zum  Lustwandeln. 

fforrigi]  gern  von  Gegenstandes,  weMio  In  hWKem  Eqge  ohne 
Ualorbrechiing  sich  fortbewegen  (Tacü.  Ann.  1,  61.  Bist.  6,  10.)  Doch 
wird  es  auch  von  lebloseu  Gegenstfinden  gebrauehti  welch«  eine  a* 
sanmenbängende  Belho  bilden,  wie  Br.  A,  0,  9, 

re  vero2  Ich  habe  mich  nicht  entschllessen  kOnnen,  mil  OrelU  blos 
nach  Bcroald.  re  vera  aufeunehmen,  da  ein  Uebelklang  entatebi  «ad 
quidem  den  Gegensatz  von  vero  zu  verlangen  scheint. 

ac  Hcuil  so  bat  Orelli  nach  der  verdorbenen  Lesart  der  äUertea 
Ajisgg.:  ac  situ  treOliGh  hergestellt,  denn  die  Lesart  der  spitora  Aiisg. 
seit  Aldns,  quae  sicuf,  ist  ein  weniger  glüeklicber  Vefandi  «od 
est  nach  pestilens  nothwondig,  das   die  iiltesten  Ansgg.  nicht  kei 

teterl  ist  der  eigenthumUche  Aosdrock  von  iUem«  widrigooi  Ge- 
ruch» CiCr  N.  D.  2f  dO.  Caes.  B.  C.  8,  ao. 


! 


carantibas  nobis,  ne  desit  qooque  peciinia  operi  tarn  magno 
qaam  necessario« 

Trajanus  PUnh  S. 

RatimU  e$l,  mi  Secunde  €ari$$ime^  eantegi  aquam 
ülam,  quae  per  cmtatem  ÄmoMtrkmiorwn  fluity  ii  inlecta^ 
müubritaH  obe$L  Pecmna  tw  hme  operi  deüt^  cwralunaih 
te  9eeunduM  diUgentiam*  txutm  eerlum  habeo. 

CI. 

C  PUnms  Trajano. 

Vota,  Domine,  priorom  annorom  nnocapata  alacre» 
laetiqiie  persolvimus ;  novaque  rursus  curaiite  conunili- 
tonam  et  provincialiam  pietate  aasoepimas:  precati  deos, 
ut  te  remque  pablicam  flqrenteiii  et  iiicolamem  ea  beni- 
gnitate  servarent^  quam  aiiper  magnas  plorimasque  viiiutes 
praecipaa  sanctitate,  obaeqoio,  deoram  honore  meruisti« 

a.  ne  desli  quoqutl  Da  Clerlg  die  SIelto  rlchtff  laterpnoglrte, 
4arfte  er  an  quoqve  olcht  AoatoM  DehmeD.  Die  HaoptMOlie  war  4le 
6«nehailgong  des  Kaisers ,  Pliaius  verspricht  nur,  für  die  Aafbringaag 
des  aOthigen  Aufwands  sorgen  an  wollen.  So  hat  es  anch  Trajan  Ter- 
atanden,  der  curainrum  allein  darauf  bezieht. 

€1.  Fofn]  s.  sn  10,  44. 

'  curanUJ  So  einschmeichelnd  nach  die  ConjeclurCellar's:  certanifj 
namenllich  wenn  man  10,  00.  vergleicht,  sein  mag,  so  haben  wir  ea 
doch  nicht  gegen  alle  diplomatischen  nullbmitlel  aufnehmen  mOgen,  wie 
Orelli  chut,  der  hier  einmal  den  alten  von  ihm  verglichenen  Ausgg. 
untreu  wird. 

ob$equlo]  Dafür  haben  die  Ausgaben  seit  Gatan.  consequij  allein, 
da  einmal  in  der  Ausgabe  des  Avant,  die  Sehte  Lesart,  die  Ber.  bietet, 
ia  9bs€qtü  Terdarbda  war,  koaalen  die  Herausgeber  nicht  leicht  auf 
oh9eqtdo  rathea,  das  Ikaen  als  ein  fSir  eiaea  Kaiser  aehr  uapaasendes  Lob 
gellen  kanate,  da  ea  deeh  swischea  tanciUaiß  und  deorum  houore  seine 
riebtige  Bedeutung  erhült.  nuruU  anuequi  mOehte  fibrigeoa  kaum  zu 
rechtfertigen  aeln«  deorum  aber,  das  alle  Ausgaben  bringen ,  möchten 
wir  nicht  alt  Orelli  als  uaScht  bezeichnen. 

deorum  konwr}  Ist  die  ^'^erehrung,  welche  er  den  Qöttem  erwiea. 


I 


I 


I 


399  PUiiU  epistolarum 

CII. 

Trajahus  Plmio  S. 

Solvisse  vola  diis  immortalibxu  te  praeeunte  pro 
mea  incolumilate  comniililones  cum  provincitäihu  iaetis- 
»imo  conMensH  et  in  futurum  nuncupas9ej  libenterj  mi 
Secunde  carissime^  cagnovi  literis  tuis. 

cm. 

C.  Plmm9  Trajano. 

Djem,  in  quem  lutela  generis  hiimani  felicissima  sac- 
cessioue  translatn  est  y  debita  religione  celebravimus, 
commendantes  diis  imperii  toi  aactoribus  et  vota  publica 
et  gaudia. 

dV. 

Trajamiß  PUnh  S* 

Diem  imperii  mei  debita  laelilfa  et  religione  camnü- 
Ulonibus  et  provincialibus,  praeewile  ie,  celebratum  Ubenlei- 
cognom  liierig  luis. 


CHI.  dies^  in  queml  So  gans  dnakel  Isi  die  Stelle  oicliCy  woßr 
fiie  von  Ylelea  Erklftrero  gehalten  %vird.  Da  Pliiiius  mehr  als  eionial 
deoselben  Gluckwiiosch  darbringen  musete,  so  konnte  er  wohl  aock 
einmal  eich  der  Wendung  bedienen,  dass  er  den  Tag  des  Regiernngs- 
antriUe  gleichsam  den  Träger  der  allgemeinen  Wohlfahrt  neaot,  als 
weloher  er  ja  durch  allgemeine  Freude  ilber  Rrfnilong  dargebrachter 
nud  durch  Vollziehung  neuer  Gelübde  gefeiert  wurde.  Verstiindticher 
fireilich  ist  Gronov's  Conj.:  diem,  quo  in  te. 

tutela^  8.  zu  10,  6Q. 

CIT.  cmnmUitonibus'}  Nor  Cat.  nnd  Proben,  habe«  Ton  de«  Mie* 
sten  Ausgaben  a  commUit^iU^uf^  das  die  neueren  Herausgeber  bisher, 
gewiss  mit  Unrecht)  beibehielten.  Auch  mi  Secmndt  carinime  nach 
Ubenter  kennen  Ber.  Ar.  Cat.  nicht. 


lilier  dedmiis.  8dS 

C.  Plimus  Trajano. 

Yalerins,  Domine,  Paoliniis  excepto  Paulino  jus 
Latinoram  8uorum  mihi  reliquit:  ex  quibus  rogo  tribas 
Interim  Jus  Quiritiim  des.  Vereor  enim,  ne  sit  imino- 
dicum  pro  omnibus  pariter  invocare  indulgentiam  tuam^ 
qua  debeo  tanto  modestias  uti,  quanto  pleniorem  expe- 
rior.  Sunt  autem,  pro  quibus  peto,  C.  Yalerius  Aestraeus, 
0.  Valerius  Dionysius,  C.  Valerius  Axer« 

CVI. 

Trajaaus  Plhiio  Ä 

Cum  honestmime  t»,  qtri  ajntd  fidem  Ittam  a  Vale- 
rio  Paiüino  depasili  sunt,  cotuuUum  vdi$  malure  per  me, 


CTF.  Valerius  Fcntliittr«]  8.  so  8,  2. 

excepto  Paulinol  Die  Wlederherstellnng  dieser  Alleia  richtigen 
Lesart  nach  den  filteslen  Aasgaben  Ber.  Avant.  Cat.  verdanken  wir 
Orelli.  Die  apürern  Herausgeber,  welche  durchaus  excepto  Im  Sinne 
von:  >t^mit  Ausnahme**  v«rsfaDd«n  und  die  uobeslAnaite  Angabe  Famlitw 
damit  nicht  recht  vemhilgen  konnten,  lasen  daffir  excepio  nno.  Allein 
PauUnns  war  der  Sohn  oder  nftchste  Verwandle  den  Vaterlos  Paulfnns, 
den  dieser  bei  Erlbellnng  den.  Rhrenrechts  überging  (fxcipiebaf)  am  es; 
dem  Plln.  zu  Abertragen.  excepto  uno  würde,  wenn  es  licht  wlire, 
erst  nach  suorum  seine  Stelle  haben  finden  kOnnen. 

Latinorum^  Nach  einer  Gesetzbestimmung,  welche  unter  dem  Con- 
sulat  des  L.  Jaoius  Norbanua  a.  u.  771,  nach  Chr.  17,  erlassen  worden, 
erhielten  die  Sclaven,  welche  auf  eine  minder  feierliche  Art  freige« 
aprochen  worden,  nur  die  beschrankten  Rechte  der  Lateiner  unter  dem 
Namen  Latini  JvnianL  Sie  durften  keinZengnisa  abgeben,  keine  Rrb* 
scbaft  antreten  u.  dgl.  Das  volle  Bürgerrecht  erhielten  sie  erst  durcli 
das  jus  QuiritiuiHf  s.  zu  10,  4.  Plinius  erhielt  durch  diese  testamenta- 
rische Verfügung  Patronatsrecbte  über  jene  Latini, 

cm.  depositQ  Wie  tief  eingewurzelt  den  BOmern  die  Ansicht 
war,  dnss  der  Sclav  nur  ala  Sadie  su  betrachten  sei,  geht  vielleicht 
noch  ans  dem  Gebrauch  dieses  VITortes  hervor,  dae  sonst  niiigends  von 
Personen  gebraucht  wird. 

matureJi  Ra  bedurfte  knom  der  BeroAing  anf  8,  17,  6.  iO,  11,  3. 


994  PUnU  ^pMoteom  . 

ti>  inierim^  guibui  nunc  pelisti^  dedUne  me  jus  Qiäritiumy 
referri  in  cammehiarios  meos  jusMi,  idem  faUunu  in 
caeteri$y  pro  quibuM  petieriM. 

CVWl. 

C.  PUnkis  TVajmm. 

Rogatus,  Bomine,  a  P.  Accio  Agniln,  centurione 
cohortis  sextae  equestris^  ut  mitterem  tibi  libelluffiy  per 
quem  indulgentiarm  pro  statu  filiae  suae  implorat,  darnni 
putavi  negare,  cum  scirem,  quaiitam  solere^  militum  pre- 
cibus  patieutiam  humanitatemqae  praestare. 

"  cum. 

Trajamis  Ptinh  S. 

lAbeUum  P.  Acdf  Aquilaey  centuriotM  cohortis  sextae 
egiiestriSy  quem  mihi  misisti,  legi:  cujus  precibus  molus 
dedi  fdiae  ejus  civitatem  Ronumam.  IMeltum  rescripU, 
quem  ilU  r edder  es  ^  misi  Ubu 


Ml  dieae  Laaarl  kei  Ber.  Cut«  Prab.  sßßsm  uminrm  sa  «ohtem,  4a 
o<od  Aiifforderttiig  4^s  Tr%jan  ms  PtfnHp»  fetor  dach  oichl  m  ikrer  Steile 
vtSfl  w«U  ftker  erfcftlt  «Mrlair«  Iq  de«  SUmie  voe:  huldf  sMemmig 
dadaroh)  dau  Pllaiaa  vorläufig  aar  für  Drei  aelaer  CUealea  bm  daa 
Teile  BfirserreclU  biUet,  e<n  fihaUeliea  Oeaach  aber  fiir  die  Zulnaft  ta 
Aassicht  8lelU|  seine  reite  Bedeatoati. 


Cnrn.  cohon  equesMsJ  So  aofAritedd  die  Zasamtaettetettaa^ 
acheint,  da  aoast  flberntl  Cohorte  eiae  Abthellnos  des  Poaarolks  be- 
y.eichnot,  so  wird  ate  doch  vonkonimen  gerechtfertigt  durch  aiehrcre 
laschrlften  (n-te:  pedUlbwt  et  equitUfWy  gut  militant  hu  cohörie)  «od 
Iftset  sich  am  Batflrlichstea  dadurch  erkfftfea,  dasa.  ef oxetaea  Oekortea 
eine  Abtheilung  Heiteret  angetheilt  xirnr ,  die  einen  iBtegrirendea  tte- 
ataadtheil  derselben  ansmaebte;  daraus  erklilrt  es  sich  anch,  daas  Ihr 
Befehlshaber  Centurio  hicsa.  Dfeaelbe  Verbfndoog  ron  etoeai  Ceatvrfe, 
elntgen  Reitera  and  mehrera  Maaa  a«  Pose  «u  gemeioeekallBebaM  nfeaet 
Badet  sich  10,  89.  Von  Reitern  der  Baodeageiieasea  mOehiea  wir  ea 
aiekt  nrit  LaUemaad  tersiebea« 


UhMT  iwfaaH. 

CIX. 

C  Plinius  Trajano. 

Quid   habere  juris    velis   et  Bithynas  et  Pontieas  < 
civitates  in  exigendis  j^eomiiia^  qaae  Ulis  vel  ex  locatio*^ 
nibas  vel  ex  vendittonibus  aliisve  caussis  debeantfir^  rogo 
Domine,  rescribas.     Ego  inveni  a  plerisque  proconsalibos 
concessam   eis    protopraxian    eamque  pro   lege  valuisse. 
Existimo  tarnen  tua  providentia  coostituendum   aliquid   et  ' 
sanciendum,    per    quod    utilitatibus   eorum   in    perpetuum 
eonsulatur.     Nam  qaae  sunt  ab  aliis  institata ,  sint  licet 
sapienter  indulta^  brevia  tarnen  et  infirma  sunt^  nisi  Ulis 
tua  coniingit  auctoritas. 

* 
CK. 

Trajanus  PUmo  S. 

Quo  jtire  vH  debeant  BÜkgnae  vel  Pontieae  eivitale$ 
in  ü$  pecunüMj  quae  ex  quaque  eamsa  reipvbücae  de- 
bebunlur  y  ex  lege  cujusque  ammadcertendum  est.  Nam 
sive  habefU  primlegitim^  quo  caeterii  ereditoribu$  cntepo^ 


€1X.  1.  ei  Btth^nks  et  PmtiCMsl  9.  sto  10,  18,  1. 

jnrotopraxlai  erhftU  dnrch  Tmjan's  Antwort  seine  richtige  Brklft- 
rnng.  PJIniu«  wünscht  fGr  die  Siftdte  seiner  Provins  bei  jeder  Scbnlden- 
nasse,  wobei  sie  concorrfrlen,  Ansprach ,  zuerst  befriedigt  kq  werden« 
gleicissm  den  ersten  Consens,  wie  es  bei  ans  Drommen  Stiftungen  ela- 
gerllanit  Ist.  Dieses  Vorrecht  besass  schon  seit  Augnstus  der  kalser* 
liebe  Fiscns  fQr  seine  Fotderangen  and  die  Kaiser  hatten  das  Recht, 
ein  fihnUeMs  Ptivitacinni  aoeli  Stidtan  und  Geai^taklea  wa  enhellen, 
Trajaa'a  Gerechtigkeit  gewährt  aber  dieses  Vorreobi  nur  fGr  dIeFille, 
wo  gesetslioh  der  Ansprach  schon  begründet  war. 

S.  confln^j  Nicht  Mos,  well  Plinins  gewöhnlich  nisi  mit  dem 
lodicaliv  vorbindet,  wie  2,  10,  8.  8,  17,  S9 ,  sondern  weil  der  Sinn  der 
SUlle  es  Teriangt,  daas  PMn.  die  Voraimsetamig  mit  Besttmmihelt  aas- 
anrieht  und  weU  die  ilteston  Anagaben  Ber.  At*  es  bieten,  vet^eat^ 
eonUnffit  vor  contingat  den  Yorxog,  was  aueh  OreHt  avtaab«, 

€3C  fwMi^Mi]  a.  M  10^  M,  1. 
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nantuTj  cuitodiendum  est:  sive  nan  habent,  in  mftMriam 
privalorwn  id  dari  4i  nße  mm  oportebil. 

C.  Pimhis  Trajano. 

1  Ecdicas,  Domine,  Amisenoram  civitatis  petebat  apud 

ine  a  Julio  Pisone  denariorum  circiter  XL  millia  doiiata 
ei  publice  ante  XX  annos,  bule  et  ecciesia  consentiente : 
utebaturque    mandatis   tuis,    quibus   ejusmodi    donationes 

tvetantur.  Piso  contra  pliirima  se  in  rempublicam  con- 
talisse  ac  prope  totas  faculfates  erogasse  dicebat.  Ad- 
debat  etiam  temporis  spatium  postiilabatqiie,  ne  id,  qaod 
pro  multis  et  oKm  accepisset,  cum  eversioiie  reliqaae 
dignitatis  reddere  cogeretur.  Quibos  ex  caossis  integram 
cognitionem  differeodam  existimavi,  ut  te,  Domine,  consiH 
lerem,  quid  aequendum  patares.  ^ 

cxn. 

Trajanus  Pünio  S. 

Sicut  largiliones  ex  publica  fieri  mandata  prohibenty 
ilttj  ne  m^äloruni  9eciiri(a$  stAruatw*,  facta$  ante  aU- 
quanium  temporis  retractari  atque  in  irrittan   vindicari 

CXI«  1.  ecdicml  war  der  AowaU  cioes  tliidtiscben  GeneiBweseiit, 
der  überhaupt  das  Beste  desselbea  wahrxunehinen,  besonders  aber  aas- 
seriAteliende  Gelder  einzutreiben  liat(e|  Cic.  Fam.  13,  50,  3. 

a  JuHol  8.  20  10^  04b 

lnUe  ei  ecciesia}  Senat  und  Volk  nnch  rOnisokte.  BOgrMta. 

uiebrnturquel  Auf  fallender  Weise  hat  Orelli  diese  Lesart  aller  aliea 
Ausgaben  verlassen,  um  nitebatmrque  nach  ed.  Krob.  aufean^Me«. 
uti  mandatis  In  der  Bedeutung  von:  tick  berufen  auf  VerQrdnumfrmj 
sie  für  sich  anfuhren,  durfte  nichts  Aulllillige«  haben. 

a.  cum  enerHone  —  dignUatis}  so  dasa  er  gaaziicb  ralnirt  werde, 
daaa  Ihm  dieiMUlel  einer  ausigndlgen  Kxisteaz  idlgnUus)y  die  ihsa  a^di 
geblieben,  genooMiea  wiirden. 


CXII.  in  irriium  vindicaril  Im  dar  Bedaataag  TOti:  «n  irHhtm 
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not»  oportet.  Quid^ptid  ergo  ex  hac  €au8$a  aetma  ante 
vighnii  annoß  erity  omttamw.  iVm  wriMtt  €tUm  AmiM-* 
6tw  cyfiisque  loci  quam  peeuniae  fmbUoae  comutiumvolo. 

> 
^        « 

cxin. 

C.  PUims  Trajano. 

Lex  Pompeja^  Domiue^  qua  Bithyni  et  Ponlici  utan*  i 
tor,  eos,  qni  buleobie  a  ceiUBoribus  teguatur,  dare  peea- 
imuB  non  jabett  sed  ii,   qnos  indulgentia  tva  qaibasdilm 
civitfttfbas  soper  legitimnm  nuinernm  adjicere  permisit,  et 
aiBgula   miliia   deoariornvi   et   biiia   intulenint*      Anicius  t 
deinde  Maximus   preconsnl   eos   etiam^   qni  a  eensoribas 
legerentur,  duntaxat  in  paocissuois  civitatibus  aliud  aliis, 
Juasit  infeiTe.     Supereat  ergo,  ui  ipae  dispieina^   an  in  a 
omnibas  eivitatibna  certnm  aliquid  amnes^  qni  deinde  ba- 
lentae  leguntur,  debeant  pro  introitu  dare.     Nam  quod  in 
perpetuum  mansurum  est^  a  te  constitui  decet^  cujus  factis 
dietisqoe  debetur  aeterntlaa. 

€XIV. 

Trajanus  PUnio  S.  * 

Honorariwn  decurionalus  omiies^  qui  in  quague  ct- 
vitate  BilhytUae  decunones  fiunt,  inferre  debeoikl  nee  tie, 

rtvocari ,  deäuci  konnat  aar  an  iieaer  Stelle  vor.  Da  vindicare  fj^ 
Asapracb nehmen''  bedeatet,  muM  mna  es  aU  eineMne  deflAaedraete 
nebnen  In  dem  Sinne  von:  vindicare,  Ut  irritne  fiani  lar^ones, 

CXMMM.  1.  lex  Pompejäl  e*  ^  1^»  ^9  t. 

lmleutae\  Nach  Orelli's  Conjectnr,  da  die  alten  Aosigg.  in  huleuta, 
in  bulena  bieten,  woraus  die  epatern  Herausgeber  in  Öukn  gemacht 
luiben. 

8.  aiiud  oitif  1  Der  Beitrag  der  antretenden  Senatoren  richtete  sich 
■ach  der  Grösse  ond  Bedeutung  der  Stftdte,  fOr  welche  sie  gewählt 
mirden. 

CXIT.  Honarariuml  ein  EbreBgeschenk  für  gehabte  MGhe$  früher 
nannte  man  namentlich  das  Getreide  so,  das  die  Provinz  "dem  Procon- 
aoi  sobenktOi  Cic  Pis.  8jk    Unter  den  Kaisern  beaeichnete  man  damit 


MI6  muk 

in  tmJMrifiM  a  «le  non  p^hH  MtaluL  Id  ergo^  gußd 
semper  (tulMmum  €9t,  MfHendam  eujumpm  dväatit 
legem  ynilo;  $eilieel  onhermiB  ea$y  ftii  intUi  fiwd  de^ 
curiancMy  id  existimo  acturoM,  tä  prae^tatio  caeteris  prae^ 
feratur. 


die  Sttame  Geldet,  welche  der  Recbtoaovi'aU  iMch  Beend^gniic  detPro- 
eessde  Ton  seinem  Cllenten  amieliaiea  dnrfre,  ohae  daee  er  sick  dieselbe 
vatker  sOftiNri  iHibea  dorfte.  laiior  also  blieb  deai  W<art  der  Begriff 
elaas  ib|d«agaiif9  Usbaa,  Hmorar,  fnsiad«  Hlar  bedoalal  es  dia  81 
welobe  dier  oenerwliblte  Uecoria  für  erf9h$'€n€  Bbra  erl^s^a 


md9ernui\  hat  hfer,  obae  alaea  fetadUehea  Sllia  s«  bshaoflettv  Was 
dfte  Badealaagi  dmm  g^gmMker^  Im  Btimg  mtf> 

invHfl  Dem  Deearlooat  tmren  beschtrerticbe  Terpflichttmgea  aof- 
•riecl,  die  mH  dar  daaMI  «arbondMian  fehra  sa  weaig  fa  Varhilcaias 
atandea»  daas  aia»  siab,  aaai^  bei  dam  AoNraad«  4m  m  binfcaWibna, 
aar  alle  Welsa  demselbea  sa  aatziahen  a«iob(e.  Salbai  Zwaacamittal 
masaten  bisweilen  aiigewendeC  werden. 


ut  ffrae^taUo  —  ffraeftraiur}  iMeas  veo  maaabaa  IMliaeaa 
anlJiegebene ,  von  nndern  durch  veningluckte  Versocbe  beimgesocbie 
Stelle  glauben  wir  so  am  besten  hergestellt  au  haben.  Die  Volgate: 
ut  erogattQ  caeteris  praefettAnr^  weiche  auch  nach  Gesnerie  Erkttroag 
keinen  entsprechenden  Sinn  giebc,  findet  sich  erst  bei  CaUalos,  wäh- 
rend die  frfibern  Aa«gg.  Becaald.  Avaat  prmefaiki  bletea,  worana  Oretti 
sehr  giflcklich  praesiaOo  Termnthet  hat.'  Nor  kOnnea  wir  mit  ihm  aas 
ttMht  efaTerstebea,  wean  er  zdglelch  proferatur  Termothet,  ia  dem 
Blane:  ^fdass  die,  welche  IMwtlHg  das  Amt  ßbernelimett«  de«  Vorxag 
geaiesseO)  das  Hoaorar  erst  nach  lüQgerer  Fris(  erlegen  an  dörfea.^ 
Es  fin^t  sich  sehr»  ob  sie  dless  als  eine  grosse  Wohkhat  aageaehea 
haben  würden,  auch  war  ja  Fffnius'  AaiVage  daranf  nicht  geateltt. 
^yajaa  wiH  auch  Mer  Mdi  seloer  Gewohnheit  gesetaliebellesthBmuageB 
Gberall  avAreeht  erhatten  wissen«  de«h ,  da  die  Bifegnng  den  Aiitmta- 
geldes  immer  nur  als  Nebeasache  ai^Qsehen  wofdan  mnssle«  glabt  ,er 
Bu  bedenken  {seilicet),  dass  dwt,  was  die  Otusäklien  als  Drcw 
rione  zu  Uisien  haben  ^  vor  aUen  andern  Rücksichten  den  Vorzog 
rerdiene. 


€XV. 

C.  PUnius  Trajano. 

Ii6ge^  Domiliey  Pai«p^  perBusann  BithyMids  civi«  i 
iatibas  adMrikere  siU,  qnos  velieo^  dves^  dim  uß  4fam 
earan  civitotm^  qoae  sant  ia  Bkbynia.     Eadem  lege 
sancitur,  quibas  de  caossjs  Senata  a  censorjbiia  ejicianlar. 
Inda  me  qaidam  ex  censoribns  consalendum  piitaverunt,  f 
au  ejicere  deberent  eum,  qoi  esset  alterius  civitatis.     Ego^ 


C3LT.  1.  Lege  Pompejä]  •.  ko  10,88,1.  —  Za  BefOrderana  eines 
frdiarea  Verkehi«  wid  so  Auflreelillialiaag  gegeoselUger  BQadaiMe  hatten 
ViHker  hefkenndeida  NnUMen  4le  AofMilund  In  Ikr  BirgtrrMM  «Hg»- 
mdn  erleioblerl;  so  bestanden  xwiscbea  Rlu»diis  und  Athen,  snischen 
Creta  und  Apollonia  nnd  sonst  schon  fHih  dergleichen  Vertrige.  Das 
Pomf^ejische  Gesetz  gab  sogar  den  Bithyntschea  Slftdten  in  der  Brthei- 
hwg  seinen  Biirgerreehts  vStfi^  freie  Htond,  nnr  dass  kein  Kinwohnef 
des  Landes,  der  schon  in  einer  Stadt  Biibyniens  Bürger  war,  in  eiaer 
andern  Stadt  desselben  als  solcher  aufii;enoninien  werden  durfte.  Da 
sioh  n««  doMioeh  der  MisBbnMich  eingescfalloben  hatto,  dass  sogar  In 
dna  VerwallongnrMh  nanoher  Stfidte  sieh  BIttgNader  beSinden ,  die  In 
eiimr  andern  SMt  der  Prevlns  misissig  warea,  so  wflrd«  Ihre  BnC- 
femnng  aas  dem  Amte  von  selbst  haben  erfolgen  mfissen,  wenn  sieht 
die  strenge  Dwrehfahning  dieser  Maassregel  eine  xu  gowaltaame  Rea- 
otlan  berheigefnhrt  hfitia»  Darom  wBITnüaa  dasCeneta  auf  das  dnreh 
Comnivanv  Bestehende  nicht  angewendet  wJesenu  Diese  der  Sinn  dieser 
Briefe,  der  flreiUch  ▼lelfache  Kntsiellnngea  in  den  syitera  Aös^khea 
erfhhren  niusste. 

ilflMi  ne  quU^  BithfnUß  Diese  Lesart  bei  BeroaMos,  deren  allmB- 
llge  Veransialtnng  daroh  ATaat.:  dvm  neqm  mtrmm  civUaium  —  JN- 
ikgkim,  Cataa.:  dtuniiUMit  emrum  cUriUium  —  BUhf^aUi  man  gleich« 
aam  sehrictweise  TerMgen  kann,  bis  «n  der  nnfOrmIMen  OerreeCnr 
bei  AMns:  dum  eivUMs  n^n  «ihf  nllenae^  $ed  Muarum  quisqne  matrum 
eiPümimm  — •  Mlihymis,  welcher  die  neaern  Heransgeber  folgten,  nnr 
dass  sie  mairum  wegliessen,  hat  Orelll  in  Ihr  Recht  wieder  etngeeetail. 
Ke  bfseiUgl  sieh  dadaroh  BmestFs  Bedenhen  gegen  velient  ven^  selbst« 
dnna  en  dum  ne  qmis  ammb  4id«crih«rsltcr  In  Oedanhea  wicdcrhelt 
werden  oad  nasere  Lesant  stiMnt  Tetifcewmea  mU  Tr^jaa's  Aatwaitt 
tjmdem  Uumh  funwkicime. 

ifffeiantmrl  trs  ejiei  puHmt,  dthemd.  Nadi  «caen  Werten  Mgt 
seit  Aldna:  inttr  qMoa  nOM  de  eive  äUeno  eavetmrj  was  Oreltt  »It 
Recht  wegHess,  da  der  Sinn  dieser  Werte  Im  FelgaadeB  avedricfcttea 
wiederholt  wM. 
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quia  lex  sicat  adscribi  civem  alienom  vetabat,  ita  ejici  e 
Senata  ob  hanc  caussam  non  jubebat:  praeterea  qooii 
adfirmabatur  mihi  in  omni  rivitate  pinrimos  ease  baleotas 
eK  aliis  civitatibus  fiitanimque,  ut  multi  homines  mnltaeque 
dvitates  cancnterentar;  ea((He  pars  legis  Jampridem  con- 
amsa  qnadam  exoieviaaet:  necessarinm  exislinavi  eon* 
anlere  le^  quid  servandmn  putares*  Capita  legis  bis 
literis  sabjeci.  . 

CXVI- 

Trajanus  Plinio  S. 

Merito  haeiistiy  Secunde  carUrnne^  quid  a  te  reMcrihi 
operieret  centoribus  consutenUbnSy  an  in  Senahim  atkinnn 
civitafum^  ejusdem  lamcn  provinciaCy  cites  adscriberentur. 
Nam  et  legis  aucloritas  et  longa  consucliido  tisurpala 
contra  legem  in  diver9um  wocere  te  poluiL     Mihi  hoc 


3.  eoticuiil  koaato  hier  durch  eiae  Headia4>f  leieht  oad  aaiirlitik 
aooh  auf  Komiuea  beaocoa  irerdea»  da  ea  «igeatUch  aar  voa  dea 
Sildcea  gesagt  werdea  durfle.  Trigaa  erUart  das  Wort  an  bcBtea 
durch  periurbaru 

CJLVt.  an  in  Senatum  -r*  adscriberentur'i  Abenaals  ela  Bem-ets, 
wie  durcb  efa  blosses  Verseba  nHfafilig  LeaarCeo  eiae  gSozIiche  Ver- 
Kaderoag  erfkbrea  koiiateo.  Wäbread  Berostdus  dio  too  Orelll  erst 
wieder  eingefObtCe  Lesart  bietet,  war  ta  der  aftcbstea  Ausgabe  Avaat. 
adscribereniur  durch  eio  oflTeobares  Verseba  weggebliebea ,  daher  Ca- 
Uaftos:  an  in  Senatu  snanere  poiteni  ^  eioUf  Aldus:  an  Ugartnt  in 
Senatum  ^  cives  eigfiailea  uad  das  Leislere  habea  alle  felgeodea 
Herausgeber  aargeaoaimea.  Aber  offeabar  hatte  Catauaus  wealgstcas 
dea  Sino  Trajaa's  besser  gefasst«  da  oach  Aldus  der  Kaisur  die  Au- 
frage verändert  hu(te,  was  wir  uai  so  weaiger  mit  Gierig  prelswirdlg 
ftadea  kttaaeat  da  ja  im  Folgeadea  Trigan  sich  geaaa  an  des  Buch* 
atabea  der  Aafrage  des  Pilaius  hlilt. 

fnoverfmtit]  Die  atteaten  Aosgabea  Ber.  Cat.  habea  dieaa  Wort, 
wovoa  Avaat.  aur  unbedealead  fn  naveremUs  aiiweichti  um  ao  auf- 
fhlieader  Isi  es,  daaa  dteaamal  OrelN  aaoh  Aldas  uad  dau  Balgeadea: 
noiwrcmii«  beibehält,  weil  diess  Werl  passender  ad.  Aber  «IhÜ  wtovert 
aeheint  aas  an  dieoar  Btalle  gaaa  besoodera  geeigner,  da  ehe»  Tngau  ia 
Boang  aar  das  Beetohaade,  Alles  au  aelaer  Btelle»  beim  Altaa  iwsea 
aad  aar  für  komaraada  Fftile  daa  Peav^jisoho  Geaets  aufkocht  arhaltca 
wissea  wollte.    JedeaflUls  ist  miocere  ebea  so  gut  als  sonarr. 
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temperantenlum  ejus  placuil,  ut  ex  praelerito  mhil  nova-- 
remuSj  sed  manerent  quamvis  caiüra  legem  adsciti  qua-^ 
nmicunque  civitatum  cives :  in  futurum  aulem  lex  Pampeja 
obserparelur :  cujus  vim  si  retro  quoque  velimus  cu$todirey 
mxüta  necesse  est  perturbari. 

cxma. 

C.  Ptimus  Trajano. 

Qui  virilem  togam  sumunt^  vel  nuptias  faciunt  vel  I 
ineunt  magistratam  vel  opus  publicum  dedicaot^  solent 
totam  bulen  alque  etiam  e  plebe  non  exiguum  numerum 
vocare  binosque  denarios  vel  singulos  dare:  quod  an 
celebrandum  et  qiiatenus  putes^  rogo  scribas.  Ipse  enim  f 
sicut  arbitror  praesertim  ex  sollemnibus  canssis  conceden- 
dum  ipsis  iuvitattones^  tta  vereor^  ne  ii^  qoi  mille  homi- 


refrol  Ton  rergAPgener  Zeit  gebreocht»  durfte  nur  inf  iiaeiicla«Bi- 
flcben  Gebrauch  Aosprncb  nacben,  vergL  180.  Stat.  Sjlv»  1,  4|  08. 
Capitol.  Pertin.  9. 

CTKTII.  1.  virilem  togami  Wie  überhaupt  bei  fesClicben  6e- 
legeohelten,  pflegtea  Begfi(erte  BaaeaUlob  an  Tage  der  Anlegung  der 
niuBlicbeto  Toga  Speaden  au  TarUieileu,  Suet.  Ner.  7.  Callg.  10*  TaeiC. 
Annal.  a,  20. 

äedieartl  nicht  tob  reUgiöser  Vl^eihe^  wodurch  man  Irgend  einer 
Gottheit  das  Werk  darbrachte,  Ist  das  Wort  hier  su  Terstehen,  sondern 
▼on  der-  Pelerliohkeit ,  womit  irgend  ein  Werk  au  seinem  Gebrauch 
eingeweiht  wurde,  Buet.  Nor.  81«  ViteU,  18. 

fMcare}  wie  umltZv  der  eigenthnmliche  Ausdruck  von  Einladungen ; 
die  Sclaveu,  welchen  dieser  Auftrag  wurde,  hiessen  dsher  vocaioresj 
8net.  Tib.  &S,  Catnil.  94,  81.  Plinius  braucht  hier  selbst  später  invi- 
tatU)  daltir. 

an  celebrandum]  „ob  es  oft  geschehen  solle**  in  dieser  Bedeutung 
Dicht  selten,  Tacit.  HIst.  2,  49. 

2.  concedtndum  ipsis  IntiiaHones}  So  haben  wir  nach  der  Junt. 
aufgenomnen ,  da  sich  c.  juitsi  i. ,  das  sonst  aUe  alten  Ausgg.  haben» 
thells  nicht  mit  athitror,  thells  nicht  mit  dem  Sinn  Tertrftgt;  denn  da 
Plin.  erst  bei  dem  Kaiser  anfragt,  so  Ist  es  nicht  wahrscheinlich,  dass 
er  bereils  auf  dem  Wege  der  Verordnung  die  Einladungen  selbst,  ohne 
ivelehe  jeee  Spenden  sehr  schwer  abansc|iairen  waren,  gestattet  haha. 
Orelll  entscheidet  sieh  für  die  allerdings  giackUoheCoi^otarSoheffer's: 
II  .  — 
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nes,  interdam  etiam  plares  vocaDt^   modam  excedere  et 
in  speciem  diaDomes  mcidere  videantur. 


cxwm. 

Trajanus  Pünio  S. 

• 

Merüo  vereris,  ne  in  speciem  dianomes  incidat  m- 
vitatio,  qtioe  et  in  numero  modwn  excedit^  et  quan  per 
Corpora,  non  viritim  singulos  ex  noUtia,  ad  $oüemnei 
Mporttüas  conirahit.  Sed  ego  ideo  pnidentiam  tuam  elegi^ 
ut  formandis  isliM  provinciae  moribus  ipse  moderareris 
et  ea  constituM,  quae  ad  perpettumi  ejuM  provineiae  quie- 
tem  esMenl  profülura. 


C  Ptinius  Trajano. 

1         Athletae^  Domine,  ea,  qoae  pro  iselasticis  certMni- 
0tbus  constitaistiy  deberi  sibi  putant  stattm  ex   eo   die, 


c.  juB  invitaiUuUs^  allein  es  ist  nioM  anaanebsea,  daas  jeae  BriaateiM 
ein  förmliches  Recht  von  Pllnios  genannt  worden  sei ,  aber  wohl  eis 
€^tatteny  Nachsehen  {concedenäum)* 

dianomes}  eine  glQckliche  Coiuectnr  des  Casanbonns  IQr  dimmomes, 
diamories,  diamoeriesy  was  die  frühem  Aosgsben  bringen;  aar  neksM 
man  nicht,  wie  die  meisten  Krklfirer  behaupten,  an,  dass  Tn^an  selbst 
dsfOr  tportula  braache.  Blieben  die  sporUUae  in  ihren  gewghniiches 
Grennen,  so  konnten  sie  iteine  Besorgniss  erregen |  wehl  nber  tbcOt 
Trajan  das  Bedenken  des  PUnius,  dass  sie,  in  ungemessener  Weise  ond 
Zahl  um  sich  greifend  zur  dkmorntj  das  heisst',  zu  einer  Sobenknng 
werden  müssen,  der  man  unlautere  Absichten  unterlegen  nasse. 

GXVia.  virmm}  wie  Gierig  bemerkt,  der  ilhildie  Ansdmek 
Ton  dergleichen  Spenden,  Suet.  Gaes«  86.  88.  Aug.  41.  Ner.  IOl 

noüHal  hier:  »Bekannte^«;  so  braucht  bei  uns  der  gemeine  Mann: 
„Freundschaft^^  für:  „Freunde.'^ 

sfierftiia]  s.  eu  B,  14,  4. 

CXJDL»  1.  iteloHiea  ceriamind}  Die  Auszelehnnng,  welebe  nr* 
spvflnglicb  nor  den  Siegern  in  den  Olympischen,  dann  ancb  In  andern 
Bpieien  zn  Tbeil  wurde,  dass  sie  trinmphirend  und  zwar  nicht  dfirch 
dna  Tber,  sondern  dnrek  einen  Tbett  der  Hauer,  die  aasdiMUicb  zu 
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quo  sunt  coronati:  nihil  enim  referre^  qoimdo  not  patriam 
invecti^  seil  quando  certamine  vicerint^  ex  qjjo  Invehi 
possint.  Ego  coatrascribo  ^^iselastici  nomiae^^:  ita  at 
vebementer  addubiteip^  an  sit  potius  id  tenipus,  quo  eiaij' 
Xaaavy  intaendum.  leidem  obsonia  petunt  pro  eo  agone^  t 
qui  a  te  iselasticus  factus  est,  quamvia  vicerint  ante, 
quam  fieret  Ajnnt  enim  congruens  esse,  sicut  non  detnr 
aibi  pro  iis  certaminibos ,  qaäe  esse  iselastica,  postqoam 


dieaem  Zweck  Biedergerissen  worde,  Ib  ihre  VateretadI  elttzieheji  dorr- 
ten, war  zngleich  mit  ErtheiloDg  gewisser  lebeosIXogllcher  Vertheile 
veritafipfty  welclie  Trajan  beatXtigt  oder  ancli  vermehrf  kalte.  .  Dia 
Kgoipfe,  welcken  diese  Aosseichnung  %u  Tlieil  ward,  niuinte  matt 
iseUuiica, 

Ego  eontraicribo  —  Üa  fcl]  Diese  Lesart  der  ftltesten  Ausgabe 
Der.  bat  mit  Recht  Orelli  wiederhergestellt  ond  gtttcktich  so  erkllirt: 
Ick  nenoe  die  BelohnoDg,  weiche  den  Siegera  za  Thell  wird.  In  den 
Ansrertlgoagen  darfiber,  die  hier  als  luntüehe  Controle  geHes  mfisaen 
{contraMcribo)  Efaxogsgebahren  {Uelasttcum)  ond  darum  jsweifle  ick 
sehr«  eb  sie  früher  etwas  sbo  Terlaogen  haben,  als  sie  wirklich  einge* 
sogen  sind.  Die  Abweichungen  der  fibrigen  Ausgaben  sind  so  vielfhch, 
ond  geben  nn  wenig  einen  entsprechenden  Sinn,  als  dass  sie  hier  ver- 
dienten anfgefiihrt  zu  werden. 

8.  obsonia}  Da  man  gewisse  Belohnongen»  welche  früher  In  Nato- 
ralien,  Getreide ,  Lebensmitteln  verabreicht  wurden,  apfiter  in  Geld« 
spenden  omwandette,  so  erhielt  o^<oiil0  wie  Mporiuia  aneh  die  Beden- 
tnng  von  solchen  Vergütongen  in  klingender  Mfinze,  daher  es  hier 
z%veifelhaft  bleibt,  in  welchem  Sinne  es  zu  nehmen  aeL 

i§eUuUeu$  factui  etil  Trajan  hatte  einem  jener  öffentlichea  Spielo 
die  Yorthello  ond  Privilegien  zoertheilt,  welche  jenen  ÜBierlicfaerea 
KiUnpfen  »ukamea;  aadere  hatten  dagegen  diese  Vorrechte  verloren. 

deturJi  so  Ber.  Av.  Cat.,  wofür  aich  In  die  folgenden  Ausgaben 
datur  eingeschlichen;  derGrnnd,  den  Gierig  anriibrt,  dass  es  dann  auch 
desierinty  coeperint  heissen  miisse,  Ist  nicht  dorchschlagend  ^  denn  In 
diesen  Worten  berofen  sich  die  Bittsteller  auf  et%vas  rein  FacUsches, 
wälirend  in  detur  die  Angabe  des  Grundes  liegt.  Orelli  vermuthel  nunc 
detuvj  allein  hütten  ^e  für  den  Sieg  in  den  Kfimpfen,  welche  anfgehSrt 
hauen  Iselasiiscbe  zu  sein,  noch  einmal  die  aasgesetzte  Belohnung  er- 
halten, so  hfitten  sie  nicht  ober  scheinbare  Ungerechtigkeit  klagen  können, 
da  sie  dort  ersetzt  erhielten,  was  sie  hier  einbOssten.  Dagegen  IHnden 
sie  eine  Unbilligkeit  darin,  dass  sie,  sweimal  Sieger,  In  beiden  FSIIen 
der  Belohnung  verlnsiig  sein  sollten,  während  doch  der  eine  Kampf 
früher  iselastisch  war,  der  andere  neuerlich  dafflr  erklärt  worden. 

«6* 
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iricerunt^  desieninty  ila  pro  lis  dari^  qnae  esse  coepernnt 
8  Hie  quoqne  non  mediocriter  haereo^  ne  cujasqaain  retro 
habeatur  ratio;  dandaqne,  qaae  tanc,  cum  vincerent^  non 
debebautur.  Rpgo  ergo^  ut  dubitationem  meam  regere, 
id  est^  benefieia  tua  interpretari  ipse  digneris. 


Trajanus  PHnio  S. 

Uelastictiin  tunc  primum  mihi  videtur  incipere  de- 
heriy  cum  giM  in  eicilatem  suam  ipse  siaijluaep.  Obtonia 
earwn  cerlaminum^  quae  iselaslica  esse  plaeuil  mHu^  si 
ante  isetastica  non  fuernnt,  retro  non  debenhtr.     Nee 


8.  ne}  als  Fragpartikel  wird  bisweilen  ia  diesem  ZeCialler  oldii 
einem  andern  Worte  aogehfiogty  sondein  tritt  selbststindig  anf,  Vmrr. 
R.  R.  8,  9j  16.  Columell.  R.  R.  8,  5,  t7.  Pallad.  1,  89,  8.  Plant.  AnL 
prol.  89.  Capt.  1,  8,  84.  QaintlL  6,  7,  18.  Sell»t  bei  Claero  hat  man 
ans  Tttsc.  5,  15y  45«  diesen  Gebrauch  nacbweiseo  wollen. 

CXX.  retro^  s.  xn  tO,  116. 

Nee  proficere  —  dtsierunt}  Die  Stelle,  welche  wir  nach  den  filte- 
alen  Ausgaben  Ber.  Avant.  Aid.  nur  mit  Biner  Aendemng  gegeben 
haben,  scheint  ons  nicht  so  ganz  ▼enswelftelt,  als  sie  von  allen  Heraus- 
gebern, selbst  von  OrelU  erklSrt  wird.  Nur  nön  vor  iege,  dsa  sich 
durch  Stellung  und  Sinn  sofort  als  verdorben  ankündigt,  mussto  In  nom 
verwandelt  werden. '  Der  slreitige  Fall  wurde  voraüglich  dadurch  her- 
vorgerofea,  dass  die  neue  Verordnung  Tngan*s  über  die  Iselastiaehen 
Spiele  Bwlsohen  Sieg  und  Kinang  mehrerer  Kftnipfier  elngetrofon  war. 
Beriefen  diese  sich  nur  darauf,  dass  auch  die  Sieger  In  den  Spielen, 
welche,  nachdem  sie  den  Sieg  gewonnen,  aufgehoben  worden,  nichts 
erbauen  {postquam  vlcerttnt),  so  stellt  Ihnen  Trigan  entgegen,  dsss 
ihnen  ja  auch  nichts  entzogen  werde,  wenn  sie  schon  Ihren  Einsog 
gehalten  (qui  ierant)^  obgleich  die  Spiele  nachher  ihre  Vorrechte  ver- 
loren. Der  Sinn  der  Stelle  kann  also  nur  sein:  „Auch  kann  eben  so 
wenig  für  das  Gesuch  der  Athleten  irgend  eine  Bestimmung  der  neuen 
Verordnung  sprechen,  als  man  denen,  welche  bereits  einsogen,  etwas 
entsogen  hat.*'  Deutlicher  wurde  der  Sinn  hervortreten ,  wenn  Pllnius 
uec  moffis  gesagt  hütte,  doch  konnte  magis  entbehrlich  scheinen,  da 
der  comparatlve  Begriff  schon  in  proficere  Hegt.  Nun  stimmt  auch  der 
Schlosssat»  vollkommen  mit  dem  unmittelbar  Vorhergehenden:  „Denn 
obgleich  das  %''erhfiltniss  der  Kftmpfe  sich  geändert,  fordert  man  doch 
Bloht  xnrfick,  was  In  Folge  derselben  schon  ertheilt  worden  war.^ 
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proficere  pro  deiiderio  at/äelarum  polest  quid  eorum, 
quae  postea  iselastica  nova  lege  coMlilui,  quaniy  qui 
ierantj  acdpere  derierunt:  tnulala  enim  conditione  eerla^ 
minum  nihilominus^  quae  ante  peregerat,  non  revocantur. 


C  Plmhis  Trajano. 

m  t 

Usqne  in  hoc  tempas^  Domine ,  neqae  cniquam  di<»  1 
plomata  commodavi;  neque  in  rem  all  Am,  nisi  tuam,  misi; 
quam  perpetiiam  servationem  meam  qaaedam  necessitas 
rapit.  Uxori  enim  meae  audita  morte  avi  volenti  ad  t 
amitam  suam  excurrere  usum  eorum  negare  darum  pntavi^ 
com  talis  ofBcii  gratia  in  celeritate  consisteret  sciremque 
rationem  itineris  probaturum,  cujus  caussa  erat  pietas. 
Haec  tibi  scripsi^  quia  mihi  parum  gratus  fore  videbar, 
si  dissimulassem  inter  alia  beneficia  hoc  unom  quoque  me 
debere  indulgentiae  tuae,  quod  fiducia  ejus^  quamquam 
inconsulto  te,  non  dubitavi  facerc;  quem  si  consoluissem^ 
[sie]  sero  fecissem. 

pere^erat]  nach  Beroald ,  trofQr  At.  Cat.  peregirani^  die  Sp&lern     . 
perceperant  leaen,  warde  geindert,  weU,  wie  Orelli  richtig  beaierkt) 
übersehen  ward,  daee  ccndUio  als  Subjeet  hiosagedachi  werden  omifr 

revocanttirj  •»  repetuniur^  s.  en  8,  0,  17. 

CXXI.  1.  diplomatd]  ••  zu  10,  14. 

MertfaHonem]  ein  naohclassischea  Wort,  das  nnr  an  dieser  Stelle 
▼orkomat)  diess  veranlasste  wohl  Catanftas;  observaUonem  an  selaea. 

8,  rationeml  Vor  diesem  Worte  haben  die  Ausgaben  seit  CalanSoa 
mit  Aasnah  me  des  Loagol.  te^  doch  sah  Orelli,  dass  viel  nalurlieher 
me-  aus  dem  vorhergeheDdeo  »cirem  hinzugedacht  werden  mfisse. 
Slno:  „and  da  ich  wnssle,  dass  ich  bei  dir  die  %Vahl  dieses  Fortkora- 
neos  rechtfertigen  wfirde.** 

gratus^  Die  spfttern  Ausgaben  lesen  grahu  ttdf,  wfihread  Ber. 
Av.  Cat.  Jnnt.  das  Pronomen  nicht  haben.  Es  WM  also  die  Bemerkung, 
dass  gratu9  auch  mit  dem  Dativ  construirt  werde,  da  Relssig  sie  nnr 
dnrch  nnsere  Stelle  bestätigt  findet,  von  selbst;  denn  andere  Belege, 
wie  Lactsnt.  4,  3,  8.  lassen  eine  andere  ErklSrnng  ku.  Htd  hatte  sich 
von  9crip9if  wo  es  in  den  spStern  Ausgg.  sich  findet,  hierher  verirrt. 

hoc  untan  quoque  —  fecUsem'}  In  dieser  nach  den  neoereo  Aoa- 


J 
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Trajanus  IHhUo  S. 

Merito  habuisiiy  Secunde  carissimey  fiduciam  animi 
meij  nee  dubitandum  fuisscy  si  ex^peclasses  ^  danec  me 
consiäeres,  an  Her  uxorü  ivMe  diplomatibu9y  guae  officio 
iuo  dediy  adjuvandum  enety  wum  eonan  intenlünü  nan 
proftUssey  cum  apud  amilam  suam  uxor  tuä  deberet  etiam 
celeritale  gratiam  adventus  sui  augere. 


gaben  vielAch  verdorbenen  SteUe  sind  wir  fiist  darcfagfiogig  den  älte- 
sten Herausgebern  Ber.  Av.  Cat.  gefolgt;  nor  hoc  uno  mosace  in  hoe 
tiittim,  das  aach  schon  CaCanäua  hat,  geändert  werden;  fSr  qua  incon" 
suUo  ie  aber,  das  keinen  Sinn  glebt,  vermulbet  OrelU  mit  Redil  qmtimr 
quam  i  tj  denn  quamquam  konnte abbreWrt  leicht  ubersebeB  werden; 
quoH  consuUo  te  aber  in  den  Ausgaben  seit  Aldns  giebt  nicht  den 
scharfen  Gegensalz  zu  quem  si  consuUiUsem,  sie  seroi  so  Ber.  Ar. 
Cat.;  sie  scheint  freilich  hier  nicht  i|n  seiner  Stelle  zu  stehn,  Orelli 
▼ormuthet  sciUcet. 

CXXII.  fuisse"}  Die  spHtern  Ausgaben  haben  fuisset^  doch  aof 
dem  vorhergehenden  habuisti  fiduciam  animi  mei  mnss  per  sjneain 
ein  Wort  wie  exisUmasli  hinzugedacht  werden. 

officio']  Welches  Amt  dem  Plinlos  die  BereobUguqg  gab,  solche 
Diplome  aussufertigen,  Uisst  sieb  aus  onserer  Stelle  nicht  errathen;  so 
viel  iat  gewiss ,  dass  der  Brief,  worauf  Trajan  antwortet»  nicht  von 
Bitbynien  aus  geschrieben  sein  konnte ,  die  Entfernung  war  dann  für 
die  Gattin  des  Pllnios  an  gross  und  der  Ausdruck  excurrere  dafür 
nngeelgnet. 
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aUercari  8,  9,  84. 
alternU  5,  18,  8.  vIcUm»  4,  80,  7. 
alltr«  5,  16,  8. 
amare  —  düiyere  9,  5,  1. 
AmasirU  10,  99,  1. 
ambitus  8,  8,  8. 
amicire  —  indwre  8,  8,  8. 
amlttere  4,  8,  1. 
amofnii«  9,  10,  3. 
ampUtcH  10,  75,  3. 
amplUtimus  ordo  10,  3,  8. 
ampulla-  4,  80,  6. 
an  6,  13,  5.  7,  87,  1.  «m  —  an  8, 

14,  84. 

Anacoluthon  10,  34,  1. 
Anaphora  4,  88,  8. 
Anastrophe  1^  83,  8. 
ancillae  10,  97,  & 
andron  8,  17,  88. 
angttlus  8,  17,  7. 
angtutae  catusae  t,  80,  11. 
ani/i«  5,  16,  8. 
Annominatio  8,  84^  8. 
anntiA  10,  40,  8. 
annulun  8,  6,  4. 
antiquitas  1,  88,  8. 
anUquUue  8,  14,  4. 


aniiquus  8,  9,  4.  8,  11.  tO,  9. 
Antonius  6f  80,  5. 
anxitis  coDstr.  4,  81,  5. 
a  parte  6,  31,  10. 
apodyterium  5,  6,  85. 
aposiopesis  4,  15^  9.   8^  6,  15.   8» 

88,  3. 
apotheca  8,  17,  13. 
apparatus  1,  15,  4. 
apparere  6,  88,  6. 
appellare  10,  85,  1.  10,  97,  7. 
appUcare  consir.  10,  66,  4. 
apprehendere  1,  5^  8. 
apsis  8,  17,  8. 
aquam  dare  6,  8,  7. 
aqua  saliens  8,  17,  85. 
aquUeges  10,  46,  3. 
arbor  9,  86,  4. 
arescere  5,  9,  5. 
argentum  3,  1,  9. 
argutus  5,  6,  40. 
i4y*Mto  5,  3. 
armoritim  8,  17,  8. 
i4rrianii«  1,  8. 
arripere  4,  11,  11. 
iirritf«  iinfonluf  4,  3. 
«r«  1,  15,  1. 

Asinius  Gaüus  7,  4,  4. 
assiduus  9,  6,  3. 
attendere  7,  86,  8. 
Athenodorus  7,  87,  7. 
of^u«  8,  88,  8. 
atrienses  —  topiarü  3,  19,  8. 
a^ritcm  8,  17,  4. 
AttUius  1,  9,  7. 
attonUus  1,  81,  1. 
auctores  7,  9,  15. 
auctoritas  8,  7,  4. 
audens  9,  86,  5. 
audtntia  —  temeritas  8,  4,  4. 
auferre  6,  80,  II. 
augere  3,  8,  8. 
auguratus  10,  8. 
augures  4,  8,  1« 
aureus  8,  80,  1. 
austerltas  8,  5,  5. 
Att^  fiir  an  10,  48,  8. 
Aiitrm  5,  9,  8. 
avocare  1,  8ly  3.  —  «rocMümfin» 

8,  5,  3. 


Baja«  9,  7,  8. 
balneum  8,  8,  8. 
6ar6a  1,  10^  6. 
basiilcae  2,   14,  4. 
48,  3. 


6,  83,  4.    10, 
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BeMu3  Hispanus  1,  24. 
beUatorius  7,  9,  7. 
beneficiarU  10,  88. 
beneficiumtueri  1,  19,  4.  8,  18,  9. 
bmioihecae  2,  17,  8. 
bona  mors  8,  80,  8« 
boniy  aequi  consuiere  7,  18,  8. 
6ontfm  animum  facere  7,  80,  4. 
brackia  6,  81,  15. 
Bructeri  8,  7,  8. 


c. 

CaeHuM  Baisus  6,  16,  8. 

caetera  8,  11,  10. 

caiceus  7,  8,  8.  calceos  poscere  8, 

1,  4.  9,  17,  4. 
calcuU  7,  84,  5.    calculos  ponere 

1,  14,  9. 
caldaria  d,  0,  88. 
Cäle$iriu8  Tiro  I,  18. 
CtfUcf«  5,  80,  6.. 
ca%o  0,  16,  19. 
Callimachus  4,  8,  4. 
cahtmnia  6,  81,  18. 
Caivisius  8,  80. 
Catvti«  1,  8,  8.  4,  87,  4. 
campuM  5,  6,  9. 
eandidus  calculus  6,  11,  8. 
Caninht»  Ruf  tu  1,  8. 
cantica  8,  14,  18. 
ca/ina;  8,  17,  4. 
capere  conslr.  5,  15,  19. 
capitaliter  1,  5,  4. 
captare  9,  83,  8.    captandum  se 

praebere  8,  18,  8. 
Caput  10,  81,  3. 
Carmen  10,  97,  7. 
carpere  1,  9,  5.  8,  9,  11. 
carptim  6,  88,  8. 
caryota  1,  7,  6. 
Cansiana  schola  7,  84^  6. 
caMi»  8,  88,  6. 

castipare  —  emendare  1,  10,  7. 
CatachresU  8,  4,  5. 
cataraciae  K),  69,  4. 
catenae  —  compedes  7,  87,  5. 
cathedra  8,  10,  18.  8,  81,  8. 
CatUins  Severus  1,  88. 
Cato  UticensU  8,  18,  8. 
CaiuUus  Messalinus  4,  88,  5. 
caupones  6,  86,  9. 
cavaedium  8, 17,  5. 
CAV^r«;  4,  10,  4.  constr.  6,  10^  4. 
cedens  3,  6,  8. 
ceUbrare  10,  117,  1. 
cWte  frlffidaria  8,  17,  11. 


Center«  8,  11 ,  19.  6,  87,  1. 
CensortM  10,  88,  4. 
centeHmae  9,  88,  5. 
Ceiiltrm  Crlla«  6,  SU  t, 
Centumviri  1,  5,  4.  0,  88,  8. 
cerae  1,  6,  1. 
certare  Mecum  6,  38,  1. 
Chiasmtu  9,  9,  8. 
cicatrix  ^  vulnus  8,  5,  8. 
circa  8,  9,  18.  9,  86,  1. 
circütator  4,  7,  6. 
circumcidere  10,  58,  4. 
circumlinert  6,  8,  8. 
circumscribere    teßtamentum     8. 

18,  4. 
circumscrlptus  1,  16,  4. 
chrcumspicert  8,  8,  8. 
circumvenire  5,  6,  88. 
ciira  8,  1,  4. 
c/rifi«  8,  84,  a  —    civilia  officia 

4,  84,  8. 
cjpifa«  10,  4,  8. 
clamores  8,  14,  6. 
clarisHmus  7,  88,  8. 
clavus  8,  7,  1. 
cleptydra  8,  11,  14. 
climactericum  tetnpuß  8,  80,  4. 
CUtumnus  8,  8,  1. 
Ciuvius  Ruf  US  9,  19,  5. 
Coc^ejanus  Dhon  10,  85,  1. 
Cochleae  1,  15,  8. 
codicilU  9,   16,   1.   —     ItM/i  8^ 

18^  4. 

coenam  facere  7,  8,  5. 
cogere  coDsCr.  8,  6,  8. 
cogitare  9,  86,  8.    . 
cotfnitto  8,  8,  8.  4,  88,  1.  6,  31,  8. 
cohors  equestrU  10,  107. 
coir«  5,  14,  6. 
coUatus  8,  9,  9. 
colleyium  10,  48.  8. 
colli  ff  er  e  8,  1,  5.  8,  8,  8. 
collocare  8,  1,  5. 
cotofiti«  10,  84,  5. 
comiies  8,  88,  5. 
comitia  8,  SO,  8. 
commendare  9,  36,  6. 
commentarü  6,  88,  4. 
commiUtones  10,  81. 
commUtere  7,  84,  6. 
commodare  8,  11,  88. 
cojnmo#lfor  ««t  8,  10,  4. 
Communia  6,  8,  9. 
communi«  8,  18,  8. 
communiter  6,  31,  8. 
compactum  corpus  7,  84,  1. 
comparare  cooatr.  3,  5,  19. 
comperendinatio  6^  8,  6. 
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CompUcti  89  9,  87* 

componere  6,  5,  d.  —  se  4«  11, 18. 

vulium  9y  80,  8.  7,  1,  6. 
Condoms  1,  18,  4. 
concifiM  6,  8,  10. 
concursare  8,  19,  5. 
condere  7,  87,  11.  9,  88,  4. 
condiUo  1,  10,  8. 
canditorktm  9,  10,  5. 
conduetores  7,  80,  8. 
confldenter  8,  9,  38. 
confidere  ui  8,  5,  7. 
conflteri  8,  14,  8. 
conf ödere  9,  86,  18. 
confusio  1,  88,  18. 
congregare  8,  14,  14. 
congruentia  —  aeguaUias  8,  5, 11. 
cot\feclare  8,  9,  88. 
con«ciifn/i/i  1,  18,  3. 
CotMequent  pro    antecedenti   7, 

1*  '• 
considere  8,  11,  6. 

consillator  4,  17,  6. 

con«i2itiin  1,  80,  18.  —  consilia  8, 

88,  8. 

Concor«  8,  18,  4. 
conspicuus  8,  8,  8. 
cofisff/n«  —  </tirti«  6,  84,  8. 
conttantia  1,  18,  9. 
consulere  consir.  8,  83,  4. 
consumnutre  8,  7,  6.  10,  4^  8. 
contagium  —  contacius  4,   U,  9. 
cotiCc^neu«  1, 5,  8.  constr.  8,  81,  8. 
confimffw  5,  19,  9. 
conlinutu  —  perpetwu  8,  17,  87. 
contorquere  5,  80,  4. 
contra  6,  81,  18.  8,  8,  8. 
contrakere  5,  9,  4.  10,  88. 
conlroverslae  8,  8,  8. 
contubernalis  1,  19,  1. 
COII0«flllM  10,  6Bf  1. 
colioicium  8,  18,  5.  8,  11,  8. 
copiae  8,  17,  88.  8,  88,  1. 
copiosuM  -^  latus  8,  4,  1. 
coquere  5,  8,  8. 
Corinthia  8,  1,  9. 
Cornelia  4,  11,  8. 
Cornelius  Nepois  4,  88,  1. 
Cornulu«  TfTtuI/u«  7,  81. 
corollarlum  7,  87,  7. 
ror/iuf  8,  10,  8.  7,  9,  8. 
Correctio  1,  8,  8.  7,  84,  7. 
corripere  4,  1,  8. 
crebrescere  7,  87,  8. 
credere  8,  8,  8, 
criffto  10,  79,  8. 
criminari  constr.  8,  18,  8. 
cryptoportlcus  8,  17,  18. 


ciidictil«  nojclifnia.  tfliini«  1,8^1. 

etilen-  7,  87,  18. 

cum  -^  tum  7,  8^  8. 

ciftnufu«  8,  1,  8. 

eunctatior  8,  18,  4. 

cur  8,  5,  18. 

cura«  8,  83,  1. 

curare  1,  8, 15.  curatus  9, 18, 10. 

curatores  vlarum  8,  15,  1. 

c«r«tf«  8,  1,  18.  10,  85. 

Curtius  Rufus  7,  87,  8. 

curva  corrigere  5,  81,  6. 

custodia  10,  sa 

custodire  1,  80,  8.  8,  10, 1. 


I^ocictcm  ftellicm  8,  4,  1. 
damnare    coostr.   7,  87^  8.     i#- 

tnnari  ad  poenam  10^  41,  1. 
dare  elliptiscli  7,  8,  9.  dare  MM* 

lo«  7, 87,  14.  datum  est  8,  18, 8. 

Dativus  8,  84.  5.  8,  8,  4. 
de  alieno  —  de  suo  4,  18,  8. 
debüitatus  8,  17,  5. 
decemviri    Utibus   judicmndis   5, 

81.  8. 
decidere  4,  11,  1. 
decreium  1(^,  84,  5. 
decuriones  1,  8,  18.  1,  19,  8. 
dedicare  1,  8,  8.  10,  117,  1. 
defungi  8,  18,  1. 
defunctus  9,  9,  1. 
dehiscere  8,  80,  9. 
delegare  4,  88,  1. 
deliberare  7,  18,  1.  9,  18,  8. 
delicatus  8,  11,  85.  7,  4,  8.  8,  4, 

4.  8,  81,  5.    8,  17,  8.   9,  88.  - 
delicaie  9,  10,  8. 

delpkiuus  9,  83,  4. 
demissus  1,  8,  5.  8,  17,  1. 
demonstrare  8,  3,  5.  10,  50,  1. 
demum  1,  8,  8.  9,  88,  5.  1(^  83. 
denuntiare  alicui  tesUmonium  3, 
9,  88.  —  denuntiare  testibus  e, 

5,  8. 

deponere  aimd  sequestrem  8,  19, 1. 
deposiius  10,  108. 
deprecari  8^  18,  10. 
deprekensus  8,  18,  8. 
depressus  9,  86,  8.  10,  48,  5. 
descendere  10,  40,  1. 
descriptio  5,  8,  13.  ' 
desiderare  ab  aliqtm  10,  88,  8. 
desiderium  10,  84,  1. 
desolatus  10^  97,  10. 
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dutinare  1,  8, 1.  8,  6,  6.  A,  16,  6. 

deitinatus    für  de$ignaUi9    10, 

63^  4. 
desUiuere  4,  17,  lO.  if^fCiCueu«  4^ 

11,  5.  6,  80,  1. 
desMcU  Oy  81,  4. 
dtnmtere  cursum  S,  80,  7. 
iliaeta  8,  17,  80. 
dicere  sacramento  10.  88,  8. 
iliclivr«  8,  11,  88. 
dies  8,  9,  87.    6,  80,  8.    9^  86^  8. 

dubius  6,  80,  6. 
diffusut  8,  A,  8. 
«il^fi»  camputare  8,  80,  8. 
MHgreMsio  1,  8,  4. 
tf«  mWiiw  10,  8,  1. 
dUigena  8,  4,  8.  6,  8,  6. 
dUiffenUa  8,  16,  1. 
diUgere  —  amtfre  8,  9,  7. 
dimidius  6,  8,  A. 
tf<milCere  8,  4,  8. 
dipiomm  10,  14,  AI. 
dirimere  8,  11,  18.  6,  8,  8. 
dUcepture  inter  amicaa  7,  lA,  8. 
discesHo  8,  11,  88.  8,  14,  19. 
dUcipUna  10,  80,  8.- 
dUcardare  8,  80.  6. 
dUpemaHo  10,  79,  1. 
dUpicere  1,  A,  10.  8,  10.  A. 
disponere  Mnm  4,  88,  i.  diem  9, 

86   1 
disposliio  A,  6,  88. 
if««po«iCttf  8,  11,  17.  disposm  vUa 

8,  1,  8. 
diaoUitus  4,  9,  19. 
4i«fBjiere  8,  A,  7.  7,  7,  8. 
dUUnguere  7,  9,  9. 
dUtringere  1,  10,  &  dUlH^fiM  9^ 

81,  4.  10,  8A. 
divinw  A,  14,  10. 
docere  8,  9,  81.  caustatn  10, 64, 4. 
doehu  7,  9,  11. 
doUere  constr.  1,  18,  18. 
dominus  10,  8,  1. 
donum  —  munus  A,  14,  8. 
dorsvm  6,  81,  17. 
doiem  dicere  8,  4,  8.  8,  6,  1. 
dbiM  1,  84,  A. 
dubiio  nott  coiwhr.  A,  A|  7. 
ififAte«  6,  80,  6. 
ducere  6,  81,  18,  10,  97,  8. 
duces  agere  8,  14,  A. 
dum  1,  8,  6.  8,  14,  A.  9,  18,  8. 
dumtaxai  1«  8.  8.    8,  9,  86.    A, 

6,18. 


ebrius  8.  81^  A« 

ecce  1,  A,  A.  9,  97,  8. 

ecdicns  10,  111,  1. 

edictum  10,  64,  A. 

editio  Ubri  8,  lA,  1. 

tffecius  8,  8|  8. 

f /f«rre  8,  80,  A. 

efoeius  A,  17,  6.  6,  81,  1. 

efrihgtre  9,  88,  4. 

fifufti«  8,  17,  11.    8,  6,  8.    efuse 

6,  86,  8.  7,  04,  4. 
egestas  Latini  sermonis  4,  18^  1. 
egesHo  opum  8|  6,  7. 
r^o  auiem  8,  A,  19. 
e^ reiii  6,  80,  8.  conatr.  7,  88,  10. 
ejurare  magistratum  1,  88,  4. 
ekitus  1,  6^  A. 
mecta  8,  A,  17. 
elicere  10^  70. 

ElUpsis  1,  A,  9.  8,  80,  8.  8,  8^  A. 
eXudere  10,  65,  8. 
'emancipare  4,  8,  8.    fundos  10. 

8^  8. 
emendare  —  corrigere  6, 8, 9.  evien- 

liaha  8^  88,  8.  9,  81,  8. 
JCficdpiil«  8,  1,  8. 
enim  4,  86,  4.    7,  8,  1. 
epistolae  10,  A.  1. 
equestrts  facuttaUs  1,  19,  8.  mh- 

liiiae  7,  8A,  8. 

eguestris  ordinis  princeps  1,  14,  A« 

eguidem  9,  88,  8. 

erofiii«  10,  93. 

erectus  4,  9,  18. 

esse  6,  8,  1.  8,  14,  ia    «iigfiiiil  1, 

88,  8.  pro  1,  18,  & 
ei  A,  14,  8.  für  eUam  10,  81,  8. 

«I  aliogui  10,  48^  8.   c<  ouidtm 

h  6,  1. 
elfom  8,  8,  8.  ^4,  18,  8.    etiam  — 

quoque  pteoBWt.  10^  97,  6. 
Eniphrates  1,  10,  1. 
Euppüs  1,  80,  17. 
euripus  1,  8,  1. 
evadere  8,  1,  8. 
«jT  8,  80,  18.    4,  19,  8.    10,  8,  A. 

10,  84,  8. 
exacerbare  8,  A,  8. 
exacUtres  9,  87,  8. 
exactus  8,  9Sf  A. 
eivacti^e  8,  7,  lA. 
examen  9,  86,  7. 
esfiarate  7,  4,  A. 
exarmare  8,  9,  89. 
ea7«ifclor«llo  6,  81,  At 
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Index 


ew  caussa  10^  74. 

excedere  —  procedere  8,  81,  U 

exceptio  1,  2,  5. 

excepto  guod  8,  1,  1. 

excesstu  ö,  6,  44.  9,  86,  0. 

excipere  4,  19,  3. 

excitari  6,  16,  18. 

excludere  9,  13,  15. 

excolere  8,  2,  8. 

extudere  1,  8,  4. 

excurHones  1,  8,  9. 

excusare  1,  7,  8.  coMtr.  8,  11,  8. 

excusari  per   aliquem  8,  1,  9. 

excusatus  9,  81,  8. 
excutere  1,  18,  8.    6,  81,  A.    10, 

86.  10,  98. 
exemplar  1.  80.  9.    4.  7.  8.    9, 

80,  4. 
exemplum  4,  89,  8. 
exercitm  7,  8,  8. 
exhaurire  lahorem  8,  1,  9. 
exhedrae  10,  75,  8. 
exhibere  negotium  sibi  9,  18,  1. 
einV^r«  8,  1,  1.  6,  18,8.  9^86,18. 
exiguissimtu  7,  84,  7. 
exilium  molle  4,  11,  18. 
eximere  diem  5,  81,  8. 
ex  integro  8,  9,  85.  7,  9,  6. 
ex  otniii  oecMtione  7,  88,  1. 
exosculari  5,  17,  4. 
expeditus  8,  18,  1. 
experimentvm  1,  ö,  16. 
experiri  se  7,  4,  8. 
expUcare  8,  1,  4.  7,  4,  7.  8,  1, 1. 
expoHtus  1,  10,  8.  8^  8,  6.  • 
expresse  8,  14,  8. 
exprimere  8,  8,  8.  non  fio^ncm  5, 

15,  8. 
txscribere  4,  88,  1. 
exsecare  8,  18,  8. 
exsequi  8,  4^  5. 
exserere  Jus  ^  7,  8. 
exwlvere  fidem  8,  18,  6. 
exspectare  8,  17,  6. 
e«to  dupUda  8,  8(^  18. 
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pietatU  est  tahu  5,  16|  a 
pignora  X,  la  8. 
pOae  6,  81, 17. 


der  Aamerkangen. 


417 


pingue  othtm  1>  8,  d. 
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Pompeja  Celerina  1,  4. 
Pompejus  Sätuminus  1,  18^  1. 
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refrlngere  8,  10,  3. 
refugere  9,  88,  9. 
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31,  14. 
iimpiiciter  1^  13^  8.  5^  8^  8.  6^ 
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«lallo  10,  0,  1.  statlones  1,  13,  8. 
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n^^rüactiti«  9,  19,  6. 
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umbratffius  9,  8,  8. 
tifiirffi  -^  aiteram  9,  10,  8. 
unde  enim  4,  14,  4. 
unguentarium  8,  11,  88. 
unice  3,  3,  1. 

Universum  —  partes  5,  18,  4. 
«niw  «a;  mulHs  I,  8,  8.    lunic  ami 

aUer  4,  8,  1. 
urbanks  8,  6^  3. 
«f^u«  yor  SCftdceaamen  10,  88,  1. 

ttf^iii;  «£{  8,  11,  80* 
usucapere  5,  1,  10. 
«f  4,  8,  5.    5,  16,  5.    5,  16,  3.    6, 

33,  1. 
utcunque  1,  18,  8. 
v<l  mandatis  10,  111,  1. 
uihtam  conalr.  8,  13^  8. 
tfCi^iiir  5,  7,  8. 
tf<  vw<  8,  88,  8. 
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Vaierius  PauUinus  8,  8. 
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vindemiae  8,  8,  1* 
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vlTf«  10,  98. 
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